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liuchilruckcni  von  O  Otto  in  Dnrmstmll. 


YOKRKDE. 


Nach  dem  Abschluss  mci  Ausgabe  der  Eebasis  cap- 
ti ni  verglich  ich  von  neuein  die  von  Lachmann  für  J.  (Trimm 
abgeschriebene-  Berliner  Handschrift  des  Isengrimus.  D  e 
mangelhafte  Beschaffenheit  dieser  Rocension  legte  die  Frage 
nahe:  sollte  von  einem  nach  Grimms  Meinung  im  Anfang 
des  XII.  Jh.  entstandenen  Gedichte,  das  einen  so  beliebten 
Stoff  in  ansprechender  Darstellung  und  einer  die  Verviel- 
fältigung so  sehr  begünstigenden  Kürze  darbietet,  nur  diese 
einzige  vollständige  Abschrift  aus  verhältnissinässig  später 
Zeit  erhalten  und  alle  /wischenstufen  verloren  gegangen 
sein?  Aus  diesem  Gesichtspuncte  entschloss  ich  mich  zu 
einer  Jagd  auf  Handschriften,  die  sich  auf  die  öffentlichen 
und  grösseren  Privatbibliotheken  Deutschlands,  Frankreichs, 
Belgiens,  der  Niederlande,  der  Schweiz,  •Oesterreichs,  Däne- 
marks, Englands,  zum  Theil  auch  Italiens  erstreckte  und 
neben  dem  Isengrimus  sämmtliche  Niederschriften  der  Thier- 
sage überhaupt  ins  Auge  fasste.  Das  Ergebniss  ist :  eine 
zweite  vollständige  Handschrift  des  Isengrimus  habe  ich 
trotz  der  angestrengtesten  Aufmerksamkeit  und  trotz  der  all- 
mählich wachsenden  Vertrautheit  mit  dem  mittelalterlichen 
Schriftwesen  sowohl  wie  mit  der  neueren  Catalogistik  weder 
in  den  Verzeichnissen  vorhandener  noch  in  denen  verloren- 
gegangener Bibliotheken  aufgefunden-,   die  Pommersfelder 
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Hs.  nro  2671,  die  Gödeke  (Deutsche  Dichtung  im  MA. 
Zweite  Aufl.  S.  591),  wohl  durch  eine  Notiz  Bethmanns 
(Serapeum  VI  [1845]  S.  33—39,  Pertz  Archiv  IX  539)  irre- 
geleitet, als  solche  aufführt,  enthält  nicht  den  kleinen  Isen- 
griinus  sondern  das  grosse  Werk  Meister  Nivards  in  einer 
höchst  werthvollen  Abschrift.  War  somit  die  Nachforschung 
nach  dieser  Seite  hin  fast  erfolglos,  —  für  die  Textherstel- 
lung des  Gedichtes  haben  wir  ausser  der  hiesigen  Iis.  nichts 
als  die  Darmstädter  Bruchstücke  (B,  XIV.  Jh.)  und  die  in 
verschiedenen  IIss.  und  Wiegendrucken  überlieferten  Sen- 
tenzen der  Margarita  poctiea  oder  Flores  poetarum  (0,  XV. 
und  Anfang  des  XVI.  Jh.)  —  so  fand  sich  doch  anderseits 
mancherlei,  bekanntes  und  unbekanntes,  kleineres  und  grös- 
seres, dessen  Veröffentlichung  und  kritische  Ausnutzung  bei 
den  Freunden  der  mittelalterlichen  Sage,  zumal  des  Thier- 
märchens und  in  dem  kleinen  Kreise  der  Mittellatinisteu 
vielleicht  auf  einigen  Beifall  rechnen  darf.  Einen  Theil  da- 
von, nämlich  alles  dasjenige,  was  sich  nicht  auf  den  Isen- 
grimus  und  Reinardus  Vulpes  (ed.  Mono)  bezieht,  übergebe 
ich  hiermit  dem  Druck. 

Zum  aufrichtigsten  Danke  verpflichtet  mich  die  ent- 
gegenkommende Freundlichkeit,  die  ich  allerwärts  in  meinen 
Bestrebungen  gefunden  habe.  Ausser  den  in  der  Einleitung 
genannten  wohlwollenden  Helfern  spreche  ich  meinen  wärm- 
sten Dank  aus  dem  Königlichen  Ministerium  der  geistlichen, 
Unterrichts-  und  Medicinal-Angelegenheiten  sowie  der  König- 
lichen Bibliothek  zu  Berlin,  den  Oberbibliothekaren  bez. 
Bibliothekaren  Herren  L.  Delisle  zu  Paris,  Professor  Dr. 
Karl  Halm  zu  München,  Dr.  Ed.  Jacobs  zu  Wernigerode, 
Dr.  Ad.  Jeitteles  zu  Innsbruck,  Dr.  Kerler  zu  Erlangen,  der 
Stiftsbibliothek  zu  Klosterneuburg,  Prof.  Dr.  L.  Krehl  zu 
Leipzig,  Dr.  Leitschuh  zu  Bamberg,  A.  Lemarchand  zu 
Angers,  A.  Malard  zu  S.  Omer,  Dr.  Marquardt  zu  Gotha, 
Dr.  Noack  zu  Giessen,  C.  Roeder  zu  Pommersfelden,  Dr. 
Volger  zu  Lüneburg,  Prof.  Dr.  Wilmanns  zu  Göttingen  und 
J.  Zelenka  zu  Zwetth  meinen  verehrten  Collegen,  den  HH. 
Bibliothekar  Prof.  Dr.  Gumlich,  Oberlehrer  Dr.  Püschel  und 
Dr.  Wilh.  Körner,  sowie  dem  Kanzler  der  deutschen  Bot- 
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schaft  zu  Paris,  Herrn  Paul  Hönow.  Möge  die  vorliegende 
mühevolle  Arbeit  der  Unterstützung  so  vieler  und  hervor- 
ragender Männer  nicht  ganz  unwürdig  erscheinen! 

Berlin,  am  9.  August  1877. 

Dr.  ERNST  VOIGT, 

Oborlohrer  am  Friedrich -sgymnnsiam 
zu  Berlin. 
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EINLEITUNG. 


I.  DE  LÜPO. 
1.  Die  Handschriften,  a.  nicht  interpolierte. 

A.  Die  erste  Wiener,  Cod.  Yindobon.  2">21  (Pliilol.  Nr. 
413),  8°.  sec.  XII,  fol.  42  -  44,  beschrieben  von  Endlicher 
Cod.  philol.  lat.  Vindob.  Nr.  281  und  jetzt  in  den  Tabulae  II, 
p.  90;  nach  Josef  Haupts  gütiger  Mittheilung  sicher  in  dem 
Gebiete  zwischen  Seine  und  Rhein  von  mindestens  zwei 
Händen  geschrieben;  die  zweite  Hand  begiunt  mit  Blatt  6. 
'Ob  es  dieselbe  ist,  so  führt  Haupt  fort,  die  dann  die  ganze 
Handschrift  schrieb,  steht  dahin.  Wenn  nur  ein  Schreiber 
daran  geschrieben  hat,  so  hat  er  mehrere  Jahre  darin  ge- 
schrieben, wie  ihm  eben  ein  interessantes  Stück  unterkam. 
Dafür  spricht  auch  die  wenn  auch  nur  geringe  Verschieden- 
heit des  Pergamentes,  das  auf  keinen  Fall  ein  deutsches  ist, 
eher  ein  französisches.'  Der  Sammelband  ist  von  Sebastian 
Tengnagel,  der  ihn  wahrscheinlich  in  den  Niederlanden  oder 
den  rheinischen  Ländern  erwarb,  der  K.  K.  Hofbibliothek 
zugeeignet.  Unser  Gedieht  wurde  von  Grimm  nach  einer 
Abschrift  Josefs  von  Eichenfeld  im  RF  p.  410— 41G  bis  auf 
weniges1  correct  abgedruckt  und  ist  für  mich  durch  Herrn 
Bihl.-Scriptor  Wöber  von  neuem  verglichen. 

B.  die  Handschr.  Nr.  115  zu  St.  Omer,  beschrieben  von 

1  saneta  steht  104  in  Eichenfelds  Originalabsehrift,  die  im  ms. 
Grimm  Nr.  17  in  der  hiesigen  K.  Hibl.  aufbewahrt  wird:  qui  (85)  hat 
G.  stillschweigend  geändert;  neben  raptor  (101)  hat  er  A  (statt  H) 
gesetzt. 

Quellen  und  Forschungen.  XXV.  1 
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Bethmann  in  Portz  Archiv  VIII  408-  411  und  von  Miehe- 
lant  im  Catalogue  «loa  departements  III  f>5  ff.,  olino  jedoch 
dass  damit  der  ungemein  mannigfaltige  Inhalt  des  kostbaren 
Sammelbandea  erschöpft  wäre.  Eine  ad  puluisculum  genaue 
Analyse  behalte  ich  aus  Raumgründen  in  meinen  Papieren 
zurück,  einiges  werde  ich  an  geeigneter  Stelle  weiter  unten 
noch  mittheilen.  Der  Cod.  enthält  114  Folio-Bll.,  ist  zwei- 
spaltig, mit  rothon,  grünen  und  blauen  Initialen  verziert,  meist 
sehr  schön  geschrieben  und  erhalten,  von  mehreren  (bis  zum 
Wolfsgedicht  —  von  Lückonbüssorn  abgesehn  —  ohne  Frage 
drei  oder  vier1)  Händen  des  ausgehenden  XII.  Jh.  meist  mit 
Vertheilung  der  Quatcrnioncn  (es  sind  15,  durch  Custodea 
bezeichnet,  in  der  G.  Lage  sind  fünf,  in  der  14.  ein  Blatt 
ausgeschnitten)  in  der  Cistercienserabtei  von  Olairmarais  bei 
St.  Omer  (fol.  113":  Uber  sauete  MAB  IE  de  elaromureseh) 
angefertigt  und  im  Anfang  des  XIII.  Jh.  abgeschlossen. 
Unsere  Parabel  steht  fol.  88b— 80"  und  ist  von  einer  zweiten 
Hand  berichtigt;  nach  geschehener  Niederschrift  wurde  augen- 
scheinlich die  Vorlage  im  Scriptorium  nochmals  vorgelesen,  und 
der  vergleichende  Bruder  besserte  die  ihm  aufstossenden  Fehler 
rasch  am  Rande ;  diese  grossentheils  noch  erkennbaren  Margi- 
nalien trug  dann  die  zweite  Hand,  die  eckiger  ist  und  die  Buch- 
staben nach  rechts  hinunterzieht,  sauber  in  den  Text  ein. 

0.  die  Hs.  Nr.  890  der  Stadtbibliothek  zu  Tours  (ehe- 
mals cod.  S.  Oatiani  Turon.  164)  fol.  sec.  XII,  zweite  Hälfte, 
betitelt  'Marbodi  poeittata,  beschrieben  in  Doranges  Cnta- 
logue  raisonne  des  mss.  de  Tours  p.  JW5  nacli  ihrem  Haupt- 
inhalte, bringt  unsere  Fabel  auf  fol.  53;  sie  ist  danach  ge- 
druckt von  Beaugendre  in  seiner  Ausgabe  der  Werke  Hildo- 
berts  und  Marbods,  Paris  1708,  col.  1C28  (---  Migne  Cursu9 
Patrol.  tom.  171  p.  1728)  und  für  mich  aufs  Neue  von  Herrn 
Dorange,  Conservatcur  von  Tours,  verglichen  worden. 

I).  Die  Iis.  288  der  Stadtbibliothek  zu  Dijon:  auf  fol. 
245"  fand  schon  Grimm  (RF  CLXXXIV)  den  'Ouidius  de  lupo. 
Einem  Briefe  des  Stadtbibliothekars  Herrn  Guignard,  dem  ich 

1  Gegen  Bethmanu,  der  bis  Fol.  80  nur  eine.  Hand  annimmt 
bemerke  ich  ausdrücklich,  dass  icb  mir  für  meine  Auffassung  ,Hn  un- 
bedingte Zustimmung  dos  Herrn  Prof.  W.  Wattenbach  oingoholt  habe. 
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auch  die  Collation  verdanke,  entnehme  ich  folgende  Be- 
schreibung: ,Notre  manuscrit  est  un  Corpus  poetarum  vete- 
rum  latinorum,  gr—  in— f.°  sur  velin,  ä  3  colonnes — .  ]j'6cri- 
ture  est  de  la  fin  du  XIP.  ou  du  commencement  du  XIII*. 
siecle,  avec  majuscules  peintes.  11  provient  de  TAbbaye  de 
Citeaux4.    Vgl.  Hanoi  catal.  libr.  mss.  unter  Dijon. 

E.  Die  Iis.  der  Herzoglichen  Bibliothek  zu  Gotha, 
Membr.  II  Nr.  120,  8°.  53  Bll.,  einspaltig;  die  vorderen 
Theile  gehören  eher  dem  XII.,  unser  Gedicht,  auf  S.  104 
bis  106  stehend,  dem  Anfang  des  XIII.  Jh.  an ;  genau  be- 
schrieben in  Jacobs  und  Ukert  Beiträgen  zur  alteren  Litte- 
ratur  I,  249  ff.;  hinzuzufügen  ist,  dass  zwischen  Ouidius  de 
nuee  und  dem  dktlogus  de  amore  der  Eingang  von  Theo- 
balds Physiologus  steht,  nämlich  die  Stücke  de  leone  und  de 
aquila.  Schriftzüge  und  Orthographie  weisen  auf  Frankreich 
hin.  Vers  52  fehlt  im  Texte  und  ist  von  einer  Hand  des 
XIV.  Jh.  am  Rande  nachgetragen.  Die  Schlussseite  der 
Hs.  (Vers  75 — 108  enth.)  muss  lange  Zeit  dos  schützenden 
Deckels  entbehrt  haben;  die  Schrift  ist  streckenweise  so  er- 
loschen, dass  ohne  Auwendung  von  Reagentien  wenig  zu 
sehen  ist;  bei  ihrer  Lesung  haben  mich  Herr  Dr.  Valentin 
Rose  und  mein  hochverehrter  Freund,  Herr  Bibliothekar 
Dr.  Pfund,  erfolgreich  unterstützt. 

F.  Die  Iis.  Nr.  743/739  der  Stadtbibliothek  zu  Reims, 
fol.  182b.  sec.  XIII,  aufgefunden  und  verglichen  von  Mone 
im  Anzeiger  IV,  355,  behufs  dieser  Ausgabe  von  dem  Con- 
servateur  Herrn  Ch.  Loriques  mit  grosser  Sorgfalt  revidiert. 

*  Es  ist,  wie  mir  derselbe  schreibt,  ein  Sammelband  in  4"., 
velin,  191  Bll.,  von  einer  Hand  zweispaltig  geschrieben, 
stammt  aus  der  Capitelbibliothek  der  Nottedamekircho  daselbst 
und  enthält  neben  prosaischen  Stücken 1  französische  und 
lateinische  Dichtungen. 

G.  Der  Abt  Hugo  von  St.  Etival  gab  1731  in  seinen 
Sacrae  antiquitatis  monumenta  unter  anderem  die  Briefe  und 
Gedichte  des  Hugo  Metellus2  heraus;  die  Reihe  der  letzteren 
eröffnet  unsere  Fabel  mit  der  Aufschrift   'fahula  de  Lnpo  et 

1  Vgl.  Mom»  Anzeiger  IV.  IJ."H)  2  Vgl.  Wrtlti'iibaoh,  Deutschlands 
Gesohichtsqucllen,  3.  Auflage.  II,  94. 
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Opilione'  (II,  413 — 5).  Woher  entnahm  er  sie?  Die  hand- 
schriftliche Quelle  der  Gedichte  gibt  er  in  der  Vorrede  nicht 
an,  wohl  aber  die  dm*  Briefe,  und  wir  dürfen  annehmen, 
dass  jene  am  Fussc  dieser  gestanden  haben;  er  sagt,  die 
Briefe  habe  ihm  Charles  Saulnicr  aus  zwei  Hss.  des  Colle- 
gium  Claromontanum  und  des  Coli.  S.  fJenovefae  abge- 
schrieben. Da  nun  die  genauesten  Nachforschungen,  die 
Herr  Ferdinand  Denis,  conservateur  administrateur  der 
Bibliothek  Sainte-Genevieve,  durch  Herrn  Henri  Trianon  auf 
meine  Bitte  hat  anstellen  lassen,  das  Ergebniss  geliefert 
haben,  dass  die  Bibliothek  dieses  Gedicht  vom  Wolf  und 
Schäfer  weder  besitzt  noch  jemals,  soweit  die  alten  Ver- 
zeichnisse reichen,  besessen  hat,  so  werden  wir  auf  das 
Clermontcolleg  zu  Paris  hingewiesen.  Die  bibliotheca  Claro- 
montana  kam  1705  in  den  Besitz  Meermanns,  die  Meer- 
manniana  wurde  1824  grösstenteils  von  Sir  Thomas  Phillipps 
erstanden1.  Und  in  Midtllehill  finden  wir,  was  wir  suchen: 
in  dem  Cod.  1004  (alte  Phillippsche  Nummer  .'U0  —  Meer- 
mann 471,  vorher  Ciarom.  und  ursprünglich  aus  dem  Arnulfs- 
kloster zu  Metz  stammend)  sec.  XIII  (nach  Hänel  zum  Theil 
XIV)  steht  auf  fol.  309K  unser  Gedieht  mit  gleicher  Ueber- 
schrift  und  an  gleicher  Stelle  zwischen  den  55  Briefen  des 
Hugo  Metcllus  und  seineu  problemata  metrica.  Beschrieben 
ist  die  ganze  Sammlung  vom  Baronet  selbst  im  Verzeichniss 
der  Meermnnniana  unter  Nr.  311)  und  noch  genauer  von 
Hänel  p.  850  f.  Eine  Revision  des  incorrecten  Drucks  ver- 
mochte ich  von  dem  Erben  nicht  zu  erlangen. 

II.  Die  Iis.  der  Königlichen  Bibliothek  zu  Berlin,  cod. 
Diez.  B.  Sauten.  Nr.  4.  4°.  (nochmals  vorhanden  im  eod. 
Diez.  C.  occid.  4°.  Nr.  59  in  einer  von  Schlee  1804  genom- 
menen Abschrift),  fol.  149*"  \  Der  erste  und  grössere  Theil 
dieser  Sammlung  fol.  0 — 174b  (1—5  fehlen)  ist  von  einer 
Hand  zweispaltig  vom  4.  Juli  1443  bis  zum  5.  Mai  1444  auf 
Papier  in  Frankreich  gesehrieben;  den  kleineren  Sehlusstheil 
fol.  175A— 195b,  den  Pindaius  Thebanus  enthaltend,  sehrieb 
A.  Belevicgne,  der  seinen  Namen  dreimal,  auf  fol.  124'',  158" 


»  Serapeum  XXIII,  211. 
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und  192b,  eintrug.  Im  18.  Jh.  besass  den  Band  der  Banquier 
Crevenna  als  Nr.  3666  seiner  Bibliothek,  ihm  folgte  Santen, 
dann  Diez.  Eine  Beschreibung  gibt  Bethinann  in  Pertz 
Airhiv,  VIII,  853. 

Von  einer  spanischen  Iis.  (Kscurial  (0  u  T)  II,  16) 
gibt  Pertz  Archiv  VIII,  817  Nachricht;  eine  Abschrift  habe 
icli  trotz  der  liebenswürdigsten  Bemühungen  des  Herrn  Dr. 
Karl  Vollmöllcr  nicht  erhalten :  hingegen  ergab  sich  bei  dieser 
Gelegenheit,  dass  eine  zweite  Handschrift  in  Toledo  aufbe- 
wahrt werde. 

b.  Interpolierte  Handschriften. 

a.  Die  Iis.  der  K.  Hof-  und  Staatsbibliothek  zu  München, 
sec.  XY.  Clin.  11001,  fol.  241  b.— 242  a;  ehemals  Pollingensis 
Nr.  301,  vorn  ist  das  Wappen  des  Klosters  Polling  mit  der 
Jahreszahl  1744,  vcrmuthlich  dem  Datum  des  Ankaufs. 
Hinweis,  Vergleichung  und  freundlich«»  Auskunft  auf  wieder- 
holte Anfragen  verdanke  ich  dem  K.  Bibliotheks-Secretair 
Herrn  Dr.  Willi.  Meyer  daselbst. 

b  Die  Hs.  Nr.  501  der  Stadtbibliothek  zu  Brügge,  pap. 
XV.  Jh.,  aus  der  nahen  Abtei  Altenburg  stammend,  be- 
schrieben von  Laude  im  Catalogue  des  mss.  do  Bruges  p. 
506;  eine  sehr  genaue  Abschrift  Hessen  mir  die  städtischen 
Behörden  durch  einen  ehemaligen  Professor  des  dortigen 
Athenaeums  anfertigen. 

c  Merzdorf  berichtet  Serap.  X  (1849),  p.  40  ff.  und 
in  den  Bibliothekarischen  Unterhaltungen  II,  p.  1  ff.  über 
das  Schicksal  der  geistlichen  Stifter  des  Erzbisthums  Bremen 
und  druckt  den  im  Jahr  1488  von  Propst  und  Prior  ver- 
fassten,  jetzt  auf  der  K.  Univ.-Bibl.  zu  Kiel  aufbewahrten 
('atalog  des  Stiftes  der  regulierten  Chorherrn  zu  Bordesholm 
ab;  in  dem  Sammclbandc, sign.  G.  27  wird  ein  Onidius  de 
l-upo  aufgeführt.  Wo  ist  er  jetzt?  Die  Bordeshqlmer  Hss.1 
kamen  zum  Theil  in  die  Herzoglich  Oottorpsche  Sammlung 
in  den  Jahren  1610 — 1642,  diese  wurde  1749  nach  Kopen- 
hagen gebracht  und  grössteutheils  der  grossen  K.  Bibliothek 

»  Riiijen  in  den  Schriften  der  Universität  Kiel,  Bd.  t)  (18(52)  und 
Bd.  20  (1873). 
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einverleibt;  der  andere,  weniger  wcrthvolle  Theil  wurde  1665 
zum  Stamm  der  Kieler  Univ.Bibl.  erwählt.  In  Kiel  fand  er 
sich  nicht,  auf  eine  Anfrage  in  Kopenhagen  erhielt  ich  durch 
die  verbindliche  Güte  des  ersten  Conscrvateurs,  Herrn  Chr. 
W.  Bruun,  unverzüglich  den  gesuchten  Band  cod.  Bordesh. 
G.  XXVII,  jetzt  ancien  fonds  royal,  4°.  Nr.  1634,  XV.  Jh. 
zur  hiesigen  Benutzung.  Er  besteht  aus  zwei  ursprünglich 
selbständigen  Sammlungen;  die  erste,  fol.  1—  229\  ist  von 
mehreren,  einander  recht  ähnlichen  Händen  (fol.  155,b  nennt 
sich  ein  Schreiber  Hinricus,  fol.  175,b  ein  anderer  Didericus 
Scolaris  diotzesis  Verden)  1468  —  1470  (jenes  Datum  bietet  fol. 
84,  b,  dieses  fol.  155,  b)  mit  durchgängiger  Bezeichnung  der 
Blätter  und  der  Lagen  angefertigt;  diezweite,  fol.  230, a  bis 
321  (urspr.  324)  schrieb  eine,  von  den  vorhergehenden  stark 
abweichende  Hand,  nur  immer  das  aehntc  Blatt  ist  hier  mit 
Ziffern  versehn,  Zeitbestimmungen  fehlen.  Bei  der  folgenden 
Inhaltsangabe  ist  sowohl  die  Analyse  von  1488  wie  deren 
Quelle,  der  auf  fol.  l,b  stehende  Index,  benutzt.  Die  Iis. 
enthält :  Phisologus  —  Denkverse  —  Asinarius  —  Geta  — 
Alexius  —  Militarius  —  Judas 1  —  Sinqrficius  —  Rapularius 
—  Anfang  eines  Commcntars  zu  Prudentius  Dittochaeum  — 
Tlieodolus  —  Brunellus  asinus  —  Fr.  Petrarche  epistola  de 
grisilde  —  Epitaphium  cuiusdam  ang/ice  meretricis  —  Gedicht 
(6  Dist.)  an  Lydia,  die  aus  den  frostigen  Umarmungen  des 
'grauen  Antonius'  zum  Dichter  zurückkehren  soll  —  Epita- 
phium cathonis  legum  prineipis  —  Ouidius  de  remedio  — 
Ouidius  de  pulice  (fol.  156,  nach  1488  ausgeschnitten)  — 
Rixe  mxdierum  f=  Probra  m.)  —  Schlussfragment  eines 
frauenfeindlichen  Gedichtes  (expl.  Nec  petat  haue  rursum 
nec  putet  inde  magis)  —  Ouidius  de  lupo  (fol.  163,  b— 165,  b, 
schwerlich  von  einem  der  obengenannten  Schreiber)  —  Pam- 
philus  Maximianus  de  senectiäe  —  Piramus  —  Pauper 
hinricus  alias  ßorentinus  —  Palpanista  bernardi  —  Brno- 
lica  virgilii  —  Modus  confitendi  (fol.  230  ff.)  —  Liber  quin- 
que  clauium  mit  der  Vita  scolastica  des  Bonifacius  de  ripa- 


1  Geschichte  von  Kuben  und  Cyborea  in  Distichon  (ino.  Balsair.a 
non  curas). 
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Judas*  —  Pylatus  Faeetus  (inc.  Moribus  et  uita  etc.); 
sechs  Blätter  inmitten  desselben  sind  ausgeschnitten  —  Bern- 
ardus  de  eontemptu  mundi  —  Vita  Kather  ine  —  Auianus  in 
apologis  —  Gesta  metriea  ludolphi  oetaui  episcopi  racebur- 
gensis  (fol.  322 — 324,  nach  1488  ausgeschnitten). 

d  Die  Hs.   cod.  Salm.  VIH,  29u  der  Univ.-Bibl.  zu 
Heidelberg,  fol.  pap.,  grösstenteils  von  Konrad  Worheym 
1452  in  Frankfurt  geschrieben;  ausführlich  besprochen  von 
Mono  im  Anz.  III.  Sp.  161—163  und  von  ihm  ebenda  Sp. 
193—195  verglichen:  die  bequemste  Revision  ermöglichte  mir 
die  entgegenkommende  Güte  des  Herrn  Oberbibliothekars 
Dr.  Zangemeister.    Der  Text  hat  Zusätze  von  drei  Händen: 
er  ist  zunächst  von  Worheym  selbst  vereinzelt  commentiert 
und  mit  Lesarten  einer  anderen  Hs.  versehen,  die  entweder 
mit  1 1  alias  oder  mit  alias  oder  mit  1 1  an  den  Rand  gesetzt 
oder  auch  über  das  durchstrich ene  Wort  zwischen  die  Zeilen 
geschrieben  sind  (a),  er  ist  ferner  von  einer  anderen  Hand  (ß) 
mit  dicken,  grossen,  unschönen  Zü^en  theils  glossiert,  theils 
willkürlich  und  meist  ohne  Geschmack  und  prosodischc  Kennt- 
niss  hie  und  da  verändert;  er  ist  drittens  von  einer  äusserst 
kleinen  Cursivhand  mit  gelblicher  Dinte  (y)  mit  einigen  Be- 
merkungen und  Glossen,  auch  deutschen  (v.  4  illaqueare, 
stricken  —  Interp.  v.  19  exul,  eilender  )  ausgestattet. 

e  Die  Hs.  der  K.  Uuiv.-Bibliothek  zu  Breslau,  cod. 
IV.  Q.  126  (alte  Sign.  Pp4)  pap.  356  Bll.  von  verschiedenen 
Händen  der  zweiten  Hälfte  des  XV.  Jh.  wahrscheinlich  in 
Krakau  geschrieben  und  gebunden;  vordem  derFrohnleichnams- 
kirche  zu  Breslau  gehörig.    Sie  enthält:   Versus  de  nouem 
musis  mit  Erkl.  —  2  Epigr.  von  Martial  —  Simonis  kistoria 
.    super  deuastatione  ciuitatis  Constwitinopolitane  —  Franciscus 
Barbarns  de  fide  et  insigni  obedientia  ujcorum,  Fragment  — 
ßepe  Inpus  quidani^  etc.  (ohne  Ueberschrift)  —  Asinarius; 
die  beiden  letzteren  von  einem  Schreiber  'per  Georgiern 
Schleyffir  de  brega  (oder  berga)  filium  carnificis  in  Cra- 
couia  feria  sexta  ante  palmar  um   anno  domini  1475'  sehr 
sorgfältig  geschrieben   und  durchweg  lateinisch  glossiert  — 

1  Derselbe  Stoff  wio  oben,  aber  in  Hexametorpaaron  mit  weib- 
lichem Schlussreim,  dasselbe  Gedicht,  das  Ley*er  p.  2125  erwähnt. 
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fol.  29,a-106,  b  Liber  Gwidrinus  (ine.  Secundum  aristotelis 
sentenciam),  finitus  in  festo  marie  niwis  anno  domini  1459  — 
Geta,  finitus  anno  domini  1459  in  die  sancti  lamperti,  diese 
beiden  von  einer,  von  Schleyffir  verschiedenen  Hand  — 
Auianus  -  fabule  adolphi  de  fraudibus  mulier  um  —  Cornutus 
(inc.  Cespitat  in  falevis)  —  Nigelli  speculum  stultorum  — 
Brunellus  poeta  (vgl.  unten)  —  Alanus  de  pvoblematibus  — 
Summa  misteriorum  (Johannis  de  Garlandia)  -  Summa  ueri- 
tatis  per  simonem  de  cassia  —  Schulgesetze  in  Reimversen 
(inc.  Cupientes  Ivc  mauere)  —  Autoritäten  de  disriplinis  cle- 
ricorum  —  Prudentius  de  reg  im  ine  scolarium  —  Begule  de 
Statut is  clericorum  —  Mediana  metrica  de  regimine  sanitatis 
—  Bernardus  de  contentu  mundarum  verum  [sie !]  (von  Alanus 
an  bis  hieher  finden  sich  zahlreiche  polnische  Glossen)  — 
Begule  diriuacionum  ac  diccimium  —  Truäatus  de  diccionibus 
numeralibus  —  (Das  Folgende  von  einer  hübschen,  bisher 
noch  nicht  dagewesenen  Hand)  ohne  Uebcrschrift :  Odonis 
de  Ciringtonia  liber  parabolarum  —  Introduccio  pro  sermone 
faciendo  in  Cavnispviuio  —  Die  Sompnia  danielis,  das  urspr. 
Schlussstück,  sind  ausgeschnitten  — .  Den  Hinweis  auf  diese 
Sammlung  verdanke  ich  meinem  verehrten  Collegen,  Herrn 
Dr.  Rudolf  l'eipcr  zu  Breslau. 

f  Die  Hs.  der  K.  K.  Hof bibliothek  zu  Wien,  jetzt 
Nr.  3193  (Hist,  prof.  673),  pap.,  meist  XVI.  Jh.,  316  B1L, 
4°.,  beschrieben  in  den  Tabulae  II,  p.  227—229.  Auf  fol. 
1 15*  — 118*  steht  der  'Luparius,  1473  in  Ingolstadt  geschrieben, 
verglichen  von  Mone  im  Anz.  VIII,  108  f.  und  für  mich 
durch  freundliche  Vermittlung  Josef  Haupts  von  Herrn  Scrip- 
tor  Wöber  sorgfältig  abgeschrieben. 

g  Die  Hs.  der  K.  Universitätsbibliothek  zu  Erlangen 
Nr.  849,  stammt  aus  dem  Cistercienserkloster  Heilsbronn  bei 
Ansbach  (ehemals  cod.  Heilsb.  chart.  23,  vgl.  Hockerus, 
bibl.  Heilsb.  p.  12H),  fol.  XV.  Jh.,  beschrieben  von  lrmischer 
pag.  222,  dem  aber  der  Luparius  entgieng;  er  steht  auf  fol. 
86,  b— 89,  b  und  ist  vom  Textschreiber  mit  vielen  lateinischen 
wie  einigen  deutschen  (65.  obses,  selbstschuldt  —  102.  opilio, 
scheffer)  Glossen  versehen.  Die  erste  Hand  schrieb  bis  fol. 
62;  fol.  63  und  64  sind  leer,  und  mit  fol.  65  beginnt  eine, 
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wie  Schmutzblatt  und  Wasserzeichen  lehren,  ursprünglich 
selbständige,  bis  auf  die  letzten  Blätter  von  zwei  anderen 
Händen  {b  bis  136\  c  bis  177b,  d  178  und  176%  e  179) 
veranstaltete  Sammlung  lateinischer  Gedichte. 

h  Die  Handschrift  der  K.  Bibliothek  zu  Berlin,  cod. 
Diez.  C.  4°  79;  sec.  XVI,  91  Bll.,  pap.,  erwähnt  von  Beth- 
mann  im  Archiv  VIII  855,  sie  enthält:  Sermus  super  bueo- 
lica  et  eneidos  Ub.  1—8  —  Comedie  poliscene  per  leonhardum 
aretinum  congeste  —  Epitaphium  meritricis.  —  Ein  Brief  von 
iAidulfus  Eustingus  an  Johannes  Berga,  artium  magister  Er- 
fordiae  in  porta  celi  —  Liebesgedichte  —  de  beano  —  Oui- 
dius  de  annulo,  de  pulice ,  de  amore,  puellarum,  remedium 
amoris  Luparius  fol.  77* — 81 b  —  Azinarius  —  Ouidius 
de  cueulo.  — 

i  Der  alius  der  Handschrift  d. 

k  Die  Handschrift  zu  Wolfenbüttel,  cod.  Holmst.  185; 
(nicht  198,  wie  K  F.  Einl.  184  steht)  welche  zuerst  Leyser 
p.  2093—99,  dann  Grimm  Ii  F.  410—6  in  berichtigter  Fassung 
abdruckte;  fol,  pap.,  244  Bll.,  dem  S.  Gcorgskloster  bei 
Goslar  von  Hermann  Voerden,  Bürger  dieser  Stadt,  im  Jahre 
1504  geschenkt.  Der  Cod.  enthält  folgende,  von  verschie- 
denen Händen  des  ausgehenden  XV.  Jahrh.  geschriebene 
Stücke:  Carmen  sapphicum  de  Carolo  Gallorum  rege  per 
Jacobum  Metzrat  —  Alanus  de  planctu  nature  —  Ejusdem 
Uber  parabolarum  —  llenrici  Septhnellensis  elegia  —  Bern- 
hardus  Gegstensis  de  uitu  priuata  et  au  lica  —  Eragmentum 
Bernhardt  Morlanensis  de  contemtu  mundi  —  Salutaris  — 
Bernh.  Morl,  de  contemtu  mundi  —  Auetor  de  extremo  iudicio 

—  Triuita  studentum  -  Statuta  scholarium  —  Dogmatile 
patemum  —  Luparius  descendens  in  auernum  (fol.  93b—  94b) 

—  Auianus  —  'Anonymus  Neveleti'  —  Theodulus  —  Epi- 
grammata  nonuulla  —  Bicinus  de  statu  monachomm  non 
mendicantium  —  Tractatus  de  modo  conßtendi  —  Tres  trac- 
tatus ,  ultimus  de  poetria  —  Peregrinus  —  Vita  Jude  — 
Vita  Pilati  —  Epistola  de  dissuasione  Valerii  ad  Bufinum 
presb.,  ne  uelit  uxorem  ducere  —  Nona  ex  Hungaria  de 
Turcorum  ingressu  —  Epistola  b.  Bernard i  ad  Ragmun- 
dum  nepotem  de  cura  rei  familiaris  —  Testamentum  XII 
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patriarcharum  —  Alant  de  rtipe  compendium  psalterii  bea- 
tisshne  trinitatis  —  De  ptincte  der  broderschup  des  salters.  — 
Vgl.  Schwabe  in  der  Vorrede  zum  Theodul.  Ich  verdanke 
diese  Beschreibung  dem  Hcrzogl.  Oberbibliothekar,  Herrn 
Dr.  von  Heinemann.  —  Die  nachträglich  von  mir  vor- 
genommene Revision  der  Handschrift  hat  ein  erhebliches 
Resultat  geliefort. 

2.  Verhältniss  der  Hand  schrifton  , 
a.  der  nicht  erweiterten. 

Sie  zerfallen  in  zwei  Familien,  zu  der  einen  (x)  gehören 
A  CD,  zu  der  anderen  (y)  BEFÖH;  die  charakteristischen 
Verschiedenheiten  sind  zu  29,  39,  65,  85,  87,  96,  107  ver- 
zeichnet. Keine  von  beiden  ist  von  Aendorungcn  ganz  frei, 
wie  aus  der  Erwägung  von  107  für  x,  aus  der  von  29  für 
y  erhellt. 

Die  drei  Vertreter  von  x  schwanken  107:  A  bietet  in 
siluas  aufugit  calle  citato,  C  in  siluis  lupus  mit  snbsiliendo, 
D  in  siluas  lupus  intrauit  saliendo;  y  hingegen  hat  durch- 
gängig in  siluas  ( silua  y2)  lupus  iuit  tramite  recto.  Die  Les- 
art von  A  ist  entschieden  nicht  die  ursprüngliche:  das  Subject 
lupus  darf,  weil  im  Gegensatz  zu  opilio  im  Pentameter 
stehend,  im  Hex.  nicht  fehlen,  vgl.  das  entsprechend  gebaute 
erste  Distichon.  Und  vergleichen  wir  C  D  mit  y,  ist  es  wahr- 
scheinlicher, dass  ein  mönchischer  Abschreiber  die  Wendung 
tramite  recto  hinein-  oder  hinauscorrigiert  habe?  Im  eigent- 
lichen Sinne  gerades wegs  war  sie  unanstössig  und  allein 
sachgemäss:  denn  wozu  hätte  der  Wolf,  dem  der  Schäfer 
mit  Gewalt  nichts  anhaben  konnte  (v.  3);  vom  Stelldichein 
an  der  Angereiche  in  den  Wald  furchtsam  springen  und 
fliehen  sollen?  Nun  aber  hat  sie  im  Ml.  daneben  und  ge- 
wöhnlich die  übertragene  mystische  Bedeutung  auf  dem 
rechten  Pfade  der  Tugend'  —  und  dieser  Nebensinn  musste 
den  ehrbaren  Schreiber  zur  Streichung  bestimmen.  Bewegt 
sich  die  ml.  Poesie  überhaupt  in  einer  cigenthümlichen,  dem 
Grade  nach  sehr  verschiedenen  Mitte  zwischen  der  antiken 
und  christlichen  Sprechweise,  so  steht  unser  Dichter  dem 
ersteren  Pole  entschieden  weit  näher.    Nirgends  zeigt  er 
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sich  weitschweifig,  moralisierend,  beschaulich,  lehrhaft,  alle- 
gorisch, überall  ist  er  kurz,  sparsam  im  Detail  bis  zur  Dunkel- 
heit, rein  sachlich  und  unaufhaltsam  der  Schlusspointe  zu- 
strebend; nirgends  ist  er  der  mit  weitschichtiger  Gelehrsamkeit 
beladene mit  dem  Ernst  des  rechtgläubigen  Gottesstreiters 
predigende  Mönch,  überall  vielmehr  der  feine  Weltmann, 
der  mit  köstlichem  Humor  die  Doppelzüngigkeit  der  Wolfs- 
mönche geiselt  und  dessen  sinnlicher  Diction  die  Wendung 
tramite  recto  in  ursprünglicher  Bedeutung  vollkommen  ent- 
spricht. 

Anderseits  hat  v.  29.  x  die  echte  Fassung  si  me  patiaris 
abire.  y  bezog  dies  —  gerade  wie  späterhin  die  Schreiber 
von  bed,  die  darum  si  me  in  nisi  me  oder  si  non  ver- 
änderten —  irrig  auf  das  Vorhergehende,  setzte  demgemäss 
lsed  si  permittar  abire  (=  sed  domi)  dafür  ein  und  sah  sich 
nun  um  der  Abwechslung  willen  genöthigt,  das  den  Vers 
einleitende  sed  mit  at  zu  vertauschen. 

Bei  der  Feststellung  des  Textes  haben  somit  beide 
Familien  ein  Recht  auf  Anhörung  und  Prüfung. 

Was  nun  die  x-Reihe  betrifft,  so  fehlen  für  A  Zwischen- 
stufen; CD  stammen  aber  aus  einer  Vorlage  (x1);  denn  so 
weit  wir  auch  bei  der  Willkürlichkeit  der  mittelalterlichen 
Abschreiber  die  Grenzen  des  zufälligen  Zusammenstimmens 
ziehen  müssen,  das  kann  nicht  Zufall  sein,  dass  beide  gestat 
(33),  salus  uenie  (50),  et  mkhi  sie  raso  (als  54a)  haben 
und  107  fast  übereinstimmend  ergänzen.  D  ist  die  nach- 
lässigere Copie  eines  mit  der  Sprechweise  des  Ovid  (elemen- 
taque  prima  83)  und  der  ml.  Formel  (toto  cotwmine,  Eber- 
hard Bethun.  Labyr.  III  129  Militarius  10,  und  sonst)  ver- 
trauteren Schreibers;  C  hat,  von  Kleinerem  abgesehn,  seine 
Vorlage  so  variiert,  dass  er  bei  den  beiden  Wölfen  anstatt 
der  klösterlichen  Brüderlichkeit  das  weltliche  Vcrhältniss  von 
Vater  und  Sohn  (86,  97)  einsetzte. 

Der  zuverlässigste  Vertreter  der  y-Sippc  ist  ohne  Frage 

*  Ausser  den  Vereschlüssen  aeeeptabile  mumts  (Theodul.  Eclog.  22) 
und  perferre  Ittborem  (Aen.  V.  617.  VI.  437  etc.)  vermag  ich  nur  hin- 
zuweisen auf  Aen.  II  274  'Hei  mihi,  qualis  erat,  quantum  mutatus  ab 
Ulo  Hectore  qui  ....'(=  69). 

j  TT  11  1  t- 
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B;  die  Abschrift  einer  durch  die  Lcsaiten  fraudem  (43), 
displiceant  (57)  und  quid  prodest  (40) 1  gekennzeichneten 
Weiterbildung  (y1)  E  und  später  IL;  y1  wurde  dann  durch 
die  Nüancierungen  redeunte  die  (32),  michi  restat  (33),  postulo 
da  ueniam  (als  54  b),  non  ualet  (07),  admonrt  (78),  alimenta 
ferina  (83)  u.  a.  fortgeführt,  und  von  dieser  Fassung  (y2) 
geben  die  Geschwister  F  und  G  Kcnntniss,  und  zwar  F  fast 
überall  die  beste,  G  scheint  viel  ungenauer;  doch  kann  man 
darüber  erst  dann  mit  Sicherheit  urtheilen,  wenn  durch  er- 
neute Vergleichung  festgestellt  wird,  wie  viel  bei  Hugo  ver- 
lesen, verdruckt  oder  geändert  ist. 

b.  Das  Gedicht  hat  nun  eine  zwiefache  U eber- 
arbeit u ng  erfahren;  die  erste,  die  ich  mit  z  bezeichne,  ist 
in  den  Hss.  abedefghi,  die  zweite  in  k  erhalten.  Es  sei 
gestattet,  die  Geschichte  von  z  in  umgekehrter  Folge  von 
den  letzten  Ausläufern  aus  vorzuführen. 

Zunächst  schlicssen  sich  efghi  durch  eine  grosse  Menge 
gemeinsamer  Verirrungen  und  planmässiger  Aendcrungen  zu 
einer  Gruppe  zusammen  (z3),  die  am  correctesten  in  e  er- 
halten ist,  während  i,  soweit  die  dürftigen  Nachrichten  einen 
Einblick  gestatten,  wenige,  bewusste  Umbildungen  vornahm 
(z4),  fgh  aus  einer  Abschrift  von  z3  —  wie  die  Lücken  zeigen, 
von  einander  unabhängig  —  hervorgiengen ;  letztere  nennen 
wir  z5,  sie  ist  durch  die  Fehler  loca  (1),  miserus  (2),  doeuit 
(4),  ne  laqueus  (10),  die  zwischen  29  und  30  eingeschaltete 
Erklärung  von  obses,  cirrus  (02),  her  modo  non  null  um 

Jtuon 

(Interp.  01 ,  aus  der  deutschen  Glosse  (Utile  nulluni  ent- 
standen) hinlänglich  gezeichnet. 

Der  Stufe  z3  steht  d  am  nächsten;  ein  Ableitungsver- 
such scheitert  jedoch  daran,  dass  z3  bisweilen  die  alte  Lesart 
hat,  wo  in  d  eine  neuere  Spielart  entgegentritt  (z.  Ii.  61 
und  62).  Hingegen  vereinigen  sich  beide  leicht  zu  einer 
höheren  Stufe  (z-,  einem  glossierten  Exemplar),  und  es  er- 
übrigt die  Frage  nach  dem  Yerhültniss  von  z4-  zu  a,  b,  c. 

«  Nach  Ev.  Matih.  XVI  26  oder  Ovid  (Heroid.  I  47,  XVI.  173, 
XXI.  137,  Ep.  ex  Punto  IL  6  11,  III.  3.  57,  und  oft).  Dass  quid 
nicht  die  ursprüngliche  Lesart  ist,  kann  die  Abschwächung  des  leb- 
hafteren quantum  in  nimis  (69)  bezeugen. 
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Hier  entrollt  sich  nun  dem  Betrachter  ein  seltsames  Bild: 
diese  vier  durch  die  Interpolation  Unlöslich  verbundenen 
Hss.  gehen  in  wunderlichem  Widerspiel  bald  mit  bald  gegen- 
einander, bieten  bald  die  alte,  bald  eine  neue  Wendung:  oft 
stimmt  bc  gegen  az-,  dann  aber  wieder  ab  gegen  cz-  oder 
ac  gegen  bz2  und  so  fort;  und  das  fallt  um  so  mehr  auf, 
als  sich  b  und  c  durch  die  gemeinsame  Lücke  von  14  Versen 
(im  Einschub 41 — 54)  als  Kinder  einer  Mutter  darstellen  (z1). 
Das  Iläthsel  kann  unseres  Erachtens  nur  auf  einem  Wege 
gelöst  werden:  durch  die  Annahme,  dass  der  Inter- 
polatorsich  nichtmit  der  Einfügung  des  Kloster- 
bildes begnügt,  sondern  auch  in  den  echten 
Theilen  den  Text  durch  interlineare  Variatio- 
nen, 7 tul cutis  ac  sc  oblectantis  experiment a  poe- 
tae1  bereichert  und  somit  seine  Vorlage  quanti- 
tativ und  qualitativ  umgearbeitet  habe.  Dieses 
Exemplar,  dessen  Reconstruction  unten  versucht  werden  wird2, 
ist  dann  so  vervielfältigt  worden,  dass  a  die  über  dem  Grund- 
text stehenden  Spielarten  meist  unbeachtet  Hess,  z1  und  z2 
ein  gut  Theil  beider  hinübernahmen,  woraus  dann  b  und  c 
einerseits,  d  und  z3  anderseits  mit  weiteren  Modifikationen 
entstanden. 

Wenn  wir  schliesslich  fragen,  zu  welcher  Familie  die 
dem  Interpolator  vorliegend«»  Abschrift  gehörte,  so  führt  die 
Vergleiehung  auf  x.  aber  auf  keinen  der  uns  erhaltenen  Ab- 
kömmlinge derselben;  ich  bin  überzeugt,  dass  gerade  auf  dieser 
Seite  verhältnissmässig  viele  llss.  verloren  gegangen  sind  bez. 
noch  in  den  Bibliotheken  zumal  Frankreichs  verborgen  liegen; 
es  ist  ja  ein  unleugbarer  Fehler  der  französischen  Catalogistik, 
bei  Sammelbänden  nur  'les  pieces  principales'  zu  nennen.  Daraua 


1  Borman*  Notae  in  Reinarduni  Vulp  png.  1.  2  Massgebend  war 
dabei  die  Frage,  ob  Rieh  die  betreffende  Lesart  in  mehreren,  dem  Ori- 
ginal nabe  stellenden  und  von  einander  unabhängigen  Abschriften  über- 
einstimmend findet.  Ucbrigens  verkenne  ich  gewiss  nicht  die  Möglich- 
keit, dass  verschiedene  Schreiber  ans  sich  heraus  auf  dieselbe  Modifi- 
cation  gerat  hen  .  oder  denselben ,  auf  eine  solche  deutbaren  Fehler 
machen;  aber  die  Analogie  erlaubte  doch  anderseits,  auch  diese  Fälle 
in  das  Variationsnetz  hineinzuziehen. 
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dass  sich  107  subsiliendo  in  a  d  e  f  g  h,  in  b  c  tramite  recto 
findet,  kann  man  schliessen,  dass  entweder  in  der  von  z  be- 
nutzten Fassung  beide  Lesarten,  die  eine  als  Text,  die  andere 
als  Glosse,  gestanden  haben,  oder  dass  die  Bahn  von  z 
durch  eine  y-Abschrift  gekreuzt  wurde,  aus  der  z1 '  die  in 
die  Augen  springende  Variante  des  Schlusshexameters  her- 
übernahm. Nimmt  man  aber  hinzu,  dass  nur  in  bc,  bez.  c, 
die  doch  sonst  so  willkürlich  mit  der  Ueberlieferung  um- 
gehen, eine  Reihe  vortrefflicher  La.  (tanto  5.  bonorum  189. 
Et  ftimul  191.  Se  male-cotnperit  192,  dahin  gehört  auch  wohl 
Ac  rediens  171  und  Quod  tibi  172)  erhalten  ist,  wo  der  im 
Allgemeinen  so  conservative  a  eine  Verschlechterung  hat,  so 
erhellt  mit  Wahrscheinlichkeit,  dass  in  z1  am  Anfang  und 
am  Ende  Varianten  aus  einer  guten  alten  Handschrift  ange- 
merkt waren.  Nur  den  Fernerstehenden  wird  diese  An- 
nahme an  den  deus  ex  machina  erinnern;  es  kommt  das  gar 
nicht  selten  vor:  ein  Prachtexemplar  dieser  Gattung,  zwischen 
den  Zeilen  und  am  Rande  sowohl  mit  eigentümlichen  Spiel- 
arten als  mit  den  Varianten  einer  anderen  Handschriften- 
familie (der  im  Brüsseler  Cod.  2838  grosscntheils  erhaltenen 
D)  reichlich  ausgestattet,  ist  der  l\)mmersfelder  Ysengrinus 
(Nr.  2671).  Der  geographische  Bezirk,  innerhalb  dessen  die 
Thiersage  ein  fruchtbares  Leben  entfaltete,  ist  ja  so  eng, 
dass  eine  solche  Begegnung  in  der  Natur  der  Sache  liegt. 

Wir  kommen  zu  k.  Diese  von  z  ganz  unabhängige  Erwei- 
terung stammt  ebenfalls  aus  der  x-Gruppe,  ohne  in  den 
eigenartigen  Merkmalen  mit  a  oder  bc  übereinzustimmen 
(u);  sie  geht  auf  eine  verlorene  Zwischenstufe  (u1)  zurück, 
die,  wie  die  am  Schluss  der  Handschrift  stehenden,  von 
Grimm  R  F.  Einl.  184  abgedruckten  Reinardusverse  zeigen, 
den  Niederlanden  angehörte.1 

1  Der  Interpolator  fand  einen  bereits  verschlechterten  Text  des 
XIV.  Jh.  vor,  den  er  erweiterte  und  hie  und  da  glossierte.  Diese  ihm 
überkommenen  Fehler  behielt  ich  bei  der  Textconstitution  bei.  Ist 
auch  die  Grenze  zwischen  ererbten  und  später  erst  entstandenen  Ver- 
sehen nicht  mit  Sicherheit  zu  ziehen,  so  gewähren  doch  die  zahlreichen 
andern  Handschriften  einen  Einblick  in  die  Geschichte  des  Textes, 
dessen  Leitung  ich  einigermassen  vertrauen  konnte.  Jedenfalls  darf 
ich  für  diesen  Versuch  um  wohlwollende  Nachsicht  bitten 
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Aus    diesen   Erwägungen    ergibt   sich   der  folgende 
Stammbaum. 


A       x«  z 

I 

r—  —  •  » 
C  D 


Oris,'. 


u 


r 


F 


t  <      i  '  1 

b  o  dz» 


*♦  e 


B 


E  H 
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3.  Titel  des  Gedichtes. 

a.  in  ursprünglicher  Gestalt.  A  hat  die  Rubrik:  Fabula 
de  lupo,  pastore  et  monacho,  C:  Fertur  ut  kic  fecit  fraudem 
lupns  opilioni,  D:  Ouidius  de  lupo  (mit  dem  Zusatz  von  spä- 
terer TTand  'uon  sunt  her  Ouid'ti)  F  und  G :  Fabula  de  lupo 
et  opilione,  II:  Ouidius  de  lupo,  in  B  und  E  fehlt  die  Auf- 
schrift. Gab  der  Dichter  seinem  Schwanke  überhaupt  einen 
Titel,  so  wird  dies  die  allgemeine  Bezeichnung  de  lupo  ge- 
wesen sein,  diese  besonders  auch  darum,  weil  sich  so  am 
einfachsten  der  schon  in  der  zweiten  Hälfte  des  XII.  Jahr- 
hunderts üblich  werdende  Zusatz  Ouidü  erklärt,  vgl.  die 
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Pseudoouidiana  de  cuculo,  de  philomcla,  de  pidice  und  ausser- 
halb der  Thierwelt  de  numtno,  de  linox  u.  a. 

b.  in  z.  a  bietet:  Ouidius  de  lupo  monacho  cucullato, 
b:  Tractattilus  Ouidii  de  lupo  (Explicit  Ouidius  tractans  de 
Inpo) ,  c:  Ouidius  de  lupo,  d:  Uber  d'tctus  Lupanus  (Mone 
bessert  Luparius),  f:  Luparius  poeta,  gh:  Luparius,  e  bat 
keine  Ueber-  oder  Schlussschrift.  Der  Titel  von  z  war  also 
Ouidius  de  lupo,  z2  setzte  dafür  Luparius.2 

c.  Dass  schliesslich  der  in  k  überlieferte  Titel  Luparius 
descendens  in  auernum  vom  Umdichter  selbst  herrührt,  scheint 
der  Schlussvers  zu  bezeugen 

4.   Die  Verfasserfrage.    Ort  und  Zeit  der 

Entstehung. 

Ueber  den  Urheber  des  ursprünglichen  Gedichtes  liegen 
drei  Vermuthungen  vor:  man  rieth  1)  auf  Hugo  Metel!  us 
von  Toul,  2)  auf  Peter  von  S.Omer,  3)  aufMarbod 
von  Angers. 

Die  Autorschaft  des  Hugo  Metellus,  die  Hugo  von 
S.  Etival  positiv  behauptet  und  der  ich  in  meiner  Ecbasis 
p.  63  zugestimmt  habe,  beruht  nur  darauf,  dass  Saulnier  in 
einem  Sammelbande  des  XIII.  Jh.  (cod.  Cl)  das  Oedicht 
hinter  den  Briefen  des  Touler  Chorherrn  fand ;  der  Sammler 
selbst  war  genauer,  denn  er  setzte  wohl  den  Briefen  und 
Räthseln  den  Namen  Hugos  bei,  nicht  aber  der  Fabel.  An 
sich  betrachtet,  hat  Metellus  freilich,  wie  einzelne  Ueber- 
bleibsel3  und  seine  eignen  Aussagen,  namentlich  im  45.  und 


1  cod.  Pommersf.  2693.  2  Dieses  Wort  kennen  die  Lexica.  auch 
du  Gange,  nur  in  dem  Sinne  '\V  o]  f sj  äg  er',  Diefenbach  glossiert  es 
'Wolfshund';  es  hat  aber  noch  zwei  andere  Bedeutungen,  1)  Wolfs- 
buch; die  Adjectixa  auf  —  arius  drüeken  aus,  dass  sich  ein  Wesen 
auf  irgend  eine  Weise  mit  dem  im  Stammwort  liegenden  Begriff  be- 
schäftigt ,  und  werden  mit  zu  ergänzendem  über  im  Ml.  vielfach  zu 
Subatantiven,  so  Fabularius,  Militarius,  Penitentiarius,  Asinarius,  Rapu- 
larius,  Receptariu«,  Antidotarius  u.  a. ;  vgl.  Grimms  Gr.  II  125  ff  2) 
der  Wolf  selbst,  so  glossiert  g  im  drittletzten  Verse  lupus  durch 
luparius,  und  im  Titel  von  k  ist  dies  offenbar  der  Sinn.  3  Gedruckt  in 
den  Sacrae  antiq.  mon.  II  415  ff.  und  bei  du  M£ril,  poäsies  pop  lat. 
p  405. 
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51.  Briefe  beweisen,  sich  mit  der  Dichtkunst  in  seiner  Jugend 
auch  ausübend  beschäftigt,  aber  von  der  schlichten  Sachlich- 
keit unserer  reimlosen  Fabel  stellt  seine  gesuchte,  gespreizte 
zu  Reimkunststücken  neigende  Dicht-  und  Sprechweise  weit  ab. 

An  Peter  von  S.  Omer  dachte  Bethuiann1;  er  sagt 
über  die  in  der  Handschrift  B  fol.  1 — 88a  stehenden  Ge- 
dichte: 'Bis  hierher  ist  Alles  von  einer  Hand.  Verfasser 
sind  bei  keinem  genannt.  Nach  Lamberti  Floridus  sind  aber 
mehrere  von  Petrus  S.  Audomari;  andere  legt  man  sonst 
dem  Hildebert  bei  und  zwar  gerade  die  meisten  von  denen, 
die  Lambert  in  seinem  Floridus  ganz  entschieden  dem  Peter 
von  S.  Omer  zuschreibt.  Durch  die  hier  aufgeführten  zieht 
sich  besonders  die  Klage  über  die  Habsucht  der  Zeit,  das 
bittere  Gifühl  der  Armuth,  wahre  Frömmigkeit  und  eine  be- 
trübte Stimmung.  Vielleicht,  und  das  scheint  mir  sehr  wahr- 
scheinlich, sind  sie  allesammt  von  einem  Verfasser,  nämlich 
jenem  Petrus,  der  um  1100  in  S.  Omer  Canonicus  war  und 
von  dem  wir  ausser  durch  Lamberts  Floridus  in  Gent  gar 
nichts  wissen,  als  dass  er  de  savramento  altaris  schrieb,  siehe 
unter  Möns.2    Dagegen  spricht 

1 »  Die  Handschrift  ist  bis  fol.  89a  nicht  von  einer, 
*   sondern  von  drei  oder  vier  Händen  geschrieben,  siehe  p.  2. 

2)  Drei  Stücke  erscheinen  zweimal  in  der  Sammlung, 
jedesmal  von  anderer  Hand,  nämlich  a.  Fiele,  perhorrete  etc.  - 
fol.  77'  und  85b,  b.  Scripta  not  am  oculis  etc.  fol.  32b  und 
im  Floridus  aspectus  (fol.  44b— 55b).  c.  Biluuium  speciem 
baptmni  etc.  fol.  80b  und  83'';  ausserdem  werden  vier  Ge- 
dichte nach  89!  nochmals  aufgezeichnet,  es  sind  d.  Orthodoxa 
fides  etc.  fol.  79b  und  113b,  e.  Presul  anmbUis  et  uenerabilis 
Hugo  Diensis  fol.  85"  und  104*,  f.  Non  bene  discernis  etc. 
fol.  88b  und  102',  g.  Ergo  gulam  r  et  ine  etc.  fol  V  und  101h. 

3)  Folgende  Verfasser  werden  ausdrücklich  genannt: 
Cyprianus  ( uersm  de  pascha  fol.  1 L a  m f  r a n d u s  (inc. 
Ad  se  nos  dominus  rupiem  remeare  benignus,  fol.  10b>,  The- 

1  Portz  Archiv  VIII  408  ff  Seraneum  VI  (1*2.  *  In  Möns  ist  ein 
handschriftlicher  Commcntar  zu  dieser  Schrift  erhalten,  Archiv  VIII 
468;  ein  anderes  Werk  von  ihm,  Uber  de  rohribiis  faciendi!*,  enthält 
der  cod  Paris  G741. 

Quellen  und  Forschungen.    XXV.  2 
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baldus  (der  Physiologie,  fol.  12*— 14*  schliesst  hier  lhec 
metra  Tliebaldi),  Petrus  Kernen  Bit»  (mit  zwei  Stücken, 
der  Vita  und  der  Passio  S.  Eustachii,  fol.  28b— 32*),  Beda 
(uersus  in  laude  Edeldrite  (sie!)  reyine,  fol.  83*),  Arnul- 
fus1  (dialoyia  tetrarcha,  fol.  41*— 42*),  Marbodius  (Ii  her 
Marbodii  de  ornamentis  uerhorum,  fol.  42*— 43''),  Bernar- 
dus  Morualensis  (libri  treu  de  contemptu  mnndi,  inc. 
Hora  nouisshiia,  fol.  55'— 77")  —  nach  89"  noch  Petrus 
Abailardus  (Astralabi  fili  etc.  fol.  92*  ff.)  und  Serlo 
( Gustos  mentis  eyo  etc.,  fol.  103b). 

4)  Welchen  Anhalt  gewährt  nun  für  die  Verfasserfrage 
der  zahlreichen  andern  Stücke  der  S.  Omerer  Sammlung  das 
Genter  Autograph  des  Lambertus:  Dieses  enthält  —  alles 
in  allem  —  überhaupt  nur  sechs  hierherzuziehende  kleine 
Gedichte:  voran  drei  ohne  Nennung  eines  Namens  |a.  Her 
est  fides  catholica  de  esseniia  diu  im,  inc.  Esse  quod  est,  expl. 
salui  non  possumus  esse,  fol.  83b,  cod.  S.  Omer  fol.  113'', 
Hildebort  ed.  Beaugendre  col.  1343  f.,  b.  Playe  Eyypti  (fol. 
83\  cod.  S.  O.  fol.  86*,  llildeb.  col.  1360);  c.  De  natale  do- 
mini  (fol.  84*,  cod.  S.  O.  fol.  80*,  llildeb.  col.  1350)],  nun 
drei  Gedichtchen  eines  Petrus:  d.  Versus  Petri  de  denario 
(inc.  Denarii,  saluete  mei,  fol.  84*,  steht  weder  im  cod.  S.  0*. 
noch  bei  Beäugend re),  e.  Versus  de  excidio  romani  imperii 
mit  der  vollständigen  Angabe  Petrus,  Johannis  filius, 
Audomarensis  cauonicus,  inc.  Transit  honor  temporafis,  fol. 
162*,  cod.  S.  O.  fol.  77"),  f.  IAhellus  Petri  de  midiere  mala 
(inc.  Plurima  cum  soleant,  fol.  164",  cod.  S.  ().  fol.  84*  llil- 
deb. col.  1353  ).  Zugegeben  also,  dass  d,  e  uqd  f  von  Peter 
von  S.  Omer  gedichtet  sind,  so  wird  daraus  noch  kein  be- 

1  fol.  41*.  'Dialogia  poete  tetrarcha  imipit\  Anfang:  Cur  bull  ata 
sere  reseyasti  claustra  libeüe  ?f  am  Schiusa:  'Rrplicit  Uber  qni  nnneu- 
patur  clei-i  deUfte  (lies  delieie).  Es  ist  ein  in  die  Form  eines  Gesprächs 
zwischen  poeta  und  libellus  gekleidetes  Begleitschreiben  zu  einem  vor- 
aufgehenden,, hier  fehlenden  Gedichte,  welches,  wie  aus  cod.  Vindob. 
388  boc  XIF  Nr.  9  und  cod.  Univers.  Cambridg.  1130  Nr.  5  erhellt, 
eine  Paraphrase  der  Spruche  Salomouis  in  Hexametern  war.  Den 
Namen  des  Autors  erkennen  wir  mit  Sicherheit  aus  den  Schlussversen : 

''Nomen  in  eternnm  dotninantis  ait  benedictum, 

cttittn  dojrijtttc  potiatnr  j 'a  n  n  u  la  r  ante.' 
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sonnener  Forscher  die  Folgerung  ableiten ,  dass  sämmtliehe 
in  B  bis  fol.  89*  überlieferten  Gedichte,  etwa  achtzig  an  der 
Zahl,  ebendenselben  Verfasser  haben.  Der  Grundton  asee- 
tischer  Satire,  der  durch  viele  dieser  Gedichte  hindurchgeht, 
ist  nicht  das  ausschliessliche  Eigenthum  eines  Mannes,  son- 
dern der  gemeinsame  Characterzug  der  ungemein  fruchtbaren 
ml.  Poesie  der  zweiten  Hälfte  des  XI.  und  der  ersten  des 
XII.  Jahrhunderts,  zumal  in  Nordfrankreich,  Flundern  und 
England,  und  der  würde  sich  den  Dank  aller  Freunde  des 
Mittelalters  erwerben,  welcher,  wie  es  Wright  für  England 
gethan,  die  gesammten  continentalen  Dichtungen  dieser  Rich- 
tung herausgäbe. 

Wir  kommen  zu  Marbod. 1  Beaugeudre  fand  unser 
Gedicht  in  C  unmittelbar  hinter  der  Vita  Thaidis,  neben 
deren  Titel  Marbodus  als  Verfasser  genannt  ist,  und  schrieb 
es  deshalb  diesem  zu;  ihm  folgte  Endlicher  im  Catalog.  cod. 
Vind.  p.  171,  Grimm  in  den  Lat.  Ged.  p.  807,  Anm.  2, 
Möllenhoff  in  der  Zs.  XVIII.  4.  Wer  aber  das,  was  unter 
seinem  Namen  gedruckt  vorliegt,  aufmerksam  durchliest, 
wird  für  diese  äusserlich  nur  schwach  beglaubigte  Annahme 
wenig  oder  keine  inneren  Gründe  hinzugewinnen.  Marbod 
bewegt  sich,  wo  er  nicht  für  die  Bedürfnisse  des  höheren 
Unterrichts  dichtet,  im  kirchlichen  Stoffkreise;  lachende 
Satire  ist  seiner  ernsten  und  würdigen  Natur  fremd,  die 
Thierwelt  berührt  er  nirgends,  es  sei  denn  in  den  allertri- 
vialsten  Vergleichungen,2  und  in  dem  Strafgedicht  mit  der 
Ueberschrift  Non  esse  mutandum  vepente. propositnm  (col.  1574), 
wo  eine  Anspielung  auf  den  lupus  monachus  nahelag,  steht 
davon  kein  Wort;  er  bedient  sich  zumeist  des  Hexameters, 
am  liebsten  mit  weiblich  leoninischem  Reim,  des  Distichons 

1  Geboren  um  1040  zu  Angers,  Scholasticus  der  dortigen  Kirche 
1067—1081,  dann  Archidiaconus  daselbst,  1096  von  Urban  II  auf  dem 
Concil  zu  Tours  zum  Bischof  von  Rennes  ernannt,  legte  kurz  vor  seinem 
Tode  dieses  Amt  nieder  und  zog  sieh  in  das  Kloster  S.  Albini  zu 
Angers  zurück,  wo  er  am  11.  September  1123  starb  2  Wie  Spalte 
1593,  Zeile  3  Ceti  lupua  auf  pofius  catulis  orbata  leeua ;  »Spalte  1603, 
Zeile  3  uelut  ayna  lupo,  cruileU  nupta  tyritnno  ;  die  Furchtbarkeit  des 
Panthers  kennt  er,  Liber  lapidum  eap.  51. 

2* 
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fast  nur  für  Briefe ;  Anklänge  in  der  sprachlichen  Darstellung 
habe  ich  nicht  bemerkt.  Nun  bleibt  ja  freilich  noch  der 
bekannte  Ausweg,  es  für  ein  Product  seiner  Jugend  zu  er- 
klären, und  dafür  könnte  dann  auch  der  Eingang  zu  dem 
ihm  in  der  Ausgabe  von  1524  beigelegten  Uber  decem  capi- 
tulorum  sprechen,  worin  es  heisst:  lQuae  iituenis  scripsi, 
senior  dum  plura  retracto ,  Pomitet  et  quaedam  uel  scripta 
uel  edita  nolletn  (col.  1595)  und  in  der  folgenden  Spalte 
iuuenem  cantare  iocosa  decebat  —  aber  das  Wahrscheinliche 
ist  es,  was  wir  suchen,  nicht  das  Mögliche. 

Man  glaube  nicht,  dass  das  bisher  Gesagte  einer  neuen 
Hypothese  Raum  schaffen  solle,  etwa  dem  Hinweise  auf 
Hildebert  von  le  Mans,  für  den  sich  mindestens  eben- 
soviel geltend  machen  Hesse,  wie  für  die  andern.  Autorfragen 
gehören  bei  unserer  überaus  geringen  Einsicht  in  den  Ent- 
wicklungsgang der  ml.  Poesie  zu  den  schwierigsten  Problemen, 
und  es  ist  schon  ein  Anfapg  zum  Besseren,  wenn  man  sich 
alles  Rathens  entschlägt  und  nicht  einen  Schritt  weitergeht, 
als  die  genauste  Einzelforschung  gestattet.  Hildebert  zumal 
ist  entschieden  ein  Sammelname,  und  Bethmann  urtheilt 
richtig,  wenn  er  sagt1:  jedenfalls  verdienen  die  in  zahlreichen 
Handschriften  zerstreuten  Gedichte  Hildeberts  gar  sehr  eine 
kritische  Sichtung.'  Aus  dem  Gedichte  selbst  ergibt  sich 
wenig:  aus  der  regida  Basilii  (104)  schliessen  wir  auf  einen 
Benedictiner,  aus  tu  tibi  uelliis  habe  (58)  auf  eine  schriftstelle- 
risch belebte  Zeit;  den  genauen  Kenner  der  Heiligenmären 
zeigt  die  Schilderung  74 — 84,  die  f  amidi  (44,  58)  —  bärtige 
Begleiter  reisender  Mönche  —  kennt  schon  Bernhard  im  ordo 
Cluniacensis  I  9.  Fragen  wir  nach  äusseren  Zeugnissen,  so 
fördert  uns  nicht  die  Bemerkung,  dass  Odo  von  Cirington 
im  Katerschwank  (parab.  15,  unten  Nr.  3)  unserem  Gedichte 
die  Pointe  entnahm,  denn  wir  haben  ältere  und  gleichalte 
Handschriften.  Und  die  Handschriften  sind  es  allein,  die 
uns  sichere  Aufschlüsse  gewähren:  überall  erblicken  wir  es 
im  Hildebert-Marbodschen  Kreise  oder,  was  davon  gar  nicht 

- 

1  Sempoum  VI.  62. 
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so  weit  abliegt,  unter  Ovidianis, 1  und  daraus  schöpfen  wir 
die  Gewissheit,  dass  es  um  1100  an  der  untoren  Loire  ver- 
fasst  worden  ist. 

Wie  beliebt  im  mittleren  Frankreich  in  der  zweiten 
"Hälfte  des  XI.  Jahrhunderts  die  Vorstellung  vom  Mönchs- 
wolf war,  dafür  haben  wir  ein  wichtiges  Zeugniss  vom  Jahre 
1096,  das  aus  einer  1869  vom  Cardinalcollegium  edierten  Ur- 
kundensammlung 2  hier  zum  ersten  Male  veröffentlicht  wird. 
Die  Weltgeistlichen  von  Poitiers  verlangten  von  den  dortigen 
Mönchen  gewisse  geistliche  Rechte  und  pecuniäre  Vortheile, 
aber  vergeblich.  Die  Sache  kommt  vor  den  Papst,  Urban  IL, 
der  damals  persönlich  in  Frankreich  den  Kreuzzug  betrieb; 
und  dieser  will  den  Streit  dahin  ausgleichen,  dass  die  Mönche 
im  geistlichen  Puncte  nachgeben,  die  Priester  im  weltlichen. 
Als  diese  aber  gerade  darauf  mit  Hartnäckigkeit  bestehen, 
erlässt  Urban  eine  Bulle  für  das  Kloster  (Montierneuf  de 
Poitiers,  vom  14.  April  1096  ),  in  der  er  von  der  Gegenpartei 
sagt:  Xos  itero  animaduertentes  y  non  eos  pro  spiritualibus 
causari,  sed  pro  carnalibus,  serio  diximus  quoddam  prouer- 
b'mmt  quod  debuerat  eis  nerecundiam  inferre }  si  aduertere 
uoluissent,  de  lupo  ad  discendas  Utteras  pos  'do,  cui  cum  ma-  . 
gister  diceret  A,  ipse  agnellum,  et  cum  magister  B,  ipse  dice- 
bat  porcellum.  Sic  et  ipsi  faciehint,  quid,  cum  nos  promit- 
tcremus  pmlmos  et  orationes,  ipsi  econtra  querebant  ea,  quae 
non  sunt  ad  profeetnm  animarum  profiv.ua. * 

1  Auch  das  Hildebertianum  de  nttmmo  lief  unter  dem  Namen 
Ovids  um,  vgl.  Otto,  comment.  crit.  in  cod.  öies.  p.  i>8;  und  wie  leicht 
man  in  diesen  Irrthum  fallen  konnte,  zeigt  das  Gedicht  Hs.  de  exilio 
suöy  col.  13415 — 9,  ein  reiner  cento  Ouidianus.  2  Analecta  iuris  ponti- 
ficii,  series  X,  uol.  V,  pars  IT;  ich  verdanko  es  der  freundlichen  Theil- 
nahme  meines  Collegen  Dr.  Schmiele.  3  Hin  anschauliche.-}  Bild  vom 
Wolf  in  der  Klosterschule  bietet  Figur  II  der  'Briques  Suisses  ornees 
de  bas-roliefs  du  XIII  siecle  par  Hamman,  Genf  18H9'  (Memoire»  de 
rinetitut  national  Genevois,  tom.  XII),  wo  ich  mich  Waekernagels  Con- 
joctur  nicht  ansehliessen  kann.  Der  Wolf  hat  eben,  den  Rück  auf  das 
fröhlich  entweichende  Lamm  gerichtet,  das  ABC  falsch  aufgesagt;  der 
strenge  Meister  rügt  es,  und  er  entschuldigt  sich  mit  den  Worten  'Ma- 
gister, herroris'  (sc.  peuitet,  vgl.  de  lupo  47,  error  wird  Öfter  mit  h  ge- 
schrieben, so  an  dieser  Stelle  in  der  Gothaer  Hs  I  oder  'hervor  is .  sc. 
fuit  —  aber  'Herr  hoeris  du'  ist  doch  für  eine  Inschrift  zu  gewaltsam. 
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Betreffs  des  beiden  Umarbeitungen  macht  es  wieder- 
um die  handschriftliche  Ueberlieferung  wahrscheinlich,  dass 
sie  niederländischen  Dichtern  des  XIV.  Jahrhunderts  ange- 
hören; der  Dichter  von  z  ist  entschieden  nicht  Gottfried  von 
Tirlcmont  (Gotfridus  de  Thcnis),  wie  Mono1  muthmasst:  er 
meint,  die  acht  in  d  vereinigten  Gedichte  (1.  Lnparins,  2.  Bru- 
nelltts,  3.  Militär  ins,  4.  Rapnlarins,  5.  Asinarins,  6.  Putic- 
tns,  7.  Probra  mnliernm,  8.  Alexander  magnns)  hätten  diesen 
zum  Verfasser,  bez.  Umarbeiter;  denn  bei  TsTr.  6  stehe  der 
Name  ausdrücklich  im  Kolophon,  und  dass  auch  din  übrigen 
sieben  aus  seiner  Feder  geflossen  seien,  zeige  a.  der  Gleich- 
klang der  Titel,  b.  eine  Aehnliohkeit  der  Behandlung,  c.  die 
Gleichmässigkeit  der  Form,  d.  die  Beliebtheit  derartiger 
Stoffe  in  den  Niederlanden.  Nun,  zunächst  hat  G.  nicht,  wie 
Mone  annimmt,  in  der  zweiten  Hälfte  des  XIV.  Jahrhunderts 
sondern,  wie  die  Pommersfelder  Handschrift  Nr.  2017  sec. 
XIII2  und  der  Brügger  vom  Jahre  1332  datierte  Cod.  548 
lehren,  etwa  um  ein  Jahrhundert  früher  gelebt,  und  ob  er 
das  Gedicht  Omne  punctum3  (=  Punctus)  verfasst  oder  nur 
modificiert  hat,  ist  nach  der  letzteren  Quelle  zweifelhaft; 
genaueres  darüber  bringt  Scheler  im  Bulletin  du  Bibliophile 
Beige  XIII  (1857)  p.  286  f.  Dass  ferner  Nr.  8  um  1236 
von  einem  Italiener  gedichtet  ist,  beweist  Endlicher.4  Was 
nun  Mones  Gründe  anbelangt,  so  kann  man  aus  a,  der  nur 
zur  Hälfte  zutrifft,  doch  nur  auf  einen  Sammler,  aus  d  nur 
auf  denselben  geographischen  Bezirk  schliessen,  mit  b  hat 
es  wenig,  mit  c  gar  nichts  auf  sich.  Der  unbeholfene  z-Um- 
arbeiter  des  Ouidius  de  lupo  und  der  flüssige  und  gewandte 
Erzähler  von  dem  Eselprinz  —  welche  Gegensätze!  Wie 
wenig  stimmt  mit  dem  kecken,  weltlichen  Ton  des  Asinarius 
der  strafende  Ernst  des  Brunellus-lnterpolators,  der  mit  dem 
Umarbeiter  von  Nr.  1  aus  stilistischen  Gründen  nicht  die- 
selbe Person  sein  kann.    Der  Hauptgrund  aber,  der  jedes 

1  Anzeiger  III  159  ff.  2  Bethniarm  im  Serapeum  VI  35.  3  Auch  in 
drei  Amplonianis  des  XIV.  Jahrhunderts  erhalten  (Nr  4,  25  und  44  nach 
Kritzens  Zählung),  herausgegeben  von  Fr.  Jakob  Lübeck  1838  und 
von  Loumyer  itn  Bulletin  du  Bibl.  Beige,  XII  (1856). p.  311-320.  — 
*  Wiener  Jahrb.  der  Litt.  Band  57,  Anzeigeblatt  p.  13-18.  - 
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längere  Verweilen  bei  dieser  Frage  unnöthig  macht,  ist  die 
Verschiedenheit  im  Vcrsmass.  Ein  grösserer  Abstand,  als 
zwischen  den  meistersingerisch  gehäuften,  in  der  ml.  Poesie, 
soweit  ich  sie  kenne,  einzig  dastehenden  Reimspielereien 1 
von  6  und  den  des  regelmässigen  Reimes  entbehrenden  Um- 
bildungen von  1  und  2  oder  den  reimfreien  Distichen  in  4, 
5,  7  und  8  ist  kaum  denkbar;  6  hat  fortlaufende  Hexa- 
meter, die  andern  sind  sämmtlich  elegisch,  nur  in  3  sind  die 
beiden  Hälften  von  Hexameter  und  Pentameter  durch  den 
gewöhnlichen  weiblichen  Reim  gebunden.  Und  'Omnc  punc- 
tum' selbst  erscheint  in  dieser  angeblichen  Sammlung  von 
Gotfrids  Werken  nicht  nur  im  Innern  lückenhaft,  sondern 
auch  am  Schluss  durch  neun  der  Reimweise  des  Dichters 
ganz  widerstreitende  und  darum  sicher  spätere  Verse  er- 
weitert, die  ältere  Fassung  schloss:  'Christe  malum  demens 
tibi  me  dementia  deme.' 


II.  BRIIXELLUS. 

1.  Die  Handschriften. 

A.  Die  Handschrift  der  Amplonianischen  Bibliothek  zu 
Erfurt,  Nr.  15  in  8°,  bei  Kritz  Nr.  40,  membr.,  Sammelband 
des  XIV.  Jahrhunderts,  auf  der  Innenseite  des  Vorderdeckels 
steht  nach  dem  Inhaltsverzeichniss  von  einer  Hand  des  XV. 
Jahrhunderts  die  Signatur  41  poetrie,  folglich  nicht  zum 
Stamm  der  Amploniana,  der  in  der  Categorie  poetria'  mit 
Nr.  37  schloss.  gehörig,  sondern  eine  im  XV.  Jahrhundert 
dem  Collegium  zur  Himmelspforte  geschenkte  Accession.  In- 
halt: Johannis  poetria  —  Glosse  super  Theodolon  —  Exeerpta 
ex  Ouidio  —  Sibyllinische  Weissagungen,  christliches  Ge- 
dicht2 —  Quid  ins  de  tneridie  (—  Amor  I  5)  —  Ouidius  de 
medieamento*  —  Parricida  —  Brunei  Im  —  Versus  gramma- 

'   tirales  de  uerborum  potestate  et  diferentia.    Unser  Gedicht 

 • 

1  Vgl.  Loumyer  a.  a.  O.  310  f.  2  Ine.  Esse  (plaque  in  fatis  re- 
miniscitur  affore  tenipus,  expl  Maxiina  quem  per  te  dilectio  traxerit  ad 
nos.    3  Sonst  de  sjmcuIo,  inc.  Xe  tibi  displiceam. 
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in  12°,  aus  dem  Anfang  des  XIV.  Jahrhunderts,  Hand  und 
Format  kommt  in  den  übrigen  Theilen  nicht  wieder  vor, 
lange  ungebunden,  denn  die  Vorderseite  ist  beschmutzt  und 
vergilbt,  von  einer  Hand  äusserlich  gleichmässig  aber  un- 
nachdenklich geschrieben,  nur  die  Verse  383—386  und  388 
von  einer  zweiten,  die  dann  den  Text  bis  257  revidierte  und 
317  (rramina  besserte;  von  257  an  setzte  dies  die  erste  oder 
eine  derselben  sehr  ähnliche  Hand  fort.  Man  darf  mit  einiger 
Wahrscheinlichkeit  annehmen,  dass  die  Copic,  wie  viele 
andere  Stücke  der  Amploniana  —  ich  erinnere  an  die  zahl- 
reichen Abschriften  des  Omnc  punctum  und  des  Filius  — 
und  der  daraus  zu  einem  Theile  erwachsenen  Pommersfelder 
Bibliothek,  den  Niederlanden  entstammt.  Die  Handschrift 
ist  aufgefunden,  verglichen  und  zur  Edition  benutzt  von  Fr. 
Kritz  im  Erfurter  Programm  von  1850  'de  codieibus  bibl. 
Ampi,  potioribus'  und  von  mir  aufs  Neue  sorgfältig  eollatio- 
niert;  die  bequemste  Benutzung  ermöglichte  mir  die  ausge- 
zeichnete Liebenswürdigkeit  meines  hochverehrten  Collegen, 
des  Herrn  Professor  Dr.  H.  Weissenborn. 

B.  Matth.  Flacius  gab  unser  Gedicht  in  der  Sammlung 
de  eorrupto  eedesiue  statu  poeinata  Basel  1557  pag.  190  bis 
214  heraus,  und  diese  Fassung  druckte  Grimm  R  F.  397 — 409 
ab,  übrigens  nicht  fehlerfrei.  Die  Handschrift  kam  mit  dem 
übrigen  Nachlass  des  Flacius  nach  Helmstedt,  ist  auf  meine 
Nachfrage  in  Wolfenbilttel  von  Herrn  Dr.  von  Heinemann 
im  cod.  Heimst.  1102  wieder  aufgefunden  und  mir  zur  Ver- 
gleichung,  die  bei  der  grossen  Willkür  und  Ungenauigkeit 
des  Flacianischen  Drucks  recht  nöthig  und  ergiebig  war,  ge- 
liehen worden.  Sie  ist  membr.  4°,  74  BH-,  auf  das  Vorsatz- 
blatt schrieb  der  Besitzer  eigenhändig:  'Matth.  Pf  t/r  ;  sie  ent- 
hält: Orosius  super  cantica  canticorum  (von  der  ersten  Hand; 
alles  folgende  von  der  zweiten,  beide  ohne  jede  Frage  dem 
XIV.  Jahrhundert  angehörig)  —  Fragmentuni  de  diuersis 
partibua  hominis.  —  Marale  sompnium  Pharaonis  —  Peni- 
tentionarius  lupi,  utdpis  et  asini  —  Cyromantia,  Auf  die  • 
Frage,  woher  F.  die*  Handschrift  entführte,  geben  uns  zwei 
auf  die  Innenseite  beider  Deckel  geklebte  starke  Pergament- 
blätter, Stücke  eines  Kalenders,  einige  Auskunft;  die  zu  den 
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Monaten  Februar,  März  und  December  beigefügten  geschicht- 
lichen Notizen  1  weisen  darauf  hin,  dass  die  Handschrift  im 
XIV.  und  XV.  Jahrhundert  dem  Kloster  einer  im  Hannover- 
schen gelegenen  Bischofsstadt,  das  sich  der  besonderen  Gunst 
der  Familie  von  Reden  erfreute,  angehört  hat,  vielleicht  S. 
Michaelis  zu  Hildesheim,  in  dessen  Nähe  das  Dorf  Rheden 
liegt.  Unsere  Satire  steht  fol.  67b — 70%  auf  spärlich  be- 
messenem Räume  zweispaltig  und  wie  A  glossenlos  geschrieben, 
nicht  revidiert,  (ein  paar  Stellen  besserte  der  Copist  gleich 
selbst),  mit  der  Schlussschrift  versehen:  Explicit  penitentio- 
narius  lupi  uulpis  et  asini.  completm  anno  domini  1343d. 

C.  Die  Handschrift  zu  Strassburg,  olim  Joh.  C.  102. 
chart.  4°.  sec.  XV,  Stück  7,  beschrieben  von  Witterus  im 
catalog.  codd.  mss.  Argent.  1731,  aufgefunden  von  Grimm, 
der  einige2  der  eingeschobenen  Verse  oder  abweichenden 
Lesarten,  namentlich  gegen  den  Schluss,  auf  drei  Quartseiten3 
auszog  und  in  seinen  Noten  mittheilte,  zuerst  (und  leider 
zuletzt)  vollständig  verglichen  von  Mone  im  Anzeiger  IV 
351  —  5;  am  Schlüsse  steht:  Verum  quingentos  Uber  hie  fert, 
bis  rape  denos.    explicit  amturius. 

D.  Die  pag.  7  besprochene  Handschrift  zu  Heidelberg 
fol.  3b— 8b,  aufgefunden  und  verglichen  von  Mone  Anz.  III 
188  ff.  und  von  mir  einer  erneuten  Durchsicht  unterworfen. 
Sie  ist  viel  gelesen,  corrigiert  und  commentiert,  man  kann 
drei  Hände  unterscheiden,  eine  meist  nur  erklärende  Cursiv- 
hand,  die  uns  zu  151  Kunde  von  einer  verloren  gegangenen 
Handschrift  gibt  («),  die  schon  pag.  17  besprochene  //,  die 

1  19.  Februar;  Ohiit  f ruter  Bertoldus  meerdos  dictus  de  Leuen- 
stede  —  10.  März:  Obiit  f ruter  Heinricus  de  Houottere  —  17.  März: 
Memoria  domini  Hizzonis  de  Redhen  et  uxoris  eins  dorn  ine  Berthe  et 
Jilii  eorum  domini  Henrici  et  filii  sui  Hermunni  et  domini  Bertold i  de 
Godenster  et  Hillebergis  uxoris  eins  —  19  März:  Obiit  domina  Alheide 
de  Redhen  —  20.  März :  In  die  Benedict i  annittersarius  magistri  Ber- 
tolde —  30.  Marz:  Obiit  f rater  Florinus  laictts  —  8.  December:  Aduen- 
tus  reliquiurum  muioris  ecclesie  (Schrift  dos  XIII.  Jahrhunderts)  — 
13.  December:  Obiit  Conrad us  uuttus  eunonicus  maioris  ecclesie  —  20. 
December:  Obiit  dominus  Henriette  Lupus  —  etc.  2  Kritz  hat  iu  seiner 
Ausgabe  ebensowenig  dies  Wort  (R  F.  CLXX.X.V)  beachtet  als  den 
Flacius  selbst  aufgeschlagen    3  Erhalten  im  Ms  Berol.  Grimm  Nr,  }7t 
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trotz  ihrer  Belesenheit  in  Ovid  und  Terenz  den  Text  meist 
verschlechterte,  und  eine  vereinzelt  ändernde  feinere  Antiqua- 
hand, welche  die  Buchstaben  gern  etwas  nach  rechts  hin- 
unterzieht (y).  Am  Ende  steht  der  Titel:  'ExpUcit  brunellus 
tractans  de  brutis! 

E.  Die  Handschrift  zu  München,  Clm.  14529,  chart.  4°, 
sec.  XV.  fol.  149"— 154%  (Incipit  Brunellus  de  tribus  Ani- 
malibus  —  ExpUcit  Brunellus  poeta  anno  1466),  ehemals  S. 
Emmeran.  F.  XXXII,  beschrieben  in  Bibliotheca  ecclesiae 
et  monasterii  ad  S.  Emmeramum.  Regensburg  1748,  II  138 
Nr.  828,  von  Mone  im  Anz.  VIII  110  f.  und  für  diese  Aus- 
gabe von  Herrn  Dr.  W.  Meyer  von  neuem  verglichen. 

F.  ist  die  dritte  Hand  von  G. 

G.  Die  pag.  7  f.  beschriebene  Handschrift  zu  Breslau 
fol.  182*— 193h;  am  Schlüsse  der  Titel  ExpUcit  brunellus 
poeta  famosus.  Der  Text  ist  von  einer  unglaublich  nach- 
lässigen Hand  mit  schwarzer  Dinte  geschrieben;  eine  zweite 
Hand  hat  mit  brauner  Dinte  fast  Wort  für  Wort  (nur  fol. 
187b  und  188*  sind  fast  leer)  interlinear  glossiert  und  in 
zahlreichen  Fällen  die  Fehler  und  Undeutlichkeiten  der 
ersten  nach  der  Yorlage  berichtigt;  eine  dritte  Hand,  an 
ihrer  gelben  Dinte  leicht  erkenntlich,  hat  aus  einem  \dius, 
wie  v.  2  dabei  steht,  eine  nicht  geringe  Anzahl  abweichender 
Lesarten  da  zugeschrieben.  Herr  Oberbibliothekar  Dr.  Dziatzko 
hatte  die  Güte,  mir  den  Sammelband  für  längere  Zeit  zur 
Verfügung  zu  stellen. 

H.  Die  p.  8  f.  beschriebene  Handschrift  zu  Erlangen, 
fol.  146b — 154b  (ExpUcit  brunellus  de  confessione  lupi,  uulpis 
et  asini),  von  der  dritten  Hand  des  Sammcllmndes  geschrieben 
und  dann  von  der  zweiten,  die  den  Luparius  copiert  hat, 
corrigiert  und  stellenweise  glossiert. 

2.  Verhältniss  der  Handschriften. 

Dieselben  zerfallen  augenscheinlich  in  drei  Gruppen  : 
A  E  F  G  H  —  B  ~  CD.  Die  beiden  letzten  sind  von  ein- 
ander unabhängige  Abschriften  einer  und  derselben  Hand- 
schrift, die  eine  bewusste  Umformung  und  Erweiterung  des 


Digitized  by 


II.  BRUXELLUS.  27 

/ 

Gedichtes  enthielt  (z1) diese  hat  C,  obwohl  der  Text  mehr- 
fach durch  unverkennbare  Glosseme  gelitten  hat  und  statt 
der  im  Kolophon  zugesicherten  Gesanimtzahl  von  480  Versen 
durch  Kürzung  des  Schlusses  deren  nur  476  geboten  werden, 
dennoch  im  Allgemeinen  getreu  bewahrt,  während  die  Vor- 
lage von  D  —  denn  D  ist  viel  zu  fehlerhaft,  als  dass  man  darin 
das  Original  dieser  neuen  Umgestaltung  erblicken  könnte  — 
sie  wiederum  mannigfach  und  absichtlich  weiterbildet:  oft 
ist  der  Wortlaut  und  die  Versfolge  von  z1  geändert;  80 
Verse  sind  getilgt,  4  zugesetzt  (je  ein  Distichon  hinter  66, 
2  und  388,  4),  so  dass  nur  404  bleiben.  Beide  zusammen- 
genommen ermöglichen  aber  den  vollständigen  Wiederaufbau 
der  z  ^Umformung.  Abstrahieren  wir  nun  von  allen  späteren 
Zuthaten,  so  bleibt  in  z  ein  Text  übrig,  der  in  allem  Wesent- 
lichen mit  A  E  F  G  II  stimmt,  von  11  abweicht;  und  es  tritt 
die  Frage  an  uns  heran :  welche  Fassung  ist  älter,  die  von 
B  oder  die  von  A  C  D  E  F  G  H? 

Zunächst  ist  B  eine  nachlässige  Abschrift;  der  Penta- 
meter v.  128  fehlt;  grobe  Versehen  kann  man  zu  3,  19,  88, 
91,  106.  137,  173,  193,  197,  198,  224,  228,  250,  275,  288, 
315,  338,  348,  370  nachlesen.  Eingeschlichene  Glosseme 
finden  sich  unstreitig  103,  237,  246  und  sonst.  Die  Perga-  . 
mentnoth  zwang  zur  Verstümmelung  des  ganz  in  der  Art 
des  Dichters  (vgl.  55—60,  329  -334,  251  -256)  im  Drci- 
klang  auslaufenden  Schlusses.  Und  neben  derartigen  Nach- 
lässigkeiten stossen  wir  auf  ganz  offenbar  absichtliche  Er- 
gänzungen (vgl.  343,  167,  263)  und  vermeintliche  Berich- 
tigungen (siehe  305  und  335,  der  Pilger  ist  auf  der  Hin- 
reise nach  Jerusalem,  wie  307  ad  sacrum  Urnen  iturtta,  330 
plura  perietda  jmssus,  plurima  passurus  und  das  folgende 
Distichon  unzweideutig  ausspricht.)  Da  aber  nicht  ein  und 
dieselbe  Person  so  oft  sinnlos  abschreiben  und  mehr  oder 
minder  nachdenklich  ändern  kann,  so  erhellt:  B  ist  die  fehler-, 
glossen-  und  lückenhafte  Copie  einer  hie  und  da  den  schon 
von  Verderbniss  ergriffenen  Text  modifizierenden  Vorlage. 


1  Deren  Fassung  unten  zwia-lien  Original  und  kritischem  Apparat 
angegeben  wird. 
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Dieses  aus  Thatsachen  abgezogene  Ergebniss  darf  sein  volles 
Licht  auf  die  discutabcln  Verschiedenheiten  werfen,  ohne 
natürlich  dass  damit  der  andern  Gruppe  die  absolute  Zuver- 
lässigkeit zuerkannt  werden  soll;  manches  muss  der  Er- 
wägung im  Einzelnen  vorbehalten  bleiben.  Der  Text  ist 
somit  nicht  auf  B,  sondern  auf  die  übrigen  Handschriften 
aufzubauen,  namentlich  sind  A  und  in  den  echten  Theilcn 
C 1  verhältnissmässig  gute  Abschriften,  während  E  F  einer- 
seits und  GH  anderseits  auf  Copien  zurüekgehn,  die  aus 
einer  durch  die  zu  3,  55,  97,  120,  129,  132,  211,  212,  223, 
247,  293,  305,  310,  319,  398  bemerkten  Verschlechterungen 
gezeichneten  Variation  entsprangen. 

Demgemä8s  .entwerfen  wir  uns  von  der  Geschichte  der 
Handschriften  folgendes  Bild. 

9 

 Orijf.   

-«   — . 

x  y  z 


C. 

•B 


E.      F.     G.  H. 


3.  Der  ursprüngliche  Titel  des  Gedichtes  ist  der 
von  xz  beglaubigte:  Brunellus;  nachdem  derselbe  in  der 
Abschrift  y  fortgelassen  war,  machte  y1  einen  neuen  Namen, 
der  genau  so  viel  werth  ist,  wie  der  entsprechende  Titel- 
zusatz von  H.  Mit  dem  bekannten  Werke  Nigels  kommen 
wir  damit  durchaus  nicht  in  Collision;  denn  dieses  führte, 
wie  die  von  Jacobs2  abgedruckte  prosaische  Vorrede  oder, 
wenn  diese  etwa  späteren  l'rsprungs  sein  sollte,  sowohl  der 

1  Auch  hier,  wie  bei  den  beiden  jüngeren  Luparien  machon  wir 
die  Beobahtung,  dass  es  gerade  gute  alte  Exemplare  waren,  die  den 
Schreibern  den  Anreiz  zum  Erweitern  und  Umbilden  gaben.  Das  Be- 
stimmende war  nicht  Emendationslust ,  sondern  die  produetive  An- 
regung, die  allem  Trefflichen  eigen  ist.  2  Beiträge  zu  älteren  Litt. 
III  60.  - 
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poetische  Prolog  wie  die  meisten  alten  Handschriften  an- 
nehmen lassen,  wahrscheinlich  den  Titel  Speciäum  stultorum. 

4.  Studien  des  Dichters.  Besonders  hat  er  Ovid 
gelesen  und  benutzt.    Ganz  daher  stammen  die  Verse: 

13.  {Amor.  I.  4.  45), 

fl.  52.  (Epp.  ex.  P.  I.  6.  65.  f.), 

87.  88.  (Epp.  ex.  P.  III.  7.  27  f.), 

94.  (Epp.  ex.  P.  I.  4.  8), 

141.  142.  (Epp.  ex.  P.  I.  1.  59  f.), 

146.  (Epp.  ex.  P.  IV.  3.  50), 

197a.  198.  (Trist.  V.  4.  7.  f.  vgl.  Remed.  698), 

227.  228.  (Epp.  ex.  P.  I.  6.  71  f.), 

236.  (Epp.  ex.  P.  I.  2.  76), 

268.  (Trist.  I.  9.  66,  vgl. -Remed.  390), 

364.  (Epp.  ex.  P.  I.  1.  44). 

Mehr  oder  weniger  nach  seinem  Vorbild  gedichtet  sind: 
22.  (Fast.  V.  730). 

43.  (Trist.  V.  12.  59), 

44.  (Sabin.  II.  63), 
59.  (Fast.  I  357), 

61.  (  Ars  I.  465.  Remed.  127.  Pamphilus  cap.  42,  v.  13), 
74.  (Epp.  ex.  P.  I.  9.  22.  Amor.  II.  14.  4;  III.  12.  22. 

Ars  I.  332  etc.), 
124.  (Remed.  218), 
154.  (Metam.  I.  6S3), 
203.  (Remed.  6!)1 ), 
264.  (Remed.  626  ), 
267.  (Ars  I.  470), 
272.  (Fast.  IV.  846), 
287.  (Fast.  II.  283.  IV.  877), 
303.  (Ars  III.  612.  Fast.  III.  697), 
308.  (Fast.  V.  496), 
313.  (Fast.  IV.  385), 
343.  (Heroid.  IX.  31), 
350.  (Epp.  ex.  P.  II.  5.  36), 
365  f.  (Ars  I.  13  f.), 
397.  (Fast.  V.  278.  VI.  513). 

Kleineres  spare  ich  für  die  kritischen  Anmerkungen 
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auf.  Ausserdem  kannte  er  Vergil  (143,  b  —  Eclog. 
I.  16),  Horaz  (10,  b  =  carm.  IV.  7.  16.  Juvenal 
(403  =  sat.  II.  63),  Catos  Distichen  (47,  b  ~  I.  10 
und  175,  a  =  III.  3),  Boethius  de  consolatione 
(112  -  I.  1),  Maximian  (Cornelius  Gallus,  147.  148  = 
eleg.  II.  23.  24),  Theodul  (an  dessen  Vers  damna  pudicitie 
non  perttdit  ira  Diane  377  erinnert),  den  sog.  Anonymus 
Ne  veleti  (150  =  XXII.  6,  290  nach  LI.  6,  172,  a  =  VII. 
2  (vgl.  Horaz  A.  P.  445),  300,  b  =  XVI.  5,  385,  b  =  XIX. 
5,  XLII.-13),  und  endlich  Peter  Abailards  Spruchgedicht 
an  seinen  Sohn  und  zwar  dies  letztere  in  einer  Fassung,  die, 
soweit  Cousin  für  seine  Ausgabe  und  Wright  für  seine  Re- 
liquiac  antiquae  (vgl.  I.  15)  die  Handschriften  verglichen  haben, 
einzig  in  dem  Cod.  115  von  -S.  Omer  (vgl.  S.  1  und  18)  er- 
halten ist.    Hier  heisst  es  Vers  65 

Insipiens  rex  est  asimis  diademate  pollens, 
Tarn  sibi  quam  cunctis  perniciosus  hic  est. 

und  bald  darauf  lesen  wir 

Simplicis  est  hwninis,  similem  sibi  quemque  putare  75 

Et  leuiter  fallt,  f allere  nolle  quidem. 
Est  autetn  uitium  fallt,  sed  f allere  crimen, 

Cr imine,  non  uitio  quisque  carere  potest. 
Vt  sapiens  fallt,  sie  mens  bona  f allere  nescit, 

Est  uitii  falli,  f allere  criminis  est.  80 
Credtre,  te  nunquam  falli,  fallatia  summa  estf 

Hern  istam  constat  solius  esse  dei. 
Nolo'  deum  similes,  nee  te  super  ethera  queras 

Dum  vitus  hie  terre  te  tenebrosus  habet. 
82  lies  Istam  rem.  —  83  Hos  »htmle*. 

Diese  Stelle  hat  der  Dichter  1  in  357—362  fast  wörtlich 
verwandt,  was  uns  auch  für  seine  Heimath  einen  Finger- 
zeig gibt. 

5.  Ort  und  Zeit  des  Gedichtes. 
Grimm  sagt2:  'Es  kann  zuerst  im  XIII.  Jahrhundert 

1  bez.  der  alte  Interpalator,  vgl.  zu  3fiö.  —  a  R  F  CLXXXV. 
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verfasst  worden  sein,  nicht  wohl  später,  weil  es  wahrschein- 
lich doch  dem  Renner  vorausgeht,  aber  auch  nicht  vor  1200, 
weil  der  Name  Brunellus  aus  des  Nigellus  Wireker  Speculum 
stultorum,  einem  im  Beginn  des  XIII.  Jahrhunderts  gedich- 
teten Werke,  hcrfliesst' ;  demnach  fällt  es  zwischen  1200  und 
1300.  Indessen  sind  diese  Zeitgrenzen  nicht  völlig  sicher. 
Hugo  von  Trimberg  schöpfte  nicht  aus  unserem  Gedicht, 
wie  auch  Gödeke  urtheilt, 1  vielmehr  aus  irgend  einem  geist- 
lichen Bispelbuche  und  nur  für  den  böte  dieses  Zeugniss  einen 
festen  Anhalt,  der  alle  die  verschiedenen  Gestaltungsformen 
der  Thierbeichte  auf  unser  Gedicht  als  deren  Quelle  zurück- 
führte, eine  Auffassung,  der  gerade  Grimm  grundsätzlich 
widerstreben  musste.  Ebenso  zweifelhaft  ist  der  Anfangs- 
punet.  Grimm  hielt  Brunellus  für  einen  von  Wireker  er- 
fundenen Eigennamen  des  Esels.  Dem  gegenüber  darf  schon 
gefragt  weiden:  welcher  satirische  Bezug  leitete  den  eng- 
lischen Mönch  bei  dieser  Erfindung?  Wenn  Nivard  von  Gent 
Namen  wie  Gripo,  Worgram,  Spispisa  und  andere  er- 
findet, so  liegt  der  innere  Grund  auf  der  Hand,  aber  die 
didactische  ratio  dieses  vermeintlichen  Eigennamens  hat  noch 
keiner  gefunden  und  wird  auch  keiner  finden.  Und  dann: 
wenn  unser  Dichter  dem  Esel  ein  Nom.  propr.  gab,  warum 
nicht  auch  dem  Wolf  und  Fuchs?  Das  Wort  ist  vielmehr, 
gerade  wie  lupus  und  uulpes,  ein  Appellativ,  wie  schon 
Wackernagel2  vermuthere,  und  wird  (279.368)  abwechselnd 
mit  asinus  (4.  2f>.  351.  365  f.)  und  asollus  (19.  285.  371. 
397)  je  nach  Versbedürfniss  gebraucht;  es  ist  Deminutiuum 
von  dem  ml.  brun-us,  -icus,  -itus,  -itius  (—  equus  breuior) 
und  wird  ausdrücklich  in  Glossarien  der  MA.  mehrfach  auf- 
geführt, vgl.  Diefenbach  novum  gloss.  (1867)  S.  60;  ebenso 
in  der  von  Wackernagel2  nachgewiesenen  Stelle  der  Carmina 
Burana  40: 

'Brunei Ii  ehordas  inc.it  ant 
Bones  in  aula  saUitant! 

Ja  es  kommt  schon  in  einem  von  Nigellus  ganz  un- 

1  Deutsche  Dichtung  >m  Mittelalter  S.  619.    2  Kleinere  Schriften 
II.  MO.  - 
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abhängigen  Gedichte,  in  der  naeli  verschiedenen  geschichtlichen 
Anspielungen  1102  oder  1193  geschriebenen  Elegie  Heinrichs 
von  Septimelli  vor:  der  Fortuna,  die  ihn  durch  ein  Bünd- 
niss  versöhnen  will,  erwiedert  er  schneidig  (II.  238) 

'Absit,  iniqua  canis,  me  tecnm  pacificare, 
Sed  tibi  pacificet,  seua,  bruneUus  iners? 

Ueberhaupt  fehlt  es  an  einem  sichern  Anhalt,  dass  unser 
Dichter  das  Speculum  stultorum  gekannt  habe.  Von  den 
Haupt-  wie  von  den  Nebenfabeln  des  Brunellus  ist  in  Nigels 
Gedicht  keine  Spur,  die  Uebereinstimmungen  in  der  Sprache 
beschränken  sich  auf  allbekannte  Formeln  oder  ovidischc 
Reminiscenzen, 1  obwohl  er  sonst  seine  Belesenheit  nicht  ver- 
steckte. Ebensowenig  nimmt  unser  Gedicht  auf  die  englische 
Satire  irgend  welche  Rücksicht.  Das  einzige  Gemeinsame 
ist  der  Name  brunellus,  und  den  führt  keiner  von  beiden 
als  einen  neuen  ein,  jeder  braucht  ihn  gelegentlich  neben 
andern.  Wenn  schliesslich  in  beiden  der  Esel  als  Gegner 
des  sinkenden  Papstthums  hingestellt  wird,2  so  ist  dieser 
antipapistische  Ton  viel  zu  allgemein,  als  dass  er  einen  Zu- 
sammenhang erwiese.  Möglich  also ,  dass  bei  dem  regen 
geistigen  Austausch,  der  unter  den  Anwohnern  der  Strasse 
von  Calais  thatsächlich  stattfand,  eine  Beziehung  zwischen 
beiden  Dichtern  vorhanden  ist:  der  Beweis  ist  hierfür  nicht 
erbracht. 

Leichter  werden  wir  mit  Mone  fertig  werden.  Derselbe 
macht  darauf  aufmerksam  s,  dass  in  unserem  Gedicht  die  An- 
fänge mehrerer  Hexameter  am  Schluss  der  Pentameter 
wiederholt  würden,  und  will  diese  Beobachtung  als  einen 
Beitrag  zur  Altersbestimmung  angesehn  wissen.  Indessen 
derartige  Distichen,  die  man  uersits  peracterii  s.  repercusaiui 
nannte,4  finden  sich  1)  nur  am  Schluss  der  Umarbeitung  z1, 
nirgends  in  der  Urgestalt,  2)  sind  sie  schon  nicht  selten  bei 


1  Non  honor  est  sed  honns  p.  350,  363,  438,  rabidos  —  ranes  p. 
367,  ut  uerum  fatear  p.  438  (der  Praxi«  ioenndi)  und  einiges  kleinere. 
2  Brunellus  337  ff. ;  Praxis  p.  459  ff.  —  3  Anz.  V.  442.  -  ♦  Altdeutsche 
Blätter  I.  213.  Mono  Anz.  VII.  586. 
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Ovid  und  gehn  durch  die  ganze  ml.  Poesie,  zahlreich  wendet 
sie  schon  Venantius  Fortunatus  an. 

Prüfen  wir  das  Gedicht  selbst;  es  ist  nicht  reich  an 

'  4. 

Sell)8tbezeugungen,  da  der  Verfasser  dergleichen  absichtlich 
meidet,  arm  namentlich  an  solchen,  die  einen  bestimmten 
Hinweis  enthielten.  Wenn  es  heisst,  'das  ganze  Vaterland 
kenne  die  verschmitzte  Bosheit  des  Fuchses'  (100.  165),  so 
ist  das  zeitlich  und  örtlich  zu  allgemein;  die  Sitte,  Fuchs- 
pelze zu  tragen  (198  ff.),  war  bei  Geistlichen  und  Laien  im 
Mittelalter  verbreitet, 1  und  die  reichste  dichterische  Entfal- 
tung dieses  Motivs  ist  ein  Vorzug  der  Thiersage  Sieben- 
bürgens, wo  sich  die  Märchen  von  Wolf  und  Fuchs,  wie  in 
Island  die  Götter-  und  Heldensage,  dem  immerfort  umbilden- 
den Einfluss  der  Zeit  mehr  entrückt,  reiner  erhalten  haben. 
Wenn  der  Fuchs  ferner  seinen  Beichtvater  einmal  (149) 
ihrzt,  so  war  das  im  XII.  und  XIII.  Jahrhundert  Höheren, 
zumal  Geistlichen  gegenüber  üblich2;  auffälliger  und  mehr 
der  älteren  Zeit  angehörig  ist  es  schon,  wenn  sich  der  Wolf 
während  der  Beichte  das  majestätische  Wirzen  erlaubt",  aber 
der  Beichtvater  selbst  redet  ihn  ehrerbietig  mit  pater  (46) 
an;  überhaupt  weist  das  Rangverhältniss  beider  Thiere,  die 
sich  hier  fast  wie  Biese  und  Zwerg  gegenüberstehn,  mehr 
auf  die  ältere  Isengrim  -  als  auf  die  jüngere  Reinhart- 
periode unseres  Märchenkreises  hin;  bemerkenswerth  ist 
auch  das  Fehlen  jeglicher  Thiernamen.  Der  Gebrauch  der 
Bohne  als  Sinnbild  des  kleinsten  Werthes  (238)  ist  sowohl 
der  älteren  deutschen  wie  französischen  Poesie  eigen.  Beiden 
Sprachen  gemeinsam  ist  auch  der  Infinitiv  des  Zweckes  nach 
den  Verbis  der  Bewegung,  wie  er  hier  etwas  freier  nach  peto 
uillam  (128 1,  eleuo  Caput  {351 1,  auf  er  o  ob)  und  rapio  (132) 
erscheint.  Allgemein  mittellateinisch  sind  auch  die  Ausdrücke4 
curia  (275  =  Hof),  cmiducere  (338  =  einen  Reisenden 
sicher  geleiten),  monetäre  (103  —  ausmünzen;  der  tropische 
Gebrauch  dieses  Wortes  aber  ist  sehr  selten und  ein  cha- 

1  Vgl.  Mone  Anz.  VIII.  284  Iwein  653ti  —  2  Grimm  gramm.  IV. 
306.       3  Grimm  a.  a.  O.  30'J.  -  4  Im  Folgenden  benutze  ich  Kritzens 
Sammlung  von  Gallicismcn,  Erfurter  Programm  1850.  S.  29.  —  5  Da« 
andere  Citat  Ducangfjs  stammt  ursprünglich  aus  dem  Tobias  des  Matliieu 
Quellen  und  Korachunffcn.    XXV.  3 
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rakteri8ti8ches  Merkmal  der  Sprache  Alains  von  Lille,  vgl. 
die  Stellen  bei  du  Cange,  besonders  Planctus  naturae  I  27 
Cudit  in  ineude,  quae  8&nina  nidla  monetat);  dagegen  sind 
entschiedene  Gallicismen:  domicella  (282,  369  ==  Ritterfräu- 
lein, deren  zuchtvolle  Haltung  der  Dichter  283  f.  offenbar 
aus  eigner  Anschauung  malt),  aneta  (126,  169,  235  -=-  franz. 
anete,  anette,  vgl.  du  Cange),  compati  alicui  (111,  133  = 
misoreri,  vgl.  compassiuus  256),  pauper  (285  =  pauvre,  miser, 
stultus),  Villa  (64,  67,  128,  207,  247,  öfter  —  Dorf),  nocu- 
mentum  (243  —  nuisance),  bestia  nidla  meam  seit  saturare 
fameni  (10  =  nulle  bete  ne  saurait  rassassier  ma  faim), 
Sors  bona  me  tales  fecit  reperire  sodales*  (289  =  m'a  fait 
trouver),  ad  im  Sinne  von  auf  =  ä,  so  ad  rus  76,  ad  in- 
endem 103.  Und  zwar  gibt  die  S.  30  besprochene  Stelle 
aus  der  nur  in  S.  Omer  vorhandenen  Abailard-Recension  für 
Südflandern  den  Ausschlag,  von  wo  sich  auch  die  oben  offen 
gelassene  Beziehung  zu  Nig.  Wireker  in  Canterbury  am  leich- 
testen ermöglichte.  Für  die  Zeitbestimmung  ist  von  ent- 
scheidender Wichtigkeit  die  Pilgrimepisodc,  namentlich  327  ff. 
Der  Brunellus  gehört  ohne  Frage  einer  Zeit  an,  in  der  es 
Sitte  war,  dass  einzelne  Pilger  mit  päpstlichen  Geleitbriefen 
(litterae  conduetitiae)  theils  zu  Lande,  theils  (von  Venedig 
aus)  zur  See  unter  grossen  Gefahren  nach  Jerusalem  wall- 
fahrten, und  wo  solche  Personen  im  Rufe  der  Heiligkeit 
standen,  so  dass  sie  zu  verletzen  für  schweren  Frevel  galt, 
spätestens  derselben  Zeit,  in  der  man  die  Niederlage  auf 
dem  Wülpensant  aus  Wates  Beraubung  der  Kreuzfahrer  her- 
leitete, vgl.  Martin  zu  Kudrun  840,  4  und  besonders  932,  3 : 

Swer  iht  nimt  pilgerinen,  der  hat  des  süride  starke. 
Später  als  1220  wird  somit  unser  Gedicht  schwerlich  ent- 
standen sein,  und  nicht  früher  als  die  Abailardfassung  von 
S.  Omer  und  die  AiiHbildung  ritterlicher  Frauensitte,  und 
die  runde  Zahl  um  1200'  wird  eher  zu  niedrig  gegriffen  sein, 
als  zu  hoch. 

von  Vcndömo,  welcher  sagt:  Non  tibi  quod  dabitur  sed  cur,  intellige 
solum,  Sola  uolnntafis  forma  monetat  opus.  i  Vgl.  die  berühmte  Stelle 
Alans  (liber  parabolarum  V.  II):   Nos  asiittts  ritlere  facti 
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III.  DK  TEBERTO  MISTICO. 

Das  Gedicht  ist  erhalten  im  Cod.  Arunde].  201,  me'mbr. 
sec.  XIII,  4°  dos  Britischen  Museunis,  dessen  viertes  Stück 
es  bildet;  beschrieben  ist  der  Sammelband  in  Forshalls 
Catalog;  eine  sehr  sorgfältige  Abschrift  erhielt  ich  durch  die 
freundliche  Vermittlung  des  Herrn  Professor  ten  Brink.  Es 
besteht  aus  weiblich  leoninischen  Hexametern,  nur  104 — 107 
sind  weiblich  reimende  Hexameterpaarc  ohne  Binnenreim, 
und  der  Schluss  der  Erzählung  97  f.  ist  durch  2 '  nach  dem 
Accent,  nicht  nach  der  Quantität  gebaute  Zeilen  von  je  4 
Hebungen  mit  weiblichem  Reim  und  stumpfem  Ausgang  be- 
zeichnet. Verfasser  ist  ein  britischer  (103  ff.)  Benedictinor- 
mönch  von  der  Scheide  des  XII.  und  XIII.  Jahrhunderts,  von 
dem  wohl  auch  das  zweite  Stück  jener  Sammlung  de  uariis 
mirabilibus  (letztes  Capitel  de  hu f wie)  herrührt. 


IV.  FABULA  DE  GALLO  ET  UU  LPE. 

Dieses  Bruchstück  stammt  aus  der  Handschrift  XCIU 
L.  der  Prager  Domeapitelbibiiothek .  fol.  chart.  sec.  XV. 
{ Blatt  4: 1491  Zittau  ie),  welche  Gedichte  des  Horaz,  Juvenal, 
des  magistri  Joh.  Fabri  de  Worden,  Gamphredi,  Briefe  des 
Cicero  und  auch  theologisches  enthält.  Die  schwülstige  Dar- 
stellung, das  Prunken  mit  antiquarischer  Gelehrsamkeit,  das 
Fehlen  der  mannigfachen  ml.  Freiheiten  stempeln  es  zu 
einem  neulateinischen  Product  des  XV.  Jahrhunderts,  dessen 
Quelle  vielleicht  Guidrinus  II.  15  ist.  Obwohl  es  somit 
streng  genommen  ausserhalb  unseres  Planes  fällt,  so  gönne 
man  ihm  dies  Plätzchen;  es  ist  die  einzige  positive  Frucht 
der  Nachforschungen  nach  Handschriften  der  Thiersage,  die 
Herr  Dr.  F.  Leithe,  k.  k.  Bibliothekar  an  der  Universitäts- 
bibliothek zu  Wien,  auf  meine  Bitte  bei  sämmtlichen  öffent- 
lichen und  einigen  Kloster-  und  Privatbibliotheken  Deutsch- 
Oesterreichs  abgehalten  hat;  es  ist  mir  ein  Bedürfnis»,  Herrn 
Dr.  Leithe  meinen  innigsten  Dank  hiefür  auch  öffentlich  aus- 

3* 
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zusprechen.  Die  Abschrift  verdanke  ich  der  immer  hilfs- 
bereiten Freundlichkeit  des  Herrn  Professor  Ernst  Martin. 

Für  das  Alter  dieser  Fabel  vom  Fuchs,  der  den  hoch- 
stehenden und  darum  unerreichbaren  Hahn  durch  Lob- 
preisung  seines  Gesanges  zu  sich  herniederlockt,  scheinen 
auch  zwei  neuerdings  bekannt  gewordene,  etwa  dem  III.  Jahr- 
hundert vor  Chr.  angehörige  Candelaber 1  zu  sprechen,  auf 
deren  oberem  Schaftende  man  einen  Hahn  sieht,  während 
unten  der  Fuchs  steht;  ob  freilich  eine  einfache  Verfolgung 
oder  unser  Märchen  dadurch  versinnlicht  werden  soll,  kann 
erst  nach  ausführlicherer  Beschreibung  entschieden  werden; 
erwähnt  sind  sie  im  Bull.  delT  Inst,  di  Corr.  Arch.  Rom 
1876  S.  214  Nr.  3  und  in  Notizij  degü  Scavi  communicate 
alla  Accad.  dei  Lincei  Rom  187U,  I.  S.  54. 


V.  MAGISTRI  ODONIS  DE  CIRINGTONIA  UBER- 

PARABOLARUM. 

Die  von  mir  verglichenen  Handschriften  dieser 
wichtigen  Fabelsammlung  sind  folgende:  1.  Cod.  lat.  Monac. 
14749.  8°.  sec.  XIII— XIV.  membr.,  zweispaltig,  alte  Sign. 
T.  19.,  248  Bll-,  von  einer  Hand  des  XIV.  Jahrhunderts 
paginiert,  von  drei  Händen  geschrieben,  enthält  1.  Tractatus 
de  uirtutibus  (fol.  1—73,  sec.  XIII,  erste  Hand).  2.  fol.  74 
bis  212  ohne  Uebcrschrift,  von  der  zweiten  Hand,  eine 
Beispielsammlung,  in  dem  auf  den  Vordcrdeckel  geklebten 
Inhaltsverzeichniss  Narratorinmexemplorum,  am  Schluss  Mira- 
cula  sanetorum  (nachher  ausgekratzt)  genannt,  alphabetisch 
geordnet  ( Abstinentia  —  Vxor)  und  sicher  in  Frankreich  ent- 
standen; als  Schlusstheil  angehängt  ist  (fol.  190,  b — 212,  b) 
Odos  Werk  (fol.  190,  b:  hicipit  prefatio  super  parabolas 
magistri  Ottonis).  3.  fol.  213  —  248  Tractatus  de  deo  et 
sanetis,  von  der  dritten  Hand.  Im  Odo  erscheinen  drei 
Nobenhändc:   «.  der  Corrector,  der  den  Text  ohne  Berück- 

1  Auf  die  mich  mein  Freund  R.  Edelmann  aufmerksam  macht. 


Digitized  by  Google 


V.  MAGISTRI  ODONI8  DE  CIRIXCiTüNIA  UBER  <tc.  37 


sichtigling  der  Vorlage  durch  ziemlich  zahlreiche  eigenmäch- 
tige Aenderungen  verschlechterte,  ß.  der  Titulator*  der  die 
Ueber8chrifteu  an  den  Rand  setzte,  beide  XIV.  Jahrhundert, 
y.  der  alphabetische  Numerator  des  ganzen  Bispelbuchcs 
(sec.  XV). 

2.  Cod.  lat.  Monac.  8947  (ehemals  Nr.  247  des  Münchener 
Franciscanerklosters),  4°.  charr.  sec.  XIV  extr.,  beschrieben 
im  Catalog.  codd.  lat.  II.  1.  p.  G5;  auf  fol.  113—124  steht 
Odos  Sammlung  u.  d.  T.:  Tractatm  paraboliem,  von  einer 
lland  gleichmässig,  aber  unschön  und  raumsparend  ge- 
schrieben. 

3.  Cod.  lat.  Monac.  835(1  (vordem  Nr.  56  des  Münchener 
Augustinerklosters),  fol.  chart.  beschrieben  im  Catalog.  II,  1. 
17;  das  Parabelbuch  steht  fol.  217  —  234,  ohne  Ueberschrift 
mit  fab.  3  der  Vorlage  ( Quidamabbas  dedit  monavhis)  beginnend 
(fab.  2  (Ranne  elegernnt)  ist  von  einer  andern  Hand  nach- 
getragen). Die  ^anze  Sammlung  ist  von  einer  und  derselben 
«ehr  gleichmässigen  und  lesbaren  Hand  geschrieben,  corrigiert, 
rubriciert  und  mit  Ueberschriften  versehn,  die  Schluss- 
schrift lautet:  Explivit  hosneckel  per  manus  heinrici  cletten 
anno  domini  1411  in  die  sanete  iuliam  uiryinis  in  ebdoinada 
sexayesime  feria  sentnda. 

4.  Cod.  Gud.  200  zu  Wolfenbiittel^  4°,  membr.  sec. 
XIV,  231  1311 ,  fol.  1—194  von  derselben  Hand  im  Jahre  1326 
zu  Bologna  (vgl.  fol.  1  und  175),  fol.  195  —  231  von  einer 
zweiten  Hand  geschrieben ;  erwähnt  von  Lessing  ^ed.  Lachm. 
XI.  241),  beschrieben  von  Schöneinann  (Merkwürdigkeiten 
der  Bibl.  zu  Wolfenbüttel,  II.  und  III.  Hundert  p.  18  Nr. 
180);  das  achte  Buch  dieser  Encyclopaedie,  fol.  187a — 194b, 
ist  ein  tractatus  de  diuersis  fabidis ,  im  Ganzen  67  Ge- 
schichten, voran  Nr.  1  über  den  Pelican  nach  Barth,  de 
Glanvilla,  dann  Nr.  2—36  und  54  55  aus  Odo,  endlich  37 
bis  53  und  56-  67  aus  andern  Quellen. 

5.  Cod.  reg.  Vratisl.  IV.  Q.  126;  (beschrieben  oben  p. 
7  f.),  fol.  310— 355b  und  zwar  bis  fol.  336"  [Buch  II  (de 
gressibilibus)  cap.  24]  rein  odonisch.  von  da  an  allerhand 
lehrhafte  Erzählungen,  darunter  noch  11  Nr.  30—32  Odoniana, 

*  Vgl.  auch  Oesterley  Gesta  Rom.  p.  257-260. 

'        *  y  . 
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enthaltend;  wie  die  dem  Text  eingefügten  Glossen  scrabo 
L  e.  houmijwal  und  super  Ugnum  L  e.  nahizadije  tibi  galline 
solent  sedere,  lehren,  aus  Böhmen  1  entstammend. 

Nicht  verglichen  sind  zwei  jüngere  Münchener  Auszüge : 
6)  Cod.  lat.  Mon.  2800  sec.  XV  fol.  276-282  und  7)  Nr. 
16195  sec.  XV.  fol.  237  —  240,  ferner  der  unerreichbare 
8)  cod.  Arundel.  275.  membr.  4°.  sec  XIV.  fol.  66,  b.— 81, 
b,  aus  dem  Carthäuser-Kloster  bei  Mainz  hervorgegangen. 

Die  erste  Kunde  von  Odo  brachte  uns  J.  Grimm  RF. 
CCXXI  und  446  f.,  wo  er  ausser  einem  Hinweis  auf  9)  cod. 
Arundel.  292  zwei  Parabeln  aus  10)  cod.  Harl.  219  bietet; 
dann  fand  Mone  11)  die  Handschrift  254  zu  Arras,  aus  der 
er  im  Anzeiger  IV  355 — 9  dreizehn  Stücke  abdruckte,  später 
du  Meril  in  Poesies  inedites  1854  p.  121,  140,  142,  249  die 
Fabeln  Vulpes  semel  fuit  in  gallinario  und  Vulpes  erat  (ita) 
nota  wiederum  und  die  Stücke  Asini  uiderunt  quod  homines 
und  Cucula  quandoque  ponit  ouum  zuerst  veröffentlichte. 
1865  gab  H.  Knust  in  Lemckes  Jahrbuch  für  rom.  und  engl. 
Litteratur  VI.  1—42,  119—141  eine  der  zweiten  Hälfte  des 
XIII.  Jahrhunderts  angehörige  spanische  Uebersetzung,  (Nr. 
12)  das  sog.  Katzenbuch,  heraus,  und  im  neunten  Bande 
derselben  Zeitschrift  (1868)  p.  121 — 154  erhielten  wir  durch 
Hermann  Oesterley  den  ersten  vollständigen  Abdruck  einer 
freilich  durch  eine  grosse  Lücke  und  zahlreiche  Fehler  ent- 
stellten Handschrift,  des  9)  cod.  Arundel.  292  sec.  XIII; 
ausserdem  entdeckte  Oesterley  im  Cod.  theol.  lat.  quart. 
Nr.  10  sec.  XV  fol.  144,  145  der  k.  Bibl.  zu  Berlin  den 
Anfang  (acht  Capitel)  von  Odos  Sammlung,  (13)  und  gab 
Nachricht  von  eilf  im  Vorigen  noch  nicht  genannten  meisten- 
theils  In  England  befindlichen  Handschriften,  sodass  die  Ge- 
sammtzahl  aller  bisher  nachgewiesenen  Fassungen  24  beträgt. 
Versprengte  Glieder  dieser  Märchenkette  erwähnt  W.  Wacker- 
nagel in  Hoffmanns  Monatsschrift  von  und  für  Schlesien  1829. 
p.  471—5  und  Grimm  Ii  F.  CLXXXVIII  und  421  f.,  du 
Meril  poesies  inedites  p.  142.  Anm.  3  (Bibl.  Mazarine  T.  122). 

1  Jungmann  I  740  'howniwal  Mistkäfer';  die  andere  Glosse  ist, 
wiesauch  Herr  Professor  Jagio  urthcilt,  auf  'na  auf  und  'hrada  Hühner- 
stango' zurückzuführen, 
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Ich  gebe  im  Anhang  eine  Ueborsicht  des  Inhalts 
der  uns  ganz  oder  theilweise  bekannten  Handschriften,  indem  ich 
die  Reihenfolge  des  Oesterleyschen  Druckes  zu  Grunde  lege. 

Das  Handschriftenverhältniss  prüfen  wir  nach 
Umfang,  Reihenfolge  und  Lesarten.  Was  zunächst 
den  Umfang  betrifft,  so  darf  als  wahrscheinlich  angenommen 
werden,  dass  die  Sammlung  ursprünglich  aus  etwa  60  Para- 
beln bestand;  vgl.  Oesterley  a.  a.  O.  122  ff.,  die  Unterschiede 
in  den  Zählungen  kommen  weniger  aus  Auslassungen  und 
Zusätzen,  als  daher,  dass  die  Abschreiber  oft  ein  blosses 
Simile  zu  einer  selbständigen  Parabel  machten.  Sehen  wir 
nun  von  den  offenbaren  Auszügen  bez.  Bruchstücken  GBS 
ab,  so  zerfallen  die  übrigen  acht  Handschriften  in  drei 
Gruppen:  eine  Verminderung  bis  auf  32  Stücke  bietet  L, 
eine  Vermehrung  zu  insgesammt  75  Parab.  T  M,  während 
DAFKV  im  Ganzen  den  alten  Umfang  bewahren1;  K  ist  im 
Anfange  unvollständig.  Die  15  Plusfabeln  von  T  M  kennt 
keine  andere  Handschrift  ausser  G,  wo  sieben  davon  aufge- 
nommen sind.  TM6  (=  y)  stellen  somit  eine,  sicher  im 
XIII.  Jahrhundert  entstandene  Recension  dar,  die  von  der 
in  allen  Hauptfragen  zuverlässigen  Handschrift  M  mit  dem 
bisher  nicht  nachgewiesenen  Namen  Hosneckel  bezeichnet 
ist  und  als  deren  Heimath  mit  grosser  Wahrscheinlichkeit 
das  südliche  Frankreich  betrachtet  werden  darf.  Narbonnc 
ist  ihrem  Verfasser  die  stärkste  und  älteste  Festung;  in 
den  neuen  Zusätzen  zu  Parabel  60  erzählt  er  zwei  Ver- 
führungsversuche, den  ersten  von  einem  monachns  Clunia- 
censis,  und  die  zweite  Geschichte  beginnt:  Sic  conti  ff  it  diehus 
nostris  de  quodam  predicutore  in  hyspania.  quedam  midier 
dixit,  quod  se  interßceret,  nisi  cum  ea  rem  haberet  (er  be- 


1  Man  wird  es  billigen,  wenn  ich  von  einer  eigentlichen  Signatur 
der  Handschriften  nach  ihrem  Verhältnis*  zu  Erstschrift  Abstand  nehme; 
es  ist  L  =  cod.  Arund.  292,  T  =  Clin.  14749,  M  =  Clni.  8356;  G  = 
cod.  Gud.,  D  =  cod.  Douco  88,  F  =  Olm.  8947,  K  =  Katzenbuch,  A 
=  cod.  Arras,  V  =  Vrat.,  B  =  Berl.,  H  =  cod.  Harley.  219,  S  = 
dio  Saganer  Bruchstücko  in  Iloffmanns  Monatsschrift,  Ga  dio  im  cod. 
Gud.  VIII  Nr.  54  orhaltone  zweite  Fassung  der  Parabol  Ysengrinus 
semel  uoluit. 
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schämt  sie,  indem  er  sich  auf  einen  brennenden  Scheiter- 
haufen legt  und  sie  zu  dieser  Ruhestätte  einlädt).  Und  in 
Parab.  66  weiss  y  von  einem  rex  arragonum,  der  so  frei- 
gebig war,  dass  successores  sui  noti  potuerunt  secum  milites 
teuere  nec  inhmeis  resistere  etc.  Die  gerade  von  Montpellier 
aus  sich  verbreitenden  Spitalbrüder  zum  heiligen  Geiste  fügt 
er  ausdrücklich  den  in  Parab.  4  erwähnten  Almosensammlern 
hinzu.  Er  ist  übrigens  mit  der  Bibel  und  den  Kirchenvätern 
wohlvertraut  und  citiert  Verse  aus  Horaz  (Ars  poetica  139), 
Ovid  (Ars.  am.  I.  99.  Remed.  am.  91.  92)  und  Prudentius; 
die  Verse  (zu  Parab.  72) 

Ve  michi  nascenti,  uiuenti  nel  morienti! 

Ve  michi,  quod  sunt,  ue,  non  uimt  filius  tue! 

kann  ich  nicht  belegen.  Ton  und  Darstellung  in  seinen 
Moralisationen  ist  wärmer  und  beredter  als  bei  Odo. 

Wenn  wir  zweitens  aus  dem  Gesichtspunkt  derReihen- 
folge  die  Handschriften  mustern,  erhalten  wir  dieselben 
Gruppen:  L  -  TMG  -  DAFKYli.  Wir  wenden  uns 
zunächst  zu  den  inneren  Ungleichheiten  der  letzten  Sippe, 
die  wir  x  nennen. 

1)  stellt  im  Gegensatz  zu  allen  andern  Handschriften 
43  vor  42,  und  Parab.  21  hinter  Parab.  49,  ersteres  wohl 
durch  Versehn,  letzteres  mit  Absicht,  weil  in  beiden  der 
Grundgedanke  ist,  die  Wollust  besiege  man  am  besten  da- 
durch, dass  man  vor  ihr  fliehe.  A  entspricht,  soweit  wir 
davon  wissen,  genau  dem  Gemeinbilde,  auch  F  bis  auf  einen 
Punct:  F  hat  die  Parab.  8  an  der  von  allen  Handschriften 
bezeugten  ursprünglichen  Stelle  ausgelassen  und  als  Simile 
zu  Nr.  22  gesetzt,  offenbar  weil  beide  den  Erfahrungssatz 
von  der  boshaften  Schädigung  der  eignen  Wohlthäter  be- 
handeln. In  der  lateinischen  Vorlage  von  K  war  ein  Blatt, 
das  die  Nummern  24 — 27  enthielt,  an  eine  falsche  Stelle, 
zwischen  53  a  und  53  b,  gerathen,  die  Verwirrung  ist  augen- 
scheinlich. V  verändert  die  Reihenfolge  seiner  Familie  nach 
einem  neuen  Princip:  am  Schluss  seiner  dreissigsten  Parabel 
(—  P.  10')  steht:  dictum  est  de  uolatilihus.  sequitur  de 
(jnssibilibm,  in  diese  zwei  Bücher  sind  die  Fabeln  nach  der 
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alten  Folge  eingereiht,  eingeschoben  ist  in  I.  5.  eine  hübsehe 
Fabel  vom  Kuckuk;  I  28(=  Nr.  59)  steht  vor  I  27  i — 
Nr.  3),  und  endlich  müssen  in  der  Handschrift,  die  der  Uin- 
ordner  vor  sich  hatte,  auf  Nr.  34  die  Stücke  Nr.  17  —23 
gefolgt  sein,  d.  h.  die  den  Schluss  der  alten  Sammlung  bil- 
denden Parabeln  waren  nach  vorn  verschoben.  B •schliesslich, 
zwei,  wie  schon  Oesterley  bemerkt,  verschriebene  oder  ver- 
bundene Quartblätter,  gibt  in  acht  Fabeln  den  Anfang  eines 
Buches  von  dem,  was  da  fleucht,  im  Uebrigen  die  alte  Ord- 
nung festhaltend,  steht  aber,  wie  wir  gleich  hier  bemerken, 
in  keinem  näheren  Verhältniss  zu  F,  der  Text  ist  viel  besser 
und  älter  hIs  die  in  V  erhaltene  böhmische  Umbildung  und 
entstammt  wohl  direct  einer  englischen  Recension. 

Von  der  somit  festgestellten  Urfolge  von  x  weicht 
TMG  =  y  in  zwei  Punkten  ab;  1)  zwischen  Nr.  24  und  25 
sind  Nr.  17,  18,  20,  und  2)  zwischen  26  a  und  27  sind  Nr. 
32.  33,  34  eingeschoben ;  vielleicht  ist  auch  diese  Verstellung 
auf  den  bald  wieder  aufgegebenen  Versuch,  das  ganze  nach 
fliegenden  und  gellenden  Thieren  besser  zu  ordnen,  zurück- 
zuführen, jedenfalls  macht  es  der  übereinstimmende  Wider- 
spruch von  L  und  x  gegen  diese  Folge  wahrscheinlich,  dass 
wir  es  hier  mit  einer  eigenartigen  Aenderung  des  süd- 
französischen Recensenten  zu  thun  haben. 

Der  Beweis,  dass  die  von  x  y  im  Allgemeinen  über- 
einstimmend beglaubigte  Reihenfolge,  welche  wir  in  der 
letzten  Rubrik  der  Tabelle  festzustellen  versucht  haben,  die 
ursprüngliche  sei,  L  hingegen  eine  spätere  Ordnung  enthalte, 
wird  bei  der  didactischen  Biegsamkeit  dieser  Geschichtchen 
mit  innern  Gründen  schwer  zu  führen  sein.  Auch  der  cod. 
Harl.  219  folgt,  wie  aus  dem  RF.  447  gegebenen  Titel- 
auszug ersichtlich  ist,  genau  der  x  y  -  Ordnung.  Ich  begnüge 
mich,  meine  Meinung  zu  sagen.  Die  Scarabofabel  ( Nr.  28a1) 
setzte  er  hinter  V  als  Simile,  indem  er  die  Pointe  betonte,2 
dass  die  Thoren  sich  durch  ihre  Kurzsichtigkeit  selbst  ihr 
Unglück  bereiten.    Statt  nun  mit  Nr.  2  Nisas  semel  rajmit 

1  Ich  bediene  mich  von  jetzt  an  der  unter  'urspr.  Folge*  stehen- 
den Zahlen.  —  *  Das  Einheitsband  der  urspr.  Folge  ist  der  Gedanke, 
das-j  die  Reizo  der  Welt  die  Netze  des  Teufels  sind. 
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unam  columbam  fortzufahren,  Hess  er  durch  ein  begreif- 
liches Versehen  die  ähnlich  beginnende  Parabel  Nr.  40  Cor- 
uus  semel  rapuit  pidlum  columbe  folgen,  copierte  dann  der 
alten  Folge  gemäss}  bis  zum  Schluss  und  holte  nun  die  über- 
sehene erste  Hälfte  der  Sammlung  von  Nr.  2  an  nach,  ohne 
sie  zu  vollenden.  Die  Verrückung  der  Listensackfabel  (Nr. 
39)  erklärt  sich  von  selbst. 

Wenn  Oesterley  a.  a.  0. 125  sagt,  L  sei  'die  älteste  und 
ursprünglichste  Recension',  so  wird  uns  der  geschätzte  Heraus- 
geber der  Gesta  Romanorum  darin  Recht  geben,  dass  ein 
solches  Urtheil  im  Munde  dessen  verfrüht  ist,  der  nur  eine 
einzige  umfassendere  Handschrift  genau  kennt.  Dass  das  Alter 
der  Handschrift  mit  Vorsicht  ins  Feld  zu  führen  ist,  zeigt  T, 
die  nur  wenig  jünger  als  L  und  dennoch  ohne  Frage  eine 
Umbildung  ist.  Das  Urtheil  über  L  wird  ein  Blick  auf  die 
Lesarten  vervollständigen;  die  zahlreichen  kleineren  Nach- 
lässigkeiten derselben  übergehend,  hebe  ich  im  Folgenden 
aus  den  weiter  unten  nicht  abgedruckten  Stücken  eine  Reihe 
sinnstörender  Fehler  heraus. 
L 

Oe.  p.  128.  Z.  24  ftis  f actus  T  F. 

129.  2  formice    '   rane  T  M  V. 

13  Ottern  Quem  T  M  F. 

14  ungulo        nnguibus  T  M  F. 

20  pietate        picare  F. 

21  nec  ex  ni-  nee  tarnen  nimis  afßigere,  ne 
mia  afflic-        tristcntur  TM. 

Hone  tris- 
tentttr 

130.  13  das  Sprich-  steht  in  F:  raro  posterior  me- 

wort  fehlt        lior ,  vgl.  Nig.  Wireker: 

Poster iorque  dies  deteriora 
parit  (Praxis  p.  464). 

131.  18  uel  ut  übe-  'da  qnod  Ubenter  F. 

retur 

133.  11  quantum       quoniam  relinquunt  TF. 

reUquerit 

134.  Sfacere  uoluit  facere  TM  F. 
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L 

134 

Z.    0  luporum 

cirporum  T  M  F. 

15  trat  im 

interius  T  M  F. 

136. 

3  Sparer  dos 

sanctus  T  M  F. 

1 1  arborem per  arborein  proceram  T  M  F. 

terram 

13  cum 

T  M  F. 

14  nec  ut 

nisi  ut  T  M  F. 

137. 

20  de  hont  ine 

de  omni  illicito  T  M  F. 

illicito 

140. 

10  descende- 

defenderunt  T  M  F. 

runt 

140. 

25  hahent.  oro. 

kftw  T  M  F. 

141. 

5  v.  u.  domi- 

ffc/w T  (doiis  F  M ). 

nus 

■ 

141. 

1  v.  u.  strud- 

stiuellos (Stiefel)  F.  estiuales 

los 

T  M. 

142. 

11  <tf  memhra 

et  membra  habeo  ita  robusta 

habco  et  ita 

M        fehlt  T  F). 

r  ost  rata 

sum 

■ 

143. 

10  in  illum 

w  risuni  T  M  F. 

5  v.  u.  multas 

w/fos  T  M  F. 

145. 

1 6  restitntionis 

temptationis  TMP. 

145. 

21  reuiui  facit 

reuiuiscunt  T  M  F. 

146. 

2  episcopi 

christi  T. 

5  v.  u.  ?tmc/6 

fftftctt  r um  fugit  T  M  F. 

3  v.  w.pre  ex- 

potest  expectari  TMF. 

pertari 

149. 

18  gw/  dicit 

quasi  dicat  F. 

21  wY/as 

Urticas  F. 

151. 

22  tarnen 

F.  tunc  M. 

153. 

!3  Z)e  auicula 

Zte  öwc  gwe  dicit nr  freynos  F 

quedam 

(f  remos  T.  frenos  M). 

Quelle  und  Wortlaut  der  Citate  sind  öfter  ungenau, 
jenes  z.  B.  Seite  144,  Zeile  9,  wo  zwischen  quoniam  und 
iudicium  in  F  richtig  steht  legitur  in  libro  Sapientie^  146. 

1  VI.  6—9,  woher  wohl  auch  Eobasis  134  entnommen  ist. 
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Z.  5,  wo  L  unde  uox  cristi,  F  unde  psalmus  liest;  dieses 
148.  Z.  IS,  wo  TMF  richtig  responsio  mollis  frangit  iram, 
sermo  dnrus  stiscitat  furorem  (Prouerb.  15.  l.i  bieten,  nam<  nt- 
lich  aber  bei  Versen ;  so  ist  1 35.  Z.  4  nach  T  M  und  gemäss 
der  Quelle  (S.  Bernardi  epist.  ad  Rainald  um  [das  sogenannte 
Spekulum  mundi]  158)  zu  lesen: 

Stat  male  securus,  qui  protinus  est  ruiturm. 
Ferner 

151.  Z.  24  f.  L:  Sic  qui  scandit  per  nisibus  alii  incidit  a 

scalis  in  loca  plena  malis, 
TM:  Sic  qui  pennalis  scandit  pernicibus  alis 
Incidit  a  scalis  in  loca  plena  malis. 
und  vgl.  den  Schlug  von  Nr.  46.  Der  Schlussvers  von 
Nr.  9  (134  Z.  5  f.)  gehört  gewiss  an  das  Ende  der  folgen- 
den Parabel.  Auch  die  Moralisationen  beweisen  öfter,  dass 
L  ohne  Bedenken  ändert,  so  ist  136.  Z.  18  zu  lesen:  cor- 
nua  sua  retrahit  et  intra  testam  se  includit;  ebendaraus  wird 
die  Unechtheit  des  Zusatzes  amice,  sufficit  tibi  gratia  mea 
in  Nr.  6  wahrscheinlich.  Sonst  unterscheidet  sich  L  von  den 
übrigen  Handschriften  durch  theilweise  Tilgung  der  Galli- 
cismen.  deutlichere  Satzverbindung,  zumal  durch  uero  und 
ergo,  und  gelegentliche  Variationen  in  Worten  und  Satz- 
fügungeu,  die  am  reichhaltigsten  in  der  Listensack-Fabel  sich 
finden  (Nr.  39),  aber  in  einer  Weise,  dass  niemand,  der  die 
beiden  Texte  vergleicht,  darüber  in  Zweifel  sein  wird,  welcher 
der  echte  sei. 

Sonach  wird  L  die  flüchtige  und  unvollständige  Ab- 
schrift einer  den  Text  theilweise  umbildenden,  sonst  aber 
guten  und  alten  Vorlage  sein.  Die  südfranzösische  Recension 
ist  am  reinsten  in  G  erhalten,  zu  ihr  gehören  auch  die  Bruch- 
stücke in  S,  in  T  M,  die  sicher  Abschriften  derselben  Hand- 
schrift sind,  ist  sie  wieder  etwas  weitergeführt.  Die  conser- 
vativste  Familie  ist  x1,  zu  der  ich  alle  übrigen  Handschriften 
rechne ;  nur  in  V  hat  die  ganze  Darstellung  eine  vollständige 
Umformung  erfahren.  Das  Verhaltniss  der  Hand- 
schriften stellt  sich  somit  folgendermassen : 1 


1  Im  kritischen  Apparat  sind  die  offenbaren  Variationen  von  L  und  V 
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Orig.  

?  ?       ?  y  " 

 I  

D  H.  A  F.  K.  z  L.   y  O  ~ 

T.  M. 

I 

V.  B.  S. 

Was  nun  Ort,  Zeit  und  Lebensverhältnisse 
des  Fabeis  ammlers  betrifft,  so  »teilen  wir  auf  Grund 
der  von  Oestcrley  a.  a.  O.  121  gesammelten  Hinweise  die 
überlieferten  Nachrichten  voran:  sie  laufen  mit  mehr  oder 
minder  Ausschmückung  auf  dasselbe  hinaus:  Odo  von  Ciring- 
ton,  Cistercienser,  in  England  geboren,  besuchte  die  Schulen 
seines  Vaterlandes,  gierig  auf  die  Universität  zu  Paris  und 
erwarb  sich  dort  die  Magisterwürde.  Seine  Blüthezeit  fällt 
um  1180  (Oudin  sagt  1184).  Johann  von  Salisbury  rühmt 
ihn  als  seinen  Lehrer  in  der  Theologie.  Belege  aus  Quellen 
führt  keiner  für  diese  Angaben  an. 

Die  durch  die  Handschriften  überlieferte  Ortsbestim- 
mung de  Cirinytoniu  ist  auf  die  (ieburtsstätte  zu  beziehen; 
denn  ein  Kloster  oder  einen  Bischofssitz  dieses  Namens,  wo 
er  hätte  magister  scholarum  sein  können,  gibt  es  nicht. 
Gorton  kennt  nur  zwei  Dörfer:  Sherington  bei  Salisbury  in 
der  Grafschaft  Wiltshire  und  Sherrington  bei  Newport  Pag- 
nell  in  Buckinghamshire.  Bei  der  Frage,  welches  von  beiden 
die  grössere  Wahrscheinlichkeit  für  sich  habe,  muss  das  Dorf 
Wilebey,  das  bei  Odo  in  gleichem  Range  mit  Schöppenstedt 
steht  (Parab.  42"),  berücksichtigt  werden.  Von  den  drei  Ge- 
meinden d.  N.,  der  doch  wohl  der  jetzigen  Form  Wilby  ent- 
spricht, liegt  die  eine  in  Norfolk  (nö.  von  Harling),  die 
andere  in  Suffolk  (bei  Eye),  die  dritte  in  Northampton,  sw. 
von  Wellingborough ;  diese  letzte  könnte  für  Sherrington  in 
Buckinghamshire  den  Ausschlag  geben,  es  müsste  denn  sein, 

in  der  Regel  nicht  angegeben,  ausgeschlossen  sind  ebenso  die  augen- 
scheinlichen Schreibfehler  und  die  Unterschiede  in  der  Wortfolge,  die 
Moralisationen  habe  ich  bis  auf  wenige  Fälle,  wo  ein  besonderer  Grund 
vorlag,  nicht  abdrucken  lassen. 
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dasa  Wilbys  Weisheitsruf  weit  über  die  Grenzen  des  Kreises 
hinausgegangen  wäre  oder  dass  Wilby  nicht  auf  die  Heimath, 
sondern  auf  den  späteren  Aufenthalt  Odos  zu  beziehen  sei. 
In  jedem  Falle  gehört  er  dem  SO.  Englands  an.  Die  Fahrt 
über  den  nahen  Oanal  muss  er  in  früher  Jugend  unternommen 
haben,  denn  Frankreich  wurde  die  eigentliche  Heimath  seines 
Geistes,  in  seinem  Parabelbuch  ist  er  innerlich  mehr  Franzose 
als  Engländer.  Belehrend  hiefür  ist  die  Stelle  in  Parab.  7: 
'Adaptatur  et  quibusdam  militibus  Angiie.  quando  capud 
habent  bette  ferratum  uino  uel  ceruisia,  dicunt  se  posse  stare 
contra  tree  Francigenas  et  debellare  fortissimos.  sed 
quando  sunt  ieiuni  et  uident  Imiceas  et  gladios  circa  se,  dicunt: 
lo  sancte  Martine,  succurre  auicide  tuet  Es  ist  wohl  zu  be- 
achten, dass  er  an  keiner  Stelle  sich  des  Englischen 
bedient,  dass  seine  Sprache  hingegen  sowohl  reich  an  Galli- 
cismen  ist  als  einiges  Altfranzösische  enthält;  so  in  P.  14 
(unten  Nr.  2),  in  P.  7  am  Schluss: 

0  sein  mariin  kar  eide  vostre  oyselin 
in  Par.  9:  auis  que  dicitur  gallice  freynos  i.  e.  frangens  os, 
und  das  Geräusch,  das  die  Hornisse  (crabro,  nicht  scrabo 
wie  L  oder  scarabo  wie  F  bietet)  mit  ihren  Flügeln  macht, 
klingt  ihm,  wie  wenn  sie  sagte:  'frai  ben,  frai  ben  (=  je 
ferai  bien,  Parab.  2a).  An  ml.  Wörtern,  die  namentlich  in 
Frankreich  zu  Hause  sind,  führe  ich  an:  ribaldus,  papellar- 
dus,  morsellum,  garcifer,  granga  (grangea,  grangia)  busacia 
(=  busasum  bei  du  Cange),  domicellus,  trottarius,  camisia, 
bladum.  Auf  Frankreich  weist  auch  eine  Anecdote  hin,  die 
er  mit  bemerkenswerther  Genauigkeit  erzählt ;  in  Par.  1  heisst 
es:  item  cum  magister  h.  /actus  fuisset  episcopus  Meldensis 
et  uisitasset  socios  suos  Parisiis,  dixit:  'si  habcrem  aliquem 
capitalem  inimicum  et  desiderarem  ei  aliquid  pessimum  euenire, 
orarem,  quod  deus  faceret  eum  episcopam  et  hoc  pro  maxima 
maledictione  reputarem.  Suchen  wir  nun  bei  Bulaeus  nach  einem 
Pariser  Magister  H.,  XII.  Jahrhundert,  der  von  dort  in  ein 
hohes  Kirchenamt  zu  Meaux  berufen  wurde,  so  finden  wir 


1  Wichtigere  Varianten  aus  L  T  F  B.  //.  ]  /#».  T.  heinricus  P.  — 
Gwillu»  B.  —  Meldensis  ]  meldtinensis  F.  —  niediolanensis  T.  — 
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freilich  keinen  Bischof  d.  N.,  wohl  aber  den  Archidiaconus.1 
Herbertus,  mit  Beiöamen  Medecius,  Magister  an  der  Univer- 
sität zu  Paris,  wurde  auf  die  Empfehlung  des  Cardinais  Peter 
v.  8.  Chrysogonus  um  1175  Archidiaconus  von  Meaux  und 
wird  als  solcher  ausser  der  von  Bulaeus  aus  Duchesne  an- 
gezogenen Stelle  auch  in  zwei  Urkunden2  vom  Jahre  1177 
und  1184  als  Zeuge  genannt.  In  dieser  hohen  Vertrauens- 
stellung hatte  er  reichliche  Gelegenheit,  die  Schwierigkeiten 
des  bischöflichen  Amtes  gründlich  zu  erkennen;  Simon  L, 
sein  Bischof  (c.  1176 — 1195)  musste  sich  mehrmals  vom  Papst 
ausserordentliche  Massregeln  erbitten,  um  in  seinem  durch 
die  Habsucht  und  Uneinigkeit  des  Clerus  schwer  heimge- 
suchten Sprengel  Ordnung  zu  schaffen,3  und  Herbert  konnte 
daher  recht  wohl  eine  derartige  Aeusserung  thun.  Die  Un- 
genauigkeit  kann  leicht  auf  sei  es  flüchtige,  sei  es  falsche 
Berichterstattung  oder  auf  einen  Gedächtnissfehler  Odos  zu- 
rückgeführt werden:  die  übrigen  Umstände  stimmen  zu  sehr 
überein,  als  dass  man  um  eines  Titel  Versehens  von  dieser 
Erklärung  absehen  sollte.4  Jedenfalls  kann  er  selbst  da- 
nach nicht  in  dem  Freundeskreise  zugegen  gewesen  sein, 
dem  Herbert  sein  Herz  ausschüttete:  er  muss  später  oder 
früher  dort  studiert  haben,  das  erstere  ist  aber  darum  un- 
statthaft, weil  ihm  in  Paris  selbst,  dem  Meaux  so  nahe  lag 
und  durch  manche  Interessen  eng  verknüpft  war,  niemand 
von  einem  nie  dagewesenen  Bischof  Herbert  von  Meaux 
Mittheilu ngen  machen  konnte,  und  so  wird  es,  wenn  anders 
wir  auf  richtiger  Fährte  sind,  wahrscheinlich,  dass  er  früher 
in  Paris  lebte  und  von  einem  dorther  heimkehrenden  Lands- 
mann, bei  dem  er  sich  theilnehmend  nach  der  alma  mater 
erkundigte,  diese  Notiz  empfieng.  —  Nur  in  dem  nördlichen 
Frankreich  konnte  er  sich  endlich  diese  Vertrautheit  mit  der 
Thiersage  und  den  Thiereigennamen  erwerben,  von  der  seine 
Sammlung  zeugt;  es  'ist  nicht  unwichtig,  dass  der  süd- 
französische Erweiterer  die  letzteren  nicht  kennt.  Durch  das 

1  Hist.  universit.  Paris.  II.  747.  —  2  du  Plessis,  histoire  de 
Tegliso  de  Meaux,  II.  Nr.  134  (p.  65)  und  Nr.  löl  (p.  70).  -  8  a.  a. 
O.  Nr.  137,  138,  145.  —  *  Und  haben  hier  alle  Handschriften  episcopus? 
ich  weiss  es  nur  von  L  T  F  ß. 
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Parabelbuch  wird  daher  die  alte  Ueberlieferung,  dass  Odo 
in  Paris  studiert,  bestätigt,  auch  die,  däss  er  Cistercienser 
gewesen,  denn  in '  der  bald  zu  erwähnenden  Tafel  aller  da- 
mals bestehenden  Mönchsorden  bilden  diese  das  a  und  o,  in 
Parab.  51 Ä  setzt  der  wegelagernde  Graf  sich  und  seinen 
Leuten  Cistercienserkappen  auf,  als  das  sicherste  Mittel,  die 
Kaufleute,  welche  die  frömmsten  Mönche  hinter  sich  kommen 
wähnen,  zu  überrumpeln,  und  von  den  j  ungern  Kirchenschrift- 
stellern wird  nur  der  h.  Bernard  von  Clairvaux  citiert.  Weiter 
zurück  zeigt  er  umfassende  Kenntniss  der  biblischen  und 
patristischen  Litteratur,  dann  und  wann  benutzt  er  für  das 
Epimythium  eine  Dichterstelle,  aber  dlesv  stets  ohne  Nennung 
der  Quelle :  einmal  II  o  r  a  z  (Celum,  non  animutn  mutant  qui 
trans  mare  nimmt),  Ovid  (Odero  si  potero,  sed  non  inui- 
tus  amabo,  Amor.  III.  11.  35),  Pamphilus  (s.  unten  Nr. 

10,  =  27*),  Marbod  (s.  unten  Nr.  3  ~  15),  Bernard 
(s.  oben  p.  44)  dreimal  den  Anonymus  Neveleti  (Nr. 
46  =  unten  16,  Nr.  22  =  unten  6,  Nr.  16  schliesst:  Rodtre 
malo  fabam  quam  cura  perpete  rodi  =  Anonym.  XII.  23); 
folgende  Schlussverse  scheinen  von  seiner  eignen  Hand, 
gehören  wenigstens  wahrscheinlich  dem  XII.,  frühstens  der 

11.  Hälfte  des  XI.  Jahrhunderts  an:  die  unten  unter  Nr.  2 
und  1 6  abgedruckten,  das  p.  44  hergestellte  Distichon ,  und 
ausserdem 

Parab.  52: 

Si  quem  barbatum  faceret  sua  barba  beatum, 
In  mundi  circo  non  esset  sanctior  hirco. 
Sanctum  nulla  fac.it  nigra  Candida  itestis  ouituu 
Nec  quemquam  iustum  facit  unquam  crux  asinina. 
Parab.  53: 

Bufo  trahe  dixit:  lmaledictio  tot  dominis  siLt 
und  P.  57: 

LH  peUicanus  fit  patris  sanguine  '  sanus, 

'Sic  genus  humanuni  fit  Christi  sanguine  sanum? 

Nach  dem  Studienaufenthalte  in  Prankreich  kehrte  er 
wahrscheinlich  nach  England  zurück  und  wirkte  dort  als 
Schola8ticus  in  einer  Cistercicnserabtei.  Für  jenes  spricht 
der  Umstand,  dass  die  meisten  Handschriften  sowohl  seines 
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Parabelbuches  als  seiner  homiletischen  Schriften1  in  England 
zu  finden  sind,  im  Allgemeinen  wohl  auch  dortigen  Klöstern 
und  Kapiteln  entstammen:  für  dieses  die  unverhohlene  Ab- 
neigung Odos  gegen  die  Weltgeistlichkeit,  sowohl  die  höhere, 
weil  sie  ignem  auaritie,  superbie,  luxurie  de  se  emittit  (Par.  1), 
als  die  niedere,  weil  sie  unter  den  verschiedensten  Titeln 
förmlich  ausgesogen  wird  (P.  53);  das  Klosterleben  hingegen, 
dessen  Ausschreitungen  er  ja  auch  streng  rügt,  verherrlicht 
er  unter  dem  Bilde  der  Olive,  der  Feige  und  des  Weinstocks 
(Parabel  1). 

Auch  die  Zeit  seines  Lebens  lässt  sich  aus  seiner  Fabel- 
sammlung annähernd  bestimmen.  Er  beschreibt  ziemlich  ge- 
nau das  Schachspiel  (Par.  36°);  die  Figuren  nennt  er  milites, 
reges,  duces,  pedones;  wer  den  Gegner  besiegt  (mattat),  wird 
probus  genannt,  nach  beendetem  Spiel  werden  die  Figuren 
ordnungslos  in  die  bursa,  saccnlus  oder  saccus  geworfen.  Er 
weiss,  dass  die  saracenischen  Gefangenen  ihre  Wohlthäter 
und  Herrn  tödten  <P.  59).  Die  Irrlehren  der  Katharer  in 
Südfrankreich,  die  schon  auf  dem  Concil  zu  Lombers  1165 
bekämpft  wurden,  erwähnt  er  in  Par.  12:  dicitur  quod  here- 
ticus  quidam  in  thohsanis  partibus  in  loco  exaltato  predica- 
uit,  quod  uerus  deus  non  fecit  mundum  msibilem  etc.,  als 
schlagenden  Beweis  habe  er  vorgebracht,  qnare  faceret  dem 
benignus  muscas,  cum  sint  animalia  immunda?  Er  kennt 
mehrere  durch  questores  Almosen  sammelnde  Hospitäler 
(Parab.  42*):  die  Quästoren  des  h.  Anton  (zu  Vienne 
1Q95 gegründet),  die  questores  de  haupas  (soL,  antipas 
T  M,  autiperas  G.  fehlt  F.),  d.  i.  das  Ueberfahrtshospiz  von 
S.  Jacques  de  Hautpas,  an  der  Rhone  bei  Avignon.  eine 
1177  entstandene  Tochterstiftung  des  Arnohospizes  bei  Lucca2, 
und  die  Run  ceua  1  en  ses,  d.  i.  die  regulierten  Chorherrn 


1  Ausser  seinem  Homilienbuch  (Odo  do  Sheritona  seu  Shirtona 
homiliae.  Paris  1520,  einzige  Ausgabe,  auf  der  K  Bibliothek  zu  Berlin 
nicht  vorhanden)  ein  'Penitentialis  magistri  Odonis  Shirodunensis'  im 
cod.  univ.  Cambridg.  15)45  sec.  XIV,  fok  1 — 13  und  im  cod.  collog. 
noui  Oxon.  125,  sec.  XIII.  fol.  173-188.  —  *  Haeser,  Geschieht  e  chrint- 
licher  Krankenpflege,  Berlin  1857,  p.  76  f.,  Peter  Holyot,  deutsche 
Uebersetzung,  Leipzig  1753,  II.  328  ff. 

Quollen  und  Forschungen.  XXV.  4 
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zu  Ronceval  in  Spanien,  deren  Haupthospital  vor  dem  Jahre 
1163  unter  Alfons  II.  entstand1  —  aber  keine  Spur  von  den 
Bettelorden.  Am  wichtigsten  ist  die  Parabel  52  gegebene 
Uebersicht  fast  sämmtlicher  zur  Zeit  der  Abfassung  des 
Parabelbuches  vorhandenen  Mönchs-  und  Ritterorden  (fere 
[fehlt  TM)  omne  genus  regularium) ,  die  er  gemäss  den  vier 
streitenden  Thieren  ouis  alba,  ouis  nigra,  asinus  et  kircus 
in  ebensoviel  Klassen  theilt.  Es  sind  (ich  setze  die  Ent- 
stehungsjahre der  Bequemlichkeit  halber  hinzu):  1.  quiutun- 
tur  uestibns  albis,  ut  Cistercienses  (1098,  erneuert  durch 
Bernard  von  Clairvaux),  Premonstratenses  (1120),  ordo 
s.  tr initat is  (die  Trinitarier  oder  Mathuriner,  1198  im 
Sprengel  Meaux  gegründet  und  ungemein  schnell  sich  ver- 
breitend) et  haiusmodi.  2.  utentes  nigris  uestibus,  ut  nigri 
monachi  (die  älteren  Benedictinerorden  vor  S.  Bernard) 
et  canonici,  3.  qui  crucem  in  scapulis  portant,  nt  hospi- 
talarii*,  templarii  (1119,  nicht  erwähnt  in  TFM)  et 
huiusmodi,  4.  qui  barbas  habent  prolixas:  Grandimon- 
tenses  (c.  1073)  et  conuersi  Cister  cienses  (die  Laien- 
brüder dieses  Ordens).  Damit  erhalten  wir  nach  beiden  Seiten 
hin  eine  feste  Zeitgrenze:  die  Erwähnung  der  Trinitarier  (1198) 
wie  die  Auslassung  der  Franciscaner  (1209)  und  Dominicaner 
(1216)  —  wärenbeidedem  Sammler  gleichzeitig  gewesen,  so  hätte 
er  sie  sicherlich  sowohl  in  der  Quaestorenreihe  wie  in  der 
Ordenstafel  erwähnt  —  gewährt  uns  die  Gewissheit,  dass 
das  Parabelbuch  um  1200  abgeschlossen  ist,  und  wir  dürfen  bei 
der  Fülle  und  Reife  der  Lebenserfahrung  und  Gelehrsamkeit, 
die  es  überall  bekundet,  rückschliessend  annehmen,  dass  der 
Verfasser  desselben  um  1150  geboren  ist.  Er  ist  somit  um 
ein  Menschenalter  jünger  als  Johann  von  Salisbury3 


1  Häser  p.  7i),  P.  Helyot  II.  218  ff.  —  >  Vgl.  Knust  in  LerackeB 
Jahrb.  VI.  p.  119  Anm.;  goraeint  sind  die  Spitalherrn  überhaupt,  deren 
questores  soeben  erwähnt  sind,  ausser  denen  des  h.  Anton,  die  ein  T  an 
der  linken  Brust  trugen  (Pragm.  Gesch.  der  vornehmsten  Mönchsorden 
IV.  338);  auch  die  1178  zu  Montpellier  gestifteten  Kreuzherrn  vom  h. 
Geiste  könnten  miteinbegriffen  sein.  Von  den  in  K  zudritt  genannten 
Johannitern  steht  in  LFTM  nichts.  —  8  Schaarschmidt,  Johannes 
Sarisberiensis  p.  10. 
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und  kann  nicht  dessen  Lehrer  in  der  Theologie  gewesen  sein, 
wie  seit  Rulaeus  angenommen  wird;  es  beruht  dies  nur  auf 
der  Aufschrift  von  Ep.  284  an  Magister  Odo'1,  Männer  d.  N. 
gab  es  aber  viele. 

VI.  ODONIANA. 

Unter  diesem  Titel  folgen  zehn  in  Handschriften  Odos 
überlieferte  Thiergeschichten:  Nr.  1  und  2  nach  TM.  Nr.  3 
und  4  nach  TMG,  Nr.  5  und  6  aus  dem  den  ersten  Theil 
von  T  bildenden  Bispelbuch ,  fol.  78b  und  79b,  Nr.  7,  8,  9 
aus  G  (Multifarium  VIII.  37.  40.  50;  bei  Nr.  8  ist  die  von 
Grimm  R  P.  CCIX.  und  von  K.  Hofmann  Germania  II.  30G 
veröffentlichte  Fassung  des  cod.  lat.  Monac.  2631,  fol.  124% 
»pc.  XIII  XIV.  benutzt  worden),  Nr.  10  aus  V  (II  38,  fol. 344"). 


VII.  GUIDRINUS. 

Diese  von  den  Forschern  der  Thiersage  bisher  nicht 
berücksichtigte,  nur  von  Mone  einmal  im  Vorbeigehn  ge- 
streifte2 Fabelsammlung  trat  mir  zuerst  im  cod.  Vratisl.  IV. 
Q.  126  fol.  29'— 106b  (vgl.  oben  p.  8)  mit  der  Unter- 
schrift entgegen: 

Liber  uocatur  Gtcidrinus  sie  nominaUir. 

Nach  Werken  dieses  Titels  bez.  dieser  Eingangsworte 
weiter  suchend,  fand  ich  eine  Leipziger  und  eine  Wiener  Hand- 
schrift, die  ich  zur  Vergleichung  erbat  und  erhielt,  und  ward 
erst  später,  einem  von  Wilhelm  Meyer  längst  empfangenen 
Hinweise  Folge  gebend,  gewahr*  dass  das  vermeintliche 
Anecdoton  mit  Cyrills  Speculum  sapientie  oder  Apologeticus 
quadripertitus  identisch  sei;  damit  aber  zugleich  erkennend, 

 •  

1  a.  a.  O.  p.  273.  —  *  Anz.  VIII.  107.  Die  hier  erwähnto  Wiener 
H«.  Iur.  eivil.  Nr.  78,  fol.  49    End«»  enthalt  den  ApolotfetieuH. 

4* 
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dass  die  Bewältigung  der  zahlreichen  Handschriften  und  alten 
Drucke  des  Weisheitspiegels  zu  dessen  reinhardinischem  Ge- 
halt in  gar  keinem  Verhältniss  stehe,  beschloss  ich,  mich  mit 
einer  berichtigten  Wiedergabe  des  ältesten  Druckes  zu  be- 
gnügen, ein  Ausweg,  der  in  der  Vortrefflichkeit  des  Proto- 
typs und  in  der  für  ein  ml.  Prosa  werk  wunderbaren  Constanz 
der  Texte  seine  Rechtfertigung  finden  kann. 

Diese  Ausgabe  beruht  also  auf  folgenden  Fassungen: 

P,  der  erste  Druck  u.  d.  T :  'Speculum  Sapientie  beati 
Cirilli  episcopi  alias  quadripertitus  apologieticus  vocatus.  In 
cuius  quidem  prouerbiis  omnis  et  totius  sapientie  spemlum 
claret.  Feliciter  incipit';  Hain  Nr.  5904,  offenbar  noch  dem 
XV.  Jahrhundert  angehörig,  nach  Ebert  I.  432  in  Strassburg 
bei  Eggesteyn  gedruckt. 

W,  die  Wiener  Handschrift  3419,  chart.  XV.  fol.,  aus 
dem  Augustinerkloster  zu  Wien  stammend,  beschrieben  in 
den  Tabb.  Vind.  IL  283,  enthält  die  'historia  quadripartita 
auf  fol.  96*— 126\ 

V,  die  eben  genannte  Breslauer  Handschrift. 

L,  cod.  Uniuers.  Paul.  Lips.  Nr.  363  (alte  Sign.  Sermo 
27)  fol.  chart.,  einspaltig,  XV.  375  Bll.,  beschrieben  von 
Feller  p.  202  (cod.  theol.  reposit.  IV.  series  III  fol.  Nr.  22). 
Auf  fol.  169*— 216-  stehen  die  'libri  quattuor  GwidrinO, 
von  einer  zweiten  Hand  durchgesehn. 

C,  die  Ausgabe  von  Corderius:  Apologi  morales  & 
Cyrilli.  Ex  antiquo  ms.  cod.  nunc  primum  in  lucein  editi  per 
B.  Corderium,  Wien  1630,  Abdruck  eines  aus  der  Bibliothek 
zu  Ofen  in  die  Wiener  Hofbibliothek  gelangten,  von  dem 
Bischof  Johannes  Faber  dem  König  Matthias  Coruinus  ge- 
schenkten Pergamentcodex  des  XV.  Jahrhunderts,  dessen 
Fassung  der  Herausgeber,  wie  Eschenburg2  richtig  urtheilt, 
auf  Schritt  und  Tritt  willkürlich  geändert  hat. 

Gelegentlich  benutzt  sind  ferner  die  beiden  ältesten 
deutschen  Drucke: 

* 

1  Owidrinus  (nicht  Gttadrinus,  wie  Feller  liest)  bietet  die  Hand- 
schrift durchweg,  fol.  169*,  183*,  197*,  197b,  211*.  —  2  Denkmäler  alt- 
deutscher Dichtkunst  p.  370  ff.  Die  Aenderungen  des  Corderius  sind 
in  den  krit.  Apparat  nicht  mitauf genommen. 
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%  'Das  Büch  der  Natürlichen  weißheit\  1490  zu  Augs- 
burg bei  Anton  Sorg  erschienen,  beschrieben  in  Riederers 
Nachrichten  I.  410-417. 

33,  'Spiegel  der  wyßheit,  durch  kurtzwylige  fabeln,  vil 
schöner  sitlicher  und  Christlicher  lere  angebende,  imjar  Christi 
M.  D.  XX.  uß  dem  latin  vertütscht.'  Der  Uebersetzer  be- 
zeichnet sich  in  der  Vorrede  'B.  S.  M.\  der  Drucker  ist 
Adam  Petri  zu  Basel,  wie  die  Schlussschrift  lehrt. 

Ausserdem  existieren  aber  zahlreiche  Handschriften 
und  Drucke;  von  lat.  Handschriften  erwähne  ich  die  Mün- 
chener, Clm.  291,  513,  3603,  3801  (1436  geschr.),  4722,  5322, 
5409,  5895,  6985,  8249  (vom  Jahre  1423),  14346;  Cgm.  634, 
663,  und  die  Berliner,  cod.  lat.  quart.  254  und  cod.  lat.  theol. 
fol.  54;  von  deutschen  Handschriften  die  Münchener  Cgm. 
254  (vom  Jahre  1430),  340,  583,  584;  Ebert  I.  432  kennt 
ausser  P  und  C  noch  fünf  lateinische  Drucke  aus  dem  XV. 
oder  dem  Anfang  des  XVI.  Jahrhunderts;  von  den  deutschen 
Prosaübersetzungen  wurde  $  durch  Sigmund  Feyerabendt 
und  Simon  Hüter  zu  Frankfurt  a.  M.  1564  von  neuem  auf- 
gelegt, in  unserem  Jahrhundert  erschienen  2  neue  Ueber- 
tragungen,  1.  Moralische  Fabeln  des  Cyrill,  von  Simon  Per- 
zieh,  Breslau  1844,  2.  Auflage  Leobschütz  1863  (auf  Grund 
von  C),  2.  Eutelia  oder  Spiegel  der  Weisheit  d.  h.  Bischofs 
Cyrillus  in  95  Parabeln,  zu  Neuburg  a.  D.  bei  J.  Pr echter 
1844;  endlich  hat  der  Meistersänger  Daniel  Holtzman  zu 
Augsburg  die  Sammlung  in  deutsche  Reime  gebracht;  erste 
Ausgabe  1571,  zweite  Aufl.  1572,  ausgewählte  Stücke  daraus 
gab  Meissner  1782  heraus;  eine  spanische  Uebersetzung  vom 
Jahre  1643  erwähnt  Ebert  a.  a.  0. 

Nach  Umfang,  Reihenfolge  und  Wortlaut  zeigen  alle 
mir  bekannt  gewordenen  Fassungen  eine  überraschende  Aehn- 
lichkeit;  durch  im  Ganzen  recht  bescheidene  Modificationen 
im  Einzelnen  schliessen  sich  V  und  L  zu  einer  Familie  zu- 
sammen, der  die  anderen  P,  W  und  C  mit  dem  besseren 
Texte  gegenüberstehn,  zuweilen  ändert  auch  W. 

Aus  der  Gesammtzahl  von  95  lehrhaften  Naturbildern 
(Buch  I  contra  imprudentiam  enthält  27,  B.  n  contra  super- 
biam  30,  B.  III  contra  auaritiam  27,  B.  IV  contra  intem- 
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perautiam  11  Fabeln)  sind  hier  fünf  den  Reinhardskreis  be- 
rührende Stücke  ausgewählt,  die  zugleich  über  Anlage,  Ton 
und  Stil  des  Ganzen  genügende  Aufklärung  geben1.  Die 
übrigen  Capitel  haben  für  die  Thiersage  kein  Interesse;  er- 
wähnt mag  noch  werden,  dass  der  Sammler  unter  den  Vögeln 
den  Raben,  unter  den  gehenden  Thieren  den  Fuchs  am  meisten 
wegen  ihrer  Klugheit  rühmt;  jenen  nennt  er  coruus  sagax 
I.  9.  33,  astutior  I.  1.  5,  callidus  I.  20.  9,  consiliarius  II. 
6.  2,  eneditus  II.  28.  6,  reminiscens  prior  um  facinorum,  sub- 
tilin m frau dum  et  maynulium  ealliditatum  II.  27.  1;  die 
Füchsin  —  des  Mascul.  bedient  er  sich  nie  —  bezeichnet  er 
taute  calliditatis  antiquata  magistra  I.  1.  9,  vgl.  IV.  4.  13, 
oft  callida,  sagax  I.  26.  22,  magistra  fallacie  II.  11.  1,  tanti 
ingenii  subtilitate  subtilis  II.  27.  6,  und  die  Ameise  sagt  zu 
ihm  I.  10.  11  ff.  'presbiteris  et  peUipariis  mm  es  modicum 
odiosa,  Ulis  quidem  propter  zelum  gallinarum  suarum ,  istis 
itero  pellium  cupiditate  tuarum,  zu  letzterem  vgl.  auch  II.  20. 
2G  f.  Und  wie  eine  spärliche,  so  ist  der  Apologeticus  auch 
eine  trübe  Quelle  der  Sage,  die  nicht  mit  kindlichem  Gc- 
müthe  und  heiterer  Schalkheit  erfasst,  sondern  entweder 
streng  geistlich  gemodelt  oder  mit  dem  schweren  Geschütz 
medicinischer  und  naturgeschichtlicher  Kenntnisse  geradezu 
bekämpft  wird.  Von  dieser  Stelle  aus  betrachtet,  kann  die 
Sammlung  nur  dem  sinkenden  Mittelalter  und  einem  Lande 
entsprungen  sein,  in  dem  das  Thiermärchen  ein  mässiges 
Leben  entfaltete. 

Die  bisherigen  Ermittlungen  über  Zeit  und  Ort  des 
Verfassers  hat  Eschenburg2  mit  Fleiss  und  Urtheil  zu- 
sammengestellt; keiner  der  Kirchenväter  des  Namens  Cyrillus, 
den  nicht  wenige  Handschriften  bieten,  kann  dieses  ml.  Ori- 
ginalwerk geschrieben  haben.  Mit  altromischer  Prosa  und 
Poesie  zeigt  er  sich,  ohne  irgendwo  Namen  zu  nennen,  be- 
kannt, er  erwähnt  Anecdoten  aus  Sallust,  (III.  12.  46—51 
aus  de  hello  mgurth.  XXXV.  10)  Valerius  Max  im  us  (III. 
3.  28  ff.  =  VIII.  14.  Ext.  2,  Kempf  p.  660,  III.  4.  28  = 

1  Die  Moralisatiouon  von  Nr.  2,  4,  5  habe  ich  nicht  abdrucken 
lassen ,  vollständig  sind  nur  Beispiel  1  und  3.  —  2  Denkmäler  alt- 
deutscher Dichtkunst  p.  363—384. 
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VII.  1.  2,  Kenipf  p.  536,  u.  a.  m.);  von  Dichtern  citiert  er 
Vergil  (I.  3.  4  'quoniam  sumit  incertum  uulyus  studia  con- 
traria —  Aen.  II.  39),  Horaz  (I.  5.  23  =  Ars  poet.  359, 
die  Sage'  von  Empedocles  Tod  IV.  3.  4  wohl  ebendaher 
465).  Von  entscheidender  Wichtigkeit  ist  das  III.  27  an- 
gezogene Distichon 

Si  fortuna  dedit  dudum  michi  dulcia,  qnare 
Dedigner  sub  ea  pauetda  dura  pati? 
Es  stammt  aus  dem  Thorenspiegel  des  Nigollus  Wireker1; 
somit  fallt  die  Sammlung  frühestens  in  das  XIII.  Jahrhundert. 
Namentlich  erwähnt  werden  von  alten  Autoren  nur  drei, 
nämlich  Aristoteles  sechsmal  (Prolog.  1  ff.  'in  probleu- 
matibus  suis  ;  I.  19.  15,  II.  5.  16,  II.  26.  11  lin  phisonomia 
sua\  II.  28.  10.  IV.  5.  3,  aber  auch  sonst  liest  man  aristo- 
telische Studien  heraus,  z.  B.  IV.  4.  1 1  'audiui  in  philosophicis 
scolis,  quod  admiratio  diseipline  sit  radijc,  ramumdus  questio 
et  satisf actio  dulcis  fniäus,  und  III.  21  beruht  auf  der  ari- 
stotelischen Physik),  #  Hippocrates  zweimal  (II.  29.  26, 
III.  8.  15)  und  Galenus  (III.  8.24),  und  er  benutzt  nicht 
etwa  ausschliesslich  die  logischen ,  sondern  gerade  vorzugs- 
weise die  naturwissenschaftlichen  und  ethischen  Werke  des 
Stagiriten  in  lateinischen  Uebersetzungen,  und  folglich  kann 
er  nicht  vor  der  Mitte  des  XIII.  Jahrhunderts  gelebt  haben. 
Die  wichtige  Stelle  IV.  4.  11  zeigt  aber  ferner,  dass  er  die 
gar  nicht  unbedeutende  philosophische  und  medicinische  Bil- 
dung, von  der  der  Apologeticus  Zeugniss  ablegt,  nicht  un- 
mittelbar aus  dem  Studium  der  Handschriften,  sondern  in 
academischen  Hörsälen  durch  mündliche  Vermittlung  ge- 
wonnen (vgl.  Prolog  Z.  9:  exempla  moralia,  non  de  nostra 
paupertate  stillantia,  sed  de  uena  mayistrontm),  dass  er  einer 
'uniuersitas  philosophorum  et  medieorum2  angehört  habe, 
und  solche  'Artistenfacultäten'  bildeten  sich  gleichfalls  erst  in 
der  zweiten  Hälfte  des  XIII.  Jahrhunderts,  zuerst  in  Italien, 
namentlich  zu  Bologna  und  Padua. 

Damit  kommen  wir  zur  Frage  nach  dem  Entstehungs- 


1  Praxis  iocandi  1602,  pag.  366,  Zeile  5  und  6.  —  2  Savigny, 
Geschichte  des  rom.  Rechts  im  Mitt.  III.  p.  162. 
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orte 5  Andeutungen  in  dieser  Richtung  werden  sehr  vereinzelt 
gegeben.  Die  Nilüberschwemmungen  (III.  1.  19),  die  latices 
Libani  et  Damasci  fontes  (IV.  1.  7)  haben  das  alte  Testament, 
dem  er  gern  seine  Beispiele  entnimmt,  zur  Quelle ;  die  Donau 
führt  er  als  den  grössten  Strom  der  Erde  zweimal  an,  III, 
23  im  Wortwechsel  mit  dem  Meere,  welches  den  unablässig 
einmündenden  Wassermassen  ein  Quousque  tandem?  zuruft, 
und  III.  8.  23,  wo  die  'magistra  musteld  der  an  der  Wasser- 
sucht leidenden  Füchsin  die  Natur  dieser  Krankheit  gelehrt 
auseinandersetzt  und  hinzufügt  'propter  quod,  carissima,  etiam 
si  Vanubium  deglitt  ir  es }  m  ininte  haue,  sitim  extingueres.'  Dennoch 
kann  man  nicht  Baiern  oder  Oesterreich  als  Heimath  an- 
nehmen, da  die  Mythe  von  der  Urheberschaft  des  h.  Cyrillus, 
der  gerade  die  dortigen  Handschriften  anhängen,  schwerlich 
im  Mutterlande  der  Sammlung  entstanden  sein  dürfte.  Auch 
an  die  Niederlande  oder  Frankreich  ist  nicht  zu  denken, 
dazu  ist  der  Sammler  mit  der  Thiersage  viel  zu  wenig  ver- 
traut, und  Frankreich  ist  das  einzige  Land,  welches  er  aus- 
drücklich erwähnt;  er  tadelt  es  wegen  seiner  Liebe  zum 
Weine,  'itule  Jiirit  ebria  Gallia  II.  5.  18.  Hingegen  spricht 
nichts  gegen,  manches  für  Italien;  hier  war  in  der  zweiten 
Hälfte  des  XIII.  und  im  XIV.  Jahrhundert  die  Hauptstätte 
des  auf  Aristoteles,  Hippocrates  und  Galen  ruhenden  philoso- 
phischen und  medicinischen  Unterrichts;  von  den  Heilquellen 
Europas  kennt  er  nur  die  sicilischen  (IV.  1.  8  Panormi- 
t a n i  fontes  et  in  bays  e t Ii  a n i eis  la uacra  sospitatis ) ;  die 
Sprache  trägt  öfter  italienische  Färbung,  man  erwäge  Worte 
wie  beuarus  (Biber,  ital.  bevaro,  II.  20.  30),  burda  (lala  sine 
uolatu  est  bar  da  II.  22.  14  =  Sattel,  vgl.  du  Gange),  balla- 
gius  (II.  24.  28,  ital.  balascio),  brodinm  (IV.  2.  20,  ital. 
brodo  —  Fleischbrühe),  comitiua  (III.  12.  20  und  sonst,  ital. 
comitiva,  Gefolge)  u-  dergl.1,  und  vielleicht  endlich  hat  sich 

1  Nicht  nachzuweisen  vermag  ich  das  Wort  berclut  oder  berta  = 
Affe,  das  zweimal  vorkommt,  III  12.  21  'heue  conueuiunt  iocus  et 
bturha  ~  ein  Spielmann  und  ein  Affe,  und  II.  6  23  'quid  bertinä  facie 
turpius?'  (=  Affengesicht);  ebensowenig  die  Wendung  'semper  uiuo 
in  croeeis  (=  in  Saus  und  Braus),  deren  sich  das  Mastschwein  IV.  2. 
11  bedient. 
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in  V  L  der  echte  Verfassername  erhalten,  Guidrinus,  (L  auf 
fol.  183"  'uenerabilis  dominus  Guidrinus),  dessen  Form  gleich- 
falls auf  Italien  hinweist.  Allzuweit  dürfte  man  somit  wohl 
nicht  von  der  Wahrheit  abirren,  wenn  man  die  moralischen 
Apologe  des  Cyrill'  für  das  Werk  eines  in  Italien  gebildeten 
Geistlichen  des  XIV.  Jahrhunderts  erklärt.  Dass  Italien  in 
den  weiteren  Kreis  der  Thiermärchenpoesie  hineingezogen 
werden  muss,  beweisen  unwiderleglich  die  dort  entstandenen 
Handschriften,  wie  der  cod.  Gud.  200  (vgl.  p.  37)  und  die 
in  Palermo  befindliche  Recension  der  Löwencorrespondenz1, 
vorzugsweise  aber  das  von  E.  Teza  aus  dem  0\forder  cod. 
Bodl.  canon.  ital.  Nr.  XLVIII.  sec.  XIV  herausgegebene 
höchst  interessante  Gedicht  Rainardo  e  Lesengrino. 

1  Zacher  in  der  Zeitschrift  für  deutsche  Philologie  VI.  4. 


NACHSCHRIFT. 

Die  feine  Beobachtung  Wackernagels  (Kleine  Schriften 
II  265)  über  das  Reimgesetz  des  Gedichtes  De  Lupo  ist 
dahin  zu  vervollständigen,  dass  in  der  Regel  der  Pentameter 
auf  den  vorangegangenen  Hexameter  männlich  reimt,  sonst 
aber  beide  den  gleichfalls  männlichen  Binnenreim  haben, 
(9,  10,  11,  12,  43,  44,  63,  64,  65,  66;  der  klingende  Reim 
in  10  ist  zufällig). 
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DE  LUPO. 
•     a.  in  ursprünglicher  Fassung. 

Sepe  lupus  quidam  per  pascua  lata  uagantes 

Arripuit  multas  opilionis  oues. 
Ledere  raptorera  postquam  uirtute  nequiuit, 

Illaqueare  dolo  pastor  eum  studuit. 
5  Nara  rigidam  flectit  tanto  conamine  quercum, 

Ut  caput  illius  tangere  possit  humum, 
Et  capiti  flexo  laqueus  sie  nectitur  unus, 

Mobiiis  ut  laqueum  detineat  baculus, 
Sed  laqueum  terre  baculus  sie  applicat  ille, 
10     Ut  laqueo  pereat,  qui  baculum  moucat, 
Et  medio  laquei  sie  inseritur  caput  agni, 

Ut  baculum  moueat,  qui  caput  arripiat. 
Tunc  abit  opilio.    lupus  ingenium  petit  illud, 

Et  rapit  agninum  protinus  oro  caput, 
15  Sed  baculo  moto  laqueus  ligat  ilico  Collum, 

Atque  rigor  quercus  tollit  in  alta  lupum. 

1  leta  A  E  —  2  opes  H  —  3  ledere  pastor  eum  postquam  E  — 
5  rigidam  q.  t.  c.  flectit  B.  flectit  rigidam  EF.  flexit  rigidam  G.  fleb- 
tens  H.  toto  D.  cenamine  in  conamine  geb.  B.  Durch  Ars  amandi  II. 
179,  Aeneis  V.  500,  besonders  aber  durch  Metam.  VIII.  194  könnte 
die  Aenderung  curuamine  empfohlen  werden,  doch  passt  auch  conamine 
=  Anstrengung ,  Kraftaufgebot  —  6  tungere  p.  humi  F.  iungere  p. 
hämo  G.  possit  in  posset  geändert  B.  posset  CD.  humus  B  —  7  bacu- 
lus B.  una  H  —  9  baculis  E  —  10  o  in  laqueo  vom  Corr.  auf  Rasur  B. 
baoulat  E  —  II  infertur  D  —  11  und  12  fehlen  in  H  —  14  capit  G  — 
Arripit  ac  agni  H  —  15  Et  D.  laqueo  moto  G  —  baculo  capto  H  — 
16  in  astra  B. 
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Ut  uidet  opilio  captum  pendere  latronem, 

Mittit  in  hunc  lapidos  accelerando  necem, 
Uulnera  millo  facit«  lupus  ut  pereat  lapidatus, 
20     Sod  ncquit  expelli  spiritus  ille  malus. 

Ut  magis  hunc  cruciet,  tandem  deponit  ab  alto, 

Atque  leuans  fustem  protulit  ista  lupo: 
'Nil  faciunt  lapides,  cerebrum  iam  iuste  relidam, 

Atquc  meis  agnis  inferias  faciam.' 
25  Mox  lupus  exclamat:  miserere,  piissime  pastor, 

Et  tibi  que  referam  percipe  pauca  precor. 
Si  michi  dignatus  fueris  concedere  uitam, 

Omnia,  que  rapui,  quadrupla  restituam. 
Scd  nichil  hic  habeo.  si  me  patiaris  abiro, 
30     Nc  tibi  sim  fallax,  utile  pignus  habe. 

Congruus  obses  erit  lupulus  meus,  hunc  tibi  tradam, 

Üt  ueniente  die,  quam  dederis,  redeam. 
Ut  redeam  nunquam,  minimum  dampnum  tibi  restat, 

Pro  sene  confecto  si  iuuenis  pereat. 
35  Ille  nocere  potest,  ego  nec  uiuendo  nocebo, 

Et  tibi,  si  perimar,  commoda  nulla  dabo. 
Tolle  meam  pellem,  tibi  non  erit  apta  coturno, 

Tolle  meam  carnem,  non  erit  apta  eibo. 
Nescio,  cur  miserum  corpus  disperdere  queras, 
40     Cum  tibi  de  neutra  parte  sit  utilitas.' 

Ut  breuiter  narrem,  quantocius  obside  sumpto 

Dat  remeare  lupum  credulus  opilio. 

20  inde  malus  E  —  21  reponit  G  —  Hunc  magis  ut  H  — 
22  At  H—  23  tibi  fuste  A  -  cerebrum  fehlt,  recidam  E  —  Ni  w/irfrelida 
G  —  24  iustitias  //  —  25  misere  zu  miserere  geb.  B  —  29  At  nichil  y. 
sed  si  permittar  abire  B  F  G  H.  sed  si  concedis  habire  E  —  30  utero 
G  —  31  Optimus  obses  D.  lupulus  hic  et  tibi  H  —  32  Et  H.  redeunte 
die  DFG.  quem  DE.  qua  FGH  —  33  nullum  D.  dampnum  minimum 
F.  michi  FG.  gestat  CD  —  34  confesto  man  1.  ooncesto  m.  2  (die 
Bandberichtigung  c  trug  der  Corr.  irrig  ein,  indetn  er  f  statt  8  auf- 
rieb) B.  —  35  non  ego  D  —  36  pereo  C  —  37  non  heo  erit  G.  iam 
non  H  —  38  in  B.  von  man.  1  ausgelassen,  m.  2.  radierte  37  aus  und 
trug  das  ganze  Distichon  ein.  pellem  non  hec  erit  F  —  39  nescio  quid 
D.  dispersere  C  queris  E.  q.  disp.  corpus  BEFG  —  41  breuius  E. 
quantociei  D.  quanto  eius  G.  sumpsit  man.  2,  der  Collator  setzte  die 
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Ille  parans  artem,  qua  falleret  opilionem, 

Dum  reinoat,  monachum  repperit  et  famulum. 
45  'Mi  pater,  inquit,  aue,  ne  despice  uerba  precantis, 

Nec  quia  peccaui,  me  reprobare  uelis. 
Penitet  erroris,  bona  mundi  sumere  tedet, 

Innocuumque  pecus  me  iugulasse  pudet. 
Iugibus  illecebris  nil  prodest  membra  fouere, 
50     Si  ßit  habenda  michi  nulla  salus  anime. 
Percute  me  uirga,  uel  quouis  tunde  flagello, 

Hanc  auimam  tantum,  uir  pio,  rcdde  deo. 
Cesariem  tondens  latam,  rogo,  rade  coronam, 

Et  michi  conuerso  da  monachi  tunicam. 
55  Neue  putes  frustra  tantum  perferre  laborem, 

Cum  michi  nunc  data  sit,  do  tibi  munus  ouem. 
Si  tibi  non  placeant  data  fercula  carnis  ouine, 

Da  famulo  carnem,  tu  tibi  uellus  habe.' 
Ut  recipit  monachus  nimis  acceptabile  donum, 
60     Forpicibus  sumptis  ilico  tondet  eum, 

Atque  caput  radens  tantam  studet  esse  coronam, 

Ut  sit  ab  auricula  circus  ad  auriculam, 

Löschungspuncte  unter  si  und  ein  anzuschiebendes  o  an  den  Band,  der 
Corr.  aber  versäumte  die  Besserung  B.  capto  E  —  43  Grimm  gibt  den 
Versen  1,  13,  17,  41,  43,  59,  65  und  95  eine  grosse  Initiale  und  zer- 
legt so  —  aus  inneren  Gründen,  in  seiner  Vorlage  (A)  steht  davon 
nichts  —  das  Gedicht  in  acht  Abschnitte.  Eine  derartige  Gliederung 
hat  von  allen  acht  Handschriften  nur  B :  neben  43,  65,  83,  91,  95  findet 
sich  das  Paragraphzeichen.  DemgemÜss  ist  hier  das  Ganze  (indem 
ich  von  83  und  91  absehe)  in  vier  Gruppen  getheilt :  1.  Gefangennahme 
und  Entlassung  des  Wolfes  gegen  Unterpfand  (1 — 42),  2.  Seine  Ein- 
kleidung als  Mönch  (43 — 64),  3.  Freigebung  des  Geisels  (65—94), 
4.  Verhöhnung  des  Schäfers.  —  fraudem  EF  G  II  —  47  mundi  bona  D. 
sumere  putet  B  —  49  quid  prodest  EFGH  —  50  Sit  sit  H.  salus 
uenie  CD  —  51  tonde  E  (auch  mondi47)  und  G  H  —  52  von  einer  Hand 
des  XI V.  Jahrhunderts  mit  der  Lesart  tandem  am  Bande  nachgetragen 
E  tu  pie  H  —  63  tundens  D.  rade  coronam  vom  Corr.  in  B.  trade 
C.  fao  oro  coronam  H  —  54  Et  michi  sie  raso  CD.  conuerso  postulo 
da  ueniam  F  G  —  55  putas  G.  tantum  frustra  E  —  56  non  D  — 
57  Ut  tibi  D.  displiceant  EFGH,  non  deceant  D  —  59  Et  D  satis 
acc.  E  munus  BD  EH;  für  donum  entscheidet  das  Beimgesetz. 
60  tundet  C.  tondit  FH.  eam  G  —  61  talem  D.  tondens  £  —  62  auri- 
culum  H, 
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Et  docet  ulterius,  qualis  foret  ordo  tenendus, 

Iode  cucullatum  precipit  ire  lupum. 
65  Lenerat  illa  dies,  qua  reddi  debuit  obses, 

Qua  lupus  ut  redeat  pollicitus  fuerat, 
Tunc  redit.  at  pastor  cognoscere  uix  ualet  illum, 

Kam  modo  fuluus  erat,  quem  uidet  esse  nigrum. 
'Qualis  eras,  inquit,  nimis  es  mutatus  ab  illo, 
70     Qui  pecudum  raptor  captus  eras  laqüeo.' 
llle  caput  flectens  postquam  'benedicite'  dixit, 

Ora  rigans  lacrimis  talia  uerba  dedit: 
'Uulneribus  lapidum,  michi  que  dederas,  maceratus 

Nuper  eram  languens,  affuit  et  medicus. 
75  llle  premens  uenam  pulsum  male  currere  sensit 

Et  michi  non  uiues,  sed  morieris'  ait. 
Interea  monachus  uenit,  ut  me  uisitet  egrum, 

Et  monet,  ut  tandem  peniteat  scelerum, 
Spemque  docet  sanctam,  quia  nullus  perditus  esset, 
80     Cui  mala  uita  fuit,  si  bona  mors  fieret. 

Denique  persuasit  penitus  contempnere  mundum, 

Et  michi  sie  raso  tradidit  hunc  habitum. 
Ut  ueteres  mores  alimentaque  prisca  reliqui, 

Qui  fueram  languens,  ilico  conualui. 
85  Nunc  quia  debebat  meus  obses  perdere  uitam, 

Ne  pereat  frater,  ponere  quero  meam. 
At  rediens,  sicut  me  constitui  rediturum, 

Quod  tibi  restituam,  nil  habeo  proprium. 

63  utilius  D.  interius  H  —  65  ille  dies  quo  A  C  (aber  66  qua 
C,  und  vgl.  32undOuid.  Ars  I.  213,  Fast.  II.  195,  429.  IV.  319.  VI. 
248,  713  —  66  Quo  A  —  67  ac  COH  non  ualet  AFG  —  69  Qualis 
et  es  dixit  E.  erat  G.  nimium  mutatus  D  —  71  tandem  benedicite  D 
—  72  lacrimans  H  —  73  laceratus  D  —  75  sentit  D  —  75—83  im  E 
meist  verloschen  —  76  die  Linie  unausge/Üllt  D.  morietis  H —  77  uiseret 
G  —  qui  uiseret  C  —  78  n  in  monet  von  man.  2  auf  Rasur  B.  Ad- 
monet  F  G.  peniteam  C  —  79quod  nullus  A  (in  F  liest  M.  ausdrück- 
lich quia,  L  quod).  Remque  decet  s.  qua  H  —  80  Que  m.  u.  foret  H  — 
83  elementaque  prima  D.  alimenta  ferina  F  G  —  84  fueram  sanus  F  — 
85  qui  A.  debuerat  A  D  —  86  natus  C.  super  hoc  statt  frater  H  — 
87  Huc  rediens  A  C.  Et  rediens  G.  proposui  B  C.  restitui  E  -  88  Quid 
H.  non  habeo  DE.  precium  E. 
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Fallere  nolo  fidem.  si  uis  michi  parcere,  parce,  > 
90     Si  placet,  ut  peream,  mo  citius  perime.' 

,Hec  mea,  pastor  ait,  te  ledet  dextera  nunquam, 

Sed  quoniam  lesit,  postulo,  da  ueniam. 
Interimens  monachum  fierem  duplex  homicida, 

Obses  eat  Uber,  tuque  domum  remea/ 

95  Tunc  remeant  hilares,  tutique  morantur  in  agro, 
Cum  lupus  esuriens  protulit  hec  lupulo: 
'Crede  michi,  frater,  nimis  est  caro  dulcis  ouina, 

Et  cibus  asper  erit  caseus  atque  faba. 
Non  onus  assumam,  quod  non  possim  tolerare.' 
100     Dixit,  et  ut  dudum  cepit  oues  rapere. 

Sed  breue  post  tempus,  dum  rapto  uescitur  agno, 

Aspicit  hunc,  et  sie  arguit  opilio: 
'Sanus  es  et  monachus,  non  debes  carne  eibari, 
Non  ita  saneta  iubet  regula  Basilii.' 
105  Inde  lupus  non  est  simplex,  ait,  ordo  bonorum, 
Et  modo  sum  monachus,  canonicus  modo  sum.' 
Et  simul  in  siluas  lupus  iuit  tramite  recto, 
Se  male  delusum  comperit  opilio. 

OUTDIUS  DE  LUPO.' 
b.  Umarbeitung  z. 

Sepe  lupus  quidam  per  pascua  lata  uagantes 
Arripuit  multas  opilionis  oues. 

90  In  perime  steht  -ime  auf  Rasur  von  man.  2.  B.  —  91  ledet 
te  E.  eaedet  G  —  92  quoniam  lesi  A  D.  quia  iam  le*.  .  E.  quia  te 
lesi  F  G.  post  ca  da  H  —  93  Interiens  C  —  94  erit  C  H  —  95  letique 
m.  in  agros  E.  tuti  H  —  96  protulit  ista  lupo  AD.  retulit  C  — 
97  fili  C  —  98  Sed  D.  erat  D  E—  99  possum  F  G  H  —  101  . .  ustquam 
capto  paulo  post  uescitur  .  .  .  .  E.  dum  raptor  A  C  (Grimm  besserte 
rapto).  raptor  dum  FG.  rapto  dum  Z>.  rapto  bene  H  —  102  sie  corri- 
pit  E  —  103  debet  H  —  104  Non  sie  D,  wahrscheinl.  auch  E  — 
105  supplex  ordo  D.  simplex  non  est  E.  lupus  fehlt  H  —  107  Et  sie  CD. 
in  siluis  C.  in  silua  FG.  aufugit  calle  citato  A.  lupus  iuit  subsiliendo 
C.  lupus  intrauit  saliendo  D. 

1  Das  folgende  Varia  ntenrerzeichnisa  strebt  nicht  nach  absoluter 
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Ledere  raptorem  postquam  uirtute  nequiuit, 

IUaqueare  dolo  pastor  eum  studuit. 
5  Nam  rigidam  flectit  toto  conamine  quercum, 

Ut  caput  illius  tangere  possit  humum, 
Et  capiti  flexo  laqueus  sie  nectitur  unus, 

Mobilia  ut  laqueum  detineat  baculus, 
Sed  laqueum  terre  baculus  sie  applicat  ille, 
10     Ut  laqueo  pereat,  qui  baculum  moueat, 
Et  medio  laquei  sie  inseritur  caput  agni, 

Ut  baculum  moueat.  qui  caput  arripiat. 

Tunc  abit  opilio.  lupus  ingenium  petit  illud, 
agniculi  uel  agnelli 
Et  rapit  agninum  protinus  ore  caput, 

15  Sed  baculo  moto  laqueus  ligat  illico  Collum, 

Atque  rigor  quercus  tollit  in  alta  lupum. 
Ut  uidet  opilio  captum  pendere  latronem, 

Mittit  in  hunc  lapides  accelerando  necem, 
Uulnera  mille  facit,  lupus  ut  pereat  lapidatus, 
20     Sed  nequit  expelli  spiritus  ille  malus. 

Ut  magis  hunc  cruciet,  tandem  deponit  ab  alto, 

Atque  leuans  fustem  protulit  ista  lupo: 
'Nil  faciunt  lapides,  cerebrum  iam  fuste  relidam, 

Atque  meis  agnis  inferias  faciam.' 


Vollständigkeit,  die  eigenartigen  Schreibfehler,  an  denen  besonders  be 
und  e  f  g  h  reich  sind,  durften,  ohne  die  Zuverlas sigkeit  des  kritischen 
Apparats  in  wesentlichen  Puncten  zu  beeinträchtigen,  Übergangen  werden : 
alles  irgendwie  Wichtige  (so  auch  die  Reste  von  i  zu  25,  33,  35,  39, 
47)  ist  angegeben,  es  schien  gerathener,  den  Vorwurf  des  Zuviel  als 
des  Zuwenig  hinzunehmen.  —  1  leta  z»  (looafgh)  —  2  miseras  z5  — 
4  doeuit  z5  —  f>  ifox  a.  tanto  z»  —  6  posset  aedh  -  7  capite  abf, 
capiti  zu  capite  geändert  von  y,  d.  laqueus  innectitur  6  —  8  laqueum 
aus  laqueus  geb.  ad  —  9  Et  az*.  baculo  ch.  app.  unus  e.  fehlt  z*  —  lONe  la- 
queus p.z*  —  11  infertur  zl  —  12  aeeipiat  cz%  —  13  ingeuio  cupit  illum  a. 
immersum  c.  ingenio  z*  —  14  agniculum  a.  agniculi  c.  agnelli  bd.  ille 
caput  b.  Et  caput  agninum  p.  ille  (iste  fgh)  capit  z*  —  15  Et  bc  d. 
Tunc  (tum  h)  z*  —  16  Et  rigida  quercus  e  —  17  Et  uidit  a.  Dum  uidet 
cd.  Cum  uidet  (uidit  h)  zs  —  18  aocelerare  nece  a  —  23  Nil  ledunt 
a.  Nil  prosunt  z*  in  fuste  a.  tibi  (cum  h)  fuste  cz*  —  24  ferias  «. 
exequias  b.  inferius  c.  agnis  inde  (ultione  tua  /,  miser  h  [beides  statt 
inde])  sstisfaeiam  z»,  auch  i. 
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25  Mox  lupus  exclamat:  miserere,  piissime  pastor, 
Et  tibi  que  referam  percipe  pauca  precor. 
Si  michi  dignatus  fueris  concedere  uitara, 
Omnia,  que  rapui,  quadrupla  restituam. 

si  non 

Sed  nichil  hic  habeo,  si  me  patiaris  abire, 

30     Ne  tibi  sim  fallax,  utile  pignus  habe. 
Obses  erit,  pastor, 
Congruus  obses  erit  lupulus  meus,  hunc  tibi  tradam, 

Ut  ueniente  die,  quam  dederis,  redeam. 
Ut  redeam  nunquam,  minimum  dampnum  tibi  rcstat, 
prouecto 

Pro  sene  confecto  si  iuuenis  pereat. 
3f  Die  nocere  potest,  nec  ego  uiuendo  nocebo, 
Et  tibi,  si  perimar,  commoda  nulla  dabo. 
Tolle  meam  pellem,  tibi  non  erit  apta  coturno. 

Tolle  meam  carnem,  non  erit  apta  cibo. 
Nescio,  cur  miserum  corpus  disperdere  queras, 
40     Cum  tibi  de  neutra  parte  sit  utilitas/ 

claudam 

Ut  breuiter  narrem,  quantocius  obside  sumpto 


20  inclamat  z*  (ausser  h)  —  26  Ex  nunc  quo  b.  refero  d  — 
28  quadruplo  cz5  —  29  nisi  me  (si  nam  c.  si  non  d.)  patiaris  abire  bcd. 

30  mendax  z\  hoc  tibi  pignus  zs.  zwischen  29  und  30  steht  versöhnlich  : 
Obses  qui  ponor  (ponitur  g)  pro  alio  in  (fehlt  h)  captiuitate  z'1  — 

31  Congruus  et  obses  lupulus  a.  Profinus  obses  h.  Obses  erit,  pastor,  lupu- 
lus cd.  Kbi  dabo  z%  —  32  Et  e.  Si  (8ed  gh)  z*.  redeunte  bcd.  ueniam 
alje  —  33  Si  nunquam  z\  auch  i.  magnum  d.  michi  restat  a  si  tunc 
dampnum  b.  nimium  d.  nulluni  ehi.  In  c  stehn  statt  33  und  34  zwei 
Distichen :  « 

Ut  minimum  restat  (lies  restet),  Semper  demas  tibi  damnum, 

Namquo  mei  pro  me  pignus  amoris  (cod.  araorum)  habes. 
Pro  sene  profecte  (lies  prouecto  oder  confecto)  iuuenis  pereat  lapidatus, 

Si  non  commissa  luce  reuertar  ego. 
34  profecto  a.  oonsueto  b.  tunc  b.  sie  d  —  35  die  Wortfolge  nec  (non 
d)  ego  haben  alle  Hss.  —  ueniendo  (appropinquando  ad  te  glossiert  e) 
z\  nur  i  liest  :  Ule  necem  soluat,  nec  ego  uiuendo  nocebo  —  36  Et  si 
me  reprimas  b.  Et  michi  si  paroas,  commoda  multa  dabo  c.  pereo  z% 
37  iam  (fehlt  gh)  non  az%  —  38  steht  mit  der  Lesart  non  conuenit 
apta  cibo  vor  37  in  z*  —  39  queris  z*.  qua  —  dispergere  verbesserte  a 
nach  i  in  cur  —  disperdere  d  —  40utilitatis  «s  —  41  breuius  claudam 
c.  breuiter  claudam  z1.  — 
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Dat  remeare  lupum  crcdulus  opilio. 

Illc  parans  artem.  qua  fallcrct  opilionem, 
rodiit 

Dum  reineat,  monachum  repperit  et  famulum. 
45  Mi  pater,  inquit,  aue,  ne  deapice  uerba  precantis, 
Nec  quia  peccaui,  nie  reprobare  uolis. 
Penitet  erroris.  bona  mundi  sumerc  tcdct, 
Innocuumque  pecus  nie  iugulasse  piget. 

quid 

Iugibus  illecebris  nil  prodest  menibra  feuere, 

uenic. 

50     Si  sit  habenda  micbi  nulla  salus  aninie. 

cede 

Percute  nie  uirga,  uel  quouis  fange  flagello, 

bono 

Haue  animam  tantum,  uir  pie,  redde  deo. 
Cesaricm  tondens  latam,  rogo,  rade  coronain. 
Et  niichi  conuerso  da  monachi  tuuicain. 
55  Neue  putes  frustra  tautum  perferre  laborem, 

Cum  micbi  nunc  data  sit,  do  tibi  munus  ouem, 
Si  tibi  non  placeant  data  fercula  carnis  ouine, 

Da  famulo  carneni,  tu  tibi  uellus  habe.' 
I  t  reeipit  monachus  niniis  aeeeptabile  munus, 
60     Forpicibus  sumptis  illico  tondet  cum, 

putat  ere 

Atque  caput  radons  tantam  studet  esse  coronain, 

tonsuB 

Ut  sit  ab  auricula  circus  ad  auriculam, 

42  lupo  c3  —  44  Dum  redfft  Itcd  —  45  precantem  6  —  46  nie 
(fehlt  y)  ropudian:  uelis  z3  -  47  Mo  penitus  corde  bona  mundi  sumere 
tedet  /  —  48  uiolass^  c  pudot  fy  —  49  quid  ab  —  50  sola  salus  corr 
ß.  in  d.  grata  salu^  z*.  sulus  i^spes  b.)  u?nic  haben  alle  ausser  a}  iro 
klar  and  deutlich  steht:  Nulla  salus  anime  si  sit  habenda  micbi  — 
51  eodo  flagello  zx  und  z%.  punge  d  —  52  uir  bone  c.  tandem  uir  bono 
zi  —  53  folyt  nach  54  a.  5')  tonde  latam  </.  quoque  rade  b.  micbi  rado 
c.  rogo  tondez*— 54  peruerso  c.  Aiquo  (et  e)  michi  misero  da  monacho 
(monachi  y.)  tunicam  zs  —  55  proferro  abd.  pferre  b  aufferre  z*  — 
56  Cum  nunc  sit  data  (cum  nichil  sit  datum  corr.  ß)  d.  En  michi  nunc 
datam  do  e  —  57  displi<eant  c  data  n.  p  tibi  bed  —  58  carnos  z*  - 
59  Cum  b.  Hoc  d.  Tune  (Tum  h.)  z*  60  forfieibus  a.  assumptis  fy 
■-  61  tnntam  (latam  c.  tandem  d)  putat  ere  (ceierfl  coronam  abed.  tandem 
studet  esse  eoronam  z*  62  tonsus  abal.  eireulus  e.  eiorus/.  eirrus  yh. 
Quellen  und  Forschungen.    XXV-  5 
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Et  docet  ulterius,  sit  qualiter  ordo  tenendus, 
Indc  cucullatum  precipit  ire  lupum. 

65  (Jaudcns  intrauit  lupus  in  eellam  monachoruni, 
Et  simplex  uultu  constitit  ante  chorum. 
Denudansque  caput  dixit:  'benedicite,  fratres, 

Uobiscum  dominus  perpetuo  nianeat.' 
Accedens  melius  stetit  in  medio  monachorum, 
70     Dicens:   uos  dominus  paee  sua  repleat. 
Horribilem  uultum  nostrum  nolite  timerc, 

Quadrupedes  monachos  patria  nostra  tenet.' 
Hoc  dicto  monachi  surgunt  ex  ordine  cuneti, 
Dantes  deuoti  basia  multa  sibi. 
75  Tunc  ait  ille:  michi  dominum  monstrate  priorem, 
Debeo  namque  sibi  uerbula  pauca  loqui.' 
Tunc  ornnes  currunt,  dominum  uocitantque  priorem, 

Si  monstrum  cupiat  cernere,  quod  ueniat. 
Dum  prior  aduenit,  hunc  leta  uoce  reeepit, 
80     Et  dixit:  'frater,  quid  pctis,  unde  uenis?' 
Raptor  cum  fletu:  'miserere  mei,  patcr,  inquit, 

Sum  pauper  monachus,  de  patria  profugus. 
Exul,  inops  terram  pcrlustraui  peregrinam, 
Nec  reperire  scio,  qui  det  opem  misero. 
85  In  claustrum  nostrum  subierunt  uispiliones 
Atque  redegerunt  in  cinerem  penitus, 
Que  fuerant  nostra,  rapuere  manu  uiolenta. 
Hec  est  tristitie  causa  uieque  mee.' 


63  qualiter  t'uerit  er.  qualiter  sit  z*  —  64  gugulatum  z*  — 
65  intrauit  b;  alle  andern  intrabat,  aber  der  Umdichter  gebraucht  für 
den  Fortschritt  in  der  geschichtlichen  Erzählung  stets  Per},  od.  Praesens 
bist:  —  cellam  haben  alle  Hss.  —  66  8implici  nam  uultu  a.  Et  simuhma 
/.  concidit  ante  thorum  c.  In  h  folgt  auf  65  sofort  70  —  67  I).  c. 
atatim  b.  dixit  z%  —  68  pfirpetue  ab.  in  (felüt  e)  perpetuura  ^s  — 
69  Propinquans  melius  6  —  70  recreat  d  —  71  meum  z3  —  74  Dantur 
b.  deuote  befg  —  76  und  77  fehlen  in  f  —  77  uoeitant  dominumquo 
a.  uocitare  z%  —  79  Tunc  at  alle  andern  Dum,  vgl  44  dum  redfft.  leta 
fronte  c.  uooe  aalutat  d  —  80  dicit  z2  o  frater  z^  -  81  cum  nVxis  b. 
mei  prior  /  -  8ß  peregrinans  d  —  84  dat  s«  und  z*  (dedit  e)  85  In 
nostrum  claustrum  ez%.  redierunt  a  —  88  meeque  uie  z1. 
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Tum;  prior  auditis  huiuvs  sermonibus  inquit: 
90     'Frater,  tristitias,'  te  rogo,  pone  tuas. 
Esto  gauisus,  liic  Actus  erit  tibi  risus, 

Noster,  si  queris.  ammodo  f  rater  eris.' 
Post  liec  conuontus  hunc  supplice  uoce  rogauit 
Totus,  ut  ipsorum  clauiger  esse  uelit. 
95  Ex  istis  uerbis  lupus  est  beue  letificatus, 
Et  magnas  gratos  oinnibus  inde  refert. 
Tunc  uelut  inuitus  fuit  hic  ad  uota  paratua. 

Suscipiens  pactum  protinus  officium. 
Sedulus,  intcntus,  uigilaus,  discretus  et  aptus 
100     Extat  in  officio  tempore  non  modico. 
Sollerri  cura  semper  cauit  noeitura, 
Solus  disposuit  omnia,  quo  uoluit. 

Sed  quia  natura  quemuis  trahit  ad  sua  in  i  n, 
Uobis  de  lupulo  pauca  referre  uolo. 
105  Fratres  indicta  ieiunia  tempore  quodam 
Seruabant.  abbas  intulit  ista  sibi: 
Frater,  conuentus  ieiunana  est  quoque  lontus, 

Uli  piscicnlos  te  dare  mando  bonos.' 
Assumpsit  monachum  pergens  ad  flumina  socum, 
110     Et  cernen8  asinum  carpere  gramen  ait: 

Crede  michi,  frater,  quod  sum,  tibi  conqueror,  eger, 

Estque  genus  cancri  sanior  esca  michi. 
En  uideo  cancrum,  quem  ni  rapiam,  subit  antrum. 
Hic  <ptatus  adest.'    rettulit  ista  cojnes: 
115  'Non  est  tarn  magnus  Cancer,  puto,  quod  sit.  asellus/ 

89  pater  b.  —  huiusmodi  25  —  90  depone  a.  postpono  (in  weiterer 
Glossin'uny  retropone  V/r/  sie  hinter  dich'  b)  zl  —  91  Ego  d  — 
Q'.i  supplici  azh.  rogabat  ah  —  94  Etque  quod  ipsorum  c.  Totus  eorum 
quod  d.  Toms  (totius  e)  ut  (fehlt  e,  et  //;  ipsius  z*  —  96  fehlt  ah  — 
97  fuit  ad  nocitura  paratus  c.  ad  bona  z\  et  ad  bona  z'\  promptus  g. 
poritus  h  —  99  inuentus  d  -  101  Ne  p<-reant  aliqua,  semper  c  — 
102  fehlt  g  -  108  quamuis  aef  104  de  lupo  bz*  -  105-118  fehlen 
in  zx  —  106  ista  lupo  aeg.  retulit  zi  —  107  ieiunus  zu  ieiunans  corrig. 
e.  ieiunus  /.  quia  dgh.  quÖ  /.  Der  coordinier  enden  Art,  in  der  ihr 
Erweiterer  die  Personen  reden  lässt,  entspricht  die  von  ae  beglaubigte 
Lesart  besser  —  112  und  !13  Estque  g»'tius  eaneri,  quem  ni  rapiam, 
subit  antruui  a        115  puio  quam  df    —  Zwischen    115  und  116  steht 

5* 
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'Me  fraudas,'  inquit  raptor,  euinque  uorat. 
Sed  monachus  celat  factum,  culpam  quoque  uelat, 

Nec  uisum  sociis  rottulit  iste  suis. 
Inde  lupus  modicum  uel  nil  in  luce  comodit, 
120     Fingens  se  modicum  scmper  habere  eibum. 
Sed  cum  nox  uenit,  ueteri  de  more  uorauir, 

Et  furtim  rapuit  omnia,  quo  potuit, 
Carnes,  lac,  carpas  et  oues,  fareimina,  pullos, 

Porcellos,  agnos  et  simul  anserulos. 
125  Abbas  ipsorum  dum  cerneret  altilc  nulluni, 

Ut  consuetus  erat,  sie  ait  ipse  lupo: 
'Die,  frater,  nostri  quo  uenerunt  modo  pulli 

Cunctaque  que  fuerant  hactenus  altilia?' 
Iratus  raptor  abbati  taliter  inquit: 
130     'De  uestris  porcis  que  michi  cura  fuit? 

Numquid  porcorum  custos  ego?  sum  dominorum. 

Absit,  ut  istius  dicar  agazo  domus.' 
Abbas  respondit:  non  sie,  non  sie,  bone  frater. 

Omnia  tradidimus  nostra  tuis  manibua. 
135  Tu  debes  super  hiis  rationem  reddere  nobis. 

Die,  die  absque  mora,  sint  ubi  nostra  bona.' 

in  e:  Est  species  asini  suntque  modo  tanti  cancri  (lies:  Est  species 
asini,  tanti  non  sunt  quia  cancri)  116  raptor  inquit  z2  —  117  leuat 
z»  118  Nec  mirum  d  —  119  Iste  lupus  zx.  seu  (sero  /)  nil  z*  — 
120  amarc  eibum  z*  —  121  Semper  sine  more  eomedit  c  —  12.')  capras 
et  oues  «.  captas  (von  ß  in  eapras  verändert)  et  oues  d.  pisees  et  oue8 
bz'\  Carnes  lac  lac  preS8ura  et  oues  c.  pisces  ist  ursprünglich  Glosse, 
zu  der  echten  Lesart  carpas,  die  die  Abschreiber  nicht  verstanden ,  oarpa 
ist  der  bonus  pisciculus  (108)  Karpfen  —  12f>  Abbas  de  more  dorn  zf. 
ut  e.  cum  2*.  —  Dum  mit  dem  Conj.  Imp.  glaubte  ich  im  Hinblick  auf 
Valerius  Max.  nicht  ändern  zu  dürfen  (nur  b  hat  eernit*.  cern.rct  ille 
nonnulltim  z*  —  126  ille  heg  —  127  noster  ac.  miebi  e.  Die  die  (nur 
einmal  in  /)  frater  mi  z*  —  128  Cuncta  que  az%.  Omnia  quo  z*  — 
12t)  Raptor  commotus  a  talia  dixit  a.  •  -  In  a  ist  die  Reihenfolge  132, 
181,  130,  133  —  130  uestris  haben  alle  Jfss.,  nur  d  Hesse  auch  die 
Lesung  nostris  zu.  pullis  g  —  131  sum  ego  az*  —  132  absit  et  d.  ipsius 
2"'  —  134  Omnia  eommisi  c.  eoram  statt  nostra  z3.  134  und  136  fehlen 
in  h  —  135  Statt  super  hiis  hat  z{  Semper,  d  frater  hiis.  —  rationem 
ponere  z*.  —  In  e  steht  13G  vor  13f>  —  130  sunt   ubi  z*.  ubi  sunt  z\ 
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Post  hoc  per  pullam  lupulum  traxerc  cucullam. 

Inicccre  suis  brachia  seua  pilis> 
Illius  et  dorsum  cedentes  uerbere  multo 
140     Dixerunt:  'frater,  debita  redde  cito.' 

'Parate'  clamauit  lupus  et  ueniam  rogitauit, 

Ut  saluet  uitam  sub  nece  iam  positam. 
Et  pedibus  tremulis  stans  iuducias  petiebat, 

Ut  post  quinque  dies  omnia  restituat. 
145  Abbas,  etate  lupuli  motus,  pietate 

Sic  ait:   aeeipias,  quas  petis,  inducias.' 
Raptor  gauisus  abiit,  non  postmodo  uisus, 

Nam  fugiens  nemora  queritat  absque  mora. 
I  encrat  illa  dies,  qua  reddi  debuit  obses, 

soll  icitus 

150     Qua  lupus  ut  redeat  pollicitus  fucrat, 

ei  iam 

Tunc  rodit.  ac  pastor  cognoscere  uix  ualet  illum, 
Nam  modo  fuluus  erat,  quer»  uidot  esse  nigrum. 

et  quam 

'Qualis  eras,  inquit,  nimis  es  mutatus  ab  illo, 

peeudes  rapions 

Qui  peeudum  raptor  captus  eras  laqueo.' 
155  Ille  eaput  Acetons  postquan)  benedieito'  dixit, 
Ora  rigans  lacrimis  talia  uerba  dedit: 


137  per  longam  a.  per  bullam  (mit  der  Glosse  longam)  e.  per 
Collum  lupi  (lupo  /*)  gh.  gugullam  efg  —  VIS  brachia  dura  c  —  189  et 
fehlt  az*  —  141  l'arcere  clamabat  —  rosritabat  a.  lupus  ueniamquo 
rofiauit  z*  —  143  potebat  hf.  petiebat  in  petebnt  geändert  d.  —  Ihts 
prosodisch  fehlerhafte  induoias  mus.s  man  ihm  schon  hingehn  lassen; 
es  steht  auch  146  und  pusst  nur  in  dieser  Verkürzung  in  den  daety- 
li sehen  Rhythmus  —  146  inducias  q.  p.  aeeipias  d  -  147  non  modo  a. 
non  am  modo  d.  abit  nee  est  (fehlt  e)  postmodo  z3  --  148  Nam  finem 
nemorum  q.  c  —  140  redi  ron  ß  zu  rediui  rerdndert  d.  redimi  qua  z* 
loO  Nam  Inpus  a.  sollieitus  ad  -  151  Statt  redit  ac  bieten  ad  etiam 
—  ac  bz*  et  c  152  quem  nunc  uidet  u.  wulgus  (mit  Glosse  laicus) 
g.  fulgens /.  Nam  tunc  fuluus  erat,  qui  fuit  ante  niger  c  —  153  erat  a 
Quis  fueras  b  et  quam  mut.  b.  et  quid  d.  aut  (fehlt  fg)  quam  (quid  g 
quomodo  h)  z3  —  15*  Qui  (quod  c.  quo  zh)  peeudes  rapiens  alle  ausser 
a  —  156  madens  a.  uerba  mouet  z\ 
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lacoralus 

Uulneribus  lapidum,  niichi  que  dederas,  mac  ratus 

Nupcr  eram  languens,  affuit  et  mcdicus. 
Ille  premens  uenam  pulsum  malo  currere  sensit 
160     Et  niichi  "non  uiucs,  sed  morieris"  ait. 

ucuiens      nie  uiaitat 
Interea  monachus  uenit,  ut  me  uisitet  egrum, 

Et  monet,  ut  tandem  peniteat  sceleruni, 
Spemque  docet  sanctam,  quodnullus  perditus  esset, 

sed  bona  tii tu  foret 
Cut  mala  uita  fuit,  si  bona  mors  hYret. 

165  Dcnique  persuasit  penitus  contempnere  mundum, 
Et  niichi  sie  raso  tradidit  hunc  habitum. 
Ut  ueteres  mores  alimentaque  prisca  reliqui, 

Qui  fuerain  lauguens,  illico  conualui. 
Nunc  quia  debebat  mens  obses  perdere  uitam, 
pordat  uitam 
170     Ne  p«3reat  frater,  ponere  quero  meam. 

Et  rediens,  sicut  nie  constitui  rediturutn, 
Quid  tibi  restituam?  nil  habeo  proprium. 

Fallere  nolo  fidein.  si  uis  niichi  parcerc,  parce, 
Si  placet,  ut  peream,  me  citius  perime.' 
175  'llec  mea,  pasto/  ait  te  ledet  dextera  nunquarti, 
Sed  quoniam  lesi,  postulo,  da  ueniam. 

Interimens  mo  nach  um  fierem  duplex  homicida. 

erit 

Obses  eat  über,  tuque  domuin  remei.' 


157  laecratus  cd.  lupus  datus  b.  lapidandu  z-  —  159  dixit  «. 
sentit  bd  —  160  Et  nichilum  uiuos  b.  Est  tua  uita  breuis  vt  m.  z1  — 
161  ueniena  me  tiisitat  alle-  ausser  «  -  16*2  scelus  a  sceleris  d  fh  — 
163  docet  fratrem  b.  quod  ab.  qua  cz-  —  164  sed  bona  uita  foret  cd. 
sors  zi  —  165  uitam  zl  —  •  167  Et  hz*.  praua  a.  elementuque  ii  — 
169  Nuncque  a.  Nunc  quoque  b.  Nunc  quo  c-  Numquid  z\  Alle  ausser 
a  haben  debuerat,  in  e  fehlt  es  —  170  Ne  perdat  uitam  azz.  Xe  percat 
uitam  f.  queso  (quero  /)  pone  meam  z*.  meam  von  corr.  ß  in  euram  [\) 
geändert  d  —  171  Ac  zi  Sic  z\  sie  statt  sicut  r5  —  172  Quod  zx. 
Quidquid  /.  non  habeo  b  —  174  steht  vor  173  in  zs  —  175  Tune  mea 
a.  Nee  mora  d.  Hec  modo  zb  —  176  losit  bz*;  statt  quoniam  hat  d 
quod  te,  z*  quia  to  --  177  duplex  fierem  ayh.  Ac  perimens  c  —  178  eat 
a.  erat  b.  erit  cz1.  redeas  b  remees  d. 
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uagantur 

Tunc  remcant  hilares,  tutiquc  morantur  in  agro, 

180     Et  lupu8  esuriens  protulit  ista  lupo: 

'Crcde  michi,  frater,  nimis  est  caro  dulcis  ouina, 

erat 

Et  eibus  asper  crit  caseUH  atque  faba. 
Hoc    onus   assumpsi,     sed      non   potui  tolcrarc 
Non  onus  assumam,  quod  non  possum  tolerare/ 

Dixit,  ot  ut  dudum  cepit  oues  rapere. 

185  Sed  breue  post  tempus,  dum  rapto  uescitur  agno, 

Aspicit  hunc,  et  sie  arguit  opilio: 

Sanctus  mundero  carnem 

'Sanus  es  et  monachus,  non  debes  carne  eibari, 

Non  ita  saneta  iubet  rogula  Uasilii.' 
Indo  lupus  simplex  non  est,  ait,  ordo  tenendus, 
St         ftteram      monachus,    sum  modo  canonicus. 
190     Et  modo  sum  monachus.  eanonicus  modo  sum.' 

iatrat 

Et  sie  in  siluas  lupus  iuit  subsiliendo, 
deeeptum 

Et  male  delusum  sc  dolet  opilio. 

179  uagantur  cde.  tutique  campo  uagantur  (ungantes  z5)  z*  — 
180  Mox  a  {vgl.  c.  b)  retulit  z*  -  181  oat  fehlt  z*  -  182  crit  a.  erat 
alle  andern  —  183  Nam  onus  assumpsi  a.  Hoc  onus  (opus  d)  assumpsi 
sod  (et  d)  non  potui  tollerare  die  übrigen  (in  d  man.  1.  colorare,  corr. 
ß  tollerare)  —  184  ouem  a.  eapere  bdz^  —  185  cum  rapto  a.  raptor 
(lupus  c)  dum  z1.  rapto  dum  d  (von  ß  in  raptor  verändert),  dum  raptor 
z3  -  186  Hunc  uidet  et  sie  (/  —  187  Sanctus  es  et  (fehlt  a)  monachus 
acd.  Es  sanus  z3  mandere  carnem  «  mandere  carnes  b.  vgl.  Bein. 
Vulp.  III,  219  —  188  Noc  est  hec  saneta  b  Non  sie  de  —  189  sim- 
plex non  est  acd  non  est  simplex  b.  lupus  ait  non  s.  o.  ordo  e.  lupus 
a.  n.  e.  o.  simplex  z5.  ordo  bonorum  c  —  190  Si  fg.  Sed  h.  Si  fueram 
monachus,  sum  modo  can.  ade  —  191  Et  simul  c.  init  a.  iuit  b.  iutrat 
cz2.  8ubsilendo  efg.  tramite  recto  z1  —  192  Se  male  —  eomperit  (con- 
eipit  c)  zl.  doeeptum  abd  delusum  cz3  (e  mit  Glosse  deeeptum).  se 
uidet  c.  —  Schiassverse : 

a.    Nemo  mellitis  sit  uerbis  credere  mitis,  (cod  sie) 

Nam  si  crediderit,  decipiemlus  crit. 
b    Non  faeiunt  monachum  tunice  ueatesque  cuculla, 

(Sed)  bona  mens,  sincera  fides  oordisque  medulla. 
z2.  Semper  natura  quemuis  trahit  ad  sua  iura, 

Fit  lupus  hic  monachus  raptor  ut  ante  uagus. 

(ante  fuit  z3). 
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c.    Umbildung  u. 
UJPARIUS  DESCENDEKS  IN  AUENRNUM. 

Forte  lupu8  quidam  per  pascua  lata  uagantes 

Arripuit  multas  opilionis  oties. 
Ledere  raptorem  postquam  uirtuto  nequiuit. 

Illaqueare  dolo  pastor  cum  studuit. 
5  Nam  rigidam  montis  flectit  conamine  quercum, 

Ut  caput  illius  tangerc  possit  humum, 
Et  capiti  flexo  laqueus  sie  nectitur  unus, 


z*  fügt  hinzu: 

Quando  'patcr  noster'  lupus  affirmaro  uok'bat, 

Uerbum  non  linquit,  sed  4lamp,  lamp,  lamp'  lupus  inquit 
»omper  Main,  lam'  lupus  z'\  —  zu  linquit  in  g  die  Glosse:  do  ore  emi- 
«it.  —  e  schliefst  mit  der  Moral:  Hunc  elicito  tibi  t'ruetuni  per  haue 
u  fabcllam :  Per  abbaten!  Christum  lege,  uiciumquo  per  lupum. 

Für  die  Text  fest  Stellung  der  Umbildung  u  standen  mir  ausser 
Leysers  Text,  Grimms  Variantenauslese  im  RF.  410  ff.  und  meiner 
Collation  noch  zu  Gebote:  1.  Grimms  eigenhändige  Vergleichung  der 
Heimst.  Hs.  2.  ein  dieser  beigefügtes  Blatt  von  der  Hand  Karl  Lach- 
manns, tcorauf  er  nach  einer  Besprechung  mit  August  Meineke  (dessen 
Name  dreimal  genannt  wird)  eine  Reihe  von  Verbesserungsvorschlägen 
Grimm  mittheilte,  die  dieser  zum  grösseren  Theil,  und  zwar  ohne  den 
Urheber  ausdrücklich  zu  bezeichnen,  sich  angeeignet  hat.  Beides  ist 
erhalten  im  Ms.  Berl.  Grimm  uro  17.  — 

Uebei-schrift.  in  fehlt  k,  von  L.  (=  Leyser)  dazugesetzt  — 
l  Sorte  k.  Forte  lupus  quadam  Luchm.  —  3  Ledere  pastor  eum  postq. 
k  —  5  flectit  montis  k.  conamine  ]  clinamitie  Luchm  montis  scheint 
mir  weder  Schreibfehler  noch  Glosse,  sondern  ein  absichtlicher  Kins.'hub 
zur  Verdeutlichung  der  Oertlichkeit :  der  lierg  mit  seinen  Wäldern  ge- 
hört dem  Wolfe,  das  Thal  mit  seinen  Flurni  dem  Schäfer  (rgl.  Iii 7, 
159,  173>,  an  der  Grenze  beider,  am  Bergabhang  ist  hier  der  Schau- 
platz der  Handlung.  So  schon  somit  anderseits  clinaniine  ist,  so  un- 
wahrscheinlich für  den  Umdichter;  conamine  fand  er  vor,  und  wo  er 
sonst  die  U eberlief  er  ung  veränderte,  wie  49,  114,  geschah  es  gerade,  um 
selt  ne  Wörter  und  Wendungen  mit  gewöhnlichen  zu  vertauschen,  und 
dann  setzte  er  eine  ganz  fernliegende,  willkürliche  Spielart  ein,  statt 
im  Zuge  der  Vulgata  mit  leiS'  r  und  schonender  Hand  zu  bessern.  Ich 
begnüge  mich  deshalb  mit  der  Annahme  einer  Wortu mstelluug .  wie  sie 
dem  Schreiber  v.  .9.  33.  34.  unterlief:  'die  emporstarr  nde  Bergeiche 
biegt  er  mit  Anstrengung.' 
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Mobiiis  ut  laqueum  detineat  baculus, 
Sud  laqueum  tcrro  baculus  sie  upplicat  ille, 
10      Ut  laquüo  pereat.  qui  baculum  mouüat, 
Et  modio  laquci  sie  inseritur  caput  agni, 
Ut  baculum  moueat,  qui  caput  arripiat. 
Tunc  abit  opilio.  lupus  ingenium  petit  istud, 
Et  caput  aguinum  protinus  ore  rapit. 
15  Süd  baculo  nioto  laqucus  ligat  illico  Collum, 
Atque  rigor  quercus  tollit  in  alta  lupum. 
Ut  uidet  opilio  captum  pendorc  latronem, 

Mittit  in  hunc  lapides  aecoleraudo  necem, 
Uuluera  mille  f'aeit,  lupus  ut  pereat  lapidatus, 
20     Sed  ncquit  oxpclli  sphitus  ille  malus. 

Ut  magis  huue  ciucict,  tandem  deponit  ab  alto, 

Atque  leuans  fustem  protulit  ista  lupo: 
'Nil  faciuiit  lapides,  cerebrum  iam  fustc  rtdidam, 
Atque  in  eis  agnis  mtcrias  faciam.' 
25  Mox  lupus  exclamat:  niiseiere,  piissime  pastor, 
Et  tibi  quö  referam,  poreipe  pauca  precor. 
Si  michi  dignatus  f'ueris  concedero  uitam, 
Omnia,  que  rapui,  quadrupla  restituam. 
Süd  niehil  hic  haben,  si  nie  patiaris  abire, 
30     Ne  tibi  sim  fallax,  ut  le  pignus  habe. 

Congruus  obses  erit  lupulus  meus,  hunc  tibi  tradam, 

10  baculus  k,  ebenso  12;  corr.  L  -  11  haculi  k  —  12  arripuit 
k ;  corr.  Lachm.  —  13  capit  iatud  k.  Der  Schreiber  verwechselt  öfter 
ähnlich  klingende  Verb«,  cgi.  14,  72,  117,118  -  14  capit  k ;  aber  der 
Sprachgebrauch  ist  darin  streng :  lupus  rapit  et  capit ur  —  16  k  schreibt 
immer  quarcus  —  17  uidit  k;  corr.  Lachm.  —  21  erueiat  k ;  corr.  L 
—  2*2  pertulit  k;  corr.  Lachm  —  24  festiuitato  faciam  k  L  und 
G  verlasen  festiuitas  faciam,  und  Lachm.  besserte  dies  in  uindi.'ias  fa- 
ciam ;  es  ist  aber  nichts  zu  andern.  Einsilbige  Präpositionen  wurden 
bekanntlich  theils  mit  dem  folgenden  Wort  verbunden,  theils  von  ihm 
getrennt,  und  dies  übertrug  sich  bei  den  mittelalterlichen  Schreibern 
mich  in  zahllosen  Fällen  auf  die  Composita.  In  der  Vorlage  stand: 
festiuitates 

in  ferias  faciam;  die  Glosse  nahm  k  in  den  Trxt  auf;  dass  den 
Schreibern  des  fünfzehnten  Jh.  inferiae  unverständlich  icur,  bueeist  die 
ganze  Familie  z  und  cod.  II  —  31  trado  k. 
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Ut  uenionte  die,  quam  dederis,  redcam. 
Ut  redcam  nunquam,  minimum  danipnum  tibi  restat, 

Pro  sene  confecto  si  iuuenis  percat. 
35  Ille  nocere  potest,  ego  non  uiuendo  noccbo, 

Et  tibi  si  perimar,  commoda  nulla  dabo. 
Tolle  meam  pellem,  iam  non  erit  apta  coturno, 

Tolle  meam  carnem,  non  erit  apta  cibo. 
Nescio,  cur  miserum  corpus  disperdere  queras, 
40     Cum  tibi  de  neutra  parte  sit  utilitas.' 

Ut  breuitcr  narrem,  quantocius  obside  sumpto 

Dat  remeare  lupum  credulus  opilio. 

Ille  parans  artem,  qua  fallerct  opilioncm, 
Dum  rediit  nionachum  repperit  et  famulum. 
45  'Mi  pater,  inquit,  auo,  ne  despieo  uerba  precantis, 
Nec,  quia  peccaui,  nie  reprobare  uelis. 
Pcnitet  erroris,  bona  mundi  sumcre  tedet, 
Innocuumquc  pecus  me  iugulasse  piget. 
Uita  breuis  superest,  nil  prodest  membra  fouere, 
50     Si  sit  habenda  michi  nulla  salus  anime. 
Heu  quotiens  fregi  celeberrima  festa  diei, 

Dum  celebrat  missam  presbiter.  hostis  eram, 
Ac  ego  presbiteri  uaccas  rapuique  comedi, 
l'ullos,  gallinas  atque  boues  rapui, 
55  Undique  sanctorum  rapui  equites  monachorum. 


3*2  Et  u.  d.  qua  rederis  re  leam  k.  L  änderte  reberis,  Lachin. 
quam  deduris,  G  schlug  redies  vor  —  33  danipnum  minimum  k;  L 
und  G  verlasen  d  nulluni  —  34  Sine  pro  confecto  k;  L  und  G  ver- 
losen Sum  pro  confecto  —  36  perimatus  in  perimat  selbstgebessert  k. 
G  und  L  perimas  —  37  caterna  oder  caterua  k.  L  schreibt  catena, 
G  caterua,  Lachm.  lacernae  —  38  eibus  k;  corr.  Lachm. —  40  utilius 
k;  corr.  Lachm.  —  43  Das  Zeichen  des  Faragraphs  hat  k  nur  neben 
lOi)  und  137  —  45  O  mii  frater  auo  nec  k  ;  pater  L.  ne  Lachm.  — 
47  si  uis  in  tedet  selbstcfeb.  k  —  50  ulla  k;  corr.  Lachm.  —  53  rapui 
atque  comedi  will  Lachm.,  doch  wird  auch  in  ml.  Dichtung  que  öfters 
seinem  Worte  vorgesetzt  -  51  atque  anates  rapui  Lachm  —  55  'equites 
heisst  gradezu  equos,  wie  es  in  einer  Stelle  Virgils  [Georg  III  116] 
erklärt  wird,  schon  von  Gellius  [XVIII.  n.J.  Der  Hiatus  ist  mir 
nicht  austössig,  wie  andre  Freiheiten  in  den  interpolierten  Abschnitten: 
doch  finde  ich  grade  den  Hiatus  nicht  weiter,  ausser  139  fierem  homi- 
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Sic  ogo  multorum  raptor  et  hostis  oram. 
Prosbiteris,  pueris.  mulieribus  atque  pucllis 

Non  ogo  parcebam  sed  ferus  hostis  eram. 
lYrcute  inc  baculo,  uel  quouis  tange  flagello, 
60     Uanc  animam  tantum,  uir  pie,  redde  deo. 
Cosariem  tondens  latam,  rogo,  rade  coronam, 

Et  miehi  eonuerso  da  monachi  tunicam. 
Meue  putes  frustra  tantum  perferrc  laborom, 

Cum  miehi  nunc  data  sit,  do  tibi  munus  ouem. 
65  Si  tibi  non  placeant  data  fercula  carnis  ouine, 

Da  famulo  carnem,  tu  tibi  uellus  habe  ' 
Vi  recipit  monaehus  nimis  acceptabile  munus, 

Forpicibus  sumptis  illico  tondet  cum. 
Atque  eaput  radens  tantam  studot  esse  coronam, 
70     Ut  sit  ab  auricula  girus  ad  auriculam, 
Et  docet  ulterius,  qualis  foret  ordo  tenendus, 

Inde  cucullatum  precipit  ire  lupum. 

Cum  lupus  ante  chorum  poiuenisset  monachorum 
Uocibus  altisonis  ullulat  atque  canit. 
75  Quem  monachi  deridentes  dixere  priori, 

Ammodo  qaod  taceat,  imperet  huic  monacho. 

cida.  Denn  85  panem  ibi  ist  falsch.  Meineke  will  den  Hiatus  55  zwar 
gern  yelten  lassen,  aber  13lJ  lesen  fierem  duplex,  und  er  hat  KechC 
Lachin.  Utbrigens  bietet  die  Hs.  auch  v.  50  einen  (s-hwerlieh  beabsich- 
tigten) Hiatus  —  57  mulieribus  darf  nicht  befremden,  die  ml.  Poesie 
verlängert  e  in  den  Casibus  obli<{.  dieses  Wortes  oft.  'refeotörium  (82) 
muss  man  schon  gelten  lassen',  Laehm. ;  nimis  (77)  ist  sicher  für  nimium 
verschrieben,  vgl.  67.  87.  105.  113.  143;  74  schreibt  die  Hs.  ullulat  und 
so  gewiss  schon  der  Uiwlichter  ;  chorum  (73)  ist  nicht  glaublich  ;  dazu 
war  da*  Wort  zu  bekannt.  Laehm.  sagt :  'Soll  man  cliöiuin  dem  Verf. 
zutrauen?  Oder  ante  chorum  wie  82V  Meineke  ad  eoerum,  fiel  besser.' 
Ich  ziehe  ante  chorum  im  Hinblick  auf  die  andere  Umbildung  v.  (iß 
cor  —  59  percute  hinc  baculo  cerlasen  L  und  G ;  k  schrieb  hunc, 
durchstrich  es  und  setzte  me  darüber  —  *>0  mii  pie  k  —  61  tonde  co- 
ronam k  —  62  conuersi  k  —  63  Ne  k;  corr.  Laehm.  —  6".  ouium  k 
—  70  giruns  k;  corr.  Laehm.  -  72  esse  k  -73  ad  vgl.  zu  57 — 
74  eiulat  statt  ululiit  Laehm. ;  tgl.  zu  57  -  7ß  Animo  k ;  L  und  <} 
verlasen  Anno,  was  Laehm.  in  Amme  verbesserte  imperat  huic  (oder 
au  -h  hinc>  k.  hic  Laehm. 
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'Ut  tacitua  sitis,  nimium  quiu  dissonus  cstis!' 

Sic  narrant  nionachi.  sed  prior  inquit  ei: 
'Ante  fores  templi  uolo  quod  custos  maneatis.' 
80     Sic  lupus  ante  fores,  ut  tegat  omne,  manct. 
Cumque  die  quadam  fratres  missam  celebrarent, 

Ante  refectorium  contigit  he  lupum. 
Hie  circumspiciens  nulluni  dum  uidit  adesse, 

Credo  michi,  panes  deuorat  ille  decem. 
85  Dun»  custos  panum  panes  ibi  non  reperiret, 

Obstupuit  multurn,  cum  foret  insolitum. 
De  facto  uere  commotus  erat  niinis  ille, 

Et  circumspiciens  uidit  adesse  lupum. 
Quem  grauiter  cedens  custos  sibi  taliter  inquit: 
90     'Tanta  uorare  tibi  regula  cepta  negat.' 
Et  sibi  coniectans  irato  uerbere  fustem 

Dixit:  cum  primis  ultima  dampna  lues.' 

Talia  uerba  lupo  postquam  custos  retulisset, 
Conturbat  fratres  fama  nephanda  lupi, 
95  Mox  remouetur  ab  hiis,  expulsus  fitque  subulcus 
Et  sibi  porC'L-llos  attribuere  suos. 
Cum  eustodisset  hos  ad  tempus  studiose, 
Kcquitiam  primam  dissimularo  nequit, 
Sed  uorat  et  mactat,  occidit  eosque  coactat 
100     Morsibus  atque  suis  tradita  dilaniat. 

Conspiciunt  monachi,  quod  nil  facit  offieiorum 


77  nimis  k;  vgl  zu  57  —  80  ut  legat  homo  k;  80  ist  blosse 
Umschreibung  von  7i>,  in  der  Corruptel  steckt  somit  ein  anderer  Aus- 
druck für  custos  templi  —  83  nulluni  »leuidit  k ;  Lachm  :  'etwa  ubi 
nulluni  uidit';  nulluni  dum  ist  pulüogruphisch  wahrscheinlicher,  da 
d  mit  dem  A/tostroph  sowohl  de  als  dum  bezeichnet,  und  dum  (=  als) 
gebrauchen  die  jüngeren  ml.  Dichter  sowohl  mit  dem  Ind.  PerJ.  als 
mit  dem  Conj.  Imperf.  —  85  Cum   Lachm.,  patiem  k ;    corr.  Lachm. 

—  88  ui 'et  verlasen  L  und  G  —      conuoctans&;  coneutien*  Lachm. 

—  95  bubulcuü  k;  corr.  G  —  9(>  commiserc  suos  k;  'allenfalls  oon- 
stituere:  wenigstens  weiss  ich  nichts  gutes.'  Lachm  ;  vielleicht  auch  do- 
posuere,  vgl  du  Cange  —  97  Dum  k;  corr.  Lachm.  —  100  tradita 
dum  teneat  k;  'S?  tradita  eomminuit'  Lachm.  —  101  lich  erkläre:  nihil 
efficit  transmutatus  officiorum  honor'  Lachm. 
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Transmutatus  honor,  sed  magis  ille  furit. 
Protinus  a  monachis  discedtre  11011  rediturus 

Precipitur.  lupulus  irreditutus  abit. 
105  Esset  inaudituin  nimis  et  niirabile  dictu, 

Si  super  adutrsa  fluetus  abiret  aqua, 
Sic  natura  lupi,  si  nudarctur  ab  eius 

Nequitia  magna,  ridiculosa  foret. 

I  euerat  illa  dies,  reddi  qua  dobuit  obsrs, 
110     Qua  lupus  ut  redeat  pollioitus  fuerat, 

Tunc  redit.  et  pastor  eognoscero  uix  ualet  illum, 

Nara  modo  fuluus  erat,  quem  lüdet  esse  nigium. 
'Qualis  eras,  inquit,  nimis  es  mutatus  ab  illo ! 

Tunc  dico,  quando  captus  eras  laqueo.' 
115  Ille  caput  fiectir,  nudans  sc;  fronte  cucullam 

Deponit,  sed  fraü.s  stib  bonitate  latet. 
Pastorem  salueie  iubet,  'benedicite'  dixit, 

Ora  tigans  lacrimis  talia  uerba  dedit: 
Uulneribus  lapiduin,  michi  quo  dederas.  laceratus 
120     Nupor  cram  languens,  affuit  et  medicus. 

Ille  premens  ucnam  pulsum  male  currere  sensit, 

Et  michi  'non  uiues,  sed  morieris"  ait. 
Interea  monachus  uenit,  ut  nie  uisitet  egrum, 


10Ö  dictum  k ;  corr.  Lachm.  —  imiuditum  ut  ?  —  IOC  Si  fluetus 
super  uduorsu  transiret  iiqutt»  k ;  4Si  flei  ton»  rureum  uersa  rediret  aqua. 
Hier  mttss  etwas  wahrscheinlicheren  zu  .finden  sein.  Lachm.  — 
10<  ruuturetur  ab  vis  k;  '*i  mutaretur  ab  eius  Nequitia,  mago  res 
ridiculosa  t'oret.  prodigiosa  h'lttr  ein  andrer  gesagt.'  Lachm.;  G  ver- 
gleicht 113  —  110  reiiit  pollioitus  t'uerit  k;  corr.  Lachm.  — 
111  Tunc  fehlt  k ;  Ut  re  liit,  pastor  Lachm.  —  112  qui  fuit  ante 
niger  k;  offenbar,  wie  in  der  Kopenhayetier  Ha.,  eine  gedankenlose 
Spielerei  des  Abschreibers,  der  quem  uidit  esse  nigrum  vorfand  and 
an  die  Verweisung  aus  dem  Kloster  dachte,  nicht  des  Tondichters,  wie 
seine  Amderung  von  114  zeigt;  qni  (ut)  fuit  nnto  im  rentanuterschluss 
ist  formelhaft  —  115  nudante  fronte  k ;  nutantom  Lachm.  Kr  zieht 
sein  Kuppchen  (cuculla  ist  hier  nicht  die  ganze  Kutte,  nur  die  an  ihr 
befestigte  Kopfbedeckung,  die  genaubezeichnet  cucullus  heisst)  und  ent- 
blösst  damit  sein  Haupt,  vgl.  di  andere  Vmarbeitung  r  07  —  117  sal- 
uare  k;  corr.  G  —  UM  lavrimas-uerba  tulit 
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Et  monet,  ut  tandem  penitoat  scelerum, 
125  Spemque  dedit  tirmam,  quod  nullus  peiditus  esset, 
Cui  mala  uita  fuit,  si  bona  mors  tieret. 
Hanc  miehi  persuasit  penitus  contempnere  uitam, 

Et  michi  sie  raso  tradidit  hunc  habitum. 
Ut  ueteres  mores  alimentaque  prisca  reliqui, 
130     Qui  fueram  languens,  illico  conualui. 

Nunc  quia  debuerat  meus  obses  perdere  uitam, 

Ne  pereat,  uitam  ponere  quero  meam. 
Ac  rediens,  sicut  nie  coustitui  rediturum, 
Quid  tibi  restituam?  non  habeo  proprium. 
135  F allere  nolo  fidem.  si  uis  michi  parcere,  parce, 
Si  placet,  ut  percam,  me  citius  perime.' 
llee  mea,  pastor  ait,  te  ledet  dextera  nunquam, 

Sed  quouiam  lesi,  postulo,  da  ueniam. 
Interimens  monachum  fierem  duplex  homicida. 
140     Obses  erit  liber,  tuque  dumum  remea.' 

Tunc  remeant  hilares,  tutique  morantur  in  agro, 
Et  lupus  esuriens  protulir  liee  lupulo: 

'Oede  michi,  frater,  nimis  est  caro  dulcis  ouina, 
Et  eibus  asper  erit  caseus  atque  faba. 


124  peniteam  k;  'penitoat  Oder  ist  jenes  Mittellatein?''  Lachm 
Allerdings,  vgl,  z.  D.  Marbod  Vita  Thaydis  153.  Poetore  quod  tristi 
perfecto  penituisti,  Walther  Mapes  ed.  WriglU  pag.  52  r.  25:  Quisquis 
orgo  penitea,  den  Anfang  des  Penitentiarius :  Poniteaa  cito,  poccator, 
cum  sit  miserator,  etc.  Ich  habe  dennoch  peniteat  gesetzt  mit  Rücksicht 
auf  47  und  darauf,  dass  kein  Zwang  zu  dieser  immerhin  schulwidrigen 
Farm  von  Seiten  des  Verses  vorlag  —  136  michi  fehlt  k  ;  corr.  Lachm. 
—  137  ledat  k;  'wohl  ledet'  Lachm  —  139  duplex  fierera  k;  vgl  zu 
55  —  141  timet  hie  moratur  k  ;  Lachmann  bezieht  hic  auf  den  Hirt 
und  schreibt  remoratur.  Aber  der  Schäfer  furchtet  eben  nicht,  er  glaubt 
treuherzig  den  gleissnerischen  Worten  ;  weder  seine  Antwort  noch  die 
That  der  Freilassung  des  Geisels  athmen  Argwohn;  und  hätte  ihn  der 
Umdichter  vorsichtig  zurückbleiben  lassen  wollen,  so  würde  er  auch 
14Ö — 148  entsprechend  geändert  haben-  Man  denke  sich  viel  mehr  das 
unmögliche  timet  und  das  ursprüngliche  tutique  in  der  Schreibweise  des 
XIV.  Jh.  (nutz  —  tuti'%),  und  sofort  springt  in  die  Augen,  dass  timet 
nicht  Variation,  sondern  ein  Schreibfehler  ist,  den  der  Copist  unge- 
schickt genug  den  folgenden  Worten  anpasste. 
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145  Non  onus  assumam.  quod  non  possum  tök-rare ' 
Dixit,  et  ut  dudum  ccpit.oues  rapere. 
Sed  breue  post  tempus,  dum  rapto  uescitur  agoo, 

Aspicit  hunc,  et  sie  arguit  opilio: 
Sanus  es  et  monachus,  non  debeß  carne  eibari, 
150     Non  ita  saneta  iubet  regula  IJasilii.' 

Inde  lupus  non  est  simplex.  ait,  ordo  bonorum.' 
•  •  •  •  • 

Tunc  male  delusum  sc  uidet  opilio. 

155  Postea  quando  famem  natique  suamque  uideret 
Kaptor.  obenantem  repperit  ei;ce  capram. 
Sola  stat  in  monte  caipeudo  uireeta  capella, 

Ex  improuiso  prosiliente  lupo. 
'Tu  quo  iure  mea,  lupus  inquit,  pascua  mordes?' 
160     'Crede  miclii,  loci  neseia'  capra  refert. 
At  lupus  intonuit:  reddes  couuiuia  pelle!' 

Unde  leuat  tales  hec  tremebunda  preces : 
Treueniam  mortem  missis  concede  duabus, 
Una  tibi,  domine.  prosit  et  una  miehi.' 
165  'Sie  ait.  illa  canit  altum  diapente  eaprizans. 
Affuit  opilio  prosiliente  eanr. 
Tunc  lupus  nutugions:  'poteras  logisse  —  canebas! 


145  opus  k  —  149  er  fehlt  k;  L  und  G  verlasen  sanctulus  es 
mon.  -  152  und  153  fehlenk",  den  Gedanken  an  ihre  absichtliche  Aus- 
lassung verscheucht  ihre  Unc Unehrlichkeit  —   l'»4  uidit  k;  corr Lachtn. 

—  159  Tu  quoquo  iure  modo  lupus  k  ;  Lachmann  bemerkt:  'quo  iure. 
Aber  modo  (jetzt)  ist  wunderbar  —  die  Quantität  hier  nicht  anzufechten 

—  man  denkt,  es  miisste  stehn  mea  pascua.'  Und  dies  ist  ohne  Frage 
das  liichtige  ;  wie  leicht  und  oft  die  abbreviierten  Worte  modo  und  mea 
von  den  Schreibern  verwechselt  wurden,  weiss  jeder  —  160  credi  verlas 
G.  nosoio  k ;  corr  Lachtn.  —  105  caprinum  schreibt  L;  k  bietet  ca- 
prieans ;  eaprizarc  'meckern1  vermag  ich  bisher  nur  in  dem  von  Mone 
Anz.  VIII  Ö98  abgedruckten  Liede  lEeee  non  puulizat'  und  Anonym. 
Nereleti  29.  7.  8.  nachzuweisen  —  iß7  poteris  k ;  oauebas  L;  'pote- 
ras  legisse  (rs  war  genug,  wenn  du  die  Messe  lasest):  canebas' 
Lachm. 
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Non  michi  sod  missa  profuit  illa  tibi. 
•  •  •  •  •  , 

170  .  .  protulit  illa  sibi : 

'Plus  aliis  pro  to  quam  tu  tibi  credere  noli. 

Qui  tibi  donuitat,  seit  uigilare  sibi.' 

l'rosequitur  genus  ergo  capre  lupus.  ut  propcrante1' 

Cursitat,  hircus  cum  conspicit  atque  fugit. 
175  Arboris  euormis  dum  culmen  scanderet  hircus, 

Hunc  sequitur  rapidus.  quod  foret  esca,  lupus. 
Spes  ubi  nulla  fuge,  trepidans  se  uertit  ad  ipsum, 

Cum  uia  uertenti  uix  daret  arta  locum. 
Dcntibus  ergo  lupus  minitat  stridontibus  hirco, 
180     Cornua  pro  clipeo  poriigit  illo  lupo, 

Sod  quia  non  potuit  sub  barba  tangoro  Collum, 

Nititur  a  supera  prendere  parte  caprum. 
■  ••••« 

Nee  rixe  longam  dat  uia  stricra  moram. 
185  Ambo  cadunt,  ambo  dcpcndent  et  iugulantur. 

Hinc  lupus,  hinc  hircus  flont  sua  dampna,  cadunt. 
Seit  deus,  hinc  anima  requie  qua  gaudeat  birci, 

Sed  scio,  Styx  aniinam  quod  tonet  atra  lupi. 

In  k  folgt  auf  168  gleich  171;  Luchmann  bemerkt  zu  171  'ver- 
stehe ich  nicht.'  Entweder  schloss  der  Umdichter  mit  lßS  die  Gruppe 
und  fuhr  ohne  Weiteres  mit  173  fort  —  dann  ist  171  (stammt  aus 
Catos  Sinnsjyruchen  I  28)  und  17*2  (dem  Anonymus  Nerel.  58. 
18  entnommen)  eine  an  den  Bond  gesetzte  Sentenz,  dii>  unser  Copist 
in  den  Text  zog;  oder  eis  ist  ein  Distichon  (169  170)  ausgefallen,  wel- 
ches die  Rede  des  Wolfes  mit  einer  Drohung  abschloss  und  die  Ein- 
gangsformel zu  de  -  in  171,  17*2  erhaltenen  Antwort  der  Ziege  enthielt; 
dieses  konnte  um  so  eher  vom  Schreiber  übersehen  werden,  wenn  es 
ähnlich  wie  1CS  schloss.  In  diesem  Sinne  wagte  ich  die  Ergänzung 
von  170.  —  173  properando  verlasen  L  und  G  —  'geuus  capre  .wird 
gradezu  capra  sein  sollen.  Oder  heisst  es  das  Junge  der  Ziege ,  der 
im  folg.  genannte  hircus?'  Lachm  Ich  denke  an  das  Ziegenge schheht 
überhaupt  —  174  curaitet  k ;    corr.  L  —  175  enormi  k;    corr.   L  — 

176  rapido-lupo  k;  corr.  Lachm.     G  wollte  anfangs  rapido-^rudu  — 

177  »Spes  tibi  Ä-;  corr.  Lachm.  • —  18*2  prandere  k ;  corr.  Lachm-  o,a- 
pram  k  —  186  hinc  hircu«  k,  und  so  las  richtig  L,  während  G  hie 
zu  sehen  glaubte  flet  k;  corr.  L  —  187  hie  k  —  L  und  G  lasen 
hircus,  demgemäss  besserte  Lachm.  animc,  aber  k  hut  deutlich  hirci. 
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Instabat  festiua  dies,  animalia  bruta 

Conuenint,  culpas  depositura  suaa. 
Et  lupus  et  uulpes  capitolia  proxima  querunt, 

Tungitur  hiis  asinus,  nulla  sinistra  ratus. 
5  Sede  sedet  potiore  lupus.  nos  Jupiter,  inquit, 

Mandat  de  nostris  peuituisse  malis. 
Labimur  assidue.  surgamus  et  ad  sua  quisque 

Se  uertat  facta,  prodere  promptus  ea. 
Ne  contempnamus  hoc  acceptabile  tempus, 
10     Unde  superbimus?  puluis  et  umbra  sumus. 


Umformung  zl: 
3  Hinc  lupus  ot  —  5  sedens. 


Vorbemerkung  Das  Folgende  ist  nur  Variantenauslese.  Es 
Messe  die  berechtigte  Forderung  der  Genauigkeit  auf  die  Spitze  lacher- 
licher Pedanterie  treiben,  wollte  man  den  ganzen  Auskehricht  von  ge- 
dankenlosen Verirrungen  uneingeschränkt  abdrucken;  namentlich  gilt 
dies  von  der  Hs.  G.  Vollständig  angegeben  sind  die  Lesarten  von 
A  B  C  als  den  Haupte  rtretern  der  drei  Richtungen  ,  die  der  übrigen 
in  absteigender  Linie  und  immer  mit  dem  Augennurk  auf  scharfe  Her- 
ausbildung der  Gruppen.  — 

3  tonent  B  capitolia  zu  capitalia  geändert  B.  capitata  xx,  kirch- 
liche Umformung,  während  der  Dichter,  wie  gleich  Jupiter  (5)  zeigt, 
an  die  Stelle  christlicher  Namen  oft  die  heidnischen  Bezeichnungen  setzt  — 
4  die  Flacianischen  Aenderungen,  wie  hier  additur,  führe  ich  nicht  an 
7  qucquo  C  —  8  fehlt  H  —  9  Nec  B  ;  alle  andern  Ne ;  für  C  gibt  es 
Mone  freilich  nicht  an,  doch  steht  es  in  D  und  Mones  Collationen  haben 
sich  mir  überall  als  nicht  genau  genug  bewiesen  —  10  cum  puluis  C. 
Quellen  und  Forschungen.   XXV.  6 
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Primoque  dico  meam  patratam  pro  lue  culpam.' 
Et  prostratus  humi  flens  parat  ista  loqui: 

Multa  miser  tinioo,  quia  feci  multa  proterue, 
Sum  für,  sum  prcdo,  sum  sine  fronte  latro. 
15  Semper  in  insidiis  sum,  semper  uiuo  rapiuis, 
Bcstia  nulla  meam  seit  saturare  famem. 
Porcellos  teueres  deglutio,  deuoro  porcos, 
Predor  equos,  uaccas  mordeo,  sterno  boues. 

Persequor  innoeuos,  lacrimaus  loquor  istud,  asellos, 
20     Est  miehi  eontinuus  hec  caro  cara  eibus. 
Istius  matrem  solus  sine  sode  uoraui, 

Lux  erat  hec  Ucneris,  luce  sequeute  patrem. 
Ii  ix  Septem  preiere  dies,  fraterculus  huius 
Affuit,  et  fauces  transiit  ille  meas. 
25  Obsecro,  mi  frater,  super  hiis  michi  parce  maligno, 
Ammodo  non  paseet  nos  asinina  caro. 

11  Primo  —  16  Nulla  rapina  meam  —  21  Istius  astantis  matrom 
sine  sodo  uoraui  —  26  ne  pascat. 

11  primo  z\  vielleicht  gutgemeinte  prosodische  Correctur.  Der 
Dichter  braucht  das  o  im  Nomin.,  in  der  I.  sing,  und  im  Adverb  doppel- 
zeitig und  wagt  neben  itnrad  93  auch  imrno  2»J0  —  dicam  E.  die  Wen- 
dung pro  lue  (auch  344)  verstanden  die  Abschreiber  meist  nicht  mehr, 
daher  hat  C  dafür  crimine,  D  proluo  (von  ji  in  prolue  geändert),  E 
prottue,  G  turbide  (mit  Glosse  eontrite),  H  proluc  zu  proluo  corr.  ß  — 
12  dazu  die  Randnote  'loqui  uulpi  sacerdotia  loco'  von  einer  Hand  des 
XV.  Jh.  in  A  —  13  Confessio  lupi  setzen  Ii  H  dazu.  —  que  feci  A  — 
14  fronte  gestrichen  und  fine  an  den  Band  gesetzt  von  D  —  15  ra- 
pimus  zu  rapinis  corr.  A  —  16  gulam  C  —  17  Poreellos  paruos  A  — 
18  uaccas  fehlt  E  -  19  illa  D.  asello  Ii.  asellus  C D  G.  asellis  E  — 
20  rara  B.  et  earo  CD  -  21  coniedi  C.  sedo  E  —  «ödes  (södalis  289) 
auch  in  der  lieber  sehr  ift  von  Guidos  Discipl.  Earf.  cap.  ,r>3  —  23  preire 
zu  preiere  corr.  A.  periere  B.  preire  CG-  preteriero  EH.  'es  ist  kaum 
eine  Woche  her'  —  24  ipse  meas  Ii  (C?),  vgl  198.  248.  98.  383.  274- 
—  sie  Yauces  E.  sie  ad  fauces  F  25  Obsecus  A,  michi  corr.  A. 
super  hoc  B.  malignis  C  —  26  nie  pascat  rae  D.  'statt  dieses  ine  lies 
non  oder  nulla.  In  Grimms  Druck  steht  nos,  als  wenn  der  Fuchs 
daran  Thril  hätte,  was  nicht  gut  ist'  Mone.  Der  sonst  in  der  Beichte 
nnübliche  Pluralis  majest.  steht  dem  unverschämt  selbstbewussten  Wolfe 
(vgl.  5  'sedo  sedet  potiore'  und  die  betr.  Stellen  im  Beinardus  und 
Isengrimus)  wohl  an. 
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Quis  poterit  numerare  capras?  uitulos  quis  et  hircos? 

Siuc  quis  innumeras  opilionis  oues? 
Ingredior  caulas  ouium,  nee  uiuere  solam 
30     Inter  eas  patior,  hec  quoque  flendo  loquor. 
Deuoro  qua.s  possum,  quas  possum  defero,  si  quas 

Desero,  si  ualeo,  mox  redeundo  fero. 
Insidior  canibus,  ancos  neeo,  femina,  cuius 

Pregnans  est  uterus,  fit  michi  sepe  eibus. 

35  Inueni  pinguem  currens  per  pascua  porcam, 
Bugebant  matrem  pignora  grata  decem, 
Illam  discerpsi,  glutiui,  concito  nati 

Matrem  ceperunt  plangore  uoee  graui, 
Quos  ego,  ne  longo  fortasse  dolore  perirent, 
40     In  inea  proieci  uiscera  morte  breui. 


37  Arripui  porcam  —  38  Ceporunt  matrem. 


27  poterat  D  —  28  Siue  et  quis  et  —  opiliones  A.  innumerus 
—  est  E  —  29  ingrediar  A.  aulas  C.  non  D  —  30  patiar  AE.  hoc 
DEGH  —  31  quas  non  possum  defero  D,  'statt  possum  lies  queo' 
Motte,  aber  non  ist  Glossem,  auch  G  hat  zu  dem  zweiten  quas  possum 
die  Glosse  non  ualeo  —  32  redeunte  D  —  33  Inuideo  B.  aucas  neco 
BGH.  pueros  neco  ACDEF.  Der  Wolf  beichtet,  er  raube  Schweine, 
Pferde,  Kühe,  Ochsen,  Esel,  Ziegen,  Kälber,  Böcke,  Schafe;  vom  Feder- 
vieh spricht  er  überall  wegwerfend  (235  f  169  f.),  und  da  sollen  wir 
glauben,  dass  er  hier,  am  Schlüsse  der  Beichte,  wo  die  Zunge  allmäh- 
lich den  Math  bekommen,  das  Schwerste  zu  bekennen,  die  Jagd  auf  — 
Gänse  zugesteht?  das  int  für  dies  Gedicht  rein  unmöglich.  Und  die 
Variaute  pueros  ist  von  dieser  Fassung  aus  unerklärlich.  Der  Zu- 
sammenhang der  Gruppe,  lehrt  :  der  Wolf '  dringt  in  die  Hürden  der 
Schafe,  diese  sowohl  wie  alles,  was  sich  etwa  au  Hunden  und 
Menschen  dem  Itäuber  in  den  Weg  stellt,  vernichtend ;  in  dem  ver- 
dorbenen aucas  stecken  sicher  menschliche  Insassen  der  Schäferei,  denen 
die  Pflege  des  Viehes  obliegt.  Der  Gedanke  an  Diefenbachs  Glosse 
(Glossarium  1857  p.  34)  'Ancha,  «wacher,  ploder,  krumpeyniger1 
zieht  auf  die  Dauer  nicht  an;  ich  vermuthe  (in  ml.  aneus  =  Enke,  wozu 
die  Glosse  pueros  ungefähr  stimmt.  Kritz  vergleicht  125  und  bessert1 
'Insidior  maribus  {=  uiris),  pueros  neco.'  Vgl.  übrigens  Diefenbach  p. 
59:  Aueones,  torecht  paurn,  ackertropf  —  34  michi  fehlt  A  —  37  d<- 
«erpsi  B.  tarn  cito  A.  concito  zu  concio  geändert  H. 

6* 
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Sunt  ea,  sunt  alia  mea  crinüna.  pro  recitatis 
Hic  michi  da,  uulpes,  digna  flagella  malis. 

Ut  uerum  fatear;,  nie  maxima  sepe  coegit, 
Non  tarnen  excusor,  ista  patrare  fames.' 

45  lulpes  conticuit,  sie  deinde  silentia  rupit: 
Tone  modum  lacrimis,  desinc  flere,  pater. 
"Peccaui"  dicis.  nemo  sine  crimine  uiuit, 

Quis  nostrum  poterit  dicere:  "uiuo  bene"? 
Trita  frequenter  in  hiis  est  nostra  propago,  nec  una 
50     Crimiuis  expertes  possumus  esse  mora. 
Quamuis  est  igitur  meritis  indebita  nostris, 
Magna  tarnen  spes  est  in  bonitate  dei. 

Sis  quia  predo,  refers.  pateris  quod  mortis  amiea 

In  tenui  preda  mille  pericla,  taeea. 
55  Si  fortassis  ouem  catulis  ululantibus  aufers, 

Alleuiare  faiiiem  —  sit  quia  preda,  putem? 
Te  premit  esuries,  rus  intras  exiguumque 

Arripis  inde  sueni  —  sit  quia  preda,  putem? 

47  und  48  fehlen  hier  —  51  Quamuis  sit  uenia  —  Nach  52  steht 
47:  "Peccaui"  dicis  modo,  quis  sine  crimine  uiuit  und  48;  nun  statt 
53:  Plurima  cum  recitas,  quibus  excessisse  fateris  —  Auf  54  folgt: 
Quidquid  agis,  licet,  est  et  opus  pietatis.  et  illud 
Deraonstrare  uolo  cum  ratione  tibi. 


41  Die  Verlängerung  einer  kurzen  Silbe  in  der  Arsis  des  drit- 
ten Fusses  findet  sich  Uber  30  Mal-  —  preeipitantis  und  42  hinc  variiert 
Ii.  pre  recitatis  E.  recitare  'beichten'  auch  83.  153.  170.  272  —  42  Hec 
DO  —  43  fateor  Kall  —  4ö  sie  fehlt  D.  mox  inde  x*.  sie  demum  x* 
—  B  hat  zwischen  45  und  4(5  'Absolutio  uulpis',  //  neben  46  'Absolutio 
lupi'  —  48  uestrum  zu  nostrum  corr.  D  —  49  uostni  C  —  53  Sis  quod 
A  paterisquo  mortis  E — 55  fortassc  bouem  uitulis  x  .  affers  z\  indem 
er  zu  catulis  iupi'  ergänzte,  auch  F,  infers  G.  Sinn  :  'wenn  du  ein- 
mal ein  Schaf  den  klagenden  Lämmern  entfuhrest.'  Kritz  und  Weiske 
fassen  catulis  ululantibus  als  Abi.  abs.  und  erklären  'bei  der  Hunde 
Heulen'  —  56  Alteuiando  C.  Attcnuare  //.  Der  Infinitiv  des  Zweckes 
auch  128.  132.  sis  quia  pretlo  in  56.  58.  60  xl  —  57  exiguum  quod  C. 
exiguamque  x\  aber  57  geht  auf  17,  59  auf  35  —  58  Accipis  AC. 

54,1  est  fehlt  D. 
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Deuaatat  porca  segetes,  rodit  oapra  uites, 
60     Jlanc  rapis  aut  illam  —  sit  quia  preda,  putcm? 
Quis  dicit  nisi  mentis  inops,  quod  regnet  in  istis 
Crimen  raptoris?  est  pia  cura  magis. 

Illa,  quibus  non  est  custodia,  sunt  tua,  ne  quos 
Incustoditos  uilla  relinquat  agros. 
65  Seruauda  pro  pace  tuus  datus  est  timor  orbi, 
Pax  erit  excluso  nulla  timore  tuo. 
Esto,  quod  in  uillis  ob  te  non  sit  timor  ullus, 

Et  sine  custode  prodeat  omne  pecus, 
Uastabunt  cunctas  animalia  libera  fruges, 
70     Lite  cadent  homines,  surget  ubique  fames. 

Rus  aliquando  subis,  intentio  nulla  noeendi, 
Insultant  cuncti,  sis  quasi  predo,  tibi. 

Te  simul  inclamant,  coneurrunt,  arma  requirunt, 
llortantur  rabidos  in  tua  fata  canes. 
75  Coufusus  miser  inde  fugis.  quis  te  putet  unquam 
Ad  rus  tarn  rcprobum  pacis  habere  statum? 


Nun  59,  60,  dann:  Si  de  centenia  ouibus  spoliaueris  an  am 

Seu  de  tot  bobus  —  sit  quia  preda  putem? 
darauf  55,  Öti,  57  (Si  premit),  58,  61,  62,  67,  68  (Et  custode  carena 
errot  ubique  pecus),  69,  70,  ß3,  64,  65,  66,  nun  folgt: 

66,1  Dum  diuisit  humum  deus,  arua  colenda  colonis 
Contulit  et  nemorum  dcnsa  frutecta  lupis. 


59  and  60  von  ß  nachget ragen  All  —  61-4  stellt  dieit  vor  quod. 
miclii  zu  nisi  corr.  A.  nisi  fehlt  D.  dicet  B.  dicat  C.  dicia  D.  diceret 
E.  rognat  x.  Der  Conjunctiv  bei  quod  (quiaj  im  Sinne  'dass'  häufig: 
53.  56.  58.  60.  07.  68.  79.  332.  349  368.  373  —  62  est  quia  D  — 
63  Seruandns  pro  pace  timor  est  tuus  orbi  D  —  66  est  C  (?).  erat  F 
—  67  de  te  B.  ab  te  G  ullis  All.  in  illis  FF.  illis  G.  Estoque  zu  Esto 
quod  corr.  A.  sit  fehlt  D  —  09  Uastaba  it  Alf.  Uastabant  zu  Uastabunt 
corr.  y  D.  Pascabant  K  animalia  ubt>ra  x3.  libera  segetes  D  —  70  ca- 
dunt  ABCFH.  surgit  AFH  —  71  quandoque  Ji.  uorandi  x-.  est  am 
Schluss  B;  aber  der  Dichter  elidiert  nie;  der  einzige  Fall  ist  361  in 
einem  entlehnten  Verse ;  und  est  fehlt  oft  bei  ihm,  selbst  da,  wo  es  be- 
quem in  den  Vers  passte,  tgl.  85,  189,  275,  364  —  72  omnes  B.  sis 
quia  x»  —  74  rapidos  BH  —  75  indo  fehlt  G. 


57,  53,  63,  64  fehlen  D  —  66,1  dimisit  corr.  «  D. 
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Se  prior  accusat  iustus,  tu  more.  piorum, 
Si  non  es,  dicis  te  tarnen  esse  reum. 

Ostendunt  lacrime,  quod  sis  bonus  et  sine  fraude, 
80     Kam  gestus  ucre  simplicitatis  habes. 

Uerum  ne  culpam  frustra  dixisse  proberis, 
Non  te  transibo,  corripiendus  eris. 

De  longo  mortis  cruciamine  te  rccitasti 
Quondam  porcellos  eripuisse  decem. 

Rusticua  excedens  ut  auarus  iura  tributi 
Muneris  infestat  precipitatque  nemus. 
5  Lis  ea  durat  adhuc,  uos  cxhereditat  ergo, 
Uos  uestro  spoliat  iure  minusque  timet. 
Pignus,  non  spolium,  quod  surripit  hostis  ab  hoste, 

Dicitur,  est  quia  uis  ui  reraouenda  pari. 
Peccaretis  enim,  si  nil  ageretia.  inultum 
10     Si  8cclu8  hoc  staret,  culpa  nephanda  foret. 
Quid  loquor  insidias,  quas  crebro  rusticus  infert 

Et  parat  ad  mortem  nocto  dieque  tibi? 
Nunc  scrobe,  nunc  laqueo,  nunc  instat  acumine  ferri, 
Qualiter  interiraat  teque  genusque  tuum. 
15  Quid  referam,  quod  amara  fames,  sitia  arida,  frigus 
Horriferum  cruciat  teque  genusque  tuum  ? 
Es  foUjen  71.  72:  Est  tibi,  te  cernens  uulgus  agreste  furit.    73.  74.  75: 
quin  te  neget  istinc.    76.  77.  78.  79:  0.  1.  te  compunetum  fore  fuge. 
80.    Statt  81.  82.  steht : 

Cumque  tot  immerito  tolerea  mala,  martyr  haberis, 

Iuatificat  uitam  plurima  plaga  tuam. 
Exitiale  nephas  indigna  molestia  delet, 
Si  satagat  patiens  aspera  sponte  pati. 

77  Si  prior  A.  priorum  zu  piorum  corr.  A  —  79  quia  eis  Bx3 
—  81  frustra  culpam  BG  —  82  Non  sie  transibo  B  —  83  In  B  die 
Ueberschrift  Correptio.  In  D  strich  y  seine  Coniectur  recreasti  nacfi- 
her  wieder. 

Nach  66,2  schiebt  1)  ein: 

Uictus  utrisque  datur,  rus  pascere  debet  agrestem, 
Stlua  lupos,  et  ab  hiis  uiuere  quisque  potest. 
66,5  ot  nos  hereditat  C  —  66.10  Et  scelus  C  —  66,14  intereat  D  — 
66,15  aitis  ardua  D  —  72  to  fehlt  D  —  In  D  fehlen  75—80  —  z2  variiert 
73'-   Te  simul  inclamans  sequitur  feralibus  armi3,  Hortatur  etc.  (inse- 
quitur  D)  -   80,2  Justificant  C.  pena  D  —  80,4  Et  satagat  C. 
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85  Hoc  magiiuin  pietatis  opus,  quod  sie  morituris 
Feeisti,  trames  fiet  ad  antra  tibi. 
Mitius  ille  perit,  subito  qui  mergitur  unda, 

Quam  sua  qui  liquidis  brachia  lassat  aquis. 
Snluasti  subito,  quos  mors  prolixa  citabat. 
90     Hoc  debet  culpa»  euacuasse  tuas. 

Hoc  si  sufticieus  nou  est  purgatio,  purget 
Cetera  sicca,  dapis  sepius  orba  gula. 

Immo  tibi  scelerum  sit  plena  remissio  mixtus 
Anxietate  timor  contiuuusque  labor, 
95  Cum  niebil  inteudas  aliud  quam  ferre  catcllis, 
Quod  rapis,  et  proprie  dampua  fugare  famis.' 

Hoc  aeeepto  libeus,'  lupus  inquit.  et  illico  uulpes 
Surge,  magister,'  ait.  surgit,  et  illa  cadit. 

(ulpam  dieo  meam,  mox  Utfort,  sum  quia  nequam, 
1(K)     Nouit  uequitiam  patria  tota  meam. 


85  Hoc  pietatis  opus,  quod  eis  grauiter  morituris;  86,  darauf; 
Si  pietas  talis  non  subuenisset  eisdem, 

Dobuerant  longa  se  eruciasae  mora.    (=  257.  8.) 
nun  87  ff,  auf  1)6  folgt:  Hoc  iniungo  fcibi  pro  peceatis  in  id  ipsum, 

Instruc  filiolos  facta  paterna  sequi. 
nach  98  steht :  Suspirans  grauiter  ad  celum  lumina  tollit, 
Et  pectus  feriens  ingemit  ista  loquens: 
nun  99:  Quomodo  contitear  mea  criinina?  sum  quia  nequam. 
101.  Simplieitas     105  f.  lauten  so: 

Omne,  quod  iutendo,  ntinquam  pretendo.  screnam 
Mo  faeie  monstro,  mente  scuera  mea. 

8.'»  niagne  E  —  8ü  fiat  //  —  87  subita  BE  (C*)  —  88  longis 
Ii.  laxat  //  —  89  tractabat  H,  alle  andern  citabat  (CO  —  90  euacuaro 
C  —  91  modo  *st  Ii.  non  est  (vawt  H)  sufficiens  AH  —  92  dabis  A 
—  ora  Ii  sieoa  geht  auf  dm  Durst,  dapis  orba  auf  den  Hunger  — 
93  fit  pena  A,  mixta  F  -  95  intmdis  EFH.  catellas  A,  catellos  EG. 
catellos  zu  catellis  corr.  II  —  96  capis  6'.  Quod  rapis  et  propria.  B  — 
97  Hec  CEG  —  In  Ii  ateht  seitwärts  von  98  f.,  in  II  von  97 :  Confessio 
uulpis  —  99  dicam  E.  inquit  .r'. 

In  D  fehlen  89-96  —  98,2  ingi-muit  1)  —  105  Serena  D  — 
107.  8  fehlen  D. 
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Duplicitas  auriga  doli  niichi  peetore  regnat, 

Ac  ibi  perfidie  spicula  mille  locat. 
Fraudis  ad  incudem  mondacia  multa  moncto, 

Omni,  quo  possum,  fabrico  falsa  modo. 
105  Omnc,  quod  intendo,  nunquam  pretendo  sercnum, 

Mitcm  nie  monstro,  mente  seucrus  eo. 
Nequiter  ausculto,  uultu  quam  simplice  stando, 

Sunt  michi  plena  tarnen  interiora  dolo. 

Deuoro  sepe  nimis,  tribus  ursis  quod  satis  esset, 
110     Tristor,  cum  stomachum  preda  pusilla  replet. 
Cum  premor  esurie,  nullo  michi  compatiente, 
Flebilis,  heu,  mestos  cogor  inire  modos. 

In  campo  iaeco,  uere  quasi  mortuus,  artus 
Corporis  extendens,  sim  uelud  esca  recens. 

112:  Tacta  fame  potior  calliditate  noua.    Nun  folgt: 

112,1    Noctibus  exanimis  uideor  quasi  saxca  moles 
Ante  rubum,  leporem  quo  latitaio  scio. 
Egrediens  uirgulta  lepus  uigil  ut  riget  illa 
Uisum  per  uaria  dirigit  ille  loca. 

112,5    Meque  putana  lapidera  petit  et  rigat.  nunc  nequientom 
Se  saluaro  fuga  preodo,  trucido,  uoro. 

Pluribus  an8eribus  in  eodera  stantibus  antro 

Noctibus  insidior  calliditate  mea. 
Duco  8igillatira  per  caudam  quamque  retrorsum, 
112,10     Sic  duetas  minime  uoeiferare  sciens. 

Tranaferoque  ad  fauces  et  atrangulo  quamqüo  repento 
E  contura  solam  non  superesse  sino. 

101  pectora  ar*.  regant  A  —  102  At  AC.  tibi  DG.  latent  EFG 
103  Fingens  ad  incudem  B.  mille  C.  mouebo  D  -  104  quam  A.  pos- 
sim  D.  fabrica  B  —  105  'sensus  est:  nunquam  clare  prae  me  fero' 
Kritz.  nequam  E  —  106  Mento  me  monstro  BE.  serenus  BE.  —  ero 
auf  Rasur  A.  ero  xi  —  108  plena  von  ß  nachgetragen  A  —  109  sepe 
michi  D,  y  strich  michi  und  setzte  tan  tum  an  den  Band  —  113  lateo  x*. 
quasi  uero  BE  —  114  si  zu  sim  corr.  A.  sum  Bx*. 

111  D:  neque  compatitur  michi  quisquam  —  112,3.  4  uigil  irri- 
gat  illud  Urina  saxum,  quod  uidet  ipse  prius  (fi  corr.  uidit)  D  — 
112,5  putans  esse  D.  ut  riget  C—  112,6  saluare  so  fuga  D  -  112,10  Si 
C  —  112,11  Transfer o  C.  Tranaferor  mit  durchstrichenem  r  (das  auf 
ein  verschriebenes  -q»e  oder  et  hinweist)  D. 
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115  Aduolitat  coruix,  et  motis  garrula  petmis 
Assilit,  et  rostro  mortua  crura  trahit. 
Saltat  et  iusultat,  ascoudit,  guttura  caleat, 

Se  beue  pransurani  uoce  souora  putat, 
Ad  liuguam  trausit,  hoc  dependeudo  silcscit, 
120     Ora  fodit,  f ödere  luinina  clausa  cupit. 

Me  leuo,  corniccm  rapio  raptamque  deosso. 

Nou  michi  siiuplioitas  accidit  ista  semel. 
Immo  multoticns  per  iura,  per  arua  frequeutes 

Fallendi  studio  currere  eogo  pedes. 

125  Mordco  gallinas,  uco  pullos,  straugulo  gallos, 
Aiime  uataus  uugucs  seutit  aueta  meos. 
Gallinam  uidi,  pullos  ter  quiuque  sequeutes, 
Cum  peterem  uillaju  forte  fugare  famera. 
Arripio  matreiu,  deglutio,  turba  misella 
130     Clamitat  urgeuda  t'rigore,  morte,  fame. 
Iaiu  iuiluus  rapturus  eos  erat  uugue  feroci, 

lu  uidum  grati  fercula  ferro  cibi. 
Compatior  uiisoris  iiuplontibus  aera  plauctu, 
Cogito,  quo  ualeaut  hoc  superare  statu. 
135  Iuueuio.  iubeo,  ue  louga  pericula  portent, 

113  quasi  truncus  mortuus  —  114  extcndo  —  117  et  exultut  — 
119  que  —  121  oapio  —  128  Dum  peterem  —  Auf  130  (Unum  post 
alium)  folgt  139:  Deliqui  nimium  grauiter,  nec  diccre  possum,  140,  137, 
138,  141  ff. 

115  Cum  uolitat  F.  mortis  r2  —  IIB  membra  Bx*  —  119  hio 
hee  x2  —  119  und  120  fehlen  II  —  120  Quia  zu  Ora  gebessert  A. 
Statt  fodere  in  EG  pede.  clausa  parat  B  —  123  frequenter  All.  — 
frequentet  C.  sequcntes  I).  frequentam  EG:  tgl.  Quid.  Itemed.  218  et 
iunitos  currere  coge  pedes.  Kritz  setzt  ein  Semikolon  hinter  multotiens 
und  liest  frequenter  -  125  deuoro  gallos  xs  —  126  sensit  AE.  mora 
zu  meas  corr.  A  —  128  fehlt  B,  in  II  von  ß  nachgetragen,  fugando  C, 
vgl.  zu  i>6  —  129  pusilla  x*  —  130  se  urgcndam  I).  fame  fehlt  1)  — 

131  Et  miluus  A.  Nam  H,  tgl.  2»1.  eas  ABU,  vgl.  127,  136.  eut  1>  — 

132  fere  A.  sibi  xi  —  133  planetum  A  —  134  hü  C  —  135  portant 
AH.  mille  EG. 


121  capio  zu  rapio  corr.  D  -  122  contigit  I)  —  125  Ötrangulo 
gallinaA,  gallo«  noco,  glutio  pullos  D  —  139  grauibus  C. 
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Unum  post  unum  guttur  inire  meum. 

Cetera  sie  claudo :  quo  non  exerceo  f'raudes, 
Perditus  ille  miehi  creditur  esse  dies. 

Hiis  culpis  grauor  ac  aliis,  nec  dicero  possum 
140     Singula,  quo  feci.  sed  miserere  niei. 
Penitet,  o  si  quid  miserorum  creditur  ulli, 

Penitet,  et  facto  torqueor  ipse  meo. 
Debueram  certe,  si  mens  non  leua  fuisset, 
Hiis  de  criminibus  penituisse  diu. 
145  Cottidie  cursus  nos  sorbet  temporis  huius, 
Et  certam  presens  non  habet  hora  fidem. 
Iatn  nichil  est  totum,  quod  uiximus.  omnia  secum 

Tempus  preteriens  horaque  summa  trahit. 
Sustineant  igitur  ferulam  mea  crimina  uestram, 
150     Fcrre  minora  uolo,  ne  grauiora  feram.' 

Longa  retro  series,  lupus  intulit.  omnibus  istis 
Heddere  responsum  non  habet  hora  locum. 

Mille  modos  recitasse  doli  sermoneque  totum 
Miror  te  longo  detinuisse  diem. 


136  post  alium  .r'  —  137  laudo  B  -  138  ille  dies  —  osso 
mic-hi  Ii.  Creditur  ~  perditus  l)  —  130  et  aliis  jrl  (ut  K).  neque  AE, 
zu  nec  vgl.  Ott  id.  Trist,  IV.  3.  31.  Ileroid.  XX.  124.  discerc  A  — 
141  ulla  C.  quem  F  —  142  ipsa  BCII,  ipse  zu  ipsa  eorr.  ß  D.  Der 
Fuchs  erscheint  bald  männlich  (106,  113,  161,  175,  101,  192,  207,  213, 
256),  bald  weiblich  (98,  204,  282,  369,  370,  384).  Von  sich  selbst 
spricht  er  nur  im  Muse,  der  Dichter  gibt  ihm  in  der  Erzählung  stets 
das  Femin.,  der  Wolf  beides  —  143  lesa  Ii  —  14b'  non  dabit  B  — 
147  und  148  lassen  BI>,  durch  das  doppelte  hora  abirrend,  aus.  Kam 
G.  turuni  H  —  148  preteritura  xi —  140  //  hat  nur  dir  ersten  zwei 
Worte.  —  Seitwärts  von  149-  150  steht  in  B:  Absolutio  lupi  —  151  serie 
D,  dazu  bemerkt  a:  alius  socie'  —  152  non  dabit  Ii 


In  I)  folgt  auf  13S :  143.  144.  141.  142,  ausgelassen  sind  139. 
140  —  141  lautet  in  D:  Si  miseris  adhibenda  fides  est  ulla.  reatus  — 
147.  148.  153  154  fehlen  D  —  150  Ad  tempus  crucier,  no  sine  fine 
fleam  z*  (cruciar  D). 
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155  Kos  operas  trahit  ad  alias  occasio  multas, 
Nec  uidet  hic  asinus,  quo  recreetur,  olus. 

Cum  tempus,  persona,  locus  stent  pondere  ueri, 
Hic  palea  falsi  non  decet  ulla  tegi. 

Regula  iustitie  uult  plane  promere  uerum, 
lbü     Precipue  cum  sit  causa  piare  malum. 

Tu  nimis  es  iustus.  iam,  sis  quod  hypoerita,  dicam, 
Te  falsis  uerbis  iustificando  palam. 

Culpa  quidem  grauis  est,  sine  culpa  dicero  culpam, 
Non  species  tantum  sustinet  ulla  genus. 
165  Dixisti:  "tota  seit  patria,  sum  quia  nequam." 
Te  super  hiis  uerbis  erubuisse  uelim. 
l'erfidie  genera  quis  colligit  omnia.  quo  tu 
In  te  contorques,  multiplicando  uices? 


15Ö  ad  reliquas  operas  —  156  rvureatur.  Xtich  156  folgen:  167. 
168.  165.  166  (uolo).  163.  164  (dafür:  Tu  de  iustitia  uis  simuiuro  nephas). 
151).  160.  171  in  der  Form :  Omnibus  in  causis  et  in  oftieiia  et  agondis, 
17*2,  dann  statt  175  f.  : 

Te  premis  et  culpa«  et  per  mala  plurima  dampnas, 
Ne  possis  aliqua  suspicione  premi. 
baranf  161.  162  so: 

Quid  loquar  aut  faciam?  iam,  sis  quod  hypoerita,  dicam, 
To  propriis  uerbis  iustificando  palam 


155  multa  BDxx.  operas  fehlt  11.  opimis  ad  alios  E  —  156  Set 
vi.  quomodo  D ;  ß  strich  dann  den  Vers  and  schrieb  vacat  an  den 
Hand  —  157  Dum  ■-•  nexi  A.  vera  E.  locus  pendere  uolim  //.  Guh 
drinus  1.  12  lehrt,  die  Wahrheit  einer  Sache  sei  zn  prüfen  nach  rei 
qualitas,  tempus,  locus,  modus  -  158  Hoc  r».  non  dolet  x*.  non  dedit 
x*  -  159  uult  te  zu  uultum  te  corr.  A  —  plane  fehlt  A.  uult  semper 
.r3.  prodere  Ax*.  pandere  E  —  101  sei«  B  —  162  iustitieare  BH  — 
Ueber  162  steht  Correptio  lupi  in  B  —  163  quidam  A.  prodere  x-  — 
164  illa  x.  'eine  unerhörte  Sündenart,  für  die  noch  gar  keine  Gattung 
vorhanden  ist,  unsubordinierbar.'  Der  Dichter  wendet  die  Hgpallage 
an,  die  der  Scholiast  zum  Isengrimm  v  H  so  erklürt:  *Si  dicatur  agens 
patiens  quoque  uel  uice  uersa  -Sine  modo  simili,  tibi  sit  conuersio  facta, 
fiet  ypallagium:  perflauit  tistula  buccas'  -  166  Te  l'rater  hiis  D  — 
167  Perfidie  quis  c.  o.  pessima  que  tu  B.  colliget  C  —  168  Contorques 
in  te  B.  In  te  retorques  x*. 
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Gallos,  gallinas,  pullos  infers  et  anetas, 
170     Quo  quasi  res  magnas  est  recitarc  nephas. 
Sane  uoncedo :  licet  ignorando  reatum 

Uir  bonus  et  prudens  se  timet  esse  rcum. 
Hoc  te  fecisse  uideo,  sed  opinio  pro  te 

Est,  quod  proposito  feceris  ista  bono. 
175  Cum  uiuas  recte,  uis,  ut  purgatio  totum 

Abluat  et  mentem  nulla  querela  premat. 
Te  ueque  condempno  neque  iustifico.  scio  ucre, 

Sepe  quod  a  turba  lederis  absque  nota. 

In  fouea  sine  lite  lates,  nullius  es  bostis, 
180     Aut  curris  per  agros  premeditando  eibos. 

Turba  pedestris  ad  est  uel  equestris,  cornua  clangunt. 
Ferrea  cornipedis  ungula  calcat  humum. 

■  ■  ■  — ■   —  — 

Es  fehlen  also  in  zl  157.  158.  169.  170.  (vgl.  zu  247)  173.  174; 
auf  folgt  177-180(177  nequo  iustifico  nequo  condoinpno  ,  nach  180 
steht  : 

*  180,1  Nun  quam  tuta  manes  a  uenatoribus,  illa 
Perniciosior  est  in  tua  fata  manus. 
Mox  ubi  te  cernunt  homines,  unita  corunant 
Arua  satellitibu«,  uoce  perhorret  humus. 
180,5  0a88ihu9  intentis  frutices  indagine  eingunt, 
Xu  possis  usquam  preeipitare  fugam 
181  et  equestris  —  182  Ungula  —  ferrea. 


160  Gallinas  gallos  B.  aufers  H  —  170  magna  B.  reeitasso  A  — 
171  Suauo  A.  Sine  oder  Sine  (letzteres  will  ß)  H.  —  ignorarc  B  — 
173  uideo  quod  et  estimo  pro  te  B  —  174  quia  p.  dixeris  ista  pio  Ii 
175  uiuis  F  —  176  ut  E  -  179  sine  luoe  CU.  lates  hat  xy  (iacci  C?)  — 
181  Turma  EG  —  182  ealeulat  E.  pulsat  B  (y'  setzte  die  ovidianische 
Formel  (Trist.  III  10.  32.  IV  9.  30.  Amor.  III  U.  18.  Ars.  I  112 
Epp.  ex  F.  I  2.  112.  Fast.  VI.  330.  496;  calcat  steht  Trist.  V  8.  10) 
an  Stelle  des  unserem  Dichter  geläufigen  calcat. 


164  De  tua  corr.  ß  D  —  176  posset  zu  posses  corr.  ß  1)  — 
161  loquor  --  dicas  C.  dicta  D  —  162  uerbis  ius  iustificando  I)  — 
177  dampno  1)  —  180,1  certa  C  —  179  f.  in  1)  so:  Per  nemus  ia  et 
agros  et  non  meditaberis  CHes  meditaris'  Mone)  obesse,  tJol  fortassc 
famem  uis  rolouare  tuam  —  180,3  to  fehlt  D.  uniti  CD,  emend.  Mone. 
—  180,5  retentis  C,  scindunt  D. 
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Incipiunt  latrarc  canes,  hinnitibus  aer 

Frangitur,  et  clamor  ampla  per  ama  datur. 
185  Hü  tua  uestigant  uestigia,  non  abituri, 

Doncc  ibi  uel  ibi  te  latitare  sciant. 
Quid  facis?  auscultas.  metuis,  nescis,  ubi  uadas. 

Corde  foret  pauido  fortis  abinde  leo. 
Te  tarnen  inueniunt,  nee  miruin,  cuneta  coronant 
190     Arua  satellitibus,  undique  calcat  equus. 
Inuentuni  canibus  presentant  uoce  sonora, 

Statim  te  uiso  post  tua  terga  crepant. 
Et  fugis,  et  celeres  pedibus  timor  alligat  alas, 

Si  forsan  mortem  dissimulare  queaa. 
195  Nunc  raperis,  nunc  eriperis  —  sane  meditari 

Horreo  uel  fari,  que  patiaris  ibi. 
Qui  querit,  qua  tu  soleas  tunc  sorte  grauari, 

Ostendi  solem  postulat  ille  sibi. 
Si  deus  auxilium  subtraxerit,  illico  rapta 
200     Exuoris  tunica.  que  grauiora  mala? 

Quid  manifeäta  probem?  uideo,  quod  tegmine.rufo 

Quod  geris,  ardenter  utitur  omni»  homo. 
Mortibus  innumeris  luit  hec  tua  natio,  nec  tu 


189  Te  tandera  —  192  Qui  mox  te  —  194  Si  fortasse  necem  — 
197  ibi  sorte  -  199  und  200  fehlen  -  203  hoc. 

184  arua  per  ampla  x*  —  185  habituri  AB.  fatigant  D.  (in  tua 
E)  festinant  x2  (F  verschrieb  festinanrer)  -  187  -192  fehlen  in  D  — 
187  nisi  zu  nescis  ubi  corr.  A  —  curras  B  —  188  pauidus  EG.  fouet 
C  —  189  Te  cum  B,  ohne  Frage  aus  Te  tarnen  verschrieben  — 
190  Arma  F  —  191  Inuentam  (inueniam  G)  x*  —  192  Gratim  G,  alle 
andern  Statim,  das  mit  langer  Stammsilbe  auch  379  gebraucht  ist, 
ebenso  nie  Auien.  Arat.  397.  Ale  im.  Auit.  II  ISO  {Georges),  te  uisa 
a*1  (C?).  crepunt  xx  —  193  pedibus  celeres  D.  celeres  tucior  tunc  alli- 
gat B.  Tunc  fugis  C  —  194  Ut  x  —  195  nec  esso  reperis  A.  nunc  ue 
eriperis  //  —  197  Qui  queritur  qua  tunc  B  Quis  querit  D  -  198  Of- 
fendi  D.  Asccndi  E.  similem  B.  solam  G.  postulet  B  —  199  rupta  A. 
capta  //  —  201  Quod  manifestata  (das  letzte  -ta  ausradiert)  probo  — 
rufo  setzte  ß  zu.  A.  quia  tegmine  BF  -  202  uritur  C  —  203  ratere 
zu  natio  corr.  A. 
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Scis,  ubi  sis  pellem  depositura  tuam. 
205  Sic  iniustitie  cultores  perdero  iustos 

Non  metuunt,  super  os  ut  grauis  unda  ruit. 

At  si  tu  uillas  quandoque  famelicus  intras, 
liorrea  larga  subis  pulliculosque  rapis, 

Non  debent  ideo  te  proclamare  latronem 
210     Uel  dictarc  grauem  quomodocunquo  necem, 

Sed  neque  detrahere  pellem  neque  plectere  restem, 
Immo  fouere  magis  per  pietatis  opus. 

Sed  neque  tu  solus  pateris  liuoris  hiatus, 
Nam  simili  telo  sepo  fatigor  ego. 
215  Nos  duo  precipue  si  rura  uel  arua  pctamus, 
Suspectum  semper  creditur  illud  Her. 
Quanta  premit  mortale  genus  caligo!  probanda 

Interdum  reprobat  et  reprobanda  probat. 
Abscindit  nostre  multum  sors  inuida  laudis, 
220     Unde  datur  nostris  laus  macra  ualde  bonis. 
Sepius  indignis  pulsantur  cymbala  laudis, 

Digni  non  digna  sustinuere  probra. 
Quis  ualet  effugere  piculose  spicula  lingue, 


204  proprium  depositura  cutem  -  213  tu  pateris  liuoris  acumina 
solus  —  219.  220  fehlen. 


204  Sis  zu  Scis  geb.  A  —  205  prodere  A  —  206  super  hos 
AB  GEG.  super  eos  H.  ruat  B.  ruunt  CEG  —  207  Ac  BE.  Aut  Ü.  — 
tu  si  —  nliquando  B  -  208  pulliculumque  B  —  209  igitur  BC  non 
ideo  (idcirco)  ßndet  sich  oft  bei  unzureichendem  Grunde  —  211  uol 
plectere  B.  (uel  —  roste  C?).  uestem  #l  —  212  uenire  F.  opem  B.  pro 
(per  G.)  pietatis  ope  a:'.  opus  pietatis,  auch  85  und  oft  bei  Nigellus 
Wireker,  2)a9-  ^03  der  Praxis  iocandi,  =  ein  Werk  erbar- 

mender Liebe  —  213  pateris  solus  B    sola  I)  —  215  si  fehlt  EG 
216  Susceptum  zu  Suspectum  corr.  B.  —  In  der  zweiten   Hälfte  des 
Pent.  hat  ß  die  falsche  Wortverbindung  berichtigt  A  —  218  reprobant 

—  probunt  BD  —  219  multum  nostre  BH.  inuidia  zu  inuida  corr.  A 

—  221  indigne  E.  pulsatur  B.  lauduin  D  —  222  digne  D.  proba  BG 

—  223  picose  ABC.  spicula  lingue  periculose  x1.  (spiouloso  pericula 
lingue  H.)  Vgl.  pico  3H0.  Flacius  emendiert  uirose  Ich  schliesse  so: 
periculose  In  .r1  ist  nicht  Glossem,  aus  lexical.  Gründen,  nicht  Va- 
riation, aus  prosodi  sehen  Gründen,  folglich  ist  es  blosser  Schreibfehler. 
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Tranamittit  fame  que  bene  facta  male? 
225  Si  que  nostra  foret  homines  intentio  scirent, 
Nunquam  tot  nobis  tantaque  probra  darent. 
Sed  prius  incipient  turrcs  uitare  coluinbe, 

Antra  fere,  pecudes  gramina,  mergus  aquaa, 
Quam  credat  populus  puro  de  fönte  mcare, 
230     Pure  quod  facimus  simplicitatis  opus. 
Et  prius  humana  cantabit  bubo  loquela, 
Quam  nobis  discat  parcere  lingua  mala. 

I  erum  de  causis,  quas  te  culpando  leponis, 
Kespondebo  breui  conditione  tibi. 
235  Iudex  de  pullis  et  anetis  lentus  habebor, 
Hec  est  in  nostro  pectore  eura  minor. 
Sus,  ouis,  hireus,  equus,  aiies,  hos,  uacca,  nofrendus 

Pro  minima  reputant  tcque  tuosque  faba. 
Me  metuunt,  quia  lata  miehi  collata  potestas 
240     Est  in  eos  et  ad  hoc  rusti  *us  odit  iners. 
Dampni  quid  poteris  in  pulliculis  operari, 


229  Quam  credant  homines  puro  de  corde  mear«  —  233  fateris. 


Der  Begriff  Tech'  ist  hier  schlechterdings  »i  ht  zu  enthehren,  so  sehr 
entspricht  er  dem  Zusammenhange  n  ie  der  Bildtrsprache  des  Mittel- 
alters. Es  liebt  die  Welt  das  Strahlende  zu  schwärzen ;  Treue  und 
Liehe  sind  Schnee;  Neid,  Trug,  Hass  sind  Pech.  Der  Fehler  steckt 
also  nicht  in  der  Wurzel,  sondern  in  der  Ableitung,  und  da  führt  xx 
auf  piculosus  von  dem  ml.  picula  Pech,  uas  Diefenbach  aus  Graff  an- 
führt; dies  Adjectiv  selbst  Ifisst  sich  freilich  nicht  nachtet  isen,  aber  ge- 
nau dasselbe  gilt  ron  picosus.  —  sicula  zu  »picula  corr.  A  —  224  male- 
facta  B.  bona  facta  EG  —  226  probraque  (quia  II)  tanta  AH.  tam- 
que  probrosa  B.  nec  probra  tanta  D  —  227  ineipiontur  zu  incipient 
corr.  A  -  2*28  stramina  B  —  229  seatere  B  —  229  steht  cor  228  11 
23t  Uel  B.  bufo  D  —  234  tibi  conditione  (conclusiono  H)  breui  B1I 
(C?)  -  2iJ5  habebi»  zu  habebor  corr.  A  —  236  Hoc  BEG  —  237  ne- 
fanda  A.  iuuoncus  B.  (C?)  Bos  ouis  —  sus  fehlt  II  —  2ö8  reputat 
AE.  te  ('II  -  239  lata  fehlt  U  -  240  et  adhue  A.  »od  et  hoc  Bx>. 
(CV)  iners  fehlt  II. 


'221  f  steht  hinter  226  D  -  223  f.  fehlen  D  —  229  f.  fehlen  D 
-  229  crodunt  C  —  233-244  fehlen  D. 
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Quo  8poliura  pellis  promereare  pati? 
Fru8tra  miratur  aliquis.  si  pro  noeumentis 
Perpetuis  perpes  hostibus  hostis  eris. 
245  Fine  tarnen  parili  caret  huius  rumphea  belli, 
Deteriorquc  tuus  est  utrobique  status. 
Tu  uille  gallum,  tibi  pellem  rusticus  aufert, 
Tu  perdis  totum,  perdit  et  ille  parum. 

Nolo  plura  loqui.  satis  est  dictum  sapienti, 
250     Ulteriora  uolo  claudere  claue  breui. 

Gaudeo,  pulliculos  per  miluum  iam  perituros 

De  misere  mortis  te  rapuisse  locis. 
Gaudeo,  quod  sit  adhuc  tantum  pietatis  in  orbe, 
Deliro,  si  te  dico  carere  fide. 
255  Quis  non  Iaudabit,  quod  natis  matre  relictis 
Tarn  compassiuo  corde  misertus  eras? 


242  Quod  spolium  pellis  promerearis  in  hiis  —  Nach  24ti  folgt 
249.  250:  fine  breui,  darauf: 

Tu  facinu8  reputas  graue,  quod  reputabile  non  est. 

De  nichilo  nimium  crimen  habere  putas. 
Quod  dampnum  poteras  in  pulliculis  operari? 
Que  quasi  res  raagnas  est  recitare  nephas. 
Nun  247  (pellem  tibi),  248,  darauf: 

Undique  persequitur  te  seuus  agrestis  et  odit, 

Tuque  patres  in  eum  dampna;  licenter  agis. 
Tot  mala  fers  scio  quod  patienter  facta:  beatam 
Te  facit  et  facinus  diluet  omne  deus. 
Es  folgt  251  ff.  —  254  quem  replet  impietas  et  pudor  atque  nephas. 


242  promorue  Ii  —  243  quo  pro  B  (quod  0  9)  pro  fehlt  C  — 
244  erit  B.  ero  G  —  245  ramphea  G.  actio  F.  parili,  der  Rest  fehlt 
H  —  246  tuis  G.  Deterior  finis  est  hiis  est  utrobique  Status  B  — 
247  Tu  uilem  gallum  xK  pellem  tibi  H.  uillicus  A  —  248  Tu  perdens 
A.  perdis  et  A.  perdidit  ille  B.  nichil  0  —  250  Ulterior  inalo  ^1.  Uti- 
liora  B.  claue  loui  B.  stilo  breui  H  —  251  Audio  •—  morituros  A.  — 
per  uulnera  D  —  255  si  natis  F. 


In  D  folgt  auf  232  :  249,  50,.5O,l  (graue  fehlt),  2,  3  (poteris),  4, 
248,1  (et  fehlt),  2  (potes  zu  potons  cor,:  ß  D\  245  -  248,  248,3,  4  (in 
b  fehlt  quod,  steht  fata  beatum)  251  ff.  —  248,2  potes  C  —  254  ot 
dolor  D. 
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Si  pietas  talis  non  subuenisset  eisdem, 
Debuerant  longa  se  cruciaase  mora. 
Hec  tibi,  quam  gratis  fecisti,  gratia  pullis, 
260     Immo  pupillis,  deleat  omne  scelus. 

ht  ne  diuini  sis  expers  ammodo  facti, 
Nec  possis  aliqua  suspicione  premi, 
Tu  micbi  lecturo  teneas  aliquando  libellnm. 
Utile,  communes  continuasse  preces. 
265  Ambo  meremur  in  hoc,  me  uerba  beata  legente 
Aut  orante  deum,  tequc  tenente  librum. 

Propo8itum  teneas,  liuoris  spicula  spernas, 
Quo  bene  cepisti,  sie  pede  semper  eas. 
Filiolis  quoque  mitte  tuis  ex<  mpla  salutia, 
270     Forma  iustificent  ut  sua  facta  pari. 


260  diluet  —  263  presentem  tollito  librum  -  Auf  266  folgt  : 
Istum,  qui  legem  capiat  ueteremque  nouellam, 
Nobis  diuina  quo  pateat  uenia.  — 
2fi8  quo  pede  —  sie  bene  —  269  Filiolis  committe. 


257  pietas  tua  tunc  A.  subleuisset  zu  subuenisset  corr  A.  sub- 
ueni,  das  Uebrige  fehlt  E — 268  uiciasse  H.  longam  sustinuisse  neoem 
B.  —  In  B  steht  oben  am  Blattrunde  ein  Vera,  den  der  Schreiber,  wie 
er  durch  eine  den  Text  quer  durchschneidende  Grifjfellinie  andeutete, 
auf  die  261  beginnende  Gruppe  bezogen  wissen  wollte:  'Abel.  Sacruni 
pingue  dabo  nec  macrum  sacrifieabo.  Cayn.'  Das  ist  schwerlich  Feder- 
probe; der  Copist  wollte  wohl  angeben,  in  welcher  Richtung  (Genesis 
cap.  4)  die  vom  Dichter  zwischen  266  und  267  ausgelassene  lectio  und 
oratio  zu  suchen  sei  —  261  anirao  Ell.  fati  C  —  262  supplicione  A  — 
263  Et  michi  lecturam  teneas  plerumque  legendam  B ;  so  stellte  yx 
den  in  seiner  Vorlage  mit  teneas  schliessenden  Vers  her.  loctura 
heisst  1.  das  Jjesen,  2.  die  Kunst  des  Lesens,  3.  die  fortlaufende  Er- 
klärung eines  zumal  juristischen  Werkes;  in  der  Bedeutung  'Lesebuch* 
ist  es  nicht  nachzuweisen.  —  Zu  libellum  in  G  die  Glosse:  orationale 
uel  uiaticum  —  265  legendo  A.  beata  fehlt  EG  —  267  teneas  antiquum 
spicula  C.  cernas  EG  —  268  pede  corr.  A  —  270  et  sua  C.  —  tramitc 
iustificent  D. 


257  f.  und  261-268  fehlen  D  —  266,1  capit.  C  -  266,2  quod 
C  —  269  ostende  D. 

Quellen  und  Forschungen    XXV.  7 
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Surge,  sede,  socius  ut  tertius  ora  resoluat 

Et  rocitet,  si  qua  pectore  clausa  tenet. 
Non  reor,  hunc  similem  nobis  agrestibus  esse, 

Perlustramus  enim  nos  nemus,  illc  domos. 
275  Curia  nobilium  lar  illi,  lustra  ferarum 

Nobis,  hunc  proceres  erudiere  satis. 
In  domibus  cum  sit  instructus  rebus  honestis, 

Non  poterit,  ueluti  nos  sumus,  esse  rudis. 

r  rater  bruneile,  breuitor,  que  fecoris,  ede. 
280     Inuigilet  studiis  postea  quisque  suis.' 

Exurgit  uulpes,  cui  premeditata  fauorem 
Simplicitas  prebet.  ut  domicella  sedet, 

Frontem  declinat,  aures  demittit.  ocellos 
Deprimit,  ad  pectus  brachia  saneta  trahit. 

* 

285  Procidit  in  faciem  postremus  pauper  asellus, 
Ex  toto  pronus  prodere  cordis  onus. 
Cogitat:  hic  larga  datur  indulgentia,  magna 

Absque  dolo  uenia.  facta  piabo  mea. 
Sors  bona  me  tales  fecit  reperire  sodales, 
290     Quorum  cousilio  iustificabor  ego. 

Peccar,  eis  quicunque  nocet,  quicunque  caninis 
Dentibus  hos  rodunt,  ora  nephanda  gerunt. 


275  Atria  nobilium  domua  illi  —  277  Cumquo  sit  in  domibus 
studiis  instructus  honestis. 


271  Surg«  a  sede  D  —  273  in  gestibus  esse  (aus  esset  corr.)  A 

—  274  ipse  xz,  zu  ille  zwingt  275  f.  248  -  275  Curis  B  -  277  factis 
instructus  honestis  B  —  27i)  que  fooisti  edu  die  D.  leuiter  quod  E 

—  280  alle  postea  (Beispiele  zu  postea  und  anteü.  bei  Ktiorr,  Hein. 
Vulp.s  p.  62.J,  Flacius  emendierte  postmodo,  was  an  Quid.  Fast.  III 
272  eine  Stutze  fände  —  281  Exurget  B.  Et  surgit  I).  cum  iara  mon- 
tita  B.  mendicuta  CG  (G  mit  der  Glosse  palliata),  mandieata  H  [also 
x*  manticata  ?/.  ot  raendicata  (a  glossiert  rogata)  D.  mendacia  F  — 
283  dimittit  ABDEFH  —  B  hat  vor  285,  //  seitwärts  von  282  f.  die 
Beischrift  Confessio  asini  —  28.r>  postremo  Cx\  prostratus  BD.  stultus 
Ii  (C?)  —  28ft  cordi«  zu  eonle  corr.  ß  D  Effnri,  quiequid  corde  gere- 
bat,  ouat  B  —  288  rigabo  B  —  289  fecit.  tales  B(C?J  —  290  Horums. 
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Eloquor  ergo  roeaa,  audi  pater  opfime,  noxaa', 
Et  flena  in  terra  rudere  cepit  ita: 
295  'Sum  piger  et  tardua,  ad  sepem  rumpo  aacellum, 
Sic  cadit  in  luteum  pulchra  farina  locum. 
Depopulor  prata  non  propria  gramina  calco, 

Patris  perminxi  sepius  oaaa  mei. 
Pondera  laturus  fugiendo  fatigo  ministrum, 
300     Sepe  secutoris  calce  sigillo  caput. 

Clitellam  dorso  depono,  reealeitro,  nunquam 
Accepta  mole  aponte  propinquo  mole. 

Proteriturua  eram,  quod  proteriiaae  dolerem: 
Forte  tuli  feno  deficiente  famem, 
305  Cogor  adire  molam,  aacua  est  in  dornt  leuatus. 
Castigant  clunea  uerbera,  saxa  pedea. 


295  ad  sepes      Auf  298  folg™  : 

Si  cogor  penetrore  casas  cu  .  Stramine  toeras, 
Tollo  oaput,  rapio  atramina,  tegmen  edo. 
Statt  299  steht :     Si  sude  uel  baculo  castigor  siuo  flagello, 

Sepe  secutoris  calce  sigillo  caput.  (300) 
Darauf  800,1 :       Si  struo  lignorum  seu  saxi  pondere  uexor, 

Si  raea  dorsa  ferit,  quam  petit  usus,  aqua, 
Nun  301  ff.  —  305  onerat  mea  tergora  Saccus. 

298  Eloquar  D;  vgl.  dico  11  99.  uobis  pater  B ;  vgl.  87 1.  cul- 
pa« x  -  294  interea  ACD.  interia  G.  dicere  ar»  —  295  frango  B.  satel- 
lam  C  —  296  Ut  cadat  B.  lutum  C  —  297  que  non  mea  A,  vgl.  32 '"> 
pratata  zu  prata  corr.  A  —  298  or.i  A.  crura  O.  Kritt  und  Weiske 
lesen  ora,  aber  es  sind  offenbar  die  auf  der  Wiese  liegenden  Gebeine, 
der  Best  von  des  Wolfes  Mahlzeit  (22),  vgl.  317,  auf  die  er  laufend 
stösst,  und  die  ihn,  wie  alle  hoherliegenden  Gegenstände,  zum  Harnen 
reizen,  vgl.  112,5. —  permixt i  zu  porniinxi  corr.  A  —  300  sectoris  G  — 
301  Clitellura  <x*.  GliteUam  A  —  302  Suscepta  B  -  303  dolorem  A. 
In  D  schreibt  ß  die  Conjecturen  deberem,  dolore  r  an  den  Band,  pre- 
teriui  dolebam  x*  —  304  fortem  ar8.  sena  B  (aus  der  Variation  cena 
verschrieben?)  —  305  Saccus  A.  saccis  in  dorsa  leuatis  B.  Saccus  quia 
(saccusque  in  H).  dorso  leuatus  xl,  vgl.  zx  -  lauter  prosodisehe  Cor- 
recturen  ;  die  verkürzte  Form  sacus  kennt  du  (hinge,  bezeugt  unser  Dich- 
ter unwiderleglich  durch  sein  Verkleinerungswort  säccllus  295.  319. 


3X),2  qua  C.   aquam  ('/). 

7* 
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Ecce  peregrimi8  ad  sacrum  Ihnen  iturus 
Carpebat  socias  coiicomitando  uias. 

Caiceus  eius  erat  uestitus  stramme,  pendet 
310     Stramini8  a  nudo  pars  aliquanta  pede. 

Detraho  de  solea  peregrini  stramina  morsu 
Exiguo.  fatcor  sie  notuisse  uiro.' 

ilura  locuturo  lupus  opprimit  ora,  uidete,  . 

Inquit,  sacrilegum.  non  timet  iste  deum. 
315  Raptor  hic  est  olerum,  populator  iniquus  agrorum, 

Sepes  confringit,  maxima  dampna  facit. 
Gramina  demingit,  sie  arida  pascua  reddit, 

Hinc  periere  boues,  hinc  moriuntur  oues. 
Deuiat  et  scissis  hac  improbitate  saccllis, 
320     Calcat  in  obscenum  grana  decora  lutum. 
Deicit  lue  etiam  simili  ruditate  farinam, 

Et  reor  inde  grauem  sepe  uenire  f  mein. 


Hl  1/2  stramina  paruo  Morsu  me  fatoor  —  317  perroingit  — 
318  Hinc  moriuntur  oues,  hinc  periere  boues  —  Auf  318  folgen: 

Hinc  grauis  esuries,  hinc  seua  caristia  cepit, 
Qua  pereunt  homines,  qua  periere  grege.s. 
Utili8  herba  perit,  zizania  noxia  crescit, 
Marcescunt  segetes,  nascitur  inde  fames. 
318,5  Nam  nichil  urina  corruptius  est  asinina, 

Hoc  ubicunquo  Hemel  funditur,  aret  humus. 
Nach  320  steht:  Peccandi  multis  occasio  prodit  ab  isto, 

Multos  in  facinus  grandc  necesse  trahit. 

322  hinc  grandem. 


307  sanetum  Äcs,  auch  333,  aber  da  hat  der  Wolf  seine  guten 
Gründe,  den  Begriff  der  Unrerletzlichkeit  zu  betonen  —  308  Cttrpehas 
A.  socio»  x  (G  mit  der  Glosse  poregrinos).  solitas  D  -  309  stramina 
A  -  310  a  nuda  A.  a  mundo  B.  eundo  xx.  rgl.  Quid.  Fast.  1  V  426 
312  Exiguum  B  -  313  Pulcra  E.  loqutura  B  -  314  esso  A.  illu  (!  — 
315  populator  magnus  B  —  317  Oarmina  zu  Gramina  corr.  A  —  318  et 
moriuntur  B  —  319  Daranat  xK  scissus  —  sacellus  A.  ruptis  B  — 
320  locum  B,  decora  nimis  a?»  -  322  famem  —  grauem  x.  Horror 
inde  x\ 


318,3  zizania  maxima  0  -  In  C  wird  320  nach  322  nachgetragen, 
in  I)  fehlen  319,  322,  mlhrend  321  mit  320  ein  Distichon  bildet. 
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Audi,  mi  frater,  quia  diligo  te,  bene  nosti, 
Scis  quoque,  quod  uulpes  fcruct  amore  tui. 
325  Pro  minimo  reputo,  quod  gramina  non  tua  tondes, 
Carpis  olus,  fedas  pascua,  perdis  oues. 
Inimensum  scelus  est  iniuria,  quam  peregrino 

Fecisti,  stramen  subripiendo  sibi. 
Non  aduertisti,  quod  plura  pericula  passus, 
330     Pluriraa  passurus  et  quod  egenus  erat? 
Non  aduertisti,  quod  ei  per  maxima  terre 

Et  pelagi  spatia  sit  peragenda  uia? 
Non  aduertisti  sanetos,  nec  limina  saneta 
Sanctorum,  sanetam  sed  neque  Jerusalem? 
335  Iste  petiturus  loca  talia  tarn  uiolentam 
Ex  inopinato  sensit  adesse  manum. 
De  papa  taceo,  cuius  protectio  talcm 

Conduxit,  quantam  tu  leuipendis  opem. 
Totius  eeclesie  fuerit  cum  nuntius  ad  te, 
340     Pertulit  abstracto  Stramine  dampna  uie. 
Es  für,  ignaro  cum  feceris  hec  peregrino. 

Scis  bene,  für  quali  debet  honore  mori. 
Non  honor  est  sed  honus  et  honus,  quo  non  decus  immo 
Dedecus  infertur,  pro  lue  quando  datur. 
345  Sed  tibi  parcemus,  quia  te,  bone  frater,  amamus, 
Nolentes  collum  nectere  reste  tuum. 


338  qualem. 

323  me  E.  quod  —  325  quia  non  tua  gramina  A  —  328  gra- 
men A  —  329.  331.  333  A  stets  auertisti  —  329  quam  AH.  passi*  A  — 
330  passurus  quod  peregrinus  B  —  332  perngranda  Ii  —  33ö  Ille  re- 
transiuit  eadem  loca  R.  uiolentum  —  nialum336.  Bx*t  pedantische  Hin- 
ausglossie rung  der  'RäuberhatuV  —  33(5  sentit  A  —  338  tantam  EG. 
cuius  11  (aus  dem  vorigen  Verse  wiederholt).  —  leue  pendis  A.  uili- 
pendis  RH  -  339  a  te  AG.  iste  Ii  (C?)  —  340  ptulit  zu  pertulit  corr. 
R  341  ignato  A.  ignoro  Bxi,  ignoro  zu  ignoto  corr.  ß  I).  hoc  AE 
—  342  tali  C  -  343  et  honus  fehlt  A.  sed  onus  illud  quo  B  {durch 
illud  füllte  yx  die  in  y  entstandene  Lücke  aus)  —  344  pro  lue  auch  11, 
=  pro  crimine  385  —  345  bene  D.  amemus  DE. 


In  D  folgen  328,  331,  332,  329,  330,  333  ff.  -  am  340  fehlen  D. 
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Sed  potius  titulo  uolumus  moriaris  honesto. 

Ne  stimulet  stirpem  mors  maculosa  tuam. 
Si  tarnen  ex  animo,  quia  mortis  sis  reus,  cdas, 
350     Dictabit  penam  gratia  nostra  leuem.' 

Audit  ut  hec  asinus,  caput  explanare  reatum 

Eleuat  et  iusta  reddere  uerba  parat, 
Miraturque  lupum,  iam  dicta  piissima  fatuin, 
Tarn  cito  uertisse  de  pietate  gradum. 
355  Ignorabat  enim,  dampnoque  suo,  quia  nullam 

348  Neue  tuam  stimulet  mors  inhonesta  tribum  —  349  Cum  fue- 
ris  socius  iam  longo  tempore  carus  —  Nach  350  folgen  385  (Ergo  tibi 
patienter),  386. 

347  maioris  .4—348  Non  stumulet  A.  styrpem  styrps  maculata 
Ii.  —  um  tu  tuum  corr.  A  —  349  examen  quo  (aus  quod  corr.)  II. 
quod  *»  sis  nachgetragen  A.  odis  Ii.  edos  E.  si  mit  Conj.  Praes.  auch 
215  —  350  nostri  A  —  351  et  ABB.  hoc  BDG.  hec  fehlt  H.  'er  erliebt 
das  Haupt  vom  Boden,  um  die  Schuldfrage  klarzustellen',  über  den 
Infin  des  Zweckes  vgl.  zu  56.  cupit  xK  cupit  explanare  capulquo  B 
(so  emendierte  yx  die  wie  in  verschriebene  Stelle  ;  ungemein  häufig 
verwechseln  die  AbscJireiber  cap1  und  cup*  ;  »w  D  hat  gar  ß  das  rich- 
tige caput  gestrichen  und  cupit  beigeschrieben)  —  352  uora  B.  parit  zu 
parat  corr.  A  —  353  Miramurque  B.  tarn  x.  uerba  Bx*  i  war  den  Schrei- 
bern noch  aus  352  in  der  Feder)  —  354  uertisso  cito  nur  G  -  355 
bis  366  fehlen  B,  deren  flüchtiger  Schreiber  zum  Schluss  eilte.  Man 
kann  gegen  diese  sechs  Distichen  einwenden,  dass  sie  'den  Faden  unter- 
brechen" (Weiske),  dass  der  Dichter  im  nichtdialogischen  Theil  knapp 
und  sachlich  sei  und  sich  die  Moralisation  für  dm  Schluss  aufspare, 
dass  uns  diese  betrachtende  Abschweifung  im  gespanntesten  Punkte  der 
Handlung  langweile,  dass  plötzlich  das  Tempus  wechsele  und  der  gl.  m. 
Aber  anderseits  1.  wer  interpoliert,  bringt  doch  gewöhnlich  sein  eigenes 
vermeintlich  Gutes  oder  Besseres  in  den  Text;  in  dieser  Episode  sind  . 
aber  sechs  Vers>  (357—362)  aus  Abailard,  zwei  (364.  365)  aus  Ovid, 
also  dem  Liebling  unseres  Dichters,  entnommen.  2.  Es  ist  klar,  dass 
diese  Satire  darauf  hinausläuft,  einfältige  Aufrichtigkeit  im  Gegensatz 
zu  verschlagener  Bosheit  zu  schildern.  Ist  es  nun  wahrscheinlich,  dass 
die  Zeichnung  jenes  Cliaracterzuges,  auf  die  vor  der  Beichte  vier 
Distichen  (285—292)  verwandt  werden,  jetzt  im  entscheidenden  Augen- 
blicke, wo  der  Esel  sich  noch  wie  im  neugriechischen  GedicM  durch 


348  tuum  C  -  349,  350  fehlen  D. 
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Et  nulli  seruat  lingua  lupina  fidom. 
Simplicis  est  proprium,  similem  sibi  quemque  putare, 

Et  leuiter  falli,  fallere  nolle  tarnen. 
Est  siquidem  uitium  falli.  sed  fallere  crimen, 
300     Crimino,  non  uitio  quisque  carere  potest. 
Credere,  non  posse  falli,  fallacia  summa  est, 

Illud  enim  eonstat  solius  esse  dei. 
Stultus  ei  credit,  qui  semper  fallere  sueuit, 

Turpe  quidem.  tab  credulitate  capi. 
365  Qui  totiens  asinos,  totiens  euiscerat  agnos, 

Credit  adhuc  asini  mos  asininus  ei. 

Auscutyat  uulpes,  uersutas  applicat  aures, 

Seit,  quia  brunello  luxerit  atra  dies. 
Extollit  colla,  que  sederat  ut  domicella, 
370     Uotum  prompta  sequi  seuitiamquo  lupi. 

At  flexis  genibus  pater,  audi,  dicit  asellus, 

Auf  356  folgt  365,  366  Crodit  adhuc  typico  mens  asinina  lupo 
—  358  falli  leuiter  -  363  und  364  fehlen  —  371  So  tarnen  excusans 
asinus  retulit:  'pater,  audi'. 

eine  List  hatte  rttten  können,  in  kaum  vier  Versen  abgefertigt  wird, 
obwohl  doch  die  Wirkung  der  Wolfsantwort  auf  den  Fuchs,  den 
wir  fast  vergessen  haben,  in  zwei  Distichen  sich  darstellt?  3.  Je  län- 
ger man  sich  mit  diesem  Gedichte  beschäftigt,  desto  grösser  wird  der 
Iiespect  vor  der  x-FamiUe  ;  sie  ist  die  conservativste  von  allen  Becen- 
sionen.  Sollte  diese  Stelle  davon  eine  Ausnahme  machen?  —  Aber 
trotzdem  räume  ich  di  '  Möglichkeit,  dass  hier  eine  Interpolation  vorliegt, 
ein:  in  diesem  Falle  müssten  in  der  Classification  x  und  z  zu  einer 
höheren  Ordnung  vereinigt  werden  — 

359  falli  uitium  Dx^  —  360  cauere  AD  -  361  est  feldt  Dxl  — 
362  Istud  Cll.  Hoc  etenim  D  —  364  quidam  AG  —  367  Uulpes  aua- 
cultat  uersutus  A  —  368  Sit  A  pronello  E.  lux  erit  AC\  lux  erat  Dxx 
conditur  B.  4 Er  weiss,  dass  dem  Esel  der  Todestag  angebrochen  ist' 
aber  quia  'dass  mit  Conj.  vgl.  zu  61  Auch  hier  zeigt  sich  deutlich: 
xz  pflanzen  die  Vorlage,  auch  wo  sie  sie  nicht  verstehn,  einfältig  fort, 
f/>  ändert  -  369  Excellit  zu  Extollit  corr.  A  -  370  prona  loqui  B  — 
371  genubus  xK  Tunc  x\  dixit  AxK 

366  ad  hune  casum  mens  C  -  367,  370  fehlen,  369,  368  bilden 
ein  Distichon  D. 


Digitized  by  Google 


104 


BH  Ufs'ELLUS. 


Enueleare  uolo  pectoro  clausa  meo. 
Credo,  quod  innocuis  lauros  impcndcre  laudis 
Et  tantum  nocuis  digna  flagella  uelis. 
375  Sum  rudis  et  stolidus,  nee  tarn  rudis  et  stohus  sum, 
Quin  minime  mortem  me  meruisse  sciam. 
Dampna  peregrinus  non  pertulit  ulla,  nec  illo 

Stramine  tunc  poteram  dilapidare  famem. 
Cur  igitur  moriar?'  Statim  lupus  abaque  pudorc 
380     Illius  ualide  clamat  in  ora:  'tace. 

Cum  sis  confessus,  cum  sis  conuictus,  habesne, 

Quo  tales  noxas  occuluisse  queas? 
Nec  resilire  potes,  testabitur  omnia  uulpes, 
Eupers  est,  nosti,  totius  illa  doli. 
385  Hinc  meritam  patienter  habe  pro  crimine  penam, 
Si  patiens  fueris,  martyre  maior  eris. 
Omnia,  que  causa  pateris,  bone  frater,  in  ista, 

Spe  meliorandi  crede  uenire  t^bi. 
Nos  quoque  sincero  peragenda  patramus  amore, 
390     Hie  nichil  est  odii  de  pice,  crede  michi. 


Auf  374  folgt  377.  378,  dann  : 

Numque  boues  et  ouos  sie  de  facili  periere 
Gramine  permineto,  noscere  quisque  potest. 
nun  375,  376,  379  ff.  —  383  Non  —  385  f.  fehlen  hier,  auf  384  folgt 
389  in  der  Form: 

Absit,  ut  hic  alicui  per  nos  iniuria  fiat. 
darauf  390.  387.  388;  es  folgt: 


373  innocuo  x.  impendere  lauris,  corr.  ß.  agnis,  corr.  y.  laudis 
I)  —  375  neque  A  —  376  mortem  minime  BC.  promeruisso  C  — 
377  nec  ullo  D  —  378  sie  potero  multiplieare  C.  multiplicare  x,a  — 
379  stätim  auch  192  —  380  ore  zu  ora  corr.  AG.  ore  BEH  —  382  Quod 
AD.  oeeubuisae  CD.  non  meruisse  G  —  Die  Versfolge  384.  383  durch 
a  b  berichtigt  .4  —  383  potest  zu  potes  corr.  B  ~  384  es  ff.  nostri 
tutius  D.  ipsa  A  —  385  culpam  B  —  389  scincere  zu  scinecro  corr. 
A.  facienda  B.  amice  E  —  389,  390  fehlen  H  —  390  pace  CD. 


378,1,  2  fehlen  D  —  378,1  Ncque  O,  der  Indic.  im  indir.  Frage- 
satz auch  342  —  389  hic  fehlt  D. 
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Grande  geris  facinus,  et  dissimilare  nequimus, 
Cor  tibi  contritum  conferat  ipse  deus. 

In  inultis  omne8  offendimus.  utile  nobis 
Est,  tandem  studiis  inuigilare  bonis. 
395  Felix,  eloquio  qui  mandatoris  obedit, 
Ille  reuertente  iudice  tutus  erit.' 

lix  bene  desierat,  in  aselli  guttnra  saltat, 
Uulpes  in  coxa  uulnera  dira  locat. 

Hunc  lacerant,  lacerando  uorant.  sie  falsa  fuisse 
400     Omnia,  tarn  sanete  que  retulere,  probant. 

[mpictas  mansueta  lupi,  fraus  celica  uulpis 
Sic  sahiat  reprobum,  dilaniando  probum. 


388,1  Lex  infruetiferas  ouellere  preeipit  herbas, 
Ne  ualeant  plantam  degenerare  bonam. 
Spina  ribeiua  rose  poreat!  preciditor  ergo 
Uitis,  ut  uberius  fruetificare  queat. 
388,5  Solius  infamat  mala  conuersatio  multos, 

Sola  greges  ouium  morbida  fedat  ouis. 
Darauf  folgt  391.  392  (393.  4  fehlen\  395  ff.  -  401  -404  fehlen,  auf 
400  folgt  der  Schluss: 

401,1  Heu  quot  in  orbo  lupi  sunt,  qui  bona  plurima  spondent, 
Er  mala,  dum  locus  est,  irreuerenter  agunt! 


391  sed  x*.  nequiui  A  —  395  alloquio  AGH.  oolloquio  E  — 
397  Uix  hec  C.  bene  zu  loqui  corr.  ß  D.  desiderat  x9.  —  in-guttura 
zu  gutture  corr.  A.  saltit  A  —  398  coxas  xz,  vgl.  102.  —  dabat  C. 
facit  x*.  dura  D  —  400  saneta  A.  retulere  corr.  A  —  402  saluant  G. 
soluet  H.  soluit  ~  compediendo  B  (yx  setzte  zu  dem  häufigen  Schreibe- 
fehler soluit  den  entsprechenden  Gegensatz),  bonum  AGH,  vgl.  218  — 
402  fehlt  E. 


388,3  peremit  D.   -  preciditur  CD  —  Nach  388,4  schiebt  D 
ein  Distichon  ein: 

Ne  corrumpatur  pars  incorrupta,  recidi 
Debet  uulnus,  opem  eui  medicina  negat. 
Motte  will  parat,  aber  vgl.Ouid:  'immedicabile  uulnus 

Ense  recidendum  est,  ne  pars  sinoera  trahatur,' 
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rrcinia  dat  coruis  hec  fabula,  flagra  columbis, 
Ditat  8crpentes,  delocupletat  oues. 
405  Quid  nitet  exterius,  tenebris  qui  uoluitur  intus? 
Sit  procul  a  rectis  lux  tenebrosa  uiris! 
Quid  foris  albescit,  cui  cor  quasi  carbo  nigrescit? 

Sit  procul  a  rectis  alba  nigredo  uiris! 
Quid  turget  uorbis,  quem  mens  accusat  inanis? 
410     Sit  procul  a  rectis  uox  sine  mente  uiris! 


Heu  quot  in  orbe  manent  uulpes,  que  mellea  promunt 
Uerba  palam,  oelant  fellea  corda  dolum! 
400,5  Heu  quot  in  orbe  manent  asini,  qui,  credero  sueti 
Siroplicibus  uerbis,  in  mala  summa  cadunt! 

Educat  omiie  mal  um  conditum  melle  ucnenuni, 
Mens  Ituguo  discors  educat  omne  malum. 

Fraus  decorata  fide  cito  credula  pectora  pungir, 
400,1t)      Omne  malum  superat  fraua  decorata  fide 

Aurea  lingua  luto  uicina  lutum  facit  aurum, 
Talis  uilior  est  aurea  lingua  luto. 

Cur  foris  albescit,  eui  cor  quasi  carbo  nigrescit? 

Sit  procul  a  rectis  alba  nigredo  uiris ! 
400,15  Cur  foris  elucet,  quem  nox  intrinseca  cecat? 

Sit  procul  a  rectis  lux  tenebrosa  uiriä! 
Cur  turget  uerbis,  quem  mens  accusat  inanis? 

Sir  procul  a  rectis  uox  sine  mente  uiris! 


41)3  -  408  fehlen  Ii  —  404  aues  EH  —  405  Qui  AH.  Quod  E. 
externis  A.  membris  A  —  407  Qui  .1.  Quod  EH  -  409  Qui  A.  Quid, 
wie  im  Texte,  lixK  mens  nachgetragen  A.  40«J  und  410  fehlen  H  — 
Schlusscerse,  in  A:  Explicit  hic  über,  ludere  seriptor  eat. 

Heu  male  finiui,  quia  non  bone  scribere  sciui. 
in  xx:  Hic  lupus  est  miles,  mercator  subdola  uulpes, 

Rusticus  est  asiaus.  hoc  tria  iunge  tribus. 
In  E  folgt  darauf  'Querela  Brunelli'  in  6  Distichen, 

ineip.  Ecce  senem  cernis  fruetumque  laborc  decenui 
expl.    Nec  citra  possum  quam  statuere  michi.  — 


400,3  qui  C  Der  Fuchs  ist  bei  z'  stets  weiblich    -  400,8  discors 
lingue  D  -  400,15-18  fehlen  C. 
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fol.  55a       Tcbcrtus,  fcde  gauisus  sanguine  prede 

Tempore  primeuo,  iam  factus  grandior  euo, 
Sanior  effectus,  canis  iam  tempora  tectus, 
Voluit  8ollicite  ueteris  contagia  uite. 
5  Et  maculam  grandem  cupiens  elidere  tandem 
Penitet,  et  secum  meditans  diiudicat  equum, 
Monachus  ut  factus  enormes  diluat  actus. 
Ergo  mora  nulla,  tonsus  tectusque  cuculla 
Atque  coturnatus,  est  fratribus  associatus. 
10  Sacrata  ueste  donatus  uiuit  honeste 

Tempore  non  nullo,  uirtutibus  haut  minor  ullo, 
Diuinis  rebus  quia  noctibus  atque  diebus 
Redditur  intentus.  miratur  tota  iuuentus 
Egregios  mores  et  mirantur  seniores« 
15  Cuncti  se  talem  letantur  habere  sodalem. 
Vitam  deplorat  transactam,  iugiter  orat, 
Et  ieiunando  carnem  domat  et  uigilando. 
Potus  ei  flumen,  palee  thorus,  esca  legumen, 
Et  potare  lacum  solitus  pro  crimine  bachum 

fol.  55b.  20  Degustare  putat,  carnes  piscesque  refutat, 
Castigat  uisum,  uitatquc  mouentia  risum, 
Sunt  huic  exosa,  dulcedo  perniciosa, 
Nuge,  sermo  leuis,  puerilia  cetera  queuis. 
Dumque  modis  mille  sua  membra  nouicius  ille 
25  Castigat  duris,  casu  uestigia  muris 

Currentis  spectat,  ad  quem  cum  lumina  flectat, 

16  iugitur  —  18  chorug  —  19  latum  —  21  uitamque. 
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A  custode  bono  correptus,  uertice  prono 
Culpam  cognoscit,  ueniam  quoque  flebilo  poscit, 
Et  castigatus  sie  intulit:  'iste  reatus 
30  In  michi  seruandis  fiet  corrrectio  grandis, 
Istud  peccatum  me  reddet  iustificatum.- 
Amodo  Semper  ero  prudentior,  utpote  spero, 
Ne  fiant  a  rao,  per  que  fit  lesio  fame. 

Paruo  mus  iterum  spacio  labente  dierum, 
35  A  aerobe  progressiv  nulloque  timore  repressus, 
Coram  discurrit  huc  illuc  atque  recurrit. 

Frater  predictus,  stimulante  cupidine  uictus, 
Aspiciens  illum  mox  prosilit  atque  pusillum 
Sugillans  rodit,  sie  sese  denique  prodit, 
40  Sic  habitum  mentis  demonstrat  acumine  dentis. 

A  t  patri  sacri  gregis  hoc  innotuit,  acri 
Iusticie  zelo  motus  suspirat  anhelo, 
Pectore  tristatur,  frerait  et  gemit  et  lacrimatur, 
fol.  56a.       Quod  domus  inaignis,  saneti  diuinitus  ignis 

45  Illustrata  bonis  et  sacre  religionis, 
Immunis  neui,  rumoris  famine  leui 
Ilactenus  intacta,  iam  nunc  est  fabula  facta 
Cunctis  uicinis  et  non  nullis  peregrinis. 
'Discrimcn  magnum !  lupus  horridus  induit  agnum, 

50  Qui  crudebatur  agnus,  lupus  esse  probatur, 
Sub  speeie  mellis  celauit  pocula  fellis.' 
Sic  abbas  mestus  deprorait  pectoris  estus. 

Frater  prefatus  proprios  recolendo  reatus 
Ob  sua  delicta  de  sc  putat  omnia  dicta, 

55  Nec  se  cunetatur  defendere  sieque  profatur  : 
'Mo  nimiuni  dure,  pater,  arguis  et  sine  iure, 
Me  nimis  austeris  uerbis  dampnare  uideris. 
A  ui  natiui  moris  nunquid  resiliui? 
Sum  quod  eram  pridein,  sum  iugiter  unus  et  idem. 

60  Huc  simul  intraui,  pater  optimc,  non  uariaui 
Mentem  uel  mores  sed  uestes  exteriores. 

42  iusttee  —  hanelo  —  59  iugitur. 
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Bestiolas  tales  si  persequor,  ad  geniales 
Hoc  motus  referas,  nec  nie  sie  ledere  queras. 
Vir  bone,  ne  culpes  ob  fraudis  acumina  uulpes, 

65  Nec  reputes  lepori.  quod  subditur  ip»e  timori, 
Nec  condempnetur  leo,  si  crudelis  habetur. 
Si  latet  obeenum  serpentis  fauce  uenenum, 
fol.ftüb.       Non  uideo,  quare  possis  hunc  iure  notare. 
Vipera  more  pari  non  debet  uituperari, 

70  Si  contra  ritum  generat  perimendo  maritum. 
Murilegus  mures  si  uenatur,  neque  eures 
Nec  contristeris  sine  causa  nec  stimuleris. 
Si  recte  sentis,  nature  lege  potentis 
Ilec  fieri  cernis,  terrestribus  atque  supornis 

75  Que  uormani  pingit,  que  iuribus  omnia  stiingit, 
Arbitrio  cuius  globus  Orbis  subditur  huius, 
Ad  cuius  uelle  currunt  super  ethera  stelle. 
Cuius  raaiestas  confert,  ut  ferueat  estas, 
Et  propriis  eque  distinguit  cetera  queque. 

80  Expresse  noris,  quod  pulli  ueste  coloris 
Moribus  a  uite  non  sum  reuocatus  auite, 
Sum  penitus,  qualis  fueram  prius,  et  genialis 
Immanet  affectus,  licet  hoc  sim  tegmine  tectus, 
Hiis  uestimentis  non  fit  inutatio  mentis. 

85  Quod  natura  dedit,  nunquam  uel  raro  recedit. 
Vt  gestans  uellus  alienum  pandus  asellus 
Corpus  muniuit,  genesym  mutare  nequiuit. 
Etsi  multorum  cornix  redimita  colorum 
Extiterit  pennis,  mansit  natura  perhennis. 

90  Sic  me,  sanete  pater,  nec  uestis  nec  color  ater 
A  nutrimentis  faciet  resilire  parentis. 
fo  1.57a.       Vis  naturalis  fecit,  genus  hoc  animalis 

Vt  uenaretur  pater,  hunc  proles  imitetur. 
Si  natus  patris  presentet,  filia  matris 

95  Mores  uel  uultum,  non  est  mirabile  multum.' 

74  8uporiufi  —  83  Emanet  —  85  nach  dem  alten  Sprichwort 
'Quod  lupus  ingluttif,  nunquam  uel  raro  reilibit1  Ältd.  Blätter  I.  11, 
Endlicher  Cot.  I.  173 
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Denique  sermonem  sie  terminat:  'et  rationem 
Si  mutaui  uestium, 
Non  mutaui  cordium.' 

Presentis  scede  qui  thema  legis,  michi  crede, 
100  Fratrem  Thebertum  ne  culpes  non  bene  certum 
Immo  rudern  uatem,  si  metri  proprietatem 
Non  bene  seruauit,  uel  si  male  gramaticauit. 
Sit  ucniale,  precor,  quia  nunquam  transiit  equor, 
Yt  uel  Parisiis  uel  Athenis  disceret  artes 
105  Yel  saltem  sciret  recte  coniungere  partes. 
Tebertus  typice  bene  cepit,  sed  resiliuit 
Atque  minus  constans  ad  pristina  probra  rediuit 
Quidam  more  pari  statuunt  domino  famulari 
Contempto  mundo,  breue  post  tempus  redeundo 
110  Ad  ueteres  mores  reddun tur  deteriores. 

Yidi  quamplures  conuersos,  qui  modo  fures 
Sunt  aut  predones  aut  immundi  nebulones. 

99  Die  Hs.  bezeichnet  den  Beginn  des  Schlusses  nicht  -  104  pa- 

riaius 
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FABULA  DE  GALLO  ET  UULPE, 
in  qua  latenter  deridetur  inanis  gloria  indocti  poete. 


fol.  10a.   Arbore  de  querna  uoces  iactauit  inanes 
Gallus  et  horrendos  edidit  ore  sonos. 
Hunc  ubi  glandifera  comprendit  in  ilice  uulpes, 
Risit  et  in  gallum  subdola  uerba  dedit: 
5  'Galle,  decus  uolucrum,  uostram  nunc  aecipe  mentem, 
Auribus  arrectis  uerbaque  nostra  bibe. 
Ecee  per  umbrosas  siluas,  inhospita  tesqua. 

Per  ualles  ymas,  per  iuga  celsa  rui, 
Et  uolucrum  citharas  et  dulcia  achantidos  ora 
10     Luscinieque  ehelim  sepius  aure  hihi. 

St;d  tibi  dukisone  uolueres  nie  iudice  cedunt, 

Ut  cedit  querule  rauca  cicuta  lire.' 
Talia  ubi  dixit,  cristatus  rettulit  ales: 
'O  uulpes,  mcrito  carraina  niagnificas. 
15  Nam  cautu  exupero  moribundi  guttur  oloris, 
Qui  phaetontei  stagna  petit  fluuii, 
Et  michi  multisone  buxi  modulamina  cedunt, 

Que  Phrix  tibicen  pollice  et  ore  mouet, 
Bystonii  uatis  plectrum,  quod  loniit  Oreum 
20     Anguiconia8que  deas,  ora  mea  exuperant. 
fol.  10b.  Fistula,  que  somnos  Argeis  suasit  ocellis, 
Non  potent  modulis  equiualere  meis. 


2  horrendus  —  sonu«  —  6&  =  Aen.  I  152  —  9  et  fehlt,  aehantie 
ml.  Nebenform  ron  acanthis  —  10  chelimque  —  13  retulit  —  15  Cum 
eantu  —  Zu  10  vgl.  Met  amorph.  II  367  ff.  —  10  pl-etontei  HHenit 
—  21  archeis,  vgl.  Metamorph.  I  676  f.  —  22  poterat. 
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Que  proram  eratam  scopulis  Acheloia  proles 
Cantando  impingit,  rae  resonante  tacet. 
25  Et  lira,  que  tumido  delphina  sub  equore  fouit, 
Cedere  carminibus  cogitur  illa  meis. 
Vox  mea  semicaprum  Pana  et  driadas  satirosas 

Capripedes  mulcet  carmine  dulcifluo. 
Aurea  plectra  gero,  quis  subterranea  regna 
30     Nigre  Persephones  et  Flegetonta  adeo.' 
Huic  dixit  uulpes:  o  formosissime  galle, 

Quis  dedit  hanc  citharam,  que  Flegetonta  petit  ? 
Dixit.  gallus  ait:  muscosa  biuerticis  antra 
Parnasi  rupemque  Aoniam  incolui, 
35  Atque  cgo  Pegaseis  sitibunda  labella  sub  undis 
Collui  et  arenti  fauce  fluenta  bibi. 
Cuius  odoratos  hedere  cinxere  capillos. 

Calliopeia  michi  hec  aurea  plectra  dedit, 
Proque  hederis  iussit  serratam  surgere  cristam 
40     Ex  capite,  ut  uates  doctus  in  orbe  uocer.' 
Dixit.  tum  gallo  uulpes  caudata  locuta  est: 
'Ecce  ego  Calliopes  te  reor  esse  procum.  > 
[Cetera  ihsunL] 

23  erratam,  vgl.  Verg.  Am  IX.  121,  X.  223.  -  aoholeya,  vgl. 

Metam.  XIV.  88  —  27  Hoc  mea ;  zum  Folg.  vgl.  Mttam.  XIV.  515 

—  33  galla;  zum  Folg.  vgl.  Statius  Theb.  I  628  :iß  Aolui,  vgl. 
Metam.  V.  447  —  37  odoratus. 
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MAGISTRI  ODOMS  DE  CIRINGTOKIA. 
Liber  parabolarum. 

Parab.   1.     (Odo  nro  G.) 

bemel  lupus  ex  uno  osse  fere  strangulabatur.  queaitus 
fuit  medicus.  dixerunt  seruientos :  'ciconia  habet  longum 
rostrum  et  potcrit  oa  a  gutturo  cxtrahere:  quesita  est 
ciconia,  et  merces  magna  promissa  est.  ucnit  et  os  a  gut- 
turo extraxit.  mercedem  quesiuit.  cui  lupus  nicliil  darc  f> 
uoluit  dicens:  nonne,  quando  capud  tuum  fuit  in  ore 
meo.  potui  te  interficere?  nonne  sufficit  tibi,  quod  permisi 
te  untere  ?' 

Sic  rustici  et  paupcres,  quando  seruiunt  dominis  suis, 
nullum   mercedem   habere   possunt.    dicit    enim    dominus:  10 
'homo  meus  es.  nonne  magnum  est,  si  te  non  excorio  sed 
te  uiuere  permitto?' 


V  eher  Schriften  :  Do  lupo  L.  De  ciconia  et  lupo  T.  De  ciconia  et 
lupo  contra  crudeles  dominos  male  remunerantes  3/.  Contra  nolontos 
soluerc  mercedem  seruientibus  G. 

1  fero  fehlt  LMG  V  —  2  et  dixerunt  L.  seruiontes  fehlt  L.  V 
sprang  von  medicus  zu  et  m.  Zeile  4.  —  longum  collum  et  magnum 
rostrum  G  —  3  et  fehlt  G.  pofest  T.  gutture  eius  L.  est  fehlt  G  — 
4  et  |  cui  F%  fehlt  TMG.  —  est  ei  G.  —  nt  ucnit  F.  ucnit  ergo  L  uenit  ad 
infirmum  G  —  5  gutture  lupi  Flr,  extraxit  fehlt  L.  mereendo  L.  pos- 
toa  mercedem  G.  —  cui  lupus  ]  lupus  uero  L.  lupus  y.  lupus  fehlt  F. 
—  nichil  dare  uoluit  ]  noluit  soluere  //  —  6  diceiiH  |  sed  dixit  G.  fuit 
]  habui  FV  —  8  L  fügt  hinzu:  Amice  sufficit  (sufficiat  corr.  <))  tibi 
gratia  mea  -  9  suis  fehlt  FV  —  10  binc  possunt  habere  F.  -  enim 
fehlt  FV  —  11  sed  ]  si  Lg. 

Quellen  und  Forschungen.  XXV.  8 
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Parab.  2.   (Odo  nro  14.) 

Contigit,  quod  animalia  concilium  celebrauerunt.  bufo 
misit  filium  suum  illuc.  sod  oblitus  est  suos  sotulares  nouos. 
quesiuit  bufo  aliquod  aiiimal  uelox,  quod  posset  ad  concilium 
accelerare,    uidebaturque  sibi,   quod   lepus  bene  cuneret. 

5  uocauit  cum  et  mereede  constituta  dixit  ei,  quod  deferret 
sotulares  nouos  filio  suo.  respondit  lepus:  quomodo  potero 
discernere  filium  tuum  in  tali  concilio?'  ait  bufo:  *ille,  qui 
pulcherrimus  est  inter  oinnia  animalia.  est  filius  meus.'  dixit 
lepus:  numquit  columba  uel  pauo  est  filius  tuus?'  respondit: 

10  'nequaquam,  quoniam  columba  habet  nigras  carnes,  pauo  tur- 
pes  pedes.'  dixit  lepus:  'qualis  igitur  est  filius  tuus?'  dixit 
bufo:  qui  tale  eaput  habet,  quäle  est  meum,  talem  uentrem, 
tales  tibias,  tales  pedes,  ille  est  pulcher  filius  meus,  et  illi 
deferas  sotulares  nouos.'   uenit   lepus   cum   sotularibus  et 

15  narrauit  leoni  et  aliis  animalibus,  qualiter  bufo  pre  cetcris 
animalibu8  fiÜum  suum  commendauit.  et  ait  leo: 
Ky  crapaud  ayme,  la  lune  ly  semble.' 
uersus:  Si  quis  amat  ranam,  ranam  putat  esse  Dyanam. 

Überschriften :  De  filio  bubonis  et  sotularibus  T.  Do  filio  bufonis 
ot  sotularibus.  Exemplum  contra  falsum  iadicium  rationis  ex  nffoe- 
tiono  M. 

1  animalia  semol  F.  bubo  haben  F  und  das  Katzenbuch  durch- 
gängig —  2  est  fehlt  TM  —  4  uidebatur  TM  sibi  ]  ei  F.  lppus  j  TM 
haben  stets  lupus  —  (5  potero  ]  possum  TM  -  7  in  tali  concilio  j  fehlt 
TM.  in  tali  couuiuio  uel  concilio  F  —  ait  J  respondit  FY  —  8  est 
vor  intor  fehlt  TM.  —  omnia  anim  ]  omnes  aues  F  —  9  respondit 
fehlt  F  —  10  quoniam  ]  quia  Y.  fehlt  F  —  11  et  dixit  b.  TM  -  13  pul- 
cher fehlt  F.  et  fehlt  TM.  ot  bis  nouos  (Zeile  14)  fehlt  V  14  nouos 
fehlt  TM.  —  Statt  uenit  bis  leo  (Zeile  16)  hat  F:  Exemplum,  quia 
filium  suum  dilexit,  ideo  pulcberrimum  rcputauit.  unde  illud  —  17  cre- 
paud  oyme  F.  Das  Sprichwort  fehlt  in  TMY  —  18  ranam  putat  (pu- 
tat T.  putat  eam  V.  —  nmut  fehlt  M. 

Zu  17  vgl.  Nr.  106  der  von  Zacher  herausg.  altfrans.  Sprich- 
wörter (Zs.  XI  p  126): 

Qui  orapot.  aime,  yma<?e  Ii  somblo; 
dazu  citicrt  Zacher  aus  Lincg  I  112: 

Ki  cnpraut  aime,  lunette  Ii  semble. 
Weher  gehurt  Nro.  60  der  im  Cod.  S.  Omer  1l.rt>  fol.  9ßjb—98,h  erhal- 
tenen Sammlung  von  Sinnsprüchen : 

Dili^e  bufonem,  pulcbrum  similabit  Adonem. 
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Parab.  3.   (Odo  nro  15.) 

In  quodam  refectorio  fuit  quidam  murilegus,  qui  omnes 
mures  excepto  uno  magno  ratto  cepit  et  interfocir.  cogitauit 
cattus,  qualiter  illum  murem  decipcret  et  dcuoraret.  tan- 
dem  fecit  sibi  radi  coronam.  induit  cucullam  et  feeit  ae 
monachum.  et  intcr  alios  monachos  sedit  et  comedit.  uidens  5 
hoc  rattus  gauisus  est  credens,  quod  nollet  ei  noeere.  sal- 
tauit  igitur  rattus  huc  illue,  et  cattus  dissimulans  oculos 
Huos  a  uanitate  auertit.  tandcm  socure  rattus  ad  cattum 
appropinquauit,  cattus  uero  cum  unguibus  uiriliter  rattum 
cepit  et  firmiter  tenuit.  et  dixit  rattus  :  quare  talem  crudeli-  10 
tatcm  facis?  quare  me  non  dimittis?  nonne  monachus  factus 
es?'  dixit  cattus:  'nunquam  ita  predicabis,  quod  te  dimittanu 
frater:  quando  uolo,  sum  monachus,  et  quando  uolo,  sum  cano- 
nicus.'  et  deuorauit  rattum. 

Am  Schluss  der  Moral  steht:   Una  hec  sillaha   mors  15 
totam  felicitatem  hominis  destruit.  unde  uersus 

Fallax  fortuna,  quam  sillaba  destruit  una! 

Unterschriften  :  De  eatto,  qui  so  feeit  monachum  TAI  (AI  setzt 
hinzu  Exemplum  contra  ambientes  honores  et  beneficia  et  dignitates) 
Contra  illos  qui  non  posaunt  optinere  quo  l   uolunt  sed  fingunt  sc 
sanctos.  G. 

2  rattone  F,  und  so  stets  nach  der  III.  Deel.  —  ratto  cepit  et 
fehlt  G  —  3  quomodo  AI.  illum  ]  istum  F.  prodictum  G.  —  murem  ] 
magnum  T.  magnum  ratum  AI.  ratum  G.  —  et  deuoraret  fehlt  G  — 
4  coronam  sou  plattam  V.  induit  cucullam  ]  et  induit  eappam  G.  cu- 
cullam indui  T.  induitque  gugulam  V  —  5  et  vor  inter  fehlt  TAI  — 
(i  hec  AI.  noeere  |  aliquod  malum  facere  F  —  7  et  illuc  TG.  illucquo 
V.  —  cattus  dissimulaiiH  ]  dissimilauit  cattus  AI  ■  8  a  uanitate  aticrlit 
]  aduertit  AI.  —  .securus  G  -  9  ungulis  suis  TAI.  —  uiriliter  fehlt  FV. 
rattum  fehlt  G  —  10  et  firmiter  tenuit  fehlt  F.  —  et  dixit  ]  dixit  1/ 
ad  quem  dixit  V.  —  quare  bis  facis  fehlt  F  —  12  ita  hene  y  (in  der 
'Moral  heisst  es:  nunquam  tantum  | turnen  sie  F]  predicabis)  —  13  Vor 
frater  steht  Et  subiungit  cattus  Sed  seias  V.  —  Hinter  frater  hat 
F  et,  V  quod.  —  ot  fehlt  y  —  14  et  sie  Cr  V. 

Zum  Schluss  r<jl.  Marhod  (ed.  Benny.)  col.  J">73  : 

'O  miseram  sortem,  uiuendo  querere  mortem! 
0  mala  fortuna,  quam  syllaba  destruit  una!' 

8* 
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Parab.  4.   {Odo  nro  19.) 

\  ulpcs  casu  cecidit  per  unam  situlam  in  puteum.  uenit 
lupus  et  querebat,  quid  faceret  ibi.  et  ait  uulpecula:  'hone 
compater,  hic  habeo  multos  pisces  et  inagnos.  utinam  mecum 
partem  liaberes!'  et  ait  Ysengrinus:    quomodo  possum  illuc 

5  descendere?'  ait  uulpecula:  supra  est  una  situla,  pone  te 
intus  et  uenies  deorsum.'  erant  enim  ibi  duc  situle,  quando 
una  descendcbat,  alia  ascendebat.  lupus  posuit  se  in 
situla,  que  erat  supra,  et  descendit  deorsum.  et  uulpecula 
in    alia    ascendit    sursum.    et    quando    obuiauerunt  sibi, 

10  ait  lupus:  'bone  compater,  quo  uadis?'  et  ait  uulpes: 
satis  comedi  et  ascendo,  tu  descende  et  inuenies  mirabilia.' 
descendit  miser  lupus  nec  aliquid  inuenit  nisi  aquam. 
uenerunt  mano  rustici  et  extraxerunt  lupum  et  usque  ad 
mortem  uerberauerunt. 

Parab.  5.   (Odo  nro  20.) 

Leo,  lupus  et  uulpes  condixerunt  sibi  adinuicem, 
quod    uenarentur.    uulpes    cepit  anserem,    lupus  arietem 

Ueberschrift :  De  uulpe  et  lupo  et  situla  putei.  TM. 
Ueber  Schriften:  Do  leono  lupo  uulpe  T.   De  leono  et  lupo  et 
uulpe  et  uenatoribus  M.  ► 

1  ex  casu  M  -  2  et  ait  uulpecula  1  et  ait  T.  qui  ait  MS.  que 
ait  V.  uulpecula  respondit  A  —  3  multos  }  bonou  TM.  —  utinam  ]  undo 
T.  nunc  M  —  4  Ysengrinus  ]  lupus  ASV.  fehlt  TM.  —  postum  |  posaem 
T.  —  illuc  lillic  A.  illud  SV  —  5  et  ait  TM  cui  uulpis  V.  —  supra 
J  super  S.  superiuB  V.  ibi  A.  —  est  ]  in  M.  —  una  fehlt  TM  —  (»  uonias 
F.  erant  enim  J  et  evant  TMF.  erant  autem  V.  —  quando  ]  ot  quando 
F.  quarum  SV  —  7  descendcbat  ]  ascondit  FS.  ascendebat  V  —  alia 
]  altera  M.  et  altera  AV.  —  ascendebat  ]  descendit  FS.  ascendi;  A  — 
8  situlam  FM.  —  supra  ]  cuproa  A  —  deorsum  fehlt  AS  -  et 
uulp.  bis  sursum  fehlt  TM  —  et  uulpecula  ]  uulpecula  uero  AV.  —  et 
fehlt  S  —  9  sursum  fehlt  AS.  —  sibi  inuicem  FV  —  10  ait  ]  dixit  F. 
—  pater  T.  —  uulpes  ]  uulpecula  F  —  11  tu  uero  AV.  —  descendes 
TM  (aber  richtig  in  der  Moral:  doseende  ad  mo  in  puteum  peccnti  et 
inuenies).  deseendis  AS  —  12  miser  fehlt  F.  —  nec  aliquid  1  nee  A 
nichil  TMS.  nisi  |  preter  F. 

I  conduxerunt  A.  —  adinuieem  ]  inuicem  G. 
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pinguem,  loo  bouem  macilentum.  et  debuemnt  prandere. 
dixit  leo  lupo,  quod  predam  diuideret.  dixit  lupus:  unua- 
quisque  habeat  quod  cepit:  leo  auum  bouem,  ego  arictem,  5 
uulpes  anserem.'  leo  iratus  erexit  palmam  et  cum  un- 
guibus  extraxit  totum  corium  de  eapite  lupi.  et  dixit 
leo  uulpi,  quod  diuideret.  et  ait  uulpes:  'domine,  uos 
comedetia  de  pingui  ariote,  quantum  uolueritia ,  quia 
teneras  habet  carnes,  et  postea  do  ansere,  quantum  uo-  10 
lueritis,  et  tandem  do  boue  temptate,  quia  duras  habet 
carnes.  et  quod  remanscrit,  detis  nobis,  quia  homines 
uestri  sumus.'  ait  leo:  certc  bene  diois.  quis  te  doeuit  ita 
benc  partiri?'  et  ait  uulpes:  'domine,  ille  rubeus  capellus 
socii  mei'  demonstrato  capite  exeoriato.  15 

Parab.  6.   (Odo  nro  22.) 

\sengrinus  siue  lupus  semel  uoluit  esse  monachus 

magnis    preeibus     obtinuit,     quod     capitulum  consensit. 

— -  _ —  « 

Ueber  Schriften :  De  lupo,  qui  uoluit  esse  monaolius  TM  (M  setzt 
hinzu:  Exemplum  contra  mal  am  consuetudinem).  De  Yaingryno  H  De 
ysengrimo  G%  (vom  llubricator  falsch  eingetragen,  denn  der  Text 
Schreiber  hatte  am  Hände  rorgezeichnet :  de  ysengrino). 

3  pinguem  fehlt  G.  —  macilentum  |  macrum  TM.  fehlt  G.  — 
fehlt  TMA.  —  debuerunt  1  cum  deberent  G  deberent  A.  prandere 
]  comedere  G.  predam  diuidere  A.  —  Vhat:  Postquam  autem  uolcbant 
prandere  —  4  leo  lupo  quod  fehlt  A.  --  ad  lupum  G  V.  —  diuideret 
]  partiretur  TM.  —  partiamur  predam  ohne  quod  V.  —  respondit  G 
—  5  aeeepit  G.  rapuit  V.  -  leo  bis  anserom  (Zeile  (!)  fehlt  GV  - 
ego  ]  lupus  AM  —  6  et  fehlt  TM.  —  ungulis  G  —  8  et  ait  uulpes  | 
dixit:  'domine,  libonter.'  G.  respondit  uulpis  V  —  9  quia  bis  uolueriti 
(Zeile  11)  fehlt  in  TMFV  —  11  uolctis  G.  —  et  tandem  1  tandom 
TM.  et  G-  sed  V.  —  temperate  TMV.  —  quia  ]  qui  F  —  12  renian- 
stt  T.  permansorit  A.  —  dato  M.  Habitis  V.  —  homines  1  omnos  F  — 
13  ait  ]  et  ait  F.  tunc  V.  —  eerto  fehlt  FM.  —  te  fehlt  T.  —  ita  ] 
iam  (tarn  ?)  A  —  14  partiri  |  diuidere  y  V.  —  domine  fehlt  G.  —  illo  ] 
iste  y.  fehlt  V.  -  capellus  |  capellanus  MA,  auch  T  ursprünglich,  aber 
von  a  berichtigt  —  15  socii  mei  hinter  capite  verstellt  A.  —  deeoriato  T. 

1  Ysingrinus  H.  fsingrinus  F.  Isengrinus  G*.  Eisengrinus 
(Eisen-  von  dem  Baier  <i  hineincorrigiert)  T.  -  Ysongrinus  siue  fehlt 
AG  MV.  siue  lupus  fehlt  FG*H.  —  semel  |  senilis  vi  (rermuthlich  wie 
öfters  verlesen  ;  semel  and  senilis  sind  bekanntlich  pal'iographisch  eins, 
und  semel  im  Anfang  der  Fabeln  formelhaft)  —  2  Vor  magnis  setzt 
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coronam,  cucullam  et  cetera  monachalia  suscopit.  tandem 
posuerunt  cum  ad  literas,  et  debuit  addiscere  'pater  noster,' 
5  et  Semper  respondit  agnus'  uel  arics.  docueruut  cum, 
ut  respiceret  ad  crueifixum  et  ad  sacrificium,  et  ille  semper 
direxit  oculos  suoa  ad  arietes. 
Am  Schluss  der  Moral: 

uersus.   Sordibus  imbuti  nequeunt  dimittere  sordes. 

Parab.  7.   (Odo  nro  23.) 

Oues  conqueste  sunt  leoni  de  lupo,   co  quod  furtiue 
et  aperte  socias  suas  frequenter  deuorauit.  leo  congregauit 
consilium  et  quesiuit   a  porcis  et  aliis  animalibus.  qualiter 
lupus  conuersaretur  inter  illos.  dixerunt  porci:  Vlominc,  lupus 
5  libcralis  est,  curialis  et  largus.'  hoc  dixerunt,   quia  lupus 


Unterschriften:  Oues  conqueste  sunt  leoni  de  lupo  T  Quod 
oues  sunt  conqueste  leoni  de  lupo.  Exemplum  contra  diuites  depreda- 
tores  et  exaetores.  M.  Contra  raptores  ot  usurarios  G.  — 


A  V  quod,  G2  et.  —  magnis  bis  consensit  fehlt  G.  obtinuit  }  optauit 
G2  V.  —  quod  bis  consensit  fehlt  AV.  —  consensit]  concessit  G2T. 
conceditur  M.  Die  Abschreiber  verstanden  den  Sinn  nicht:  'durch 
dringende  Bitten  erreichte  er,  dass  die  Brüderschaft  ihre  Einwilligung 
gab'  —  3  coronain  ]  fecit  radi  coronam  A.  —  et  cucullam  HM.  — 
cetera  ]  tria  A  (?).  —  monachorum  <?2.  —  et  tandem  F  —  4  posuerunt 
cum  ad  J  eum  docueruut  A.  —  et  fehlt  GG-TM.  —  Statt  et  debuit  bis 
aries  (Zeile  o)  hat  G:  et  fuit  ei  dictum:  'dicas  a.'  respondit: 
agnus1.  'dicas  b.1  respondit  'bos\  'dicas  o.'  respondit: 
'capra'.  —  5  et  semper  fehlt  F.  —  et  lupus  TM  respondebat  Gl  — 
6  ut  respiceret  ]  quod  respiceret  TMG2.  respicere  A.  —  ad  fehlt  AFG  V. 
--  et  ad  sacrificium  fehlt  FGG2T.  —  sacramentum  A  —  iste  TM.  ipse 
G  —  7  duxit  G-.  erexit  V.  —  suos  fehlt  ATMGG2.  —  ad  arietes  |  ad 
agnum  GTM.  ad  agnos  uel  arietes  //.  — 

Der  Sehlussvers  steht  in  GTMV,  nicht  in  FG'-II  und  stammt 
aus  dem  Anonymus  Xeveleti  XXXVIII.  11.  — 

1  de  lupo  fehlt  G.  —  eo  fehlt  F.  —  furtiue  et  ap  rte  fehlt  G 
—  2  frequenter  j  fehlt  y.  rapuit  et  V.  —  deuoraret  G-  —  consilium  ] 
fehlt  M.  concilium  FV.  consilium  suum  G  —  3  et  fehlt  AFG.  —  que- 
siuit fehlt  F.  —  et  aliis  animalibus  ]  fehlt  G.  et  ab  aliis  anim.  A.  et 
animalibus  TM  —  4  lupus  fehlt  ATM.  —  illos  |  oues  et  illos  A.  alios 
F.  cos  V.  —  dixerunt  ]  responderunt  G.  —  lupus  fehlt  y  —  5  curialis 
]  qualis  A.  —  G  kürzt:  'domine,  bonus  et  largus  est,  ot  frequenter 
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frequenter  inuitauit  eos  ad  eomedendum  agnos  et  arietes, 
quos  rapuit.  dixit  leo:  'hoc  non  dicunt  oucs,  audiamus  illas.' 
et  ait  una  ouis:  'domine  rex.  lupus  rapuit  michi  ambos  pa- 
rente9  meos,  et  deuorauit  filiuin  meum,  et  ego  uix  euasi.' 
sie  clamaucrunt  alie  oue8.  ait  leo:  nidicium  detur,  suspen-  10 
datur  lupus,  et  similiter  porci.  qui  de  tali  preda  scienter 
comederunt.'  et  factum  est  ita. 

l'arab.  8.   (Odo  nro  23*.) 

Contigit,  quod  quidam  paterfamilias  habuit  XII  oucs 
et  uoluit  peregrinari ,  et  commendauit  oues  suas  Ysen- 
grino  i.  e.  lupo,  compatri  suo,  et  compater  iurauit  ei,  quod 
bene  conseruaret  eas.  et  profectus  est.  statim  Ysengriuus 
cogitauit  interitum  de  ouibus,  et  uno  die  comedit  unam  r, 
ouem,  et  alio  die  aliam,  et  sie  de  ceteris,  ita  quod  pater- 


Veherschriften :  Commendatio  XII  ouium.  contra  lupo»  T.  Qui- 
dam commendauit  XII  ouos  compatri  suo  lupo.  Exemplum  contra 
malos  rectores  etc.  M. 


inuitauit  nos  ad  agnos  et  ad  arietes  pingues,  quos  rapuit.'  —  heo  M 

—  hoc  dixerunt  fehlt  F.  —  quia  ]  quod  A  —  (5  incitauit  F.  —  eos  | 
porcos  TMV.  —  comedendum  nur  in  F  erhalten;  die  andern  ad  agnos 
(in  T  ist  ad  von  corr.  »),  et  agnos  M.  —  et  |  uel  F.  —  ad  vor  arietes 
G  und  corr.  a  in  T  —  7  dixit  bis  illas  fehlt  G.  —  hoc  M.  —  dicent 
A  —  8  et  ]  tuno  G.  —  mi  rex  G.  —  rapuit  und  ambos  fehlt  G.  — 
michi  fehlt  M  —  9  et  fehlt  TG.  —  et  fehlt  y  ~  10  ait  J  at  G  et  ait 
F.  dixit  A.  —  detur  ]  de  terra  (?)  A.  —  suspeudatur  J  suspendam  CO 
A.  si  suspondetur  /'  (vielleicht  also  detur  sie.  suspendantur  MV  — 
11  lupus]  fehlt  FTM.  lupi  V.      porci  cum  lupo  .V  —  12  eomeduut  M. 

1  Contigit  quod  fehlt  A  V.  quod  fehlt  M  —  2  et  uoluit  |  uoluit 
A.  —  oues  suas  ]  eas  TM.  oues  V.  —  Ysengrino  ]  ei?cn£iino  corr  « 
T.  fehlt  AV  —  3  i.  e.  fehlt  AV.  compater  fehlt  A.  iurauit]  preeepit 
A.  —  ei  fehlt  TM.  —  quod  |  ut  A  —  4  soruarot  ATM.  -  et  fehlt 
FTM  —  statim  fehlt  M.  —  Ysengrinus  ]  csengrinus  zu  eisengrinus 
corr.  a  T.  ysingrinu»  F.  lupus  A  V  -  5  cogitaui  zu  cogitauit  corr.  « 
T.  —  interitum  |  interim  TM.  interimi  F.  mortem  A,  fehlt  V.  —  ouibus 
suis  F.  —  unam  ouem  ]  de  una  TM.  unam  A  —  6  et  alio  ]  et  altera 
A.  altera  TM.  alio  V.  —  aliam  |  de  alia  T.  de  altera  M.  secundam  V. 

—  et  sie  de  ceteris  J  fehlt  TM.  et  sie  F.    tertio  tertiam  et  cetera  V. 

—  ita  fehlt  AF. 
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familias  uix  tros  oucs  inuenit,  quando  reuersus  est.  quere- 
bat a  compatre  suo,  quid  factum  fuerit  de  aliis  ouibus. 
respondit  Yscngrinus,  quod  mors  ex  temporalitatc  uenit 
10  super  eas.  et  dixit  paterfamilias :  'da  michi  pelles.'  et  inuenta 
sunt  in  pellibus  uestigia  dentium  lupi,  et  ait  paterfamilias: 
reus  es  mortis.'  et  fecit  lupum  suspendi. 

Parab.  9.   (Odo  nro  25.) 

\  iilpes  scmel  fuit  in  gallinario.  superuencrunt  ho- 
mines  cum  baculis  et  mirabiliter  uerberauerunt  cum,  quod 
uix  per  foranien  euasit.  recessit,  ut  potuit,  et  super  cumu- 
lum  feni  sc  proiecit  et  gemere  cepit.  petiit  capellanum. 
5  quod  ad  cum  ueniret  et  peccata  sua  audiret.  uonit  igitur 
Chantecler  i.  e.  gallus,  qui  est  capellanus  bestiarum.  ali- 
quantulum  timens  mores  Reynardi  a  longe  sedit.  Reynardus 
peccata  sua  cohfitebatur  et  inter  cetera  rostrum  suum  posuit 
uersus  capellanum.  et  ait  capellanus:   quare  appropinquas 


Ueberschriften :  Do  uulpe  et  gallo  T.  De  uulpe,  que  confitebatur 
peccata  sua  gallo.  Exemplum  contra  gulosos.  M. 


7  oues  fehlt  TMF.  —  quesiuit  TM.  roquisiuit  V  —  8  suo  fehlt 
A  (ab  t*o  V).  —  fucrat  F.  osset  TM.  ait  V  —  9  Ysengrinus  ]  fehlt 
M  lupus  AV.  —  extimplo  (-iraplo  corr.  a)  T.  ex  tempestato  F.  ex 
corruptione  aeris  et  infectione  paseuorum  V  —  10  super  illas  A  und 
corr  a  T.  —  da  bis  paterfamilias  (Z.  11)  fehlt  F  11  in  pellibus 
fehlt  TM.  —  dixit  A  -  12  es  J  est  FTM.  —  lupum  |  eum  A. 

(A  nach  der  CoUution  von  du  Miril  a.  a.  O.  249.)  1  gallinacio 
TM.  —  et  sup  A.  tandem  snp.  V  —  durabiliter  F.  beno  V.  —  fusti- 
gauerunt  TM.  percusserunt  V.  eum  ]  uulpem  TV.  uulpes  Jtf,  fehlt  A. 
du  Meril  will  eam,  que  uix;  doch  tritt  hier  der  Fuchs  als  Reynardus 
auf.  —  quod  |  que  TM.  qui  A.  ita  quod  V  —  3  euasit  |  exiuit  TM.  — 
recessit  ]  et  recessit  TM,  fehlt  V.  —  super  J  supra  V,  fehlt  .4  —  4  in- 
cepit  A.  —  et  petiit  F  —  5  qui  A.  Sinn:  er  bat  den  Kaplan,  dass 
er  zu  ihm  käme,  (optans  ut  .  .  .  ueniret  V).  —  eam  TMV.  —  sua 
fehlt  M  -  uenit  igitur  steht  FTM  F,  fehlt  A  —  6  Chanteler  F.  Chain- 
teclcr  A,  fehlt  TMV.  -  i.  e.  ]  scilicet  A,  fehlt  TMV.  --  est]  erat  A. 
—  7  Jieynhardi  TM.  uulpis  V.  —  a  Iongius  A.  —  sodit  ]  cedit  /''.  stetit 
V.       Reynbardus  M.  uulpes  V.  -  8  posuit  ]  apposuit  F,  fehlt  A. 
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michi?'  et  ait  Reynardus:  'infirmitas  mea  magna  me  com-  10 
pellit  hoc  facere,  parcas  michi.'  itcrum  dixit  alia  peccata  et 
oro  aperto  posuit  caput  ucrsus  gallum  et  ccpit  eum  et 
deuorauit  eum. 

■ 

Parab.  10.  (Odo  nro  27\) 

Duo  80cii  scmel  debuerunt  simul  per  desertum  ire. 
et  dixit  alter:  'firmabo  tecum,  quod  plus  lucrabor  per  fal- 
sitatcm  quam  tu  per  ueritatem.'  respondit  alter:  et  ego  fir- 
mabo.' constituta  firmatione  incidit  mendax  in  quandam 
congregationem  symiarum.  et  dixerunt  symie:  quid  tibi  5 
uidetur  de  nobis?'  et  dixit  mendax:  uos  estis  pulcherrima 
animalia  inter  omnia  super  terram ,  ctiam  homines  assimi- 
lantur  uobis.  nunquam  uidi  tarn  pulchram  congregationem.' 
et  multum  commendauit  eas.  symie  autem  propter  talia 
uerba  multum  honorabant  eum  et  aurum  et  argentum  e  10 
dederunt.  ucnit  alius  ueridicus,  et  querebant  symie,  quid  e 
uideretur^de  illa  cougregatione.  respondit:  nunquam  uidi 
tarn  turpem,  tarn  fedam  congregationem.'  et  irate  suht  symie 

Veberschriften :  De  duobus  sociis,  uno  mcndace  (et  M)  alio 
ueracc.  TM. 

10  Roinhardus  FM.  uulpis  V.  —  moa  fehlt  AT.  —  magna  fehlt 
VV.  -   me  fehlt  F  —  11  parcatis  TM.  parcas  michi  fehlt  V.  —  iterum 
|  item  2\  fehlt  M  V.  et  tantum  F.  —  et  alia  (peccata  fehlt)  M  -  13  eum 
fehlt  FV. 

10  Der  Text  beruht  auf  FTM ;  V  habe  ich  nicht  verglichen  da  ich 
den  Zusammenhang  dieses  Sttirks  mit  Jieineke  Vos  IV  3  f.  damals 
ubersah. 

1  simul  fehlt  F  —  transiro  F.  —  2  firmo  3/  —  3  tu  fehlt  M. 
Statt  respondit  bis  firmatione  haben  TM:  quod  (fehlt  M)  alter  con- 
ecssit  —  5  et  dixerunt  ]  dixerunt  F  —  6  et  fehlt  TM  —  7  inter  omnia 
fehlt  F.  —  etiam  |  et  M  —  super  homines  (assim.  uobis  fehlt)  TM  — 
9  autem  fehlt  F  —  10  eum  |  ipsum  T.  ot  aurum  ]  aurum  TM.  —  ei 
fehlt  T  -  11  alius  fehlt  M-  12  illa  ]  ista  M.  -  de  illa  cons?regatione 
fehlt  F.  —  qui  respondit  TM.  —  nunquam  uidi  ]  quod  nunquam  uidit 
T.  quod  nunquam  M  —  13  Statt  des  zweiten  tarn  haben  TM  et.  — 
sunt  fehlt  F. 
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ot  uerberaucrunt  eum  cgregie,  quod  uix  cuasit  manus 
earum.  uersus: 

Et  quandoque  nocet  omnia  uera  loqui. 

Parab.  11.   (Odo  nro  30*.) 

Leo  cum  aliis  bestiis  semel  celebrauit  magnum  con- 
uiuium  et  uocauit  quamplures  bestias  et  dedit  eis  carnium 
diuersa  genera  et  multas  delicias.  festo  celebrato  reuerse 
sunt  bestie   ad  propria,  et  lupus  inuenit  porcum  in  uia 

5  comedentem  drascam.  et  ait  porcus:  undo  uenis,  Ysengrine?' 
respondit  lupus:  uenio  de  nobili  festo  leonis,  et  cur  tu  non 
fuisti  ibi?'  et  ait  porcus:  numquid  fuerunt  ibi  pulchra  fer- 
cula  et  multe  delicie?'  et  ait  lupus:  'fuerunt  utique  capones 
ot  perdices  et  multa  alia  bcne  preparata.'   et  ait  porcus: 

10  numquid  fuit  ibi  drasca?'  et  ait  lupus:   'Quid  queris,  malc- 


V eher  Schriften:  De  leone,  qui  inuitauit  bestias  (31  setzt  hinzu 
contra  carnaliter  sapientes  T3f.  —  Do  conuiuio  lcouis  G.+ 

14  et  fehlt  TF.  —  uerberauerunt  ]  uiderunt  T.  —  manus  oarum 
fehlt  TM.  —  uersus  J  undo  uersus  T. 

Der  Spruch  stammt  wörtlich  aus  Pamphili  Mauril.  eleg.  de  amore 
III  54  (Goldast  catal.  p.  79). 

V  ist  nur  vereinzelt  verglichen.  —  1  unum  magnum  G  —  2  et 
vor  uocauit  fehlt  Gif.  —  quam  plurimas  y.  -  et  fehlt  M.  —  eis  fehlt 
G  —  4  bestie  fehlt  M.  —  et  fehlt  y.  —  lupus  )  ysengrinus  G.  —  FG  V 
haben  durchgängig  die  männliche  Form  porcus,  TM  die  weibliche, 
Katzenbuch:  ein  Schwein  —  5  G  schreibt  stets  drusca  —  drascam 
fehlt  TM;  darauf:  cui  ait:  'nonne  fuisti  in  conuiuio  leonis?'  TM  — 
6  rospondit  lupus  ]  qui  ait  y.  —  uenio  fehlt  G.  —  festo  j  conuiuio  y.  — 
cur  fehlt  FGTMy  steht  im  Katzenbuche.  —  tu  fehlt  F.  —  non  \  nonno 
G  —  7  et  ait  1  ait  T.  —  numquid  fuerunt  |  fueruntne  y.  —  T  hat  siatt  ibi 
bis  preparata  nur:  ibi  pulcra  et  bona  eibaria  ot  beno  preparata.  —  pulchra 
fercula  et  multe  delicie  J  pulchra  feralia  et  multa  delicie  F.  bona  fer- 
cula  multe  delicio  G.  bona  et  pulchra  eibaria  et  bene  preparata  M  — 

8  et  ait  j  rospondit  M.  -  Statt  capones  bis  preparata  hat  G:  bona  et 
multa  et  bene  parata;  F:  multa  et  pulcra.  —  Katzenbuch:  'wir  hatten 
Kapaune,  Pfauen  und  Rebhühner  und  viele  andere  gute  Gerichte.'  — 

9  et  fehlt  G  —  10  numquid  fuit  \  fnitne  y.  —  drasca  ]  acinum  uel 
drasca  T.  drasca  uel  alia  talium  M.  —  fuerunt  ibi  drasce  F.  —  et 
fehlt  TM. 
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diete?  Absit,  quod  in  tali  conuiuio  tarn  turpis  cibus  affer- 
rctur !' 

Parab.  12.  (Odo  nro  33.) 

Asinus  uidebat,  quod  frcquonter  porco  in  domo  panis 
dabatur  et  pubnentum  et  drasca  et  huiusmodi,  et  niebil 
laborabat  nisi  bene  comedebat  et  bibebat  et  dormitum  ibat. 
cogitauit  igitur  asinus  intra  sc:  porcus  iste  beno  habet, 
benc  comedit  et  nichil  laborat,  ego  toto  die  laboro  et  parum  5 
comedo.  scio,  quid  faciam:  fingam  me  infirmum.'  et  fecit 
sie.  in  pace  iaeuit.  stimulauit  eum  dominus  eius,  surgere 
noluit.  et  ait  dominus  uxori  sue:  asinus  noster  infirmatur.' 
dixifr  domina:  ex  quo  ita  est,  demus  ei  panem  et  farinam  et 
portemus  ei  aquam.'  et  fecerunt  sie.  asinus  parum  comedit  10 
in  prineipio,  postea  satis,  et  impinguatus  est.  et  dixit  asinus 
penes  so:  'modo  habeo  bonam  uitam.'  item  quando  porcus 
fuit  impinguatus,  fecit  dominus  domus  uenire  carnificem  cum 
securi  et  cultello,  ut  porcum  interticeret.  carnifex  cum  securi 
percussit  porcum  in   capite,  quod  cecidit,  et  cum  cultello  15 

Ueberschrift :  De  asioo  et  porco  TM. 

il  turpis  ]  nilis  y.  —  uiles  eibi  M.  —  apponeretur  T.  appo- 
norentur  M.  poneretur  G.  —  O  lässt  das  Schwein  erwidern :  Ait  porcus : 
si  ibi  non  fuit  furfur  mixtum  lotiono  scutellarum,  non  curo,  si  non 
interfui.' 

Der  Text  nach  FTM  (und  K).  —  1  uidit  TM  —  frequenter 
fehlt  TM.  —  porcus  in  domo  m&nebat  et  quod  sibi  satis  do  pul- 
mento,  drasca  et  aliis  dabatur  ad  edendum  et  nichil  laborabat  et  quod 
quaudo  bene  comederat  posuit  xe  dormitum.  T  (das  cursiv  ge- 
druckte von  a  theils  corrigiert,  theils  darübergesetzt).  —  porcus  in  domo 
comedit  et  sibi  satis  de  pulmento  drasca  et  aliis  dabatur  et  nichil 
luborabat  nisi  bene  comedebat  ibat  dormitum  M  —  2  drasce  F  —  3  et 
dormitum  ibat  fehlt  F  —  4  igitur  ]  itaque  F,  fehlt  TM.  —  intra  se 
fehlt  TM.  —  porcus  bis  laborat  fehlt  F  —  5  tota  FTM  —  6  scio  quid 
faciam  fehlt  FTM,  steht  K  und  sonst  bei  Einführung  guter  Einfälle. 

—  et  fehlt  FTM  7  in  pace  zu  mane  eorr.  «  T  —  8  hinter  noluit 
steht  sed  gemebat  TM.  —  «-t  fehlt  TM  -  10  et  fehlt  M—U  in  ]  a  M 
etiam  vor  satis  TM.  -  et  hinter  satis  fehlt  TM  —  12  penes]  intra  F. 

—  bonum  tempus  TM  —   13  domus  J  ad  domum  M  —  14  Auf  socuri 
folgt  percussit  (Zeile  15)  TM. 
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extraxit  sanguinem  eins  de  gutture  suo.  quod  uidens  asinus 
cxterritus  est  timens,  quod  interficeret  eura,  cum  impinguatus 
esset,  et  ait  penes  se:  certe  malo  laborare  et  uitam  pristi- 
nam  ducero  quam  sie  interfici.'  et  exiuit  stabulum  et  saltauit 
20  ante  dominum  suum.  quod  uidens  dominus  restituit  cum 
pristino  officio,  et  bona  morte  mortuus  est. 

Parab.  13.   (Odo  nro  89.) 

Yulpes  siue  Reynardus   obuiauit  Teberto   sc.  catto. 
et  dixit  Reynardus:    'quot  fraudes  uel  artificia  nouisti?' 
et  ait  cattus:    certe  nescio  nisi  unum.'  et  ait  Reynardus: 
quod  est  illud?'  respondit  cattus:  'quando  canes  nie  inse- 
5  cuntur,  scio  repere  super  arbores  et  euadere.'  et  quesiuit 


Ueberschriften :  De  fraudibus  uulpis  et  catti  [M  setzt  hinzu  contra 
aduocatos)  TM.  —  Contra  aduocatos  fraudulentos  G.  —  De  uulpe  et 
murilogo  L. 

16  eius  fehlt  TM.  -  suo  fehlt  TM,  eius  schiebt  a  in  T  ein  — 

17  est  fehlt  F.  quod  ]  ne  TM.  —  eum  ]  ipsum  TM,  —  interficerent  TM 

18  certe  ]  eeco  M.  —  19  et  exiuit  ]  exiuit  TM  et  oxiens  F  —  et  fehlt 
F  —  20  restituit  ]  reddidit  M. 

Die  Fabel  12  ist  aufgenommen  wegen  Raymund  Lullus  Hb.  VII 
de  les  be8tie8,  cap.  6.  §  42.  (Konr.  Hof  mann  in  d.  Abh.  d.  bair.  Acad. 
XII  Abth.  3  [1871]  S.  235.) 

A  fast  stets,  G  stets  reynardus;  F  bis  auf  ein  Mal,  L  überall 
reinardus;  S  reynoldus;  MV  schwanken  zwischen  Reynhardus  und 
Reinhardus,  letzteres  bietet  T  durchgängig. 

1  siue  R.  fehlt  LS.  uulpes  siue  feMtG.  Reynhardus  i.  e.  uulpis  V. 
obuiauit  J  obuiat  V,  fehlt  M.  —  sc.  ]  i.  e.  AM.-  Teberto  ]  Tobergo  AM  V 
Tebrito  F.  —  Teberto  sc.  ]  fehlt  L  TQKS.  —  catto  j  murilego  L.  catto 
siluestri  V  —  2  et  ]  fehlt  M.  cui  L.  —  dixit  ]  ait  A.  —  Reynardus 
fehlt  LG.  —  uel  ]  et  A.  —  artificia  ]  artes  V.  —  uel  artificia  fehlt  G. 

—  quot  astutias  et  fraudes  S  —  nouisti  ]  nosti  SV.  nouisti  tu  A. 
noscis  F  —  3  et  ait  cattus  ]  ait  cattus  S.  respondit  A.  respondit  rauri- 
logus  L.  respondit  cattus  V.  et  dixit  G.  —  certe  J  ecce  A,  fehlt  V.  — 
nescio  |  sentio  M.  nosco  F.  —  (tantum  unam  nosco  V.)  —  unum  j  unam 
S.  unum  tantum  F.  —  et  ait  R.  ]ot  ait  uulpes  A,  fehlt  S  —  4  quod 
]quid  TS.  -  illud  ]  idem  TA  —  respondit  cattus  1  fehlt  M.  respondit 
TG.  dixit  cattus  V  —  quando  ]  quod  quando  TM  quum  A  (?).  cum  S. 

—  canes  fehlt  A  —  5  secuntur  LS.  —  repere  ]  me  rapore  A.  scandere 
S.  —  repere  et  fehlt  G  V.  —  arborem  V.  —  et]  et  sie  FS.  —  euadere 
]  euado  eos  8. 
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cattus :  et  tu  quot  scis  ?'  et  respondit  Reynardus :  scio  XVII, 
et  adhuc  habeo  sacculum  plenum.  ueni  mecum,  et  docebo 
te  artificia  mea,  quod  canes  te  non  capient.  anuuit  cattus, 
et  ambo  simul  iuerunt.  uenerunt  uenatores  et  canes  et 
insequebantur  eos.  et  ait  cattus:  'audio  canes,  iam  timeo.'  10 
et  ait  Reynardus:  noli  timere,  bene  instruam  te,  qualiter 
euade8.'  appropinquauerunt  canes  et  uenatores.  certe,  dixit 
cattus,  amplius  non  ibo  tecum.  uolo  uti  artificio  raeo.'  et 
saltuauit  super  arborem.  canes  ipsum  dimiserunt  et  Rey- 
nardum  iusecuti  sunt,  et  tandem  eum  ceperunt,  quidam  per  16 
tibias,  quidam  per  uentrem,  quidam  per  dorsum,  quidam 
per  caput.  et  cattus  in  alto  sedens  clamauit:  Reynarde, 
Reynarde,  aperi  sacculum  tuum,  certe  omnes  fraudes  tue 
non  ualent  tibi  unum  ouum!' 

6  et  tu  ]  tu  A  —  quot  ]  quid  $.  —  et  nur  AF.  —  respondit  ] 
dixit  S.  -  Reynardus  ]  uulpes  LAYS,  fehlt  F.  —  XVII  TMGAK. 
uiginti  (XXti  statt  XVii)  F.  XVIII  L.  sedecim  S.  XV  V  —  7  sacculum 
J  saccum  yLFV;  an  der  entsprechenden  Moralstelle  haben  al  er  LFTMGS 
insuper  sacculum  plenum.  —  ueni  fehlt  A  —  et  fehlt  S.  —  docebo  te 
]  dabo  tibi  G  —  8  quod  ]  ita  quod  0.  —  capient  ]  capiant  AM.  rapient 
ö.  oapiunt  »S.  —  annuit  |  et  annuit  F  —  i)  et  ambo  J  ambo  y.  ambo  igi- 
tur  S.  —  simul  fehlt  A  —  iuerunt  ]  abicrunt  A.  profecti  sunt  V.  — 
uenerunt  ...  et  nur  in  LF  erhalten,  die  entsprechende  Moralstelle 
lautet:  ueniunt  uenatores  et  canes  infernales  et  uenantur  homines; 
die  andern  (et  ecce  S.  tai.dcm  V)  uenatores  et  canes  (cum  canibus 
V)  insequebantur  (sequebiintur  S)  —  10  et  ait  ]  ait  A  et  dixit  F.  — 
\Am  fehlt  F  et  iam  8  —  II  et  ait  ]  et  sie  ö.  ait  S.  respondit  L.  dixit 
V.  —  Reynardus  ]  uulpes  L  V.  ~  bene  ]  unde  T.  —  quare  debes  euadero 
S  —  12  euadas  T.  (euades  in  FA  YGM.)  —  et  app.  F.  —  certe  ]  et  F  — 
13  ibo]  uadam  TMS.  uado  G.  —  meo  fehlt  GS.  —  et  fehlt  F.  arbores 
F —  15  secuti  £.  sunt  ]  fuerunt  TM.  —  et  fehlt  VS.  —  eum  ]  ipsum  TM  GS. 
uulpem  V  —  17  et  fehlt  G.  —  in  altum  A.  —  clamabat  FV.  dixit  Z>. 
reynolde  nur  einmal  8  —  18  vor  aperi  haben  G  V  ubi  sunt  fraudes 
(artes  V)  tue?  —  saccum  F.  —  tuum  fehlt  VS.  —  certe  {in  FVTMGS)} 
cetere  A.  nam  L.  aber  K  —  19  ualuerunt  M.  —  tibi  unum  ouum  ] 
TMS.  tibi  pro  uno  ouo  V.  tibi  modo  G.  modo  non  ualent  ouum  A  non 
ualent  tibi  fabam  L.  tibi  unum  fehlt  F. 
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Parab.  14.  (Odo  nro  42\) 

Quidam  simplices,  ut  dicitur  anglico  de  Wilebey,  fue- 
runt  ad  terminum,  quo  debuerunt  soluere  redditus  domino, 
et  non  habuerunt  nuncium,  qui  ita  cito  posset  negotium 
peragere.  dixerunt  adinuicem:  quid  faciemus,  quia  terrainus 

5  adest?'  dixerunt  quidam:  'Riccardus  est  animal  uelox.  sus- 
pendamu8  in  collo  eius  bursam  cum  censu,  et  iniungamus 
ei,  quod  cito  deferat  ad  curiam  domini  nostri.'  et  fecerunt 
sie  et  lepu8  siue  Riccardus  cum  bursa  et  censu  cucurrit  ad 
nemus,  quantum  potuit,   quod   homines  nesciebant,  quo 

10  deuenit. 

Parab.  15.   (Odo  nro  43.) 

Contigit,  quod  lupus  defunctus  est.  leo  bestias  congre- 
gauit  et  exequias  celebrari  fecit.  Lepus  aquam  benedictam 
portauit,   hericii  cercos  portauerunt,   lurci  campanas  pul- 

Ueh<r  Schriften :  De  simplicitate  hominum  de  Wilebege  L.  Do 
simpHcitato  soluentium  censum  TM.  Contra  ribaldos  [et]  questores  0. 

Uebei' Schriften:  De  lupo  dcfuncto  LH.  Do  lupo  sepulto  (M  mit 
dem  Zusatz  contra  appetentes  magnorum  exequias)  TM.  Contra  usura- 
rios  G. 


1  ut  bis  Wilebey  fehlt  TM.  Statt  simplioes  bis  domino  hat  G: 
debebant  oensum  mittero  cuidam  domino  ad  terminum  soluendum.  — 
dioitur  |  dicnntur  A.  —  anglioe  |  angulus  /',  fehlt  L.  —  de  Wilcboy 
]  de  Widebege  L.  de  ylebey  A.  wlpeye  /•'.  —  fuerunt  ad  terminum 
quo  ]  erant.  qui  ad  terminum  L  —  2  redditus  ]  censum  LG.  —  domino 
suo  L  —  3  posset  J  potuit  F  —    negotium  peragere  J  portare  consum 

G.  peragere  negotium  quod  decuit  F  —  4  faciamus  L  —  terminum 
L.  —  5  adest  ]  appropinquat  G.  —  Riccardus  ]  lepus  LFG.  scrutandus 
TM  -  animal  J  aliquis  M,  fehlt  T.  —  ad  collum  TM  —  6  sensu  A.  — 
iniungamus  ]  signamus  L  —  7  et  fecerunt  sie  ]  quod  fecerunt  A.  sie 
fecerunt  G  —  8 lepus]  lupus  TM.  —  siue  Riccardus  fehlt  LFy,  steht 
nur  in  A.  —  sensu  -4—9  quod  ]  et  LTM.  An  der  entsprechenden 
Moralstelle  steht  ita  quod.  —  ncscierunt  G. 

Vlässt  den  Löwen  sterben  und  den  Wolf  die  Leichenfeier  leiten. 
1  erat  /''.  —  leo  ]  et  leo  L.  leo  uero  H.  lupus  autem  V  —  2  et  fehlt  y. 
—  colebrari  fehlt  M.  —  lupus  TV  —  3  hericii  |  herenacii  A.  lioreoius 

H.  urai  F.  equi  V.  —  eereas  L.  —  portauerunt  ]  deportauerunt  Ay 
fehlt  HG.  -  ■  hircus  pulaauit  II. 
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sauerunt,  melotes  foueam  fecerunt,  uulpes  mortuum  in  fere- 
tro  portauerunt,  Bercngarius   s.  ursus   missam  celebrauit,  5 
bos  euangelium,  asinus  epistolam  legtt.   missa  celebrata  et 
Ysengrino  sepulto  de  bonis  ipsius  animalia  splendide  come- 
derunt  et  consimile  funus  desiderauerunt. 

Certe  sie  contigit  frequenter,  quod  aliquo  diuite  rap- 
tore  uel  usurario  mortuo  abbas  uel  prior  conuentum  besti-  10 
arum  i.  e.  bestialiter  uiuentium  facit  congregari.  plerumque 
enim  contingit,  quod  in  magno  conuentu  nigrorum  uel  albo- 
rum  non  sunt  nisi  bestie,  sc.  leones  per  superbiam,  uulpes 
per  fraudulentiam,  ursi  per  uoracitatem,  hirci  fetentes  per 
luxuriam.  asini  per  segnitiem,  hericii  per  asperitatem,  lepores  15 
per  metum,  quia  trepidauerunt  timore,  ubi  non  erat  timor 
(quoniam  timent  amittere  temporalia,  ubi  non  est  timendum, 
sed  non  timent  amittere  eterna,  ubi  preeipue  est  timendum), 

4  melote  7  —  melotes  f.  f.  fehlt  G.  —  in  feretro  fehlt  AFG.  — 
mortuum  in  feretro  ]  feretrum  V  —  5  borreogarius  F.  beregarus  A. 
Bercngarius  siue  fehlt  yV.  —  ursus  ]  hircus  F.  —  missam  cantauit  F 
—  0  et  asinus  Tr.  —  Asinus  epistolam  legit  et  bos  euangelium  L  — 
7  Ysengrino  ]  yselgrimo  L.  einengrino  T.  lupo  GH.  leone  A  V.  —  bono 
F.  —  animalis  F.  —  splendide  fehlt  TM.  —  similo  LVG  —  9  cerfco 
fehlt  LF. —  sie  fehlt  y  (V:  Quod  sepius  in  mundo  contingit.  nam  ali- 
quo). —  frequenter  ]  plerumque  frequenter  L.  aliquando  TM.  —  quod 
fehlt  L.  —  raptore  fehlt  II.  —  prior  )  prelatus  HK  —  10  Statt  abbas 
bis  superbiam  (Z.  13)  hat  G;  leo  i.  e.  dyabolus  qui  est  rex  super  ora- 
nes  filios  supei-bie  congre  jat  multa  animalia  i.  e.  multos  peccatores  ad 
sepeliendum  usurarium  in  inferno  und  nun  die  Thiere  im  Accus.  — 
11  uiuentium  ]  uiuentes  inde  F.  —  plerumque  ]  peccatoris  F.  frequenter 
TM  —  12  magno  |  »\liquo  L.  —  nigrorum  uel  alborum  ]  nigrorum  mo- 
nachoruir.  V.  religiosorum  A,  fehlt  H.  abbatorum  uel  magnorum  M  — 
13  non  nisi  ]  multe  //.  —  sc.  ]  uidclicet  H.  unde  sunt  L.  sunt  F,  fehlt 
y.  —  Vollständig  ist  das  Thierverzeichniss  nur  in  flFV;  1  fehlt  G ; 
2  und  3  fehlen  L;  4  fehlt  TMK ;  -  5  fehlt  Ly ;  —  6  fehlt  T;  —  7 
und  8  stehen  in  allen.  —  14  fraudulentiam  ]  astutiam  TM  —  ursi  ]  porci 
V.  —  fetantes  Lt  fehlt  F  —  15  luxuriam  ]  crapule  superfluitatem  L. 
seguitiem  ]  pigritiam  V.  —  hericii  ]  hirci  FM.  herinacii  V.  —  asperitatem 
]  metnm  L  und  darauf  gleich  quia  trepidauerunt  etc.,  während  die  le- 
pores hinter  die  leones  verstellt  sind  —  16  metura  ]  mentis  leuitatem 
L.  —  trepidftnt  M.  —  timore  fehlt  TG.  —  est  M.  -  17  quoniam  ]  quia 
T.  quantum  L,  —  temporalia  bis  amittere  (18)  fehlt  F  —  18  sed  bis 
timendum  fehlt  G.  —  sed  ]  et  V,  fehlt  TM.  —  eterna  ]  terrena  F.  — 
ubi  ]  ut  L. 
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boues  per  terrarum  laborem,  quoniam  plus  laborant  in  ter- 
20  renis  quam  in  celestibus.  etc. 

Parab.  16.   (Odo  nro  46.) 

Yulpes  semel  uoluit  aquam  transire  per  nauem.  promisit 
nauclero  mercedem.  nauclerus  uulpem  in  naui  ultra  flumen 
portauit  et  mercedem  postulauit.  ait  uulpes:  'bene  dabo.' 
et  minx.it  in  caudam  suam  et  aspersit  in  oculos  naueleri. 
5  qui  ait:  pcssimain  mercedem  tribuis  michi.'  inde  uersus: 
Officium  dico  perdit,  qui  seruit  iniquo. 
Puppe  canis  latus  pro  munere  reddit  hiatus. 


lieber  sehr  ift  en  :  De  volpi  et  naueulo  L.  De  uulpe  (M  setzt  hinzu 
Exemplum  et  applicatur  male  remuneranti)  TM.  Contra  male  red- 
dontea  mercedem  G. 


19  boues  ]  boues  dicuntur  L.  sunt  etiam  boues  V.  —  per  laborem 
pro  labore  L.  —  terrarum  ]  torrenorum  T.  V.  terre  M.  —  laborcs  TMF. 
—  quia  LM.  —  terrenis  ]  temporalibus  MV  —  20  in  fehlt  F. 

1  semel  ]  senilis  A%  vgl.  zu  Parab.  6  Z.  1  —  et  promisit  L  — 
2  nauclero  ]  naueulo  L.  naucleto  (und  no  immer)  F.  nauiculario  0.  — 
nauclerus  l  nauclerius  L.  nauiculus  G  qui  TMF.  —  uulpem  bis  mer- 
cedem (Z.  3)  fehlt  F.  —  uulpem  ]  ipstim  TM.  —  in  naui  fehlt  TM.  — 
flumen]  aquam  TM  —  3  portauit  ]  transuexit  L.  uexit  M.  —  et  |  naueu- 
lus  L,  fehlt  y.  —  ait  ]  et  ait  F.  —  ait  uulpes  ]  uulpes  respondit  L.  — 
bene  ]  unde  T.  —  dabo  |  soluam  L  —  4  minxit  ]  mingit  L  inmisit  F.  — 
in  caudam  suam  nur  Ft  die  andern  in  Rauda  sua.  —  aspergit  A.  — 
oculos  ]  faciem  L.  —  naueleri  l  naueuli  L.  naute  G  —  tribuis  ]  dedisti 
F.  —  L :  retribuit  michi  pessimam  mercedem.  —  uersus  ]  dicitur  7'G, 
fehlt  M.  —  inde  |  ideo  G,  fehlt  F.  —  L:  unde  exit  prouerbium  —  7  Of- 
ficium ]  Dicitur  et  /'*.  —  T  bietet:  Qui  prauo  seruit,  pretium  cum  tem- 
pore perdit;  die  anderen  eine  prosaische  Auflosung:  Totura  laborom 
suum  perdit,  qui  iniquo  seruirc  paratus  est.  L.  Qui  malo  seruit,  serui- 
tium  suum  perdit  GM.  -  F  stellt  7  vor  6  und  schiebt  dazwischen  ein: 

Litus  aro,  laterem  lauo,  dum  seruio  prauo. 
1  fehlt  LG.  —  latus  ]  littus  A.  —  hiatus  ]  iratus  T. 

Der  erste  Vers  stammt  aus  dem  Anonymus  Neveleti  XXVII  de 
cane  uetusto  et  domino  suo,  wo  Vers  17  lautet: 

Sc  miacre  seruirc  sciat,  qui  seruit  iniquo. 
Tgl.  auch  die  von  Droncke  in  Mones  Anz.  V.  451  veröffentlichte  Fassung. 
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Parab.  17.  (Odo  nro  49.) 

"V  ulpes,  quando  esurit,  fingit  se  moituam.  et  iacet  in 
piano,  et  linguam  cicit.  uenit  coruus  nel  miluus,  credens 
predam  inuenire.  uenit,  ut  capiat  linguam,  et  capitur  a  uulpe 
et  deuoratur. 

Parab.  18.   (Odo  nro  50). 

Yulpes  esuriens  et  algens  uenit  ad  gallinarium  et  ro- 
gauit  gallinas.  quod  aperirent  ei.  et  dixerunt:  nolumus  ape- 
rire,  quia  inimicus  noster  es,  et  semper  nobis  nocuisti.'  et 
ait  uulpes:  per  omnes  sanctos  iuro  uobis,  quod  nichil  mali 
uobis  faeiani.'  dixerunt  galline:  non  crodimus  tibi.'  dixit  uul-  5 
pes:  'bene  potestis  crederc,  quia  iam  fame  et  frigore  confecta 
debeo  uitam  terminare.  et  si  mortua  fuero,  imputabit  uobis 
deus.'  gallus  et  gall  ine,  piotate  ducti,  hostiuni  aperuerunt. 
uulpes  intrauit  et  parum  quieuit.  et  calefacta  est.  rändern 
promissione  oblita  cepit  unam  gallinam  et  interfecit  et  come-  l0 
dit,  et  postea  aliam,  et  omnes  turbauit. 


lieber  Schriften  von  P.17:  D<«  uulpe  esuriente  L.  —  de  uulpe  TAI. 
—  -  /'.  J8:  De  uulpe  et  gallinia  LTM  contra  turbatores  G. 


1  quandoque  //.  -  csuriit  AT.  —  morhium  M.  —  iaeet  ]  iacens 
T.  latcns  M  —  2  et  vor  linguam  fehlt  T.  —  linguam  suam  F  — 
3  uenit  bis  linguam  fehlt  Af  —  a  ]  de  T. 

1  et  algens  ]  et  lugens  fehlt  G  —  2  quod  J  ut  LG.  —  ei  hos- 
tium  /*'.  —  quod  vor  nolumus  Af.  —  ap^rire  tibi  L  —  3  ea  ]  es  Semper 
F  —  4  ait  fehlt  L.  uulpes  fehlt  Ay.  —  Der  Fuchs  spricht  in  y:  nichil 
mali  uobis  faciam,  et  hoc  p  >r  omnes  Ranetos  iuro  uobis  —  sanctos  | 
socios  Af.  —  uobis  fehlt  AFM  -  5  taeio  TAT.  -  dieit  L  —  G  poteritis 
L.  —  confecta  ]  confocto  L.  consumptu  TM  —  7  debeo  in  breui  G.  — 
istam  uitam  L.  —  terminare  ]  finirc  TM.  —  mortuus  LF.  —  reputabit 
M  —  8  deus  j  dominus  AF.   —   uobis  deus  fehlt  M.  —  ducte  A  — 

9  uulpes  uero  L.  —  parum  fehlt  AF.  —  calefactus  L.  est  fehlt  AT.  — 
et  calefacta  est  ]  et  calefecit  T,  fehlt  G.  —  tandem  ]  et  TM,  fehlt  G  -™ 

10  oblitus  L.  —  cepit  J  accepit  L.  capit  F.  —  cepit  unam  gallinam  ] 
cito  eos  AT.  —  et  interfecit  ]  interfecit  LAf,  fehlt  GF  —  11  et  postea] 
postea  GA  —  et  postea  bis  turbauit  fehlt  Af.  —  et  |  postea  ö. 

Quellen  und  Forschungen.    XXV-  9 
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Yulpes  est  aliquia  paupcr  et  fraudulentus.  ut  bene  co- 
medat,  petit,  ut  hostiuni  in  elaustro  ei  aperiarur,  ut  possit 
inter  simpliccs  monachos  simpliciter  uiuerc:  alioquin,  si  in 

15  aeculo  pereat,  dieit,  quod  dcus  a  monachis  animam  suam  re- 
quiret.  religiosi  autem,  miserioordia  moti,  illum  intromittunt. 
et  in  tempore  probationis  quieseit,  sed  cum  professionem  fe- 
cerit,  omnes  socios  turbabit,  plura  cibaria,  plures  ueates  oxi- 
gendo.  aliis  inuidendo,  aliis  detrahendo,  alios  supplantando. 

20  alios  ad  peccatum  alliciendo,  alioa  aecuaando. 

Parab.  19.   (Odo  nro  51.) 

Vulpes  erat  ita  nota,  quod  oues  optime  so  cuatodie- 
bant,  ita  quod  non  cxierunt  torminos  suos  nec  a  conapectu 
canum,  qui  eas  custodiebant.  cogitauit  uulpea :  'scio,  quid  fa- 
ciam.  pellem  ouinam  induam  et  inter  alias  oues  nie  mittam, 


Ueber  Schriften:  De  volpo  L.  De  fraudo  uulpis  (M  mit  dem  Zu- 
satz: contra  ypomaim  et  dolum  et  cetera)  TM.  —  Mone  bemerkt  rich- 
tig: 'diese  Fabel  geht  offenbar  auf  den  Wolf,  nicht  auf  den  Fachs,  da- 
her ich  auch  den  Titel  darnach  eingerichtet  habe  ('Lupus  in  pelle 
ouina')';  indessen  machen  alle  IIss.,  auch  Ä",  den  Fuchs  zum  Subject 
dieser  Fabel,  und  Verwechslungen  von  Wolf  und  Fuchs  sind  bekannt- 
lich in  der  Geschichte  der  Thiersage  nicht  selten. 


12  et  |  uol  uulpes  est  dyabolus  pauper  G.  —  qui  ut  bene  y  — 
hinter  eomedat  fügt  G  et  bene  bibat  hinzu  13  in  elaustro  ]  alieuius 
claustri  L.  —  oi  |  eidem  L,  fehlt  TMF  —  11  simpliciter  fehlt  L  TM.  — 
alioquaudo  L  —  !3  quod  fehlt  F.  requirat  TM  —  IG  misericordia 
fehlt  //.  —  illum  intromittunt  ]  illum  introdueunt  /''  ingressum  ei  con- 
cedunt  L  —  17  et  fehlt  TGF.  —  in  fehlt  M.  probationis  J  prelatos 
L. —  seil  fehlt  y.  -  cum  ]  dum  G.  —  professionem  ]  probationem  T.  — 
profcssionem  fecorit  J  professns  fucrit  L.  fecerit  [  foeit  G  —  18  socio« 
8U08  M.  —  plura  cibaria  fehlt  G  —  19  aliis  det.  alios  stipp,  fehlt  TM, 
—  alios  supp.  fehlt  G  -  20  poccandum  G.  —  Am  Schluss  wiederholt 
L:  et  sie  omnes  turbabit. 

1  ita  fehlt  AF.  erat  ita  notajnouit  F.  Hinter  nota  setzt  L  sua 
prauitate  hinzu  —  2  non  fehlt  TM.  —  exirent  TM.  ogrediebantur  F.  — 
nec  fehlt  TM.  —  a  conspectu  J  a  spectura  TM  -  ß  eos  L.  —  cogitauit 
ergo  L.  Rcio  ]  scis  TMF.  --  seio  quid  faciam  ]  quod  faeeret.  et 
sibimet  dixit  L  —  4  alias  fehlt  L.  —  mittam  |  miseam  M. 
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et  tunc  potero,  cum  tempus  habuero,  agnos  et  oues  come-  5 
dere.'  et  sie  fecit. 

Parab.  20.   (Odo  nro  58.) 

Lupus  et  lopus  sibi  obuiauerunt.  et  ait  lupus:  super 
omnia  es  animal  meticulosum.  auderesne  contendere  cum 
aliquo  aiiimali?'  ait  lepus:  'certe  ita,  tecum,  licet  grande 
corpus  habeas  et  ego  modicum.'  lupus  indignatus  ait:  certe 
firmabo  decem  aureos  contra  unum,  quod  te  uincam.'  certe  l 
placet,  ait  lepus,  duminodo  sim  s<curus  de  ista  firmatione.' 
ambo  dederunt  fideiussores.  quo  facto  lupus  et  lepus  con- 
stituti  sunt  in  camp.)  ad  pugnandum.  lupus  cuirebat  uersus 
leporem  ad  capiendum  et  deuorandum.  lepus  fugam  arripuit, 
et  lupus  ut  ualuit  insequebatur.  sed  lepus  uelocius  currebat.  10 
lupus  iam  fatigatus  gressum  sistebat,  et  super  terram  se 
proiccit,  quia  amplius  currere  non  poterat.  et  ait  lepus: 
'iam  uietus  es  et  ad  terram  prostratus  '  quomodo?,  ait 
lupus,  non  uis  me  exspectare.'  'certe  uerum  est,  ait  lepus. 
que  pugna  esset,  cum  sis  in  triplo  maior  me?  ore  aperto  15 
posses  totum  capud  meum  occupare!   ego  non  pugno  nisi 


liebe  rschriften:  De  lupo  et  lepore  L.  De  eontentione  lupi  et  le- 
poris  TM 


5  tunc  J  sie  A.  cum  M.  —  cum  |  et  M  —  6  et  sie  fecit  fehlt  F. 

1  super  omnia  anhnulia  es  melicMlosum  L  —  2  multiculosum  F. 
—  menticulosum  M.  —  auderesne  1  tion  audes  M.  auderes  TF  —  3  ali- 
quo fehlt  F.  —  certe  ita  |  etiam  TAf.  —  Zu  tecum  setzt  F  audeo  pug- 
nare,  M  eontendo  —  4  hab(»s  LF.  —  lupus  uero  L.  —  indignatus  est 
et  ait  F.  —  5  firmabo  |  firmabo  tecum  /''.  —  quod  J  quoniam  M.  — 
deuincam  /''  —  0  modo  fehlt  F.  —  affirmatione  />  —  7  et  ambo  L  — 
8  uersus  J  aduersua  F  —  9  capiendum  et  fehlt  T.  —  lepus  uero  L  — 
10  sed  fehlt  L  —  11  supra  TM  —  12  quia  fehlt  TM—  amplius  autem 
T  —  poterat  [  ualobat  TM  -  13  uu-tus  es,  frater  TM  (auch  K).  — 
quomodo  fehlt  F  —  14  Hinter  lepus  schiebt  a  ei,  hinter  esset  derselbe 
miohi  tecum  ein  T  —  15  esset]  et  M.  —  in  und  me  fehlt  F.  —  et  ore 
L  —  1(>  capud  ]  corpus  TM;  auch  K:  'wenn  du  den  Mund  öffnest, 
würde  ich  ganz  hineingeht!.'  —  occupare  ]  deglutiro  M.  -  ego  enim 
non  L.       nisi  cum  ]  nisi  M. 

9* 
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cum  pedibus  fugiendo,  sie  sepe  pugnaui  cum  canibus  et 
uici.  ot  tu  uictus  redde,  quod  debes.'  orta  est  hinc  contentio, 
et  a  leone  diffinitum  est,  quod  lupus  fuit  uictus. 


17  canibus  J  auibus  F  —  18  hinc  |  hec  L,  fehlt  TM  —  F:  orfa 
ista  contentiono  a  loone  etc. 
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Parab.  1. 

Mus  semcl  uoluit  niatrimonium  contrahero  et  cogitauit, 
quod  maritum  fortissimum  acciperet.  et  eogitauit,  quis  esset 
strennuissimus.  tandem  uidebatur  sibi,  quod  uentus  fortissimus 
esset,  quia  prosternit  cedros  et  turres  et  domos.  misit  nun- 
cios  uento,  quod  esset  maritus  eius.  dixit  uentus :  'quare  5 
uult  mecum  niatrimonium  contrahero?'  dixerunt  nuncii:  'quia 
inter  omnes  crcaturas  es  fortissimus.'  respondit  uentus :  'immo 
Castrum  Narbonense  est  fortius  nie,  quia  iam  per  mille  annos 
stctit  aduersum  me.  et  nunquam  potui  ipsum  prostcrnere.' 
reuorsi  sunt  nuncii  et  retulerunt  responsum.  dixit  nunciis  xo 
mus:  quia  fortior  est  turris,  uolo,  quod  sit  maritus  meus.' 
signaucrunt  hoc  turri.  et  ait  turris:  ccrte  mures  sunt  fortio- 
res  nie,  quia  tota  die  mc  perforant  et  frangunt  et  faciunt 
uiam  per  me.'  et  ita  habito  consilio  oportebat,  quod  murem 
sibi  associauit.  15 


Aufgenommen  iregen  des  catala  11  i  sehen  Thierepos  cap.3  §9;  tgl. 
K.  Hofmann  a.  a.  0.  216. 

lieber schrijten:  De  mure  quo  matrimonium  uoluit  contrahero 
(M  mit  dem  Zusatz:  contra  illos,  qui  superbo  agunt  alta  cogitantes 
et  sapientea  et  cetera)  TM. 

3  fortissimus  esset  fehlt  TM  —  4  et  turres  ]  turres  M  —  6  ma- 
trimonium fehlt  TM  —  7  es  ]  esset  M  —  8  nabornense  T  —  10  et 
dixit  M.  -  nulieiis  fehlt  M  —  11  meus  fehltM  —  12  hoc  T  —  13  me 
fehlt  M  —  14  quod  von  ß  nachgetragen  T  —  15  sibi  fehlt  M. 
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* 

Am  ScMuss  der  Moral  steht: 
Alta  cadimt,  inflata  crepant,  tumefacta  premuntur. 
Hoc  retine  uerbum:  frangit  dcus  omne  supcrbum. 

Parab.  2. 

Leo  rex  aiiimalium  seracl  qucsiuit  ministros,  ut  sorui- 
rent  in  diuersis  officiis.  ingossit  se  asinus  dieens,  quod  op- 
time  sciret  cantare  et  modulari.  dixit  leo :  audiamus'.  et 
asinus  aperuit  os  suum  et  horribiliter  recanauit.  et  ait  leo: 
5  miser,  quare  mentitus  es,  cum  sonus  tuus  sit  horribilis  ? 
potius  mo  a  sompno  oxcitares,  quam  dormire  faeeres.  exeas 
cito  de  curia  mea.' 

Parab.  3. 

Quidam  patorfamilias  habuit  canem,  qui.  quando  domi- 
nus ueniebat  de  negotiationo,  applaudebat  ei  pedibus  et  per 
rostrum  ipsum  tangens.  asinus  hec  uidens  pencs  se  cogitauit: 
Ita  et  ego  deberem  domino  meo  facere  applausum.'  semel 
5  rediit  dominus  de  negotiatione.  occurrit  ei  asinus  uolens  ei 
alludere,  pedes  suos  anteriores  eroxit  et  dominum  suum 
grauiter  in  faciem  percussit.  dominus  iratus  fecit  asinum  fere 
usque  ad  mortem  fustigari  et  in  stabulum  retrudi. 

P.  2.  Ueberschriften :  De  leone  et  asino  (M  setzt  hinzu:  'contra 
eo8  qui  appetunt  esse  in  curiis  magnatorum  etc.')  TM. 

P.  3.  Ueberschriften :  De  cane  et  asino  (M setzt  hinzu :  vt  domino  suo. 
Exemplum  contra  ingratum  seruitiura  TM.  —  [Contra  eosj  qui  assu- 
raunfc  officium,  quod  facere  nesciunt  G.  —  Vgl.  Gesta  Romanomm 
v.  Österley  nro  79. 


Die  Schlussverse  stammen  aus  Prudentius,  wo  der  zweite  (mit 
dem  Wortlaut:  Dosine  grandc  loqui,  frangit  dous  oranc  superbum)  vor 
dem  ersten  steht. 

2  dicens  fehlt  M  —  3  modulare  TM  —  5  sit  fehlt  M. 

I  canes  G  —  2  de  negotiis  G.  —  per  rostrum  ].  rostro  G  —  4  et 
fehlt  GM.  —  ego  fehlt  G  —  facere  applausum  ]  applaudore  G  — 
5  negotio  G.  —  uolens  ei  J  uolens  G  —  6  alludere  ]  illudere  T.  npplau- 
dere  G.  —  suos  fehlt  G  —  suum  fehlt  G  —  1  grauiter  ]  duro  G.  — 
facie  T.  —  iratus  fehlt  TM,  steht  aber  an  der  entsprechenden  Moral- 
stelle —  8  usque  fehH  TG.  -  detrudi  T. 
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Parab.  4. 

Lupus  obuians  uulpi  uit:  'eompater,  unde  uenis?'  et 
ait  uulpcs:  de  quodam  uiuario,  ubi  optimos  pisces  cepi  et 
sufficienter  comodi.'  quesiuit  lupus:  'quomodo  eepisti?'  et 
ait  uulpe8:  caudam  in  aquam  posui  et  diu  tenui.  et  pisces 
credentes,  quod  esset  aliquid  eomostibile,  uel  quod  essein  5 
mortuus,  caude  adheserunt.  attraxi'  cito  cos  ad  tcrraiu  et 
comedi.'  et  ait  lupus:  numquid  ego  sie  pisces  capere  possemV 
ait  uulpes:  optime  potes.  cum  sis  fortior  nie.'  perrexit  ergo 
lupus  festinanter  ad  uiuarium.  et  caudam  in  aquain  posuit 
et  diu  detinuit,  donce  esset  eongclata  propter  frigus.  gclu  10 
euim  maximc  urgebat.  post  longam  nioram  uoluit  caudam 
extrahere  credens,  quod  multitudo  piscium  ei  adhereret.  sed 
non  potuit  propter  gelieidium,  quod  caudam  tenebat.  deten- 
tusque  est  ibi  usque  mane.  et  uenerunt  homines  et  lupum 
ferc  usque  ad  mortem  fustigauerunt.  et  cum  uix  euasisset  15 
et  caudam  amisisset,  maledixit  compatri  suo,  qui  sibi  pisces 
promisit  et  uerbera  et  uuluera  et  fere  mortem  persoluit. 

Parab.  5. 

Tum  leo  et  lupus  et  uulpis  iuissent  uenatum  et  acce- 
pissent  predam,  quesiuit  leo  a  lupo,  quomodo  deberet  dis- 
tribui.  cui  ait,  quod  media  pars  esset  sua  et  leene,  et  alia 

V.  4.  Uebersch  ritten :  De  lupo  et  uulpe  (M  setzt  hinzu :  et  applicatur 
auaris,  quos  deeipit  /diabolus  ?]  et  eis,  qui  uiniis  [si  ?/  tradunt  delictis) 
TM.  —  Contra  nialos  consiliatores  G. 

P.o.    Ueberschrift :  De  adulationc. 

2  uiuario  ]  piscario  0  —  3  sufficienter  fehlt  G.  -  quomodo  ]  quo 
O.  —  et  fehlt  TM  -  4  in  aquam  haben  hitr  und  Zeile  9  die  Hss. ; 
war  also  vielleicht  y  eigenthihnlich  —  5  crcdebuut  M.  —  quod  fehlt  M. 
aliquid  carr.  a  T.  -  esset  fehlt  M.  —  quod  fehlt  G.  —  esse  T  — 
6  mortua  TM.  —  attrnxi  |  et  traxi  G.  —  eito  fehlt  TM  —  7  possura  M 

—  8  poteritis  cum  sitis  (V.  —  ine  ]  quam  ego  G.  —  ergo  j  igitur  M  — 
9  uiuarium  J  pisearium  0-10  tenuit  G.  —  gelu  bis  urgebt  fehlt 
TM  —  11  post  J  <nis  propter  berichtigt  von  u  T.  —   moram  ]  horam  G 

—  12  credens  bis  adhereret  fehlt  TM  —  13  tenuit  TM.  —  detentus  G 

—  14  et  uenerunt  ]  uenerunt  G  —  16  et  caudam  amisisset  fehlt  TM. 
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pars  lupi  et  uulpis.  de  quo  indignatus  leo  proiccit  predam 
5  super  caput  lupi  et  excoriauit  »ibi  caput  unguibus  usque  ad 
Collum,  et  postea  qucsiuit  a  uulpe,  quomodo  deberet  dis- 
tribui.  cui  ait:  'domine,  uos  cstis  rex  noster  et  capitaneus. 
et  ideo  debetis  habere  dimidiam  partem  prode,  et  domina 
nostra  regina  quartam  partem,  et  filius  uestcr  lcunculus 
10  aliam  quartam  partem.'  quam  rcspieiens  leo  quesiuit,  quis  eam 
docuerit  ita  sapicnter  responderc  et  egrogie  partiri.  que  res- 
pondit:  'domino,  ille  miser,  cui  dedistis  caputium  rubeum.' 

Parab.  6. 

Gotfridus  de  Sleuex,  qui  rex  erat  diu  in  Tholosa,  Pari- 
siis  dixit,  quod  quidam  miles  liabens  suspectani  uxorem  suam 
singulis  noctibus  domum  suam  firmabat  dauern  custodiens. 
sacerdos  autem  palo  de  uallo  artificialiter  eleuato  ad  domi- 

5  nam  ueniebat.  lupus  autem  post  sacerdotem  ueniens  et  fo- 
ramen  inueniens  et  ingrediens  plures  oues  iugulauit.  miles 
autem  in  mane  dainpnum  audiens  uestigia  lupi  et  foramen 
inuenit,  et  post  uestigia  sacerdotis  et  dolum  inuenit  et  depre- 
hendit.  dissimilar  autem  hoc  [fol.  $(kt,  col.  1J  dixit  uxori 

10  sue,  quod  rumor  uenerit  ei,  quod  domina  mater  sua  in  loco 
remoto  egrotaret  ad  mortem,  et  quod  iret  illuc  quod  et  fac- 
tum est.  Tunc  in  illo  medio  fecit  tieri  foueam  maximam  et 
profundam  iuxta  transitum  ualli  intra.  cum  autem  uenisset 
domina  dicens,  matrem  sanam  esse,  facto  mane  iuit  miles 

15  ad  lectum,  fingens  habere  infirmitatem.  et  in  sero  uoniens 
sacerdos  palum  eleuans  more  solito  cecidit  in  foueam,  et 
l-..pus  eum  sequens  similitcr.  domina  moram  non  ferens  pe- 
dissequam  habens  facti  consciam  mittit  ad  sacerdoteiu,  que 
similiter  cecidit  in  foueam.  domina  uero  moram  non  ferens 

20  suspectam  habens  pedissequam  de  sacerdote  uadit  illuc  et 
cadit  cum  aliis.   mane  autem  facto  miles  inueniens  factum 


7  qui  T. 

1  pnrisius  T  —  4  palam  T  —  10  uonerat  T  —  12  me  lio  ]  viel- 
leicht ist  temporo  ausgefallen ;  das  abgekürzte  mo°  konnte  allenfalls 
auch  int0  (=  intertutllo?)  gelesen  werden  ■-  13  uallis  T  —  17  eam  T. 
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conuocato  toto  conuicinio  factum  exposuit  et  eos  emittens 
coram  omnibus  confudit. 

Parab.  7. 

Lupus  uenit  semel  ad  ponitentiam.  et  uno  oculo  respi- 
ciebat  saccrdotem,  et  cum  alio  oues  super  montem  illum. 
et  dixit  sacerdoti:  'dato  michi  cito  penitentiam,  quia  habeo 
negotium,  uidco  enim  oues  super  montem  illum,  et  iam  in- 
eipiunt  descondere.'  hoc  fuit  autem  ultima  die,  quando  uoluit  5 
recedere  de  terra  illa  ad  aliam. 

Parab.  8. 

Reynardus  semel  duxit  Yscngrinutn  ad  locum  multa- 
rum  carnium.  qui  cum  tenuia  per  foramen  artum  intrasset, 
influtus  nimia  comestionc  exirc  non  potuit.  uigilea  uero  ex- 
citati  per  clamorem  Heynardi  Ysengrinum  usque  ad  cuacua- 
tionem  fustigauerunt.  5 

Parab.  9. 

Leo  intempesta  nocte  uenit  ad  domum,  in  qua  erat 
asiuus.  ut  autem  intrauit  leo,  gallus  excusais  alis  more  solito 
cecinit.  leo  nesciens,  quis  csaer,  timuit  et  recessit.  nsinus 
uero  confisus  sua  fortitudine  cum  rugitu  magno  insecutus 
est  leonem.  at  ubi  uidit  eum  leo,  sine  mora  cum  occidit.  5 


21  miles  factum  T  —  Aufgenommen  wegen  des  Suceivlos  et  lupus 
und  besonders  im  Hinblick  auf  die  von  L.  Tross  herausgegebene  tra- 
gedia  do  lupo  (Hamm  1848),  wozu  Annuaire  de  In  bibl  royale  de 
Bruxelles,  X  (1849)  p.  27  f.  zu  vergleichen  ist. 

P.  7.  U eher schrift :  [Contra  eos]  qui  non  proponunt  abstincro  a 
peccato  —  5  autem  ]  cum  G ;  Verwechslung  von  au  und  cü 

1'.  8.  1  Diabolus  quidara  Rainhardus  M.  semel  fehlt  M.  —  Yi-engrinum 
J  lupum  G.  feneratorem  Iaengrimum  M  —  2  intrauerat  M  —  3  nimia 
comestione  fehlt  M.  —  excitati  fehlt  M  —  4  Rainhardi  M.  —  Ysen- 
grinum ]  lupum  G.  Isengrimum  M  —  Am  Schluss  setzt  M,  dem  Geist 
der  alten  Fabel  entgegen,  hinzu :  et  pellem  retinuerunt. 

P.  9.   Ueberschrift :  De  leone  et  asino.  —  5  oum  hinter  mora  fehlt  G. 
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Parab.  10. 

Seme!  lupus  audiuit  animalium  coniessionem.  et  cum 
multa  ex  eis  fuissent  sibi  magna  peccata  confessa,  tandem 
uulpes  dixit,  quod  multas  gallinas  rapuit  et  comedit  non 
benedicendo,  et  sie  de  aliis.  postremo  uenit  asinus,  qui  con- 

5  fessus  est  et  dixit:  ego  subtraxi  unum  paruum  gelima  feni, 
quod  ceciderat  cuidam  de  curru,  et  boc  fcci  propter  famem, 
quam  patiebar.'  dixit  lupus  ad  uulpem :  'tu  non  peceasti,  quia 
est  tibi  innatum  et  naturale,  ut  rapias  gallinas.  sed  male- 
dictus  sit  asinus,  qui  alienum  subtraxit'  et  sie  mandauit  asi- 

10  num  percutere  et  sententiauit  cum  fore  suspendio  dignum. 
sed  uulpem  dimisit  illesam. 

1  animalia  V.  —  cum  fehlt  V  —  5  gelima  als  netttr,  int  bisher 
nicht  nachgewiesen  —  9  sit  fehlt  V. 
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Apolog.  1  (=  I.  5). 

Donec  mortalis  es,  time  ubique  et  semper. 

\  olitantcm  coruum  famelicum  circuracimi  uulpcs  lati- 
tans  nee  minus  ardens  pabuli  latibuli  sui  de  ualua  conspexit. 
ac  compcrto  subtiliter  com  um  famis  rabie  circumdatum  mox 
latenter  egressa  est  ac  simulata  morte  —  ucrsis  quidem  ocu- 
Iis,  mandibula  Iapsa,  cullo  fluido,  anlielitu  furtim  tracto,  pedo  5 
tenso,  cau da  sparsa,  et  calliditate  tanta  totius  corporis  socie- 
tate  diffusa,  ut  dissolutionem  regitiue  uirtutis  mentiretur  li- 
uida  fraus  uiuentis  —  boc  nimirum  coram  querente  cibum 
carnis  tarn  auide  arte  picta  et  uulpina  fiaudc  subdola  sc  in- 
gessit.  cumque  simulatum  cadauer  iaccntis  mox  rota  uigili  10 
famis  oculis  aspexisset,  armis  fallacie  non  minus  doctus  sta- 
tim  pnrum  procul  supra  descendit,  ut  sie  prius  si  dolus  esset 
addisceret  quam  ex  improuiso  callidior  rostro  sitibundo  feri- 
ret.  ucrum  quia  uita  minus  occultatur  in  poctore,  ubi  flabel- 
lum  iecoris  precordialem  rogum  cuentarc  non  cessat,  satis  in  15 
anatomicis  eruditus  primum  effusitiua  corporis  uitalia  diligen- 


V  ist  hiefiir  nicht  verglichen  -  2  ardons  pabuli  ]  ardons  PL. 
famo  laborans  W —  3  comporto  j  comparata  L.  •--  coruum  fehlt  PLC 
—  8  hoc  ]  hec  P.  hoc  uulpes  L  —  5)  subdolo  LC  —  10  rota  ]  nota  P, 
fehlt  WC.  mit  flfiffigcr  tyeljc^:  vgl.  citruitu  uigili  111.18  1;  25.  1.  IV. 
4  Z.  4  —  11  oculo  WC.  oculus  L.  —  coruus  inspexisset  W.  -  con- 
spexissot  L.  -  non  minus  ]  non  minuB  minimc  P.  minus  minimc  L.  — 
edoctus  W  —  12  ascendit  W.  -  dolus  |  dolosus  PW.  dolosa  L  — 
13  sjtibundo  j  famelico  W  —  15  rogum  ]  rotam  L.  —  satis  |  satis  igi- 
tur  coruus  W  -  16  anatomicis  ]  calliditatibus  W.  —  effusiua  LC. 
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ter  aspexit,  ac  sie  pereepta  rima  neecssarii  motus  fraude  ore 
sumpto  lapillo  super  aurem  iacentis  proiciens  dixit:  scito  non 
minus  uidisse  coruinum  oculum  quam  uulpinum.  namque  si 

20  tuus  subtiliter  comperit  famem  mcam,  et  meus  oculus  rimatus 
est  fraudem  tuam.  sed  ut  amplius  dicam,  pluries  fodi  oculum  sie 
iacentis.'  ad  hec  raptim  collccta  uulpes  respondit:  egoque  sc- 
pius  leta  collum  tenui  descendentis.'  tunc  coruus  adiunxit: 
'utquid  hoc  facere  uoluisti?  an  forte  putabas,  minus  me  sen- 

25  tire  osuriem,  cum  et  magis?  nam  crapula  grauat,  sobrietas 
alleuiat,  ebrietas  tollit  meutern,  magisque  ut  arguam,  nimis 
obfuscat  prüden tiam  fraus  furibunda.'  at  illa  querulo  dixit: 
'dudum  hec  didici,  sed  plus  noui,  quod  quandoque  bonus 
dormitat  Homerus.  nam  non  semper  similiter  ingenium  rutilat, 

30  nec  pari  modo  mentis  est  ualiditas  semper  apta.  minus  qui- 
dem  curantes  scientia  prediti  perierunt  plures,  et  parum  gna- 
ris  sepe  diligentia  salus  fuit;  sie  serpens  callidus  negligentia 
periit,  et  mus  uigilantia  ungulam  murilegi  astutioris  effugit. 
an  frustra  iacitur  rete  ante  oculos  pennatorum?  sed  si  uolu- 

35  eris  me  tibi  fraudis  laqueos  tetendisse,  disce  in  hoc,  quoniam 
inter  fures,  cum  possibilitas  aderit,  non  est  fides.  uade  igitur 
et,  donec  mortalis  es,  semper  timc,  et  ubique  timens  circum- 
spectus  attendas.'  quo  dicto  diuisi  sunt. 


32.  33  vgl.  Prouerb  Salom.  I  17. 


17  inspexit  W.  -  ac  sie  ]  ac  si  P.  tat  sie  L,  fehlt  W;  statt  ac 
bis  ore  hat  W  demum  rostro  —  19  nam  PC  —  20  oculus  fehlt  L  — 
22  uulpes  fehlt  PL.  —  egoque  ]  et  ego  W  —  24  hec  LC  -  25  cum 
et  magis  ]  ignoras  quo  l  W.  -  nam  fehlt  WLC  —  sobrietas  alleuiat 
fehlt  W  —  26  alleuiat  ]  clouat  PC  —  magisque  ]  magis  quoquo  L.  et 
magis  C.  —  magisque  ut  arguam  |  et  W  —  27  obfuscat  ]  ledit  W  — 
28  quandoque  ]  interdum  W —  29  dormitans  P.  —  homerus  id  est  plii- 
losophus  PC  —  similiter  fehlt  PWC  —  31  prediti  sepe  W  —  32  sepe 
]  aliquando  W  -  33  perit  LC  —  34  sed  bis  tetendisse  fehlt  W  — 
35  quoniam  non  est  fides  J  fidem  non  esse  W  —  36  furcs  ]  fines  L 
—  37  et  donec  ]  donec  L  -  38  attondas  )  incedis  W.  —  diuisi  sunt  ] 
recosserunt  nb  inuicem  W. 
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Apolog.  2  (=  I.  13). 

Ad  audienilum  uelox,  ad  crcdendura  sis  tardior. 

Ad  uulpem  absconditam  famescentem  cum  anricus  cor- 
uus  non  minus  sibi  quam  illi  compatiens  gallinas  in  securo 
manentes  fraudis  ui  studeret  adducere,  ad  eas  se  contulit  et 
salute  proditionis  proposita  dixit:  annuneio  uobis  gaudium 
magnum,  quoniam  uulpcs  monialis  effecta  est  et  deposuit  5 
ferkatem.  uenite  'securate  de  cetero  et  uidete  mirabile,  quo- 
niam in  oratorio  uelata  cantat  horam  deuotis  laudibus  ues- 
pertinam.'  mox  ille  leuitate  cordis  credentes  cum  pergerent, 
inuentum  gallum  secum  ducere  conabantur.  at  ille  mira  do- 
tatus  intelligentia  quantocius  uerbi  dolum  percipiens  pius  10 
uxoribus  dixit:  audite  me,  insensate  et  crcdulc.  quonam  ten- 
ditis  nisi  duce  fraudis  in  mortem?  nempe  si  in  conio  fore 
creditis  ueritatem  et  speratis  de  uulpibus  bonitatera,  lucem 
esse  putatis  in  tenebris  et  in  uitiis  sie  uirtutem.  etc. 

Sic  igitur  fallaci  crederc  coruo  stultum  est,  et  omnino  lö 
dementia,  uulpem  deposita  feritate  in  oratorio  uelatam  can- 
tare.  hoc  enim  uulpine  caude  non  conuenit,  et  totalitor  ueri- 
tas  a  circumstantiis  ipsius  dissentit.  etc. 

Quibus  auditis  dimisso  coruo  gallum  galline  secute  sunt. 

*  lieber  Schrift :  uelox  ot  ad  W.  —  de  uulpe  ot  coruo  setzen  PW 

hinzu  —  1  ad  fehlt  V  —  2  securo  ]  soereto  P  —  3  fraudibus  L.  — 
studuit  VL.  —  et  ad  eas  VL  —  4  proposita  W ;  vgl.  I.  23  9.  II.  7.  1 
-•  6  secure  WC.  —  quoniam  in  or.  ]  in  or.  quidem  W  —  7  in  dor- 
mitorio  VL  —  10  pius  ]  piis  PW.  suis  C.  gar  ßütigflid)eu  unnb  audj  fenft- 
mfitif  lüften  %  :  vgl  I.  8.  4.  II.  9.  3.  II.  11.  2  —  11  et  |  minus  P.  3r 
unweifen  unb  ungläubigen  %■  /«ho  ot  niminry.  —  Quonam  ]  Quo  namque 
P.  (Quo  enim  C)  —  12  cum  duce  W.  —  fore  ]  foro  uere  L.  uere  V 
13  speratis  ]  separatis  VL.  —  uulpis  W.  uulpe  C  —  bonitntem  ]  feri- 
tatem  VL  —  14  sie  ]  fehlt  W.  (inesao  C)  —  15  omnino  1  omnis  VL  — 
17  et]uam  W  -  18  a  ]  in  W.  —  ipsius  ]  eiuu  W.  —  auditis  j  oruditis 
PWL.  dictis  C. 
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Apolog.  3       I.  24). 
Cum  electo  socio  proficiscaris  aut  conuerseria. 

Ad  declinationis  etatcm  uulpea  deducta  patrati  reatua 
conacia  ut  satisfaceret  percgriuari  cum  uellet,  mox  peregri- 
nationia  eius  rumor  inaonuit,  et  peregrine  cania  in  comitem 
ae  dodit.  cui  uetula  dixit:   'latrans  et  mordena  prouocator 

5  inimicitie  ea,  non  ibo  tocum.'  quo  quidem  repudiato  onager 
inquit:  acquar  te,  aoror.'  at  illa:  'in  8oreno  dolena  et  in  te- 
nebria  gaudens  liuidus  ea.  ai  michi  malunringrueret,  letareria. 
ai  bonum  contingeret.  triatareris.  uade,  quia  nolo  in  comitem 
luminia  hostcm.'  quo  eiecto  statim  uraua  80  offerens  aduenit. 

10  cui  uulpes  respondit:  accendibilia  nempe  nimia  pectoris  e8, 
et  paratam  uindicte  unguium  habea.  ai  fortaaae  in  nie  uel 
in  alium  ira  aeuua  irrueres,  aic  aut  confunderea  aoeiam,  aut 
ream  hoatiliter  laniarea.  tecum  ergo  non  pergam.'  tunc  leoni, 
id  ipaum  cum  peteret,  inquit:   'queso,  cariaaime,  ut  mecum 

15  non  ueniaa.  quoniam  precordialia  ualiditate  uirtutia  multum 
ea  pre8umptuoaua  et  audax,  tale  quid  forte  te  contingeret 
attemptare,  unde  uix  aut  nunquam  pedem  eriperem.'  deinde 
dimiaao  leone  pauo  in  aoeium  cum  ai>  offerret,  audiuit:  ni- 
mirum  aurea  penna  desidiaria  et  pompa  effunderia.  tecum 

lieber schuft:  aut  |  et  W.  —  De  uulpe  et  cane  setzt  W  hinzu. 


2  perogrinaro  P  —  3  eius  fehlt  W  —  4  uetula  1  uulpecula  W  — 
5  ot  non  L  —  ü  at  |  et  P.  cui  C  —  8  siquo  bonum  eueniret  W  — 
i)  luminis  J  prosperitatis  W  —  10  es  fehlt  VL  —  12  ira  fehlt  P  -  so- 
uien»  W.  (deseuires  uol  ruorcs  C).  —  sociam  fehlt  VL  —  13  Ieo  W  — 

14  inquit  J  uulpecula  inquit  W.   —   inidipsum  L.   —  carissima  VL  — 

15  non  fehlt  VL.  —  quoniam  ]  at  illa:  'quoniam  .  VL  —  16  fortasse 
W.  —  te  contingeret  ]  contingeres  I  L  (ucllos  C)  —  18  inferret  VLt 
—  audiuit  ]  ipsa  uulpecula  dixit  W.  ei  dixit  C  —  audiuit  =  ler  bekam 
zu  hören,  musste  die  Antwort  hinnehmen''  ist  dem  Verf.  formelhaft  — 
19  desideraris  WC.  desidiavis  V VL  (V  mit  gloss.  pigritaris)  und  %\  bu 
bijt  Irücje«  geferteö,  in  £  sind  beide  Satze  zusammengezogen :  bu  flbcvljebfl 
bid)  in  öreffeu  brad)t  btner  aiitotnen  febevu  ^alb.  —  pompa  bis  tuam  (20) 
fehlt  VL  im  Texte,  in  V  ist  es  am  oberen  Rande  nachgetragen.  — 
zu  pompa  off.  r-ql.  II.  2h  23,  wo  der  Igel  zum  Pfau  sagt:  tipntilabro 
pompositafN  efftindrris,  %  übersetzt:  linb  cjeüfftft  bid)  meniflid)  auf?  $u 
pltcf  unb  cqaijieft  bid)  in  l)offcrti^em  prangrn  beu  atiflcn. 
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non  pergam,  quoniam  nolo  caudam  perdere  ob  tuam  pom-  20 
pam  et  pennam.'  quo  sie  repudiato  lupus  ae  obtulit  et  dixit: 
queso,  ut  contrita  reeipias  penitentem.'  cui  illa:  rogo,  ut  di- 
mittas  facinora  ine  lugentem.  quippe  cum  fure  nullatenus 
uadam,    ne  tue  damnationis  aut  criminis   partieepa  fiam.' 
sed  et  porco  mox  ingerenti  se  dixit:   uade,  quia  nolo  tua  25 
sordescere  feditate.'  finaliter  uero  asino  multum  se  prebenti 
respondit:  recede  a  me,  insensate,  quoniam  quidem  alieubi 
sine  ratione  clamarcs,  et  occurrentibus  lupis  una  cum  stulto 
confunderer.'  cunetis  ergo  hiis  cum  ratio  nid  iudicio  confutatis 
consurgens  uulpes  secum  hos,  allecta  preeibus,  duxit:  pan-  30 
theram  uidelicet,  cuius  os  redolet,  simeam,  que  in  plenilunio 
gaudet,  agnum  mitem.  pusillanimem  leporem,  erinaciuin  cutis 
spinöse,    bouem    de    labore    uiuentem,   crusininum  sordes 
uitantem,  formicamque  prudentem.  cum  quibus  cum  hilariter 
pergeret,  coruus  ei  obuius  dixit:   quenam  est  hec  caterua?'  35 
cui  illa:  elecra  quidem  est  comitiua  prudentis.  namque  cum 
electo  eleetus  eris,  et  qui  cum  sapientibus  graditur,  sapiens 

20  ob  ]  propter  W  —  23  quippe  ]  quia  W  -  24  uadam  ]  pergara 
VL.  —  aut]et  C  —  25  ingerenti  so]  sie  VL  —  26  fetiditato  VL.  _ 
probenti  |  offerenti  W.  (commendanti  C)  —  27  quidem  fehlt  WC  — 
29  vielleicht  indieio  —  30  hos  ]  hec  aninmlia  P.  —  illecta  WVL  — 
31  uidelicet  fehlt  WC.  —  rodolebat  W  —  33  uenientem  VL.  de  labure 
uiuentem  ]  ruminantom  W. —  cru.siminum  P.  crusininum  (orfer  orusminum) 
W.  aruainum  VL.  arminiura  ändert  C.  ein  ebel$  pratfin  »uolflin  %  etil 
cbeln  bir&bratfen  $.  bic  Äafec  Perzich.  Ferner:  am.  8249  (v.  J.  1423) 
crusininum,  Olm.  3801  (v.  J.  1430)  crusininum  oder  crusimnum,  Cod. 
Berol.  lat.  4°.  254  Grusminum  oder  Grusininum,  fehlt  im  Cod.  Berol. 
th.  f.  54.  Die  acht  abgewiesenen  7%iere  bilden  zu  den  acht  angenom- 
menen der  Reihe  nach  den  Gegensatz,  und  diesen  Contrast  hat  der 
Sammler  auch  zun>  Theil  in  besonderen  Parabeln  zum  Ausdruck  ge- 
bracht ;  so  den  von  onager  und  simea  (2)  in  II  29,  von  ursus  und  ag- 
iiub  (3)  in  I  22,  von  pauo  und  erinacius  (5)  in  II  21,  von  lupus  und 
bos  (6')  in  I  14  und  in  III  16;  nicht  von  1  (canis  und  panthera), 
4  (loo  und  iepus),  8  (asinus  und  formica);  panthera  und  lepus  kommen 
sogar  im  ganzen  Fabelbuch  nicht  wieder  vor.  Gehßrt  nun  das  frag- 
liche Paar  porcus-crusininus  zur  ersten  Reihe,  so  zwingt  IV  1  in  cru- 
8ininus  mit  Perzich  den  murilegus  zu  suchen ;  doch  da  auch  Cgm.  254 
(r.  J.  1430)  'ein  cbclö  pradfdjen  helfet,  ba«  fid)  w  unffat  fyuetat'  übersetzt, 
so  wird  man  darunter  den  dressierten  Jagdhund  im  Gegensatz  zum  ge- 
meinen Köter  {Zeile  3  ff.)  zu  verstehen  haben  —  34  et  formicam  W.  cum 
l  dum  VL  —  36  est  fehlt  VL.  —  prudentis  fehlt  V  —  37  qui  fehlt  L. 
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erit.'  et  ille:  recte  iudicasti.  sed  doce:  cum  quibus  conuer- 
satur,  ut  prospereturP'  mox  illa:  cum  amatore  quippc  sapi- 
40  entie,  zelatore  iustitie  et  amicitie  fideli  cultore.'  quibus  diffi- 
nitis  ultra  processit. 

Apolog.  4  (==  IL  15). 

Contra  tumentes  ex  scientia. 

Gallus  intelligens  dispositionem  mutabilitatis  celestis 
mox  de  scientia  tumidus  in  arboris  ascendit  ramusculum  et 
erecto  collo  alta  uoce  cantauit.  quem  cum  audisset  uulpes, 
ad  eius  modi  cantum  tarn  cito  cueurrit  et  stans  deorsum  sa- 

5  lutauit  et  dixit:  audiui,  frater  mi,  uocem  exultationis  tue  et 
ueni.  queso  cantationis  causam  indica  michi.'  at  ille  protinus 
inquit:  'nimirum  intelligentia  superne  dispositionis  dotatus 
eam,  cum  sensero,  statim  uoce  cantabili  nulli  inuidus  pando.' 
tunc  uulpes  subridens  inquit:  ergo  plenus  es  scientia,  quo- 

10  niam  hec  est  diuinorum  sublimium  disciplina.'  quo  audito 
gallus  plus  intumescens  cantauit,  moxque  uulpes  saltauit. 
cui  ille  desuper:  utquid  saltasti?'  tunc  ipsa  respondit:  'certe 
quia  tu  plus  exultasti.  gaudere  namque  cum  gaudentibus 
licet.'  quin  et  effundens  rete  dolositatis  uerbis  callidis  ad- 


38  et]at  V.  (tum  C).  —  doce  queso  V.  —  cum  fehlt  PWVL. 
conseruatur  VL.  (conuersando  C)  --  39  ut  habe  ich  statt  des  überlie- 
ferten et  eingesetzt.  lmit  wem  geht  der  Weise  um,  um  fröhliches  Ge- 
deihen zu  empfangen?'  —  prosperatur  P.  —  %\  (ern  midj  mit  melUdjem 
fot  ein  meöfer  fyanblen  £:  lere  midj,  mit  meldjen  mag  man  glüdfelid)  man- 
beln  —  40  diffinitis  ]  dictis  WC  -  41  processer unt  W.  diseessit  VL. 

4  eiusmodi  ]  eius  C.  huiusniodi  W.  —  eiusmodi  cantum  ]  eius 
modum  VL.  modus  im  Sinne  'musicalische  Weise"1  kommt  sonst  im  Apo- 
logeticus  nicht  vor  —  tarn  cito  ]  cito  W.  (quam  citissime  C)  —  accur- 
rebat  W.  accurrit  C.  —  salutauit  et  dixit  ]  gallum  salutauit  dicens  W 
—  8  pando  ]  pango  C.  notiffico  W  —  10  est  fehlt  L  —  11  iterato 
cantauit  W.  —  saltauit  ]  et  itcrum  salutauit  saltando  W  —  12  desuper 
]  fehlt  W.  desuper  ait  VL.  —  ipsa]  illa  P. —  certe  fehlt  LC  —  13  tu 
fehlt  WVL  —  plus  ]  philosophus  WVL,  auch  %:  <So  ein  tyo&er  maifter 
pfetyffet,  fo  ift  ben  lungern  30mmltd)en  ui  tanejen.  prius  C.  Die  Lesart 
plus  empfiehlt  sich  wegen  Zeile  11  'plus  intumescens  cantauit1.  —  nam- 
que J  enim  W—  14  effundens  ]  extendens  W.  exponena  C.  —  subiunxit  P. 
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iunxit:  'quippe  gaudeo,  frater  mi,  co  quod  liboralissima  boni-  15 
tas,  que  conditis  omnibus  participium  perfectionum  suarum 
gradationc  pulclirifica  ex  undantissima  fontana  diffudit,  etiam 
nobis  brutis  inestimabilis  donum  sapientie  dederit.  0  galle, 
tu  es  gloria  nostra,  tu  es  bestiarum  letitia.  te  nunc  queso 
porrige,  si  dignaria,   ut  osculer  mirum   intelligente  caput  20 
tuuin.  rogo  comple  gaudium  mcum.'  at  ille  quid  cm  adulatio- 
nis  dolose  molli  lingua  mollitus  statim  uitale  caput  improui- 
dus  ori  famelico  obtulit.  quod  auida  stringens  deorsum  mise- 
rüm  rapuit  et  subiunxit:  'galle,  galle,  ubi  est  sapientia  tua? 
concepisti  superbiam,  perdidisti  prudentiam,  et  dedisti  pro  25 
nichilo  uitam  tuam.'   cui  gallus:    quid  gloriaris  in  malitia? 
at  illa  rcspondit:  non  est  malitia,  humiliare  supcrbiam,  sed 
ars  uera  etc. 

Quo  dic/o  statim  famelica  aliud  ori  ex  preda  officium 
dedit.  30 

• 

Apolog.  5  0=  III.  11). 
Ubi  sit  curandum  ditari. 

Macilenta  uulpes,  ut  sc  ipsam  pinguedine  rcfarcitaret, 
in  pingue  cellarium  stricto  reperto  foramine  introiuit.  quam 
cum  ibi  morans  aspexit  mustela,  salutatione  peracta  cepit 
querere,  ad  quid  et  qualiter  iutroisset.  cui  uulpes  respondit: 
'de  toto,  quod  petis,  soror,  una  tibi  eainis  macies  satisfaciat.  5 
ipsa  namque  dedit  aditum  per  angustum  foramen.  ueni,  ut 

15  quippe  fehlt  W  —  17  extindantissimam  fontanam  VL.  in  V 
ist  m  beidemal  ausradiert,  vgl.  III.  12.  G,  ivo  die  Natur  totius  bonita- 
tatis  exundantissima  fontana  genannt  wird.  —  diffundit  PW.  impertit 
C  —  18  inestimabilc  VC.  —  dedit  P  —  19  W  kürzt:  queso  porrigere 
digneris  mire  intell.  —  20  nimirum  zu  mirum  corr.  V.  —  'intelligontia 
VL  —  21  rogo  comple  ]  et  cemplebis  W  —  22  uitalo  fehlt  W  — 
23  obtulit  ]  porrigens  W.  porrexit  0.  dedit  insania  VL  —  24  est  nuno 
W  —  25  et  perdidisti  WC.  —  et  ]  ac  W  -  26  tuam  fehlt  W  —  27  at 
illa  respondit  ]  et  illa  W.  —  superbum  P  —  29  famellico  V.  —  Statt 
aliud  bis  dedit  hat  W:  reaiduum  prede  expediuit. 

1  refarciret  PC  —  3  ibidem  L.  —  moraretur  W.  —  parata  W; 
vgl.  I.  1.  6  peracto  mutue  salutationis  officio  —  4  ad  quid  ]  ut  quid  L. 
et  |  aut  L.  —  subintrasset  L  —  5  satisfacit  L.  sufficiat  W. 

Quollon  und  Forschungen.    XXV.  10 
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eam  effugerem  sociam  carnis  nostre  letalem/  tunc  mustela 
sagax  sagaci  aagaciter  inquit:  certe  indebitam  carnis  inaciem 
fugare  bonum  est,  sed  propter  pinguedinem  uitalem  carnem 
10  perdere  puto  stultum.  etc. 

Quibus  seruatis  diligenter  uulpes  pastu  sumpto  presen- 
tis  necessitatis  libera  et  docta  recessit. 


7  nostre  ]  mee  C,  fehlt  L  —  8  indebitam  fehlt  W  —  10  perdere 
et  amittere  pellem  W  —  11  quibus  diligenter  auditis  et  seiotatis  W  — 
tantum  pastu  L.  —  presentis  necessitatis  ]  niodorato  W  —  12  edocta 
L  —  F  ist  hiefür  nicht  verglichen. 
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1.  De  lupo  qui  transfretauit. 

Lupus  in  aliam  regionem  transiturus  uenit  ad  flumen 
quod  cum  uiderot  latum  et  altum,  non  audebat  se  undis 
committere,  sed  rogauit  nautam,  ut  ipsum  in  nauicula  sua 
transportaret.  'faciam.  inquit,  si  naulam  dederis.'  etaitlupus: 
'dabo,  quidquid  uolueris,  tantum  recipe  me  ad  nauem.'  iussus  5 
est  ergo  intrare,  et  nauis  soluta  est  a  littore.  tunc  ait  lupus 
homini:  'die  modo,  quid  daturus  sim  tibi  mercedis.'  'tria,  in- 
quit, uera  michi  dabis  pro  pretio.'  placuit  hoc  lupo,  et  statira 
unum  protulit  dicens:  'bene  facit,  qui  bene  facit.'  et  ait  nauta: 
satis  uerum  est  istud.'  post  hec  medio  iam  in  flumine  trans-  10 
ito  protulit  secundum  dicens:  'qui  sie  non  facit,  peius  facit/ 
'et  illud  non  minus  uerum  est'  ait  homo  et  exegit  tertium. 
cui  lupus :  'tertium  non  habeo  pre  manibus,  sed  interim  quod 


Die  folgenden  fünf  Fabeln  sind  aus  dem  Cod.  lat.  theol.fol.  nro 
54  der  K.  Bibliothek  zu  Berlin  entnommen,  der  auf  f 61.  103—107,  am 
Schluss  des  Esopus,  eine  aus  Petrus  Alfonsi,  Guidrinus,  Odo  de  CV- 
ringtonia  und  besonders  auch  aus  dem  von  Flacius  de  corrupto  ecclesiae 
statu  p.  470  erwähnten  Thierbilderbuche  herrührende  Fabelsammlung 
enthält ;  letzteres  ist  augenscheinlich  die  Quelle  von  nro  5/  der  Schreiber 
derselben,  sowie  deq  Esopus  und  'Cyrillus'  ist  der  frater  Johannes  de 
Tremonia  aus  dem  Augustinereremitenkloster  zu  Köln,  um  d.  J.  1464 
(fol.  78,b). 


Fol.  104,a,  Sp.  1  —  1  fluuium  —  4  naula  statt  naulum  weist 
du  Gange  unter  'ius  naulae'  nach  -  5  quid  —  8  uera  fehlt. 

10* 
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littori  approximamu8  inde  cogitabo/    illis  ergo  prope  littus 
15  factis  lupus  saltu  se  de  naue  extulit  et  in  sicco  constitutus 
ait:  quidquid  boni  fit  peruerso,  perditum  est  ex  integro.' 

2.  De  lupo  et  presbitero. 

Presbiter  quidam  docuit  lupum  litteras.  presbiter  dixit 

a,  lupus  8imiliter,  presbiter  iterum  dixit  b,  et  lupus  similiter 

b,  presbiter  dixit  c,  et  similiter  lupus.  modo  aggregato,  ait 
presbiter,  et  sillabato.'  et  ait  lupus:  sillabicare  nondum  scio.' 

5  cui  presbiter  ut  tibi  melius  uidetur,  sie  dicito/  et  ait  lupus : 
michi  hoc  optime  uidetur,  quod  hoc  significat  uel  sonat 
'agnus?  tunc  presbiter  ait:  quod  in  corde,  habeo  in  ore 
semper.' 

3.  De  catto  et  uulpe. 

Cattus  et  uulpes  obuiauerunt  sibi  in  campo  sub  spina, 
et  inuicem  salutantes  se  societatem  inter  se  firmauerunt. 
dixit  ergo  cattus  uulpi:  quantum  potero  in  tua  societate  con- 
fidere,  et  qualiter  succurres  nobis,  si  opus  fuerit?'  cui  uulpes 

5  respondit:  'octoginta  sunt  michi  astutie  et  adhuc  sacculus 
plenus,  quibus,  si  necessitaa  ingruerit,  iuuari  poterimus. 
sed  ego  nunquam  soluam  sacculum,  donec  omnes  alie 
defecerint.  scio  etiam,  quod  nichil  nobis  nocere  poterit  tot 
artibus  munitis.'  talibus  auditis  dixit  cattus:  nostra  societas 

10  non  est  equa.  ego  enim  non  nisi  solam  habeo  artem,  qua 
uiuere  possum.'  interim  autem,  dum  talia  gerunt,  ecce  duo 
canes  leporarii  sagaci  natura  sentientes  uulpes  in  campo  ad- 
uolant  [fol.  104,  b.  col.  1J,  et  ait  uulpes  catto :  quid  modo 
laudatis.  quod  faciam?'  cui  cattus:  'michi  quidem  consulere 

15  possum,  sed  uobis  consilium  non  habeo,'  saltumquo  faciens 


Fol.  104,a,  Sp.  1  —  'ö  aggregata  -  4  sillabata  —  5  tibi  ]  michi 
—  Am  ähnlichsten  ist  die  Beimser  Fassung,  bei  Hone  Am.  IV.  361. 

Fol.  104,a,  Sp.  2  —  12  lepoalii.  —  nature;  man  könnte  also 
auch  sagaci8  bessern  —  14  laudare  heisst  hier,  wie  öfter  im  ml.  leinen 
Rath  geben,  anempfehlen*. 
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8pine  se  cominisit  auxilio.  uulpcs  uero  instantes  canes  spinas 
circumgirando  per  horara  fefellit.  tunc  ait  cattus:  pro  deo, 
non  parcas  sacculo  plus.'  post  hec  apprehensa  a  canibus  est 
uulpes.  ait  ei  cattus  iterum:  soluite  modo  sacculum,  quia 
necessitas  instat.'  respondit  uulpes :  nimis  diu  peperci  sacculo.  20 
quapropter  si  uestram  solam  artem  modo  scirem,  carior  esset 
.michi  omnibus  meis.'  tunc  ait  cattus:  uerum  esse  scio,  quod 
dicitur:  "quando  strictissime  mitat  uulpes  et  circumducitur, 
tunc  facillime  capitur'V 

4.  Do  catto  infulato. 

Cattus  sedit  super  fornacem  infulatus  et  baculo  suo  in- 
nixus  muresque  conuocans  et  sorices  episcopum  sc  esse  dixit 
et  ad  benedictionem  suam  eos  inclinari  precepit  et  sibi  fieri 
obedientes.  cui  antiquus  sorex  sie  respondit:  carius  est  michi, 
ut  moriar  paganus,  quam  quod  sub  uestra  manu  fiam  chris-  5 
tianus.'  tunc  ergo  mures  et  sorices  a  benedictione  ipsius  fu- 
gientes  in  suis  se  latebris  occultarunt,  et  cattus  mitram  exuens 
episcopatum  deposuit. 

5.  De  lupo  qui  predicauit. 

Lupus  cucullatus  ypoerita  est,  unde  in  euangolio:  at- 
tendito  a  falsis  prophetis,  qui  ueniunt  ad  uos  in  uestimentis 
ouium,  intrinsecus  sunt  lupi  rapaces.'  uulpes  uero,  uirum  dis- 
cretum  significat,  qui  de  facili  non  fallitur.  unde  grandior  in 
thauro  uirtus,  sed  paruula  uulpes  plenius  angusta  sub  breui-  5 
täte  sapit.    Mora'isatio  non  habetur,  sed  lupus  dicit: 
'Quid  metuis,  frater?  olim  ratione  timebas, 
Sed  modo  quod  metuas,  regula  nostra  uetat.' 


18  est  fehlt  —  19  modo  J  michi  —  21  Hinter  modo  nochmals 
solam  —  22  mitare  =  metare  (wie  mita  ml  neben  meto)  kann  hier  nur 
Heinsen:  'um  ein  Mal  (meto)  herumlaufen: 

Fol.  104,b,  Sp  1-1  sedet. 

Fol  105,b,  Sp.  2  —  1  Euang.  Matth.  VII.  15.  -  7  Quod. 
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uulpea:      *Vt  tibi  credatur,  geris  hanc  in  cassa  cucullam, 
10  Nam  licet  ante  parum,  nunc  tibi  credo  minus/ 


9  geras  in  collo  oucullara,  die  Ausgabe  des  Flacius  (Grimm  RF. 
CLXXXV)  bietet  geris  hano  per  colla  cucullamt  der  cod.  Heimst.  185  gef is 
in  signa  cucullam;  in  der  Corruptel  in  collo  steckt  wahrscheinlich  der 
Begriff  des  Vergeblichen,  Nutzlosen,  durch  den  das  in  allen  drei  Hss. 
bezeugte  Nam  des  folgenden  Verses  erst  verständlich  wird. 
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So  eben  überrascht  mich  Herr  Dr.  G.  Baist  durch  eine  sorgfäl- 
tige Beschreibung  und  Vergloichung  der  S.  5  erwähnten  Escurial-Hand- 
schrift,  die  ich  mit  J  bezeichne.  Sie  ist  chart.  sec.  XY.  4°,  73  foll. 
und  enthält:  Doctrina  mense  —  Ouidius  de  doctrina  pulicis  (!)  —  Hon- 
rici  [  Septimelle  nsis]  liber  —  Ouidius  de  lupo  —  Robertus  quidam 
contra  mulieres  —  Unterhaltung  mit  Amor  als  Traum,  in  Versen  und 
Prosa,  ine.  'Antica  (lies  Cantica)  conponara  nunc  in  me  tristia  narrana.' 
Sie  bietet  den  ursprünglichen  Umfang  mit  folgenden  Varianten :  6  flexit 
rigidam  —  6  posset  —  7  capitc  —  10  ut  baculum  moueat  pereat  qui 
laqueo  —  11  inserit  —  12  aeeipiat  —  14  Kt  caput  —  ore  capit  — 
18  lapidom  —  23  cu  n  fuste  recindam  —  26  uerba  precor  —  29  Ac 
nichil  ~  sed  si  concedas  me  abire  —  33  redeant  —  35  ego  non  — 
43  fraudem  —  48  iugulare  —  49  Illecebris  iugibus  quid  —  04  conseruo 
—  56  sufore  —  56  do  tibi  fehlt  -  57  displiceant  59  satis  —  61  Ca- 
put tondens  —  62  ad  fehlt  —  63  doce  —  sit  —  66  redderit  —  67  Hic 
reddit  ao  —  uix  cognosr.ore  —  68  fullus  —  71  caput  reteges  — 
73  michi  fehlt  —  dederas  nunc  laceratus  —  74  afluit  —  75  sentit  — 
78  oelebrum  —  80  Qui  mala  —  81  persuadet  —  83  relegi  —  85  Sed 
quia  pecaui  meus  —  87  Ac  —  contieuit  redditurum  —  88  non  habeo 
preoium  —  90  placeat  ut  perimar  -  91  te  decet  —  92  Sed  quem  lesi 
patulo  te  ueniam  da  —  94  tu  quoque  —  96  Tunc  —  97  dulcis  caro 
98  et  fabba  —  101  raptor  dura  —  103  et  fehlt  -  104  saneta  fehlt  — 
105  simplex  non  est  —  Auf  105  folgt  Et  mox  in  siluas  iuit  tramito 
recto,  dann  106  (et  modo  canonicus),  nun  statt  107;  Tunc  lupus  et  lu- 
pillus  siluam  ingrediuntur  simul  —  108  Et  —  dilusum  conpetit  — 
Schlussschrift :  Explioit  Ouidius  de  lupo.  deo  gratias.  — 

J  gehört  demnach  zu  y1  und  steht  E  am  nächsten. 
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a  vor  Advv: 

abinde  B  188 

a  longe  O  9 
Abailardus  18.  30 
Ablder  Zeitdauer  Ll  100.  T  liefe. 
ac  vor  Voc.  L-  53.  B  139 
accendibilis  G  3 
Acheloia  proles  Gall.  23 
albi  (religiosi)  50.  0  15 
Altfranzösisches  46 
am  modo,  amodo,  von  jetzt  an 
aneus  zu  B  33 
aneta  34 

Anonymus  Ntv.  30.  48.  172 

anserulus  L1  124 

Antonius  (S.)  49 

Aonia  rupes  Gall.  34 

Argei  ocelli  Gall.  21 

Arion  Gall.  25 

Aristoteles  55 

Arnulfus  18  Anm. 

Asinarius  22 

Athenae  T  104 


Basilius  (8.)  L  104 

benedioite *)  L71.  L1  67.  L-  117 

borolia  (berta)  56  Anm. 

Berengarius  ursux  O  15 

Bernard us  (S  )  44.  48 

Bemardus  Moroni.  18 

bildl.  Dar  st.  v.  Thier  sagen  21.  36 

Boethius  30 

brunellus  31 

bursa  O  14.  Börse 

Bystonius  uatos  Gall.  19 

Calliopeia  Gall.  38.  42 

capellanus  O  9 

capellus  O  5.  chapeau 

oapitaueus  Ol  5 

oaprizaro  zu  L-  165 

oaputium  O1  5 

caristia  B*  318,  1.  Theurung 
carpa  zu  JJ  123 
Catonis  dist.  30,  zu  Ll  171 
census  O  14  Zins 
Chantecler  O  9 

chorus  L1 66.  L-  73.  MÖtuhsschaar 


Anm.  L%  bezeichnet  den  Ouidius  de  lupo,  L-  den  Luparius  des- 
cendens  in  auernum,  Bl  die  Erweiterung  des  Brunellus,  Gall.  die  Fa- 
bula  de  gallo  et  uulpe,  Ol  die  Odoniana. 


*)  Ankauf  tsgruss  des  Mönches,  wie  uale  der  dts  Laien  (Rein.  V. 
III  1495  f  ),  eig.  segnet  mich  (vgl.  Ecbasis  438  f.),  dann  überhaupt 
=  salup  oder  saluote. 
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cibari  L  103,  uesci 
Ciringtonia  45 
citius  L  90,  cito 

clauiger  Lx  94,  dispensator,  pro- 

curator  (gloss.  e),  Schaffner 
clitella  B  301,  statt  clitellae 
comitiua  G  3.  Gesellschaft 
cotupa88iuu8  34.  B  256 
conipater  O  4.  8.  Ox  4.  Gevatter 
compati  34.  G  2 
conaraeu  L  5 
concito  B  37,  citissime 
conducere  33 

contritus  B  392  G3,  zerknirscht 
conuontus  Ll  93.   107.  0  15,  s 
chorus 

cunuersus  L  54.  T  110,  bekehrt 

(zum  Mönchsthum) 
conuicinium  Ol  6 
corona  L  53  etc.  Mönchsglatze 
crusininus,  zu  G  3 
curare  T  71,  sich  Sorgen  machen 
curia  33 

curialis  O  hövesch 

declinatio  G  3.  Hinfälligkeit, 
Entkräftung 

delocupletare  B  404 

deoesare  B  121 

desidiari  G  3 

deuiare  B  319,  peccare 

diapente  L2  165,  die  Quinte 

diffinire  O  20.  G  3 

dilapidaro  t'amem  B  378 

discretus  L1  99  etc.  =  mhd-  be- 
scheiden, icise 

dolositas  G  4 

domicella  34 

Donau  56 

drasca  0  11.  12.  Bierhefe 

Dryades  Gall.  27 

dum,  als,  mit  Conj.  Imp.  L-  85 

—  mit  Ind  Perf.  L1  79.  L*  44.  83 

Ecbasis  43  Anm. 

effusitiuus  G  1 

eques  zu  L-  55 


euentare  G  1,  euentilare 

faba  33 

finaliter  G  3 

firmare  O  10.  20,  wetten 

firmatio  0  20 

Flacius  24 

Floridus  Lamberti  18 

forpex  L  60,  forfex 

forte  L2  1.  B  128.  304,  aliquando 

Galenus  55 

Gallicismen  34.  46 

gelima,  zu  0>  10,  manipulus 

genesis  T  87,  natura 

Glossen:  böhmische  38 

deutsche  7.  8.  12 

polnische  8 
Gotlridus  de  Öleuox  O1  6 
Gottf  ried  v.  Tirlemont  22  f 
gram  mal  k-are  T  102,  lateinisch 

sprechen 
Hautpas  49 

Heinrich  v.  Septimeiii  32 
Herbertus  Medecius  46  f. 
Hiatus,  zu  L-  55 
Hildebert  v  le  Mans  17  f.  20  f. 
Hippo  rates  55 
Holtzman  (Dan.)  53 
liomo  O  1.  5   Unterthan,  Lehns- 
mann 

•  Horatius  30.  40.  48.  55 
Hosneckel  37.  39 
Hugo  Metellus  16  f. 
Hugo  v.  Trimberg  31 
hypocrita  B  161 
Jerusalem  B  334 
Ihrzen  L'z  77.  79.  B  149.  0  5. 

Ol  5  etc.,  siehe  S.  33 
indüciae  Ll  143.  146 
inferre  B  99.  151.   169.   T  29, 

dicere 

Infin.  des  Zweckes  33. 
ingenium  Kunststück,  List,  0  13, 

fein  erdachte  Falle,  L  13 
Joh.  v.  Salisbury  45.  50 
irrediturus  L1  104 
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Jupiter  B  5 
Juuenalis  30 
Katharer  49 
Katzenbuch  38 

labi  B  7,  {sittlich)  straucheln 
Lamfrandus  17 
Lessing  37 
leuipendere  B  338 
leuiter  B  358,  facile 
luparius  16.  Anm.  2 
Marbod  18  f.  48. 
Maximianus  30 
Meaux  46  f. 

melius  Lx  69,  propius,  ba% 
melotes  O  15.  Dachs 
miles  Oi  6.  Bitter 
monachalia  O  6 
monetäre  33  f. 
moniali8  G  2.  Nonne 
murilogus  T  71.  O  3.  13.  Kater 
Narbononse  Castrum  0*  1 
necease  B^  320.  2,  die  Noth 
nefrendus  B  237.  Spanferkel 
nequientem  2?1  112.  5 
Nigellus  Wireker  28  f.  31  f.  34. 55 
nigri  (religiosi)  50.  L  68 
nocumentum  34 
nota  B  178,  culpa 
nouiciua  T  24 
numquid  =  -ne 
Omne  punctum  22  f. 
Oratorium  G  2.  Betsaal 
Ouidius  15  f.  21.  29.  40.  48 
palea  falai   B  158  {Gegensatz 

triticum  ueri) 
7'atnphilus  48 
Pan  Gatt.  27 
papa  B  337 

Pariaii  T 104.      6,  siehe  S.  45  ff. 
Parnasus  Gall.  34 
pauper  34 
Pegasus  Gall.  35 
penitentia  0*  7.  Beichte 
penitere,  persönlich  constr.  B 144. 
T  6.  G  3,  zu  Li  124 


155 

peregrinus  Pilgrim,  davon 
peregrinari  G  3 
peregrinatio  G  3 
Peraephone  Gall  30 
petiebat  Ll  143 
petere  c.  acc.,  bitten,  O  9 
Petrus  v.  S.  Omer  17  ff. 
Petrus  Remensis  18 
Phaetonteus  fluuius  Gall  16 
Phlegeton  Gall.  30.  32 
Phrix  tibicen  Gull.  18 
piculosus  zu  B  223 
pietas  B  354  etc ,  pitii 
postquam  mit  Conj.  Plusg  L2  93 
precordialia  G  1  3 
predicare  0  3,  predigen 
premeditatua  B  281,  erheuchelt 
presentare  B  191.   T  94}  zeigen 
propriis  T  79,  nach  eigenem  Er- 
messen 
Prudentius  40.  134 
pudor  Bl  254.  Schande 
pulchrifious  G  4 
quando  mit  Conj  Imp.  JJ  155 
-que  vorgesetzt  U-  53 
querulo  adverb.,  G  1 
questor,  Almosensammler,  49 
quod  oft  =z  dass,  so  dass 
quia  oft  =  dass 
rattus  0  3 
recanare  O1  2y  yaen 
recitare,  zu  B  41,  beichten 
reddi  T  13.  110,  fieri 
refarcitare  G  5 
rofectorium  LZ  82 
regitiuus  G  1 

reprobus  B  76-  402,  improbus 
reputabilia  B1  256»,  1,  berechenbar 
Reynardus  0  9,  13.  Ol  8 
Riccardua  lepus  0  14 
rogus  G  1.  Feuer 
rota  G  1 

■ 

rumphea  B  245,  rumpia 

Bunceualenses  49 

sacelhia  B  295.  319.  SäckcJien 
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sacus  B  305.  Sack 
Sallustius  54 
Schachspiel  49 
acire  B  16,  posse 
securatus  G  2 
secutor  B  300 

semel  =  aliquando,  oft  bei  0 

sententiare  Ox  10 

Siebenbürg ische  Thiersage  33 

sitibundus  G  1 

situla  0  4.  Brunneneimer 

Südes  B  21,  sodalis 

sotularis  0  2.  Schuh 

S.  Spiritus  hospitale  40 

stätim  B  192.  379 

Tebertus  T  1.  100.  106.  0  13 

terminus  0  14,  Termin 


Theöbaldus  18 
Theodulus  30 
Tolosa  49.  0»  6 

transire  B  82,  ungerugt  entlassen 
frumefactio  G  4 

Valerius  Max.  54 
uelle  T  77,  subst. 
Yeneris  lux  B  22 

Vergilius  11  Anm.,  30.  55 
uilla  34 

uispilio      85.  Räuber 
ullulo  V  74 
Wilebey  45.  0  14 
Yseogrinus  0  6.  8.  11.  0'  8 
selator  G  3 
zelus  T  42 


■ 


Vi 


- 
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Incipit 


1.  Iuerunt  lign; 
se  rege« 


la.  Simile 
tb.  Pulli  cele 


i 


lc.  Quidam  abj 
suis  tria 


2a.  Scarabo  u 

3.  Coruus  sem 

lumbe 

4.  Quidam  diu 
4a.  Quidam  si 


5 


05 
61 

81 
II 

91 

qQi 

«Gl 

ei 


19c.  Dicitur   quod   grangia  quedam 
plena  blado 

20.  Pollicanus  quando  pulli  «ui 

21.  Lupus  et  lepus  obuiauerunt  sibi 

22.  Serpens  semel  iacebat  super  terram 

22a.  Quidam  magnum  honorem  ser- 
uienti  regia  impendit 

23  Pantera  est  quoddam  animal 

24.  Nisus  semel  rapuit  unam  columbam 
24a.  Crabro  cum  alis  facit  tumultum 

25.  Cornix  semel  uidens  se  turpem 

26.  Buaardus  in  nido  falconis 

26a.  Cucula  quandoque  ponit  ouum 

27.  Tortuca  raanonn  in  locis  humidi» 

28.  Semel  lupus  ex  uno  osse 

29.  Quedam  auis  dicitur  sancti  Martini 

30.  Quidam  caluua  habuit  oculos  la- 

crimantes 

81.  Quedam  auis  est,  quo  dicitur  gal- 
licc  freynos  i.  e.  frangcns  os 

32.  Aquila  quando  habet  pullos 

33.  Ciconia  semel  rixata  est  cum  uxore 

34.  Consuetudo  ost  quod  fenix 

35.  Dicitur  quod  hercticus  quidam  in 

tholosanis  partibus 

36.  Contigit  quod  animalia  concilium 

celebrauerunt 

36a.  Vidi  quendam  iuuenem  amantem 
quandam  uetulam 


30 
31 
32 
33 

34 

35 

30 

36a 

37 

38 

39 

40 

41 

42 

43 

44 

45 


Digitized  by  Google 


p 

o 

3 


CO 


0 

O 


t3 


3 

o 

9 

O 

P 


OS 
00 

a 

o 


C3 
0 

.O 
Ö 
« 
N 

•** 

CS 

W 


«3 


e8 


»4 


C43 

S  ® 

2  ^ 


77a 
78 

79 


76a 
77 

78 


30 


80 

80a 

81 

82 

83 

83a 

84 

85 

86 

86a 

87 
88 


79 

79a 

80 

81 

82 

82a 

83 

84 

85 

85a 

86 
87 


31 


32 
33 


34 
35 


89 

fehlt 


88 

fehlt 


Digitized  by  Google 


QUELLEN  UND  FORSCHUNGEN 


ZUR 


DER 


GERMANISCHEN  VÖLKER. 


HERAUSGEGEBEN 


VON 

BERNHARD  TEN  BRINK,  WILHELM  SCHEUER, 
ELIAS  STEINMEYER. 


XXVI. 

DIE  OFFEN  IIA  RUN  i  i  F.N  I>KR  ADELHEID  IANliMANN. 


STRA88BURG. 
KARL  J.  TRÜBNER. 

LONDON. 
TRI  IHN  KU  *  COMP. 
1S78. 


Digitized  by 


DIE  OFFENBARUNGEN 


DER 


ADELHEID  LANGMANN 


KLOSTERFRAU  ZU  ENUELTIIAL. 


HERAUSGEGEBEN 


VoN 


PHILIPr  STRAUCH. 


3TRASSBURG. 
KARL  J.  TRÜBNER. 
i  — 

LONDON. 
TRÜBNER  &  COMP. 
1878. 


Digitized  by  Google 


HERRN  PROFESSOR 

GEORG  REINHARD  RÖPE 

IN  HAMBURG 

ZUGEEIGNET. 


VORWORT. 


Die  vorliegende  Arbeit  wurde  wesentlich  gefördert  durch 
gütige  Mittheilungen  des  hochwürdigen  Herrn  P.  II.  Denifle  in 
Graz,  dessen  reiche  theologische  Kenntnisse  den  Anmerkungen 
mannigfach  zu  Nutze  gekommen  sind.  Seiner  freundlichen 
Vermittlung  verdanke  ich  auch  die  Einsicht  in  die  Handschrift 
der  Offenbarungen  der  Margaretha  Ebnerin,  deren  Publikation 
ich  unternehmen  werde,  falls  die  hier  zum  Abdruck  gebrachten 
einigen  Beifall  finden.  Die  Handschrift,  welche  nicht  das 
Original  sein  kann,  weil  am  Schlüsse  die  Jahreszahl  1353 
stellt,  Margaretha  aber  bereits  1351  starb,  ist  von  Peter 
Lechner  benutzt  in  seinem  Buche :  Das  mvstische  Leben  der 
heiligen  Margareth  von  Cortona.  Mit  einem  Anhange:  Bericht 
aus  dem  mystischen  Leben  der  gottseligen  Ordensjungfrauen 
Christina  und  Margareth  Ebner  aus  Nürnberg,  Regensburg 
1862;  vgl.  Preger  in  der  Zeitschrift  f.  bist.  Theologie  1869,  96. 

Wo  ich  mich  den  Herren  Bech,  K.  Hofmann,  R.  Köhler, 
Lochner,  Mannhardt,  Preger  für  bereitwillig  ertheilte  Auskunft 
verpflichtet  fühle,  ist  an  betreffender  Stelle  angemerkt.  Meine 
verehrten  Lehrer  Müllenhoff  und  Scherer  haben  auch  dieser 
Arbeit  manchen  Rath  freundlich  gespendet.  Ihnen  allen  spreche 
ich  hiermit  öffentlich  meinen  Dank  aus. 

Tübingen  im  December  1877. 

Strauch. 
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EINLEITUNG. 

Die  vorliegende  Schrift  enthält  die  Visionen  der  Adelheid 
Langmann  (gestorben  22.  November  1375),  einer  Schwester 
des  Klosters  Engeltlial  (2,  29.  54,  6)  bei  Nürnberg  innerhalb 
der  Jahre  1330  und  1344  resp.  1347  (14,  17.  19,  11.  53,23. 
71,  6  f.  vgl.  Anm.  zu  73,  7  ff.)  Dieselben  sind  in  ganz  ähn- 
licher Weise  abgefasst  wie  die  Offenbarungen  ihrer  berühmteren, 
von  ihr  selbst  23,  6  genannten  Mitschwester  Christina  Ebnerin, 
deren  Selbstbiographie  GWKLochner  unter  dem  Titel:  Leben 
und  Gesichte  der  Christina  Ebnerin,  Klosterfrau  zu  Engel- 
thal, Nürnberg  1872  herausgegeben  hat,1  und  die  wir  auch 
wohl  als  Verfasserin  des  Büchleins  von  der  genaden  uberlast 
(GU),  herausg.  von  KSchrüder  1871,  CVIII.  Publikation 
des  Lit.  Vereins  (vgl.  Germ.  17,  251)  ansehen  dürfen.2 

Adelheids  Aufzeichnungen  sind  in  einer  Berliner  und 
in  einer  Münchner  Handschrift  enthalten. 

Der  cod.  germ.  qu.  866  der  kgl.  Bibliothek  zu  Berlin 
(B),  bis  vor  kurzem  im  Besitz  der  gräfl.  Bibliothek  zu  Stol- 
berg, ist  von  mehreren  Händen  des  14  und  15  Jahrhunderts 

*  Die  kgl.  Bibliothek  in  Stuttgart  bewahrt  im  cod.  theo],  et  philos. 
"282  Fol.  gleichfalls  die  Offenbarungen  der  Christina  Ebnerin;  der  Codex  ist 
vermuthlich  eine  Abschrift  (18  Jh.)  jener  beiden  Manuscripte,  die  Lochner 
bei  Herausgabe  der  Visionen  vorgelegen  haben,  vgl.  Lochner  1.  p.  S.  40  f. 
Ich  werde  an  einem  andern  Orte  darüber  Näheres  mittheilen;  auch  auf  die 
Offenbarungen  selbst  sowie  auf  die  Verfasserschaft  des  Büchleins  von  der 
genaden  überlast  wird  dort  zurückzukommen  sein.  2  Vgl.  Historisch- 
politische  Blätter  70,  895—904,  anknüpfend  an  Schröder  und  Lochr.er. 
Quellen  und  Forschungen.    XXVI.  II 
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geschrieben  und  enthält  zum  grössten  Theile  Schriften  mystischen 
Inhalts.  Dass  schon  im  15  Jahrhundert  die  verschiedenen 
Stücke  in  einem  Bande  vereinigt  wurden,  erhellt  aus  einem 
alten  Inhaltsverzcichniss ,  welches  auf  die  Innenseite  des 
vorderen  Einbanddeckels  geklebt  ist.  Aus  ihm  erfahren  wir 
auch,  dass  die  Handschrift  einst  dem  St.  Katharinen  Kloster 
in  Nürnberg  angehörte;  die  gleiche  Hand  hat  dann  auf  Bl.  1' 
und  Bl.  31  lb  nochmals  den  Eigenthümer  angemerkt:  Das 
puch  gehört  in  das  doster  zu  sant  kather(inen)  prediger  orden 
in  nüriverg.  Dem  alten  Verzeichniss  folgend,  zähle  ich  die 
oinzelneu  Stücke  auf:  Item  an  dem  puch  stet  zum  ersten 
Bl.  3*— 6"  Von  dem  namen  Jhesus.  Bl.  6"— 12b  und  von  dem 
paternoster.  Bl.  13"— 20b  und  von  der  lieb  gocz.  Die  drei 
Tractate  sind  von  einer  Hand  geschrieben.  Der  zweite  kann 
verglichen  werden  mit  der  mystischen  Auslegung  des  Vater- 
unsers, die  Schönbach  in  der  Zs.  18,  71  veröffentlicht  hat. 
Der  dritte  nennt  als  Gewährsmänner  Thomas  von  Aquino, 
Johannes  Policratieus1  und  Isidor  (Hs.  Ysidei'us).  —  Die 
beiden  folgenden  Blätter  21  und  22  sind  un beschrieben. 
Bl.  23u — 29b  Dar  nach  ein  predig  von  dem  reich  gocz  ist 
wohl  das  älteste  Stück  der  Sammlung.  Bl.  30  wieder  leer. 
Bl.  31* —34*.  die  von  zierlicher  Hand  geschrieben  sind,  und 
wie  die  stat  zu  rom  gepawet  wart  und  von  wem  und  auch 
von  den  kirchen  und  aplas  zu  rom.  Bl.  34b— 36*  leer.  —  Bl. 
37" — 84b  zweispaltig  geschrieben  und  von  sant  Dominicas 
leben  oder  legent,  Auf  Bl.  36b  findet  sieh  als  Titel  Daz  puch 
ist  von  dem  üben  herren  sand  dominicus;  ein  aufgeklebter 
Streifen  trägt  die  Worte  Der  erwirdigen  gestlichen  fraioen 
s wester  atmen.  Die  gereimte2  Legende  beruht  auf  einer 
Redaction,  die  von  den  in  den  AASS.  Augusti  tom.  I  ge- 
druckten abweicht.    Es  heisst  in  der  Einleitung: 

B).  37b  und  sult  wizzen  endleich 
daz  in  drei  getailet  ist. 


t  D.  b.  Johannes  Saresberiensis  im  Policratieus,  vgl.  Schaarschmidt, 
Johannes  Saresberiensis  (Leipzig  1862)  S.  142  ff.  2  Auch  überschlagende 
Reime  finden  sich. 
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daz  erst  Uil  ist  sunderleieh 

von  seiner  geburt  biz  an  di  frist, 

do  er  von  dem  bobst  enphing» 

seines  orden  stetigung. 

so  Ist  daz  ander  tail  wie 

selioleich  im  gelungo 

der  cristenheit  ze  pezzerunge. 

daz  drit  tail  ist  do  Ton  wie 

im  got  naoh  disem  leben 

himelreich  bot  gegeben. 

Seine  Quelle  —  daz  puch  —  scheint  der  Verfasser 
ziemlich  frei  benutzt  zu  haben;  er  kürzt,  wo  es  ihm  gut 
scheint  (51d  nu  kurz  ich  daz  mere;  63c  daz  wer  zu  schreiben 
allzu  vil,  dor  umb  ich  ez  lazzen  wil) ,  zieht  aber  ausserdem 
noch  andere  Bücher  herbei  (47d  als  ich  han  an  ainem  andern 
puch  gelesen).  Frauen  sind  es,  denen  er  die  Legende  vor- 
liest (39*  hie  pruvet  frawen  selb  bei;  77d  ich  will  daz  all 
/räum  daz  wunder  mit  mir  scliauen ;  66b  nu  mugt  ir  frawen 
sprechen  hie  —  ich  hon  piz  her  nu  wol  gelesen,  wie  sich  der 
orden  an  vie  und  wer  sein  orthab  ist  gewesen).  —  Bl.  85—86* 
leer.  Bl.  86h~  215  und  von  der  heiligen  langmanyn  zu  Engeltal1 
und  wie  sie  ir  heiliges  leben  gefürt  hat.  Die  Visionen  sind 
von  zwei  Händen  geschrieben,  und  zwar  setzt  die  erste  Hand, 
die  am  Schluss  von  Bl.  88"  abbricht,  in  der  Mitte  von  Bl. 
105b  wieder  ein.  Eine  dritte  jüngere  Hand  gab  auf  Bl.  86b 
folgende  Notiz:  Anno  domini  MCCC  pei  der  zal  oder  mer 
was  in  der  stat  ze  Nürnberg  ain  erweriges  gescheht  die  heisen 
die  langman  und  gehörte  die  Ebner  an.  von  den  ward  ge- 
boren ein  kint  daz  ward*  geheiszen  Adelheidis.  waz  wunder 
got  von  jugent  auf  mit  ir  gethan  hat  und  der  heilig  geist 
mit  ir  gewurckt  hat,  teert  ir  her  nach  hören,  also  waz  zim- 
lich  oder  lewtselig  oder  geistlich*  oder  gütlich  was,  daz  hilt 
daz  kint  und  was  doch  frolich  pey  den  lewten  an  alle  ver- 
laszenheit?  —  Bl.  216*  leer.    Auf  Bl.  2l6h  steht  der  Anfang 


*  Lies  enpfie.  2  Hs.  En  geltag.  •  Hs.  tvazd.  *  Iis.  geitlieh.  6  Die 
Notiz  ist  zum  Tbei)  aas  den  Eingangsworten  der  Offenbarungen  geschöpft; 
sie  stimmt  übrigens  in  ihren  Lesarten  mit  M,  nicht  mit  B  Uber  ein,  vgl.  1 
Var.  1. 

II* 
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des  sehr  bekannten  Wundsegens  von  den  drei  Brüdern,  von 
dem  eine  Fassung  Zs.  15,  452  abgedruckt  ist,  wo  auch  auf 
weitere  Litteratur1  verwiesen  ist: 

Guter  prüder  drey  gingen, 

ein«  seiligen  wek  sie  vingen, 

sie  gingen  ein  kurtzew  frist, 

do  wegegent  in  unser  her  Jbesu  Krist. 

er  spraoh :  'wo  wolt  ir  hin  ir  guten  prüder  drey  ?' 

'her  maister,  wir  suchen  daz  kraut  — ' 

Darunter  steht  zum  zweiten  Male  von  derselben  Hand  guter 
prüder  drei  (fingen,  ein  seligen  weg  do  und  dann  mit 
schwächerer  Tinte  under  gut  prüder  gen.  .  —  Bl.  217—225* 
von  sehr  roher  Hand  und  ein  andechtigs  gepet  mit  XV  pater- 
noster.  Bl.  225b.  226  leer.  —  Bl.  227—228*  enthalten  die 
Legende  des  hl.  Franciscus  in  deutscher  Prosa  nach  der 
lateinischen  Fassung  in  den  AASS.  Octobristom.  IL  742  bis 
798,  Bl.  288h— 310*  die  Legende  der  hl.  Clara  gleichfalls  in 
deutscher  Prosa  nach  der  lateinischen  Fassung  in  den  AASS. 
Augusti  toni.  II,  754 — 767.  Beide  Legenden  sind  von  einer 
Hand  geschrieben:  (Bl.  310*)  completus  est  Uber  iste  XXI 
jimio  1404.  —  Bl.  310b— 311  leer. 

Der  cgin.  993  (M)  enthält  gleichfalls  die  Gesichte  der 
Adelheid  Langmann;  sie  stehen  auf  Bl.  36—173.  Die  geist- 
lichen Tractate  auf  Bl.  1—35  sind  von  einer  andern  Hand 
geschrieben  als  unsere  Offenbarungen  und  scheinen  ursprüng-  ' 
lieh  nicht  mit  diesen  zusammengebunden  gewesen  zu  sein, 
denn  hier  sind  die  Blätter  (übrigens  nur  bis  Bl.  116  =  151 
der  ganzen  Handschrift)  besonders  gezählt.  Herr  Professor 
Preger  war  so  gütig  mir  nähere  Auskunft  über  die  Hand- 
schrift zu  geben;  sie  selbst  wurde  mir  später  Dank  der 
rühmenswerthen  Gefälligkeit  der  Münchner  Staatsbibliothek 
durch  Vermittlung  der  kgl.  Bibliothek  zur  Benutzung  nach 
Berlin  gesandt. 

1  Vgl.  jetzt  noch  Zeitschr.  f.  d.  Alterth.  a.  Litt.  21,  213  2  Vor  Ein 
ist  ein  D  ausgewischt.  *  Seinem  Wortschatze  nach  ist  der  cgm.  99  bereits 
von  Schraeller  (BW.  4,  183.  284)  und  Lexer  (2,  1049  unter  stehen)  ver- 
wertet worden.  Gervinus'  (25,  311)  Kenntniss  von  den  Visionen  der  Adelheid 
Langenmann  scheint  auf  dem  cgm.  99  zu  beruhen,  denn  nur  diese  Hs.  bietet 
jene  Namensforin;  siehe  S.  XIII. 
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Die  Visionen  in  M  beginnen  ohne  vorgesetztes  Inhalts- 
verzeichniss  oder  Einleitung  und  halten  im  Ganzen  dieselbe 
Reihenfolge  inne  wie  in  der  Berliner  Handschrift.  An  anderer 
Stelle  stehen  die  Berichte  51,  7—52,  3.  53,  1-22.  75,  22— 
76,  25.  In  Betreff  der  letzt  citirten  Vision  verdient  die  An- 
ordnung in  M  entschieden  den  Vorzug,  vgl.  zu  8,  25  ff.1 
Die  Einreihung  von  51,  7 — 52,  3  in  M  (nach  14,  7)  könnte 
insofern  eine  passendere  genannt  werden,  weil  der  Besuch  der 
Amme  Küngunt  kurz  nach  Adelheids  Klostereintritt  vielleicht 
den  Zweck  hatte,  zu  erfahren,  wie  ihr  das  neue  Leben  zu- 
sagte. Die  Versetzung  von  53,  1 — 22  nach  45,  7  entscheidet 
nichts;  dass  aber  auch  in  B  dieser  Bericht  aus  der  sonst 
chronologischen  Reihenfolge  heraustritt,  habe  ich  in  der  Anm. 
zu  53,  11  nachzuweisen  gesucht.  M  erzählt  einige  Gesichte 
(34  Var.  15;  59  Var.  14)  abweichend  von  B,  andere  (66, 
28—69,  26)  finden  sich  einzig  in  der  Münchner  Hs.  Mit 
80,  5  bricht  M  ab,  lässt  dann  aber  noch  eine  Vision  folgen, 
die  in  B  fehlt,  und  schliesst  mit  einer  Notiz  von  nicht  viel 
jüngerer  Hand :  do  man  zalt  von  cristvs  gepvrt  CCC  jor  vnd 
dor  nach  in  dem  LXXIIII1  jar  starb  disev  fraw  olhait 
Langentnetrin2  an  dem  tag  cecilia  virginis  et  martiris.  Es 
fehlen  demnach  in  M  das  lange  Gebet  (80,  20  —  91,  28)  und 
der  Briefwechsel  mit  dem  Prior  von  Kaisheira  (91,  29  ff.); 
ausserdem  stehen  nur  in  B  die  Offenbarung  14,  8—16  und 
ein  kleines  Gebet  66,  8—16. 

Das  Verhältniss  beider  Handschriften  zu  einander,  deren 
jede  ihren  selbständigen  Werth  behauptet,  wird  sich  am  deut- 
lichsten klar  legen  lassen,  wenn  wir  die  Art,  wie  solche 
Offenbarungen  überhaupt  schriftlich  fixirt  werden  können,  ins 
Auge  fassen. 

Die  Aufzeichnung  wird  stets  eine  mehr  oder  weniger 
chronologische  sein,  sie  wird  erfolgen  in  einer  Zeit,  die  dem 


*  Der  Text  war  bereite  gedruckt,  als  ich  durch  Denifle  meine  Ver- 
muthung  über  die  Bedeutung  von  gehorsam  tuen  bestätigt  erhielt.  Auch 
mein  Abdruck  hätte  der  Ordnung  von  M  in  diesem  Falle  folgen  sollen. 
»  Der  Name  alheit  langmanyn  ist  auch  auf  Bl.  2*  oben  am  Rande 
zu  lesen. 
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Erlebniss,  von  dem  sie  berichtet,  nicht  allzu  fern  liegt.1  Ent  weder 
wird  die  direct  betheiligte  Person  selbst  die  Vision  nieder- 
schreiben wie  z.  B.  Mechthild  von  Magdeburg,  oder  die  Auf- 
zeichnung geschieht  nach  mündlichem  Bericht  durch  einen 
Andern  wie  z.  B.  bei  Margaretha  Ebnerin.2  Eine  dritte 
Möglichkeit  ist  die  Vermischung  beider  angegebenen  Arten: 
einer  stellt  die  Visionen  nach  schriftlichen  Vorlagen  und 
mündlicher  Ueberlieferung  zusammen.  Auf  diese  Weise  sind 
die  Gesichte  der  Christina  Ebnerin3  und  Adelheid  Langmann 
entstanden.  Persönliche  Aufzeichnungen  der  Adelheid  als 
Vorlage  von  B  anzuerkennen,  zwingt  vor  allem  der  plötzliche 
Uebergang  der  dritten  in  die  erste  Person  65,  6  ff.4;  ander- 
seits finden  die  abweichenden  Fassungen  ein  und  derselben 
Vision  (34  Var.  15;  59  Var.  14)  nur  ihre  Erklärung,  wenn 
wir  annehmen,  Adelheid  habe  sie  verschieden  erzählt. 

In  der  Papierhandschrift  B  ist  alles  zusammengetragen, 
was  auf  Adelheid  Bezug  hat.  Sie  berichtet  gewöhnlich  in 
der  dritten  Person  (di  swester,  der  mensch),  aber  es  begegnen 
auch  Wendungen  wie  si  verjah  daz,  si  sagt  daz  (30,  14. 
53,  1.  11.  73,  11  f.)  und  der  bereits  erwähnte  Uebergang 
von  der  dritten  zur  ersten  Person  findet  sich  noch  an  anderer 
Stelle  (95,  18).  In  der  Pergamenthandschrift  M  dagegen, 
die  weniger  flüchtig  geschrieben  ist  als  B  —  nicht  selten 

1  Durch  die  Annahme,  dass  derartige  Aufzeichnungen  auf  einzelnen 
Blättern  geschahen,  —  für  jede  Vision  wurde  vielleicht  ein  Blatt  eingeräumt  — , 
erklären  sich  am  besten  die  Versetzungen  oder  Auslassungen  (vgl.  auch  14 
Var.  15)  der  einzelnen  Berichte  in  der  handschriftlichen  Ueberlieferung.  Auch 
69,  27  darf  herbeigezogen  werden:  in  B  hebt  die  Erzählung  ganz  neu  an, 
als  begönnen  hier  erst  die  Aufzeichnungen ;  da  die  vorhergehenden  Visionen 
nur  in  M  enthalten  sind,  so  wird  dadurch  die  obige  Annahme  noch  wahr- 
scheinlicher. Es  wäre  damit  den  Liederbüchern  unserer  Minneeinger  etwas 
Analoges  an  die^Seite  gestellt.  Ich  will  noch  daran  erinnern,  dass  die  eine 
Handschrift  der  Offenbarungen  der  Christina  Ebnerin  gleichfalls  auf  ein  un- 
geordnetes Manusoript  zurückgeht.  Mit  Ausnahme  dass  die  Geburt  am  An- 
fang, der  Tod  am  Ende  steht,  läuft  alles  Andere  in  bunter  Verwirrung 
durcheinander.  Lochner  1.  o.  S.  40.  s  do  kom  zuo  mir  darnach  kurc2- 
lichen  div  swösler  diu  mir  haimlich  ist  und  mir  daz  geschriben  hat,  — 
ich  gedaht,  ich  wdlt  si  ez  lauzzen  wissen  und  an  scriben  Offenbarungen 
der  Margaretha  Ebnerin  Bl.  55'.  8  Siehe  Lochnef  S.  8.  4  Vgl.  auch  26, 
5  f.  do  hiez  si  der  selb  lesmeister^  daz  si  ez  an  schribe. 
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lässt  diese  Worte,  ja  sogar  Sätze1  aus  — ,  erscheint  die  ganze 
Abfassung  geglätteter,  gleichmässiger.  Der  Ton  der  Erzählung, 
in  der  ein  überkommenes  Material  künstlerisch  geordnet  ist, 
wird  in  M  ganz  consequent  durchgeführt  (vgl.  auch  hierfür 
S.  xiv  Anm.  1  und  ferner  73  Yar.  2;  77  Var.  5):  die  dritte 
Person  ist  demnach  ausnahmslose  Regel. 

Wenn  ich  bei  der  Textherstellung  B  zu  Grunde  gelegt 
habe,  so  rechtfertigt  sich  dies  durch  die  Ueberlieferung  von 
65,  6  ff.,  in  der  Adelheids  Selbstbericht  deutlicher  als  an 
irgend  einer  andern  Stelle  hervorblickt.  Die  Mischung  beider 
Texte  habe  ich  nur  da  vorgenommen,  wo  B  durch  M  ent- 
schieden emendirt  wird.  Alles  andere  ist  in  die  Varianten 
verwiesen  worden.  Bemerkt  sei  noch,  dass  einige  beiden 
Handschriften  gemeinsame  Fehler  (vgl.  6  Var.  41;  43  Var.  6; 
53  Var.  31)  auf  eine  bereits  fehlerhafte  Vorlage  schliessen 
lassen. 

Ea  erübrigt  nun  noch  das  Wenige,  was  ich  über  das 
Nürnberger  Geschlecht  der  Langmann  gefunden,  zusammen- 
zustellen. Martini  in  seiner  Historisch  -  geographischen  Be- 
schreibung des  ehemaligen  berühmten  Frauenklosters  Engel- 
thal,2 2  Auflage  Nürnborg  17983,  nennt  S.  80  zum  Jahre  1318 
urkundlich  einen  herr  Conrad  Langmann,  S.  86  zum  Jahre 
1338  eine  Mechtüd  Langmännin  aas  Nürnberg,  Klosterfrau 
in  Engelthal.4  S.  114  verzeichnet  Martini  Vigil  und  Mess 
der  Langmännin,  Sechsin,  Vorchammerin,  der  Elisabeth  von 
Eyb  und  ihrem  Geschlecht,  die  in  der  Michaeliswochen  zu 
Engelthal  gelesen  wurden. 

In  JFRoth's  Verzeichni8s  aller  Genannten  des  grössern 
Raths  von  den  ältesten  bis  auf  die  neuesten  Zeiten  mit 


i  Vgl.  3  Var.  18;  82  Var.  3;  33  Var.  18;  35  Var.  1;  50  Var.  1; 
52  Var.  7;  53  Var.  17;  58  Var.  19;  70  Var.  6  und  13;  76  Var.  22. 
*  Vgl.  über  die  Geschichte  von  Engelthal  nun  auch  Schröder,  Gü  S.  45  ff. 
und  Lochner  a.  a.  O.  S.  2  f.  •  Die  erste  Ausgabe  erschien  1762  4  Ver- 
wandte der  Adelheid  müssen  mehrere  im  Kloster  gewesen  sein,  denn  60,  25 
spricht  sie  von  Schwestern,  die  ir  siptal  waren.  29,  28  erhält  eine  Base 
von  ihr  ein  Amt.  Elspet  (Mairin  von  Nurenbcrch) ,  di  si  derzogen  het, 
was  irr  pasen  focht  er  68,  11  f.  —  Von  Verwandten  ausserhalb  des  Klosters 
nennt  sie  77,  9  f.  ihre  Muhrae,  di  teas  gar  ein  werltliche  frautve  und 
was  ein  schöner  junger  mensch  und  was  witib. 
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historischen  Nachrichten,  Nürnberg  1802,  erscheint  S.  2  in 
der  Liste  von  Saalmännern  oder  Genannten  des  grössern 
Raths  aus  dem  Jahre  1332:  Harns  Langmann  (Langeman) 
kam  in  Rath  1349,  kam  ab  oder  starb  1371.  Derselbe  ist  zum 
Jahre  1356  urkundlich  bezeugt  in  A.  Würfels  Historisch- 
genealogisch-diplomatischen Nachrichten  zur  Erläuterung  der 
Nürnbergischen  Stadt-  und  Adelsgeschichte  1768.  1,  142  und 
wohl  identisch  mit  Johann  Langmann,  den  Lochner  K.  Ludwig 
der  Baier  und  die  Stadt  Nürnberg  S.  27  f.  aus  dem  Jahre 
1352  anführt.  Im  Rathe  sass  sodann  auch  nach  Roth  S.  3 
Otto  Langmann  bis  zum  Jahre  1370,  der  sich  am  21  August 
1375  in  seinem  Schlafzimmer  selbst  erhängte. 

Ulman  Stromer  nennt  Nürnb.  Chr.  1,  94  als  ver- 
storben Ott  Langmann,  Hermann  Langmann,  Hans  Lang- 
mann, Cunrat  sein  son  (über  letzteren,  der  in  Nürnberger 
Stadtrechnungen  aus  dem  Jahre  1388  öfter  genant  wird,  vgl. 
ebenda  S.  269,  33.  272,  12.  276,  2).  Eine  andere  Nürn- 
berger Chronik,  deren  Verfasser  unbekannt  ist,  weiss  zum 
Jahre  1434  urkundlich  von  einem  Ulrich  Langmann  (Nürnb. 
Chr.  1,  391.  Anm.  1). 

Ist  auch  die  Unzuverlässigkeit  von  Biedermanns  Nürn- 
bergischem Gcschlechtsregister  (1748)  wiederholt  von  Lochner 
in  seiner  Schrift  über  das  Leben  der  Christina  Ebnerin  er- 
wiesen worden,  so  will  ich  doch  der  Vollständigkeit  wegen 
anmerken,  dnss  S.  5  der  Vorrode  der  schon  oben  zum  Jahre 
1318  genannte  Conrad  Langmann  urkundlich  zum  Jahre  1313 
erscheint;  in  tab.  II  wird  als  Gemahl  der  Ursula  Behaimin 
(geb.  1286)  ein  Otto  Langmann  genannt. 

Was  die  Verwandschaft  zwischen  den  Familien  Ebner 
und  Langmann  betrifft,  so  vermag  ich  nur  nachzuweisen,  dass 
Friedrich  Ebner,  Protonotarius  der  Stadt,  auch  Landschreiber 
genannt,  urkundlich  in  den  Jahren  1323—1348  seine  Tochter 
Agnes  mit  Hermann  Langmann  verheirathete  (Urkunde  vom 
14  Juni  1344),  vgl.  Locher  K.  Ludwig  der  Baier  S.  27  und 
Biedermann  tab.  XXV,  der  noch  angiebt:  'Agnes  Ebnerin 
vermählt  1341,  f  °^ne  männlichen  Leibeserbcn.'  Hermann 
Ebner,  der  Fastnacht  1403  starb,  war  in  zweiter  Ehe  mit 
des  Longenmans  tochter  vermählt  (Nürnb.  Chr.  1,  86,  26); 
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sie  hicss  Kungund,  und  war  1407  noch  am  Leben.  Nach 
dieser  Notiz  bei  Lochner  Leben  und  Gesichte  der  Ch.  Ebnerin 
S.  46  und  Beilage  5  Tab.  II,  (vgl.  auch  Anzeiger  f.  K.  d. 
d.  Vorzeit  1877  Nr.  6  S.  178  f.)  ist  zu  berichtigen  Bieder- 
mann tab.  XXV,  der  Kunegund  als  erste  Gemahlin  Hermann 
Ebners  und  ihren  Tod  1375  ansetzt. 

Diesen  kärglichen  Notizen  reihe  ich  eine  Mittheilung 
des  kgl.  Stadtarchivars  Herrn  Dr.  GWKLochner  in  Nürn- 
berg an,  für  die  ich  mich  ihm  dankbar  verpflichtet  fühle. 
'Das  Geschlecht  der  Langmannne  war.  obgleich  längst 
erloschen  und  —  wie  es  scheint  —  nie  sehr  zahlreich,  doch 
rathsfähig  und  wird  in  dem  1610  amtlich  herausgegebenen 
Geschlechterbuch  als  solches  aufgeführt.  Das  Beste  daran  sind 
die  Wappen;  die  handschriftlichen  Zusätze  sind  nur  cum 
grano  salis  aufzunehmen.  An  einer  Genealogie  dieses  Ge- 
schlechtes fehlt  es  gänzlich  und  mir  ist  nicht  einmal  eine 
handschriftliche  je  zu  Gesicht  gekommen.  Betreffs  weiterer 
Nachforschung  wendete  ich  mich  an  den  Vorstand  des  kgl. 
Archiv  Conservatorinms  Dr.  Heinrich  dahicr,  der  die  Güte 
hatte  nachzusehen  und  das  Ergebniss  seines  Fundes  mir  mit- 
zutheilen:  Geschlechterbuch  M.  B.  num.  163  des  kgl.  Kreis- 
Archivs  Nürnberg  tom.  I  de  1243-1349.  fol.  302:  1327 
Mechtildis,  Otto  Langmans  Wittibin,  (reut  Ihr  Tochter,  Hein- 
rich Sachss  Ihr  Ayden,  Hanns  und  Otto  Langmann  Ihre 
Söhne,  geben  zu  einem  Leibgeding  Adelheiden  Gottfried  des 
Teufels  Wittibin  3  %  aus  einem  Hause  bei  den  Predigern. 

Ein  Verzeichniss  der  Klosterfrauen  existirt  nicht,  und 
wenn  es  existirte,  so  mag  es,  glaubt  Dr.  Heinrich  und  er 
scheint  Recht  zu  habe»),  bei  der  einbrechenden  Reformation 
mit  andern  urkundlichen  Schätzen  fortgeschafft  worden  sein, 
vielleicht  nach  Eichstätt,  zu  dessen  Sprengel  dieses  Kloster 
gehörte.  Aber  ob  jetzt  noch  etwas  vorhanden  ist?  Es  wäre 
fast  wunderbar  zu  nennen.' 

Mit  Bezug  auf  jenes  von  Dr.  Lochner  erwähnte  Nürn- 
berger Geschlechterbuch  sei  noch  die  Bemerkung  gestattet, 
dass  die  kgl.  Bibliothek  zu  Berlin  ein  Geschlechterbuch  dieser 
Stadt,  ohne  Jahreszahl  (Ms.  germ.  fol.  149)  besitzt,  in  dem  auf 
Bl.  69  folgende  Verse  das  Geschlecht  der  Langmann  behandeln: 
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Vor  alten  Jaren  ist  gewiss 

diss  Geschlecht  man  die  Langman  hiess, 

Welches  vor  der  Zeit  umb  dass  Jar 

1280  in  der  Statt  wonhafft  war, 
5  Wie  man  bey  vielen  Geschlechten  findt 

dennen  sie  befreundt  gewessen  sindt, 

Demnacha  aber  fürnem  ehrlich  Leutt 

berümbt;  unnd  es  war  zu  der  Zeit 

Nach  Christi  im  1347  Jar, 
10  herr  Hanss  Langman  erwöltt  war 

Von  seinem  Geschlecht  der  erst  im  Rath 

in  Nürnberg  der  fürnemen  Reichs  Statt, 

Darin  dient  er  dem  Vatterlandt, 

biss  eich  der  Aufflauff  anfing  zuhandt, 
15  Mit  sonnderlicher  Begird  and  grossem  Vleiss, 

dann  er  verstemiig  war  unnd  weiss, 

Ward  auch  von  dem  gemainen  Povel  zwar 

aus  der  Statt  vertrieben  im  1349  Jar 

Beneben  andern  dees  Raths,  wie  man  list, 
20  doch  von  Carlo  dem  Vierten  wieder  eingesezt  ist, 

War  hernach  noch  ein  lange  Zeit 

im  Rath  biss  auflf  dass  Jar  1369  bereitt 

Durch  den  Thot  er  war  hinweg  genumen. 

nach  im  (ist)  keiner  zu  Rath  mehr  kumen, 
25  Wiewol  sie  noch  lanng  hernach 

in  der  Statt  gewontt  und  gleich  auch 

An  vielen  Orten  hin  und  her 

den  Gaistlich  gestillt  zu  grosser  Ehr 

Von  ihren  Vermögen  denselben  gethan 
30  wie  die  Kirchen  unnd  Cioster  zaigen  an. 

Lezlich  wie  alles  nach  einandter  in  der  W  äldt 

vergehet  unnd  gar  nichts  besteht, 

Also  auch  diesse  Langmenen  zusam 

ein  Endt  haben  genumen  mit  ihrem  Nam, 
35  Sint  abgestorben  vor  langer  Zeit 

lenger  denn  vor  200  Jaren  bereit.  , 
3  Iis.  welche  15  Hs.  sonnderlichen-grossen  17  Iis.  >len  23  Iis.  dem  25  Ha 
vach  l.  h.  27  Hs.  hinunther  29  Hs.  demselben  33  Hs.  diessen  34  Hs.  ihren. 

Die  Zusammenstellung  über  das  Geschlecht  der  Lang- 
mann hat  leider  in  Bezug  auf  Adelheid  zu  keinen  Resultaten 
geführt.  Ganz  besonders  auffallend  aber  ist  es,  dass  auch 
Christina  Ebnerin  in  ihrem  Büchlein  von  der  genaden  uber- 
last, indem  sie  doch  das  Leben  so  vieler  Schwestern  behandelt, 
ihre  Gesinnungsgenossin  Adelheid  Langmann  ebenso  wenig 
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erwähnt  als  Erlint  (23,  3),  die  nebst  jenen  beiden  zu  den 
drei  gottbegnadeten  Menschen  in  Engelthal  gehörte. 

Ich  will  übrigens  darauf  hinweisen,  dass  die  im  Büch- 
lein von  der  genaden  überlast  29,  22  ff.  genannte  Schwester 
Adelheid1  mit  unserer  Adelheid  die  Gabe  des  zukünftigen 
Schauens  (30,  14  ff.  vgl.  übrigens  die  Anm.)  theilt;  auch  die 
andern  Mittheilungen  widersprechen  nicht  dem,  was  wir  sonst 
von  Adelheid  Langmann  wissen.  Sind  beide  identisch,  so 
lässt  sich  nicht  recht  einsehen,  weshalb  der  Geschlechtsname, 
der  sonst  fast  ausnahmslos  mitgenannt  wird,  hier  verschwiegen 
wurde;  auch  könnte  das  Büchlein  in  diesem  Falle  nicht 
Christina  Ebnerin  zur  Verfasserin  haben,  da  Adelheid  Lang- 
mann, deren  dann  bereits  als  einer  Verstorbenen  gedacht 
würde,  erst  1375  starb,  also  19  Jahre  nach  dem  Tode  der 
Ebnerin  (f  13o(5).  —  Wir  müssen  uns  bei  dem  bis  jetzt  vor- 
liegenden Material  weiterer  Folgerungen  enthalten  und  einst- 
weilen unser  Nicht-Wissen  eingestehen.2 


1  Auf  Bie  folgt  im  Büchlein  GU  30,  9  Christina  von  Hornburg,  die 
'Gespielin'  (47,  17)  der  Adelheid  Langmann.  2  Anmerkungsweise  gebe  ich 
noch  folgenden  Erklärungsversuch.  Wir  dürfen  annehmen ,  dass  in  den 
Frauenklöstern  —  und  mit  ihnen  haben  wir  es  hier  ausschliesslich  zu  thun 
—  geradezu  Buch  geführt  wurde  über  das  visionäre  Leben ,  das  in  ihnen 
herrschte  (vgl.  Wackernagel  Altd.  Predigen  S.  380  f.).  Pas  Büchlein  von 
der  genaden  uberlast  kann  nur  entstanden  sein  auf  Grund  derartiger  Be- 
richte, die  auf  Befehl  der  Priorin  zusammengestellt  wurden  (wanne  daz  ich 
zu  disen  dingen  mit  der  gehorsam  betwungen  bin ,  sagt  die  Verfasserin 
1,  13).  In  einem  Kloster  wie  Engelthal,  in  dem  Christina  Ebnerin  und 
Adelheid  Langmann  umfangreiche  Tagebücher  —  wenn  man  mir  diesen 
Ausdruck  gestatten  will  —  führten,  mag  das  Aufzeichnen  leicht  zur  Manie 
geworden  sein.  War  einmal  die  Eitelkeit  vorhanden,  einander  in  visionären 
Erlebnissen  zu  überbieten  —  einen  anschaulichen  Beleg  dafür  liefert  Adel- 
heids Bericht  47,  17  ff.  — ,  so  hatte  diese  leicht  das  Streben  nach  persön- 
licher Fortdauer  im  Andenken  der  Menschen  zur  Folge.  Wenn  etwa  die 
Offenbarungen  der  Ebnerin  und  Langmännin  Veranlassung  gaben,  dass  nun 
auch  die  Einzelberichte  der  andern  Schwestern  im  Büchlein  von  der  ge- 
naden uberlast  vereinigt  worden ,  so  fände  damit  das  Uebergehen  ihrer 
Namen  in  jenem  Werke  eine  einigermassen  stichhaltige  Erklärung.  Wie 
steht  es  aber  mit  Erlint  (23,  3)?  Ist  auch  ihr  Leben  noch  irgendwo  hand- 
schriftlich vorhanden  ? 


Digitized  by  Google 


XX 


ADELHEID  LANGMANN. 


Was  die  Sprache  unseres  Denkmals  betrifft,  so  sind 
sowohl  B  als  auch  M  in  der  bairischen  Mundart  abgefasst, 
in  der  sich  aber  die  Einwirkung  des  Mitteldeutschen  stark 
geltend  macht.  Ich  will  das  im  Einzelnen  erweisen,  nachdem 
ich  einigo  allgemeine  Bemerkungen  vorausgeschickt  habe. 

Ein  jeder  weiss,  dass  bei  Editionen  des  14  und  15  Jahr- 
hunderts die  Frage  über  die  Regelung  der  Orthographie  eine 
nicht  geringe  Schwierigkeit  bereitet.  Da  wir  es  mit  Uebcr- 
gangszeiten  unserer  sprachlichen  Entwicklung  zu  thun  haben, 
so  tritt  dadurch  auch  in  der  Schreibung  ein  grosses  Schwanken 
zu  Tage  und  schon  der  Natur  der  Sache  nach  wird  die  Er- 
kenntniss  bestimmter  Gesetze  eine  mehr  oder  minder  be- 
schränkte bleiben.  Gleichwohl  ist  der  Herausgeber  von 
Werken  dieser  Zeit  gezwungen,  in  jedem  einzelnen  Falle  sich 
mit  der  Schreibweise  der  von  ihm  zu  edirenden  Handschriften 
eingehend  zu  beschäftigen,  um  wenigstens  für  die  eigne  Tcxtes- 
herstellung  bestimmte  Grundsätze  zu  erzielen.  Liegt  erst  ein 
in  dieser  Weise  gesichtetes  grösseres  Material  vor,  so  werden 
wir  aus  der  Fülle  der  Erscheinungen  zu  verhältnissmässig 
sicheren  Resultaten  gelangen.  Bisher  hat  sich  Weizsäcker  in 
der  Vorrede  zu  den  Deutschen  Reichstagsakten  am  tiefsten 
auf  die  Frage  eingelassen.  Auch  ist  dort  angeführt,  was 
von  anderer  Seite  in  dieser  Beziehung  beigebracht  wurde.1 

Die  Handschrift  B  macht  besondere  Schwierigkeiten  in 
Betreff  der  Wiedergabe  gewisser  vokalischer  Laute,  für  die 
bei  durchaus  verschiedener  Natur  nicht  selten  ein  und  das- 
selbe Zeichen  zur  Anwendung  kommt. 

B  verwendet  das  Zeichen  o  mit  übergeschriebenem  e 
(6)  für  nicht  weniger  als  sechs  verschiedene  Laute.  Es  steht 

1)  für  den  Umlaut  des  o, 

2)  für  den  Umlaut  des  öf 

3)  für  mhd.  o, 

4)  für  mhd.  6, 

5)  für  jenes  o,  das  aus  Yerdumpfung  von  a  nervo: ge- 
garigen ist, 

6)  für  den  Umlaut  des  ans  Verdumpfung  von  a  hervor- 
gegangenen o. 

1  Vgl.  auch  Weiland  in  den  Deutschen  Chroniken  2,  291.  322.  355. 
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In  gleicher  Weise  vertritt  das  Zeichen  u  mit  überge- 
schriebenem e  (ü)  fünf  verschiedene  Laute.    Es  steht 

1)  für  den  Umlaut  des  u, 

2)  als  Schwächung  des  mhd.  wo, 

3)  für  mhd.  üe,  den  Umlaut  des  wo, 

4)  für  mhd.  w, 

5)  für  mhd.  ü. 

Das  diakritische  Zeichen  über  dem  o  und  u  ist  meist 
ein  deutliches  e,  vereinzelt  erscheint  es^  in  der  Gestalt  von 
zwei  Strichen.  Die  Frage,  wie  die  Zeichen  im  Druck  wieder- 
zugeben seien,  schien  mir  für  die  Fälle,  wo  die  Annahme 
eines  Umlautes  statthaft,  leicht  zu  entscheiden :  ich  habe  den 
Umlaut  des  o  und  6  durch  ö',1  den  des  w  durch  w,  den  des  uo 
durch  üe  bezeichnet.  Bemerkt  sei  schon  hier,  dass  neben  den 
umgelauteton  Formen  die  nicht  umgelauteten  stehen.  Wenn 
ich  für  mlid.  uo  die  Schreibung  ue  eingeführt  habe,  so  scheint 
mir  damit  die  Uebergangsstufe  zwischen  wo  und  seiner  späteren 
Monophthongirung  zu  ü  ganz  wohl  angedeutet  werden  zu 
können. 

Schwierigkeit  in  der  Wiedergabe  machen  die  Fälle  o 
3 — 6,  w  4  und  5. 

ü  durch  ü  bezeichnet  erscheint  nur  in  tizz  (3,  16.  5, 
19),  welches  ich,  da  sonst  die  Formen  uz  und  auz  wechseln, 
in  auz  aufgelöst  habe. 

0  3.  4  und  u  4  fallen  unter  einen  Gesichtspunkt  und 
können  zusammen  besprochen  werden.  Man  hat  sich  früher 
damit  begnügt  in  diesen  Fällen  unechten  Umlaut2  anzu- 
nehmen, aber  gewiss  mit  Unrecht.  Spricht  doch  dagegen 
schon  die  einfache  Erwägung,  dass  sich  nicht  einsehen 
lässt,  wie  mit  einem  Mal  im  14  und  15  Jahrhundert  ein 
Umlaut  grundlos  hätte  auftauchen  sollen,  den  das  ^hd.  dann 
wieder  schwinden  Hess. 

Das  diakritische  Zeichen  über  jenen  o  und  u  bezeichnet 
nichts  anders  als  einen  o-  und  w-Laut  mit  nachschlagendem 

1  Da  die  Quantität  im  Allgemeinen  nicht  mehr  bezeichnet  wird ,  so 
schien  es  mir  consequenter  auch  ö  uod  a?  in  ö  zusammenfliessen  zu  lassen. 
*  Von  unorganischem  Umlaut  kann  nur  da  gesprochen  werden,  wo  er  durch 
äussere  Analogie  yeranlaset  ist.    Vgl.  Germ.  6,  476  f. 
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Vokal,  'der  bald  als  e  bald  als  i  bald  als  u  aufgefasst  wird.' 
In  diesem  Sinne  allein  darf  man  von  einem  Beilaute  reden, 
und  Weinhold  wird  heute  auch  nur  dies  unter  der  Bezeichnung 
verstanden  wissen  wollen1.  In  -erster  Linie  begünstigen 
folgende  Liquide  den  Beilaut,  demnächst  sind  vor  allem 
Linguale  auf  den  vorhergehenden  Yokal  von  Einfluss.  Der 
Umstand,  dass  B  in  denselben  Wörtern  bald  den  Beilaut  be- 
zeichnet, bald  ihn  unbezeichnet  lässt,  wird  es  rechtfertigen 
wenn  ich  im  Text  diese  Erscheinung  unberücksichtigt  gelassen 
habe.  Es  genügt  der  Nachweis,  dass  es  sich  hier  um  Vokale 
handelt,  die  mit  einem  Nachklang  gesprochen  wurden. 

Ich  habe  übrigens  weiter  unten  die  Wörter  autgeführt, 
die  in  B  mit  dem  Beilaut  erscheinen,  um  dem  Leser  den 
Mangel  der  Handschrift  zu  ersetzen. 

Wenn  B  auch  das  o,  das  als  Verdumpfung  von  a  er- 
scheint (o  5),  neben  der  einfachen  Schreibung  o  gleichfalls 
durch  6  wiedergiebt,  so  kann  damit  auch  nichts  anders  als 
ein  Vokal  mit  Nachklang  gemeint  sein,  vgl.  BG  102.  Ich 
habe  die  Sehreibungen  von  o  und  6  in  o  zusammen  fliessen 
lassen,  jedoch  auch  hiervon  weiter  unten  eine  Zusammen- 
stellung der  Fälle  gegeben,  wo  B  ö  schreibt.  Die  alte 
Schreibung  mit  a  geht  als  dritte  Form  nebenher.  —  Den 
Umlaut  dieses  o  =  a  (o  6),  den  B  ebenfalls  mit  ö  bezeichnet, 
gebe  ich  durch  ö  wieder;  er  erscheint  übrigens  nur  in  den 
Formen  des  Conj.  Praet.  von  komm. 

1  Waa  Weinbold  in  seiner  Abhandlung  über  den  Bei  laut  in  den 
Wiener  Sitzungsberichten,  Philos.-Histor.  Classe,  Band  35,  Seite  132  ff.  mit 
Beilaut  bezeichnete,  beruhte  in  den  meisten  Fällen  auf  Irrthum,  wie  das 
Stark  in  der  Germania  6,  474  ff.  ausführlich  nachgewiesen  hat.  In  seiner 
Mhd.  Gr.  nennt  Weinhold  solche  Vokale  mit  nachschlagendem  e  Zerdehnungs- 
diphthonge  (vgl.  §  93—95.  103  115.  121  ff.  125  ff.).  Karl  Regel  betitelte 
dieselbe  Erscheinung,  die  er  fürs  Niederdeutsche  nachwies,  Vokalzerdehnung, 
HZ  3,  55  f.  Lexer  sieht  in  der  Schreibung  u,  ft  Air  mhd.  u  eine  unorganische 
Brechung  (DSChr.  1,  301). 


Digitized  by  Google 


I.  Die  Yokale. 

1)  Die  einfachen  Yokale  mit  ihren  Umlauten. 

a.  Der  kurze  Laut  erscheint  durchgehend  rein.  Er  hat  sich  zu  o 
verdumpft  (BG  22)  in  gar  82,  8  (in  M  öfter:  53.  28.  58,  9.  61,  20.  64, 
17.)  _  Für  frühere*  ä  (BG  56.  Mhd.  Gr.  80)  tritt  die  Verdumpfung  sehr 
häufig  ein;  es  stehen  neben  einander:  hat  1,  4  hat  9.  20;  noch  17,  15 
nach  59,  11;  proht  4,  18  praht  4,  20;  jor  4,  26  >r  46,  6;  getan  73,  4 
getan  61,  6;  frogt  20,  8  fragt  20,  7;  moh  5,  13  mah  91,  32;  rerlozen 
9,  7  verlazzenheit  1,  6;  sprachen  13,  19  sprachen  13.  17;  mozzen  17,  6 
ww**m  10,  26  ;  17,  25  J«  17,  25;  <Mo7i/  18,  5  ^rfaÄr  10,  27  u.  s.  w. 
wanten  43,  2;  j>otew  54.  18;  logen  58,  5;  zerprosten  87,  10;  jomerig 
78,  6;  jrfoften  51,  13.  57,  25;  <7/w  58,  27;  fohen  63,  6;  sohen  78,  7; 
geporen  79,  6;  OeA  62,  5.  18;  do  bat  da  (2,  7)  fast  verdrängt,  M  bevor- 
zugt die  Form  da. 

B  bezeichnet  die  Verdumpfung  des  a  auch  durch  o  mit  überge- 
schriebenem e  (6),  worüber  bereits  da«  Nöthige  gesagt  ist;  vgl.  auch  Mhd. 
Gr.  121.  Am  häufigsten  findet  sich  die  Schreibung  vor  folgender  Liquida: 
körn  überaus  häufig:  1,  8.  17,  8.  17,  2G.  18,  20.  21.  21,  16  u.  s.  w.;  erköm 
21,  16.  -  hön  27,  4  .  42.  1.  61,  26.  71,  24.  87,  18;  getan  30,  15.  17. 
40,  12.  41.  9.  48,  21.  52,  4.  61,  8.  64.  31  u.  s.  w.;  leönt  57.  29;  möls 
29,  18.  30,  14.  40,  20;  mSlu  44,  9;  ströl  57,  27.  öS.  1;  tc6r  64.  16; 
geporen  30.  26.  49,  22;  hör  89,  8;  vor  folgender  Linguale:  nötern  21,  15. 
18;  gnSden  82,  9;  töt  2,  18;  pöttn  6,  7;  du  hSst  90,  19;  16z  75,  27; 
unterlöz  88,  8 ;  mözzen  77,  1 ;  iSzzen  79.  14 ;  und  ferner  in  geschöhen 
39,  20;  gedSht  18,  19;  slöf  92,  5;  gesUffen  57,  22.  Vereinzolt  begegnet 
in  B  86,  1  die  Schreibung  sl&ffen.  M  bezeichnet  die  Verdumpfung  des  a 
stets  durch  o;  die  Schreibung  ä  erscheint  in  tat  2  Var.  18;  gepären  79 
Var.  5. 

Die  volle  Form  hinnan  hat  sich  in  B  17,  18.  74,  26  erhalten  neben 
der  sonst  üblichen  hinnen,  altar  18,  22  steht  neben  alter  18,  25.  —  Ver- 
schmelzung hat  stattgefunden  in  datm  35,  24  für  da  an.  —  dinnen  49.  14 
steht  für  da  innen. 
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a  —  8:  uzivarl  82,  21. 

a  —  o  (BG  6)  zeigt  M  in  wart  55,  8;  walt  (2  PI.)  56,  2. 
a  =  6  (BG38):  8a  10  Var.  26  steht  vereinzelt  in  B. 
a  =  ai  (BG  39):  siptal  60,  25  B;  an  61  Var.  19  M. 
a  =  au  (BG  40) :  cristenglaben  54,  1  M. 

e.  Der  Umlaut  des  a  wird  duroh  e  ausgedrückt  und  ist  meist 
durchgeführt.  Schwanken  zwischen  a  und  e  begegnet  in  manikveltiger  4,  18. 
77,  28  manigvaltiger  46,  15.  85,  19;  driveltikeit  92,  17  ff.  drivaltikeit 
50,  13.  77,  4.  7.  92,  16;  gwelticlichen  22,  26  ff.  gwalticlich  31,  11; 
15,  8  handen  18,  28.  —  enpfthstu  2,  29.  3,  1  enpfahst  3,  5;  imi*  92,4 
wonten  43,  2. 

Durch  die  Macht  der  Analogie  hat  der  Umlaut  sein  Gebiet  erweitert 
(Mhd.  Gr.  28.  35):  aelter  12,  2;  eitern  71,  8;  gedenke  (PI.)  89,  34. 

Rüokumlaut  erscheint  in  zalt  71,  6;  nant  75,  18;  uzzart  41,  4. 

M  bedient  sich  neben  e  auch  der  Schreibung  <p  für  den  Umlaut  von 
a:  zceher,  schwmstu ,  wcelisch,  —  westcetigen,  spat,  nwmsttt,  wehst, 
geeben. 

Apokope  und  Synkope  des  e  findet  in  ausgedehntester  Weise 

statt: 

a.  in  Praefixen  und  Ableitungssilben: 

1)  das  Praefix  be  erscheint  synkopift  in  bnam  3,  19;  bliben  4,  3; 
blibestu  11,  27;  blaib  11,  28. 

2)  ge  wird  in  B  überaus  häufig  synkopirt  (während  M  die  volle 
Form  bevorzugt):  globten  1,  16;  globen  2,  28.  3,  6;  globest 
3,  6;  globt  4,  4.  39,  29;  gwonheit  2,  19;  gwonlichen  80,  19; 
glubde  3,  7;  0k*s*  5,  14;  gwert  6,  12;  gwant  24,21.  76,  18; 
glaubet  8,  7;  8,  13;  glaubig  65,  20  neben  gelaubestu 
8,  11  f  ;  ungeleubig  65,  17;  8,  16;  jptortfc  6,  11; 
gnatn  10,  21;  £fe«<n  12,  2;  ^(-»e»  13,  2;  glitten  16,  26; 
gwinnen  21,  1;  $wan  53,  14;  so$r/«w  21,  2;  gwalt  23,  1. 
64,  5;  gweltklichen  22,  28;  gwalticlich  31,  11;  ^toetet  39, 
29;  glangen  61,  17. 

3)  Auch  in  praefigirtem  dar  (der)  wird  Synkope  vollzogen:  drinne 
19,  18. 

4)  Synkope  eines  e  der  Ableitungssilbe:  ergrunge  11,  29  (neben 
ergemnge  11,  26);  zornclichen  8,  10;  minclichen  36,  9;  zeim 
19,  9.  21,  13.  28,  23;  dormter  50,  27  (M  tormiter)  ;  eisnein 
53,  17. 

b.  in  Flexionssilben 
1)  der  Deklination. 

Für  die  Apokope  und  Synkope  des  e  finden  sich  Belege  auf 
jeder  Seite,  sodass  es  unnöthig  ist,  besondere  Beispiele  auszu- 
heben. Bemerkt  sei  nur,  dass  M  die  vollen  Formen  und  ganz 
besonders  die  des  unbestimmten  Artikels  und  der  Possessiv- 
pronomina mein,  dein,  seilt  bevorzugt,  während  B  meist  Apokope 
oder  Synkope  hat  eintreten  lassen. 
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Besonders  beliebt  ist  die  Synkope  des  e  zwischen  gleichen 
Consonanten,  die  dadurch  vereinfacht  werden:  ein  (Dat.)  63, 
21;  (Acc.)  20,  23.  48,  29  u.  s.  w.;  mein  (Acc.)  16, 17.  17,  9. 
18,  2  u.  s.  w.;  dein  (Acc.)  16,  18;  sein  (Acc.)  21,  13.  28, 
27;  leein  (Acc.)  26,  18;  ze  ein  weiten  40,  18.  50,  23;  von 
mein  freunden  18,  11 ;  mein  (Dat.)  aller  libsten  22.  29 ;  den 
grozzen  gemein  pan  71, 10;  die  gevangen  12, 17  f.;  den  ge- 
gangen (Dat.)  12,  19;  vor  allen  unnützzen  verlozzen  warten 
65,  6;  mit  kein  dingen  25,  10  f.  38,  28;  eins  heiiges  voU 
kumen  lebens  81,  12  f.;  zu  der  volkumen  /ruht  94,  31; 
einer  tolkomen  demuet  95,  12;  ferner^«  drizzig  pfenning 
(=  Pfenningen)  25,  19  (vgl.  25,  18  pei  drizzigen) ;  in 
himelvarben  gewant  60,  1;  der  under  menscheit  84,  23; 
des  iiberguzz  83,  7. 
2)  der  Conjugation, 

Apokope:  socht  1,  18;  wer  2,  2;  solt  2,4;  laz  2. 15;  moht 
2,  20;  triikent  89,  7;  wolt  3,  2;  gedaU  3,  11;  gehustet  4,  1; 
machet  6,  8 ;  glaubet  8,  7  u.  s.  w.    Bei  Stämmen  auf  t  wird 
das  te  der  Flexion  gewöhnlich  abgeworfen:  betraht  1,  9.  11; 
pet  84,  19  u.  s.  w. 

Synkope  des  e  und  zugleich  Consonantausfall.  Die  Endung 
et  wird  abgeworfen  bei  Stämmen  auf  t,  st:  pit  44,  27;  bedeut 
34,  21.  23;  Met  93,  12;  vast  64,  26;  dertöt  86,  27;  bereit 
38,  26;  gebrist  39,  27.  —  bereiten  (=  bereiteten)  85,  19. 
Stammhaftes  d  fällt  aus  bei  Synkope  eines  tonlosen  oder  stummen 
e  vor  auslautendem  t:  zunt  10,  8;  vint  92,  7;  wer*  (=  werdet) 
34,  19.  55,  16.  95,  3.  16;  geret  (=  geredet)  91, 12;  derplint 
52,  2  f.;  «<?/*«<  (=  sc/kkH>  28  Var.  18  M. 

Die  Endung  est  verschmilzt  mit  vorhergehendem  stamm- 
haften d  zu  st:  weist  (—  werdest)  16,  8;  ja  sogar  die  Endung 
der  2  Sg.  Pract.  schwacher  Verba  test  ist  in  st  zusammen- 
gezogen und  dadurch  bisweilen  der  Praesensform  gleich  geworden: 
weinost  (=  weinotest)  85,  12;  erzeigost  (=  ei-zeigotest)  83, 
13;  erzeigest  (=  erzeigetest)  31,  7;  erzeigst  (=  erzeigtest) 
16,  3;  begeresty  18,  1;  sentest  81,  23;  verworhst  16,  2; 
offenst  85,  18;  erwelest  81,  22;  setzest  89,  8;  machest  90, 
19;  machst  89,  1;  gepredigest  91,  5.  19;  feres*  87,  34.  91, 
19;  weisest  85,  23.  91,  19;  leitest  85,  23;  hest  Äetes*,) 
6,8.  8,  4;  hestu  5,  9.  6,  17;  mohst  24,  22;  möhstu  35,  17; 
wofofu  10,  10  M  bei  Stämmen  auf  st  schwindet  die  ganze 
Endung:  vast  (2  Sg.  Praet.)  83,  28. 

Von  weiteren  mehr  oder  weniger  starken  Zusammenziehungen 
merke  ich  an :  geschit  (3  Praes.)  14,  7 ;  ein  sneidenz  (=  snei- 


*  M.  verschreibt  begereht  wie  umgekehrt  28  Var.  26  ist  für  iht. 
Quellen  und  Forschungen.   XXVI.  III 
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dendez)  wert  86,  18 ;  iren  prinden  (=  prinnenden)  ernst 
89,  6;  mit  weinten  äugen  80,  4. 
c.  Verschmelzung  zweier  Wörter  wird  gleichfalls  durch  Apokope  und 
Synkope  vermittelt: 

1)  ze  lehnt  ßioh  an  ein  vokalisch  auslautendes  Wort  an:  daz, 
datz  =  dd  ze  58,  14.  92,  10.  49  Var.  9.  Die  Anlehnung 
geschieht  übrigens  auch  ohne  Apokope:  datze  5,  27.  Vgl. 
Gram.  4,  886. 

2)  Durch  Synkope  des  e  verschmelzen  ez  und  er:  duz  11,  1;  irz 
8,  24.  11,  14;  erz  18,  28;  dirz  6,  21;  tnirz  19,  8;  werr 
f=  wer  er)  54,  11.  13.  Dabei  wird  gleichzeitig  der  Schluss- 
consonant  des  ersten  Wortes  unterdrückt:  iz  =  ich  ez  8,  5. 
12  (Mhd.  Gr.  460). 

8)  Durch  Schwächung  eines  reinen  Vokals  zu  e.  Dies  e  wird 
apokopirt:  dirs  (=  dir  si)  6,  18.  12,  21.  20,  12.  28,  14. 
31,  2;  ir$  (=  ir  si)  9,  1;  sis  (=  si  si)  60,  16.  61,  14.  18 
u.  o.;  daz  =  daz  si?  85,  5;  synkopirt  mit  gleichzeitiger 
Unterdrückung  des  vorhergehenden  Consonantanlautes :  icliz 
(—  ich  daz)  41, 14;  umz  (=  um  daz)  41, 13;  überz  (=über 
daz)  71,  26  ff. 

Der  Einbusse  des  e  steht  gegenüber  die  unorganische  An- 
fügung eines  e. 

e  ist  angefügt  an  die  1  Sg.  Praes.:  getie  92,  4;  an  die  2  Sg.  Im» 
perativi  starker  Verba:  schreibe  16,  13;  läse  7,  22;  ginge  42,  11  M;  an 
die  Infinitive:  seine  36,  7;  gene  60,  10;  ergene  43,  14;  zergene  74,  24; 
an  die  1  und  3  Sg.  Praet.  (BG290):  hinge  4,  12;  ginge  6,  9.  22;  stunte 
8,  8;  stunde  72,  15;  erstünde  41,  22  M;  vergaze  9,  26;  aze  10,  6;  sähe 
13,  9;  saze  4,  22.  14, 10;  gewuehse  1,  15;  truege  18,  2.  86,  5.  33,  9  M; 
name  18, 15.  62, 14.  86,  31;  gename  26,  8.  34,  14;  anhuebe  18,  24;  ver- 
ginge 21,  15;  kome  10,  13.  14,  19.  23,  12.  38,  13;  neige  33, 14;  gehizze 
35,  4;  enpßnge  86,  17;  an  die  Genitive  des  persönlichen  Pronomens:  deine 
90,  24;  seine  37,  5.  Unorganisch  steht  es  auch  in  rohe  (Nom.  Sg.)  76, 
29;  lobe  (Acc.)  82,  2;  amplike  (Aco.)  84,  12. 

Als  liquider  Nebenton  (Mhd.  Gr.  31)  erscheint  e  in  diren  82,  35 
(neben  dim  15,  6). 

e  =  *  zeigt  M  in  ainlef  32,  21.  25;  sebentzik  48,  21  (Mhd. 
Gr.  319). 

e  =  ie  (Mhd.  Gr.  63.  BG  46)  demuticlichen  62,  29;  demutigen  82, 
33,  35;  demüetikeit  38,  11. 

i  =  e.  Die  mhd.  Ableitungssilbe  -el  erscheint  in  B  vielfach  als  -il 
(Mhd.  Gr.  41).  Es  finden  sich  engil ,  teufil,  gemahil ,  himil,  stözzil, 
schapil,  spigil,  segilpaum,  einsidil,  nebil,  karfunkil,  tempil,  mantil,  übil, 
edil,  edilst  28,  15,  mangiln  93,  14.   M  hat  überall  die  Formen  in  -el. 

i  =  ei  bietet  nur  M  in  hiligen  3,  30.  11,  8  (Mhd.  Gr.  40). 

i  ist  ausgefallen  durch  Synkope :  küng  34,  10.  kungen  85,  18  neben 
kilnik  9,  18;  mitnch  57,  6.  58,  10  f.  neben  milnich  56,  23;  heilgtum  71, 
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15  neben  Heiligtums  52, 10;  heiiger  81,  21.  30  neben  hailigen  11,  8;  hang 
22,  19  neben  honigseim  22,  18;  welsch  13,  17  neben  welisch  13,  19. 

Wonn  auch  die  Länge  des  i  überwiegend  der  Diphthongirung  zu  ei 
unterliegt,  so  wird  sie  daneben  dooii  noch  oft  genug  geschrieben :  si  2,  13 
neben  sei  7,3;  minen  3,  17  neben  mein  2,5;  drizzik  5,4  neben  dreizzik 
6,  15;  hohzit  6,  1  neben  hohzeit  6,  1;  piJUiger  6,  5  neben  peiht  8,  26; 
flizzik  6,  7  neben  fleizik  9,  13;  7,  11  neben  deinen  9,  27;  _p»  8, 

13.  12,  5  neben  iei  16,  6;  pliben  12,  5  neben  bleib  (Imperativ)  16,  6; 
lichnam  13,  4  neben  leichnam  12,  29  u.  s.  w.  In  M  sind  die  Beispiele 
für  t  sehr  selten  zu  belegen :  miner,  mitten  22  Var.  5.  6.  —  Die  Adjektiva 
auf  -lieh  zeigen  in  B  durebgebends  i,  in  M  mit  wenigen  Ausnahmen  ei. 

i  bat  das  Uebergewicht  über  ie  erhalten  (Mhd.  Gr.  40.  73):  Uz 
4,  9  neben  liez  10,  3;  inl  4,  9  neben  geviel  18,  4;  ging  71,  8  neben  gie 
1,  6;  gehizze  35,  4  neben  gehiez  18,27;  sichhaus  16,28  neben  siechhaus 

16,  28;  Uber  2,  26  neben  Uep  12,  4;  virzehen  3,  23  neben  riVr  16,  16; 
lihtmesse  13,  5  neben  J/e/tf  10.  8;  —  betrige  8,  2;  hilt  1,  5;  enpßnk  2, 
22;  jp/ts  4,  21;  «iwmn  2,  8;  verdinen  17,  24;  cftwfe«  7,  20;  dinerin  79, 
21;  din  13,  8;  prister  18,  30;  «/>*  10,  21;  gezihen  16,  1  u.  s.  w.  u.  8.  w. 
Aus  M  merke  ich  noch  an  dimutikait  38,  11.  69,  18;  dimutiel  eichen  62,  29. 

Schliesslich  sind  noch  die  Zusammenziehungen  hinne,  hinn,  hin  =  hi 
inne  10,  9.  23,  2.  5.  32,  23.  24.  74,  9.  24  zu  erwähnen. 

0  als  Verdumpfung  von  a  wurde  bereits  bei  a  besprochen. 

Was  den  Umlaut  betrifft,  so  ist  derselbe  in  M  durchaus  gemieden; 
in  B  ist  er  eingetreten,  aber  auch  nicht  umgclautete  Formen  geben  neben- 
her: gütlich  1,  5.  57,  10  neben  gotlich  25,8.  69,28;  gotlichiu  8,  15;  goU 
liehe  10,  1.  23,  3.  6.  69T  33.  88,  25;  gütlichen  23,  1;  göttern  61,  22;  ab- 
göter  87,  10;  löcherot  70,  3.  Es  wechsein  die  Conjunktivformen  soft1  71, 
12,  schölte  8,  2.  11,  17.  57,  7.  77,  11.  86,  18  und  solt  71,  12;  tritt»  8,  3. 
12,  21.  17,  18.  54,  17.  20.  55,  31.  56,  2.  61,  16.  78,  14  und  wolt  9,  2. 
15,  29.  42,  9.  56,  1.  79,  8,  icolten  40,  13;  mohte  39,  15.  42,  26,  möhstu 
35,  17  und  moht  15,  6.  66,  26.  Von  kunnen  erscheinen  die  umgelauteten 
Formen  könd*  6,  20.  49,  26.  56,  8.  66,  22,  2  Sg.  Praet.  Ind.  köndu  6,  18 
(Mhd.  Gr.  385).  -  frölich  1, 6  frölichen  9, 5  neben  frölichen  82, 23 ;  erhören 

17,  18  hören  63,  18  neben  hören  (3  PI.  Praes.  Conj.)  40,  34  ir  hört  (Praes.) 
65, 7;  pösen  15, 6  poser  79, 15  neben  poser  79,  20;  höhst  11, 2.  66, 9  hohe 
(Subst.)  48,  31  neben  höhst  11,  2;  kör  (PI.)  20,  5.  39,  4.  75,  18;  trösten 
24,  11.  57,  25;  tröstlicher  41,  23;  töten  26,  29.  44,  9  neben  toten  43,  6. 
45,  26;  krönen  46,  14.  63,  9  neben  krönen  39,  6;  snöde  84,  26;  gedözze 
57, 23;  grözze  (Subst.)  60, 2.  66, 18  neben  grozzer  (Comp.)  56, 28;  grozzern 
52,  12;  nöten  (Dat.  PI.)  63,  7.  73,  20.  76,  2;  ennöt  38,  8  (vgl.  BG  345) 
neben  noten  78,  22. 

■ 

I 

1  Vgl.  BG  327  (S.  328).  Mhd.  Gr.  394  (S.  388).  Mhd.  Wb.  2*,  179». 
2  Vgl.  BG335  (S.336).  Mhd.  Gr.  406.  Mhd.  Wb.  3,  658«».  3  Vgl.  BG  329 
(S.  330).    Lexer  1,  1778. 
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Da  der  Rückumlaut  durch  Formen  wie  Praet.  horte  1,  7;  hört  54, 
2.  74,  2;  Part,  gehört  1,  9  belegt  ist  ,  so  habe  ich  ihn  durchgeführt  und 
z.  B.  23,  15.  57,  22.  64,  28.  88,  21  hört,  44,  28.  65,  6.  75,  5  gehört, 

45,  1  erhört,  81,  18  erlost,  39,  9  gekrönt  geschrieben,  obwohl  in  B  6  über- 
liefert ist. 

Der  Umlaut  des  o,  das  aus  Verdumpfung  von  a  hervorgegangen  ist, 
erseheint  in  körn  (3.  Conj.  Praet.)  7,  2.  15,  18.  80,  15.  40,  22.  54,  17.  72, 
25.  Ueber  die  Aussprache  dieses  3  vgl.  BG  58.  Nicht  eingetreten  ist  der 
Umlaut  in  komen  76,  6  (M  kernen);  hekome  (2.  Sg.  Praet.)  35,  24. 

Für  o  erscheint  in  B  die  Schreibung  6  (siehe  oben  S.  xxi  f.)  vor 
Liquiden:  wöl  41,  3;  kötn  (Praes.  Conj.)  2,  13.  37,  28.  29;  volkömne  82, 
5;  bekört  88,  33;  wir  wollen  (Ind.)  32, 11.  40,  3;  wöll  wir  (Ind.)  60,  20. 
64,  12;  ir  wölt  64,  16.  92,  32.  93,  2;  w6ll  (Conj.)  16,  30.  61,  25.  —  ge- 
Jiörsam  75,  22 ;  kör  6,  29,  13,  10.  23,  20.  57,  12.  16.  71,  8 ;  crSn  7,  14. 

46,  15;  lön  52,  12.  81,  26.  93,  13;  frön  91,  24  neben  frönei-  88,  2;  vor 
Lingualen:  pötenpröt  68,  28;  götheit  88,  24:  tötsiech  1,  16;  tötsunden 

72,  30  neben  totsünde  72,  27 ;  töt  (Subst.)  27,  6.  44,  3.  46,  8.  48,  25. 
75,  10.  76,  7;  töde  63,  10;  töt  (Adj.)  41,  12.  43,  2;  die  töten  4,  19.  62, 
26;  pröt  71,  14;  erpöt  34,  25;  gepöt  (Praet)  71,  14;  verpöt  25,  12.  32, 
17;  nöt  15,  25.  30,  25.  74,  11  neben  not  15,  27;  röt  16,  17.  49,  7.  92, 
24  neben  rot  50,  17;  gröz  4,  11.  21,  20.  26,  23.  44,  18.  47,  15.  59,  5. 
74,  2.  11 ;  grözzez  62,  27;  grözzer  23,  26.  45,  12;  grözzen  34,  7.  52,  27. 
64,  9;  slöz  1,  7;  flöz  47,  13.  53,  7.  63,  15;  anstÖzz  75,  4;  schöz  66,  21. 

73,  24 ;  dergözz  60,  5 ;  übergözzen  60,  8 ;  durchgözzen  60,  8 ;  entslözzen 
92,  27  neben  verslozzen  92,  30.  35;  tröst  27,  16-  81,  26  neben  trost  27, 
16;  Wfofer  2,  4.  45,  16.  53,  1.  56,  18.  60,21  neben  doster  1,  14;  östern 
17,  14;  siglös  93,  14;  clÖsner  54,  21;  und  ferner  in  möhte,  möht  (Ind.) 
36,  1.  41,  24.  50,  24.  57,  22.  58, 16.  65,  20.  26.  76,  1.  3.  80,  4;  vermöM 
28,  25  f.;  höf  74,  9.  13;  höh  62,  4;  höher  (Nom.  Masc.)  26,  1;  höhzeit 
1,  17.  19,  22;  höhzeiüichen  34,  18;  flöh  62,  21;  frö  6,  29.  74,  10.  - 
Ueber  die  Deutung  des  ö  in  dröet  74,  11  kann  man  schwanken.  Was 
die  Indicativ-  und  Conjunktivformen  von  wollen  betrifft,  so  läset  sich  aus 
der  Ueberlieferung  nicht  entscheiden ,  ob  das  o  mit  übergeschriebenem  e 
als  o  mit  einem  Nachklang  aufzufassen  ist,  oder  ob  es  sich  durch  die 
geschlossene  mundartliche  Ausspraohe  o  für  e  erklärt,  vgl.  BG  335  (3.  335) 
und  26.  Für  letzteres  vgl.  Schreibungen  wie  ich  well  28,  5  B;  du  wellest 
12,  16.  2a  16,  21  B.  38,  17  B ;  welle  16,  30  M.  —  Gleichfalls  fraglich 
bleibt,  ob  dia  überaus  häufig  für  den  Indikativ  überlieferte  Schreibung 
möhte  in  mähte  oder  mohte  (o  mit  Nachklang  und  daher  im  Text  durch 
einfaches  o  bezeichnet)  aufzulösen  ist.  Weinhold  Mhd.  Gr.  393  (S.  386) 
belegt  indikatives  möhte  aus  elsässischen  Hss.  des  14  Jhs. 

o  =  «.  Für  du  erscheint  in  B  do  vielleicht  nach  einer  Art  Assimi- 
lation: do  solt  2,  28.  21,  21;  do  host  26,  9  (vgl.  zu  Denkm.  X,  10).  88, 
29  kann  freilich  von  Assimilation  nicht  die  Rede  sein  und  man  setzt 
deshalb  besser  die  Erscheinung  auf  Rechnung  des  Tonmangel»,  vgl.  BG  21 
(S.  37). 
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0  =  e  unter  Einwirkung  von  w  (Mhd.  Gr.  45)  zeigt  zwölf poten  6,  4 
neben  zwelfpoten  2,  9.  10. 

o  =  uo  begeguet  in  plotez  =  pluotes  17,  17  M  (Mhd.  Gr.  77) ; 
getan  96,  2  Tür  getuon  wird  nur  Schreibfehler  in  B  «ein. 

Das  o  des  Adj.-Suffixes-oM  hat  sich  rein  erhalten  in  locherot  70,  3 
(Mhd.  Gr.  43).  Der  Suffix- Vokal  o  der  zweiten  schwachen  Conjugation 
(BG  303.  313.  317.  Mhd.  Gr.  364)  ist  haften  geblieben  in  marteroten  61,9; 
weinost  85,  12;  erzeigost  83,  13.  neot  (Praet.)  77,  6  setzt  ein  ahd. 
schwaches  Verb  zweiter  Klasse  voraus.  In  M  begegnen  die  Formen  in  o 
nooh  häufiger  und  zwar  auoh  in  Verben,  die  im  Ahd.  der  ersten  und  dritten 
Klasse  angehörten:  wachot  57,  21;  machot  80,  11;  ahtot  34,  9;  petot 
61,  3;  aber  auch  in  zirglot  50,  27;  leutot  67,  2;  gelachot  67,  4;  pekerot 
68,  5.    Vgl.  noch  unter  h. 

U.  Wie  bei  o  so  meidet  M  auch  bei  u  den  Umlaut  durchaus.  In  B 
ist  der  Umlaut  die  Regel,  daneben  aber  begegnen  nicht  umgelautete  Formen : 
kunik  9, 18,  küng  34,  10  neben  kuniginn  55,  29,  hingen  85,  18;  sünder 
11,  18  neben  sunder  12,  25;  sünde  19,  13  neben  sunden  7,  11;  erfüllen 
21,  27  neben  erftdlen  7,  16;  fünf  16,  23  neben  fünf  7,  14;  fürht  24,  5 
neben  furht  11,  26 ;  übil  78,  14  neben  ubel  3,  1 ;  überdaht  26,  3  neben 
uber  4,  4;  würde  (2  Praet.)  84,  26  neben  wurd  84,35;  würd  (Conj.)  36, 
16^  neben  wurd  30,  15;  hülf  44,  14  neben  hülfe  3,  3;  um  2,  12  neben 
um  2,  17;  wünniclichen  65,  23  neben  wunnenclichen  8,  9  f.;  sülle  65,  2 
neben  jm/fe  83,28;  ff ntlutz  49,  20  neben  antlutzze  8,9;  i>wr$re  (Dat.)  12, 
16;  lutzel  7,  15;  jungern  14,  25.  Der  Schreiber  von  B  88b— 105b  (=  2, 
10—15,  26  meines  Textes)  bevorzugt  entschieden  die  nicht  umgelauteten 
Formen. 

Umlaut  zeigt  die  Ableitungssilbe-nttes«;  katUnüsse  72,  31;  bekant- 
nüsse  84,  32;  kummemüss  89,  27;  trüknüzz  82,  20  (Mhd.  Gr.  250). 

Bei  den  Verbis  Praet.  Praes.  ist  der  Umlaut  auch  in  den  Indikativ 
Plural  eingedrungen  und  wir  finden  daher:  wir  mügen  64,  20  ;  si  mÜgent 

63,  25;  wir  süllen  47,  10;  süll  wir  58,  19;  ir  sillt  54,  5.  8.  55,  5  ff. 
(aber  55,  3.  14  sult).  73,  1.  75,  18.  95,  14;  süllen  (3  PI.)  20,  27;  süllent 

64,  27;  schüllen  30,  7.  41,  5.  6;  schüllent  81,  4;  wir  künnen  60,  20; 
geturt  92,  32;  türrent  (3  PI.)  52,  11. 

Rtickumlaut  zeigen  Formen  wie  kunt  (Praet)  82,  15;  kunten  86,4; 
gekunt  91,  28;  kust  84,  22.  Ich  habe  daher  nach  mhd.  Sprachgebrauch 
auch  gewünscht  49,  1 ;  erzürnt  61,  26.  85,  3  u.  s.  w.  geschrieben,  wo  in 
B  ü  überliefeft  ist. 

Für  u  zeigt  B  die  Schreibung  i%  (siehe  oben  S.  XXI  f.)  vor  Liquiden : 
Hm  (l  Praes.)  58,  30;  kirnst  (Conj.)  3, 17.  10,  24;  Hm  (3  Conj.)  56,  26; 
Hm  (Imp.)  70,  29,  aber  69,  31.  70,  11.  18  steht  einfaches  u;  kümen  (Inf.) 
30,  10.  57,  252;  früm  15,  2;  sthi  7,  4.  15,  16.  31,  14.  35,  20.  27.  38, 


*  Das  m  muss  i  ähnlich  geklungen  haben,  30,  16  schreibt  M  wird. 
Vgl.  Mhd.  Gr.  38.  BG  19.  32.  2  Die  Aussprache  des  4  in  kämen  wird  sich 
dem  i  genähert  haben.   BG  33. 
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6,  42,  6.  71,  22  neben  sun  16,  19.  79,  18;  tnätide  13,  27.  76,  4.  81,  5; 
mänd  65,  28.  81,  7  (aber  mund  81,  1);  wänden  44,  15.  55,  17.  20;  wänten 
4,  13.  16,  23.  69,  32.  70,  29.  72,  16 ;  erfänden  81,  13  (aber  erfunden  82, 
32.  90,  23);  bewänden  43,  27;  überwänden  45,  25;  verswänden  21,  17; 
wänder  21,  2.  48,  19  53,  26.  58,  17.  60,  12.  63,  23;  wändert  25,  17. 
56,  18.  63,  24;  sänder  38,  7.  17;  »ändere  55,  18;  besändere  55,  21  f.; 
sunders  19,  20;  sändergnod  47,  15;  händert  29,  19.  71,  6;  sängen  40, 
16.  71,  18  (aber  sungen  71,  19);  getwängen  26,  30  (aber  getwungen  27, 
2);  zängen  22,  19  76,  4;  Mn^r  62,  23;  sänn  64,  22;  76,  13; 

sännen  42,  13  ff.;  säntag  36,  21.  38,  19;  sänwenttage  22,  16;  prännen 
47,  13.  89,  18;  gewännen  70,  21.  23.  80,  24;  stänt  64,  19  (aber  **MM* 
64,  21);  stände  83,  24.  89,  14;  gesänt  77,  23;  äntze  13,  23;  späntziren 
26,  12  (aber  spuntziren  75,  5);  gespäntzen  36,  25-  27;  Ätttde  55,  3; 
drift  95,  6;  verdürben  (Ind.)  53,  3.  6;  würden  (Ind.)  1,  11.  6,  15.  28,  2. 
47,  15.  60,  6.  86,  27;  därst  62,  23.  78,  15  (aber  ebenda  durst) ;  gepürfl 
(Acc.)  84,  11.  85,  4.  19;  kärtzen  64,  6;  vor  Lingualen:  erpäten  90,  30. 
34;  säst  5,  10;  kässe  (Dat.)  27,  19;  übergäzz  (Gen.)  83,  7  und  ferner  in 
fräht  (Nora.  8g.)  42,  5.  46,  12.  49,  6.  50,  14.  (42,  4.  46,  15.  95,  33  habe 
ich  aus  Anm.  1  dieser  Seite  angegebenen  Gründen  frtiht  geschrieben); 
zäkersüezzez  47,  8. 

u  für  späteres  au  kommt  noch  vor:  es  stehen  uf  1,  4;  uz  14,  27; 
tusent  6,  6 ;  uzzern  25,  26 ;  hus  4,  9  ;•  krut  17,  9  neben  auf  1,  3 ;  auz 

10,  14;  tausent  5,4;  auzzen  49, 14;  haus  4,  9;  fcrairi  17,  7  u.  s.  w.;  au 
überwiegt  jedoch  und  hat  in  M  u  fast  ganz  verdrängt. 

u  mhd.  mo  (Mhd.  Gr.  87,  vgl.  BG  62)  zeigt  sich  in  zu  1,  7;  gummen 
%  24;  /t*r  4,  8;  gesuchen  9,  2;  hub  4,  24;  verstuut  5,  3;  s*tw<  23,  23; 
stunden  63,  28.  72,  2;  £ttf  6,  7.  55,  5;  Guter  5,  5;  gutes  57,  2;  gutlich 

3,  17.  76,  23;  must  5,  10  wwsta  17,  24;  muz  61,  24;  rottfer  6,  28. 

11,  8;  swur  8,  6;  tun  8,  25;  <us*  3,  10;  geruchet  9,  24;  trugen  13,  19; 
scÄtt*  14,  8;  sichtum  17,  21;  rekhtutn  92,  23  f.;  heilgtum  71,  15;  fürten 
13,  9.  14;  grünen,  grumten  5,  15,  17.  Der  Schreiber  von  B  2,  10—15, 
26  bevorzugt  die  Formen  in  u;  sonst  überwiegen  die  Formen  mit  ue,  der 
Schwächung  von  uo:  siehe  uo,  ue. 

u  für  mhd.  Ue ,  dem  Umlaut  des  uo:  grun  50,  17;  pluent  5,  18; 
Wurfe  (PI.)  5,  20;  gute  (Güte)  8,  15;  demuticleichen  62,  29;  demutigen 
82,  33  ff.;  demutikeit  82,  36;  minnensuzzez  26,  13;  abgepuzzet  77,  30; 
gegruzet  10,  26.  11,  3;  jedoch  überwiegen  auch  hier  die  Formen  mit  «>, 
siehe  unter  üe. 

u  =  6  begegnet  in  M  in  dem  femininischen  zwu  61, 18  (B  zwo).  68, 

4.  32.  69,  9  und  ist  speciell  Nürnberger  Dialekt ,  BG  258,  vgl.  auch  Mhd. 
Gr.  319. 

i  Wenn  ich  71,  6.  84,  1  f.  95,  20  gebärt  (Gen.  Dat.)  der  Hs.  als 
gebürt  aufgelöst  habe,  so  rechtfertigt  sich  das  durch  die  umgelauteten  und 
dabei  apokopirten  Formen  kreft  76,  2  (vgl.  auch  63,  27  M  creft)  und 
ausfert  (PI.)  75,  2;  vgl.  BG  345. 
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2)  Die  Diphthonge. 

ai,  die  Bezeichnung  der  sogen,  zweiten  »-  Steigerung,  des  alten  ei,  wech- 
selt in  B  zu  gleichen  Theilen  mit  dem  älteren  Laut;  in  M  überwiegt  ai1,  das 
einigemal  in  der  Schreibweise  cei  erscheint  (hwitn  1,  8;  min  1,  9;  zceinen 
2,  21 ;  kann  4,  1 ;  matide  6,  6).  B  zeigt  geschaiden  3,  18  neben  gescheuten 
9,  3;  waiz  6,  22  neben  weiz  11,  26;  clait  7,  12  neben  cleit  7,  11;  gaist 
14,  25  neben  geist  14,  26;  maisterin  14,  12  neben  meisterin  14,  14; 
hailigen  11,  8  neben  heiligen  14,  25;  zatyil  14,  3  neben  erzeigst  16,  3; 
wu/tt  5,  28  neben  wemf  24,  1;  kinthait  62,  13  neben  gotheit  7,  5; 
zwainzik  9,  9  neben  zweinzig  20,  1 ;  ai7i/  32,  25  neben  etf»/  32,  21 ; 
w<im  62,  2  neben  wem  57,  5;  tnaid  32,  21  neben  meide  6,  6. 

au2  für  früheres  ü  siehe  unter  u. 

au  für  mbd.  ow  erscheint  in  glaubet  8,  7;  tirfaup  11,  25;  erlaubt 
25, 13;  taufe  15,  14;  raw/Vr  40,  4;  getauft  88,  17;  at^ren  21,  11.  40,  33. 
80,  4;  gelangen  15,  4;  verlangen  22,  4;  taugen  48,  4.  50,  16.  82,  18; 
hattpt  43,  26;  auch  80,  4,  auh  50,  9  (neben  oi£cä  7,  4);  gekauft  41,  9; 
wispaum  29,  2;  /au/)  5,  18. 

Beide  au  unterliegen  dem  Umlaut  in  eu,  der  in  B  durch  eu,  ot2,  a£ 
bezeichnet  und  von  mir  durch  eu,  öu,  äu  wiedergegeben  ist:  prent  12,22; 
preutelstuel  1,  17;  leuten  (Verb)  23,  15;  leuterlich  52,  22.  54,  29;  seul 
63,  9;  freutet  93,  19.  —  seuget  85,  34;  gesengt  71,  25;  ungeleubig  65, 
17.  —  getrautet  14,  3;  j»3wm  5,  2.  —  |)««m  5,  15  päume  5,  17- 

Daneben  aber  erscheinen  die  nicht  umgelauteten  Formen :  türtiltaub- 
lein  86,  6.  -  paume  (PI  )  5,  18;  glaubig  34,  19.  37,  20.  65,  20;  laufi 
59,  5. 

Rückumlaut  zeigen:  laute  (Praet.)  32,  27  neben  leute  11,  23;  traut 
(Praet.)  18,  23;  lauht  (Praet.)  49,  20.  65,  7.  76,  19;  durchlauht  65,  9; 
erlauht  47,  27. 

M  zeigt  neben  pedeiU  69,  18  f.  20  &«fcw*  69,  17  f.  22. 

aw  und  aw,  ew  und  ew  der  Hs.  B  habe  ich  bei  folgendem  Vokal 

als  atc  und  auw,  ew  und  eutc  unterschieden,  bei  folgendem  Gonsonanten 
aber  und  im  Auslaut  in  au  und  eu  aufgelöst.  Darnach  erklären  sich 
Schreibungen  wie  frau  5,  29 ;  gerau  37,  2  —  frawe  3,  23  —  frauwe 
12,  8;  schauwen  83,  24;  getrauwe  25,  2;  getrauwen  55,  15.  —  freude 
(B  ew)  3,  20;  freuden  (B  ew)  16,  20.  17,  15.  —  Wohl  auf  einem  Irrthum 
beruht  die  in  B  4,  7  vorkommende  Schreibung  frew  für  frau.  Die  ein- 
malige Schreibung  frawden  10,  17  neben  sonstigem  frewden ,  frewden 
habe  ich  in  fräuden  aufgelöst.  Ueber  ew  und  ew  siehe  auch  unter  eu, 
M  bedient  sich  für  au  und  seinen  Umlaut,  den  diese  Hs.  häufiger 


1  Aber  M  schreibt  ausnahmslos  heilig,  vgl.  *  =  ei.  *  Bedeutungslos 
ist  es,  wenn  B  neben  au  bisweilen  das  Zeichen  aü  verwendet:  so  steht 
z.  B.:  atiz  b,  4  neben  auz  10, 14;  praüt  10,  9  neben  praut  10,  12;  laüp 
5,  3  neben  laup  5,  18. 
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bietet  als  B  (vgl.  glevbik  34,  19.  37,  20  65,  20;  levft  59,  5;  levt  32,27; 
erlevht  47,  27),  des  Zeichens  au,  av,  £«,  ev.    Vereinzelt  schreibt  M  Iceute 

11,  23;  IcBuht  76, 19;  fr&w  23,  19;  fr&we  31,  14;  fr&wen  21,  4.  32,  26. 
33,  6;  fr&wen  47,  6.  68,  31. 

6i  für  späteres  ai  siehe  unter  ai. 
ei  =  mhd.  i  siehe  unter  i. 

ei  erscheint  an  Stelle  von  tonlosem  e  der  Endung  (Mhd.  Gr.  108) 
im  adverbialen  Dativ  nehtein  (M  nehten)  57,  20;  vgl.  nehtint. 

ei  =  i:  xveigen  51,  11  neben  wigen  51,  11.  25.  In  der  Hs.  ist 
im  e  die  Tinte  ausgelaufen;  es  bleibt  zweifelhaft,  ob  damit  Tilgung  des 
Buchstabens  beabsichtigt  ist. 

ei  ==  ie  (Mhd.  Gr.  107.  BG  79)  findet  sich  in  M :  geheiz  (Praet ) 

32,  3. 

eu  entspricht  ganz  dem  mhd.  »m,  dem  B  aber  noch  mehr  Platz  ein* 
räumt  als  M.  Ueber  eu  für  mhd.  tu,  den  Umlaut  des  ü  siehe  oben  unter  au. 
Es  stehen  in  B  tiufel  4,  18  neben  teufil  21,  21;  fegefiur  6,  17  neben 
vegefeur  5,  5;  fiurin  13,  26  neben  f eurem  49,  3;  hiut  5,  30  neben  heut 

3,  26;  friunt  11,  14  neben  fremd  4,  1;  niu  (novus)  12,  22  neben  neuen 
93,  23. 

Die  neben  min  6  erscheinenden  Schriftzeichen  ew,  ew  sind  in  der 
oben  (S.  xxxi)  angegebenen  Weise  aufgelöst:  getreu  31,  3;  reu  72,  31.  85, 
27;  neun  18,  12;  reuwe  56,  10;  gereuwen  27,7.  37,3;  getreuwe  70, 12; 
treuwen  24,  8.  48,  15;  betreuwen  70,  17;  neuwez  24,  10. 

Dass  das  Zeichen  ew  aus  ew  hervorgegangen,  beweisen  Schreibungen 
in  M  wie:  rewe  56,  10;  trewe  70,  13;  vntretven  70,  14;  vgl.  trevwen  M 
48,  15.  5,  11.  Daneben  hat  ßich  in  B  die  alte  Schreibung  triwe  4,  2.  5, 
11  erhalten. 

ie  wechselt  mit  späterem  it  siehe  unter  i. 

ie  für  mhd.  *  (Mhd.  Gr.  112.  BG  90):  vthlech  84,  29  neben  vihlikeit 
84,  32;  schiedung  14,  21  (M  schidung)  vgl.  Lexer  2,  722. 
in  siehe  unter  eu. 

OH,  das  sonst  zu  au  geworden,  hat  sich  erhalten  in  otvch  7,  4;  neben 
den  gebräuchlichen  Formen  mit  u  und  au  erscheint  einmal  die  Schreibung 
ouf  13,  9  (BG  70.  100). 

Ott  für  iu,  sowohl  für  ursprüngliches  als  auch  für  den  Umlaut  von 
ü  (BG  101):  lout  11,  29;  proutigan  13,  3- 

HO,  ue.  Nur  an  drei  Stellen  weist  B  die  Schreibung  w  auf:  snuorn 

12,  12  (neben  snurn  12,  11);  tum  12,  12;  versuonnen  12,  14;  sonst  er- 
scheint, wenn  nicht  u  geschrieben  ist  (siehe  dieses)  das  Zeichen  ^  von  mir 
durch  ue  aufgelöst,  vgl.  S.  xxi:  zue  5,  1;  fuer  4,  7;  mueter  1,  7;  stuent 
1, 15;  preutehtuel  1,  17;  guet  2, 1;  ummuez  2,  21;  tuen  2,  30;  pluetigen 

4,  12;  muem  4,  23;  lued  6,  10;  puech  9,  27;  hueb  23,  19  ;  ruem  93,26; 
8uen  84,  23.  25;  muez  62,  1;  gruenen  5,  2.  Während  B  sonst  nu  schreibt, 
setzt  sie  89,  26  ntt,  was  als  Schwächung  von  nuo  aufgefasst  werden  kann, 
Mhd.  Gr.  129.  Entsprechend  dem  4,  21  überlieferten  rue  bin  ich  dieser 
Schreibweise  gefolgt  auch  wo  die  Hs.  ü  oder  w  setzt:  rü  13,  14;  gerät 
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13,  15;  rw  28,  22.  92,  5;  tw  51,  18;  89,  29.  —  M  schreibt  regelmässig 

u ;  vereinzelt  erscheint  ü  (mvm  4,  23.  24).  16,  31  ist  enrvch  überliefert. 

Üe  erscheint  in  B  gleichfalls  in  der  Schreibung  <&  (siehe  S.  xxi  f.). 
Den  nicht  mngelauteten ,  von  M  ausschliesslich  gebrauchten  Formen  in  u 
(siehe  dieses)  stehen  gegenüber  Formen  wie  f Heren  46,  11;  fäezzen  18,  28; 
füezz  40,  31 ;  teilest  42,  31 ;  blüemlein  42,  22 ;  müetcrlein  36,  3  f. ;  Metten 
20,  26 ;  ttcüeg  (Conj.)  40,  31 ;  Nüerenberg  45,  7 ;  grüen  49,  5  f. ;  grüenest 
49,  5;  benueget  49,  22  f.;  gmtlich  46,  10;  süezzez  47,  8.  9;  süezzikeit 
48,  1;  betrüebet  47,  23;  güet  10,  10;  müe  52,  14. 


IL  Die  Consonanten. 

1)  Die  Flüssigen. 

1.  Wechsel  zwischen  l  und  r  begegnet  in  priol  91,  30;  priolin  54, 
16.  73,  19 ;  supriolin  50,  31  neben  priorin  76,  16.  79,  2.  80,  3.  M  hat 
nur  die  Formen  mit  r.  I  für  n  (Mhd.  Gr.  194.  BG  153)  zeigt  segelpaum 
53,  2  f.  Doppelung  vertritt  einfaches  l  in  seile  5,  4;  woZte  12,  8;  zatt 
76,  19.  Ausfall  des  l  zeigt  B  in  azo  5,  21  neben  gewöhnlichem  a?so 
(BG  159). 

r.  rr  findet  sich  in  marterrer  6,  5;  durch  Umstellung  ist  es  ent- 
standen in  M  warrc  =  warer  7,  29.  41,  21.  Mitteldeutsch  ist  der  Ausfall 
des  r  in  miz  14,  6  für  mir  ez  (Mhd.  Gr.  453).  Den  Hiatus  füllt  r  in 
schriren  60,  17.  75,  27.  78,  11.   Für  teil  ist  M  74,  23  wir  überliefert. 

m.  Der  labiale  Nasal  tritt  durch  Einfluss  eines  folgenden  Lippen- 
lautes an  Stelle  des  lingualen  Nasals  in  fumf  9,  9  (neben  fünf  7,  14) ; 
atnplik  84,  8.  12  (neben  anplikest  84,  12).  —  mm  erscheint  in  gummen 
2,  24;  nmmer  9,  1  neben  nimer  9,  2,  welche  Form  M  fast  ausschliesslich 
bietet;  kammern  51,  28  neben  kamer  57,  26.  58,  4;  aus  nm  entstand 
die  Doppelung  in  ummuez  2,  21  (vgl.  Gram.  1,  389  a.);  vmmezzigen  43 
Var.  24;  aus  mp  in  lamme  10,  27  (neben  lamp  11,  2);  krummen  90,  20. 
m  steht  für  ableitendes  w  in  zesem  16,  15.  29,  25;  zesm  19,  9.  21,  13. 
28,  23  (BG  139). 

n  vertritt  altes  m  in  proutigan  13, 3 ;  eingeschoben  ist  es  in  genunk 
15,  2;  lebendingen  79,  16;  inzunt  M  58,  10.  M  69,  14  f.  vgl.  BG  168. 
Mhd.  Gr.  198.  Ausfall  hat  stattgefunden  in  eilif,  ailif  32,  21.  25  neben 
ainlefe  6,  5;  leilachen  53,  20;  cotent  73,  28  (sonst  durchaus  content); 
Pfintzigin  79,  1  M  (Pßntzingin  B);  in  den  Dativen*  eim  1,  16.  21 ;  meim 
22,  29.  27,  6;  deim  22,  7.  8;  seim  28,  23;  in  der  Verbalendung  der  1  PI. 
bei  nachgesetztem  Pronomen  woll  wir  60,  20.  64,  12.  Geminirt  erscheint 
es  in  gntnnen  5,  15.  M  5  17 ;  teeinnent  58,  3 ,'  wonnens  87,  1 ;  durch 


1  M  bevorzugt  entschieden  die  vollen  Formen  einem,  meinem,  deinem, 
seinem* 
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Apokope  auch  im  Auslaut:  pflegerinn  30,  23;  küniginnbö,  29;  priorinn 
80,  3  uri'l  auch,  wo  keine  Apokope  vorliegt,  in  gewann  53,  9.  —  nd  für 
nn  (vgl.  Mhd.  Gr.  201.  BG  171)  in  sindikait  69,  22. 

2)  Die  Lippenlaute. 

Das  Praefix  be  ist  abgeworfen  in  gonde  27,  10  neben  begond  62, 12 
(Mhd.  Gr.  389). 

b.  p.  Im  Anlaut  wechselt  p  mit  b,  doch  überwiegt  im  Allgemeinen 
die  Tenuis:  pei  1,  6  neben  bei  16,  6;  piten  3,  7  neben  bitt  31,  8;  pin  2, 
30  neben  bin  5,  24 ;  pr Ingen  5,  2  neben  bringen  5,  18 ;  />?i/en<  Ö,  18  neben 
binde  5,  19;  pliben  12,  5  neben  &frfteu  11,  30;  puech  9,  27  neben  buech 

10,  2 ;  prueder  73,  14  neben  brueder  5,  24 ;  fürpaz  35,  8  neben  fürbaz 
19,  17 ;  prechen  5,  21  neben  brechen  23,  30 ;  paiden  15,  19  neben  baiden 
39,  13 ;  ^«sew  29,  28  neben  &as<v»  30,  1 ;  gepezzert  56,  9  neben  gebezzert 
5,  22  u.  s.  w.  u.  s.  w.  In  M  findet  sich  anlautend  nur  die  Tenuis,  daneben 
w:  iceginnen  1,  2;  wetraht  1,  11;  weger  2,  11;  weitet  5,  20;  westen 
5,  21;  wekert  6,  16;  westetigt  6,  16;  wedeitf  7,  9  u.  s.  w. 

Im  Auslaut  herrscht  in  BM  die  Media  vor:  starb  1,  19;  gab  3,  25; 
leib  3,  28;  bleib  16,  6;  lieb  61,  17  neben  liep  16,  1.  68,  17;  schreib  16, 
15.  17  neben  schreip  29,  25  u.  s.  w. 

b  ist  geschwunden  in  um  24,  22  durch  Assimilation  von  utnb  zu 
nmm  und  dann  erfolgte  Vereinfachung  zu  um. 

b  findet  sich  für  suffigirtes  w  (Mhd.  Gr.  148.  166.  BG  125) :  ploben 
51,  13.  57,  25;  grober  M  58,  27  faroer  B). 

Für  den  Anlaut  b  (p)  steht  w  in  werhaßikeit  94,  24.  (BG  136). 
Angemerkt  sei  auch  aus  B  die  Schreibung  gewen  12,  Var.  29  (BG  134)* 
Vgl.  auch  Anm.  zu  60,  18. 

p  ist  eingeschoben  in  verdampt  89,  33;  verdamp  90,  3,  vgl.  Mhd. 
Gr.  145.  BG  122.  138.  Gram.  1,  389. 

p  für  ph  (Mhd.  Gr.  153)  findet  sich  einmal  in  M:  plag  68,  13. 

Im  Anlaut  hat  f  die  Oberhand,  jedoch  wechselt  es  mit  v:  ferre  1, 

11.  63,  27;  f ollen  86,  14  neben  voll  56,  17;  fremden  87,  2;  füeget  1,  13; 
firmament  72,  24  ;  fegefiur  6,  17  neben  vegefenr  6,  5;  frogen  5,  4;  ge- 
f eilet  20,  11  neben  gevellet  20,  9;  wider/aren  21,  19;  feint  24,  29;  an- 
fehtung  45,  19  neben  atwehtung  45, 17;  fürht  61,  24  neben  vorht  74,  27; 
gefasten  56,  12  neben  tasten  55,  31.  Gemination  erscheint  in«  und  aus- 
lautend:  begreiffen  46,  21;  unbegriffenlich  48,  30;  Äe^Va*  81,  13;  offt 
11,  10;  s&>#  86,  30;  entslieff  51,  12.  In  der  Zusammensetzung  hat  sioh 
ff  vereinfacht  in  ufertage  7,  30  i.  für  uf-fert-tage. 

3)  Die  Zungenlaute. 

Für  den  Anlaut  ist  über  t,  d  nichts  besonderes  zu  bemerken.  Neben 
tusent,  tausent  begegnet  in  B  einmal  (6,  15)  dusent;  neben  getürt  92, 32 ; 
getarstu  28,  6.  8;  türrent  52,  11;  torsten  52,  10  steht  gedorst  5,  3;  neben 
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bedeutet  7,  10  ff.  50,  1  ff.  erscheint  beteutet  7,  9.  Dem  d  in  distelsomen 
53,  4;  disteln  53,  6  (vgl.  Gram.  3,  372);  dornUer  50,  27  in  B  stehen 
inM  gegenüber  die  Formen  mit  t. 

Sehr  häutig  steht  in  BM  anlautendes  d  anorganisch  (Mhd.  Gr.  284) : 
derreichen  6,  10;  dergen  11,  17;  derbarm  13,  26;  derparmt  57,  18.  78, 
21;  d  erparm  71,  26  ff.;  derpermen  72,  22;  dertifen  21,  27;  deraht  26, 
16.  27,  16;  derpeiten  37,  Ö;  derweU  50,  8.  66,  15.  84,  10;  derleiden  51, 
26;  derplint  52,  2  f.;  der  gangen  57,  19;  dergozz  60,  5;  derzeigt  60,  11. 
71,  26;  dergetzen  61,  11;  dergetz  70,  13;  dergetzt  93,24;  der/orscherin 

82,  17;  derfullest  83,  6;  derpoten  83,  30.  31;  derpietten  83,  31;  derÄfrv? 

83,  32;  derleuhst  84,  6;  derleuhtest  86,  9.  91,  19  f.;  tterzum*  85.  3.  87, 
17;  derkennest  85,  25;  dmplwhest  85,  32;  rfertö*  86,  27;  der^e  87,  25. 

Im  Anlaut  ist  t  an  die  Stelle  von  d  getreten  durch  Einfluss  des  vor- 
hergehenden lingual  auslautenden  Wortes  (Mhd.  Gr.  176).  Ausser  desterf 
dest  (11,  8.  9;  18,  5)  und  der  häufigen  Enklisis  von  du  an  die  2  Sg.  bistu, 
tciltu  neben  wildu,  mahtu  ist  anzumerken:  swes  tu  9,  6.  12,  20  vgl.  16 
Var.  17. 

Inlautend  wechseln  d  und  t  und  zwar  meist  nach  n  ;  die  Verbindung 
nt  hat  das  Uebergewicht  über  nd  (vgl.  Mhd.  Gr.  176.  BG  141) :  gewinteÜ 

84,  26  neben  windelst  84,  27;  wunten  4,  13  neben  wunden  16,  23;  süntigez 
38,  10;  aunter  50,  21  neben  silnder  11,  18;  gewenten  28,  18  f.;  f rennte 

26,  29.  53, 13  neben  freunde  3,  29 ;  unter  5,  28  neben  under  5,  19 ;  under- 
tenig  31,  4;  pinten  62,  10;  aneidenten  16,  24. 

d  =  t  :  Hude  5,  19;  plüede  94,  12;  plüeden  94,  12.  B  zeigt  den 
grammatischen  Wechsel  (Mhd.  Gr.  140)  in  glitten  16,  26  neben  erliden  4, 
13  f.  (vgl.  M  geliden  16  Var.  23). 

d  ist  in  under  (für  unser)  eingeschoben  und  setzt  eine  assimilirte 
Form  unner,  uner  voraus,  vgl.  Lexer  zu  Tuchers  Baumeisterbuch  S.  382* 
und  Lexer  2,  1985  f.,  wo  noch  GU  1,  9.  9,  23.  24.  10,  26.  11,  6  nachzu- 
tragen sind.  In  M  herrscht  under  für  unser  fast  ausschliesslich,  aber  auch 
in  B  ist  die  Form  under  vom  zweiten  Drittel  an  sehr  häufig:  under  39, 
12.  48,  3.  51,  2.  52,  5.  56,  5.  57,  24.  60,  19.  71,  1.  18  u.  s.  w.;  unders 
44,  16;  underm  48,  24.  61,5.  78,28;  undern  44,25.  45,  28.  46,  &  7.  47, 
23.  59,  8.  73,  15.  26.  77,  12. 

Der  Schwund  von  tf  d  in  Folge  von  Apokope  und  Synkope  eines  e 
ist  bereits  unter  e  besprochen.  Sonst  ist  d  ausgefallen  in  Olheit  80  Var. 
10  (M).  Ausfall  von  t  findet  sich  in  den  zusammengesetzten  Wörtern :  ahper 
30,  26;  fruhper  95,  22;  ufertage  7,  30  f.;  ahzehen  29,  30.  67,  34  M ; 
cristage  2,  22.  10,  20.  47,  25  neben  tristtag  48,  8;  guetet  43,  8.  71,  26. 

85,  34.  86,  2;  vasnaht  36,  21. 

Inlautend  erscheinen  d  und  t  gedoppelt:  reddet  (Praes.)  7,  28.  11, 1.  — 
tt  aus  tj:  Metten  20,  26.  27, 13.  65,  6;  pr  eiltet  39,  12  und  sonst  in  rette 
(=  redete)  10,  15.  41,  22;  pette  (=  petete)  54,  23;  hemnatten  26,  28. 

27,  11;  gmtern  61,  22;  ilbersattung  70,  30;  wortten  30,  9.  49,  25.  61,  4. 
82,  35;  gartten  46,  11;  derpietten  83,  31;  knitten  84,  30- 

Im  Auslaut  wechseln  t  und  d;  in  B  Uberwiegt  die  Tenuis,  in  M  die 
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Media.  Es  erscheinen  in  B  ward  3,  19  neben  wart  6,  14;  freund  1,  16 
neben  f rennt  4,  1;  erstund  7,  30  neben  ersinnt  41,  22;  lant  87,  9;  leint 
1,  5.  15;  sant  (sacer)  in  B  neben  regelmässigem  sand  in  M.  Aaslautende 
Media  in  Folge  von  Apokope:  kind  1,  4.  12;  erbermd  31,  17;  land  87, 
15;  aber  auch  ent  (Dat.)  64,  32.  68,  26  M. 

Auslautend  tt  begegnet  in  prett  53,  21;  rott  49,  7.  73,  26;  du  ritt 
90,  28;  durch  Synkope  eineB  e  in  pitt  22,  14.  44,  25  M.  55,  1;  gerett 
(=  geredet)  63,  18. 

Apokope  des  t  (Mhd.  Gr.  183)  findet  statt  in  lieh  für  lieht  10  Var- 
13;  tarnen  für  tausent  12  Var.  32;  westn  für  «?<>senf  36  Var.  10;  mach 
für  »wc/tf  76,  3  M;  erlaup  für  erfaujrt  25,  13  M. 

Unorganisch  angefügt  ist  t  in  unterweilent  53,  10;  nimant  16,  20. 
41,  2.  53,  22.  63,  8  (auch  inlautend  nimants  28,  11).  In  der  8  PI.  Praes.  . 
Ind.  wechseln  die  Formen  mit  t  mit  solchen,  in  denen  die  Tenuis  abgefallen 
ist:  habent  80,  24  neben  haben  80,  22;  werdent  94,  30  neben  werden 
94,  29;  tunt  12,  12  neben  tuen  12,  11;  die  Verba  Praet.  Praes.  zeigen 
unorganisches  t  in  mugent  3,  5.  63,  25;  türrent  52,  11;  schüUent  64, 
27  f.  81,  4-  Ueber  wollent  63,  25  vgl.  BG  S.  335.  Anzumerken  ist  auch 
der  apokoptrte  Dativ  des  Gerundiums  zerkennent  89,  18  f.    (Mhd  Gr.  383). 

Anlautendes  z  erscheint  in  der  Schreibung  c  in  celle  13,  14.  28.  23, 
24  neben  zelle  10,  14. 

Die  Verwirrung  bei  auslautendem  weichen  z  und  g  (von  mir  im  Text 
geregelt)  ist  so  gross,  dass  s  fast  ganz  verdrängt  ist.  Formen  wie  waz 
(erat),  dez  (Gen.),  alz  (=  als),  unserz  (Gen.),  einez  tagez,  einz  violz 
sind  die  regelmässigen.  Dem  gegenüber  seien  angemerkt  ich  enwais  14, 1 ; 
es  ist  13,  19;  ausfert  75,  2  neben  uzfaren  75,  5. 

Neben  den  Formen  mit  z  erscheint  die  Gemination  zz  nicht  nur  in- 
lautend nach  langem  Vokal :  verlazzen  3,  15  neben  verlozen  9,  7 ;  ver- 
lazzenheit  1,  6;  uzzer  mozzen  17,  6;  flizzik  6,  7  neben  fleizik  9,  13; 
gegruzzet  11,  3  neben  gegruzet  10,  26;  grozzen  12,  1.  13,  28.  61,  4; 
drizzik  5,  4  neben  dreizigen  1,  22;  übernizzung  70,  30;  heizzet  54,  22; 
geheizzen  44,  25;  suezzikeit  48,  1  sondern  auch  auslautend:  weizz  (scio) 
44,  26;  auzz  3,  16;  anstozz  75,  4;  gehiezz  5,  12;  azz  17,  12;  izz 
17,  9.  11. 

zz  =  ss :  küzze  70,  19  neben  gewöhnlichem  küsse  70,  5  ff. ;  trük- 
nüzz  82,  20. 

es  =  z:  mazsen  10,  26. 

s  =  z  erscheint  inlautend  in  weisem  (albo)  7,  7;  Atfisctf  21,  26. 
Durch  Synkope  des  e  vor  auslautendem  t  entwickelt  sich  st :  het'st  44,  24 ; 
haist  54,  6;  gruest  82,  14;  es  verdoppelt  sich  analog  der  Gemination  des 
z  zu  ss  in  weissen  46,  13;  heisse  56,  3;  süessikeit  69,  28.  95,  11  und 
gleichfalls  im  Auslaut:  weiss  (albus)  73,  26.  76,  29  (neben  regelmässigem 
weiz  7,  9);  weiss  (scio)  54,  22. 

ss  durch  Assimilation  von  st  zeigen  er  issnaht ,  crissmesse  33,  8; 
crissetage  10,  5;  M  10,  20. 

Das  scharfe  z  begegnet  vorwiegend  in  der  Schreibung  tz  (gantzt 
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untz,  ditzt  hertzog,  hertzen),  sehr  häufig  auch  als  tzz:  ergetzzen,  un- 
nützzen  55,  6;  auzsetzzigen  90,  20  f.;  schetzze  92,  11. 

tz  =  s:  spuntziren  26,  12.  75,  5;  gespuntzen  36,  25.  27. 

8  und  sch  wechseln  in  stillen  20,  27;  schallen  30,  7.  41,  6  f. 

81,  4. 

4)  Die  Kehllaute. 

Im  Anlaut  ist  bisweilen  c  geschrieben :  closter  1,  14 ;  crissetage  10, 
5;  clagt  20,  6. 

k.  g.  Das  Praefix  ge  schwankt  im  Particip  ;  ausser  geben  und  worden 
begegnen  kauft  72,  19  neben  gekauft  41,  9;  ansehen  49,  23;  einborn  35, 
20.  36,  5  neben  eingebom  85,  27. 

g  =j  (BG  176):  gen  55,  11. 

Im  Auslaut  Uberwiegt  in  BM  im  Allgemeinen  die  Tenuis:  enpfink 
2,  22  neben  enpfing  26,  11;  tak  6,  6  neben  tag  1,  18;  niak  10,  2  neben 
mag  2,  30;  selik  3,  14;  dink  3,  19;  m?<?mj&  4,  14  neben  wenig  73,  12; 
8waik  4,  24;  </«nfc  65,  8  neben  durchging  65,  10;  wek  79,  24  neben 
weg  (PI.)  64,  33  und  63,  26;  aber  auch  lag  1,  18;  wWzfjr  31,  15; 

twang  16,  28;  «ety  27,  20;  jungling  1,  16;  Merenberg  45,  8. 

g  =  k  schreibt  M  in  lingev ,  lingen  70  Var.  4.  15.  24;  zirglot 
50  Var.  20. 

Der  Schwund  des  g  in  vorgenerin  95,  15  für  vorgengerin,  pßnstag 
14,  17  für  pfingstag  (M),  jufijrtf»  für  jungling  M  1,  16  ißt  m  erklären 
als  Verschmelzung  mit  dem  vorhergehenden  n  zum  gutturalen  Re6onanten 
(Mhd.  Gr.  207,  vgl.  auch  BG  170).  In  der  Zu&ammenrückung  ist  g  aus- 
gefallen in  heiligeist  7,  5.  15,  19. 

Auflösung  des  g  durch  vokalischen  Einfluss  hat  stattgefunden  in  pr edier 
26,  1  B.  M  76,  26.  19,  23.  73  Var.  15  neben  prediget  B  21,  32.  19,  23. 
76,  26.  26,  1  M.  Umgekehrt  erscheint  g  als  bildend«  r  Consonant  (Bü  178) 
in  venige  32,  27.  79,  4  neben  venien  43,  24.  32,  18;  tilgen  46,  13  M  neben 
lilien  B. 

g  =  v  (Mhd.  Gr.  206):  segelpaum  53,  2  f.  vgl.  Lexer  2,  897. 

Ch  erscheint  nie  im  Anlaut  und  auch  inlautend  sowie  auslautend 
wird  es  oft  duroh  h  vertreten,  siehe  h.  ch  erscheint  in  suchten  4,  4,  fast 
ausnahmslos  in  spracJi,  auch,  immer  in  siech  und  seinen  Ableitungen  und 
Compositionen  (siecht  53,  8;  socht  1,  18;  sichtum  17,  21;  siechhaus  16, 
28),  in  der  Endung  —  lieh  und  für  die  Spirans  in  sach  14,  26;  ansach 
66,  23;  enpfalch  9,  11. 

ch  ist  ausgefallen  in  reilichen  7ö,  6;  kirweih  25,  23.  28.  49  Var.  9; 
kirtcei  25,  22;  bustaben  M  16,  16.  Vgl.  Mhd.  Gr.  216.  BG  188.  Einschub 
hat  stattgefunden  vor  z  in  dreichzik  6  Var.  28.  (vgl.  BG  184,  wo  Einschub 
eines  ch  vor  s  und  t  belegt  ist). 

h  =  ch  (germ.  k):  (BG  196)  auh  50,  9;  weih  32,  14;  welhiu  10,  9. 

h  =  cä  (Spirans  im  Auslaut):  sah  16,  5;  sih  16,  4;  zoA  36,  10; 
zeuh  69,  33  ff.;  zeh  38,  7;  rer/aA  45,  27.  53,  1;  vergib  15,  2  f.;  en#/bA 
(1  Praes.)  82,  20;  höh  62,  4  u.  s.  w. 
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ht  ist  noch  nicht  in  ch  übergegangen:  refiter  61,  16;  rihter  63,  9; 
fürht  61,  24.  30;  vorht,  vorhten  74,  27.  26;  lauht  49,  20;  65,  7;  be- 
traht  1,  9.  11  (vereinzelt  steht  23,  8  betrachtet).  —  Ueber  mäht,  mähten 
75,  28.  76,  3  vgl.  Mhd.  Wb.  2»,  15. 

Ausfall  des  h  (Mhd.  Gr.  226)  begegnet  in  nit,  welche  Form  von  B 
vor  niht  (M)  bevorzugt  wird;  ihtait  (für  ihtes  iht)  28,  9;  geschit  14,  7; 
Wcherot  70,  3  (Mhd.  Gr.  246.  BG  206);  host  (Superl.)  11,  2  M. 

Als  Dehnungs-  oder  Längezeichen  ist  h  eingeschoben  (Mhd.  Gr.  227) 
in  spottoJU  4,  25.  M  zeigt  dies  h  häufiger:  ahtohten  34,  23;  ahtoht  34,  24; 
praittoht  39,  12;  drooht  74,  IL 

Die  Gutturalgemination  (ck)  steht  vereinzelt  enzukket  14,  1  f.,  sonst 
immer  einfaches  k,  also  dike  1, 13;  gestreket  39,  4;  drüken  39,  10;  zuker- 
süezzez  47,  8;  rüken  63,  11  u.  s.  w.  Neben  den  Formen  in  k  und  g  steht 
einmal  (63,  26)  weck. 

III.  Deklination. 

Neben  sonst  schwachen  Formen  schreibt  B  53,  25  im  Acc.  hausfrau, 
was  daher  vielleicht  Schreibfehler  ist.  Schwach  dekliniren  hechel  37,  22. 
53,  6  und  grozze  (=  mhd.  greeze  st.  Fem.)  59,  23.  schoz  66,  21.  73,  24 
erscheint  als  starkes  Femininum. 

Der  Acc.  Sg.  Fem.  des  starken  Adjektivs  zeigt  nach  Analogie  des 
Nominativs  bisweilen  die  Endung  iu,  eu  für  e  (BG  368  S.  384):  rehtiu 
gotlichiu  gute  8,  15;  rehtiu  reinikait  7,  10;  sonst  noch  in  M  :  itlicheu 
33,  11;  grozzen  gnode  59,  34;  lingev  70  Var.  4;  sunder ev  55,  18.  22; 
umb  mitteu  naht  68,  15  f.;  disev  (BG  365)  21,  5.  11. 

Die  Pluralbildung  auf  er  bei  starken  Neutris  der  a  Klasse  begegnet 
in  abgöter  87,  10;  göttern  (Dat.)  61,  22;  glider  41,  7.  30;  glidern  (Dat.) 
58,  3,  danoben  aber  glit  70,  6.  65,  10;  gliden  (Dat.)  29,  5  und  mit  un- 
organischem e:  glide  (Acc.)  58,  2. 

In  dem  Satze  des  wis  gewerte  16,  23  möchte  ich  gewerte  für  den 
Nom.  Fem.  des  stark  flektirten  Particips  halten,  dessen  iu  sich  zu  e  ge- 
schwächt hat.  Freilich  erscheint  im  Mhd.  sonst  das  Particip,  welches  in 
Verbindung  mit  sein  zur  Imperativbildung  verwendet  wird,  unflektirt,  vgl. 
Gram.  4,  159.  302  f.  Wer  zweifelt,  mag  in  gewerte  gleichfalls  unorganisches 
e  annehmen,  vgl.  S. xxvi.  —  62,22  (Jesus)  was  von  minnen  arme:  arme 
zeigt  hier  die  schwache  Form,  wie  in  den  von  Benecke  zu  Iwein  6406 
besprochenen  Fällen. 

Von  den  Fürwörtern  wäre  2u  erwähnen:  inklinirtes  du  hat  sich 
nicht  selten  bis  zu  völligem  Schwinden  abgeschwächt:  mohst  24,  22;  pist 
25,  5;  wilt  41,  18.  72,  26.  29;  solt  56,  25;  host  79,  21.  An  allen  Stellen 
schreibt  M  du,  umgekehrt  findet  sich  M  51,  15  slefest,  wo  B  slefestu 
setzt.  —  Die  Formen  euch  und  eu  haben  sich  vermischt  (BG  368) ;  54,  29 
steht  eu  für  den  Accusativ,  55,  29  euch  für  den  Dativ.  —  Im  Nominativ 
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Fem.  Sg.  diusiu  12,  27  erscheinen  beide  Stämme  flektirt.  —  Gen.  ditz 
leidens  61.  11;  Dat.  dir  stcester  44,  12;  Acc.  Masc.  dis  84,  12;  Neutr. 
PI.  disse  icort  5,  3. 


IV.  Conjngation. 

1)  Starke  Verba. 

Die  Anfügung  eines  unorganischen  c  wurde  bereits  unter  e  besprochen. 
Neben  der  regelmässigen,  in  B  meist  apokopirten  Endung  e  der  2  Sg.  Praet. 
begegnen  Formen  mit  t,  welches  an  den  Conjunktivstaram  tritt  (BG  291. 
Mhd.  Gr.  3571) ;  nicht  selten  erweicht  sich  t  zu  d  (BG  149) :  gevielt  14,  Ö 
(neben  geviel  18,  14);  seht  50,  2;  sehd  50,  4.  84,  9;  gebt  81,  19.  21.  22; 
gebd  89,  19.  91,  24.  M  31,  8;  kotnd  87,  9;  werd  83,  2.  4.  87,  15;  fiierd 
87,  27;  anvingd  89,  1.  enpist  88,  29  und  vergüst  85,  10  gehören  gleich- 
falls hierher,  wenn  auch  sonst  die  Formen  mit  t  von  der  /  und  u  Klasse 
gemieden  scheinen.  Weinhold  kennt  nur  ein  spät  belegtes  verlurt  AG  S. 
342.  Auch  dieser  Endung  ist  unorganisches  e  angefügt:  enpßngde  85,31; 
vergebde  89,  8;  werde  6,  30.  89,  24.  90,  26;  sehde  M  34,  26.  —  Von 
lazzen  begegnet  als  3  Sg.  Praes.  die  Form  let  50,  18.  93,  14. 

2)  Schwache  Verba. 

Von  künden  erscheint  als  2  Sg.  Praet.  du  kündet  21,  9  vgl.  BG  314. 
Mhd.  Gr.  385.  —  Es  erscheinen  die  schwachen  Praeterital-  und  Participial- 
formen:  rueft  57,  17;  rueften  60,  17.  72,  5.  11 ;  geruefet  80,  22.  —  M 
zeigt  einmal  die  schwache  Praeteritalform  verjaht  45,  27  von  verjehen,  von 
dem  sonst  nur  das  schwache  Particip  gegiet  belegt  ist  (Mbd.  Gr.  407);  ver~ 
jahte  ist  analog  bevalhte  gebildet.  —  Von  haben  lautet  die  2  PI.  Praes. 
hat  95,  5.  —  27,  23  begegnet  die  Imperativform  /reg  vgl.  Mhd.  Gr.  67. 
Mhd.  Wb.  3,  391».   Germ.  6,  478 

3)  Anomala. 

Von  bringen  erscheint  21,  10  die  2  Sg.  Praet.  preht.  —  sten  zeigt 
die  Formen  in  e:  verstestii  5,16;  besten  5,21.  Vom  Stamme  stant  ist  der 
Imperativ  stant  50,  25  gebildet.  —  gen  bildet  die  Imperative  ge  21,  9.  33, 
3.  42,  11  neben  gank  27,  22  und  ginge  42,  11  M,  vgl.  Mhd.  Gr.  S.  326  f. 


1  Weinhold  Mhd.  Gr.  357  erblickt  in  der  Endung  -t  'nur  eine  Ab- 
änderung der  Endung  -est:  s  scheint  vor  t  unterdrückt  zu  sein.'  —  Die 
natürlichste  Erklärung  ist  aber  wohl  die  Annahme  falscher  Analogie,  ge- 
vielt u.  8.  w.  ist  nach  Analogie  von  maht,  solt  u.  s.  w.  gebildet. 
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Vom  Verbum  substantivum  wären  anzuführen  die  3  PI.  Ind.  sein  74, 
22  (BG  S.  299)  neben  gewöhnlichem  sint  3,  4;  die  Imperativform  pis 
12,  18.  10,  26  M.  16,  23  M.  29,  31  M  neben  wis  10,  16  B.  16,  23  B 
29,  31  B. 

Die  2  Sg.  Praet.  köndn  6,  18  ißt  gebildet  wie  das  oben  angeführte 

du  kündet 


V.  Wortbildung. 

Zu  erwähnen  sind  die  Ableitungen  mit  l  (Gram.  3,  670.  Weinhold 
Mhd.  Gr.  252)  in  den  Compositis  preutelstuel  1, 17;  kindelpet  94,  2;  mit  lech : 
viehlech  84,  29  (Mhd.  Gr.  202  vgl.  Gram.  3,  674  f.  682);  mitiVen:  jubiliren 
58, 19;  spuntziren  26,  12.  75,  5;  ßoriren  93,  20  (Mhd.  Gr.  238).  Beliebt 
ist  die  Composition  mit  Uber:  überdenken  26,  3;  überguzz  83,  7;  über- 
heilig 82,  3;  ilbemizzung  reichlicher  Genuas  70,  30;  über  sattung  voll- 
kommene  Sättigung  70,  30;  überschettung  94,  23;  übertrafen  26,3  f.  31, 
21;  übervol  82,  9. 

Von  Wörtern,  die  im  Mhd.  Wb.  und  bei  Lexer  nicht  belegt  sind, 
seien  noch  angeführt:  antlaznaht  Nacht  vom  Gründonnerstag  auf  den  Kar- 
freitag 40,  29.  63,  1.  91,  18.  24;  distelsome  53,  4;  enzundung  75,  14; 
geduzze  57,  23  M  (:duz  =  gedözze  57,  23  B  :döz) ;  gemahilpettlein  93, 
15;  gevehig  fähig  95,  16;  igelshaut  53,  9;  keinig  37,5;  kindepet  die  Zeit 
des  Kindbettes?  94,  15;  leserin  23,  18;  minnenweinen  85,  13;  novicen- 
maister  59,  29;  por  st.  Masc,  60,  16  und  die  Anm.;  segelpaum  Sadebauni 
53,  2  und  die  Anm,;  ungerotenheit  53,  27;  ungewigel  60,  18  und  die 
Anm.;  f orderung  Förderung  87,  5;  vorgenerin  95,  15;  weihenahtgab 
94,  17  f. 

Sonst  verdienen  noch  folgende  Wörter  ein  Anmerken :  aneretik  6,  32 ; 
anweiser  91,  21;  beküelen  93,  24;  betreuwen  70,  17;  derforscherin  82, 
17;  ennöt  38,  8;  gaz  (Arlj.)  17,  13;  geleihsenheit  Täuschung,  Versuchung 
93,  32;  gleichs  (Adv.)  ununterbrochen  65,  24,  alsbald,  sogleich  67, 24;  korung 
tentamentum  45,25;  mortpetten  86,  24.  87,  25;  ostergloie  46,  19.  76,  18; 
daz  potenprot  gewinnen  58.  27  f.  und  die  Anm.;  prioramt  79,  23;  sindi- 
kait  69,  22  und  die  Anm.;  siptal  =  siptail  60,  25;  sundergnod  47,  15; 
swelc  94,  29  und  die  Anm.;  versprecher  Anwalt,  Fürbiiter  3,  30.  22,  13; 
vihlikeit  84,  32;  wispaum  29,  2  und  die  Anm.;  zirkeln  50,  27.  51,  1; 
zirklerin  50,  23;  zugen  für  zergen  24, 10  ist  Nürnberger  Mundart  (Schmeller 
4,  212;  Frommann  Mundarten  1,123);  zwirunt  54,13  (BG260);  die  sub- 
stantivirten  Infinitive  bekennen  95,  2.  4;  erkennen  95,  5;  geben  92,  19; 
gen  55,  11;  glangen  Verlangen  61,  17;  nachfolgen,  iconnen  87,  1. 

Von  Fremdwörtern  erwähne  ich  antiphen  st.  Fem.  37,  14.  43,  22. 
71,  19;  crucijixus  st.  Neutr.  4,  10.  43,  17;  dormter  (M  tormiter)  st.  Masc. 
50,  27 ;  der  firmament  (Gen.)  72,  24 ;  prefacione  sw.  Masc.  18,  24  B ; 
prefacionen  st.  Neutr.  18,  24  M;  refectori  17,  5  (vgl.  Lexer  2,  413  unter 
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reventer);  sequencie  sw.  Fem.  18,  20.  49,  9  50,  10  (M  sequenz  49,  9. 
50,  10;  sequencin  (Dat.)  18,  20  W).  —  in  Egiptum  laut  36.  10.  87,  9. 
15  (Dat.).  —  Statt  des  Dative«  steht  der  Genitiv  Jesu  Christi  61,  15.  23 
74,  18. 


werden  mit  dem  Part.  Praes.  oder  Infinitiv  hat  einmal  inchoative 
Bedeutung,  sodann  dient  es  zur  Umschreibung  des  Futurs  (Mhd.  Gr. 
412.  418). 

1)  Inchoative  Bedeutung.  Das  Part.  Praes.  wird  verwendet  4,  24. 
43,  l  M.  55,  24.  57,  7  M.  58,  2.  3.  6.  12  f.  B.  58,  17  M.  60,  3.  64.  13  f. 
78,  20  B.  86,  8.  Der  Infinitiv  steht  1,  11  f.  43,  1  B.  48,  18  f.  57,  7  B. 
58,  12  f.  U.  78,  18.  78,  20  M.  79,  5. 

2)  Umschreibung  des  Futurs.  Das  Part.  Praes.  steht  5,  11  B.  17, 
1  f.  M.  23,  30  M.  24,  6.  63,  17.  Der  Infinitiv  steht  5,  11  M.  17,  1  f.  B. 
23,  30  B. 

wesen  mit  dem  Infinitiv  (Mhd.  Gr.  411)  75,  14  ß. 

lazzen  mit  dem  Part.  Praet.  (Gram.  4,  126)  45,  24  f.  73,  10.  78, 
29  neben  der  Construction  mit  dem  Infinitiv  56,  1.  74,  24. 

hören  mit  dem  Part.  Praet.  (Gram.  4,  128)  63,  18  neben  der  Con- 
struction mit  dem  Infinitiv  C4,  28  f. 

Die  Auslassung  des  Pronomens  ist  häufig.  Ein  anderes  Subjekt  geht 
vorher,  aber  ein  obliquer  Casus  oder  ein  Possessiv  gemahnen  an  das  Subjekt 
des  folgenden  Verbums,  bei  welchem  das  Pronomen  wegbleibt  (Gram.  4, 
216):  (dir  ist  not  daz  ich  dir  nasche)  dein  oren ,  duz  di  hören  mein 
lere  und  meiner  lerer  lere  und  (daz  du)  die  behaltest  40,  32  ff.;  und  ir 
was  leid  und  (sie)  kom  in  grozzer  not  nie  56,  27  f.;  all  di  minne,  di 
dein  guetigez,  gemintez  hertze  zu  ir  hei  und  (du)  noch  alueg  host  zu 
allen  89,  9  ff.;  vgl.  auch  do  kom  unser  herre  und  unser  frauwe  und 
Maria  Magdalena  und  (er  =  unser  herre)  hueb  an  u.  s.  w.  23,  18  f.  Das 
neue  Subjekt  muss  oft  aus  dem  Zusammenhange  ergänzt  werden:  diu  sele 
ist  enzuHet  gewesen  in  dem  himelrich  und  (ich)  hau  si  getrautet  14,  2  f.; 
ez  ging  ein  sogtan  glast  (von  ime),  daz  ez  lihter  was  und  (ich)  paz  ge- 
sah  von  im  in  meiner  seile  u.  e.  w.  51,  4  l".  vgl.  auch  17,  4  f.  39,  15. 
45,  13 — 15.  —  Ueber  den  Fall,  wo  das  ungeschlechtige  Personalprunomen 
relativisch  steht,  siehe  Anm.  zu  24,  8  f.;  81,5  f. 

Attraetion  begegnet  sehr  häufig:  den  got  den  all  engil  lobent  und 
erent,  der  begond  weinen  62,  12;  dem  got  dem  all  engil  dinent,  der  name 
für  guet,  waz  im  ein  junge  junhfrau  tet  62,  13.  —  durch  alz  daz 
minneclich  sehen  daz  (mit  dem)  du  dein  mueter  an  sehst,  all  engil  und 
all  hnlgen  in  den  ewigen  freuden  84,  15  ff.  Vgl.  noch  59,  10.  66,  11. 
70,  14  ff.  71,  25  f.  80,  20  f.  81,  15  82, 13.  86,  16.  87,  1  f.  88,  11  f.  u.  s.  w. 

daz  im  abhängigen  Satz  ist  unterdrückt  2,  19  nu  het  disen  junge 
witwe  di  gwonheit  an  ir,  si  alle  tage  nam  siben  scharf  diseipline,  vgl. 


VI.  Syntax. 
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die  Lesarten.  Ganz  unvermittelt  stehen  die  Conjunktive  15,  5.  6,  die  durch 
ein  zu  ergänzendes  'setze  den  Fall,  gesetzt  dass*  bedingt  sind. 

und  steht  relativisch  4,27.  2ö,  2.  48,  15.  65,  13.  16.  6G,  10  SS,  7; 
conditional  24,  13.  44,  27.  49,  19.  52,  10.  59,  5.  74,  3.  77,  23.  93,  2. 

Von  der  Vcrbalrection  dürfte  anzumerken  sein:  er  pat  si ,  daz  si 
im  der  sutster  gehulfe  54,  16  f.  vgl.  Parz.  327,  14;  den  prent  elstuel  sitzen 

1,  17;  einem  sihid  zu  ge suchen  9,  2  f.;  einen  an  disse  werlt  gepern  36, 
9;  einen  enpfahen  an  di  arme  39,  2  f.;  daz  si  under  herre  umving  ein 
sein  goileich  arm  67,  9 ;  einem  etwaz  uz  sagen  vollständig,  zu  Ende  er- 
zählen 48,  12  f.;  verzeihen  c.  Acc.  der  Person  versagen  54,  10:  sieh  ver- 
zeihen c.  Gen.  aufgeben,  verlassen,  meiden  58,  19;  über  den  tisch  homen 
M  59,37  f.;1  si  rerstuent  sich  nit  in  dirr  (M  dis)  werlt  17,27;  si  ver- 
west sich  niht  in  dis  werlt  13,23  vgl.  41,28.  43,  9;  pringen  mit  in  und 
folg.  Dativ  95,  33  und  die  Anm.  —  Aco.  absol.  ist  anzunehmen  41,  29  f. 
si  was  so  vol  gotes  eile  ire  glider  an  allen  ihren  Gliedern,  vgl.  Gram. 
4,  892  Anm.  964. 

Als  Beispiele  der  Apposition  merke  ich  an:  ich  gib  dir  seht  zig 
tausent  sei  uz  dem  fegfeur,  eilender  sei  20,  29  f. :  so  vil  daz  ir  unser 
herre  etwaz  guetet  tet ,  der  gemint  got  43,  7  f.:  den  rihfer  da  zu  dem 
Hohenstein  den  wil  ich  dir  geben,  den  Eberhart  56,  20  f.;  waz  hau  ich 
in  getan,  den  f rotten  allen  61,  5  f.;  daz  si  uns  nach  volge,  den  heiligen 

2,  14  f.  Kine  Art  Apposition  liegt  aueh  vor  in  do  antwurt  ir  unser  herre 
im  gedaukeu  3,  3.  8  f. 

Ueber  die  Wortstellung  an  dem  zwelfpotentag  Pfilippi  und  Jacobi 
2,  9;  an  sunt  Peters  abent  des  predigers  19,  22  f.;  an  des  heiigen  tag 
Marci  Pape  79,  3  vgl.  21,  22.  37,  25.  76,  26,  siehe  das  Glossar  zu  den 
Deutschen  Chroniken  2,  707  unter  Wortstellung. 

Lockere  Construction  zeigt  so  kotn  er  denn*  und  praht  ein  parten 
und  (kom)  mit  siegeln  4,  19  f.  L'ebergang  von  indirekter  zu  direkter  Rede 
ist  74,  8  f.  belegt,  vgl.  Var.  11.  —  83,  35  fällt  aus  der  Construction, 
vgl.  Var.  3. 

1  Vgl.  auch  Marg.  Ebnerin  Offenb.  Bl.  5Sb;  über  tisch  gan  Mone 
Quellensammlung  III,  461*. 
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(87tt)In  nomine  patris  et  filii  et  spiritus  sancti  wil 
ich  discr  rede  beginnen  von  einer  clostcrfrauwen,  wie  got 
mit  ir  gewundert  hat  von  jugent  auf  und  daz  der  heilig  geist 
mit  ir  gewont  hot  von  kind  uf.  also  zwaz  zimlich,  leutselig, 
götlich  oder  geistlich1  was,  daz  hilt  daz  kint  und  was  doch  -r» 
frölich  pei  den  leuten  on  alle  verlazzenheit.  swenn-  ez  gie 
mit  seiner  mueter  zu  predige,  swaz  ez  do  horte3,  daz  sloz 
ez  in  seins4  hertzen  schrein.  so  ez  denn5  heim  kom  und  swo 
ez  ein  was,  da  betraht  ez  swaz  ez  gehört  het  an  der  predige 
und  uzgenommen(87b)licli(;  von  unsers  herren  marter,  die  1° 
betraht  ez  gar  gerne7  als  ferro  ez  des  stat  het  daz  wurden  di 
leut  merken,  die  pei  dem  kint  woren8  und  sein  pflogen,  di 
sprachen  dike9  zu  seiner  mueter:  'daz  kint  flieget10  nit11  wann 
in  ein  closter.' 

Daz  stuent  untz  daz  ditz  kint  gewuehse  hintz  drcizehen  15 
jaren.  do  globten12  si  ir  freund  eim  jungling ,3.  der  wart  totsiech, 
und  do  man  die  hohzeit  haben  solt  und  si  den  preutelstuol 
sazz,  do  lag  er  allen  den  tag  tmu  pette.    also  socht  er15 
immer  mere16  untz  in  daz  ander  jar  daz  er  starb. 

Do  noch17  wolten  si  ir  freund  aber  hingeben,  do  sprach  20 
unser  herre18  (88*)  hintz  eim19  menschen:  'und  gebe  man  si 
dreizigen,   si  müesten  alle  sterben,  si  mücst  mir  werden.' 

1  waz  zimlich  oder  levtnelik  oder  gaistlich  oder  gotleieh  M 
2  swenne  M.  3  hört  M.  *  seinez  M.  5  dcnne  M.  6  avzgmomeslich  M. 
7  gern  M.  8  warn  M  9  dikke  M.  10  fvgt  M.  11  niht  so  weist  in  M. 
12  lobten  M.  18  ajne  iunglin  M.  14  ze  u.  8.  w.  M.  15  sochter  M. 
16  mer  M.  17  Dar  nach  M  18  vndor  über  h.  M.  19  ninen»  gvton  menschen, 
gvten  ist  am  Rande  nachgetragen  M. 

Quellen  und  Forschung*»».    NXVI.  1 
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do  pat  si  guet  leut,  daz  si  got  für  si  potcn  daz  er  in  zer- 
kennen gebe1,  waz  sein  libster  wille  wer.  ein  guet2 
mensch  was  an  seiner  andaht,  daz  pat  uusern  herren3  für 
si,  ob  ez  sein  wille  were4  daz  sie  in  ein  closter  seit,  do 
5  sprach  unser  herre* :  ja  ez  ist  mein  wille.  ich  wil  si  haben 
swo  si  ist,  da6  si  ein  ist  mit  mir.'  do  sprach  der  mensch: 
'herre,  wo  ist  si  ein  mit  dir  ?'  do  sprach  unser  herre7 :  'da  si 
niman  ist.' 

Dor  noch  an  dem  zwelfpoten  tag  Tfilippi  und  Jacobi8 

10  do  pat  dirr9  mensche  (88b)  die10  heiligen  zwelfpoten  für  sie 
und  sprach:  *vil  liben  heiligen,  ich  beger  des  hintz  eu,  daz  ir 
begert  hintz  unserm"  herren  üm  dison12  menschen,  ob  ez 
sein  wille  si,  daz  si  in  ein  closter  komi;j.  do  sprachen  di 
heiligen:  ja  ez  ist  sein  wille,  daz  si  uns  nach  volge,  den 

15  heiligen,  und  daz  si  im  eigen  willen  laz  als  wir.'  do  sprach 
der  mensche14  hintz  unserm  herren15:  'herre,  waz  wildu  ir  dar 
um  geben?'  do  sprach  unser  herre10:  'da  wil  ich  ir  um  ein 
iegliche17  tot18  daz19  himmclrich  geben.' 

Nu  het  diseu  junge  witwe  di  gwonheit  an  ir,  si  alle 

20  tage20  nam  siben  scharf  discipline21  swenne  si  moht  vor  chaf- 
tiger  (89")  not  oder  ummuez22.  nu  kom  ez  ze  einen23  weihen- 
nahten,  daz  si  an  dem  cristage24  unsern2r'  herren  enpfink  und 
do  si  uusern  herren26  in  dem  munde  het,  do  leget  sich  unser 
herre  ir  an  den  gummen27  also  crefticlichen,  daz  si  in  niht 

25  verzem  moht.  si  trank,  daz  half  si  niht.  do  gedaht  sie  ir: 
vil  über  herre,  waz  han  ich  wider  dein  hulde  getan?'  do 
sprach  urser  herre28  in  irem  munde  hintz29  ir:  'du  hast  nit 
wider  mich  getan,  du30  scholt  mir  globen,  daz  du  koinest 
in  daz  closter  ze  Engeltal,  so  enpfehstu  mich.'    do  sprach  si: 

30  «herre,  des  tuen  ich  niht.  ich  pin  ze  krank,  ich  mag  niht 


1  <reb  M.  2  guet  Jehlt  M.  5  liben  h.  M  4  wer  M.  5  vnder  lieber 
h.  M.  (i  do  B.  1  [herre]  über  M.  8  an  der  heiligen  tak  phyüppi  et 
J.  M.  0  dirro  M.  10  mit  die  beginnt  in  B  eine  andere  Hand.  11  vnderm 
oft  M.  12  disem  M.  18  kvm  M.  14  mensch  M  ls  hintz  unserm  herren 
fehlt  M.  16  vnder  über  h.  M.  11  iegleich  M.  19  tat  M.  19  daz  fehlt  M 
20  daz  si  altag  M.  21  disopline  B  22  vnmuz  M.  28  zwinen  M.  21  cris- 
tag  M.  25  vnaer  B.  2fi  vndern  üben  herren  M.  27  gvmen  3/.  28  über 
herre  M.    2*  irm  ravnd  zv  M.    30  do  B. 
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ubel  geleben.'  do  sprach  unser  herre1:  (89b)  so  enpfehstu 
mich  niht.'  si  gedaht  ir2,  si  wolt  ez  dorn  pfarrer  sagen,  daz 
er  ir  hülfe,  do  antwurt3  ir  unser  herre4  irn  gedanken  und 
sprach:  'weder  pfaffe  noch  alle  die  in  dirre  kirchen  sint,  die 
mugent  dir  des  niht  gehelfen,  daz  du  mich  immer  enpfahst,  5 
du  globest  niirz  denne.'  si  gedaht  ir,  si  wolt  imz  globen  und 
wolt  ir  daz  glubde5  den  pfarrer  piten  abnemen,  do  von  daz 
si  ez  mit  willen  nit  tet  do  antwurt  ir  unser  herre  aber6  irn 
gedanken  und  sprach:  also  wil  ich  niht.  ich  wil  daz  du 
mirz  also  globest7,  ob  du  halt  sterben  schöltest8,  du  tust  ez.'  10 
si  gedaht  ir:  'herre9,  so  glob  ich  dirz,  ob  ich  halt  (90*) 
sterben  scholt.'  uf  der  stat  do10  enpfink  si  in.  si  sprach: 
'herre,  ich  han  dir  meinen  willen  und  meinen  jungen  leip 
heut  geben,  scholt11  ich  iht  selik  in  dem  closter  werden12  ?' 
er  sprach:  ja13,  wan  ich  wil  dich  nimmer14  verlazzen  und  15 
wil  dir  selber  helfen  auzz  allem15  leiden,  da  du  immer  ein 
kumst  und  wil  dir  reht  gutlich  tuen  als  minen  libstcn  und 
wil  mich  von  dir  nimmer  geschaiden.'  an  der  selben  stat  do 
bnam16  ir  unser  herre  elleu  zergenklicheu  dink  und  ward  ir 
ein  rechteu  freude  da17  si  in  daz  closter  scholt.  nu  lagen  20 
ir  ir  freunde  dannoch  ser  an  dem  herzen  daz  si  di  lozzen 
scholt18. 

Darnach  virzehen  tage  vor19  ostern  do  nam  diseu  frawe 
aber  unsern20  herren.  do  si  do  unsern21  herren22  cnpfan- 
(90b)gen  het .  do  gab  si  do  unserm  herren22  uf  alle  ir  26 
freunde-3  und  sprach:  herre,  ich  gib  dir  heut  alle  mein 
freunt  also  gar  uf,  daz  ich  nimmer24  gesorgen  wil  weder  üm 
ir  leib  noch  üm  ir  guet.'  do  sprach  unser  herre25:  'so  wil 
ich  dich  deiner  freunde  ergetzen26.  habe  dir  mein  mueter 
und  alle  mein  heiligen27,  daz  die  dein  versprecher  schuln  sein  30 

1  über  herre  M.  2  vor  ir  ich  unterpunktirt  Ii.  s  antwort  u.  s.  ir.  M. 
4  liber  herre  M.  5  gelvbde  M.  6  aler  unser  über  herre  M. 
7  gelobst  M.  8  scholst  M.  »  libor  herre  M.  10  do  fehlt  M.  ««  sohol  M. 
*-  selik  w.  in  dem  clostor  M.  13  ja  da  scholt  selik  und  heilik  werden 
M.  14  nimer  u.  s.  w.  M.  15  allem  dem  AT.  lb  benam  M.  17  daz  M. 
18  nu  lagen— scholt  fehlt  B.  19  vo  B.  20  vnser  B  *x  vnser  B.  -2  lieben 
herren  M.  &  frewde  B.  ^  nimer  mer  M.  "  lieber  herre  M  2,i  dir 
deinen  fr.  egetzen  B.  27  hiligen  M  vor  heiligen  ist  frewd  attage- 
strichen  und  unterpunktirt  B. 
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vor  mir.'  dar  nach  gelaistct  ir  kein1  ir  freunt  nimmer  mer 
kein  tri  wo'-,  wan  sie  boten  gern  gesehen  daz  si  in  der  werlt 
bliben  wer.  nu  geschach  daz  also ,  daz  si  ir  freunt  zwir 
suchten  und  woltcn  si  über  iren3  willen  hin  globt  haben4. 
5  do  gink  si  zwir  vor  im  äugen  hin5,  daz  si  ir  keiner  (91*) 
nie  gesach.  do  nomen  si  ir  daz  guet  alle/.0  samt. 

Dar  nach  do  diseu  frau7  hintz  dem8  closter  fuer9,  do 
für  si  für  ein  kirchen.  do  pat  si  daz  man  si  ein  clein  weil 
in  daz  gotshaus  liz.   nu  man10  liz  si  in  daz  gotesh  is,  do  vil 

10  si  für  daz  crueifixus  und  pat  unsern11  herren12  daz  er  irz 
ringe18  machet,  wan  si  groz  sorge14  her,  und  do  M  uf  sach,  do 
hinge  unser  herrci:'  vor  ir  an  dem  creuce  mit  pluetigen 
wunten16  und  sprach:  sich  her  waz  ich17  durch  dich  er- 
lidon18  han!    mahtu  niht  ein  wenik  durch  meinen  willen 

15  leiden10?  nu  wil  ich  dich  doch  sein20  ergötzen21.'  do  fuer  si 
hintz  dem  closter.  nu  was  si  etl(91h)ich22  weil  daz  ir 
unser  herre23  in  dem  closter  keinen  trost  gab'-4  und  der 
tiufel  martert  si  alle  naht  mit  manikveltiger  pein.  er  proht 
ir  die  toten  und  leit  ir  die  an  iren25  arm.    so  kom  er  denno 

20  und26  praht  .ein  parten  und  mit  siegeln,  und  alle  naht  so 
plis  er  als  ein  rint,  daz  si27  vor  seinem28  plosen  selten  rue 
moht  haben-9,  eines  nahtes  do  kom  er  und  saze30  für  si  uf 
daz  pette31  als  ob  ez  ir  muem  wer.  do  sprach  si :  pistu  daz 
muem?'  er  swaik.   do  wart  si  in  erkennent.    do  hub  si  ir32 

25  hant  uf  und  segent  sich,  do  spottoht  er  ir53.  diseu  not 
wert  ir:i4  ein  jor  in  der  werlt  und  ein  jor  in  dem  closter. 

(92*)  An  dem  ersten  antlaztage35  dar  nach  und  si  in 
daz  closter  was  komen3(;,  do  si  unsern:}7  herren38  enpfink, 


1  ir  lui'in  ir  kain  ir  fr.  M.  2  kain  trew  nimer  mer  M.  t'we  B. 
3  im  M.  *  gelobt  liahn  M.  5  do  gink  —  hin  fehlt  B.  ü  als  M. 
7  frew  Ii.  s  dorn  fehlt  M.  9  fufr  B.  10  mam  der  letzte  m-strich  ge- 
löscht B.  11  vor  unsern  vri  8  ausgestrichen  B.  u  liben  herren  3/. 
19  ring  M.  14  sorg  M.  15  hing  u.  liber  herre  M  6  wnden  M.  17  ich 
fehlt  B.  16  derlidon  Af.  19  geloiden  M.  *°  sein  doch  M.  21  ergerz- 
zon  B.  22  etl-  tlich  B.  23  lieber  horre  M.  **  tet  M.  21  irn  M.  26  vn 
B.  -7  si  fehlt  B.  <8  seinem  fehlt  B.  9  goliabn  M.  30  ftaz  M.  31  pett 
M.  3-'  di  M.  33  do  sp.  or  ir  fehlt  M.  3V  ir  fehlt  B.  35  antlaztag  M. 
36  kvnion  3/.    37  vndern  u.  x.  u\  M.    ;9  hern  M. 
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do  vergab  ir  unser  herre1  alle  ir  sünd  und  sprach  zue  ir: 
'du  scholt  gruencn  als  die  pöunie  und2  seholt  fruht  pringcn 
als  daz  laup.'  disso  wort15  verstunt  si  niht.  do  gedorst4  si 
in  niht  frogen5.  er  gab  ir  drizzik  tauscnt  seile6  auz  dein 
vegefeur"  und  als  vil  sunder  ze  bekerde*  und  als  vil  guter  5 
leut  ze  bestetigen,  nu  het  si  einen  geprestcn  der  tet  ir  gar 
we.  do  sprach  si:  ach  herre,  wes  hastu  gedaht  mit  disem 
leiden?'  do  antwurt  ir  unser  herre9  und  sprach:  het  ich 
dir  ditz  leiden10  niht  geben.  (92b)  so  hestu  ze  vil  mit  den 
leuton  gewandelt,  sust  schemstu  dich  vor  in  und  must  pei  10 
mir  sein  und  wirst  si  auch  erkennent11  daz  niht  triwen12  in 
in  ist.'    unser  herre13  gehiezz  ir,  er  wolt  ir  ezu  benemen15. 

Aines  mols  an  einem  tage16  do  begert  si  daz  si  gern 
gwest17  het,  waz  unser  herre ,s  mit  dem  wort  het  gemaint, 
do  er  sprach:  'du  seholt  grunnen  als  die  pitum.'    do  kom  15 
unser  herre1  w  zue  ir  und  sprach:  'verstestu  des  nit?  du  scholt 
grünen20  als  die'-1  päume22  an  tugenden  und  scholt  fruht 
bringen  als  daz  laup.   swenno  die  pauinc23  pluent,  so  schiu- 
zet24 des  ersten  daz  laup  auz  und  undor  dem  laube  die  blude. 
als  die  blude  denne  abreisen,  (03*)  so  bestet  die25  fruht.  20 
also26  scholtu  besten,  ich  wil  dich  selber  preehen.  ez  schuln 
vil  menschen  von  dir  gebezzert  werden,    du  pist  mein  kint, 
du  pist  mein  s wester,  du  pist  mein  gemahel.    ich  bin  dein 
vater,  ich  han  dich  geschaffen,  ich  bin  dein  brueder,  wane27 
ich  bin  mensche2s  worden,    ich  bin  gemahel,  wan  ich  han  25 
dich  auz-J  erwelt.' 

Ze  einer  zeit30  do31  man  ein  kint  datze32  dem  selben 
closter  in  segent33,  unter  dem  Yeni  creator  do  waint  diu 
fiau34  und  gedaht  an  daz  leiden  daz  si  het,  do  man  si  ein 
segent.    do  kom  unser  herre  zue  ir  und  sprach:  'ez  ist  hiut  30 


1  liber  herre  M.  •  [und]  du  3/.  3  ditz  worlez  M  *  getorst  M. 
'•>  sefrasjen  M.  *  sei  M.  7  fegfevr  M.  *  bekerd  M.  Uber  herre  M. 
i°  leidona  M.  11  erkennen  M.  13  t'we  Ii  trev  wen  M.  13  lieber  herro 
M.  11  irez  B  irr.  M.  Ir>  nemen  M.  ,,;  tag  M.  17  gowest  M.  19  libor 
herre  M.  19  liber  herre  M.  ^  ^rvnnen  M.  -1  die  fehlt  Ii.  11  pavm 
M.  -3  pavm  AI.  schevzzett  M.  2>  dev  M.  azo  Ii.  -1  wanne  M. 
29  mensch  M.  29  auz  fehlt  M.  30  Ainez  mols  ze  ainen  Zeiten  AI.  H1  do 
tet  man  AI    32  daez  AI.    33  [insogont]  ein  vnd  AI.    3*  si  AI. 
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hohzit  hie  mit  dem  kinde1,  nu  wil2  ich3  hohzoit  mit  dir  haben4.' 
(93b)  do  sprach  disiu  swester5:  ach  herre6,  was  aber  iht 
hohzeit  hie,  do  man  micli  in  segent  ?'  do  sprach  unser  herre : 
'ich  was  hie  und7  mein  mueter  und  mein  zwolfpoten8  und 

5  mein  marterrer9  und  mein10  pihtiger  und  die  ainlefetusent11 
meide,  der  tak  des  selben  tages  was  und  vil  heiligen  und 
engel  si  poten  mich  alle  flizzik  für  dich12,  daz  ich  dich  gut 
machet13,  si  sprachen,  du  hest  si  her  geladen.'  do  sprach 
diu  frau'4:    'daz  ist  war,  ich  ginge15  hintze16  allen17  den 

10  kirchen18,  die  ich  derreichen  moht  und  lued  si  alle  here19/ 
si  sprach:  'herre20,  wer  du  iht  gnedik21  an  dem  selben  tage22 P' 
unser  herre23  sprach:  ja,  swes24  du  mich  pet25,  des  gwert26 
ich  dich.  (94")  swer  mich  durch  deinen  willen  het  gepeten, 
den  het  ich  gewert.'  si  sprach:  'herre27,  wart  iht  sei  ledik?' 

15  er  sprach:  ja  dreizzik  dusent  sele28  wurden  ledik  und  als 
vil  sünder  wurden20  bekert  und  als  vil  guter  leut  bestetiget30. 
hcstu  mich  gepeten  um  alle  di  sei,  die  in  dem  fegefiur31 
warn,  ich  het  dirs  alle  gegeben,  do  köndu32  mich  niht  ge- 
piten.    ich  half  dich33  an  legen  alz  din  ordengwant  und 

20  zeinem34  urkünde35  dich  könd  ir  keiniu  nie  an  gelegen36,  si 
musten  dirz  lazen.  ist  daz  war?'  si  sprach:  ja  herre,  ez 
waiz  manik  mensche37.'  unser  herre  sprach38:  'do  ginge30 
ich  und  mein  muter  mit  dir  her  uf  und  gingen  mit  dir  (94b) 
durch  den  kor  hintz  den  frauwen  allen,    ich  was  vil  fro, 

30  daz  du  mir  werde40  worden.'  si  fraget  unsern  herren,  ob 
daz  kint  iht  guet  scholt  werden,  do  sprach  er:  'ez  wirt  vil 
aneretik41  und  wirt  doch  guet.' 

Zu  einen  zeiten42  an  der  heiligen  drivaltikeit  tage43 

*  kind  M.  2  vil  B.  3  ich  fehlt  M.  4  habn  M.  *  si  M.  «  über 
herre  M.  7  und  fehlt  B.  «  zwelfpoten  M.  9  martror  M.  10  di  M. 
»  ainleftusent  M.  12  für  dich  fehlt  M.  «  macht  M.  «♦  si  M.  15  ging  M. 
16  hinoz  M  17  alle  B.  ls  kirchen,  c  ist  roth  nachgetragen  M.  19  her 
M.  i0  liber  herr  M.  21  genedik  M.  22  tag  31.  28  liber  herre  M. 
2*  wes  B  M.  25  pett  M.  26  gewert  M.  27  liber  herr  M.  28  dreichzik  tav- 
sent  sei  M.  29  wurden  fehlt  M.  30  westetigt  M.  31  fegfevr  u.  s.  w.  M. 
32  kond  dv  M.  33  dir  Jf.  34  zv  ainö  M.  85  vrkund  M.  36  gelegen,  ge 
roth  nachgetragen  M.  37  raonsch  M.  38  unser  liber  h.  spr.Jfcf  fehlt  B. 
39  ging  M  40  werd  M.  41  aneretik  B  M.  <2  Zu  einen  zeiten  fehlt  M. 
48  tag  M. 
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under  dem  Agnus  dei  do  pat  disiu  swester1  unsern  hcrrcn 
gar  floiziclichen  daz  er  zuc  ir  köm.  do  kom  unser  herre- 
und  sprach:  'fride;t  sei  mit  dir.  ich  der  vater  von  himelrich 
minnc  dich.'  do  sprach  der  sun:  'ich  minne4  dich  ouch,'  und 
der  heiligeist5:  'ich  diu  war6  gotheit  minne  dich.'  si  pat  Ö 
unsern  herren,  daz  er  si  cleidet.  do  sprach  er:  'daz  wil  ich 
tuen.'  er  cleidet  si  mit  weisem  cleide  und  mit  rotem  und 
(95")  mit  grüenem  und  sprach:  'ich  han  dich  gecleidet'.  si 
sprach:  'herre,  waz  beteutet7  daz  weiz8  cleit?'  do  sprach  er: 
ez  bedeutet9  rehtiu  reinikait,  daz  ich  dich  gereiniget10  han  10 
von  allen  dinen  sunden.  daz  rot  cleit  bedeutet11  die  prinnen- 
den12  minne  die  du  zu  mir  hast,  daz  grüen  clait  bedeutet13 
mein  gotheit  d\z  ich  pei  dir  pin.  nu  han  ich  dir  auf  ge- 
setzet14 ein  cron  diu15  hat  fünf  tausent  casten.  in  den  casten 
sint  gar  lutzel  stein.'  si  sprach:  'wo  von  ist  daz?'  do  sprach  15 
er:  'do  suln16  si  diniu  guten  werk17  erfüllen.'  si  pat  in  um 
di  sele18  in  dem  fegefiur.  do  gab  er  ir  funfzehen  tusent 
sele19  und  als  vil  sunder  ze  bekerde20  und  als  vil  guter  leut 
(95b)  ze21  bestetigen22,  er  sprach:  'westen  die  leut  wie  gar 
hoch  dirre  tak  wcre2:\  si  dinten  mir  vil  fliziclicher24  denne  20 
si  tunt.'  der  swester25  was  als  reht  wol  mit  unserm  herren., 
daz  si  sprach:  herre,  laze2f;  mich  ewiclichen  pei  dir  sein, 
ich  ger  anders  himelriches  niht.'  do  sprach  er:  'der27  frid 
sei  mit  dir'  und  fuer  sinen  wek. 

Zu  einen  Zeiten28  do  disiu  swester29  nach  einer  messe  25 
betrahtet30  unsers31  herren  marter  und  do  si  kom  dor  an  als 
er  hinge32  an  dem  cruce,  do  wart  zu  ir  gesprochen :  'frid  sei 
mit  dir  ewiclichen.'  si  sprach:  wer  pistu  daz  mit  mir  roddet?' 
do  sprach  er:  'ich  pin  als  warer33  got  und  mensch  als  ich 
an  dem  (96*)  ostertage34  erstund  und  als  ich  an  dem  ufer-  30 
tage35  ze  himel  fuer.'    disiu  swester36  wart37  innenclichen 

1  si  M.  2  liber  lierre  M.  3  frid  M.  4  min  M.  5  heilig  gaist  M. 
6  dev  ainig  war  M.  7  bedovt  M.  9  weizze  M.  9  wodevt  M.  10  go- 
reinigt M.  11  bedevt  M.  n  prinnende  M.  13  bedevt  M.  14  gesetzt  M. 
»  di  M.  '«  schvllen  M  werk  noch  M.  ™  sei  M.  sei  M.  20  be- 
kerd  M.  2»  ze  fehlt  M.  «  bestehet  B  M.  *  wer  M.  *  fleizziger  M. 
«  ir  M.  *  iaz  m  27  der  fehlt  M.  Ainos  tagos  M.  »  si  M.  «  be- 
trahfc  M  31  vnser  B  hing  M.  33  warre  M.  34  ostertag  M.  ufer- 
tag M.    w  [disiu  swester]  do  M.   »  wart  si  M. 
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wainent  und  sprach:  ach  liber  herre,  nu  hör  ich  so  vil  sagen, 
wie  der  pösc  gaist  die  leute1  betrige2,  und  schölt  ich  do  mit 
meinen  Ion  Verliesen,  ich  wölt3  e  daz  du  mich  nie  beschaffen4 
hest.'  do  sprach  unser  herre5:  'ich  swer  dir  sein  pei  meiner 

5  gütlichen  kraft  daz  iz6  pin  din  got  und  din  herre.'  do  ge- 
daht  si  ir7:  owe  daz  du  war  hest!'  do  swur  er  ir  sein  aber, 
do  gedaht  si  ir:  owe  herre,  listu  dich  sehen  so  glaubet8  ich 
sein.'  uf  der  stat  do9  stunte10  unser  herre11  vor  ir  und  was 
als  ein  alter  herre  und  was  sein  antlutzze12  also  wunnen- 

10  fliehen  schön13  und  was  gar  zorncliohen14  gestellet,  do  si 
in  niur  an  gesach,  do  ging  er  in  ir  hertze  und  sprach:  'ge- 
laubstu15  noch  daz  iz16  pin?'  do  sprach  si:  ja  herre,  ich 
glaub  ez  wol.'  do  sprach  er17:  'ich  swer  dir  pi  der  warheit 
die  ich  selber  pin,  daz  ich  dir  nie  kein  güet  getet  denne 

15  rehtiu  gotliehiu  gute18  und  daz  ich  dir  nie  kein  gnade19  getet 
denne  gotliche  gnade20,  nu  glaube21  mir.  frid  sei  mit  dir.' 
do  fuer  er  hin22,  do  glaubet23  si  furpaz  immer  mer  swaz  er  ir 
gutes  tet. 

Zu  einen  zeiten24  an  unser  frawen  tage25  assumptio 
20  do  cnpfink  si  unsern  herren.  do  gab  ir  unser  herre26  hun- 
dert tusent  sele27  und  als  vil  sunder  und  (97")  als  vil  guter 
leut  ze  besten,  do  begert  si  daz  ditz  einem  andern  menschen 
auch  widerfüer.  daz  geschach.  ez  widerfucr  einem  andern 
menschen  daz  über  vier  meil  was.  daz  kom28  und  seit  irz. 
25  Do  disiu  swester29  gehorsam  scholt  »tun ,  do  hiez  si 
unser  herre30  ganz  peiht  tuen,  so  wolt  er  ir  einen  andern 
ongel  geben,  daz  gehiez  si  unserm  herren31.  des  selben 
tages32  do  nam  si  unsern  herren33  und  tet  do  gehorsam,  do 

4 

«  levt  M.  2  bet'  ge  B.  3  wölt  B  M.  *  geschaffen  M.  *  über 
herre  M.  6  iz  =  ich  ez.  '  ir  fehlt  B.  9  glavbt  3/.  »  do  fehlt  M. 
10  stvnt  M.  "  liber  herre  M.  12  antluz  M.  13  also  schön  (96b)  vnd  w. 
schön  B.  14  zomleichon  M.  15  glavbstv  M.  16  iz  =  ich  ez.  17  er 
fehlt  B.  19  den  r.  g.  gvt  M.  »9  genado  M.  2°  gnad  M.  21  glavb  JH. 
22  do  fuer  er  hin  fehlt  M.  glavbt  M.  2»  Zu  e.  Zeiten  fehlt  M. 
25  tag  M.  26  liber  herre  M.  27  8ei  jf.  «  kom  dar  M.  »  si  M. 
3°  liber  horre-  M.  31  Nun  folgt  in  M  die  Vision  Des  nahtes  do  si 
it.  s.  w.  =  B  Blatt  185b  ff.  32  [des  selben  tages  M]  do  si  gehorsam 
schult  tuen  B.   33  vnsers  herren  leichnam  M. 
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vergab  ir  unser  herre1  aber  alle  ir  sund,  daz  er  irs  nimmer 
mere  zu  gesuchcn  wolt  und  sprach :  'ich  wil  mich  nimer 
mer2  von  dir  gescheiden  weder  hie  noch  dort.'  si  sprach: 
ach  herre,  nu  (97')  pin  ich  als  recht  krank,  wie  schol  ich 
meinen  orden  getragen?'  do  sprach  er  aber:  'tu  frölichcn  5 
gehorsam,  swes  tu3  niht  vermaht,  daz  vermag  aber  ich.  ich 
wil  dich  nimmer  verlozen  in  keiner  not  weder  leibes  noch4 
sele.'  si  pat  in  um  sele5  und  mant  in  der  gehorsam,  do 
gab  er  ir  fumf6  und  zwainzik  tusent  sele7  und  als  vil  sunder 
und  a's  vil  guter  leut8  gestetiget9.  do  gab  er  ir  einen  andern  10 
engel  und  enpfalch  si  dem  engel  gar  fleiziclichen.  der  engel 
sprach,  er  wolt  ir  gern  pflegen,  unser  herre10  enpfalch  ir 
den  engel  auch  fleizik11  und  sprach,  si  scholt  im  gern  peten, 
er  wer  ein  gefurster  engel12.  si  fraget  in,  wo  von  daz  wer 
daz13  er  ir  (98")  ainen  andern  engel  het  gegeben,  do  sprach  15 
unser  herre14:  'da  pistu  nu  in  ein  hohez15  leben  getreten,  da 
von  hon  ich  dir  einen  hohen  engel  gegeben,  daz  du  sein 
wol  bedarft.  ein  künik16  hot  einen  hohem  engel  denne  ein 
herzöge17,  so  der  mensch  ie  hoher  ist  so  er  ie18  hohem 
engel  hat.'  20 

Zu  einen  zeiten19  an  dem  samztage20  als  man  den  advent 
anhebet21  ze  vesper  do  wart  disiu  swester22  ser  wainent  und 
pat  unsern  herren  durch  des  neigens  willen23  als  er  sich  von 
himel  her  abe24  naiget25,  daz  er  geruchet26  zu  ir  komen27. 
do  kom  unser  herre28  zu  ir  und  sprach :  frid  sei  mir  dir.'  er  25 
sprach  vil  worte29  der  si  vergaze30  (98b)  und  sprach:  'ich 
wil  deinen  namen  schreiben  an  daz  lebendige31  puech,  daz 
er  nimmer  dar  an32  vertiliget33  schol  werden,  da  von  gehabe34 
dich  wol.'  si  sprach:  'herre,  waz  ist  daz  lebendige35  buech?' 

1  über  herre  M.  2  nimmer  [mer]  M.  8  dv  M.  4  oder  M.  5  um 
di  sei  M.  6  fvnf  M.  7  sei  M.  8  gut1  am  Fände  nachgetragen  B.  leut 
fehlt  B.  9  bestätigt  M.  10  liber  herr  M.  11  fleizik  fehlt  M.  12  engel 
der  gefvrston  engel  M.  18  daz  wer  daz  fehlt  M.  11  liber  herre  M. 
1S  vor  hohez,  welchen  die  Zeile  beginnt,  steht  ho,  die  vorhergehende  he- 
sclüiessend  M.  16  kvnk  M.  17  herczog  M.  18  ie  aini'n  M.  9  Zu  e. 
zeiten  fehlt  M.  0  samztag  M.  21  anhebt  M.  "  si  M  28  wille  M. 
24  ab  M.  2i  naigt  M.  26  gervcht  M.  zo  kvmen  M.  28  liber  herre 
M.  29  wort  M  8<>  vergaz  Jf.  31  lebedigo  B.  lobondig  M.  8-  [dar 
anj  mer  M.   88  vertiligt  M.    84  gehab  M.   «  lebendig  M. 
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er  sprach :  'daz  ist  mein  gütliche1  hertze2,  daz  ist  daz  leben- 
dige1' buech.  swer  dar  in  geschrieen  wirt,  der  mak  nimmer 
mer  vertiliget4  worden.'  den  selben  advent  liez  er  die  swester5 
nie  on  sundern  trostß. 

5  An  dem  sunntagc7  vor  dem  crissetage8,  do  der  convent 
ze  naht  aze9.  do  was  ez  als  spet  daz  man  muest  lieht10  auf 
zünden11,  do  gedaht  ir  disiu  swester12:  ach  herre,  also  tut 
man  zue  hohzeiten,  so  ez  spet  ist  so  zunt  man  lieht13  auf. 
welhiu  ist  heint  hinne14  praut1'?'  (*J9")  si  gedaht  ir16:  owe 

10  herre,  wan  woltestu17  durch  alle  din  güet  daz  ich  daz  werf 
do  zunt  man  ir  auch  ein  lieht  für.  do  gedaht  si  ir:  ja  nu 
pin  ich  reht  praut.'  do  kom  unser  herre  zue  ir  und  tet  ir 
also'8  gutlichen,  daz  si  kaum  von  tische19  kome.  do  fuert 
man  si  in  ir  zelle.  do  prast  si  auz  mit  lautem  lachen20  und 

15  rette  mit  unserm  herren*-1.  ir  was  als  wol  mit  im  und  daz 
wert  untze  mettein  2  und  er  tet  ir  als  gutlichen  und  gab  ir 
als  vil  fräuden23,  daz'4  si  alles'5  des  leides  vergaz,  daz  ir  ie 
widerfuer.  si  kom  so-6  gar  von  ir  selber  daz  sie27  niht  ge- 
reden  konde28. 

20  Dar29  nach  an  dem  cristage30  do  si  unsern  herren 
gnam31,  do  dauht  si,  wi  ir  unser  herre32  niht  als  gutlichen 
tet  als  (90b)  ein  ander  mol.  do  waint  si  ser.  dar  nach  an 
dem  andern  tage33  under  der34  messe  do  waint  si  und  sprach: 
'herre,  nu  wil  ich  immer  mer35  wainen,  du  kumst  denn3'1  zu 

25  mir.'  under37  dem  Sanctus  kom  unser  herre:i8  und  sprach 
uzzer39  mazsen  gutlichen  und  minnenclichen :  'wis40  gcgruzet41 
von  dem  aller  hohsten  lamme.'    do  gedaht  si  ir:  ach  herre, 


1  gotleich  M  2  hercz  M.  3  lebendig  .V.  ♦  vertilget  M.  5  si  M. 
6  vor  trost  str  ausgestrichen  B.  7  svntag  M.  s  kristag  M.  9  az  M. 
10  lieht  mvst  Af  11  ziinten  M.  12  si  ir  [disiu  sw.J  M.  13  lieh  B- 
*♦  hinne  fehlt  M  15  prav  M.  16  ir  fehlt  M.  «  wolstu  M.  18  als  M. 
19  tisch  M.  20  lachein  B-  21  liben  herren  M.  22  vncz  metten  M. 
23  frawden  B.  21  da  B.  25  als  M  26  sa  B.  21  sie  nachgetragen  B. 
28  moht  M.  29  Dar,  D  nachgetragen  B.  ^  vor  cristage  ist  cris  ausge- 
strichen B  crissetag  M.  31  genam  M.  32  liber  herre  M.  33  tag  M. 
3*  der  fehlt  B.  «  mer  fehlt  M.  36  denne  M.  37  das  Abkürzungszeichen  für 
er  nach  vnd  nachgetragen  B.  39  liber  horre  M.  39  avz  dor  M.  40  piz 
M.    *»  gegrvzt  M. 
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ich  erkenne  diniu  wort,  daz  duz  pist  der  mit  mir  reddet1. 
wer  ist  daz  höhst2  lamp?'  er  sprach:  'ich  pin  daz  höhst 
lamp3.  ich  hon  dich  gegruzzet4  von  mir.  war  um  wainstu, 
mein  vil  libiu?  waz  du  wilt  daz  wil  ich.  dein  haizze5  zeher 
twingent  mich  von  dem  himelriche6  her  zue  dir.  ich  pin  5 
komen  und  wil  dein  zeher  mit  mir  füern  in  daz(100*)  himel- 
riche und  wil  si  zaigen  minem  himelischen7  vater  und  miner 
muter  und  allen  hailigen8,  daz  si  dich  dester  liber  haben9 
und  dir10  dest11  paz  gunnen,  swaz12  ich  dir  gutes  tue.  ich 
gib13  dir  offt  ze  leiden  dor  üm,  daz  ich  sein  gerüemen  müg  10 
in  dem  himel.' 

Dar  nach  an  der  kindlein  tak  nach  der  messe  do  kom 
unser  herre  zue  dirre  swester14  und  tet  ir  gar  gutlichen,  si 
pat  in  für  ir  geporn  friunt.  do  gehiez  er  irz15,  daz  kain  ir 
geporn  friunt  von  im  immer16  geschaiden  würde  und  von17  15 
swelhem  irm  friunt  geporn  oder  ungeporn  si  in  fraget18, 
daz  saget19  er  ir  wi  ez  in  dergen  Schölt  und  gab  ir  vier 
tausent  sele20  und  als  vil  sünder  und  als  vil  guter21  (100b) 
leut  bestetiget22. 

Dar23  nach  an  dem  obersten  tage24  under  der  messe  20 
do  begert  si  unsers  herren  von  allem  irm  hertzen25.  under 
dem  Agnus  dei  do'26  kom  unser  herre  und  tet  ir  gar  gut- 
lichen und  was  pei  ir,  untz27  man  ze  tische28  leute.  do 
sprach  si:  'herre,  gib  mir  deinen  segen,  ich  schol  hintze 
tische28.'  'du  scholt  hie  sein,  du  hast  ein  urlaup.'  do  sprach  25 
si:  'daz  weiz  ich  wol,  da  furht  ich29  der  leut  ergerunge30.' 
er  sprach:  'blibestu31  niht  hie,  ich  wil  dir  daz  guet  nimmer 
tuen32,  du  hest  denne  niht  Urlaubs.'  si  blaip  vil  gern,  unser 
herre  sprach :  'dar  um  daz  du  dich  durch  der  lout33  ergrunge 
willen34  von  mir  woltest  schaiden  und  doch  hie  bliben  bist,  30 

»  redde  B  redet  M.  2  host  M.  3  läp  B.  ♦  gegrvzt  M.  5  haiz 
M.  6  himelreich  M.  7  himelichen  M.  8  hiligen  M.  9  habn  M. 
*°  dir  fehlt  B.  "  dez  B.  «*  waz  B  M.  «  ich  gib  ich  gib  M.  *»  ir  M. 
15  ir  daz  daz  M.  16  nimer  M.  «  von  fehlt  B.  18  fragt  M.  19  sagt  M. 
20  sei  M.  21  gvter  (100b)  gvter  B.  22  bestetiget  wurdern  B.  23  Raum 
gelassen  für  die  Initiale  D  B.  2+  tak  M.  hertzem  B.  26  do  fehlt 
M.  21  vncz  daz  M.  29  hintz  tisch  M.  29  ich  fehlt  M.  39  crgrvng  M. 
31  pleibstv  M.  32  getvn  M.  ™  levt  M.  3*  der  lout  willen  (willen 
fehlt  M)  ergrunge  B  ergervng  M. 
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dar  um  wil  (101")  ich  dir  als  grozzen  Ion  geben  als  ob  du 
mir  sehtzik  seiter  liest  glesen1.  ich  wil  dich  heut  ze  e 
nemen ,  daz  ich  mich  nimmer-  mer  von  dir  schaiden3  wil. 
ich  wil  dir  alle  die  triwe  tun  die  ein  liep  dem  andern  tuet. 
5  ich  nim  dich  hiut  ze  e,  daz  ich  stericlichen4  pi  dir  pliben 
wil  und  wil  allcz5  daz  tuen  daz  du  wilt.  ich  wil  dich  meiner 
muter  enpfelhen  und  meinen  heiligen  daz  si  dir  gutlichen6 
tuen.'  do  sprach  unser  frauwe  zu  ir7:  gehabe8  dich  wolle9, 
libez  mein10  kint,  ich  wil  dir  gutlichen  tuen.'    diu  swestern 

10  sprach:  ach  frauwe,  tu12  mir  niht  als  die  ubeln  swiger  im 
snurn  tuen.'  unser  frawe  sprach:  'ich  wil  dir  niht  tun  als 
die  ubeln13  swiger  irn  snuorn14  (10lb)  tunt.  ich  wil  dir  tuon15 
als  ein  getriwiu  muter  irm  kind16.  swenne  mein  sun  mit  dir 
zürn17,  so  wil  ich  ez  versuonnen18.'   unser  herre19  sprach:  pit 

15  mich  swes20  du  wellest,  so  wil  ich  dich  gewern.'  si  sprach: 
'herre,  du  weist  wol.  swa  ein  herre  uf  einer  purge21  wer, 
der  ein  hohzeit  het,  des  reht  wer  daz,  daz  er  alle  die  ge- 
vangen22  liez.  nu  pistu  ein  herre  ob  allen  herren,  nu  pis 
hiut  milt  an  den  gevangen.'    unser  herre'2  sprach:  'pit  mich 

20  swestu24  wellest,  petestu25  mich  um  alle  die  sele26,  die  in 
'dem  fegefeur  sein27,  ich  wölt  d\r$-H  geben29.'  si  sprach : 
herre,  du  scholt  mir  selber  geben,  alle  niu  preut  aischent 
niht  gern,  gibet30  man  in  iht,  daz  nement  si.'  er  sprach: 
'habe31  dir  heut  (102")  sehzic  tausent32  sele33  und  als  vil 

95  sunder  di  ich  bekern  wil34  und  als  vil  gueter  leut  die  ich 
bestetigen  wil.' 

Diusiu  swester35  kom  als  gar  von  ir  selber,  daz  si  niht 
west  waz  si  tet.  do  kom  sanetus36  Nicolaus  geclaidet  als 
ain  pischof  und  gab  ir  unsers  herren  leichnam.    do  kom  si 

30  wider  zue  ir  selber  und  gedaht  wol,  daz  ir  ein  pischof  unsern 

1  gelesen  M.  2  nimer  M.  3  geschaiden  M.  4  stetikleich  M. 
5  als  M  6  gvtleich  M.   7  zu  ir  fehlt  M.    8  gehab  M.    9  wol  M.    10  mei 

B.  "  si  M.  tv  M.  13  ubeln  fehlt  M.  h  snvin  B  snvrn  M.  «  tvn 
M.  16  kinde  M.  17  zvrnt  M.  18  vorsvnea  M  19  liber  herre  M. 
:0  wez  BM.  21  pvrg  M.  22  di  gevangen  alle  M.  er  M.  2»  wostu  B. 
wez  du  M.     «  petttSt  dv  3/.     *6  goi  Mm    ti  wern  Mt     28  dirz  B  M. 

29  gewen  B  ™  gibt  M.  hab  3/.  tavsen  B.  8el  M_  3t  jj  ich 
wekern  wil  M  fehlt  B.   "  si  M.   36  8ant  jf. 
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hcrrn1  het  geben2,  si  kant  sein  aber  niht.  do  sprach  unser 
herre3:  ditz  ist  Nicolaus  gwesen  und  ist  geschehen  zue4 
einer  bestetigunge5:  alle  proutigan0  gebent  gemahelvingerlin : 
so  han  ich  dich  mit  meinem  lichnain  gcmaheltV 

Dar  nach  an  der8  lihtmesse  abent  ze  vesper  do  gedaht  & 
ir  disiu  swester9:  ach  über  herre,  nemstu  mich  zue  dir!  do 
wart  (I02b)  ir  als  we,  daz  si  wont  sie10  scholt11  sterben  und 
sprach:  herre,  la  mich  hie  daz  ich12  mer  Ions  din.'  die  frawen 
fürten  si  hinder  den  alter,  do  sähe13  si  ouf14:  do  was  der 
kor  vol  lihtos  und  sprach  unser  herre15  zue  ir:  'werstu  bliben  10 
in  den  gedanken  daz  du  gern  tot  worst,  so  wolt  ich  dich 
mit  mir  gefuert  haben  ze  himelriche16.'  si  sprach:  'herre, 
wer  ez  dein  wille  gwesen,  so  hestu  mirz  geben.'  die  frawen 
furten  si  uz  dem  k<»r  in  ir  celle  an  ir  nie.  dar  nach  do 
si  geruet  het,  do  brahren  si  ir  ze  trinken,  do  sprach  si:  lö 
sit  ich  in  ditz  clostor  kom,  getrank  ich17  nie  kein18  welischen19 
wein  mer.'  do  sprachen  die  pi  ir  woren-0:  ez  ist  kein  welsch21 
wein  (103"),  ez  ist  ein  eht  wein.'  si  trunken  mit  ir.  do 
sprochen  si:  'wir  trugen  eht  wein  her,  aber  ez  ist22  welisch23 
wein.'  20 

An  dem  lihtmessetage24  do  man  zue  tische25  gie,  do 
must  man  si  von  tische2'5  füern.  do  lac  si  allen  den  tak 
untze27  vesper,  daz  si  sich  niht,  verwest  in  dis  werlt.  des 
nahtes  do  gie28  si  aber  ze  tische,  do  must  man  si  aber  von 
tische29  füern.  do  man  si  braht  an  den  tenne,  do  sprach  25 
si  mit  lauter  stimme3  ':  'herre  got,  derbarme3 1  dich  über  mich.' 
do  fuer  auz  irenr-  munde33  ein  hurin  flamme,  man  fuert  si 
in  ir  Celle,  do  kom  unser  herre  mit  grozzen  gnaden  zue  ir. 
do  sprach  si:  'herre,  wo  pin  ich  hiut  gwesen:14?  ich  weiz35 

1  h'n  am  Bande  nachgetragen  B  herre n  M.  2  gegeben  M. 
3  liber  herre  M.  *  ze  M.  5  bestetigvng  M.  •  prevtigan  M.  7  gemehelt 
(t  roth  nachgetragen)  mit  in.  leichnatn  M.  8  de  M.  9  gedaht  si  ir 
[disiu  sw.]  M.  10  sie  nachgetragen  B.  11  solt  M.  12  ich  nachgetragen 
B.  13  »ach  M.  14  avf  M.  15  liber  herre  M.  16  himelreich  M.  17  ich 
nachgetragen  B.  18  kainen  M.  19  welschen  M.  V)  warn  M.  21  wel- 
schen B  wcßlisch  M.  21  es  ist  aber  M.  23  welische  B.  2*  lihtm  -sse- 
tage  B  1.  tag  M.  *5  ze  tisch  Jl£  26  tisch  M  27  vnz  M  28  ging  M. 
2«  tisch  M.  »o  stim  M  »>  derbarra  M  &  irm  M.  33  n.und  M.  »»  ge- 
wesen M.    35  weiz  am  Bande  nachgetragen  B. 
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wol  daz  ich  enzukket1  pin  (103b)  gewesen,  ich  enwaiz  aber 
wa.'  do  sprach  unser  herre:  'din  sele2  ist  enzukket3  ge- 
wesen in  dem  hiraelrich4  und  han  si  getröutet5  und  zaiget6 
si  miner  mueter.  diu  zaiget7  si  allem  himelischen  her  und 
5  du  gevielt8  in  allen  wol.'  si  sprach:  'herre,  wor9  üm  liestu10 
miz11  niht12  wizzen?'  do  sprach  unser  herre18:  da  pistu  sein 
noch  niht  wirdik.    ez  geschit14  aber  schier15.' 

Zu  einen  zeiten  do  si  in  der  schul  was,  do  het  si  unsern 
herren  enpfangen16.    eines  tages  nach  tische  do  si  in  der 

10  schul  was  und  saze  ob  dem  zeln,  do  kome  si  aller  dinge  von 
ir  selber,  do  kom  unser  herre  und  lernt  für  si  und  tet  ir 
auch  gar  gutlichen,  des  morgens  sprach  ir  maisterin  zu  ir17: 
'wa  wer  du  (104*)  gestern?'  si  sprach :  'ich18  lernt  hie/  do  sprach 
ir  meisterin:  unser  herre  lernt  oder  du.'    si  pat  ir  meisterin 

15  flizzik  daz  si  swige.  si  konde  ir  zeln  fürpaz  immer  mer  wol. 
Anno  domini  MCCCXXX0  an  dem  pfinstage19  do  nam 
disiu  swester20  unsern  herren  und  do  si  in  enpfangen  het, 
do  dauht  si,  wi  ein  feur  um  si  prün-1.  si  sprach:  'herre,  ver- 
ein dich  mit  mir  und  mich  mit  dir  also  daz  ein  ewigeu22 

20  einunge23  zwischen  uns  werde,  daz  kein  schiedung24  zwischen 
uns  nimer  mer  werde25.'  unser  herre26  sprach :  'als  wenik 
ich  mich  nimmer  von  minem  vater  geschaiden  mak,  als  wenik 
wil  ich27  mich  nimmer  von  dir28  geschaiden.  ich  han  dir 
den  heiligen  (104b)  gaist  geben  als  ich  in  meinen  jungern 

25  gab-'  do  sach  si  den  heiligen  geist  in  fiurinen29  zungen.  er 
gab  ir  dreissig30  tusent  sele31  uz  dem  fegefiur  und  als  vil 
sunder  bekert  und  als  vil  guter  leut  bestetigct82  und  sprach : 


1  enzvket  M.  2  sei  M.  3  enzvkt  M.  *  himol  M.  5  getrevtet  M. 
6  zaigt  M.  1  zaigt  M.  8  gevil  M.  9  war  am  Bande  nachgetragen  M. 
«•  liz  dv  M.  «  miz  darüber  roth  r  B  «  niht  gar  M.  «  er  M. 
«*  geschiht  M.  "  Nun  folgt  in  M  die  Vision  Ains  tages  kom  di  amme 
u.  s.  w.  =  B  Blatt  157b  f ;  es  fehlt  dagegen  die  folgend*  Vision  14, 
8 — 16.  16  epfangen  B.  "  ir  nachgetragen  B.  18  ich  nachgetragen  B. 
19  pfingstage  M.  w  si  M.  21  pivnne  M.  22  i^ewigev  M.  23  ainvng 
M.  24  sohidvng  M.  25  werd  M.  26  Über  herre  M.  27  ich  nachgetragen 
B.  28  dir  am  Bande  und  in  der  Zeile  nachgetragen  B.  29  fevrein  JVf. 
30  d'zik  am  Bande  nacliget ragen,  dorm  ausgestrichen  und  von  der  mehr- 
fach corrigirenden  Hand  an  der  betreffenden  Stelle  im  Text  eingefugt 
B.    »«  sei  M    32  westetigt  M. 
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"war  um  gihstu  mein  niht?  schemstu  dich  mein?  du  darft1 
dich  mein  niht  scheinen,  ich  pin  dir  frum  genunk2,  ich  ver- 
gih  dein  vor  meinem  himelischen  vater  und  vor  meinen  hei- 
ligen und  gelaugen  din  nimmer  mer3.  du  scholt  niman4  lip 
haben  denne  mich,  ez  wer  ein  herzöge"'  der  het  ain  arm  5 
dirn,  und  nein  si  einen  pösen  kneht,  der  hertzoge6  mohte 
wol  sprechen:  ich  pin  dir  niht  geslaht.'  her  zu7  abent  do 
gab  ir  unser  (105a)  herre  sogetan  gnadeK  daz  si  weder  hend 
noch  füez  geregen  moht. 

Dar  nach  an  dem  anderen  tage  do  begert  diu  swester  \q 
unter  der  messe  unsers  horn9.  do  kom  unser  herre10  ze  dem 
Sanctus.    si  pat  in  daz  er  ir  ein  leben  gebe  da  mit  si  im 
aller  nehst  körn,    unser  herre 11  sprach:  'ich  han  dir  daz  clait 
der  Unschuld  wider  gegeben12,  daz  dir  in  der  taufe13  gegeben 
wart,    du  pist  mir  als  lip  als14  indert  ein  mensche15  uf  er-  15 
trieb,    ich  der  vater  minne1,!  dich17,  und  der  sun  der  da  ist 
gesprungen  von  meinem18  herzen  und  doch  noch19  so  verre 
nie20  gesprank  er  sei  ewiclichen21  in  mir  bliben,  und  der 
heiligeist22  der  da23  (105b)  ist  geflozzen  von  uns  paiden  und 
doch  ewiclichen  in  uns  paiden-4  bliben  ist.'    si  sprach :  ach  20 
herre.  nu  Sprech  du  gestern,  du  liest  mir  den  heiligen  geist 
gegeben25  als  du  in':(5  dein27  jungein  gebe,    do  konden  si 
alle  sproche  und  eilen  dink,  des  kan  ich  niht.'  unser  herre28 
sprach:  'deine  sele2J  hat  mich  enpfangen  als  si30  und  kan 
allez  daz  si  konden.    wer  sein  not,  als  ez  was  des  mols,  so  25 
geb  ich  dir  daz'11  ez  dein  sele  uz  güzze  in  deinen  leip.  nu 
ist  sein  nit  not.    dein  sei  kan  allez  daz*2  si  konden.  und 
pet  mich  allez33  himelisch  here31  daz  ich  mein  götliche35 
gnade?G  von  dir  züge,  ich  wolt  si37  nimmer  (IOC)  von  dir 

»  Du  und  das  t  in  darft  nachgetragen  B.  2  gnvnk  M.  8  mer 
fehlt  M.  4  nimam  B.  5  herzog  M.  6  herzog  M.  7  zu  nachgetragen  B. 
8  gnad  M.  9  Dar  n.  a.  d.  andern  tag  ynder  der  messe  do  wegert  si  v. 
herren  M.  10  er  M.  11  über  herre  M.  2  creben  M.  18  tavf  M.  14  als 
fehlt  M.  15  mensch  M.  16  min  M.  17  dich  fehlt  B.  19  meinen  M. 
19  nocli  fehlt  M.  '-0  so  verre  (ausgestrichen)  nie  verre  B.  21  ewicleich 
M.  2-'  heilig  gaist  M.  n  da  (I05b)  da  B.  2*  paiden  fehlt  B.  «  geben 
M.  2»  in  fehlt  B.  2?  deinon  M.  28  er  M.  -9  sei  M.  3(>  si  si  B. 
3«  nun  kommt  wieder  die  Hand,  die  Bl.  87» -88»  schrieb  B.  82  als  daz 
daz  M.    "  als  M.    »♦  h'  M.    8i  gotleieh  Af    8<  gnad  M.    87  «i  fehlt  B. 
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gezihen  als  liep  hon  ich  dich,  du  müest  selber  ser  wider 
mich  tuen  do  mit  du  si  verworhst'  si  sprach:  'herzenliber 
herre,  durch  die  minne1  di  du  mir  gestern  erzeigst,  la  mich 
dich  sehen.'  er  sprach2:  'sih  in  dein  eigen  hertze.'  si  sah 
6  in  ir  hertze.  do  sah  si  ir  sele  gegen  unserm  herren  sitzzen. 
ir  sele3  sprach:  ach  herre,  bleib  ewiclich  bei  mir  und  gib 
dem  leib  zu  tuen  daz  er  heilige4  werk  würke5,  daz  du  nimmer 
von  mir  gescheiden  werst.'  unser  herre6  sprach :  'daz  wil  ich 
tuen,  als  wenig  ich  mich  von  meim7  himelischen  (106b)  vater 

10  gescheiden  mak  als  wenig  wil  ich  mich  von  dir  scheiden.' 
do  neigt  sich  di  sei  uf  unsern  herren  und  er  legt  sein  arm 
umb  si.  do  si  lang  do  gelag,  do  hiez  er  si  uf  sten.  si 
sprach:  'herre,  schreibe  dein*  namen  in  mein  hertze  daz  er 
nimmer  mer9  vertilgt  müez  werden.'    er  sprach:  'daz  wil  ich 

15  tuen',  er  hueb  uf  sein  zesem  hant  und  schreib  den  namen 
Jesus10  in  ir  hertz.  di  vier  buechstaben11  waren12  güldein, 
daz  e  daz  was  rot.  si  sprach:  'herre,  schreib  mein13  namen 
auch  in  dein  hertze.'  er  sprach:  daz  wil  ich  tuen.'  ez  was 
da  der  vater  und14  der  sun  und  der  heilig  (107*)  geist.  swaz15 

20  freuden  und  gnoden  do  was,  daz  kan  nimant  gesprechen. 
unser  herre16  sprach:  'pit  mich  swes  du  wellest17,  des  wil  ich 
dich  geweren.'  si  pat  in  um  manig  ding,  er  sprach:  'des 
wis18  gewerte19.'  si  sah  in  mit  den  fünf  wunden  und  mit 
den  sneidenten  swerten20  als  er  am21  jüngsten  tag  wil  sitzen 

25  zu22  geriht.  er  sprach :  'leid  gern  durch  mich,  sich,  waz  ich 
glitten23  hon  durch  dich.' 

Dor  noch  an  der  heiigen24  drivaltikeit  tag  si  was  in 
dem  sichhaus,  do  twang  er  si,  daz  si  uz  dem  siechhaus 
muest  gen.'   si  sprach:  'ach  herre,  (107b)  nu  weistu  wol  daz 

.30  ich  als  reht  krank  pin,  daz  mich  dünkt  mir  woll25  mein  sei 
uz  gen.'    er  sprach:  'nu  enruech26,  ich  wil  dich  kreftigen,' 

4  min  M.  2  er  sprach  Er  sprach  B.  8  sei  M.  4  heiligev  M. 
5  wrk  M.  6  liber  herre  M.  1  mal  B.  meinem  M.  8  deinen  M.  9  r  in 
mer  nachgetragen  B.  10  ihesus  B.  11  pvstaben  'M.  12  warn  M. 
13  meinen  M.  14  und  fehlt  B.  15  waz  B  M.  16  liber  herre  M.  11  wcz  d. 
w.  B.  westv  wolst  M.  19  pis  M.  19  gewerr  M.  *°  swerte  B.  -1  an 
dem  M.  22  ze  M.  &  goliden  M.  *  heiligen  M.  ™  welle  M.  *6  ruoeh 
B.  enrvch  M. 
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und  sprach:  ez  gent  die  leut  iu  daz  sichhaus  und  werdent 
reden1,  do  von  soltu-  herfür  gen,  so  wil  ich  dir  gar  güet- 
lichen  tuen,  nu  nim  ein  urlaup.  di  priorin  stet  pei  dem 
•  alter.'  si  sah  uf.  do  stunt  di  priorin  pei  dem  alter,  und 
nam  urlaup  uz  dem  sichhaus  und  ging  zu3  refectori.  do  tot  5 
ir  unser  herre  uzzer  mozzen4  güetlich. 

Eins  mols  do  was  daz  kraut  gar  jcmerlich5,  daz  si  sein 
nit  moht.  do  kom  unser  herre  an  den6  tisch  zu  ir  (108")  und 
sprach:  'vil  übe7,  nu  izz  daz  krut  durch  mein8  willen.'  si 
sprach :  ach  herre,  ich  weint9  vil  paz  denn  daz  ich  ezze.'  do  10 
sprach  er:  nu  izz  an10,  ich  wil  dir  fünf  tausent  sei  uz  dem 
fegfeur  gehen.'  do  azz  si  ez  allez  uz  und  het  sein  dauuoch 
gern  mer  gaz:  als  guet  was  ez. 

Zu1'  ein12  zeiten  an  sant  Johans13  tag  noch  ostern  do 
weint  di  swester14  gar  ser  und  jamert  si,r>  noch  den  freuden  15 
des  himelrichs16.  do  sah  si  unsors  herren  seiten  offen  und  vol 
pluetes17.  si  verstuent  ez  als  oh  ez  von  minnen  wer  und  als 
oh  er  si  erhören  wölt,  daz  er  si  von  hinnan18  nemen  (108b) 
wolt. 

Dor  noch  über  siben  tage19  do  wart  si  siech  und  in  dem  20 
sichtum  nam  si  unsem  herreu.  do  si  do  unsern  herren  genam, 
do  sprach  unser  herre20  zu  ir:  Sviltu21  nu  sterben,  so  wil  ich 
dich  gewern,  du  verst  in  daz  himclrich ;  aber  des  grozen  loncs22, 
den  du  noch  verdinen  maht,  des  mustu  enpern.'    si  sprach: 
'herre,  so  la  mich  lenger  leben  uud  lo  mich  mer  Ions  ver-  25 
dinen.'    do  si  iren23  willen  in  gotes  willen  gab,  do  kom  si 
so  gar  von  ir  selber,  daz  si  sich  nit  verstuent  in  dirr24  werlt. 
daz  wert25  als  lange20  untz  daz  man  mess27  gesank  und28  daz 
der  convent  unsern  herren  genam.    do  kom  si  wider  (109*) 
zu  ir  selber,    do  sprach  si :  Vil  liber  herre,  ich  weiz  wol,  daz  30 
du  mir  groz  genade29  host  getan30,   ich  enwaiz  aber  nit  waz.' 


1  redent  Af  2  scholtv  M.  8  zo  M.  ♦  vz  dor  mazen  M.  5  iemor- 
loiche  M.  6  am  B.  7  libcv  M.  8  meinen  M.  9  nv  waint  ich  M.  10  an 
fehlt  M.  11  Ze  M.  1-  ainen  M.  13  Johann  ewangelisten  B.  «*  si  M. 
15  si  gar  ser  M.  16  himelreichez  M.  17  plotez  M.  18  hinnen  M.  19  tag 
M.  2>  er  M.  21  wil  dv  M.  22  Ions  M.  23  irn  M.  dis  M.  «  wertt 
M.    26  lang  M    27  messe  M.  28  vntz  B.  29  genad  M    30  goton  host  M. 

Quellen  und  Forschungen.    XXVI.  2 
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do  sprach  under  hcrrc1:  'du  begerest2  daz  du  pei  dem  convent 
werst.  do  nam  ich  dein  sei  au  mein3  arm  und  truege4  si 
durch  den  convent  und  nam  von  itlicher5  daz  mir  aller  pest 
an  ir  geviel  und  gab  daz  deiner  selefi  daz  si  dester  paz  ge-  . 
5  clcidet  wer  und  mir  dester  paz  geviel.'  do  gedoht  ir  di 
swester7:  ach  herre,  nu  wer  mir  leit  der  mir  iht  nemo8  und 
ez  eim9  andern  gebe10.'  do  sprach  unser  herre11:  'etlich  di 
paten  mich  für  dich,  die  gonden  dir  sein  wol.  etleich  di  heten 
(109b)  dich  betrüebet12  und  heten  dir  daz  nit  widerleget13. 

10  do  pet  du  selb  für  den  convent  und  do  von  tet  ich  dir  von 
mein**  freunden  auch  gnade1"',  und  do  ich  si  also  claidet,  do 
fuert  ich  si  durch  di  neun  kör16  der  cngil17.'  do  sprach  di 
swester18:  'ach  Uber  herre,  wie  geviel  ich  in?'  do  sprach  unser 
herre19:  'du  geviel  in  allen  wol,  si  lobten  dich  alle.' 

15  Eins20  tages  do  der  convent  unsern  herren  narae-1,  do 
pat  dise  swester22  unsern  herren  gar  fieizziclichen  daz  er  sich 
liez  sehen,  do  wolt  si  unser  herre  niht  geweren-3.  des  andern 
tages  do  man  sank  messe24  von  unser  frawen,  do  (410")  ge- 
doht si  ir,  si  wer  uuserm  herren  als  unmer  daz  er  si  nit 

20  geweren25  wolt,  und  unter  der2fi  sequencien27  do  kom  si  ein 
teil  von  ir  selber  und  unter  dem  ewangelio-8  kom  unser  herre 
uf  den  altar29  in  eins:{,)  kindleins  weis31,  do  sprank  ez  herab 
und  lief  hintz  allen  den  di  sein  freund  woren  und  traut  di, 
und  do  der  prister  den32  prefacionen  anhuebe33,  do  sprank  ez 

25  wider  uf  den  alter  und  do  der  prister  daz  oblat  uf  hueb,  do 
verwandelt  sich  daz  kindclein31  in  daz  oblat  und  do  er  iu 
enpfahen  wolt,  do  wart  daz  oblat  zu  eim  kinde^5  und  strebet36 
wider  mit  banden  und  mit  füezzen.  (110'')  doch  enpfiug  erz 
und  wart  sein  hertz  als  lauter  als  di37  sunne  und  daz  kinde- 

30  lein38  spilt  in  im.    do  der  prister  den  segen  gab,  do  lief  daz 


1  do  spr.  u.  über  herre  M  fehlt  B.  2  begereht  Jf.  3  meinen  Jf 
♦  trvg  Jf  5  iegleichor  Jf  6  sei  Jf  '  gedaht  si  ir  Jf  8  ncjn  Jf  »  ainem 
Jf  io  geb  Jf  »  er  Jf  wetrvbt  Jf  «»  widerlegt  Jf  '»  meinen  Jf 
«  gnnd  Jf  18  köre  Jf  »  engol  Jf  18  si  Jf  «  über  herre  Jf  Ainea 
Jf  a»  nam  Jf  8j  jj/.  33  gßWorn  M.  messe  sank  Jf  25  gewern 
Jf  26  dm  B.  2i  sequonein  Jf  -'8  ewaingelio  Jf  alter  Jf  3<>  ainez 
Jf  3'  weise  Jf  *n-  daz  Jf  33  anhvb  Jf  3»  kindlein  Jf  ss  ze  ainem 
kind  Jf    «  strebt  Jf    »'  ain  Jf    3*  kindlein  Jf 
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kindcloin1  zu  der  swcster2  und  was  merer  worden  und3  was 
wol  als  ein  kint  um  vier  jor4  und  helsct  si  und  küsset  si 
und  lief  hin  zu  dem  alter  und  lief  her  wider  und  helset  si 
aber  und  küsset  si  aber,  do  habet5  si  sich  hin  umb6  und  wolt 
sich7  nit  lazzen  küssen  und  gedoht  ir:  'du  pist  ez  leiht  nit  5 
unser  herre.'  do  zeigt  er  ir  sein  hende*  und  sein  füezze  und 
sein  seiten  und  sprach :  nu  glaub  daz  ich  ez9  pin.'  si  sprach : 
(III")  'herre,  vergib  inirz  und  gib  mir  dein10  segen.'  do  hueb 
er  sein  zesm11  hant  uf  und  tet  sein  kreutz12  über  si  und 
sprach:  'frid  sei  mit  dir'  und  vcrswant.  10 

Anno  domini  MCCCXXXI0  an  dem  ostertage13  do  het  diso 
swcster14  unscrn  herren,r'  enpfangen.  do  vergab  ir  unser  herre 
all  ir  sünde 10  und  gab  ir  dreizig  tausent  sei  uz  dem  fcgfeur  und 
als  vil  sündcr,  di  bekert  würden  und  als  vil  gueter  leut  di17  be- 
steiget18 würden  und  sprach  zu  ir:  'ich  nim  dich  heut  in  di  15 
gemeinschaft  aller  meiner  freund,  do  pistu  vor  nit  inn19  ge- 
wesen, nu  fürbaz  immer  inere-0,  swenn21  man  gueter  leut 
gedenket,  (Hl1')  so  pistu  drinne.'  von  demselben  ostertag 
untz  ptingsten  wart  nie  kein  tag,  unser  herre22  tet  ir  etwaz 
sunders  guetes.  20 

Ze  einen  zeiten  do  het  unser  herre  dirr  swcster  ge- 
heizzen-3,  er  wolt  ein  hohzeit  mit  ir  haben24,  do25  an  sant 
Peter»  abent  des  prcdigersr6  unter  der  messe27  do  gedoht  si  ir, 
daz  uns  got  also  fürsehen  het  ,  daz  er  elle':H  ding  durch  uns 
geschaffen  het  ,  uns  zu  eim29  nütz,  do  wart  unter  dem  25 
ewangelio30  zu  ir  gesprochen:  'ich  wil  zu  dir  komen31.'  do 
sprach  si:  'wer  pistu?'  do  sprach  er:  'ich  pinz  der  der  an 
dem  kreutz  hing32,  weder  wiltu33  (112*)  iu  den  himel  oder 
wiltu34  hie  bleiben35?'  si  sprach:  'swaz3<5  du  wilt.'  er 
sprach:  'hie  ist  mein  mueter  und  Katherina37  und  Margareta  30 


1  kindlein  M.  2  ir  M.  3  [und]  ez  M.  4  iaron  M.  5  habt  M. 
6  vm  M.  '  si  B.  8  hend  M.  9  iehz  M.  10  deinen  M.  11  zesem  3/. 
12  ervee  M.  13  ostertag  M.  14  si  M.  15  üben  Herren  M.  16  svnd  M. 
"  di  fehlt  B.  18  bestetigt  JVf.  »«»  innen  M.  20  raer  M.  21  wenne  M. 
22  liber  herro  M.  23  Aainez  mals  het  ir  vnser  über  herre  gehaizzen 
M.  24  habn  M.  *'*  da  nach  M.  *  prediers  M.  27  mes  M.  ^  ellev  M. 
29  zo  aiuem  M.  30  ewangeli  Jlf.  31  kvimn  M.  >-  hing  dein  herr  und  dein 
got  M.  33  wildv  3/.  34  wildv  AT.  «  peleiben  M.     waz  BM  31  Katerina  M. 
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und  mein  zwolfpoten  und  di  vier  und  zweinzig  altherren 
und  marterer  und  fünf  tusent  junkfrauwen1  und  neun  schar 
engil2  und  ieder  schar  neun  tauscnt.  ez  was  an  dem 
obersten  tag  ein  jor  daz  ich  dich  zu  e  uam.  do  fuert3  ich 
5  dich*  durch  di  neun  kör  der  engil5,  und  do  ich  kom  zuß  Petro 
do,  der  clagt7  mir,  du  petest  im  nit.  dem  soltu8  peten.  do 
fragt  ich  si  alle  wie  ez  in  geviel.  do  sprachen  si:  ez  geviel 
in  wol.  ich  (112b)  frogt  mein  mueter,  wi  ez  ir  geviel.  si 
sprach :  ez  gevellet  mir  wol,  ich  wil  ir  auch  güetlichen9  tuen. 

10  do  fragt  ich  mein10  himelischen  \ater,  wie  ez  im  geviel.  do 
sprach  der  himelisch  vater:  ez  gefeilet  mir  wol,  du  maht  ir 
on  mich  nit  gehaben;  ich  wil  dirs  helfen  zihen.  do  sprach 
der  heilig  geist:  si  mag  on  mich  nit  volbroht  werden,  ich  wil 
si  Volbringen.'    do  sprach  unser  herre11:  'mein  libet2,  mein 

15  zarte13,  mein  traute,  pit  mich  swes14  du  wilt,  des  wil  ich  dich 
geweren15.  du  solt  mich  piteu,  wan  ich  kum  nit  allein16  dor 
(1 13*)  umb17  daz  du  geseligt  werdest,  ich  kum  dor  umb18  daz 
ander  leut  auch  geseligt  werden,  alle  di  menschen  do  du 
mich  für  pitest,  der  sol  keiner  von  mir  nimmer  gescheiden 

20  werden,  und  ob  si  uf  der  stat  nit  bekert  werden  von  iren 
sünden,  so  wil  ich  si  doch  an  iren19  letzten  zeiten  behalten, 
und  kein  dein  geporn  freunt  sol  von  mir  nimmer  gescheiden 
werden  und  wil  ewiclichcn  ie  ein2 '  menschen  unter  in  haben, 
mit  dem  ich  mein  wonung  wil  haben21,    ich  wil  mich  von 

25  dir  nimmer  gescheiden  und  wil  dir  fürbaz  gutlicher  tuen 
denn22  vor.  du  solt  dich  hüetten23  vor  unnützer  rede,  wann24 
deine25  (113b)  wort  süllen26  war  werden  und  daz  ist  do  von, 
daz  du  meiner  gnaden  mer  hast  denn27  ein  ander  mensch, 
ich  gib  dir  sehtzig  tausent  sei  uz  dem  fegfeur,  eilender  sei, 

30  und  als  vil  sünder  bekert,  der  keiner  nimmer  bekert  wer 
worden,  denn  daz  daz  mein  fürbesihtige28  Weisheit  fürdoht, 


1  ivnchfrawen  M.  ~  engel  M.  3  fvr  M.  4  dvrch  M.  5  engel  M. 
r>  hinz  M.  7  clait  M.  9  scholtv  u.  8.  w.  M  9  gvtleich  M.  10  meinen  M. 
1*  über  herre  M.  12  libev  M.  13  zartev  «.  s.  w.  M  14  wes  BM. 
»  gewern  M  16  alain  M  17  vm  M.  19  vra  Af.  '9  im  M.  20  ainen 
M.  a»  habn  M.  ^  denne  M.  23  hvten  M.  24  wan  M.  ^  deinev  M. 
*  schvln  M.  «  denne  M  «  fvrbesihtigev  M. 
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daz  ich  noch  eiii1  menschen  uf  ertrich  solt  gwinnen2,  durch 
den  ich  sogtan3  wunder  wolt  tuen,  —  und  als  vil  gueter  leut 
bcstetigt4.  ich  het  mir  dirr5  gnaden  mit  dir  gedoht  e  ich  di 
werk  ie  geschuef.'  er  sprach  zu  unsrer6  frawen7 :  'libe8  mueter 
mein,  lo  dir  dis!)  enpfolhen  sein  in  allen  den  trewcn  ( 1 14a)  5 
und  ich  dir  liep  pin.'  do  sprach  unser  frauwe:  'daz  wil  ich 
gern  tuen,  libez  mein  kint;  ich  wil  ir  güetlichen  tuen  und 
wil  ir  getrewe  sein.'  unser  herre  sprach  hintz  dem  engil10 
Gabriel:  'ge  her,  Gabriel11,  du  kündet  mich  meiner  mueter 
und  preht  ir  manig  potschaft  von  mir:  nu  enpfilh  ich  dir  10 
dise12,  daz  du  ir  gepet  pringest  für  mein13  äugen.'  und14  der 
heilig  engil15  Gabriel16  tet  ir  vil  gutes,  unser  herre17  hueb 
uf  sein  zesm  haut  und  tet  sein18  gütlichen  segen  über  si  unde 
sprach:'  'du  solt  ewiclichen  gesegent  sein.'  dor  noch  do  daz 
verging,  do  (U4b)  verginge19  ir  der  sin.  do  sah  si  vil  notern  15 
und  slangen  pei  ir,  do  erkom  si  uzzer  mazzen  ser.  do  kom 
unser  herre  in  eins-0  kindleins  weise21,  do  verswunden  di 
notern  nnd  slangen22  alle,  do  sprach  unser  herre:  'ditz  hon 
ich  dir  uu  lazzen  widerfaren23,  daz  kein  mensch  ist  der  so 
groz  gnade24  habe25,  er  sol26  allzeit  sorge  haben27  daz  sich  der  20 
teufil28  iht  dor  unter  mische29.  du:5°  solt  kein  sorge31  haben/ 
An  sant  Peters  tag  des  prediers  do  gedoht  dise  swester32 
unter33  der  messe  an  di  minnewerk34,  di  unser  herre35  uf 
ertrich  het  getan36,  do  wart  zu  ir  gesprochen:  'ich  wil  (115") 
mein37  namen  in  dein  hertz  schreiben,  daz  er  nimmer  dor  in38  25 
vertilget39  sol  werden,  mein  name  heiset40  heiler  und  löser. 
ich  wil  dein  hertz  dertifFen41  und  wil  ez  erfüllen  mit  mir 
selber  und  wil  ez  zusperren  mit  der  minne  und  wil  ewiclich42 


1  ainen  M.  3  gewinne,  ne  roth  nachgetragen  M.  3  sogtanev  M. 
4  bestetigen  B.  5  dirre  M.  6  vnser  31.  7  frawen  M.  8  libev  M  9  disev 
M.  «o  engel  M.  "  go  her  Gabriel  fehlt  M.  12  'disev  M.  «  raeinev  M. 
14  wan  vnd  B.  n  engel  M.  16  sant  Gabriel  M.  17  liber  her  M. 
19  seinen  M.  w  verging  M.  -°  ainez  M  21  weis  M  22  di  slangen  M. 
29  dir  dar  vm  lazzen  geschehen  M.  gnod  M.  *-■>  hab  M.  26  schvl  3f. 
27  habn  M.  ™  tevfel  M.  29  misch  M.  »  do  B.  «  sorg  M.  82  si  M. 
33  vnt  B.  34  minnenwerk  M.  35  liber  herr  M.  36  getan  het  M. 
37  meinen  M  «  dor  in  fehlt  M.  «  vertilgt  M.  «  haizt  M.  4>  ertiffon 
M.   42  ewi deichen  M. 
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dor  itm1  bleiben,  ich  wil  dich  auch  in  mein  hertze  schreiben 
daz  du  ewiclich2  dor  inn3  bleiben  solt4.  ich  wil  dein  in  dem 
himel  verjehen  vor  meiner5  mueter  und  vor  allen  heiigen6 
und  wil  dein  nimmer7  verlaugen.' 

5  Ze  ein  zeiten8  an  sant  Dominicus  tag  do9  was  diso 
swester10  in  leiden,  do  gedoht  si  ir11:  owe  herre  sant  Do- 
minice,  (115b)  daz  ich  alle  zeit12  also  leiden  han  an  deim13 
tag!  ich  versmoh  dir  reht  in  deim14  orden.'  do  wart  zu  ir 
gesprochen:  'Dominicus  hat  heut  für  dich  gepeton.    nu  hon 

10  ich  dich  im  enpfolhen  daz  er  dir  nit  als  vil  zu15  leiden  gebe16.' 
si  gedoht  ir:  ach  herre,  nu  gibstu  eile17  ding.'  do  wart  zu 
ir  gesprochen :  Ves  wunderstu  dich  ?'  do  Dominicus  den  orden 
an  ving,  do  wart  er  ein  Versprecher  des  ordens;  daz  ist  er 
auch  noch,    er  pitt  iedem  menschen  als  er  in  mir  bekennet18 

15  daz  dem  menschen  gut  ist.' 

Zu  ein  zeiten19  an  einem  sunwenttage20  do21  under  der 
messe  (116*)  do  kom  unser  herre  und  sprach  zu  ir:  'mein 
geminteu,  dein  munt  ist  süezzer  denn22  ie  kein  honigseim23. 
hong24  und  milch  ist  unter  deiner  zungen.    mein  libe25  und 

20  mein  zarte26,  mein  gemahil27  und  mein  swester  und  mein 
kint,  diser  dinge28  het  ich  mir29  mit  dir  gedoht  in  meiner 
fürbesihtigen  Weisheit,  e  ich  di  werlt  ie  geschucf.  do  ditz 
closter  gemacht  wart,  do  gedoht  ich  dor  in30  dreier  menschen, 
di  hon  ich  gehabt  untzu  her  und  hon  si  noch,    du  pist 

25  iezunt-2  der  mensch  der  an  gehört  mein33  gütlichen  gwalt34, 
und  daz  bewer  ich  dir  do  mit,  (116b)  daz  ich  dich  gweltic- 
lichen35  hon  genomen36  uz  der  werlt  und  dich  gesetzt  hon  in 
ditz  closter  und  dir  nu  als  gwelticlichen37  güetlicheu38  tuen 
als  mein39  aller  libsten  und  nimmer  an  dir  wil  erwinden  mit 

1  innen  M.  -  ewicleichen  M.  3  innen  M.  4  pleibon  peleiben 
fsolt]  M.  5  minor  M.  6  allen  minen  heiligen  3/.  7  nimcr  mer  M. 
8  Zo  oin  z.  fehlt  M.  «  Dominici  tag  [do]  M.  10  si  M  11  ir  fehlt 
ß.  l-  alzeit  M.  18  deinem  M.  14  deinem  M.  15  ze  M.  16  geb  M 
17  ellev  M.  18  wekent  3/.  19  Zu  ein  z.  fehlt  M.  -°  svnwentag  M. 
-»  do  fehlt  M.  donne  M.  -5  honksaim  3f.  -*  honik  3/.  "  libev 
M.  -6  zartev  M.  gemahel  3/.  28  ding  M.  19  mir  fehlt  M.  30  dar 
inne  M.  31  piz  M.  3*'  izv  M.  33  meimen  3/.  a4  gowalt  3/.  85  gewehik- 
lcichen  3f.  ™  gonvmen  M.  37  gewaltikleichon  M.  38  gvtleich  3/. 
3»  meine  M. 
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mcim1  gütlichen  gwalt2,  untz  daz  du  ein  volkomen  mensch 
wirdest3.  ich  hon  auch  ein4  menschen  hinne,  der  gehört5  an 
mein  gütliche6  Weisheit:  daz  ist  Erlint;  daz  soltu  do  pei 
merken,  daz  si  sich  weislichen  helt  in7  allen  ordenlichen 
dingen,  ich  hon  auch  ein8  menschen  hinn9,  der  gehört  an  5 
mein  gütliche10  güete:  daz  ist  Cristina  Ebnerin.' 

Dor  nach  (117*)  an  sant  Maria  Magdalen  tag  nach  der 
messe  do  het  dise  swester11  betrachtet12  unsers  herren  marter 
und  do  si  do  hine13  kom,  daz  er  hing  an  dem  kreutz,  do 
pat  si  unsern  herren  durch  sant  Marien  Magdalen  willen  und  10 
durch  eins14  menschen  willen,  der  dennoch  uf  ertrich  was, 
daz  er  zu  ir15  keine16,  do  kome17  unser  herre18  und  sprach: 
'durch  des  willen  du  mich19  gepeten  host  gib  ich  dir  dreizig 
tausent  sei  uz  dem  fegfeur  und  als  vil  sünder  bekert  und  als 
vil  guetcr  leut  bestetigt.'  do  hört  si  zu  tisch20  leuten.  do  15 
sprach  si:  owc21  herre,  wie  sol  ich  tuen?'  er  sprach:  (117b) 
ge  hin  in  der  gehorsam,  ich  wil  auch  dar.'  si  ging  hintz 
tische22,  do  di  leserin  an  hueb,  do  kom  unser  herre23  und 
unser  frauwe2'  und  Maria  Magdalena  und  hueb  an  der  nidersten 
an  in  dem  rehten  kor  und  ging  uf  und  umb25,  und  do  er  kom  20 
zu  dirr  swester,26  do  sprach  er27:  'mein  geminteu'  und  sazz 
zu  irr28  rehten  seiten.  do  neigt29  si  sich  uf  sein  hertz30 
und  lag  uf  seim31  hcrtzen,  untz  daz  der  convent  uf  stunt. 
dor  noch  stuent  si  uf.  do  fuert  man  si  in  irc32  cellc.  do  tet 
ir  unser  herre33  uzzcr  mazzen34  güetlich  und  was  pei  ir  und  25 
oiFent  ir  vil  dinges.  si  wart  da  grozzer  (118")  ding  verirret 
von  den  leuten. 

Zu  einen  Zeiten  do  het  dis  swester35  einer3*5  ir  freunt 
betruebt.  do  gedoht  si  ir:  nu  all  menschen  ir  trewe  an  mir 
prechent,  nu  wirt  unser  herre  sein  trewe  auch  an  mir  brechen37,'  30 


1  meimc  M.  2  gewalt  M.  3  wirst  M.  *  ainen  M.  5  hierauf 
ausradirt  mein  gehört  M.  6  gotleich  M.  '  hellet  an  M.  8  ainen  M. 
9  hinnen  M.  10  gotleich  M.  11  si  M.  ,!  wetraht  Af  11  hin  Jf.  n  ainez 
M.  Xb  ir,  davor  i\  gelöscht  M.  16  kom  M.  !7  kom  M.  18  Uber  herro 
M.  19  mir  M  zo  tische  M.  -1  owe  fehlt  B.  -  tiach  M.  23  über 
herre  M.  libey  frilw  3/  -5  vm  M.  -6  ir  M.  *-7  hierauf  zu  ir  M. 
-8  ze  irro  M.  '-'9  naiget  M.  80  herzo  M.  31  seinem  M.  3-  ir  M  33  über 
her  M.    34  mazze  M.  3ä  Ainez  mols  het  si  M  36  ain  M.  37  prechent  M. 
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und  weint  von  none1  untz  vesper.  do  zu  vesper2  do  kom 
unser  herre3  und  sprach:  'mein  gcminteu,  mein  zarte4  und 
mein  traute"'  und  mein  libe  gemahil6  uud  mein  libez  kint, 
waz  wirret  dir?    wor  um  weinstu?'    si  sprach:  'ach  Uber 

5  herre,  nu  all7  leut  ir  treu  au  mir  breehent,  nu  fürht  ich  du 
werdest  auch  dein  treu8  an  mir  brechent9.'  do  sprach  unser 
(118b)  herre10:  gehab  dich  wol,  ich  wil  mein  gotlich  treu  an 
dir  nimmer  brechen11,  e  ich  dich  liez  mit  so  grozzen  treuwen 
du  dich12  an  mich  gclazzcn  hast,  ich  wolt13  e  himelrich  und 

10  ertrich  eli  lazzen  zugen15  und  ein  neuwez  machen,  swenn16 
dir  iht  werre,  so  kum  zu  mir,  so  wil  ich  dich  trösten.'  si 
gedoht  ir:  owe  herre,  nu  hon  ich  niman  der  mir  kein  güet 
tue  und  stirbt  der  mensch.'  do  sprach  unser  herre17:  'sich, 
e  ich  dich  liez,  ich  wolt  e  —  ob  ez  zimlich  wer  —  ich  wolt 

15  e  selber  komen18  und  wolt  dir  eile19  di  güet  tuen  di  ein 
mensch  dem  andern  tuet.' 

(119*)  Dor  noch  an  unser  frauwen  tag  asumpeio  do  nam 
dise  swester20  unsern  herren21  mit  dem  convente-2,  und  do  si 
unsern  herren  enpfangen  het,  do  sprach  unser  herre  zu  ir: 

20  'mein  libe23,  du  solt  dir  selber  güetlichen  tuen,  daz  du  mir 
dester  baz  gedinen  mügest24  und  solt  nit  sorgen  umb25  gwaut 
noch  um  speis26  und  mohst27  golt  gezzen,  des  wil  ich  dir 
fliegen  dein  notdürft,  ich  wil  aller  lei28  fruht  uf  ertlich29 
dester30  mer  lazzen  wahsen  durch  dein31  willen,  daz  du  dest 

25  paz  dein  speis  mügest32  gewinnen  mit  andern  leuten.  ich 
laz  durch  meiner  freunt  willen  all33  (119b)  fruht  wahsen,  und 
solt  ich  durch  meiner  veint  willen  lazzen  wahsen:  ez  wüehs 
oft  neur  ein  wenig.'  si  sprach:  ach  herre,  nu  nützent31  ez 
oft  dein  feint35  mer  denn36  dein  freunt37.'  unser  herre38  sprach : 

1  non  M.  -  do  zu  v.  fehlt  M.  3  liber  her  M.  *  zartev  M. 
5  trautev  M.  6  gemahel  M.  7  alle  M.  8  dein  trewe  aveh  Jtf.  9  prech 
M.  10  liber  herre  M.  11  nimer  an  dir  ze  prechen  M.  n  di  du  (dich] 
Ii.  13  wol  M.  14  e  fehlt  M.  15  ze  gen  M.  16  wenn  BM.  17  liber 
herre  M.  18  kvmen  M.  19  ellev  M.  20  si  M  -1  vnsers  herren  leichnam 
M.  -  convent  M.  -3  libev  Af.  mvgst  M.  -5  vm  M  -6  spoi-e  M. 
*  mohstv  M.  a>  aller  der  lai  M.  *  uf  ertrich  fehlt  M.  3«  dest  M. 
31  deinen  M.  mvgst  M.  33  alle  31.  3*  [nu]  nützt  B  nvtzet  M. 
3-1  dein  veint  oft  M.  36  denne  M.  37  vor  freunt  feint  ausgestrichen  B. 
38  liber  herro  M, 
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'ich  wil  in  doch  hie  und  dort  nit  helle  geben.'  si  sprach: 
'herre,  Uber  herre ,  in  aller  der  übe1  und  ich  dir  getrauwo2, 
wie  liep  hastu  mich  ?'  unser  herre  sprach :  'du  pist  mir  Uber 
denn  indert  ein  mensch  uf  ertrich  ou  ein  mensche3.  und4 
von  heut  untz  über  ein  jor,  so  pist  mir  dennr>  der  Übst  5 
mensch  den  ich  uf  ertrich  hon6,  ez  sint  wol  menschen  uf 
ertrich  di  mir  mer  gedint  habent7,  die  (120*)  mer  Ions  en- 
pfingen,  stürben  si:  mein  gotlieh  hertze8  ist  mer9  zu  dir  ge- 
neiget denn  zu  keinem  menschen10.'  si  sprach:  ach  herre, 
wo  mit  hon  ich  daz  verdint?'  er  sprach:  'daz  hostu  mit  kein1'  10 
dingen  denn12  mit  der  grozzen  minue  di  deiu  hertz  zu  mir 
hat,'  und  er  verpot,  daz  si  ez  iemant13  sagte14  denn  eim15 
menschen1'5,  den  erlaubt17  er  ir  her  noch,  si  fraget18  in,  wer 
der  mensch19  wer20  der21  im  als  liep  wer22,  des  wolt  er  ir 
des  mol8  nit  sagen,  er  gab  ir  dreizzig  tausent  sei  uz  dem  15 
fegfeur  und  als  vil  gueter  leut  bestetigt  und  als  vil  sünder 
bekert23.  si  sprach:  (120b)  'herre,  mich  wundert  daz  du  so 
gern  pei  drizzigeu  gibst24.'  unser  herre  sprach:  do  wart  ich 
pei25  drizzig  pfenning26  gegeben27.'  si  was  allen  den  tag  in 
gnaden  und  zwischen  deu  zwein  unsrer  frauwen28  messen29  20 
do30  tot  ir  unser  herre  vil  guetes. 

Alle  wege31  an  der  kirwei  tage32  so  tet  ir  unser  herre 
groz  gnad.  ze-3  einer  kirweih  tag  do  gab  ir  unser  herre  fünf 
tausent  sele  und  als  vil  gueter  leut31  und  als  vil  sünder35 
und  dem  convent  fünf  tausent  sei  und  als  vil  gueter  leut  und  25 
als  vil  sünder.  unser  herre  gab  den  uzzern  leuten  fünf 6 
tausent37  sei  und  als  (121")  vil  gueter  leut  und  als  vil  sünder 
die  die  kirweih  suechten. 

• 

1  lib  M.  2  gotraw  M.  3  [über  denn  —  mensche]  der  libsten 
menschen  ainez  der  ich  avf  ertreich  hon  M.  4  nach  und  vnz  roth  aus- 
gestrichen M.  5  pistv  mir  dennooh  M.  6  [der  libsr  —  hou]  über  M 
7  haben  M.  8  herz  M.  9  aber  raer  3/  10  zu  in  M.  11  keinen  M. 
l-  denne  M.  13  nimant  M.  14  sagt  M  15  den  aitiem  M.  16  darauf 
ausgestrichen  den  aine  mensche  M.  17  erlavp  M.  18  fraj^t  M.  19  di 
menschen  M.  -°  weren  M.  -l  di  M.  '--  waren  M.  -3  vnd  als  vil  svnder 
wekert  vnd  als  vil  gvter  levt  westetigt  M.  24  gibst  M.  25  vm  M. 
26  pfeonig  M.  27  geben  M  29  vnser  fraven  3/.  -*  messo  M.  30  do 
fehlt  M.  3i  weg  M.  32  kirweihtag  M.  33  Ains  mols  ze  M.  3*  levt 
westetigt  Jf.    35  8Vnder  wekert  M.    36  aveh  fvnf  M.    37  tavtenaent  M. 
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In  den  selben  zeiten  kom1  ein  hoher  lesmeister  predier2 
ordens.  do  hiez  si  unser  herre,  daz  si  dem  selben  lesmeister 
all3  ir  sache  für  leget*,  daz  tet  si.  er  überdaht  und  über- 
traht  all5  ir  sache  und  vant  daz,  daz  ez  allez  gereht  was  und 
5  sterket  si  dor  an.  do  hiez  si  der  selb  lesmeister  daz  si  cz 
an  schribc. 

An  der  selben  kirweih  octava  do  nani  der  convent 
unsern  herren  und  do  diso  swesterr'  unsern  herren  gename7, 
do  sprach  unser  herre8  zu  ir:  <du,J  host  nit  ininner  geistlichen 

10  an  mir  enpfangen  denn  mein  mueter  (121b)  het10,  do  si  mich 
leiplichen  empfing.'  und  sprach  hintz  ir:  sitz  nider,  mein 
libo, 1 1  ich  wil  mit  dir  spuntziren'  und  sprach:  'mein  geminte12, 
mein  zarte,  mein  schöne,  mein  minnensuzzez  liep,  unter 
deiner  zungen  ist  honig.'    do  sprach  ir  sei:  'herre,  der  himel 

15  ist  mir  zu  nihte13,  daz  ertrich  ist  mir  zu  swacheu,  der  engil15 
trost  deraht  ich  nit,  der  menschen  trost  wil,H  ich  nit.  herre, 
hastu17  iht  libe  zu  mir  und  hast  iht  aht  mein,  so  kum  selber18 
und  send  mir  kein19  poten  und  do  si  daz  gesprach,  do  moht 
si  weder  gereden  noch  anders  iht20  getuen.    also  gar21  kom 

20  si  von  ir  selber,  und  daz  wert  untz  ein  weil  vor  (122*) 
vesper,  do  kom  si  wider  zu  ir  selber. 

An  dem  andern  tag  unter  der  predig  do  kom  unser 
herre  zu  ir  und  sprach2-:  'ich  wil  dir  auch  predigen'  und 
sprach  zu  ir:  'dein  munt  smekt  noch  rosen  und  dein  leip 

25  noch  viel,  du  pist  allenthalben  schön  und  gepristet  dir  nihtes23 
und  da  von  pistu  schon  daz  dir  nihts  geprist24.  du  hast  mich 
gelangen  als  ein  junkfrauwe'-5  die  ein26  junkhorren27  gefangen 
hat  in  einer  kemnatten'28  und  daz  si  wol  weiz,  würden  sein 
ir  freunte20  innen,  si  töten  si  und  in.    und  sprech  nu  di 

30  junkfraw30  zu  im :  wer  hat  euch  des  getwungou  daz  ir  her 


•  da  kom  M.  -  prediger  M.  ;i  alle  M.  «  legt  M.  5  allo  M. 
*  si  M  '•  genam  M.  9  or  M.  »  do  Ii.  «>  het  fehlt  M.  '»  libev  M. 
12  gemintev  «.  s.  w.  M.  13  ze  niht  M.  14  ze  »wach  M.  1S  engel  M. 
16  dor  wil  M.  17  habstv  M.  u  und  hast  iht  —  selber  fehlt  B.  19  kainen 
M.  -°  niht  M.  -1  als  gor  M.  -  zv  ir  vnder  despraeh  M.  ?s  whtz  M 
-4  und  da  von  —  goprist  fehlt  B.  -5  ivnchfraw  M.  -'6  ainon  M. 
v  juncherren  M.   28  kemenaten  M.    -9  frovut  M.    30  ivnchfraw  M. 
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ein  komcn  seit1?  so  Sprech  er:  daz  (122'')  hat  eur  schön, 
junkfrau2.  waz  hat  euch  getwungen  daz  ir  mich  her  ein 
habt  gelazzen?  so  sprech  si:  daz  Jiot  di3  grozz  übe  di  ich 
zu  eu  hon.  —  sich,  also  twinget  mich  zu  allen  Zeiten  di' 
gotlich  minnc  und  libe  zu  dir.  du  pist  mir  als  liep:  und  het  5 
ich  nit  mcre5  mit  meiner  marter  und  mit  meim*5  tot  erlediget7 
denn8  dich  ein,  ez  gereuwe  mich9  nimmer  allez10,  daz  ich 
erliden11  hon.  —  nu  dise  junkfrau  trueg  selber12  den  slüzzil13, 
si  liez  nieman  uz  noch  ein  der  ir  kein  schad  wer,  wan  der 
junkherre  gonde14  Hillen.  —  sich,  also  hostu  mich  gevangen  10 
in  (123*)  der  kemnatten  deins'5  hcrtzen.  wenn10  du  kümst 
so  pin  ich  bereite17,  dein  gewizzen  trogt  den  slüzzil18.  nu 
soltu  gar  eben19  hüetten20,  daz  du  iht  ein  lazzest  in  dein 
hertze21,  do  mit  du  mich  vertreibest22.'  do  sprach  ir  sele23: 
'herre,  der  hinuT4  ist  mir  zu  nihte25,  daz  ertrich  ist  mir  zu26  15 
swach,  der  engil27  trost  deraht  ich  niht,  der  menschen  trost 
wil  ich  nit.  herre,  hastu28  iht  libe29  zu  mir  und  hastu30  iht 
aht  mein,  so  kum  selber  zu  mir  und  send  mir  kein31  poten 
und  küss  mich  mit  dem  kussc  deins32  mundes.'  do33  si  daz 
gesprach,  do  seig  si  hin  als  do34  vor.  dor  noch  do  dise  20 
(123'')  swester35  zu  ir  selber  kom,  do  sprach  unser  herre36  zu 
ir:  zu  einer  bewerung  dirr  gnoden  so  gank37  zu  dem  les- 
maister  und  freg  in  des,  wann38  er  tlis  predige39  von  mir  und 
von  dir  hat  getan.'  dor  noch  do  frogt  si  den  lesmaister  wo 
von  er  geprediget10  het.  do  sprach  er:  'von  unserm  herren  ^ 
und  von  dir.' 

Dar  nach  an  dem  andern  tage41  nach  der  mess42  do  was 
dise  swester43  hintz  einem  menschen  gegangen  und  gab  im 
ein  güldein  vingerlein44.    dor  noch  uf  der  stat  do  ging  si 

1  seit  kvmen  M.  -  ivnchfraw  'M.  3  dov  M.  4  mein  M.  5  mor 
M.  4  meinem  M.  1  derledigt  M.  *  donno  M.  •  (ez]  mich  gerev  M. 
i°  als  M.  h  derliden  M.  «  selb  M.  13  slvzzel  M.  »♦  ivnchorre  gond 
M.  15  deinez  M.  16  wenne  M.  n  perait  M.  18  slvzzel  M.  19  ewen  M. 
-°  hvten  M  hertz  M  -~  vertreibst  M.  -»  sei  M.  Mmol  M  "  ze 
niht  M.  zo  M  «  engel  M.  *  habstv  .V.  Hb  .V.  habst  M. 
31  kainen  M.  3-  deinez  3/.  33  vnd  do  M.  34  do  fehlt  M.  35  si  widor 
JH.  36  liber  herre  M.  31  ge  M.  38  wan  M.  39  predig  M.  40  gepredigt 
JH.  41  tag  JH.  4-  messe  M.  43  si  JH.  44  [ein  g.  vingerloin]  etwaz  zy 
seiner  notdvrft  Jf. 
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wider  an  ir  gepet.  do  kom  unser  herrc  mit  so  grozzen 
gnaden,  daz  all1  ir  sinn2  (124")  vol3  gnaden  wurden  inwendig 
und  uzwendig  und  sprach:  'mein  geminte1,  mein  gotlichez 
hertz  ist  gegen  dir  offen  mit  so  grozzer  minncr\  nim6  selber7 

5  swaz8  du  wilt.  du  kanst  mich  so  vil  nit  gepiten,  ich  well9 
dich  noch  tauseut  stunt  mer  geweren10.  wie  getarstu  on  mein 
urlaup  indert  gen  oder  hin  geben?'  si  sprach:  'hcrrej  ez  ist 
mir  lait.'  er  sprach :  'do  ist  dir  gar  reht.  wie  getarstu  on 
mein  urlaup  ihtsit11  hin  geben?'    si  sprach:  'herre,  nu  ist  er 

10  dir  doch  liep.'  unser  herre12  sprach:  'waz  schadet13  daz?  ich 
gan  dir  nimauts14  uf  ertrich  denn15  mein  selbs16.'  si  ge(l24b)daht 
ir:  er  muez  mir  di  gnade17  bewerenls  di  du  mir  tust.' 
do  sprach  unser  herre19:  'ja  sol  er  dir  mein  gnad  beweren, 
ich  bewer  dirs  selber  wol.    ich  pin  der  aller  schönst  imd  pin 

15  der  aller  edilst20  und  pin  der  aller  minneclichst21  und  pin  der 
aller  reichest,  mir  dinet  allez  daz2-'  in  himelrich'3  und  in 
ertrich  ist.  swes24  du  nit  hast,  daz  mag  ich  dir  wol  ge- 
geben. swenn2r>  dir  iht26  wirret,  daz  mag  ich  dir  wTol  ge- 
wTenten.    ez  ist  kein  geprest  an  mir.'    si  sprach:  'herre,  nur 

20  gepristet27  nihtes28  an  dir.'  do  sprach  under  Uber  herr29: 
'mein  geminte30,  neige31  dich  her  uf  mein  (125*)  gemintez 
hertz  und  nie32  als  sanctus33  Johannes.'  do  neigt  si  sich  uf 
seine34  zesm  seiten  gegen  sehn3"'  herzen  und  si  dauht,  daz  ir 
in  allen  iren3C  tagen  ie  so  wol  mit  got  würde37  als  des  selben 

25  mols,  und  kom  so  gar  von  ir  selber  daz  si  sich  nihtes:w  ver- 
moht.  unser  herr39  gepot4"  dem  lesmaister  daz  er  ir  unsern 
herren  geb.    er  fuer  sein41  wek. 

Dor  noch  eines  tages  do  was  dise  swester42  in  gnaden 
von  messe  untz  vesper.    ein  weile  was43  si  so  krank  daz  si 

1  alle  M.  2  sinne  M.  3  zu  B.  ♦  gemintev  M.  5  min  M.  6  ni 
am  Bande  roth  nachgetragen  M.  1  selb  M.  8  waz  BM.  9  wolle  M. 
10  gewern  M.  11  ihtsiht  M.  12  liber  herre  M.  13  schat,  davor  wirt 
Unterpunkt irt  M.  u  nimantez  M.  15  denne  M.  16  selbcz  M.  11  gnad 
M.  18  bewern  M.  19  liber  herre  3/  20  edelst  M  21  minnecliehest  M 
daz  daz  M.  23  himel  M.  -+  wes  BM  25  wenne  BM.  26  ist  M. 
27  geprist  M.  28  nihtz  M.  29  under  1.  herr  fehlt  B.  30  gcmintov  M. 
3»  naig  M.  32  rv  M.  33  sanctus  fehlt  M.  3*  sein  M.  35  seine  M. 
3«  im  M.  "  wrd  M.  39  nihtz  M.  39  liber  herre  M.  «  pot  M.  ♦*  seinen 
M.   *2  si  M.    «  weil  so  waz 
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sich  weder  gerüeren  noch  gereden1  moht,  so  was  si  denn2 
ein  weil  also  stark  daz  si  wol  ein3  wispanm  uz  der  erden 
moht  (125'')  haben1  gebrochen;  des  si  dauht.  nu  fraget5  si 
unsern  herrcn,  wo  von  daz  wer.  do  sprach  unser  herre6: 
Wenn  ich  dein  selo7  uz  allen  dein8  gliden9  zeuhe10  in  mein  5 
gothait  so  pistu  also  krank;  swenn11  ich  aber  mein  gothait 
in  dich  geuz  so  pistu  also  stark.' 

Dor  noch  über  vierzehen  tag  do  kom  der12  lesmeister 
her  wider  und  gab  ir  unsern  herren13,  ir  selb  fünft  frauwen. 
do  was  si  die  jungst  und  do  von  must  si  ein  gen.    do  gedoht  10 
si  ir:  ach  herre,  nu  piu  ich  ein  unendlich  mensch,  des  muez 
ich  ein  gen;  wer  ich  ein  gut  mensch,  so  ging  ich  nit  ein.' 
(126*)  do  wart  ir  kunt  getan,  daz  si  nit  ein  ginge14  von  der 
grozzen  minne  und  begirde15  di  si  zu  unserm  berren  hct.  do 
nam  >si  niht  war,  ob  imant  mit  ir  ginge10,    do  si  do  unsern  15 
herren  enpfangeu  het,  do  sprach  si:  'herre,  wer  ging  mit 
mir?'    do  sprach  unser  herre17:  'daz  tet  Petrus  und  Paulus.' 
unser  herre18  gab  ir  des  selben  mols  und  dem  lesmaister 
hundert  tausent  sele19  uz  dem  fegfeur  und  als  vil  gueter  leut 
bestetigt  und  als  vil  sünder  bekert.    si  kom  also°°  gar  von  20 
ir  selber  daz  si  furbaz  nit  west  waz  ir  got  tet.    do  si  do 
wider  zu  ir  selber  kom,  do  sprach  si :  ach  herre,  ez  scheint  wol, 
(126u)  daz  ich  di  aller  pöst  pin  di  dich  heut  enpfangen  hat, 
daz  ich  nit21  weiz  waz  du  mir  gutes  hast  getan.'  unser 
herre22  hueb  uf  sein  zesoni  haut  und  schreip  si  in  sein  hertze  25 
und  in  sein  hende23  und  in  sein  füezze24  und  sprach :  'nu  sich 
daz  ich  dich  liep  habe25.' 

Des  selben  tages  do  gab  der  rot  ir26  pasen  ein  ampt. 
her  zu  abent27  do  dise  swester28  ob29  dem  tische  sazz,  do 
kom  unser  herre30  in  eins  junglings  weise31  in  ahzehen  jaren  3  ) 
für  si  und  fuert  sein  mueter  an  der  hant  und  sprach:  'wis32 


1  weder  gereden  noch  sich  gervren  M.  2  donne  M.  3  ainen  M. 
*  [moht  h.]  het  M.  5  fragt  M.  6  liber  herre  M.  7  sei  M.  8  deinen  M. 
9  gelidern  M.  10  zovh  M.  11  swenno  M.  1-  der  selb  M.  13  rnsora  h, 
leichnam  M.  14  ging  M.  15  begird  M.  16  ging  M.  n  liber  herre  M. 
1S  liber  herre  M.  9  sei  M.  '°  als  M  -1  niht,  t  roth  nurhgetragen  M. 
"  liber  herre  M.  hend  M.  24  fvz  M.  "  han  M.  ™  irre  M.  "  ze 
naht  M.    ™  ai  M.    29  ab  M.        liber  herre  M.    *i  weiz  M.    «  piz  M. 
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niht  betruebt,  man  hot  deiner  (127")  basen  ein  ampt  geben/ 
sil  sprach:  owe  herre,  wer  aol  mir  ihr2  guetes  tuen?  ich  hon 
ein3  menschen  uf  ertrich  nindert4  denn  si5.'  do  sprach  unser 
herre6:  'ich  wil  dich  dor  umb7  nits  lazzen.  ich  vvil  dir  mein 
5  mueter  geben9,  daz  si  fürbaz  dein10  pflegen  schol  an  allen 
den  dingen,  do  dir  sein  not  ist",  di12  wort  di  in  dem  pater- 
noster  Stent  schüllen13  an  dir  volbroht  werden:  geheiligt  werd14 
dein  name1'.  mein  naine16  sol  als  heilig  in  dir  werden,  daz 
du  im  nimmer  kein  unwirdo17  erpeutest  weder  mit  wortten  • 

10  oder  mit  werken,  daz  reich  deiner  sele18  sol  zu  kumen 
(127b)  und  volbroht  werden  an  allen  dingen,  ez  sol  ein 
einiger  wille  zwischen  mir  und  dir  werden  und  der  di19  in 
dem  himil  sint.' 

Dor  noch  sagt  si  eins  mols,  daz  nie  kein  mensch  in  daz 

15  closter  körn20,  ez  wurd  ir  vor  kunt  geton  von  got21.  ez  ge- 
starb auch  nie  kein  mensch  in  dem  closter-2,  ez  würd23  ir  vor 
kunt24  getou  und  swenn24*  si  gesturben,  so  wart  ez  ir  kunt 
geton2  \  wie  ez  umb-6  ir  sei  stund  und  wo  mit  man  in  helfen 
solt.    dike27  sagt  si  ez,  dik  saget  si  ez  nit.    daz  liez  si28  von 

20  der  leut  rede29  wegen. 

Des  andern  tages  do  ging  der  convent  hintz  alter,  do30 
si  unsern  (128")  herren  enph'ng,  do  sprach  unser  herre31  hintz 
ir32 :  'heut  wil  ich  dir  mein  mueter  geben  zu  einer  pflegeriuu33, 
daz  si  deine31  fürbaz  pflegen  sol  in  allen  den  dingen,  des  dir 

25  not  sei.'  diso  swester35  gedoht  ir:  owe  herre,  wie  sol  ich 
mit  ir  geporen,  si  ist  mir  zu  56  ahper.'  do  sprach  unser  herre37  : 
\viltu  denn38  Katerinam  oder  si?'    si  sprach*9:  'herre,  nu  du 


i  [si]  vnd  B.  3  denne  iht  M.  3  ainen  M.  ♦  niht  M.  *  vor  si 
ist  zweimal  dich  ausgestrichen  M.  6  über  herre  3f.  1  vm  Af.  9  njj,t 
ich  1.  M.  9  mvt'  geb  roth  nachgetragen  M.  10  dein  fvrpaz  M.  "  dez 
dir  not  ist  M.  13  dev  M.  13  schvln  M.  14  werde  M.  15  nam  3/. 
16  [mein  nam]  der  M.  17  vnwird  Af.  18  sei  3f.  19  werden  zwischen 
mir  und  dir  als  zwischen  mir  vnd  di  M.  30  [Dor  noeh  —  daz]  Ez  kom 
ni  kain  mensch  u.  s.  tv.  M.  21  von  got  kunt  geton  M  33  in  (ein  M.) 
dem  closter  fehlt  B.  33  wird  M.  34  von  got  kunt  M  34*  wenn  BM. 
35  vnd  [swenn  si  —  geton]  aveh  M.  36  vm  M.  -'•  dik  M  39  daz  liez 
si  fehlt  M,  '9  red  M.  *>  vnd  do  M.  »i  Uber  herre  M  33  hinz  ir  fehlt 
B.  33  pflogerinne  M.  34  dein  M.  •*  si  M.  36  ze  M.  «  über  herre  M. 
39  denne  M.    39  do  sprach  si  M. 
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ez  von  barmhcrzikeit  tuest,  so  wil  ich  dein  mueter.'  do 
sprach  unser  herre 1 :  'libe'-  mueter  mein ,  so  enpfilh  ich  dirs 
und  pit  dich  daz  du  ir  gütlichen  tuest  und  daz  du  ir  getreu 
seist,  si  sol  dir  auch  undertenig  sein.'  unser  frau3  sprach: 
(128'*)  'ich  wil  izunt1  an  lieben  und  wil  irz  erzeigen,  daz  ich  5 
ir  getreu  wil  sein.'  si  stunt  für*'  got  den  vater  und  sprach: 
'herre,  ich  mau  dich  der  minne,  die  du  mir  erzeigest'1,  do  du 
mir  dein"  einboru8  suu  gebe'*',  durch  di  selben  minne  so  bitt 
ich  dich  daz  du  mir  disem  menschen  heut  etwaz  gebest10.' 
do  sprach  got  der  vater:  'ich  wil  ir  helfen  mit  meim"  got-  10 
liehen  gwalt12,  daz  si  gwalticlich™  wider  ste  allen  Untugenden, 
und  huob  uf  di  drei  vinger  und  sprach14:  'ich  gib  ir  gantz 
Sicherheit  daz  si  nimmer  von  mir  geschaideu  sol  werden.' 
unser  frauir>  gie  für  gut  (129")  den  sun  und  sprach:  'herre, 
ich  man  dich  der  minne  daz  du  virtzig  wocheu  pist  gelegen  lö 
unter  meim10  meitlicheu  hertzen,  daz  du  mir  disem17  menschen 
etwaz  gebest  von  deiner  erbermd.'  er  sprach:  'daz  wil  ich 
tuen,  ich  wil  ir  helfen  mit  meiner  gütlichen  Weisheit  daz  si 
weislichen  volbring  alle  guete'8  ding  noch  meim11*  allerlibsten 
willen  und  wil  ir  als  grozzen  Ion  geben ,  dor  umb20  daz  si  20 
mein  marter  all  tag-1  übertrahtet—  als  ob  si  pei  mir  unter 
dem  kreutz'-:{  wer  gestanden  mit  rehter  andacht.'  unser  frau24 
ging  für  den  heilgen  gaist  (129H)  und  sprach:  'herre,  du  pist 
ein  volbringer  aller  gueten  diuge->:>,  du  host  mich  volbroht  in 
allen  dingen :  gib  mir  dem  menschen  heut  etwaz  von  deiner  25 
güete-6.'  do  sprach  der  heilig  geist  :  ich  wil  nimmer  an  ir 
erwinden  mit  inoiiier  güete27  untz  si  der  volkumenst28  mensch 
wirr.'  do  ging  uuser  frau-9  für  sant  Johans0  ewangelisten 
und  sprach:  'liber  .Johannes,  gib  mir  disem  menschen  heut 
etwaz;  si  hat  dich  gar  liep.'  do  sprach  er:  'daz  wil  ich  gern  30 
tuen,  ich  wil  dirr  helfen  pflegen.'    do  sprach  unser  frau: 

»  Uber  [herre |  Af.  •  libev  M.  s  libev  fraw  Af.  ♦  itzunt  Af.  5  [für] 
vor  B.  6  erzeigst  Af.  1  deinen  Af.  8  aingeborn  Af.  *  gebd  Af.  10  gehst 
Af.  11  moine  Af.  11  gewalt  3/.  13  gwaltikleichen  Af.  11  und  hueb  — 
sprach  fehlt  Af.  ,J  lieb<-v  frawe  Af.  1ti  meinem  Af.  17  dine  ff.  «  allev 
guten  Af.  w  meine  Af  0  vm  Af.  -1  altag  Af.  vbertrabt  Af.  -3  erveo 
Af.  >4  libe  fraw  Af.  -5  ding  Af.  «  gvt  Af.  -7  gvt  Af.  ain  vnlkoraenz 
Af    -9  liebe v  fräwe  Af.    80  JohaHa  Af. 
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'ich  pflig  ir  selber  wol,  gib  ir  sust  etwaz.'  er  gehicz  ir,  er 
wolt  unsern  (130")  herrcn  für  si  piten.  unser  frau  pat  sant 
Johannes  baptisten  daz  er  ir  auch  etwaz  gebe,  er  gehiez1 
ir,  er  wolt2  unsern  hern  für  si  piten3.    unser  frau  pat  sant 

5  Dominicum  und  sant  Peter  den  zwelfpoten  daz  si  ir  auch 
etwaz  geben,  do  sprach  sant  Peter:  'frau,  sprich  hiutz  ir, 
daz  si  ruir  als  vil  pet  als  Johannes  ewangelisten'  und  gehizzen 
ir,  si  wolten4  auch  unsern  herren  für  si  piten.  unser  frau  pat 
all  engiP  und  all  heilgeu0  daz  si  ir  etwaz  geben,  'und  lat  si 

10  des  genizzen  daz  si  all  tag7  für  euch  danket  der  heiigen8 
drivaltikeit9.'  do  sprochen  si  alle  mit  einander:  'wir  wollen 
nimmer  erwinden,  wir  wollen  di  heiigen10  drivaltikeit  für  si 
piten,  untz  daz  si  ein  volkumer11  (130b)  mensch  wirt.'  dise 
swester12  gedoht  in  irem  hertzcn :  ach  herre,  weih  ein  grozze 

15  gnade  dise  gnade13  ist.  het  man  mich14  tausent  stuut  als  vil 
mcr  betruebt,  du  liest  mich  sein  wol  ergetzet.'  unser  herre15 
verpot  ir,  daz  si  sich  mit  keim  dinge10  reche  und17  daz  si 
To  deum  laudamus  drei  stunt  lese  mit  drein  kreutzvenien18. 
unser  herre19  gab  ir20  dreizzig  tausent  sei  uz  dem  fegfeur 

20  und  als  vil21  gueter  leut  bestetigt  und  als  vil  sünder  bekert. 
An  der  eilif22  tausent  maid23  tag  do  tet  man  ein  witwen 
do  zu'-4  dem  selben  closter  (13P)  ein;  für  di  pat  si  unsern 
herren.  unser  herre  sprach25 :  si  wer  nit  hinn2ß  bliben  denn27 
dein  pete28.    si  wirt  ein  guet  mensch  und  bleibt  hinne.  und 

25  di  ailif29  tausent  meide  di  woren  zu*'  der  selben  hohzeit. 
unser  herre31  sprach,  er  wolt  di  frawen  gewern  alles32  des  si 
in  pet  an  der  venige33,    do  man  zu  tisch  laute34,  do  was  der 

1  geheiz  M.  -  wolt  fehlt  M.  3  vn-ser  frau  pat  s.  Johannes  — 
piten  fehlt  B.  4  wolt  B.  5  alle  engel  M.  6  alle  heiligen  M.  '  altag 
M  8  heiligen  M.  9  driuultikait  gebessert  aus  draualtikait  durch  unter- 
punktirtes  a  und  übergeschriebenes  i  M.  10  heiligen  M.  11  volkum'  B 
Tolkomen  M.  n  da  gedaht  si  M.  13  grozzev  gnad  disev  gnad  M. 
14  mich  noch  M.  15  über  herre  M.  16  kainen  dingen  M.  17  vntz  B. 
19  creuce  venigen  M.  19  liber  herre  M.  ->0  ir  fehlt  B.  -1  [als  vilj 
dreizzich  tavsent  M.  ainlef  M-  -3  maide  M.  24  [do  zuj  daez  M. 
~5  da  spr.  vnser  liber  herre  M.  26  hinnen  M  2r  denne  M  28  pet  M 
29  ainlef  M.  »  [di]  warn  d^cz  M.  8»  liber  herre  M.  Si  als  M.  »  venig 
M.    34  levt  M. 


Digitized  by  Google 


TEXT. 


33 


swester1  di  woche  zu  dinen.  do  sprach  si :  owe  liber  herre, 
wi  sol  ich  gedinen,  nu  pin  ich  so  reht2  krank.'  do  sprach 
unser  herre3:  ge  hin,  ich  wil  dir  helfen  dinen.'  si  ging  hin 
und  dint,  do  half  er  ir  fleizziclichen  dinen. 

(131b)  Dor  noch  do  sich  der  adveot  anhueb  do  unter-  5 
want  sich  unser  frauwe  dirre  swester4  und  tet  ir  all  tage5 
etwaz  sunderr>  gnaden  uud  auch  unser  herre7  selber,  und 
do  an  der8  crissnaht9  zu  der  crissmesse10,  do  der  prister  an 
hueb  Gloria  in  excelsis,  do  kom  unser  frau  und  trueg11  ir 
kindelein 12  also  nakent  an  dem  arme13  und  ging  um  und  um  10 
von  frawen  zu14  frawen  und  sach  itlicheu15  sunderlichen16  an 
und  zaigt  in  ir  kindelein  und  zwain  frawen  gab  si  ir17  kind- 
lein an  ir  arm18,  und  swenn19  man  unsers  herrcn  namen 
nennet  in  dem  Gloria  in  excelsis,  so  neige20  unser  frau  gar 
tife21.    do  unser  frau  kom  hintz  der  swester22,  —  do  het  si  15 
zwen  freunt  —  do  dauht  di  swester  3  daz  unser  frauwe  den 
zwein  swestern24,  di  ir  sunder  freunt  woren2r>,  niht  (132*) 
güetlichen  het  getan  und  sprach  si:  Trau  von  himelrich,  ich 
pit  dich  daz  du  mein  freunt  mein  niht  last26  engelten,  daz 
du  in  auch  güetlichen27  tuest.'    do  sprach  unser  frau,  si  wolt  20 
ez  gern  tuen,    unser  frau  di  saz  für  di  swester28,  und  dauht 
di  selben  swester29,  wie  sich  ir  selbz30  hertz  uf  tet,  und  nam 
unser  frau  ir  kindelein  und  legt  irz  in  ir  hertze31.    do  tet 
sich  ir  hertze32  wider  zu  und  unser  frau  machet33  der  swester34 
ein  creutz35  über  ir  hertze36  und  sprach:  'du  solt  ewiclichen  25 
in  disem  hertzen  bleiben.'    do  tet  ir  unser  herre37  uzzer 
mazzeu  güetlichen.   unser  herre  sprach:  '(132b)  hör,  wie  mein 
gemiutez  volk  singet,  di  ich  mir  uz:>s  aller39  werlt  erkorn  hon 

*  dez  menschen  M.  2  [reht]  gar  M.  3  liber  herre  M.  *  ir  vnser 
frawe  [d.  swester]  M.  5  alle  tag  M.  6  svnderre  M.  7  liber  herre  M. 
8  de  B.  9  crissenaht  M.  10  crisaemesse  M.  11  trvge  Af.  12  kindlein 
M.  18  arm  Af.  ze  M.  15  itleiehev  M.  ,ß  sunderleicheu  M.  17  ir 
fehlt  M.  18  und  ging  um  und  um  —  an  ir  arm  fehlt  B.  19  hierauf 
na  undeutlich,  darunter  roth  ir  M.  20  naig  3/.  21  tief  M.  22  ir  M. 
28  si  M.  24  menschen  M  25  warn  M.  -6  lazzest  M.  21  gvtleich  M. 
28  si  M.  29  [di  8.  swester]  si  selben  M.  80  selbez  M.  81  herz  M. 
v  herz  M.  38  macht  M.  8+  ir  M.  8>  crvce  M.  3«  herz  M.  *•  liber 
herre  M.  88  di  ich  mir  avz  steht  zweimal,  das  zweite  Mal  ausgestrichen 
M.    89  aller  der  w.  M 
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und  sprach:  'ich  wil  in  doch  etwaz  durch  dein1  willen  geben, 
daz  si  mir  iht  uf  heben,  ich  tue  in  niht  guetes  durch  meiner 
freunt  willen'  und  sprach:  'ich  wil  in  drei  gäbe2  durch  dein3 
willen  geben :  daz  erst,  daz  ditz  closter  nimmer  verprinnet4 ; 
5  daz  ander,  daz  ir  nimmer  zerget5;  daz  dritt,  daz  kein  mensch 
uz  dirr6  samnung  von  mir  nimmer  sol  gescheiden7  werden, 
ez  werde  denn8  verwürket  mit  grozzen  dingen/  unter  der 
andern  messe  do  kom  unser  herre9  als  ein  (133*)  kint  von 
aht  joren10.    do11  ahtet1-  man  sein  nit.  zu  der  dritten  messe 

10  do  kom  er  als  ein  gwaltiger13  küng  und  was  uzzer  mozzen 
schön,  diso  swester  wart14  geirret  daz  er  gar  schir  verswant. 
dise  swester  gedoht  ir15:  owe,  mich  hat  dises  dinges  reht 
gedauht  oder  mich  hat  der  pös  gaist  betrogen,'  und  wart 
gar  ser  betruebt.    do  si  do  unsern  herren  gename,  do  sprach 

15  unser  herre:  'wor  umb  glaubstu  niht?  hostu  dor  für,  daz 
der  pös  gaist  dir  dein  hertz  müge  uf  getuen  oder  daz  ich 
sein  verhenge,  daz  er  dich  oder  kein  menschen  (133b)  an 
eim  so  hohzeitlichen  tag  betrige  unter  der  heiigen  messe? 
we16!  wie  kaum  ir  glaubt17  und  wi  kaum  ir  glaubig18  wert! 

20  do  ich  heint  zu19  messe  was  als  ein  kint  und  mich  di  frauwen 
erten:  daz  bedeut  daz  mir  vil  eren20  erpoten  wart  in  meiner 
kintheit.  zu  der  andern  messe  do  ich  was  als  ein  kint  um 
aht  jar,  daz  si  mein  nit  ahten-1:  daz  bedeut,  do  ich  uf  ert- 
rich  was  um  aht  jar,  daz  man  mein  nit  ahtet22  und  mir 

25  nimant  nit  eren23  erpot.  zu  der  dritten  messe  do  du  mich 
sehe24  als  ich  zu  mein25  tagen  was  komen:  daz  bedeutet,  da 


1  deinen  M.  2  gob  M.  3  deinen  M.  *  verprint  M.  5  zeget  AT. 
6  dirre  M.  1  geschaiden  schol  M.  8  werd  denne  M.  9  über  herre  M. 
«  iorn  M.  »  [do]  vnd  M.  «  ahtot  M.  "  gewaltiger  M.  «♦  da  wart 
si  M.  "  do  gedaht  si  ir  M.  Das  folgende  bis  34,  18  fehlt  in  M,  <*«- 
für  steht  allein  in  M:  'ach  Uber  her,  disor  ding  der  hon  ich  niht  um 
dich  verdint  und  pin  ir  unwirdik ,  wanne  ich  laider  ainen  tak  nie  han 
gelebt  als  ich  pilleich  Schölt  noch  deinem  lob/  nnd  was  in  grozzen 
sorgen  und  in  grozzen  screken  gen  underm  hern.  da  si  da  undern  hern 
genam  mit  dem  kovent  nach  der  driten  messe ,  da  tet  ir  undcr  herre 
kunt,  daz  er  ir  diseu  dink  von  minnen  geb  und  niht  von  irm  vordinen 
und  sprach.  16  hier  setzt  M  wieder  ein.  17  gelaubt  M.  18  glevbik  M. 
»8  [heint  zu]  hinz  M.  ™  ern  M.  «  ahtohten  M.  **  do  niht  ahtoht  M. 
2»  ern  M.  24  sende  M.  ™  meinen  M. 
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ich  auf  ertrich  was  und  ich  ze  meinen  tagen  was  komen1, 
(134*)  do  toten  si  mich.'  unser  herre2  gab  ir  dreizzig  tausent 
sei  uz  dem  fegfeur  und  als  vil  gueter  lcut  bestetigt  und  als 
vil  sünder  bekert  und  gehizze3  ir  an  sant  Johans4  ewan- 
gelisten  tag  als  vil  zu  geben  und  sprach:  'ich  wil  nit  ge-  5 
wandelt  werden  in  dich5,  sunder  du  solt  gewandelt  werden 
in  mich.'  do  kom  der  mensch6  in  sogtane  gnade7,  daz  er8 
nit  west  waz  im9  got  guetes  tet  und  fiirpaz  saz  als  ein  totez10 
mensch. 

Dor  noch  an  sant  Stopfans  tag  unter  der  mess11  do  10 
kom  unser  herre12  zu  diser  swester13  und  sprach:  'dirr14 
gnaden  het  ich  (134b)  mit  dir  gedoht,  e  ich  di  werlt  ie  ge- 
schuef.  und  do  ich  dein  sei15  in  dein16  leip  goz,  daz  was  an 
dem  obersten  tag ,  do  tet  dein  sei  ein17  widerplik  in  mein 
gotheit  und  ich  sprach  zu  deiner  sele18  mein  geminte19';  do  15 
von  muestu  mein  immer  mer  haben20  denn21  ein  ander 
mensch  und  wenn22  du  mein  nit  liest,  so  möhstu  nit  geleben.' 
also  was  si  allen  den  tag  in  gnaden  untz  her  zu  conplet. 
nach  conplet  do  kom  unser  herre23  und  sprach  got  der  vater: 
ich  wil  dir  geben  mein24  einborn  sun,  waz  wiltu  mir  geben  ?'  20 
do  sprach  die  swester25:  'herre,  sele26  und  leib.'  do  sprach 
(135*)  unser  herre27:  'daz  ist  vor  mein.'  si  sprach:  'ach  herre, 
waz  sol  ich  dir  denne  geben?'  unser  herre  sprach:  'du  solt 
mir  geben  all28  di  manschen29  dann30  du  ie  bekome,  daz  du 
dein  herz  uf  nimant  legest  denne  uf  mich  eine31.'  si  sprach:  25 
'herre,  daz  wil  ich  gern  tuen.'  do  sprach  der  vater:  so  gib 
ich  dir  mein32  eingeborn  sun.'  do  sprach  got  der  sun:  'so 
gib  ich  dir  den  heiigen33  geist.'  do  sprach  der  heilig  geist: 
'so  gib  ich  dir  all  tugende34,  daz  ich  dich  dor  an  bestetigen 
wil.'   si  dauht  daz  ir  sele  lese35  Te  deum  laudamus.  si  kom  30 


1  daz  bedeutet  —  komen  fehlt  B.  2  liber  herre  M.  8  gehiez  M. 
*  Johannes  M.  *  [dich]  di  B.  6  [der  mensch]  si  M.  7  sogtan  gnad 
M.  «  si  M.  9  ir  M.  *°  toter  M.  11  messe  M.  «  liber  her  M.  «  ir 
M.  14  dirre  M.  15  sele  Af.  16  deinen  M.  "  ainen  M.  18  sei  M.  19  ge- 
mintev  M.  2I)  habn  M.  21  denne  M.  22  wenne  M.  28  liber  herre  M- 
2*  raeinen  M.  25  si  M.  26  sei  u.  s.  w.  M.  27  liber  herre  M.  28  a]ie 
*9  mesch  B>  90  dann  =  da  an.  danne  M.  31  ain  M.  meinen  M. 
"  heiligen  M.   »♦  tvgend  M.       les  M. 
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so  gar  von  ir  selber,  daz  si  niht  gesp(135b)rechen  moht1. 
do  sprach  si:  'herre,  wie  sol  ich  dir  gedanken  dirr2  grozzen 
gnaden  ?'  do  sprach  unser  herre :  'sprich  hintz  meim3  müeter- 
lein  daz  si  mir  für  dich  dankoV  do  sprach  di  swester5:  Übe 
5  frau  meine15,  dank  deinem  einborn7  sun.'  do  stunt  unser  frau 
auf  und  knit  für  unsern  herren  und  sprach:  'libez  mein  kint, 
nu  laz  dir  daz  ein  dank  seine8,  daz  ich  dich  virtzig  wochen 
unter  meinem  meitlichem  hertzen  trueg  und  daz  ich  dich  an 
disse9  werlt  meit  wescnt10  gepar,  daz11  ich  dich  minclicheu12 

10  und  zeitlichen  zoh  und  daz  ich  dich  fuert  in  Egiptum13  lant 
(136*)  und  daz  ich  dich  in  kein14  noten  nie  verliez  und  daz 
ich  dir  noch  volget  untz  unter  daz  kreutze15  und  daz  ich 
alle  dein  marter  mit  dir  leit  und  daz  ich  dor  noch  uf  ertrich 
etlichlfi  jor  lebt  nach  dir.  vil  libez  mein  kint,  daz  la  dir  heut 

15  ein  dank  sein  für  disen  menschen.'  do  sprach  unser  herre: 
'du  host  mir  wol  gedanket17.'  unser  herre  sprach  hintz  der 
swester'8:  'übe,  wor  um  hostu  mich  lieb?'  do  sprach  si: 
'herre,  dor  umb19  daz  du  getreu  pist  und  daz  du  schön  pist 
und  daz  du  reich  pist  und  daz  du  milt  pist  (136b)  und  daz 

20  du  eile20  hertzen  erfüllen  kai:st  und  daz  du  permhertzig21  pist.' 
An  eim22  suntag23,  aht  tag  vor  vasnahr,  do  gedoht  dise 
swester24  an  di  mandat  di  unser  herre  mit  sein25  jungern 
hete26.  do  kom  unser  herre27  mit  sein28  zwelf  jungern  und 
sprach  zu  der  swester29:  'nu  dar  ich  pin  komen  mit  mein30 

25  jungern  und  deim31  gespuntzen32  auch,  sant  Johans33  ewan- 
gelist.'  do  sprach  si:  ach  herre,  wor  umb  hostu  mir  in  zu 
eim34  gespuntzen  geben,  daz  tustu  mir  vor  veintschaft,  daz 
du  mein  nit  wilt.'  do  sprach  unser  herren5:  'ich  bekenne  wol 
daz  du  in  liep  (137*)  hast,  dor  umb  so  rede36  ich  dir37 


*  vermoht  M.  2  dirre  Af.  »  meine  M.  *  dank  M.  *  si  Af. 
6  libev  frawe  raeinev  Af.  '  ain  aingeborn  M.  ö  sein  Af.  9  dis  Af. 
11  wesen  BM.  11  vnd  daz  Af.  12  minnencloichen  M.  18  egiptü  B 
Egipten  M.  u  kainen  M.  15  crvco  M.  16  etleichev  M.  17  gedankt  M. 
18  dem  menschen  Af.  19  vm  «.  s.  w.  M.  20  ellev  M.  21  pärherzrch  M. 
2-  ainem  M.  25  svnntag  M.  21  si  M.  ih  seinen  M.  26  het  M.  i7  ir 
gerainter  herre  Af.  2"*  seinen  M.  29  ir  M.  50  meinen  M.  31  dein  itf. 
33  gespvnz  M.  33  [sant]  Johannes  M.  34  ainem  Af.  35  liber  herre  M. 
«  red  Af.   «  mit  dir  M. 
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lieplich1  von  im.'  si  sprach:  'herre,  ich  wil  dich  laden,'  und  do 
si  ez  gesprach,  do  gerau  ez  si.  do  sprach  unser  herre2 :  'ich 
wil  kumen3,  ez  darf  dich  nit  gereuwen.'  er  nant  unser  frawen 
tak  in  der  vasten  annuncciacio4.  do  sprach  si:  'herre,  ich 
mag  seine5  keinig  weis  nit  derpeiten6.  ez  ist  zu  lank  dar.'  5 
do  sprach  unser  herre:  so  nim  den  weissen  suntag  oder  über 
aht  tag  dornoch.'  si  sprach:  'herre,  so  lade7  ich  dich  und 
dein  mueter  und  sant  Johans  ewangelist8  mit  allen  zwelf- 
poten  und  sant  Johannes  baptist9  mit  allen  patriarchen  und 
(137b)  propheten  und  mein10  herren  sant  Dominicum  mit  10 
allen  pcihtigern  und  alle  heiligen  und  all  engile11  und  küng12 
Davit  mit  der  harpfen13.'  die  swester14  gedoht  ir:  ach  herre, 
waz  sol  ich  eu  nu  eren15  tuen?'  do  sprach  unser  herre:  'du  solt 

peten  meim16  gotlichen  gwalt17  tausent  mit  der  antiphen 

Te  deum  patrem  ingenitum,  und  meiner  gotlichen  Weisheit  15 
tausent  paternoster  und  meiner  gotlichen  güete18  tausent  Veni 
sancte  spiritus  und  meim19  leichnam  dreizzig  Beati  inmaculati 
und  meiner  mueter  tausent  Ave  Maria  und  den  engiln  zehen 
Te  deum  lau(  1 38')damus  und  allen  heiigen  tausent  Gloria 
patri*20  und  allen  glaubigen21  seien  tausent  Requiem  eternam.  20 
du  solt  n einen  drei  diseiplin,  itlich22  mit  drein  Miserere  und 
mit  einer  hecheln23,  daz  ez  bluete24,  und25  solt  weinen  süezze 
zeher.'  die  swester26  tet  ditz  allez,  als  si  unser  herre  ge- 
heizzen  het. 

Do  an  sant  Peters  abent  kathedra  do  kom  unser  herre  25 
zu  der  swester27  unter  der  messe28  und  unser  frau  und* sant 
Peter  der  zwelfpot.  do  sprach  unser  herre  hintz  sant  Peter: 
'Peter,  ich  heizz  dich,  swenn29  si  kom30,  daz  du  ir  den  himel 
uf  slizzest  zu  preim(138b)zeit  oder  zu  swelher  zeit  si  kome31.' 
do  sprach  sant  Peter:  'herre,  daz  wil  ich  gerne32  tuen.'  Sant  30 
Peter  sprach  hintz  der  swester33:  'sprich  mir  dein  peiht,  so 


1  lipleichen  M.  2  liber  herre  M.  3  komen  M.  *  a  nnuncciacio 
B.  5  sein  M.  6  erpaitcn  3/.  7  lad  M.  8  ewangelisten  M.  9  baptisten 
3f.  10  meinen  M.  11  alle  engel  3f.  *-  kvnik  3JT.  13  herpfen  3f.  14  si 
M.    15  ern  M.    16  meinö  3f.    17  gewalt  M.    18  gvte  M.    19  meinem  3f. 

pat1  M.  gelevbigen  3f.  itleichev  M.  2»  hechel  M.  '**  blvt  M. 
25  [und]  dv  M.  26  si  M.  27  ir  M.  28  mez  M.  29  wenn  B  wenne  M. 
80  kvm  M.    •*  kom  M.    *2  gern  Jf.    33  ir  M. 
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wil  ich  dir  antlaz  sprechen.'  do  sprach  di1  swester2:  ach 
liber  herre  sant  Peter,  nu  peit  untz  piz3  morgen  und  sprich 
mir  doch  izunt4  den  antlaz.'  er  sprach  ir  den  antlaz  und 
gab  ir  unsers  herren  leichnam  und  gab  ir  den-segen  Bene- 
5  diccio  dei.  do  sprach  di  swester5  hintz  unser  frauwen:  Vil 
libe  frau  meine6,  wes  zeiht  mich  dein  sun  ?'  do  sprach  unser 
frau:  Vil  libe,  wes  zeh  er  mich?  nu  enliez7  er  mich  nie 
ennöt.'  (139*)  do  sprach  di  swester8:  'ach  frau  von  himel- 
rich,  daz  darftu  nit  von  dir  sprechen,  do  pin  ich  gar  ein 

10  süntigez  mensche9.'  do  sprach  unser  frau10:  ez  schadet11  mir 
nihtes12  nit  daz  ich  mich  ein  demüetikeit13  an  neme14.' 

An  dem15  andern  tag  do  saz  di  swester16  vor  eim17 
crucifixus.  do  kome18  sant  Peter  der  zwelfpot  und  si  peiht 
im  und  er  sprach  ir  antlaz  und  gab  ir  ein19  Miserere  zu 

15  puezze20  und  zeigt  ir  den  himelslüzzil21,  der  was  silberin22, 
und  hinten  in  dem  ringe  was23  ein  kreutz,  und  sprach:  'kum 
zu  swelher24  zeit  du  wellest25,  zu  preim  zu  tertze  zu  sexte 
(139b)  zu  none26,  so  wil  ich  dich  einlazzen.' 

Dor  noch  am27  nehsten  suntag,  daz  was  sant  Mathias 

20  tag,  do  gedoht  ir  di  swester28,  daz  ir  unser  herre  uf  den  tag 
geheizzen  het,  und  weint  also  ser  noch  unserm  herren.  und 
doch  freut  sich  ir  sele  in  irem  leibe29,  ir  wart  weinen  und 
gebet  alles*0  benomen.  do  sprach  got31  der  vater:  gehab 
dich  wol,  ich  wil  dich  erledigen  von  dem  kerker32  des  leibes 

25  und  wil  dich  enpfahen  in  mein33  gotlich  gnade84  und  wil 
dich  füeren  in  daz  reiche  daz  ich  dir  bereit  hon  von  angeng 
der  werlt.'  do  sprach  got  der  sun:  'so  wil  (140*)  ich  mich 
dir  selber  geben,  wan35  ich  dir  an  kein36  dingen  kan  Uber37 
getuen  denn38  an  mir  selber,    ich  gib  dir  hie  zu  nizzen  mein 


1  vor  di  ein  ausgestrichenes  di  B.  2  si  AI.  8  piz  fehlt  M.  *  iczv 
M.  *  si  M.  6  libev  frawe  meinev  u.  s.  tc.  AI.  7  gliz  M.  8  si  M. 
9  mensch  M.  10  [doj  vnder  frawe  sprach  M.  11  schade  B.  12  nihtz 
M.  13  dimvtikait  Jtf.  *♦  annira  M.  15  [dem]  aine  M.  16  si  M.  17  aine 
M.  18  kom  aber  M.  19  ainen  M.  20  se  puz  M.  21  himel  alvzzel  M. 
22  silbrein  M.  23  da  waz  M.  2*  welher  BM  25  wolst  M.  26  non  M. 
27  an  dem  M.  28  si  ir  [d.  swester]  M.  29  irm  leib  M.  30  als  M.  81  vor 
got  ein  d.  M.  32  karker  M.  33  dein  B.  8*  gnad  M  83  wanne  M. 
■*  kainon  M.   11  liber  kan  M.    88  denne  M. 
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menscileit  und  dort  ewiclich1  mein  gotheit  und  mein  menscheit. 
ich  wil  selber  komen2  zu  deim  tode3  und  wil  dein  sei  en- 
pfahen  an  di  arme4,  di  ich  am  heiigen  kreutz  gen5  dir  hon 
gestrcket6,  und  wil  dich  füeren  durch  di  neun  kör  der  engil7 
und  wil  dich  setzen  zu  mein8  aller  libsten  und  wil  dich  ß 
krönen  mit  allem  dem  guet  daz  ich  dir  io9  hon  getan,  so 
vil  mer  und  ich  dir  hie  mere10  guetes  hon  getan  denn11  andern 
(140b)  menschen,  so  vil12  wil  ich  dir  mer  Ions  geben  in  den 
ewigen  freuden13.  du  solt  auch  gekrönt  werden  mit  der 
reinikeit  deins14  hertzen'  und  sprach:  'ich  wil  deiu  sele  drüken  jq 
an  mein  gotheit,  daz  du  mir  gleich  wirdest  als  vil  daz  müg- 
lichen15  mag  gesein.'  under  herre  der  preittet16  sein  arm  auf 
und  umbting  ir  sele  mit  baiden  sein17  armen  und  drukt18  ir 
sei  an  sein  gotlich  hertze.  und  ir  was  als  wol,  daz  si  des 
dauht  daz  ir  nit  paz  möht  gesein.  und  sprach  zu  ir:  'ich  15 
wil  owiclichen  dein  sein  und  aller  der,  dor  umb  du  mich 
pitest,  —  der  wil  ich  (141*)  auch  sein  in  daz  fegfeur  oder 
swo  du  mich  hin  gibest,'  und  sprach:  'du  solt  milt  sein',  si 
wart  auch  gespeist19  mit  unsers  herren  leichnara  und  eile  di20 
dink  di21  ir  zu  andern  zeiten  geschohen,  swenn22  si  unsern  20 
herren  enpfing,  di  geschohen  ir  des  selben  tages.  unser  herre 
sprach:  'ich  wil  dem  convent  auch  gnade23  tuen,  ich  wil  in 
allen  alle  ir  sünd24  vergeben  und  wil  dir  noch  mer  gnaden 
tuen,  ich  wil  dreizzig  tausent  sei  geben  uz25  dem  fegfeur 
und  als  vil  gueter  leut  bestetigon  und  als  vil  sünder  be-  25 
keren-6.'  do  sprach  der  heilig  gaist:  'ich  wil  mit  (141b)  meiner 
gotlichen  güet  dich  so  gar  Volbringen  daz  dir  nihts  gebrist27.' 
do  sprach  unser  frau:  'ich  wil  all28  tag  di  heiigen29  drivalti- 
keit  umb  dich  piten,  biz  daz  er  dir  gleistet30  daz  er  dir  globt31 
hat,  und  wil  all  zeit  bei  dir  sein  und  wil  dir  noch  güetlicher  39 
tuen  denn32  ob  du  ein  gedinget33  meit  hest.'    do  sprach  sant 

1  ewicleichen  M.  2  kvmcn  M.  8  deinem  tod  M.  *  arm  M  8  an 
dem  heiligen  cruce  gegen  M.  6  gestrekt  M.  7  engel  M.  8  meinen  M. 
8  hi  ie  AT.  10  mer  M.  11  denne  M  12  vil  fehlt  B.  13  in  d.  ewigen  fr. 
mer  Ions  geben  M.  14  deinez  M.  15  mvgleich  M.  16  praittoht  Af. 
17  seinen  M.  18  drvkot  M.  19  gespeiset  M.  20  ellev  dev  AT.  21  dev  M. 
22  swenne  M.  25  gnad  M.  24  svnde  M.  25  vor  uz  ist  us  s  ausgestrichen 
B.  ™  bekern  M  27  gepristet  M.  28  alle  M.  »  heiligen  M.  30  laistet 
81  gelobt  M.   82  denne  M.    88  gedingt  M. 
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Peter  hintz  den  andern  zwelfpoten:  'ich  pin  der  eltest1,  ich 
pin  wol  cur  fürspreche2,'  und  sprach  do  zu  der  swester3: 
wir  wollen  all4  tag  unsern  herren  für  dich5  piten,  piz  er6  dir 
geleistet7,  daz  er  dir  gelobt8  hot.'  sant  Johans  der  taufer 
5  sprach  (142tt)  hintz  den  patriarchcn  und9  den  propheten:  'ich 
wil  daz  wort  sprechen/  und  sprach  hintz  der  swester10:  Vir 
wollen  alle  unsern  herren  für  dich  piten,  piz  daz  er  dir  ge- 
leistet11 daz  er  dir  gelobt  hot/  do  sprach  di  swester12  hintz 
künig  David:  Über  küng13  David,  waz  wiltu  mir  geben?'  er 

10  sprach:  'do  wil  ich  dir  herpfen  mit  meiner  harpfen14  piz  daz 
dir  dein  sei  uz  get,  daz  ich  doch  mangem  menschen16  hon 
geton  piz  daz  in  ir  sei  uz  ging.'  do  sprochcn  all16  heiigen17, 
si  wolten  got  für  si  piten,  daz  er  ir  leistet  daz  er  ir  gelobt 
het.    do  sprachen  alle  engil18:  'wir  wollen  (142b)  iezunt  an- 

15  heben  unsern  herren  zu  loben,  dor  umb  daz  er  dir  als  güct- 
lichen  tuet,'  und  hueben  an  und  sungen  Gloria  in  excelsis 
deo  di  weis19  in  der  octave  und  Te  de  um  landamus. 

Zu  ein  zeiten20  an  sant  Johans  ewangelisten  abent  do 
begert  diso  swester21  unsers  herren.    do  kom  unser  herre. 

20  do  was  si  des  selben  mols  nit  wol  bereit  und  er  gab  ir  doch 
vil  minne  und  genaden22.  do  begert  si,  daz  er  zu  einer 
andern  zeit  körn,  wann-'*  si  wolt  sant  Johans  gern  dinen. 
daz  tet  unser  herre  und  kom  zu  einer  andern  zeit  und  sprach: 
an  der  antlaznaht  do  (143*)  ich  mein24  jungern  ir  füezz  twueg 

30  und  do  ich  kom  hintz  Petro ,  do  was  im  neur  not  daz  ich 
im  di  füezz25  twüeg26.  also  sprich  ich  hintz  dir :  mein  liebeu27, 
dir  ist  not  daz  ich  dich  um  und  umb  wasche28,  des  ersten 
dein29  äugen,  daz  mich  di30  allein  ansehen,  und  auch  dein81 
oren,  daz  di  hören32  mein  lere33  und  meiner  lerer  lere34  und 

38  die  behaltest,  und  dein  nase35  daz  di36  smeck  di37  falscheit 


*  eltst  M.  2  fvraprech  M.  3  jr  m.  4  alle  M.  5  ew  B.  «  daz 
er  M.  '  laistet  M.  *  gelobt  M.  »  vnd  vnd  hinz  M.  10  ir  M.  «  laistet 
M.  12  si  M.  18  kvnik  3f.  14  herpfen  M.  15  vor  menschen  ist  hon  aws- 
gestrichen  M.  16  alle  M.  17  heiligen  u.  8.  ic.  M.  18  engel  m.  8.  w.  M. 
w  weise  M.  20  Zu  e.  zeiten  fehlt  M.  21  si  M.  22  gnaden  M.  23  wanne 
M.  2*  meinen  M.  25  fvzze  M  26  twuge  M.  21  mein  liebeu  fehlt  B. 
28  wa9ch  M.  29  deiner  M.  30  dev  JH.  31  deinev  M.  n  horn  M.  33  ]er 
M-    *♦  1er  M.   85  nas  M.   86  dev  3f.   n  dev  if. 
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der  werlt,  daz  an  nimant1  treu2  ist  dann3  an  mir  ein.  dein 
hertz  sol  mein  allein  sein  und  nimant  haben  denn4  mich  eine5, 
dein  zunge6  sol  reden  di  worhcit,  wann  ez  wer  (143b)  wol, 
daz  man  ins"  uzzart,  di  nit  di  worheit  redent.  dein  munt 
sol  mich  loben  zu  allen  zeiten.  dein  hende8  schüllen9  würken  5 
meine  werke10,  dein  füezze  schüllen11  gen  meine  wege12. 
du  8olt  gern  zu  mir  gen.  eile  di,:l  kraft  aller  deiner  giider 
schol  verzert  werden  in  meinem  dinst.  ich  hon  eu  himelrich 
gekauft  mit  meimu  tot:  ir  müezt  mir  dinen.  ich  hon  geton 
als  ein  man  der  sein  leben  setzt  eim15  andern  umb  guct  und  10 
hintz  im  sprichet16:  ich  wil  dir  geben  daz  guct  oder  mein 
leben,  ich  hon  mein  loben  umb  euch  geben  und  pin  tot 
umb  euch,  und  ir  (144*)  müezzet  eur  kraft  umz  himelrich 
geben,  di  mir  dinent  den  gib  ichz  himelrich:  dinet17  mir  eil 
dis18  werlt,  ich  gebe19  ez  aller  der  weilt.'  15 

An  sant  Johans  tag  do  begert  dise  swTester20  unsers 
herren  von  allem  irem  hertzen  und  sprach:  owe  liep,  nu 
hon  ich  nimant'-1  denn22  dich  und  wilt23  zu  mir  nit,'  und 
weint  und  clagt  jemerlichen.  do  kom  unser  herre24  und 
sprach:  wor  umb  weinstu?'  do  sprach  si:  'herre,  noch  dir.' 20 
do  sprach  unser  herre:  'ich  pin  hie  als  warer25  got  als  ich 
an  dem  ostertag  erstunt26  von  dem  tode27,'  und  rette-8  vil 
tröstlicher  wort  (144b)  der  si  vor  rehten  freuden  nit  gemerken 
moht. 

An  unser  frawen  tag  annuncciacio  dominica  do  gab  man  25 
dirr  swester-9  unsers  herreu  leichnam.  do  si  unsern  herren 
cnpfing,  do  wart  si  als  gar  uz  ir  selber  gezogen  daz  si  sich 
nit  verweste30  und  daz  wert  untz  noch  mittentage,  do  kom 
si  do  wider  zu  ir  selber,  si  was  so  vol  gotes  eile  ire31 
giider  daz  si  dauht.  und  het  si  sein  iht  mer,  si  müest  sterben.  30 
do  sprach  unser  herre:  'ich  wil  dir  sagen,  daz  ich  dein  sei 


1  nim  an  Af.  1  trewe  M.  3  denne  Af.  *  denne  Af.  i  ain  Af. 
6  zung  Af.  '  evz  Af.  8  hend  Af.  9  schvln  Af.  10  raeinev  work  M. 
11  schvln  M.  12  mein  weg  Af.  13  ellev  dev  M.  14  meinem  3f.  15  aine 
3f.  16  spricht  M.  17  dint  AT.  «  ellev  di  Af.  geb  M.  *°  ai  Af. 
21  niman  Af.  22  denne  Af.  23  wiltv  M.  24  lieber  herro  Af.  '-'>  warro  Af. 
26  erstvnde  Af.  27  tod  Af.  28  roddet  Af.  -9  ir  Af.  30  verwest  Af. 
31  ellev  irev  Af. 
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gezogen  hon1  uz  allen  dein  glidern2  und  uz  allen  deinen 
kreften  und  hon  si  gezukt  und  (145*)  gezogen  in  di  wilden 
gotheit  uud  in  di  wüest  meiner  gothait.  ich  hon  dich  ge- 
speiset mit  meiner  ewigen  früht.'  do  sprach  si:  'herre,  waz 
5  ist  dein  ewige  fruht?'  do  sprach  er:  'daz  ist  mein  einge- 
porner,  ewiger  sun,  und  er  hat  dich  durchgozzen  mit  seiner 
ewigen3  minne  daz  du  erkennest4  di  worheit.'  von  dem  selben 
tag  untz  an  den  ostertag  was  si  so  vol  minne,  daz  si  dauht 
zu  allen  zeiten,  ir  wolt  ir  sele  von  minnen5  uz  gen.    do  si 

10  do  an  dem  ostertag  unscrn  herren  enpfing,  do  sprach  unser 
herre:  ge6  uz  in  dein  menscheit,  du  maht  niht  (145b)  immer 
mer  gesoin  in  meiner  gotheit.'  unser  horre  der  zeigt  ir  ein7 
karfunkelstein  und  habt  den  in  di  sunnen  und  sprach:  sich, 
der  karfunkelstein  scheinet  nimmer  als  schön  als  in  der 

15  sunnen,  und  ob  iht  mailes  dor  an  ist,  daz  siht  man  in  der 
sunnen  aller  peste8.  sich,  also  ist  dir  und  allen  mein9  ge- 
minten  freunden10:  uf  di11  schein  ich  mit  dem  glestigen 
glaste12  meiner  gotheit  und  ez  ist  gar  dein  daz  dor  inn13 
gesehen  wirt.    und  ir  preht  und  prinnet  als  der  karfunkil14 

20  in  der  sunnen.'  und  zeigt  ir  ein15  garten,  dor  inne16  stuenden 
manger  hande17  (146*)  fruht  und  sunderlich18  bluemen,  die 
taten  sich  uf  gegen  der  sunnen.  sich,  daz  blüemlein  daz  sich 
uf  hat  getan  gegen  der  sunnen ,  in  daz  die  sunne  scheinet, 
ez  mag  leiht  ein  würmlein  sein  daz  uf  daz  blüemlein  sezz, 

25  daz  ez  irret  des  Scheines,  daz  si  an  di  stat  nit  gescheinen 
möht19:  also  irrent  dein  gebresten  mein  freunt,  daz  si  meiner 
gnoden  dike20  müezzen21  enpern.' 

Dor  noch  was  si  von  ostern  untz  pfingsten  in  sogtan 
gnoden  und  in  sogtan  er  gotlicher  minne,  si  ezze  si  trünk,  si 

30  slief  oder  wachet,  si  wer  allein  oder  pei  den  leuten,  (146b) 
so  was  ir  on  allen  unterloz  als  ob  ir  ir  sei  vor  rehter22  got- 
licher minne*3  wolt  uz  gen.    zu  pfingsten  kom  si  zu  ir  selber 

1  hon  gezogen  M.  2  gliden  M.  3  ewigen  fehlt  M.  *  derkennest 
M.  5  minne  M.  6  ginge  M.  1  ainen  M.  8  pest  M.  9  meinen  M. 
10  frevnten  M  11  [dij  den  B.  12  glast  3f.  13  inne  M.  14  karfunkel 
M.  16  ainen  M.  16  innen  M.  11  hand  M.  18  svnderleichen  M.  19  t  in 
moht  roth  nachgetragen  M.  20  dik  M.  21  mrzent  M.  22  rehter  minne 
g.  m.  B.   2i  min  M, 
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und  do  si  ir  selbs1  und  ir2  glider  enpfinden3  wart,  do  lag  si 

für  tot  und  di*  frauwen  in  dem  closter  wonten  all5  daz.  si 

sterben  wolt.    also  siecht  si  daz  gantz  jor  daz  si  ein  tak  nie 

gesunt  wart,    si  was  zwei  jor  in  sogtan  leiden  von  einer  an- 

fehtung  daz  der  tak  nie  enden  wart6,  si  het  sich  gern  do  für  5 

lazzen  toten7,  daz  si  ir  ledig  worden  wer8,    si9  het  si10  auch 

au11  gütlichen12  trost  di  zwei  jor:  denn  so  vil  daz  ir  unser 

herre13  (147")  etwaz  guetet14  tet,  der  gemint  got,  so  kom  si 

als  gar  von  ir  selber,  daz  si  sich  nihts  verweste15,    dor  noch 

do  wert  ditz  leiden  dennoch  dreu  jor,  daz  si  unterweilen  10 

etwaz  trostes  von  got16  enpfing  also  daz  si  got  dor  innen  nit 

wolt  lazzen.    doch  was  ez  dik  also17  groz,  daz  si  weint  und 

ir  gedoht18  und  sprach:  'herre  Jesu  Criste,  wie  sol  ez  mir 

ergene?19    den  tot  wolt  ich  doch  liber  leiden  denn20  dis21 

anfehtung.'    also  weret22  ez  wol  fünf  jor  daz  si23  in  dem  un-  15 

mezzigen24  leiden  was25,    eins26  tages  unter  einer  messe  in 

der  vasten  vor  eim-7  crucifixus  do  wart  (147b)  ez  ir  benomen 

mit  sogtan  gnoden  di  si  nimmer  wolt  gesagen  untz  an  iren 

tot.    eins28  tages  het  si  sich  nider  gelegt  und  slief.  do 

kome29  ein  stimme30  und  sprach  zu  ir:  'wer  iht  anfehtung  20 

hot,  der  sol  gen  für  ein  crucifixus  und  sol  lesen  den  salme81 

Deus  deus  meus  respice  und  di  antiphen  Cristus  factus  est 

pro  nobis  obediens  usque  ad  mortem,  mortem  autem  crucis32 

und  sol  si  sibenstunt  sprechen  mit33  siben  venien34:  di  fünf 

den  heiigen35  fünf  wunden  unsers  herren  und  eiüe36  seim37  25 

haupt  und  eine38  allen  sein39  glidern,  und  sol  (148*)  sprechen: 

in  leiden  pin  ich  bewunden, 

ein  kreutz  hon  ich  in  mir  funden 


*  selbez  M.  2  irr  M.  8  enpfindent  M.  *  di  fehlt  B.  *  all  fehlt 
M.  6  nie  den  wart  B  nie  den  wart  M.  7  toten  getottet  M.  8  wer 
worden  M.  9  [si|  vnd  M.  w  sich  M.  »  än  M.  '*  menschlichen  B. 
n  [daz]  so  er  ir  [vnser  herre]  M.  *♦  gvttet  M.  15  verwest  M.  16  got 
dar  innen  M.  17  als  M.  18  vnd  ir  gedoht  fehlt  M.  19  dergen  M. 
20  denne  M.  ^  di  B.  wort  M.  23  si  fehlt  B.  vmmezzigen  M. 
25  wart  B.  26  ainez  M.  27  ainem  M.  *8  ainez  M.  29  kom  M-  30  stim 
M.  31  salm  M.  32  pro  nobis  —  crucis  fehlt  M.  38  mit  zweimal,  das 
zweite  Mal  ausgestrichen  M.  M  von  igen  M.  ss  heile'gen  M.  36  ainev 
M    87  seinem  3f.   88  ainev  ii.   89  seinen  if. 
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in  meines  leideng  not, 

do  hilf  mir  herre  Jesus  Crist1 

auz2  durch  dein3  pittcrlichen  tot. 

daz  sprich  all  tag4,  so  kumstu  uz  allem  deim5  leiden.'  do 
5  si  daz  pet  gesprach  etlichen  tag,  do  kom  si  uz  allem  ircm6 
leiden. 

Ain  pauman7  was  gesezzen  in  eim8  dorf,  der  hiez 
Herman  der  kromcr9.  der  het  ein  anfehtung  gehabt  zehen 
jor  daz  er  sich  selber  wolt  töten ,  und  zu  zwein  moln  was 

10  er  an  di  stat  komen10  und  wolt  ez  volbraht  haben,  denn11 
daz  di  leut  komen  (148b)  und  im  werten,  der  kom  hintz 
dem  closter  und  sant  noch  dir  swester12  und  clagt  ir  sein 
leiden  mit  grozzem  klagen  und13  weinen  und  pat  si,  daz  si 
got  für  in  pet,  daz  er  im  uz  sehn"  leiden  hülf.    und  si  lert15 

15  in  fünf  paternoster  und  fünf  Ave  Maria  den  fünf  wunden 
unders  herren  und  ein'6  paternoster17  unsere  herren  haupt 
und  ein18  allen  sein  glidern19.  do  sprach  der  man:  'frau, 
mein  leiden  ist  oft20  als  grozz  daz  ich  nit21  gepeten  mag.' 
do  sprach  si:  so  sprecht  doch  neur:  Jesus22  Crist23  und  rüeft 

20  an  den  namen.'  do  sprach  der  man:  mein  leiden  ist  oft  als 
groz  daz  ich  nit  gereden  (I49a)  mag.'  do  sprach  si:  so  ge- 
denket24 doch  an  den  namen  unsere  geminten  hern25  Jesu 
Cristi  und  habt  in  in  eurem  hertzen.'  do  sprach  der  man: 
'libe  frau,  ich  wil  alz  daz  gern  tun  daz  ir  mich  heist  und  daz 

25  ir  mich  geheizzen  habt,  und  pit-6  undern  herren  daz  er  mir 
helf  uz  meim27  leiden,  ich  weizz  wol  daz  er  euch  sein  ge- 
wert und  pit28  ir  in  dor  umb.'  si  het  in  vor  nie  gesehen 
und  het  von  im  nie  nit  gehört,  und  pat  got  mit  rehtem  ernst 
daz  er  im  sein  leiden  beneme29.    donoch  kürzlich30  kom  ei' 

30  hin  wider  und  dankt31  got  und  ir  (149b)  und  sprach:  got 
sei  ewiclich  gedankt,  gelobt32   und  geert!     er  hot  sein 

*  xpte  M.  2  auz  fehlt  B.  8  deinen  M.  4  altag  3f.  5  allen 
deinen  M.  6  allen  iren  M.  7  [pau]  man  M.  8  ainem  M.  9  kroner  M. 
10  kvmen  M.  11  denno  M.  12  ir  JVf  15  klagen  und  fehlt  M.  14  seine 
M.  15  [vnd]  do  lert  si  M.  1<5  ainen  M.  17  paternoster  fehlt  B.  18  ainen 
M.  19  seinen  gelidern  M.  10  oft  fehlt  B.  21  oft  nit  B.  22  ihesus  B 
2>  Cristo  M.  24  gedenkt  M.  25  herren  M.  26  pitt  M.  27  meinen  M. 
28  pitt  M.  i9  penem  M.  80  darnach  kvrzleichen  M.  81  dank  M.  82  ynd 
gelobt  M. 


TEXT. 


permhertzikeit1  an  mir  erzeigt  und  eur  gepet  an  mir  erhört, 
ich  pin  erledigt2  uz  meim3  leiden,  ich  wil  got  untz  an  mein4 
tot"'  für  euch  mer  piten  denu6  für  mein  mueter.'  er  kom 
fürpaz  all7  jor  hintz  dem  closter  und  dankt  ir  sunderlichen. 
und  si  hiez8  in  daz  er  ez  nimant  sagt,  doch9  sagt10  er  ez  5 
seiner  hausfrawen11  und  sein12  kinden  und  wart  gar  ein  guet 
mensche13. 

Ain  man  was  zu  Merenberg14  der  hiez  Marquart1'1  der 
Tokler,ß.  der  kom  hintz  dem  closter  zu  der  s wester 17  und 
pat  si18  daz  si  got  (150*)  für  in  pet,  und  i'rogt  si  waz  lebens  10 
er  an  sich  nemen  solt,  do  mit  er  gotes  huld  erwürb.  und 
er  sagt  ir,  er  wer  in  grozzer  anfehtung.  si  het  in  vor  nie 
gesehen  und  von  im  nie  gehört,  si  hiez  in  daz  er  in  sant 
Augustinus  orden  fürder  folgt19  got  und  ir.  und  fuer  in 
den-0  orden.  do  er  in  den  orden  kom  und  do21  daz  erst  15 
jar  uz  kom,  do  kom  er22  hintz  dem  closter  und  si  fragt23  in, 
ob  er  sein  anvehtung  verlorn  het.  er  sprach:  nein,  ich  hon 
ir  nit  verlorn,  ich  hon  ir  mer  denn  ich21  ir  ie  gewan25.'  si 
fragt-6  in,  waz  anfehtung  er  het.  er  sprach :  'ich  hon  si  neun 
jor  gehabt  und  hon  si  nie  gepeiht  noch  menschen  (150b)  nie  20 
gesagt27,  ich  nem  kein  gut  dor  um  daz  ich  eu  ez  sagt.'  zu 
hant  tet  ir  unser  herre  uf  sein  gnade28  und  sein  permhertzi- 
keit, daz  si  bekant  alz  sein  leiden  und  si  sprach:  Ve  eu! 
armer  mensch,  wolt  ir  euch  dem  teufil29  also  haben  lozzen 
überwunden3^  leib  und  sele?'  und  sprach:  'ir  habt  di  korung,  25 
daz  weiz  ich  worz  wol  daz  ir  euchn  selber  toten  wolt.'  do 
verjah32  er  ir  zuhant33  daz  ez  wor  wer,  und  weint  jemer- 
lichen31  und  pat  si  daz  si  undern  herren35  für  in  pet  und 

• 

1  parmhertzikait  M.  2  clerledigt  M.  8  meine  M.  4  meinen  M. 
5  tot  roth  nachgetragen  M.  6  denne  M.  ~>  alle  M.  8  [undj  da  hiez  si 
M.  •  doch  zweimal,  das  zweite  Mal  ausgestrichen  M.  10  sag  M.  11  hav- 
fravn  M.  12  seinen  AT.  13  und  wart  g.  e.  g.  mensche  fehlt  M. 
Nun  folgt  in  M  53,  1-22.  *♦  Nvrenbrech  M.  15  Markart  M. 
16  Togler  M.  "  ir  M.  1S  si  roth  übergeschrieben  M.  19  folget  M. 
20  |den]  ein  B.  21  do  fehlt  M.  22  er  wider  zv  ir  hintz  M.  i3  [und] 
do  fragt  si  M.  24  ich  fehlt  B.  25  gwan  M.  w  fraget  M.  21  vnd  hon 
si  menschen  nie  gesagt  und  hon  si  nie  gepeiht  M.  28  gnod  M.  29  tevfel 
M.  80  vbeibvnden  M.  81  ew  B.  82  verjaht  M.  88  zehant  M.  84  iemer- 
leich  M.    35  [undern  h.]  got  M. 
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sprach:  sol1  ich  iht  lenger  sein  in  disem  leiden2,  ich  ver- 
leus  mein  sinn3  oder  ich  mucz  ez  Volbringen.'  do  lert  si 
in  ditz  gcpet  daz  do  vor  geschriben  stet  und  pat  undern 
hern  (151*)  mit  ernst  für  in  daz  er  im  sein  leiden  beneme4. 
5  er  fuer  hintz  Paria,  do  was  er  hin  gesant.  donoch5  kom  er 
her6  wider  über  wi  manig  jar  und  sagt  ir,  daz  er  sein  leiden 
verlorn7  het  und  er  wolt  undern  herren  für8  si  piten  untz 
an  sein0  tot.  und  er  wart  gar  ein  gueter  maister  der  heiigen 
schrift. 

10  Ains  tages  tet  ir  unser  herre  gar  güetlich.  er  sprach 
zu  ir:  'ich  wil  mein  liep  füeren  ein  der  minnen  gartten  und 
wil  im  zeigen  der  minne  fruht  und  wil  im  machen  ein 
schapil10  von  weissen  lilien11.  daz  ist  von  meiner  gotlichen 
und  menschlichen  reinikeit,  und  wil  mein  liep  krönen  und 

15  wil  im  uf  setzen  ein  krön  von  mangvaltiger12  (151b)  früht. 
daz  ist  daz  ich  dir  wil  geben  teil  mit  den  patriarchen  und 
mit  den  propheten  und  mit  den  zwelfpoten  und  mit  den 
marterern  und  mit  den  poihtigern  und  mit  den  junkfrawen13.' 
si  sah  auch  ostergloien  di  woren  nit  gar  offen,    do  sprach 

20  unser  herre  Jesus  Crist  zu  ir14:  sih,  liep,  daz  bedeut  daz 
nimant  in  diser15  werlt  daz  ewig  leben  begreiffen  mag.  ez 
wirt  eu  hie  neur  zerkennen  geben,  aber  dort  seht  ir  mich 
ewiclichen.  liep,  waz  wiltu  zu  schaffen  haben16  daz  ich  mit17 
dir  tue?    dein  hertz  ist  mein,  ich  wil  in  deim18  hertzen  sein. 

25  ich  hon  mir  dein  hertz  erweit  und  het  ich  mir  aller19 
menschen  hertzen  (152a)  also  erweit,  so  tet  ich  in  als  güet- 
lich als  dir.  waz  hostu  zu  schaffen  daz  ich  mit  deim20  hertzen 
tue?  ich  wil  ewiclichen  in  deim21  hertzen  bleiben,  mein 
hertz  ist  dein,  daz  wil  ich  dir  geben,    du  solt  mich  piten 

30  swes22  du  wilt.  dein  sei  ist  mein ,  dein  leip  ist  mein,  du 
solt  nit  do  mit  zu  schaffen  haben  swaz23  ich  mit  dir  tue. 


1  vnd  schol  M.  2  ein  d.  leiden  sein  M-  8  sinne  M.  *  penem 
M.  5  darnach  M.  6  hin  3f.  7  verlordie  M.  8  hern  gern  fvr  M. 
9  seinen  M.    10  schappel  M.    11  weizen  lügen  M.    12  manikvelfiger  M. 

ivnchfravn  Jf.  "  J.  C.  zu  ir  fehlt  M.  »  dirr  M.  ™  hab  M.  «  mit 
fehlt  B.  18  deinem  M.  19  vor  aller  ist  dein  hertz  ausgestrichen  B. 
2°  deinem  M.   2i  deinem  M.   22  wes  BM.   28  waz  BM. 
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ich  tet  ungerncr  daz  dir  nit  guet  wer  denn1  du  cz  immer 
gesehest2,  ich  kan  dich  paz  betrahten  denn3  du  dich  selber 
betrahten  kanst.  wenn  dir  iht  werr,  so  soltu  gen  für  daz 
kreutz  und  solt  mir  clagen  waz  dir  wirret:  daz  wil  ich  dir 
uz  nemen1.'  5 

An  unser  frawen  tag  assumpcio  do  het  si  unsern  herren 
genomen5.  do  tet  ir  unser  herre  (152b)  Jesus  Crist6  gar 
güetlich.  er  sprach  minneclich7  zu  ir:  mein  zukersüezzez 
und  mein  honigsüezzez  lip8,  mein  zarte,  mein  reine,  du  pist 
mein  und  ich  pin  dein,  wir  sein  vereint  und  süllen9  ver-  10 
einet10  ewiclichcn  sein,  mein  kint,  du  solt  trinken  uz  mein 
henden11  und  uz  mein'2  füezzen13  und  uz  meiner  Seiten  des 
minneclichen14  prunnen,  der  do  floz  von  wazzer  und  von 
pluet,  do  ich  am15  kreutz  verscheiden  was.'  do  kom  der 
mensch16  in  uzzer  mozzen  groz  sundergnod17  und  ir  wurden  15 
benomen  eile  uzzere  werke  oder  ding18. 

Si  het  ein  gespilen19  di  was  ein  heilige  frau20,  di  hiez 
swester  Cristina  von  Kurenburg21,  di  was  ir  gar  liep.  der 
sagt  si,  waz  ir  unser  herre  guctes  tet,  (153")  di  weil  si 
lebt,  eins22  tages  sprach  si  zu  ir:  'Übe  Cristina,  sag  mir  auch  20 
etwaz  von  unserm  herren,  waz  er  dir  guetes  tue.'  do  sprach 
si:  'ich  sag  dir  nit.'  swaz23  si  si24  ie  gepat,  do  wolt  si  ir 
nihts  sagen,  do  wart  si  ser  betrüebet25  und  pat  undern 
herren,  daz  er.  ir  kunt  tet  di  heimlich-0  di  er  mit  der  swester 
hete27.  und  vor  dem  cristag  dreier  tag  do  si  in  ir28  zelte  25 
was,  do  ging  ein  engen  ein  mit  versperter  tür  und  er30  was 
als  liht  und  als  schön,  daz  di  zelie  eile  erlauht31  was  schöner 
denn32  von  der  sunnen  schein,    und  wart  ir  hertz33  so  vol34 


1  denne  M.  2  gesehst  M.  8  denne  M.  ♦  fuz]  wonemen  M 
8  genvmen  M  6  Jesus  Crist  fehlt  M.  7  minnencleichen  M.  8  lip  fehlt 
M.  9  achvln  M.  10  vereint  M.  11  henten  M.  12  meinen  M.  18  darauf 
mein  minne  M.  14  minnencleichen  M.  15  an  dem  M.  1,5  si  M.  17  [uzzer 
mozzen]  so  groz  [sunder]  gnod  M.  18  alle  ir  avzer  sinne  [werke  oder 
ding],  dann  folgt  roth  got  hab  er  M.  19  gospiln  M.  gar  ain  gvt 
mensch  M.  21  Kvrnbvrch  M.  22  ainez  M.  28  waz  B  vn  waz  M.  «*  [si 
si]  eis  M.    25  betrvbt  M.    26  haimleichait  M.    27  het  M.    &  irr  M. 

engelein  B  80  der  M.  81  erleuht  M.  82  denne  M.  88  vnd  ir  ward 
ir  hertz  M.    84  voller  M. 
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gnaden  und  süczzikeit,  daz  si  wont  ez  wer  unser  herre,  und 
8i 1  wolt  in  an  gerueft  haben  für  got.  (153h)  do2  sprach  der 
engil:  'ich  pin  nit  got.  under  herre  Jesus  Crist  hot  mich 
her  gesant  zu  dir,  daz  ich  dir  sag  di  taugen  und  di  heimlich 
ß  di  er  hot  mit  deiner  gcspilen  Cristina  von  KurenburgV  und 
er  sagt*  ir  alz  daz  ir  got  ie  zu  guet  geton  het  von  iren 
kintlichen  tagen,  und  do  er  irz  gesagt,  do  sah  si  sein  nimmer, 
noch  dem  cristtag"'  amfi  dritten  tag  do  ging  si"  zu  ir8  gc- 
spilen und  pat  si  aber9  daz  si  ir  sagt,  waz  ir  got  zu  guet 

10  tet.  do  wolt  si  ir  nit  sagen,  do  sprach  si:  nu  du  mir  nit 
sagen  wilt,  so  wil  aber  ich  dir  sag<in,'  und  hueb  an  und  sagt 
ir  alz  daz  si  west10,  als  ir  der  engil  gesagt  het.  do  si  ir  uz 
gesagt,  (154*)  do  sprach  si:  Verlieh  du  weist  ez  als  wol  als 
ich  und  hon  ez  menschen  nie  gesagt,    und  in  allen  den 

15  treuwen  und  du  mich  gepeten  host,  so  pit  ich  dich:  wer  hot 
dirz  gesagt?  nu  wart  sein  nie  mensch  innen,  wann11  weistu 
ez  denn?"  do  sagt  si  ir,  wie  irz1-  der  engil  gesagt  het  als 
vor  geschriben  stet,  do  wart  si  vor  andaht  inneclichen13 
weinen  und  sprach:  'ditz  sint  di  wunder  gotes  di  er  nit  ver- 

20  pirgt  vor  seinen  freunden11,  wie  schir  hot  er  dir  gesagt, 
waz  er  wol  sibentzig15  jor  mit  mir  geton  hot!  nu  er  dir 
sein  nit  verpirget,  nu  wil  ich  dir  sein  auch  nit  verpergen 
und  wil  dirz  fürbaz  sagen  untz  an  mein16  tot'  di  selb 
Cristina  (154b)  was  ein  rehter  spigil17  aller  heilikeit  in  underm 

25  closter  untz  an  iren  tot. 

Prüeft  und  merkt  waz  got  wunders  tuet  mit  sein18 
freunten  in  himelrich  und  in  ertrich;  di  im  halt  nit  gedint 
haben  von  kintheit  auf,  den19  gibt  er  dennoch  sein  minne20! 
si  sah  geistlichen  ein21  paum,  der  was  so  schön  daz  ez  ir 

30  unbegriffenlich22  was  und  daz  si  den  vollen  nit  do  von  ge- 
sagen  kond.  der  paum  was  in-3  höhe24  und  in  preit  in  sogtaner 
gezirde,  daz  er  nit  schöner  kond25  gewesen  der  in26  solt 

i  si  fehlt  M  2  got  do  (153b)  do  B.  3  Kvrnbvrch  M.  *  sag  M. 
5  cristag  M.  6  an  dem  M.  1  si  aber  M.  8  irr  M.  9  aber  fehlt  M. 
i°  westo  M.  11  wanne  M  12  [wie]  als  ir  M.  18  inneneleichen  M. 
i+  frevnten  M.  15  sobentzik  M.  16  meinen  M.  11  (rehter]  spigel  M. 
«  soinen  M.  19  den  M.  20  min  M.  21  ainon  M.  22  vnpegriffenloichon 
M.    2»  in  fehlt  B.    2*  höh  M.    «  kond  sein  M.    26  i0  ßhU  B. 
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gewünscht  haben,    all  di  este1  di  an  dem  paum  woren,  di 

waren  alle  lauter  güldein.    an2  "den  esten  allensamt  was  ein 

feureine  rot3  neben  (155ft)  dem  gold.  daz4  feur  was  lebendig 

und  tet  doch  dem  paum  kein5  schaden,    di  pleter  an  dem 

paum  di  woren  als  grüen  als  si  aller  grüenest0  konden  werden.  5 

di  fruht  an  dem  paum  die  was  zeitig  und  was  grüen  und 

rott7,  und  wo  di  este8  von  einander  gingen,  daz  man  durch 

den  paum  gesehen  moht,  do  stund  mit  güldein  puechstaben 

geschriben  die  sequencie9: 

Rex10  Salomon11  fecit  templum  10 
cuiuß12  instar  et  cxemplura 
Cristus  et  ecclesia 

eile  sampt13.  unser  herre  Jesus  Criat  der  saz14  im15  paum 
und  was  halber  dinnen16  und  hi  auzzen17.  der  paum  het  in 
umgeben  als  ob  er  dor  uz  gewahsen  wer.  und  het  daz  15 
aller  wünneclichst  cleit  an  mit  (15f)b)  himelischer  gezirde18, 
do  von  si  nit  gesagen  konde15).  er  het  sein  arm  ein  wenig 
uf  gepreit  und  was  in  vollen  freuden.  sein  freud  kond  si 
zu  nihte20  gleichen21  denn  als  er  ist,  und22  er22*  ein  sei  zum23 
himelrich21  füeren  wil.  sein  antlütz  lauht  als  di  sunne.  do  20 
si  iren25  aller  libsten20  herren  Jesum  Cristum-7  also  sach,  do 
kond  si  weder  gereden  noch  geporen28,  wann  si  dor  an  be- 
nüoget  het29,  daz  si  in  solt  also  ansehen30  haben  alzeit31  in 
solhen32  freuden.  unser  herre  Jesus  Crist33  sprach  mit  süezzen 
wortten34  zu  ir:  'mein  geminte/  daz  wort  tet  ir  also35  sanft  25 
und  was  als  süezze3fi  daz  si  sein  nimmer  mer  vergezzen  könd. 
do  si  wider  zu  ir  selber  kom,  do  wart  ir  ditz  gesiht  uz  ge- 
legt und37  unser  (156*)  herre  Jesus  Crist38  sprach  zu  ir:  'den 

1  est  M.  2  vnd  an  M.  8  röt  M.  *  vnd  daz  M.  5  p.  doch  kainen 
M.  6  [nller  grüenest]  imer  M.  1  rot  M.  8  est  an  von  M.  9  sequenz 
di  man  daz  der  kirweih  singt  M.  10  Rex  rothe  Initiale,  der  citirte 
Anfang  der  Sequenz  ist  roth  unterstrichen  B.  11  Salamon  M.  12  quorum 
BM-  11  [eile  sampt]  gar  avz  M.  14  waz  M.  15  in  dem  M.  16  dinen 
B.  11  [Iii  auzzen]  halber  hingavzen  M.  18  gezird  M.  19  kond  M. 
2»  nihtev  M  2»  geloichen  M.  22  [und]  wenno  M.  «•  or  fehlt  B.  *8  zu  B. 
hinz  dem  M.  24  himereieh  M.  "  im  M.  2«  [aller]  liben  M.  «  J.  Cristum 
fehlt  M.  28  geporn  M.  29  het  dar  an  benvgt  M.  80  also  scholt  an- 
gesehen M.  81  alle  zeit  M.  31  sogtan  M.  83  [unser  —  Crist]  vnd  er 
M.  84  worten  M.  «  als  M.  3»  svz  M.  »  vnd  fehlt  M  88  J.  Crist  fehlt  M. 

Quellen  und  Forechungon.    XXVI.  4 
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paum,  den  du  gesehen  host,  der  bedeut  den  vater  von  himel- 
rich,  und  daz  du  mich  seht  in  dem  paum,  daz  bedeut  daz 
ich  pin  in  dem  vater  von  himelrich1  und  er  in  mir.  daz 
feur  daz  du  sehd,  daz  all2  este  des  paumes  umbgeben  het, 
5  daz  bedeut'*1  daz  der  heilig  gaist  ist  in  uns  peiden.  wi  aber 
dem  sei:  daz  kan  kein  sin  uf  ertrich  bedenken  noch  be- 
trahten4.  in  den  ewigen  freuden  wert  ir  ez  sehen,  di  mein 
derweltcn5.  hie  sult  ir  ez  einfelticlichen6  glauben  und  niht 
vil  do  noch  trahten.'   ir  wart  auh7  uz  geleit8,  als  si  het  ge- 

10  sehen  daz  di  vorgnant  soquencic"  geschriben  was  mit  güldein10 
buechstaben,  wo  di  este  von  ein  ander  gingen,  daz  bedeut 
all'1  di  zu  dem  ewigen  leben  (156b)  gehörent,  daz  di  ge- 
schriben sint  in  di  heiigen  drivaltikcit  daz  si  nimmer  vertilgt 
werden,    di  zeitig  fruht  di  an  dem  paum  do  hing,  daz  bedeut 

15  di  minne  di  er  mit  teilt  sein  aller  libsten12,  den  er  mit  teilt 
di  taugen  seiner  gotheit  und  seiner  menscheit.  di  fruht  was 
rot  und  grun:  daz  bedeut  daz  er  in  gibt  leiden  und  süezzi- 
keit.  wann13  swem14  er  sein  gnod  gibt  den  let  er  nit  on 
leiden,    ez  sprach  unser  herre:  'ich  pin  bereit  allen  süntern 

20  di  sich  keren15  zu  mir/  do  sprach  si:  ach  minneclicher16 
herre,  ach  aller  libster  herre,  ker  uns  zu  dir,  uns  arm  sünter, 
gedenk  daz  du  mensch  durch  uns  worden  pist.' 

Ze  ein  zeiten17  was  si  zirklerin18  und  zu  mettein  do  si 
auf  solt  sten,  do  (157*)  was  ir  als  we  daz  si  nindert  moht. 

25  do  sprach  unser  herre  zu  ir:  stant  uf!  ich  wil  dir  helfen.' 
zuhant  stunt  si  auf  und  ir  hertz  wart  vol  gotlicher  minne19. 
und  do  si  zirklet20,  do  ging  er  mit  ir  durch  den  dormter21 
zu  allen  zellen  und  ging  ein  sogtan  liht  von  im  und  ein 
sogtan  glast22,  daz  si  nit  west  waz  si  tet:  als  gar  het  si  der 

30  glast  durchgangen,  des  morgens  kom  ein  frau  zu  ir,  di  hiez 
swester  Elspet  Ortlibin  und  was  supriolin23,  und  sprach:  'sag 


1  und  daz  du  mich  seht  —  himelreich  fehlt  B.  2  alle  M  3  be- 
deute B.  *  ertrahton  noch  gedenken  M.  5  orweltcn  M.  6  ainvaltic- 
leichen  M.  7  auh  fehlt  M  8  gelcget  M.  9  Sequenz  M.  10  gvldeinen 
M.  "  alle  M.  12  seinon  aller  libsten  frevnten  M.  13  wanne  M.  14  wem 
BM.  15  bekeren  M.  16  minneneleicher  M.  «  [Ze  ein  zeiten]  Ainez 
mols  da  M.  18  zirglerin  M.  19  minn  M.  20  zirglot  M.  21  tormiter  M. 
»  und  ein  s.  glast  fehlt  M.    28  auppriorin  M. 
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mir,  wer  half  dir  heint  zirkeln?'  do  wolt  si  ir  nit  sagen, 
do  sprach  si:  sag  mir  niht,  ich  hon  gesehen,  daz  under  herre 
Jesus  Crist1  mit  dir  ging  und  ez2  ging  ein  sogtan  liht3  von 
ime4  und  ein  sogtan  glast5,  (157b)  daz  ez  lihter  was  und 
paz  gesah  von  im  in  meiner  zelle(;  denn  wenn7  di  sunn8  zu  5 
mittem  tag  aller  schönst  scheint9.' 

Ains10  tages  kom  di11  amme  zu12  dem  closter  di  si  ge- 
zogen het.  do  gingen  di  frawen  zu  ir  und  fragten  si  von 
dem13  kinde14  und  sprachen:  'sag  uns,  libe  Küngunt15,  ist  dir 
ie  ihts  widerfarn16  von  ir17?'  do  sprach  si18:  ja  eins19  tages  10 
do  saz  ich  pei  der  weigen20  und  het  mich  uf  di  wigen  geleint 
und  entslieff.  do  kom  di  aller  schönst  frau  die  ich  mit  äugen 
ie  gesach  und  het  ein21  ploben  mantel  an.  und  der  mantel 
was  als  weit:  der  in  zepreit22  het,  er  het  all23  di  werlt  be- 
dekt.  und  si  sprach  zu  mir:  'Küngunt,  slefestu2'?'  und  weket  15 
mich,  do  sprach  ich:  nain  ich,  frau'.  also  frogt  si  mich 
dreistunt,  (158*)  ob  ich  slief.  do  sprach  ich  ie:  nein  ich, 
frau.  do  sprach  si:  'loz  dir  daz  kint  enpfolhen  sein  und  tue 
im  güetlich,  ich  wil  dir  selber  Ionen  und  wizz25,  ez  wirt  ein 
guet  mensch  und  wirt  vil  sünter  von  im  bekert.'  do  sprach  20 
ich:  'frau,  wer  seit  ir?'  do  sprach  si:  'ich  pinz  di  mueter 
der  permhertzikeit,'  und  do  si  daz  gesprach,  do  sah  ich  ir 
nimmer  und  mein  hertz20  wart  voller27  gnaden,  —  und  pflag 
sein  immer  mer  gerner  denn28  vor.  ez  kom  auch  eins  nahts29 
ein  liht  über  di  wigen  daz  was  vil  vil30  lihter  denn  der  sunnen  25 
glast  und  was  als  liht,  daz  ich  des  lihtes  nit  derleiden31  moht. 
und  hueb  di  wigen  mit  dem  kind  auf  und  lief  uz  der 
kammern32.  do  sprachen  alle  di  in  dem  haus  woren33  hintz 
mir31:  (158b)  'Küngunt,  wi  tust'35  so?  waz  ist  dir?'  do  sprach 


1  J.  Crist  fehlt  M.  2  ez  fehlt  M.  *  glast  M  *  im  M.  *  liht 
M.  6  zell  M.  7  wenne  M.  8  svnne  M.  9  scheinet  M.  10  Ainez  M. 
Die  folgende  Vision  51,  7  —  52,  3  steht  in  M  hinter  14  ,  7.  11  ir 
M.  12  hinz  M.  18  dem  fehlt  B.  kind  M.  «  libev  Kvngunt  M. 
<6  widervaren  M.  "  von  ir  fehlt  B.  19  [dol  si  sprach  Jtf.  19  ainez  Jf. 
»  wigen  M.  2i  ainen  M.  m  zerprait  M  '«  alle  M.  *♦  slifest  M. 
2»  wizze  M.  26  herze  M.  27  vol  M.  2*  denne  u  s.  u\  M.  2!>  ainez 
nahtez  M.  vil  vnd  vil  M.  »»  erleiden  M.  kamern  M.  33  warn  M, 
31  hintz  mir  fehlt  M.    35  tvstv  M. 

4* 
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ich:  ez  kom  ein  liht  von  himel  und  wolt  mir  mein  kint  hin 
haben1  gefriert  und  daz  liht  was  als  clar  daz  ich  noch2  der- 
plint3  was.' 

An  sant  Allexius  tag  wart  dem  menschen4  kunt  getou 
5  von  got:  alle  di  menschen  di  hintz  Och  giugen  hintz  under 
frauwcn  und  ir  gnode5  suechten  und  ires6  kindes  in  rechtem 
cristenliehem  glauben  und  in  rehter  meinung,  der  solt  keinez 
von  got  nimmer  goschaiden  werden,  und  auch  di  menschen 
di  niht  dar  gent  mit  wallen,  di  dar  gent7  mit  irem  gepete8 

10  und  gern  dar  gingen,  und  torsten  si  oder  mohten  si,  und 
sundcrlichen9  geistlich  leut  di  nit  uz  türrent,  di  haben10  als 
grozzen  Ion  und  an  dem  teil  grozzern,  daz  si  des  heiligtums 
niht  sohent  und  ander  (lf)9a)  ding11,  di  dis12  sehen12*,  und  doch 
ir  hertz  und  ir  begirde13  do  noch  stent14  und  wolten  all15  müe 

15  und  arbeit  gern  leiden,  di  do  zu  gehört,  daz  si  dar  solten, 
und  gent  mit  irem16  gepet  dar  andehticlichen.  der  mensch 
begert,  wi  vil  ein  mensch  sprechen  solt17  all  tag18,  der  hintz19 
Och  ging,  do  wart  im20  goantwurt21  von  got,  ez  solt  ein 
mensch  sprechen  über  alz  sein  gewonlich  gepete22,  daz  ez 

20  nihtes  dor  von  ab  lie23,  alle  tag24  ein  tausent  Ave  Maria, 
'und  8ol  di  weil  nit  flaisch  ezzen  piz  ez  hin  und  her  wider 
kumt  und  leuterlich  gepeiht  und  gotes  leichnam  enpfangen, 
und  sich  hüeten25  vor  unfrid.'  ez  sprach  unser  herre:  geist- 
lich leut,  daz  soltu  wizzen,  daz26  di27  iren  Ion  vcrlisen  von 

25  unfrid.  (159b)  so  si  mir  vil  gedint  haben,  so  gent  si  dann28 
und  sint29  so  zornik  und  so  ungedultig;  so  si  denn  ge- 
sterben30  und  do  für  haben,  si  finden  grozzen  Ion,  so  haben 
si  ez  wol  halbs31  verloren  daz  in  gar32  saur  ist  worden.' 


1  habn  hin  M.  2  nohent  M.  3  orplint  M.  ♦  ir  M.  5  gonod  do 
M.  6  irs  M.  7  mit  wallen  dt  dar  gent  fehlt  B.  6  irm  gepet  M. 
9  svnderloich  M-  10  habent  M.  11  des  hoiligtums  vnd  ander  hoilgen 
ding  n.  sehent  B.  ditz  B.  12»  sehent  B.  «  wegird  M.  «  stet 
M.  «  alle  M.  '«  irm  M.  »  scliol  M.  «  aitag  M.  «  hinzo 
M.  20  jr  m.  «  geantwort  M.  ™  pet  M.  ™  liz  M.  altag  M. 
•5  hfito  B  hvten  M.  16  daz  seholtv  wizzen  daz  gaistleich  leut  M. 
v  di  fehlt  M.  -8  donno  M.  =»  sin  M.  30  gesterbent  M.  «  halbez  M. 
«  gar  fehlt  M. 
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Aines1  tages  verjah  si2:  do  si  in  daz  closter  kom,  do 
slueg  si  sich  mit  segelpaum  und  tet  daz  als  vil  und  als  lang 
untz  daz  zwen  paum  verdürben,  do  si  der  scgilpaum3  do 
nimmer  het,  do  slueg  si  sich  do  mit  distelsomen4,  der  ist 
spitzig  als  die  nodeln.  daz  tot  si  wol  ein  gantz  jar,  daz5  di  5 
disteln  all6  verdürben,  do  gewan  si  do  ein  hecheln,  do  slueg 
si  sich  mite7  daz  daz  pluet  von  ir  floz  und  treib  daz  als 
lang  daz  si  siech  wart  und  siecht  wol  ein  gantz  jar.  do  si 
do  gesunt  wart,  (160*)  do  gewann  si  do  ein  igelshaut.  do 
slueg  si  sich  mit  unterweilen t8,  wann9  si  moht  sein  nimmer  10 
geleiden,  si  verjah,  daz  si10  XX11  jar  in  dem  closter  wer 
gewesen12,  daz  si  ein13  tag  on  leiden  nie  gewesen14  was  an 
ir  selber  und  an  iren  freunten.  si  trueg  ein  herein  hemd 
an  etwi  lang,  do  gwan  si  ein15  gepresten  daz  si  ez  hin  muest 
tuen,  do  si  daz  hemd  hin  getet,  do  het  si  den  gepresten  13 
dennoch  manik  jor.  in16  iren  jungen  tagen  trug  si  herein 
strik  um  und  eisnein  keten17.  dennoch  do  si  in  der  werlt 
was,  swenne18  man  ir  denn  schön  gepettet19,  swenn20  si  sich21 
denn  nider22  wolt  legen,  so  nam  si  ein  pret  und  logt  daz  an 
daz  pette  unter  daz  leilachen  und  lag  dor  uf,  und  swenn23  20 
si  des  morgens  auf  stunt,  so  nam  si  daz  prett  wider  ab  dem 
pette  und  verparg  (160b)  ez,  daz  ez  nimant  sehe. 

Anno  domini  MCCCXXXVI  do24  was  ein  rihter  uf25 
der  purg  zu  dem26  Hohenstein,  der  hiez  Eberhart  der  schütz, 
der  het  ein  eliche  hausfrau27  und  was  als  ungeroten,  daz  ez  25 
ein  wunder  was,  mit  allen  den  sünten  mit  den28  ein  mensch 
ungerotenheit29  getreibon  kan.  zu  mol  was  er  der  werlt 
diner  und30  unsers  herren  Jesu  Cristi  was  er31  gar  vergezzen 


1  Die  Joggende  Vision  53,  1—22  steht  in  M  hinter  45,  7. 
2  Aines  —  si  fehlt  M  8  segelpavra  M.  +  tistelsamen  M  5  vnz 
daz  M.  «  tistein  alle  M.  7  mit  M.  •  vnterweilen  M.  »  wanne  * 
u.  s.  w.  M.  10  si  [yerjah  daz  si]  waz  mer  denne  M.  11  zwainzik  M 
,2  wer  gewesen  fehlt  M.  1S  ainen  M.  14  [gewesen]  poliben  M.  15  ainen 
M.  16  ain  M.  17  manik  jor  —  keten  fehlt  B.  18  wenne  BM.  19  ge- 
petet  B  gepet  het  M.    -°  wenn  BM.    2»  siech  M.   «  [nider]  sloflfen  M. 

25  wenn  BM.    ™  MCCC  vnd  XXXVr  ior  ez  [do]  M.    «  gesezzen  vf  M. 

26  zem  M.  27  eleichev  havsfravn  M>  28  den  B.  29  vngeroheit  B.  50  und 
fehlt  M.    3»  er  fehlt  B  M. 
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in  seinem  hertzon,  denn  daz  er  allein  cristenglaubon1  het 
und  gueten  leuten  gar  holt  was,  wo  er  von  in  hört  reden, 
der  kom  hintz  eim  einsidil2  der  hiez  Symon,  und  pat  in  daz 
er  got  für  in  pete3,  daz  er  in  bekort  von  sein4  sündeu.  do 
5  sprach  der  closuer5  zu6  im:  'ir  sült  komen7  hintz  (161")  «im8 
closter  daz  haist  Engiltal9.  do  ist  ein  frau  innen  —  und 
nant  di  swester10  — :  von  gotes  permhertzikeit  und  von  der 
frawen  gepet  sült  ir  bekert  werden11  von  euren  sünden.  do 
hot  unser  herre  Jesus  Crist  sogtan  minne12  zu  daz  er  si  nit 

10  verzeiht.'  der  rihter  der  rait  hintz  dem  closter  und  sant  noch 
ir.  do  man  si  dar  hiez,  do  west  si  nit  werr13  was,  wann  si 
het  in  nie  gesehen.  dou  sprach  si15 :  'ich  wil  dar  nit,  ich 
weiz  nit  werr16  ist.'  also  reit  er  zwiruut  hintz  dem  closter17 
und  sant  ie  nach  ir  mit  gantzem  ernst,  daz  si  nie  dar  wolt 

15  kumen18.  zu  dem  dritten  mol  kom  er  dar  und  sant  noch  der 
priolin19  und  pat  si  fleizzieltcheu ,  daz  si  im  der  swester  ge- 
hulfe20;  er  wolt  von21  dannen  niht,  si  körn  (161b)  denn  dar. 
di  priolin22  und  ander  frauwen  poten  si  mit  ernst  daz  si  zu 
im  ging23,    do  gie  si  dar  got  zu  eim24  lob.  si  enpfing  in  und 

20  frogt  in,  waz  er  ir  wolt  oder  wo  von  er  noch  ir  sant.  do 
sprach  er:  'der  closner25  bot  mir20  von  eu  gesagt,  der  do 
heizzet27  Symon.'  do  sprach  si:  'ich  weiss  nit  wer  er  ist.' 
si  frogt  in,  ob  er  iht  gern  petto28  oder  ob  er  sein  tagzeit 
spreche29,    er  sprach:  'waz  sagt  ir  mir  von  meiner  tagzeit? 

25  ich  sprich  des  tages  kaum  fünf  paternoster  oder  drei  oder 
einen.'  si  sprach:  'vast  ir  immer  iht?'  er  sprach:  nain,  mir 
ist  rcht  der  freitag  als  ein  ander  tag.'  er  sprach:  ich  pin 
schir  XL30  jar  alt  und  hon  gotes  leichnam  noch31  nie  en- 
pfangen32;  (162")  und  pit  eu33  leuterlich31  durch  got  daz  ir 

1  cristenglaben  Af.  2  ainsidel  Af.  3  pet  Af.  4  «einen  Af.  5  ain- 
aidel  Af.  *  hinz  Af.  '  kvmen  Af.  8  ajnom  m.  *  Engelntal  Af.  «<>  si 
Af.  11  worden  roth  übergeschrieben  Af.  12  minn  Af  13  wer  er  Af. 
*♦  wann  —  do  fehlt  Af.  «  ei  fehlt  Af.  «  ia  niht  wer  er  Af.  "  zwir 
dennoch  dar  [hintz  d.  closter]  Af.  19  komen  Af  19  priorin  Af  20  [im 
—  gchulfe]  imz  dar  hiez  Af.  21  von  fehlt  Af.  22  priorin  Af.  23  dar 
ging  zv  im  Af.  24  aine  Af.  25  ainsidel  Af.  26  vor  mir  /*/  noch  ew  ge- 
sant  ausgestrichen  B.  27  haizt  Af.  28  pett  Af.  <9  Sprech  Af.  30  virzik  Af. 
31  noch  fehlt  Af.  3-'  genpfangen  das  g  gelöscht  Af.  33  evch  Af.  34  leuter- 
lich fehlt  Af. 
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got  für  mich  pitt,  daz  er  mich  bekere1  von  mein  sünden, 
und  lert  mich  waz  ich  peten  sülle  und  wie  ich  tuen  sülle, 
daz  ich  gotes  hulde  erwerbe2.'  do  sprach  si:  'ir  sult  eur3 
äugen  hüeten  vor  allem  unnützen  sehen,  und  waz  ir  seht  daz 
wider  got  sei,  daz  sült  ir  alwege4  zu  gut  keren  in  eurem  5 
hertzen  und  sült  euch  hüetten  vor  allen  unnützzen,  verlozzen 
Worten.  8 wo5  ir  hört,  do  man  sogtanc  wort  rede6,  do  sült  ir 
nimmer  kein  wort7  zu  gesprochen,  mügt  ir  aber  nit  geroten, 
ir  müest  do8  zu  gereden9,  so  sült  ir  allzeit  daz  reden,  do  von 
ez  gelegt  werde10  (162b)  und  nit  gemert,  und  sült  euch  hüeten  10 
vor  allem  unnützzen  gen11,  swo12  ir  wizzet  do  di  menschen 
sint13  di  wider  got  leben,  do  sült  ir  nimmer  zu  kumen. 
müest  ir  aber  do  hin  gen,  so  sült  ir  euch  hüetten  vor  sünden 
und  sult  unsern  herren  Jesum  Cristum14  in  eurem  hertzen 
tragen  und  sült  im  wol  getrauwon,  er  beker  euch  von  allen  15 
euren  sünten  und  helf  eu,  daz  ir  ein  guet  mensch  wert.'  si15 
lert  in  fünf  paternoster  den  heiigen li  fünf  wunden  unsers 
herren  und  zu  iedem  paternoster  ein  sundere17  manung  und 
sprach  zu  im :  Wenn18  ir  nit  mer  gepeten  mügt,  so  cnpfelhet 
euch  (163*)  doch  do  mit  in  di  fünf19  wunden  unsers  herren.'  20 
und  ein  Ave  Maria  lert  si  in  unser  frauwen  und  ein  Ge- 
sundere20 manung  do  zu,  und  sprach  zu  im:  enpfclht21  euch 
do  mit  unsrer  frauwen,  nu  ir  nit  vil  gepeten  mugt,  so  sprecht 
doch  daz.'  do  wart  er  inneclichen22  weinent  und  sprach :  'ich 
hon  ein  hausfrauwen23,  di  ist  siech  und  stirbt  si,  ich  wil  tuen  25 
swaz24  ir  mich  haist.'  in  den  selben  vir  wochen  starb  si.  do 
kom  er  hin  wider  imd  saget  ir,  daz  sein  hausfrau  tot  wer 
und  frogt25  si,  wie  er  nu  leben  solt.  do  sprach  si:  'di 
kuniginn26  von  himelrich,  di  mueter  gotes  sült27  ir  euch28  zu 
(163b)  einer  gemaheln  nemen  und  sült  ir  neizziclichen  peten  30 
und  sült  ir  den  samstag  vasten.    wölt  ir  euch  an  der  junk- 


1  peker  M.  -  hvld  erwerb  M.  3  evrer  M.  *  alweg  M.  5  wo 
BM.  6  red  M.  »  wart  M.  *  dar  M.  9  roden  M.  10  word  M.  «i  genn, 
das  zweite  n  ist  u  egradirt  B.  Vi  wo  B  M.  18  sein  M.  14  ihv  xpi  ze 
allen  Zeiten  M.  15  [si]  vnd  M.  16  heiligen  M.  17  svnderev  M.  18  wenn 
BM.  19  fünf  fehlt  B.  i°  svnderev  M  enpfelhet  M  innen- 
cleichen  Af.  -%  havfravn  M.  waz  M.  -*  froget  M.  '26  kunigin  M. 
•7  di  schvlt  M.       ov  M. 
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frawen  lozzen  benüegen1,  daz  seh  ich  gern,  wolt  ir  aber 
nit  geroten2,  ir  wölt  ein  andere3  nemen,  so  sult  ir  mir  vor 
sagen,  wie  si  heisse4.  ich  weiz  wol  wer  si  ist,  di  eu  werden 
sol.  di  eu  da  wirt,  pei  der  .beleibt5  ir  in  rehter  reinikeit.' 
5  si  maint  under  frauwen  Mariam6.  do  wont  er,  si  maint7  ein 
werltliche  frawen  oder  ein  junkfrauwen8  und  daz  geyiel  im 
gar  wol,  wann  het  si  im  zuhant  gesagt  von  grozzer  andaht, 
der  könd  er  nit  gelaubt  haben.  —  (164*)  si  frogt-in,  ob  er 
sich  iht  gepezzert  het9.  do  sprach  er:  ja,  do  ich  pei  eu  was 

10  und  ich  mit  eu  rett10,  do  gab  mir  got  reht  reuwe11  umb  all 
mein  sünde12.  und  ich  mag  wol  gewcinen  umb  mein  sünde13 
und  mag  wol  gepeihten  und  mag14  wol  gefaston  und  wol  ge- 
wachen und  wol  gepeten,  und  eile  di  ding  di  got  angchörent15, 
di  mag  ich  wol  getuen.'   do  frogt  er  si,  waz  er  seiner  haus- 

15  frauwen  sei  peten  solt.  do  hiez  si  in,  daz  er  ir  gewänne16 
zu  peten  XXX  tausent  Ave  Maria,  di  sprach  er  selber  al- 
samt17  nTt  voll18  in  vier  wocheu.  daz  sagt  er  ir  her19  noch 
do  er  hintz  dem  closter  (164b)  kom.  des  wundert20  si  in 
irem  hertzen.    dornoch  kom  si  in  ein  gotliche  gnode21.  do 

20  sprach  unser  herre  Jesus  Crist-2  zu  ir :  'den  rihter  da  zu23  dem 
Hohenstein  den  wil  ich  dir  geben,  den  Eberhart04,  daz  er 
bekert  wirt  von  allen  sein25  sünten.  du  solt  zu  im  sprechen, 
daz  er  in  daz  closter  far  hintz26  Kaisheim  und  ein  münich 
werde27,    di  gemahlschaft28  zwischen  meiner  mueter  und  im 

25  di  wil  ich  bestetigen,  im  wirt  kein  andere,  daz  solt29  im, 
sagen,  wenn  er  nu  her30  kuin.'  do  gedoht  si  ir:  Ve  herre, 
waz  sol  ich  im  sagen?  er  getuet  ez  leiht  nimmer,'  und  ir 
was  leid  und  kom  pei  iren  (165")  tagen  in  grozzer  not  nie. 
und  dornoch  an  dem  abent  circumcisio  domini  do  kom  er 

1  genVge  M.  1  in  B  steht  nur  ge  und  zwar  am  Schiusa  der 
Zeile.  3  walfc  [ein]  anderer  M.  4  haiz  M.  5  pleibt  M.  6  Maria  M. 
cor  Mariam  ist  od'  ein  iunkfrauwe  ausgestrichen  B.  7  mainet  M. 
8  iunchfrawen  M.  9  darauf  an  seinem  leben  M.  10  ir  mit  mir  rette 
M.  il  rehte  rewe  M.  x-  avnt  M.  13  svnt  M.  14  mag  fehlt  Af.  15  ge- 
hören M.  «  gebvn  M.  17  ellev  samt  M.  19  vollen  M.  19  hin  M. 
-°  bvndert  M.  21  darnoch  waz  si  an  irem  gepet  ein  gotleichen  gnoden 
M.  J.  Crist  fehlt  M-  -3  datz  M.  -*  deu  eberhart  den  wil  ich  dir 
goben  M.  -5  «einen  M.  26  hinze  M,  27  werd  M.  -8  gemahelschaft  M. 
'-'9  scholtv  M.    30  [her]  zv  dir  M. 


Digitized  by  Google 


TEXT. 


57 


dar  und  sagt  ir  von  einer  junkfrauwen1 ,  di  wer  schöne2 
und  wolt  im  vil  gutes  geben,  und  im  heten  all3  sein  freunt 
geroten  daz  er  si  neme4,  und  ez  lege5  nu  an  nimant  denn 
an  got  und  an  ir,  daz  si  im  sagt  ob  ez  di  reht  wer.  do 
sprach  si :  nein,  si  ist  sein  niht6,'  und  sagt  im  waz  im  unser  5 
herre  enpoten  het.  do  er  hört  daz  er  zu  eim7  münch  werden 
schölt3,  do  wart  er  sich  jeraerlich  stellen9  und  sweig  und10 
sprach  ein  wort  niht  wol  als  lang  als  daz  man  ein  fünftzig 
Ave  (165b)  Maria  gesprechen  moht.  do  sprach  er  do  :  'frau, 
pitt  got  daz  er  mir  sein  götlich  gnode  gebe11,  ez  ist  anders  10 
ungeschehen.'  zu  hant  do  ging  er  hin.  do  ging  si  an  ir 
gepet  in  den  kor  und  pat  got  mit  ernst,  daz  er  sich  erparmt 
über  den  menschen  und  daz  er  ein12  menschen  uz  im  macht 
noch  seim13  allerlibsten  willen,  do  sprach  unser  herre  Jesus 
Crist14  zu  ir:  an  disem  menschen  wil  ich  dich  lozzen  besehen,  15 
ob  ich  dich  iht  licp  habe.'  do  wolt  man  den  kor  sperren, 
do  gie15  si  auz  und  ir  hertzc  rueft  all16  di  naht  hintz  unserm 
•  herreu,  daz  er  sich  über  in  derparmt.  des  morgens  noch 
der  (166*)  messe  do  frogt  si  in  wie  ez  im  dergangen17  wer. 
do  sprach  er:  'do  ich  nctitein18  von  eu  ging,  do  was  ich  als  20 
sere19  betruebt,  daz  ich  mich  zuhant  legen  muest  und  wacht20 
und  mohte21  nit  gesloffen.  do  ich  also  lak,  do  hört  ich  ein 
gedözze22  als  in  dem  sumer  wenn  ein  grozzez  weter  komen23 
wil.  do  fuer  ich  auf  und  gedoht:  under  frauwe  wil  reht 
kuraen  und  wil  mich  trösten,  do  sah  ich  ein24  ploben  nebil25,  25 
der  het  mich  umbgeben  und  di  kamer  was  sein  eile26  vol. 
do  kom  ein  strol  von  himel,  der  fuer  mir  zu  der  scheiteln 
ein  und  fuer  mir  in  daz  hertze  und  was  so  heizz  und  so 
feurein  (166h)  von  götlicher  minne27,  daz  ich  wont  ich  wolt 
leiplich28  verbrinnen,  und  tet  di  deke  eile29  von  mir.    do  mir  30 


•  ivnchfrawen  M.  2  schon  M.  8  alle  M.  ♦  nem  M.  5  leg  M. 
*  darauf  ez  ist  di  muter  gotes  Maria  M.  7  ainem  M.  8  scholfc  werden 
M.  9  iemerleichen  ßtellent  M.  10  vn  vn  M.  «  [götlich]  gnod  geb  M. 
«  ainen  M.  *3  seinem  M.  *♦  J.  Crist  fehlt  M.  «  ging  M.  «  alle  M. 
«  ergangen  JT.  1S  nehten  M  19  ser  M  20  wachet  M.  2»  moht  M. 
—  gedvzze  M.  -8  kvmen  M.  24  ainen  M.  25  nebel  M.  26  ellev  u.  s.  w. 
M.  27  von  got  götlicher  minne  B,  fehlt  M.  29  leipleichen  M  29  dek 
ellev  M. 
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der  strol  in  daz  hertze  kom,  do  teilt  er  sich  in  eile  meine 
glide1.  do2  ich  der  hitz  enpfindent  wart  in  allen  mein3 
glidern,  do  hueb  ich  an  und  wart  lachent  und  weinnent 
immer  mere*,  daz  all5  di  kueht  uf  «tuenden  di  in  der  kamern 
5  pei  mir  logen  und  sprachen,  waz  mir  würrefi.  do  kond  ich 
in  nihts  gesagen.  ich  wart  halt  so7  laut  lachent  und  weinent 
daz  all  di  auP  komen  di  in  dem  gasthaus*  über  all  woren. 
di  habent  all  dis  naht  mit  mir  gewachet9.  aller  werltlicher 
ding  hon  (167*)  ich  gar  vergezzen  und  kan  nimmer  zu  der 

10  werlt.  ich  gert  anders  nit,  denn  daz  ich  neur  ein  münch 
iezuntt0  wer  worden,  pitt  unsern  herren  daz  mich  di  münch11 
zu  Keisheim  neur  ein  nemen.'  di  gütlich  gnode  wart12  an 
im  wahsent  und  zunement13.  wenn  er  ob  dem  tisch1*  saz 
bei  mangcn  menschen  oder  datz  der  kirchen  offenlichen15 

15  unter  den  leuten,  so  kom  got  mit  sein  gütlichen  gnoden  zu 
im  also,  daz  er  sich  nit  enthalten  moht,  er  würd  uz  prechen 
mit  lautem  lachen  und  weinen16,  daz  di  leut  all  wunder  ab 
im  nomen  und  sprochen :  'ist  der  cngestlich17  man  (167b)- 
jubilirent  worden,  so  süll 18  wir  uns  sein  auch  niht  verzeihen.' 

20  dar19  nach  an  unders  herren  leichnamtak  da  kom  er  hinze 
dem  closter  und  enpfing  unsers  herren  leichuamen  da,  den 
het  er  vor  pei  seinen  tagen  ni  enpfangen.  und  enpfing  in 
mit  sogtaner  andaht  daz  alle  di  gepezzert  wurden  di  ez 
sohen.    und  im  tet  got  als  groz  gnod  daz  all  di  ir  wunder 

25  dor  ab  nomen  di  ez  horten  und  lobten  got  dor  um.  dor20 
nach  wart  er  enpfangen  hintz  Keisheim  in  daz  closter21,  daz 
ist  groer22  orden.  do  kom  er  mit  grozzen  freuden  und  ge- 
wan23  daz  potenprot,  man  het  in  enpfangen24  und  sprach: 
pitt  unsern  herren  daz  er  sein  genode25  an  mir  bestetige26, 

30  wenn  ich  in  daz  closter  kum ;  und  gibt  mir  got  sein  gnode27, 


i  glider  M.  2  vnd  do  M.  3  meinen  M.  ♦  raer  M.  *  allo  u  s.  w. 
M,  6  ber  M.  7  als  M.  8  gasthuz  M.  9  gewacht  iL  10  inzunt  ein 
mvnich  M.  11  (münch]  herren  M.  12  fvrpaz  ward  die  gotelich  gnod 
M.  18  wahsen  u.  zvnemen  M.  14  tisch  fehlt  M.  15  offenleich  M.  16  [uz 
prechen  mit  lautem]  lachent  und  wainent  M.  17  engstleich  M.  18  schvlle 
M.  19  von  liier  bis  Z.  25  dor  um  fehlt  B.  -°  hier  setzt  B  wieder  ein. 
21  in  daz  closter  hintz  Kaishaim  M.  22  grober  M.  23  gwan  M.  24  [man 
bot  in]  daz  er  enpfangen  wer  M-  25  gnad  Jf.  26  westetig  M.  21  gnod  M. 
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ich  wil  gut  mer  für  euch  piten  denn  für  all  di  menschen  di 
auf  ertlich  sint.'  dar  nach  asumpcio  Marie  da  «legt  er  den 
orden  an,  do  pat  si  unsern  herren  daz  er  in  bestetigt  an 
eim1  guteu  leben  und  pat  des  mit  rehtem  ernst,  wann  si  het 
grozz2  leiden  (168')  und  gedoht  ir:  ach  herre,  und  lauft3  er  5 
wider  uz  dem  orden,  ez  gewint  alz  daz  von  mir  zu  reden 
daz  im  land  ist.'  zu4  den  selben  Weihnachten5  do  pat  si 
undern  herren  den  Worten,  daz  in  under  herre  bestetigt  an 
einem  gueteu  leben,  daz  gotes  er  an  im  volproht6  würde7, 
wolt8  si  enpern9  als  des  guetes  des  ir  unser  herre  gaistlich  10 
tct,ü.  zu  den  selben  weihenahten11  dor  nach  an  dem  obersten 
tag  do  was  im,  wie  er  im12  kor  wer  in  seim13  closter,  do11 


1  aincm  M  *  si  waz  in  grozzen  M.  3  levft  M.  4  dar  nach  zu 
M.  5  [den  selben]  weihen  nachten  M.  6  volpraht  an  im  Ii.  '  wrd  M. 
8  so  wolt  AT.  9  enperen  M.  10  horr  tv»  wolt  gaistleichen  M.  11  weihen-  ^ 
nahten  .V.  12  in  dem  M.  «  seinem  M.  "  von  hier  bis  60,  10  fehlt 
M;  dafür  steht  nur  in  M:  und  wi  er  und  di  andern  novieen  alle 
schölten  hinz  dem  alter  gen  und  wolten  alle  unsers  herren  leichnam 
enphohen.  und  do  der  erst  novico  hin  für  gink,  do  was  der  vorgenant 
Eberhart  der  jungst  in  dem  orden  und  da  von  must  er  ze  letzt  gen.  20 
und  da  si  hin  gingen  zu  dem  alter,  da  kom  unser  libeu  frau  Maria 
und  gab  im  unsern  herren  leichnam,  e  daz  si  zu  dem  alter  komen*,  und 
der  was  wol  in  der  grozzen  und  in  der  dik  als  der  siben  oblat  unseres 
herrenb  zu  ain  ander  ncm.  und  do  er  ezzent  wart,  da  dauht  in,  im 
weren  di  wang  als  groz,  daz  im  der  munt  wolt  über  gen,  und  daz  was  25 
also  suzze  daz  er  da  von  niht  gesagen  konde,  wan  ez  was  über  alle 
di  8uzzikait,  dic  man  in  dirre  werlt  genennen  kan.  und  er  az  immer 
mer,  und  als  er  ie  mer  gaz  als  er  der  suzzikait  ie  mer  het.  da  er  zu 
im  selber  kom11,  da  ging  er  zu  dem  novicenmaister,  der  was  sein 
peihtiger,  und  peiht  im  und  sagt  im,  wi  im  widorfarn  wer,  als  hi  ge-  30 
schriben  atet,  und  frogt  in  ob  oz  gereht  wer ,  und  wi  lang  er  dar  für 
het,  daz  er  di  suzzikait  haben  wurd  —  wanne  der  peihtiger  was  ain 
weiser,  wol  gelerter  man.  der  antwort  im  und  sprach:  'dank  got, 
wanno  er  hat  dir  grozzeu  gnode  geton  und  ich  hon  dar  für,  daz  dir  di 
suzzikait  wer  piz  an  den  dritten  tak.'  da  gedoht  er  im :  ich  getrau  got  35 
und  seiner  liben  muter  Maria,  di  mir  ez  haben  geben  von  freier  min 
unverdint«,  si  lozzen  mirz  unez  an  meinen  tot.  und  da  er  über  den 
tisch  kom,  da  gedoht  er  im:  und  wird  ich  leipleich  speis  ezzent  so 
wirt  mir  benomen  di  suzzikait,  pleib  ich  aber  ungezzenr  disen  tak  so 

«O  e  «1«»  «1  tu  dem  Rltcr  koraen  n>M  am  Rund*  nachgttraftn.  b)  über  herren  ist  leichnam 
gttehrieben.  c)  än.  d)  da  er  »u  im  »clber  kom  am  Jtnndt  nathgftragtn.  e)  tb  rerdlnt.  f)  nmth 
ungeuea  itt  t  ausradirt. 
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kom  ein  schöne  frau  in  himelvarbcn  gcwaut  und  proht  im 
dreu  kleine  prot  kaum  in  der  grözze  als  dreu  muscat  und 
hiczz  in  daz  (168b)  er  si  ezze.  und  do  er  si  ezzent  wart,  do 
was  im  als  der  im  daz  süest  trank  in  sein  munt  het  geben, 

5  daz  von  himel  ie  wart  gesant,  und  daz  dergozz  sich  in  eile 
sein  glit,  daz  si  vol  wurden  gotlicher  süezzikeit  und  gotlicher 
gnoden.  di  gnode  wert  im  mor  denn  XII  jor,  swenn1  er 
an  sein  gepet  kom,  daz  er  denn  durchgozzen  und  übergozzen 
wart  mit  gotlichen  gnoden.    dike  pei  den  leuten  wart  er  so 

10  vol  gotlicher  gnoden  daz  er  von  in  gcne  muest.  unser2  ge- 
minter  herre  Jesus  Crist  hot  sein  minne  an  im  derzcigt  und 
treibt  seine  wunder  mit  im.  des  sei  er  (169")  gelobt3  ewic- 
lichen!    di  ere  ist  sein,  wann  er  si4  gibt  swem5  er  wil. 

Eins6  nahtes  do  si  in  ir  zelle  was7,  do  komen  di  posen 

15  gaist,  der  was  unzellichcn  vil,  und  hueben  si  uf  den8  obern 
por9  und  fucren  all  umb  si  und  taten  reht  als  ob  sis  zerren 
woltcn  und  schriren  all  und  rueftcn10  mit  lauter  stimme11: 
'du  ungewige12,  du  host  uns  einen  genomen13,  der  wer  mit 
sei  und  mit  leib  under  gewesen,    nu  wir  uns  an  dir  nit  ge- 

20  rechen  künnen14,  nu  woll15  wir  machen,  daz  man16  ein  lüg17 
uf  dich  tuet  in  allem  disem18  closter/  do  tet  si  daz  heilig 
kreutz19  (169")  für  sich  und  sprach:  wol  hin  ir  pösen  wiht! 
ich  getrau  got  wol,  er  beschirm  mich  vor  eu  und  vor  euren 
lügen.'   dor  noch  do  wart  si  siech  und  di  frau  wen  taten  ir 

25  all  smehlichen  und  jemerlichen20 ,  baide  di  ir  siptal21  waren 

mag  ich  got  dester  minner  gedinen,  wan  ich  wird^ze  krank,  ich  wil 
reht  got  ze  lob  ain  wenik  ezzen,  und  az.  und  do  er  ezzen  wart,  do  het 
er  di  selben  weil  der  gotleichen  suzzikait  niht.  do  wart  er  aer  petrubt 
und  het  sorg,  im  wer  di  gnod  wenumen  worden,  und  az  vil  pald  ain 
30  wenik  und  hört  dester  e  auf.  und  zehant  do  er  nimer  ezzen  wolt,  do 
het  er  di  gotleichen  suzzikait  von  der  gnod  gotes  inwendik  und  auz- 
wendik  in  allen  seinen  gliden,  als  er  si  vor  het,  und  het  si  sibenzehen 
jar  daz  er  si  stund  noch  weil  nie  verlos,  er  het  si  aber  ze  ainer  zeit 
mor  den  zer  andern,  etwen  mer  pei  den  leuten  denne  sust. 

1  wenn  B.  2  hier  setzt  M  wieder  ein.  3  des  sei  er  gelobt  steht 
zweimal  in  B.  4  si  fehlt  M.  5  wem  B  M.  6  Aiaez  M.  1  [do]  waz  si 
in  irr  zello  M.  8  [den]  en  M.  9  oberapor  BM.  10  rvfften  vnd  M. 
n  stim  M.  12  du  ungewige  fehlt  M.  13  genvmen  M.  14  vns  niht  an 
dir  errechen  mvgen  M.  15  wolle  M.  16  mag  B.  17  lvge  M.  18  disem 
B.    i9  cruce  M.   20  iemerleich  M.    -1  siptail  M. 
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und  auch  di  andern,  si  zigen  si  eins  Siechtums1,  der  an  ir 
nit  enwas.  und  eins  tages  do  si  in  iren2  leiden  was,  do  ging 
si  hintz  kirchen  für  ein  crucifixus.  do  petet3  si  gewonlichen 
vor,  swenn4  si  in  grozzen5  leiden  was.  unter  andern  wortten, 
di  si  hintz  underm  herren  sprach,  do  sprach  si:  'herre,  waz  5 
hon  ich  in  getan,  den  frawen  allen6,  daz  si  mir  als  (170a) 
jemerlich7  und  als  smehlichen  tuent?'  do  sprach  unser  herro 
zu  ir:  sag  mir,  waz  Jiet  ich  in  geton,  den  di  mich  do8 
marteroten :  di  het  ich  geschaffen,  di  het  ich  noch  mir  selber 
gepildet.  gedenk,  waz  si  mich  leidens  an  legten,  gehab9  10 
dich  wol,  ich  wil  dich10  ditz  leidens  dergetzen  mit  mir  selber'. 

Eins  mols  in  eim11  advent  do  was  si  so  voller  götlicher12 
gnoden  und  süezzikeit,  daz  si  kaum  mit  helf  ander  swester 
in  ir  zellc  kom,  und  do  sis  nider  gelegten,  do  wart  si  ver- 
zukt13  und  ir  was  als  we  nach  irem  geminten  lieb  Jesu  Cristi,  15 
als  ob  ir  hertzc  presten14  wölt  vor  rehter  (170b)  minne15  nach 
im.  do  si  also  was  in  dem  glangen16  noch  irem  lieb,  do 
komen  zwo17  junkfrauwen  für  si.  do  bekant  sis  wol.  di  ein 
hiez  Spes,  di  ander  Karitas,  di  sprachen  zu  ir:  'frauwe18, 
wie  gehabstu  dich,  daz  du  so  gar  siech  und  krank  pist,  war  20 
nach  ist  dir  we?'  si  sprach:  mir  ist  we  noch  dem,  der  do 
ist  ein  lierre  ob  allon  herren  und  ein19  got  ob  allen  göttern20, 
nach  meim21  geminten  einigen  lieb  Jesu  Cristi.  wirt  mir  der 
nit,  so  muz  ich  sterben,  ich  fürht  gar  ser,  daz  er  zu  mir 
iht  kume22  und  daz  er  mein  niht  woll23  zu  einer  gemahiln24,  25 
wann  ich  in  vil  erzürnt-''  hon  all  (171*)  mein  tag.  meiner 
gepresten  der  ist  vil,  wann  ich  hon  ein  stund  noch  ein  weile26 
nie  verzert  noch  sehn  lobe27  und  mein  hertz  und  mein  sele 
begeret28  sein  und  rüeft  noch  im.  all  mein  sinne  di  sint  be- 
trübet29, wann  ich  fürht  daz  er  zu  mir  niht  wolle,    do.von  30 


1  ainez  tuchtvmez  M  2  disem  M.  8  petot  M.  4  wenn  DM. 
5  grozzen  fehlt  M.  Ä  [in]  den  frawen  allen  geton  M.  7  iemerleichon 
M.  9  do  fehlt  M.  9  vnd  gehab  M.  10  dich  am  Rande  nachgetragen 
M.  «  ainem  M.  12  gotleichen  M.  «  onzvkt  M.  psten  M  «  min 
M.  16  der  senmg  M.  »  zwu  M.  19  fraw-wo  M.  »  an  M.  -n  gotern 
M.  2i  meinem  M.  «  kvm  M.  a»  wolle  M.  ^  gemaheln  M.  ™  er- 
znvrt  M.    ™  weil  M.    27  8einem  lob  M.    29  wegert  M.    29  potrvbt  M. 
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muez  ich  iezunt1  vor  leid  noch  im  sterben.'  die  junkfrauwen 
stuenden  für  si  und  di  da2  Karitas  hiez,  die  sprach:  nain 
frau,  gehabe3  dich  als  übil 1  niht.  gedenk,  wie  reich  er  ist, 
wie  höh  er  ist,  wie  edil  er  ist,  so  ist  er  doch  voller  minne5. 

Ö  die  minne6  twank  in  des  daz  er  von  himel  herab  kom  und 
menschlich  (17lb)  natur  an  sich  nam  und  daz  er  in  einer 
junkfrauwen  leib  wonet7  IX  monad8.  di  minne9  di  twank  in 
des  daz  er  geporn  wart  von  dem  meitlichcn  leib  der  junk- 
frauwen10 Maria,    der  unsihtig  got  wart  sihtig.    der  unbe- 

10  griffenlich  got  liez  sich  pinten  in  cleiue  tüeehlein11.  der  un- 
bekentlich12  got  liez  sich  legen  für  daz  vihe  in  ein13  krippen. 
den14  got  den  all  engil15  lobent  und  ercnt,  der  begond  weinen 
in  seiner  kinthait.  dem16  got  dem  all  engil  dinent,  der 
name17  für  guet  waz  im  ein  junge  junkfrau  tet.    der  got  der 

15  alz  daz  speiset  daz  auf  ertrich  ist,  der  wart  gespeist18  (172") 
von  seiner  mueter.  der  got  der  unhiidonlich19  ist  an  seiner 
gotheit,  der  wart  von  minnen  leidenlich  an  seiner  menscheit. 
der  got  den  alz  daz  nit  volloben  kan  noch  enmag  daz  in 
himelrich  und  in  ertrich  ist,  der  liez  sich  besneiden  und  liez 

20  sich  nennen  Jesus,  von  minnen  liez  er  sich  oppfern20  im21 
tempil.  den  alz  daz  furht  daz  lebendig22  ist,  der  floh  in 
Egiptenland23  vor  sein24  feinten  und  was  von  minnen  arme25, 
von  minnen  laid  er  hunger  und  durst.  von  minnen  gewan 
er  nie  gueten  tag  uf  ertrich.    von  miunen  erparmt28  er  sich 

25  über  di  sünter  und  vergab  in  ir  sünde27.  von  minnen  (172b) 
macht  er  di  siechen  gesunt  und  di  toten  lebendig  und  tet 
manig  grozzez28  zeichen,  er  wart  dike  müede°9  von  predigen 
und  von  wachen  und  von  peten80.  von  minnen  rait  er  hintz 
Jerusalem  demuticleichen31  uf  eim32  esil.   von  minnen  wart 

30  er  verkauft  umb  dreizzig  pfenning.   von  rehter  minne  seins33 


i  inzzunt  M.  2  da  fehlt  M.  8  gehab  M.  *  vbel  M.  *  min  M. 
6  die  min  di  M.  '  wont  M.  8  nevn  monen  M.  9  min  M.  10  ivnfrawn 
M  "  tvclein  M.  «  vnbekentenleieh  M.  «  di  M  der  M.  15  alle 
engel  M  16  der  M.  17  nam  M.  ^  der  nam  speis  M.  19  vnleiden- 
leichen  M.  2°  opfern  M.  21  in  B  in  dem  AI.  -  [lebendig]  auf  ertreich 
M.  23  eegiptenland  M.  24  seinen  M.  25  arm  M.  26  derparmt  M. 
27  svnt  M.  28  groz  M.  29  dik  mvd  M.  80  vnd  von  wachen  vnd  von 
peten  fehlt  M.    81  dimvticleichen  M.   32  ainen  M.    83  seinez  M. 


Digitized  by  Google 


TEXT. 


63 


güetigen  hertzen  gab  er  an  der  heiigen1  antlaznaht  sein2 
jungern  sein3  heiigen  leichnam,  und  er  wcst  doch  all  di 
smchcit1  wol,  di  im  immer  enpoten  wart5,  vor  angsten  switzt 
er  pluetigen  sweiz.  di  minne  twang  in  daz  er  uf  gab  sein6 
freien  willen  in  die  (173")  marter.  di  minn7  twang  in  daz  5 
er  sich  fohen  liez  und  daz  er  sich  gab  in  seiner  feint  hende8 
und  sich  martern  liez  mit  sogtan  engsten9  und  nöten10,  daz 
daz  nimant  voldenken  kan.  er11  liez  sich  füeren12  für  di 
rihter  und  liez  sich  slahen  an  der  seul  und  liez  sich  krönen 
mit  den  dornen,  er  wart  verurteilt  zu  dem  tode  und  trueg  10 
daz  kreutz  über  den  rüken13.  von  minnen  liez  er  sich  negiln14 
an  daz  heilig  kreutz15  und16  wart  getrenkt  mit  ezzig17  und 
mit  gallcn.  in  pitterlicher  marter  starb  er  von  minnen  an 
dem  heiigen  kreutze.  do  er  von  minnen  tot  was,  (173b)  do 
wart  er  in  sein  seiten  gestochen,  und  floz  dar  uz  wazzcr  und  15 
pluet.  daz  schenket18  er  allen  den  di  in  minneut19.  hab20 
in  liep  und  getrau  im,  so  wirstu  in  sehcnt.'  do  si  so  reht 
wol  von  irem  allerlibsten  liep  het  hören21  gerett22,  do  wart 
si  kreftig  und  wart  sich  uf  richten23,  und  der  junkfrauwen 
gie24  ir  eine  zu  einer  seiten,  di  ander  zu  der  andern  seiten  20 
und  fuerten  si  kreftichen.  uf  der  ein25  lag  ir  daz  haupt. 
also  was  ir  in  dem  srosiht,  wie  sis  fuerten  durch  all  diss0ß 
werlt  und  wie  di  menig  der  werlt  wunder  ab  ir  nomen  und 
sprochen:  wundert  (174")  euch  all  daz  dis  also  gent27  für 
uns !  wen  suechen28  m  oder  wo  wollent29  si  hin  ?  si  mügent  25 
wol  suechen  den  scheppfer  aller  ding/  do  der  weck30  als 
lank  was  und  als  ferr31,  do  geprast  ir  der  kraft32  und  si33 
seig  hin  in  unmaht.  dis  junkfrauwen  di  si  fuerten,  di  stunden 


1  heiligen  M.  i  seinen  M.  *  seinen  M.  4  smochait  M.  6  er- 
poten  wurd  M.  6  seinen  M.  '  minne  M.  8  hend  M.  9  angsten  Jf. 
10  mit  sogtan  noten  M.  11  [er]  vnd  M.  12  fvren  steht  zweimal  M. 
18  rugge  M.  14  nageln  M.  15  ervee  M.  16  vnd  vn  B.  11  ezzech  M. 
18  schenkt  M.  19  das  t  im  minnent  von  junger  Hand  M.  21  da  von 
hab  M.  21  hören  am  Rande  nachgetragen  M.  22  gerette  M.  25  vnd 
riht  sich  avf  M.  2*  ging  M.  n~>  ainen  M.  "  alle  diss  3f.  «  gen  M. 
28  svehent  M.    ^  wollen  M.    »  wek  M.    ^  verre  M.    »2  creft  M. 

»»  8i  fehlt  M. 
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für  si  und  sprachen:  nein  libe  frau,  riht  dich  auf  und  gehab 
dich  wol!  gedenk  an  des  herren  sterk,  do  wir  dicli  hin 
füeren  wollen,  der  ist  so  stark  daz  allez  daz  sein  sterk  und 
sein  vermügen  und  leben  von  im  hot,  daz  in  himelrich  und 
5  in  ertlich1  ist.  er  ist  so  gewaltig2  daz  nimant  seim  gwalt3 
vor  mak  gesein.  in  einer  kurtzen  weil  schuef  er  himelrich 
und  ertrich.  er  ist  so  weis,  daz  sein  Weisheit  eile  ding  (174b) 
weislich  geordent  hot.  er  ist  so  güetig  daz  er  sich  von  seiner 
güet  naigt  zu  mangem  grozzen  sünter.    er  ist  so  reich  daz 

10  allez4  daz  sein  ist ,  daz  in  himelrich  und  in  ertrich  ist.  do 
von  gehab  dich  wol  und  riht  dich  auf!  an  dem  herren  ist 
kein  geprest.  do  woll5  wir  dich  hin  füeren,  daz  du  in  sihst 
als  dein  liep.'  do  wart  si  aber  kreftig  und  wart  sich  uf 
rihtent.    und  si  fuerten  si  fürbaz  untz  nahent  zu  der  stat  do 

15  der  herre  selber  innen  was.  do  wart  si  aber  unkreftig  und 
sprach :  'ich  fürht  daz  ir  mir  nit  wor  sagen  wolt,  wann'}  diser 
wek  ist  gar  lank  und  gar  ferro.'  di  junkfrauwen  sprochen 
zu  ir:  gehab  dich  wol,  wir  sagen  dir  nit  unreht.  du  (175") 
vindest  tausent  stunt  mer  gnoden  und  süezzikeit  an  im  denn 

20  wir  dir  immer  gesagen  mügen.  gedenk  an  di  schön  di  do 
ligt  an  seim7  antlütz.  sein8  antlütz  ist  noch  tausent  stunt 
schöner  denn  di  sunn.  als  di  plitzen9  varon  von  himel,  also 
gent  di  strel  seiner  schön  von  seim10  antlütz.  sein  schön  ist 
über  aller  menschen  schön,    sein  schön  ist  über  aller  heiigen 

25  schön,  sein  schön  ist  über  aller  engil  schöne11,  alz  daz 
schön12  ist  in  himelrich  und  in  ertrich,  daz  ist  nihts  nit  wi- 
der die  schön  di  an  im  ligt.  freud  über  freud  süllent13  all 
di  haben  di  in  an  süllent  sehen  ewiclichen.'  do  si  hört  von 
seiner  schön  also  reden,  do  wart  si  krefticlichen  (175b)  stark 

30  und  mit  freuden  kom  si  zu  der  stat ,  do  der  herre,  ir  liep, 
innen  was.  all  porten  waren  in  uf  geton.  mit  freuden  gingen 
si  ein  di  stat.  di  was  als  weit  daz  si  ir  zu  ent  nit  gesehen 
moht.    di  weg  in  der  stat  woren14  all  von  lauterm  gold.  si15 


1  ertreiche  M.  2  gwaltik  M.  3  seine  gewalte  M.  4  als  M. 
5  wolle  M.  6  wanne  M.  1  seinem  M.  8  wanne  sein  M.  9  plicon  M. 
10  soinem  M.  *»  schon  M  x-  schons  M.  18  sehvllen  M.  u  warn  M. 
«  ez  M. 


Digitized  by  Google 


TKXT. 


65 


was  auch  als  höh  daz  si  kein  dach  dor  ob  nit  sah.  di  stat1 
was  eile  überzogen  mit  der  sunnen,  di  was  ir  dach.2  si  sah 
ein  pette  in  der  stat,  daz  was  alsamt3  geziret1  mit  grüenem5 
samit.  di  junkfrauwen6  legten  si  an  daz  pette.  do  si  an  dem 
pett7  also  lag,  do  sah  si  iren  herren  her  gen8,  und  er  was  so  ö 
schön  daz  ich9  nie  so  vil  het  gehört  von  seiner  schön10,  er 
wer  tausent11  stunt  schöner,  sein  antlütz  lauht  und  gab  liht 
über  (176")  alz  daz  liht,  daz  in  der  stat  was.  sein  gank  was 
gegen  mir12  und  sein  schön  durchlauht  mein13  hertze  und 
durchging  eile  meine  glit14.  im  volgt  alz  daz  noch  daz  in15  10 
himelrich  und  in  ertrich  was  und  di  himelisch  mueter  Maria 
was  im  aller  nelist,  und  di  im  aller  meist  gedint  hcten,  di 
gingen  im  do  noch  aller  nehst.  donoch  und  im  ieder  mensch 
gedint  het,  in  der  neh  volgt16  er  im  noch,  all  di17  auf  ertrich 
woren  in  kristenlichem  glauben,  di  Voigten  im  auch  noch.  15 
ieder  mensch  in  dem  und  er  in  liep  het  und  im  dint,  in  der 
neh  folgt18  er  im  noch,  di  ungeleubig19  woren  uf  ertrich, 
di  Voigten  im  auch  noch  in  dem  daz  er  si  geschaffen  het, 
(176')  und  di  woren  im  als  ferre20,  daz  er  ir  nit  sah  und  si 
mohten  sein  auch  nit  gesehen,  aber  wenn  si  gläubig21  weren  ->0 
worden,  so  wolt  er  si  enpfaugen  haben  in  sein  permhcrtzikeit. 
der  herre  ging  her22  zu  gegen  dem  pette.  in  aller  seiner 
wünneclichen  gezirde23  kuit  er  nider  für  daz  pette  und  sein 
antlütze2»  was  gleichs  gegen  meinem25  antlütz  gekert.  ich26 
sah  auf  und  sah  in  ane27.  do  was  er  als  schöne28  daz  ich29  2f> 
sein  nit  erleiden  moht,  wann  mich30  dauht,  mein31  sele  zer- 
flüzze'2  von  rehter  minne.  er  sprach:  'mein  geminte.  mit 
dem  selben  wort,  daz  als  süezziclich33  ging  uz  seim34  mund, 
zoh  er  mein  arme,  sündige35  sei  in  sein  gotheit,  daz  ich36 
nimmer  gesagen  (177")  kan37  von  disem  gesiht,  denn  daz  30 

»  («Ii  stat]  vnd  M.  2  di  was  ir  dach  fehlt  M.  3  als  M.  ♦  gezirt 
M.  5  grvnen  M.  6  iunfravn  M.  1  pette  M.  8  irn  gerointen  h.  gegen 
ir  gen  M.  9  si  M.  10  von  s.  schon  het  gehört  M.  11  tausent  tausent 
M.  12  jr  m.  «  ir  M.  •«  irev  glider  M.  ,:  im  M.  ™  volget  M.  17  di 
menschen  di  M.  18  volget  M.  19  vngleubig  M.  20  verr  M.  -1  glevbig 
M.  22  hin  M.  23  wunencleichen  gezird  M.  24  antlvtz  M.  irera  M. 
2«  si  M.  27  an  M.  28  schon  itf.  29  si  M.  30  si  M.  31  wi  ir  M.  ™  zer- 
flvz  M.  33  svzleich  M.  3*  seinem  M.  35  [mein  arme  sündige]  ir  M. 
3«  si  M.    37  kond  M. 
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ich  daz  wol  weizz,  daz1  ez  sich  erhueb2  do  man  complet3 
gesungen4  het  und  wert  biz5  an  den  andern  tag  daz  man 
messe  het  gesungen,  und  do  ich6  wider  zu  mir7  selber  kom, 
do  moht  ich8  mit  allem  mein9  vermügen  ein  Ave  Maria  nit 
5  gesprochen  vor  minn  meins  hertzen10.  daz"  wünneelich,  schön 
autlütz,  daz  ich12  gesehen  het,  lauht  mir11  mer  denn  vir 
wochen  inwendig  in  meiner14  sei. 

'Ach15  liber  herre,  hilf  mir  daz  dich  mein  sei  ewiclichen 
müez  loben  in  den  ewigen  freuden  in  dem  aller  höhsten  lobe 

10  und  dich  dein  aller  libst  loben;  daz  ich  dir  do  ewiclichen 
danken  schülle  alles  des  guetes,  des  du  mir  (177b)  armen, 
unwirdigen,  aller  minsten  ie  geton  host  und  alle  tag  tuest 
und  noch  tuen  solt  noch  deiner  permhertzikeit  in  den  ewigen 
freuden;  daz  ich  dir  auch  do  danken  müez  alles  des  guetes, 

15  des  du  allen  dein  derwelten  ic  geton  host,  mit  eim  ewigen 
lobsang  vor  dir,  du  heilige  drivaltikcit.' 

Do  noch  zu  weihenahten  do  sah  si  unsern  herren  in 
eins  dein  kindeleins10  weis  und  er  was  in  aller  der  grözz17 
und  in  aller  der  gestalt,  als  er  von18  unser  frawen19  geporn 

20  wart  ,  und21  von  sein21  füezzeu  untz  an  di22  ahsein  was  er 
neur  einer  spannen  lank.  und  er  lag  ir  uf  der  schoz  und 
was  als  schön  und  als  minneclichen2:5,  daz  er  nit  schöner  könd 
sein  gewesen.  (178")  do  si  in  also  ausach  uud  gedoht,  waz 
si  mit  im  reden  wolt  und  wes  si  in  piten  wolt,  do  sah  si 

25  sein  nimmer,  do  gedoht  si  mit  eim  jamerigen  hortzon24,  er 
moht  si  als  wol  geweren,  swes25  si  in  pet,  swenn20  si  sein 
nit  seh  als  swenn27  si  in  sehe-8. 

In  den  selben  zeiten  kom  unser  frau,  di  suzze  kunigin 
Maria,  aines  nahtes  do  si  in  irem  pet  lak,  und  trug  ir  kint 

30  an  irm  arm  und  gab  ir  ir  kindelein  au  daz  pette  an  irn  arm. 


1  iob  daz  wol  weizz  daz  fehlt  M.  2  an  livb  M.  s  conplot  M. 
4  gesvn^ot  M.  5  den  ganzen  tak  vnz  (biz]  M.  6  si  M.  1  ir  Af.  8  si 
M.  9  irem  M.  10  vor  rehter  minn  irs  h.  M.  11  vnd  daz  M.  12  si  M. 
n  ir  3,/  u  jrr  j|f.  i5  Das  folgende  bis  66,  16  fehlt  in  M.  16  clainen 
kindleins  M.  «  grozze  Af.  18  er  waz  do  er  von  M.  19  frawen  leib  M. 
20  vnd  fehlt  M.  21  soinen  M.  22  sein  M.  23  und  als  minnool.  fehlt  M. 
2*  [mit  «im  iamerigen  hertzen]  ir  M.  2'  wes  HM.  ™  wenn  BM  21  wenn 
B M.    *9  TKih  folgende  bis  69,  2(J  fehlt  in  B. 
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und  er  was  als  schon  daz  daz  linsegleichen  was  und  er  sog 
ir  prustlein  und  was  pei  ir  untz  daz  man  metten  leutot,  und 
si  het  als  groz  freud  mit  im  daz  da  von  lank  ze  sagen  wer. 
als  si  ie  ain  weil  gelachot  vor  gnoden  und  vor  suzzikait,  so 
waint  si  den  von  minne  und  von  gnoden:  ach  du  lebentiger  5 
got,  wer  kond  diseu  dink  verdinen1,  gebstu  si  niht  von  freier 
minne.' 

Si  kom  in  ain  wegcrunge,  daz  ir  als  we  was,  daz  si 
under  herre  umving  ein  sein  gotleich  arm  und  si  drukt  zu 
im  selber,    di  wegerung  het  si  mer  denne  ain  jor,  daz  ez  ir  10 
nie  widervarn  kond.    si  waint  dik  und  pat  sein  got  mit 
rehtem  ernst,    aines  nahtes  noch  ainer  metten  ging  si  in  den 
kor  und  waint  als  lang  daz  si  des  dauht,  si  moht  ainen  zäher 
waineus?  ninder'  mer  gelaisten.    dar  nach  ging  si  in  ir  zelle 
und  legt  sich  nider  und  entslief  zehant,  und  was  ir,  wi  si  15 
wider  in  dem4  kor  wer,  und  vor  dem  alter  da  stunden  drei 
Herren,  di  heten  ainer  lai  gwant  an  und  warn  als  gleich  an 
ain  ander,  daz  si  niht  gleicher7»  kondeu  sein  gewesen,  und 
auz  den  dreien  Herren  wart  ain  herre  und  der  was  so  schon 
daz  er  niht  schöner  kond  sein  gewesen,    sein  antlutz  lauht  20 
als  di  clar  sunne.    also  schain  ain  prellender  schein  und  ain 
glast  auz  allem  seinem  leib  durch  daz  gewantR.   si  stund 
hinten  in  dem  kor  und  gedoht,  wirt  er  her  gent,  daz  si  denne 
weisleich  mit  im  kond  reden,  und  wes  si  in  frogen  wolt.  und 
zehant  ging  er  gegen  ir  und  stund  gleichs  für  si.    da  sprach  25 
si:  sag  mir,  über  herre,  waz  ist  daz  grozt  heiligtum  daz  auf 
ertreich  ist?'    da  sprach  er:  'daz  ist  mein  heiliger  leichnam, 
den  man  altag  wandelt,'  und  sprach  da:  mein  gemintez  lip, 
und  prait  sein  arm  auf  und  umving  si  und  druket  si  an  sein 
gotleich  hertz,  daz  si  dauht,  si  klebot  in  im  als  ain  wahs  in  .TO 
ainem  insigel.    und  mer  denne  vir  wochen  was  er  ir  gegen- 
wertik  ein  irem  hertzen  als  si  in  gesehen  het. 

Aines  nahtes  träumt  ir,  wi  under  herre  im  kor  stunt 
als  ain  junglink  um  ahzehen  jor,  und  si  ging  dar,  da  er  da 


1  dink  ver(diuen)  am  Rande  nachgetragen  M.  ~  waines  M. 
3  tiimlern  M.  4  den  M.  5  gleichen,  n  gelöscht  und  r  übergeschrieben 
M.   6  dvreh  daz  gnwant  steht  am  Hände  M. 
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stund,  und  vil  um  in.  da  gond  er  ir  daz  si  sog  di  wunden 
seiner  Seiten,  dar  nach  derwacht  si  und  was  vol  gotleicher 
minue  und  dankt  got  fleizikleichen. 

Si  was  sieli  in  ainer  vasten  und  lag  .  .  zwu  suhte 

5  und  pekerot  von  der  andern  suht 

an  dem  earfreitag  und  moht  gar  ubel  und  an 

dem  ostertag  fru,  da  der  tag  auf  ging,  da  hicz  si  under  herr 
auf  sten  und  macht  si  aller  ding  gesunt  von  dem  selben 
sichtum.    si  sagt  ez  ainem  irem1  freunt  der  si  derzogen  het: 

10  di  ward  sein  gar  fro  und  dankt-  sein  underm  herreu. 

Di  selb  frau  di  si  derzogen  het,  di  hiez  Elspet  und 
was  irr  pasen  tohter  und  was  ir  als  getreu  als  ob  si  ir  muter 
wer  gewesen  und  plag  ir  piz  in  daz  sibenzeheud  jor.  da 
ward  si  siech  und  eupfing  elleu  cristenleicheu  reht  mit  grozzer 

15  andaht.  und  da  si  izzuut  verschulden  wolt,  daz  was  wol  umb 
mitteu  naht,  da  sah  si  daz  aiu  himelisch  liht  über  si  kom 
und  under  herre  Jesus  Christus  mit  auf  gepraiten  armen  als 
er  an  dem  creutz  hing,  und  da  mit  ward  ir  ze  versten  geben 
daz  si  unders  herren  marter  lip  gehabt  het,  und  sach  auch 

20  under  frawen  und  den  heiligen  engel  sant  Gabriel,  der  het 
ainen  prif,  da  stund  an  daz  Ave  Maria:  da  mit  was  ir  zer- 
kenne ii  geben  daz  si  unders  herren  kundunge  lip  het  gehabt, 
do  verschid  si  mit  ainem  heiligen  end  und  si  kom  kurzleichen 
her  wider  zu  ir,  und  under  andern  dingen  der  sis  frogt,  sprach 

25  si :  ez  ist  got  als  parmherzig,  er  hot  mir  als  gutleichen  geton 
an  meinem  ent,  und  het  ich  gewist,  ich  het  ni  als  groz  sorg 
uf  meinen  tot  gewuunen. 

Under  frawen  tak  in  der  vasten,  der  was  gevallen  an 
den  earfreitag,  und  peging  man  in  an  dem  palmobent.  und 

3t)  nah  der  metten  sach  si  in  ainem  gaistleichen  gesiht  zch.cn 
frauwen,  di  warn  auz  irem  convent  verschaiden  in  dem  selben 
jor.  und  ie  zwu  sach  si  ein  gleichem3  Ion,  den  si  vor  got 
schölten  gewinnen  in  den  ewigen  freuden.  und  der  was  ir  pas 
aineu.    der  nam  si  sunderlcichen  war  vor  den  andern  allen, 

35  di  het  daz  aller  schonst  clait  an  daz  si  ie  gesach.  si  het 
ainen  mantel  an,  der  lauht  vor  gold  daz  er  an  ir  stund,  und 


1  irc  M.    -  dank  M.   3  gleichen  M. 
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unter  dem  mantel  het  si  an  ain  gewant,  daz  was  als  der  grun 
sameit  und  was  mit  gold  dar  cinsgeworht,  aber  ez  was  noch 
tausent  stunt  schöner,  und  het  zwen  schuh  an,  di  warn 
durchlegt  mit  edelm  gestain,  und  het  ain  cron  auf  di  was 
wunnencleichen  schon,  und  l^t  ain  furspan  vor  ir,  daz  was  5 
als  prait  daz  ez  ir  raicht  von  ainem  arm  hinz  dem  andern 
und  ir  wedekt  ir  herz  [über  alle]  von  der  kein  unz  auf  ir 
schoz  über  al,  und  in  der  mitte  was  ez  als  lauter  als  ein 
clarer  spigel  und  al  um  und  um  da  warn  zwu  zeil  mit  manik- 
veltigen  edeln  stainen  durchlegt,  und  da  sis  also  sah  in  der  10 
wunnenclichen1  gezird,  da  gedaht  si  ir,  wer  si  wer  und  sprach: 
'wer  ist  diseu  junchfrau  ?'  da  sprach  si :  'daz  pin  ich  Elspet.' 
da  sprach  si:  ach  libeu,  sag  mir,  pistu  zem  himelreich ?'  da 
sprach  si:  nam.  ir  ward  aber  ze  versten  geben,  daz  si  in- 
zunt  dar  wolten  varn  alle  zehen  mit  ainander.  di  schon  15 
schuh,  di  si  an  het,  di  bedeuten  daz  si  snelkleich  hinz  kor 
gink.  ir  ward  auch  ze  versten  geben:  daz  grun  gwant  be- 
daut  di  dimutikait,  di  si  an  ir  het.  der  guidein  mantel  pe- 
deut  daz  si  ungern  ampt  tot  und  si  doch  tet  mit  rehten 
trewen  in  der  gehorsam,  di  cron ,  di  si  auf  het ,  di  bedeut  20 
daz  si  ain  raineu  mait  was  von  natur.  daz  furspan,  daz  si 
vor  ir  het,  daz  manikveltik  edel  gestain  bedaut  di  sindikait 
des  ordens,  den  si  getragen  het,  und  alleu  guteu  werk  di  si 
ie  geton  het.  ein  dem  spigel  des  furspans  sah  man  di  lautern 
rainkait  irs  herzen  und  alz  daz  leiden  daz  sie  gehabt  het  25 
haimleich  oder  offenleichen. 

Ein  mensch-  wart  gezogen  von  der  gnode  gotes  in  ein 
gotlich  minn  und  süessikeit  daz  ez  im1  unbegriffenlichen  und 
unbekentlichen,  was5,  sein  geistlich  sin  der  wart  im  uf  ge- 
ton und  im  wart  also  kunt  geton,  daz  unser  herre  Jesus  Crist  30 
im  do  ofFent  und  zu  im  sprach6:  'kum  her,  mein  geminteu, 
mein  libe  und  mein  zarte,  und  küsse  di  wunten  meiner  ge- 
rollten hant  und  zeuh  dor  (178b)  uz  mein  gotlicho  permhertzi- 


1  wnne nchen  M.    -  [ein  mensch]  si  M — hier  setzt  B  wieder  ein. 

3  ir  M.    4  und  unbekentlichen  fehlt  M.  5  wart  Ji.    6  [sein  geistlich 

sin  —  und  zu  im  sprach]  und  ir  wurden  auf  geton  ir  gaiatleich  sinne 
vnd  sprach  vnder  herre  zv  ir  M. 
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keit,  wann  ich  pin1  dor  umb  verwunt  worden  an  dem  kreutze, 
daz  ich  milt  und2  permhertzig  gegen  eu  sei ;  wann  swem3  di 
hent  löcherot  sint,  der  mag  nit  wol  gehaben,  ich  wil  dir 
ewiclichen  mit  teilen  mein  pcrmhertzikeit  und  mein  miltikeit. 
5  kum  her,  mein  liep,  und  küsse  mein  linke4  hant  und  zeuh 
dor  uz  mein5  gehorsam,  di  ich  meinem  himelischen  vater  gc- 
laist  hon  piz  ein  tot  und  di  gehorsam*5,  di  mir  all  mein  freunt 
geleist  haben  in  geistlichem  leben  und  in  werltlichem  leben 
von  angeng  der  werlt  und  noch  laisten  piz  an  den  jüngsten 

10  tag:  daz  ich  dir  die  gebe7  als  gentzlich  als  ob  du  mir  di 
gehorsam  all  geleist  habest8  in  rechter  minn9.  kum  her, 
mein  getrcuwe,  (179*)  und  küss10  mein  rehtcn  fuczz11  und 
zeuh  dor  uz  di  gotlich12  treuwe  und  dergetz  dich  mit  mir 
aller  der  untreuwen,  der  dir  von  allen  menschen  ie  wider  farn 

15  ist,  und  des  leidens,  des  dir  wider  varu  ist13  an  deinem  aller 
libsten  freunt,  den  ich  dir  genomen14  hau.  gehab  dich  wol, 
wann  ich  wil  dich  betreuwen  lue  uud  dort  ewidiehen  und 
besorgen  als  des  dir  not  ist  leiplich  und  geistlich,  kum  her, 
mein  reine,  und  küzze  mein  linken15  fuezz16  und  zeuh  dor  uz 

•20  mein  gotlich17  reinikeit,  meiner  gothait  und  meiner  menschait, 
und  all  di  reinikeit,  di  mein  niueter  ie  gewunnen  hat 18  und 
all  heiigen  und  all  eugil19  und  all  menschen  uf  ertlich  ie 
gewunnen  oder20  immer  gewinnen  piz  an  den  jüngsten  tag, 
daz  ich  dir  (179b)  die  gebe21  in  rehter  minn22  als  ob  du  in 

25  aller  der  reinikeit  gelebt  hast  als  si,  daz  si  dein  sei  uu  uud 
ewiclichen;  und  zeuh  uz  meim-3  linken24  fuezz,  daz  ich  dich 
behüet  vor  den  pösen  gaisten,  daz  si  dir  kein  schade25  nimmer 
mügen  gesein  an  sei  noch  an  leib  nu  und  ewiclichen.  nu 
kum  her  und  küss26  di  wunten  meiner  seiten  und  zeuh  dor 

- 

30  uz  übersattung  und  übernizzung27  meiner  gotheit  nnd  meiner 


1  pin  fehlt  M.  -  milt  und  fehlt  M.  :i  wem  B  M.  4  lingev  M. 
5  di  M.  6  di  ich  m.  h.  vater  gelaisfc  hon  p.  e.  t.  und  di  g.  fehlt  B. 
7  geb  3/.  8  habst  M.  9  minne  M.  10  kvas  M.  11  gerchten  fvzze  M- 
gotloichen  M.  13  und  des  leidens  —  ist  fehlt  B.  'A  genvmen  3/. 
»  lingen  M.  *  f&zze  B  fvz  M.  "  gotleichev  M.  ™  hab  M.  allo 
engel  und  alle  heiligen  M.  ^  vnd  M.  ^  geb  M.  min  M.  -*  mei 
B  meinem  M.    24  lingen  Jf.    25  achad  M.    -6  kvsso  Jf.    ^  nizzung  3/. 


Digitized  by  Google 


TEXT. 


71 


menscheit.1  und  do  wart  under  hcrrc  Jesus1  Crist  übermilt 
und2  gab  dem  menschen*  zehen  tausent  sünter  daz  si  bekert 
würden  von  iren  sünten4  und  zehen  tausent  gueter  leut  daz 
si5  bcstetigt  würden6  an  guetem  leben  und  zehen  tausent  sei 
daz  di  erledigt  (180*)  würden  uz' dem  fegfeur.  5 

Do  man  zalt  von  Cristi7  gebürt  tausent  jor  drcu  hundert 
jor  und  in  dem  XLUII8  jor  an  dem  freitag  noch  unser  frauwen 
tag  assumpcio  do  ging  der  kor  hintz  den  eitern9  und  werlt- 
lich  leut  und  geistlich  di  gingen  mit  den  kreutzen.  daz  het 
man  uf  gesetzt  umb  den  grozzen  gemein10  pan,  der  do  was  10 
gemeinclich  in  der  heiigen  kristenheit.  man  het  auch  gesagt, 
oz  solt  ein  vinster  komen11  und  sölt1'-  so  groz  und  so  swer 
werden,  daz  der  ertwuecher  verdürbe115,  und  di  leut  di  vasten 
drei  freitag  zu  wazzer  und  zu  prot.  daz  gepot  man  in  allen 
pfarren.  di  selben  drei  freitag  ging  man  mit  dem  heilgtum14,  15 
mit  den  kreutzen.  (180b)  wir  gingen  auch  mit  den  kreutzen 
und  mit  dem  heiligtum  in  unserm  closter1'  hintz  unsern  eitern16 
und  suugen  got  und  den  heilgcn  noch  under  gewonheit  und 
do  wir  wider  komen17  uf  den  kor,  so  sungen18  wir  di  autipfen 
von  unsrcr19  frauwen  Beata  dei  genitrix  Maria,  do  wart  der  20 
himcl  beweget-0  und  di  muetcr  gotes  Maria  di  stunt  für  got 
den  sun  und  sprach:  'herre-1  meiner  und  sun  meiner,  ich  pit 
dich  daz  du  gedenkest22,  daz  du  mich  dem  sünder  zu  trost 
host  gegeben25  uf  ertrich  und  daz  ich  dich  getragen  hon  und 
geporn  hon-4  und  geseugt  hon  meit  wesent,  und  aller  der  25 
guctct25  der  ich  dir  ie  derzcigt  hon,  und  derparm  dich  überz 
(181')  volk.'  Sant  Johans  baptist26  mit  allen  heiigen  patriarchen 
und  propheteu  stuenden  für  di  heiigen  drivaltikeit  und  sprochen : 
'herre,  du  ein  herschcr  aller27  der  wcrlt,  erparm28  dich  überz 


1  ihesus  B  vgl.  16,  16  /.  -  wart  u.  h  J.  C.  übermilt  und  fehlt 
M.  3  gab  er  ir  M.  *  von  iren  sünten  fehlt  M.  4  di  Af.  6  würden 
fehlt  Af.  7  [Cristi]  gotes  Af.  8  vir  vnd  virzigsten  Af.  9  darauf  in  di 
kirchen  Af.  10  gemeinen  Af.  11  kom  B.  l-  und  di  scholt  3/.  13  ver- 
dvrb  M.  14  heiligtum  M.  15  avch  in  vmlerm  closter  [mit  den  kr.  vndj 
mit  vnderra  heiligtum  M.  16  darauf  als  vor  geschriben  stet  M.  17  kom 
B.  '8  svng  Af.  »9  vnder  M  20  bewegt  M.  herr  M.  -  gedenkst 
M.  -J  geben  M.  -*  hon  fehlt  M  -5  gvttet  Jf.  ste  Johannes  bab- 
tista  Af    -7  aller  fehlt  M.       derparm  Jf. 
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volk.'  Sant  Johaus  ewangelist1  und  saut2  Peter  mit  allen 
heiigen  zwelfpoten  stunden  für  got  und  sprechen:  'herre,  du 
ein  herscher  aller  der  werlt,  erparm  dich  überz  volk.'  Sanctus 
Stephauus  mit  allen  heiigen  marterern  stunden  für  di  heiigen 

5  drivaltikeit  und  rueften  all :  'herre,  du  ein  herscher  der  werlt, 
erparm  dich  uberz  volk.'  Sanctus  Dominicus  und  sanctus 
Augustinus  mit  allen  heiigen  pcihtigern  stuenden  für  di  heiigen 
drivaltikeit  unde  sprochen :  'herre,  du  ein  herscher  der  werlt, 
(181b)  derparm  dich  überz  volk.'  Sancta  Katerina  und  Sancta 

10  Ursula  mit  allen  heiigen  junkfrauwen  stunden  für  got  und 
rueften  alle:  'herre,  du  ein  herscher  der  werlt,  derparm  dich 
überz  volk.'  alle  hündisch3  cngil  und  all  heiigen  rueften  all  : 
'herre,  du  ein  herscher  der  werlt,  derparm  dich  uberz  volk.' 
under  gemintez  liep  und4  unser  gemahil,  unser  herre  Jesus 

15  Crist  stunde"'  für  seinü  himelischen  vater  und  zeigt  im  di7 
fünf  wuuten,  di  er  durch  uns  enpfangen  het8,  di  doch  geeiert 
sint  in  sogtaner  clarheit,  do  nimant  von0  gesagen  kau.  er10 
sprach:  'minneclicher  vater,  derparm  dich  überz  volk.  ich 
hon  si  nit  kauft1 1  weder  umb  silber  noch  um  golt.    ich  hon 

20  si  gekauft  umb  alz  daz  pluet  (182")  daz  in  meiner  mensch- 
lichen natur  gewesen  ist.  do  sprach  der  vater  von  himelrich 
süezziclichen12 :  'ich  wil  mich  über  si  derpermen  und  wil  in 
guete  jor  geben  und  hiez  di  engil,  di  des  himels  do  pflogen13 
und  der  firmament,  daz  si  si  rihten14  in  ein15  rehten  lauf, 

25  daz  di  vinster  nit  körn  und  daz  guete  jor  würden,  und  sprach 
zu  got  dem  sun :  'waz  wiltlfi  in  geben?'  do  sprach  er:  all 
di  mit  andaht  on  totsünde17  sint  gegangen  und  mich  habent18 
gepeten,  den  wil  ich  geben  daz  ewig  leben.'  er  sprach  zu 
dem  heiigen  gaist:  waz  wilt  in  geben4?'    do  sprach  der  heilig 

30  geist:  'di  noch  in  totsunden  sint,  den  wil  ich  geben  an  der 
letzten19  zeit  irs  todes  kantnüsse  und  (182b)  rcht20  reu  über 


1  sante  Johannes  ewangelisfa  M.  -  sante  M.  3  himeliseh  fehlt 
M.  *  und  fehlt  M.  5  stvnd  M.  6  seinem  M.  7  [seinj  di  JH.  8  hot  M. 
9  [do]  daz  da  von  nimant  M.  10  [er]  vnd  M.  11  gekavft  M.  1-  avzzic- 
leich  M.  's  pflegent  M.  "»  schölten  rihten  M.  15  ainen  M.  «  wilt 
dv  M     17  totsvnt  M.    18  haben  M     »»  letzsten  M.    20  reht  fehlt  M. 
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ir  sündc1  daz  si  bei  mir  bestent.'  ir-  sült  auch  wizzen,  all 
di  di  daz  hörent  oder  lesent,  daz  hie  mit  gemeint  sint  alle  di, 
di  mit  den  kreutzen  gingen,  sie  sint  geistlich  oder  werltlich. 

Ir  wart  auch  kunt  geton:  daz  di  werlt  gemeinclich  als 
ernstlich  nit  gepetcn3  het,  ez  weron  sogtane  hungerjor  worden,  5 
daz  alz  daz  jomerig  wer  worden,  daz4  gelebt  het,  an  im  selber 
oder  an  sein  freunden5,  ir  wart  auch  geoffent  von  got,  daz 
di6  leut  sich  gemeinclich7  als  fleizzig  heten  an  genomen8  umb 
den  pan  als  um  die  vinster,  er  wolt  in  des  selben  mols  haben 
lazzen  verriht  worden,  do  wert  er  dennoch  manig  jor.  ditz9  10 
widerfuer  (183")  ir  geistlich10  und  nit  leiplich11,  wann  si  ver- 
jah,  daz  si  leiplich12  wenig  ie  kein  ding  geseh13. 

Ains  mols  dou  sprach  ein  prister15  mess16,  der  hiez 
prueder  Perhtolt  von  Mosburk17.  do  sah  si  mit  leiplichen 
äugen  do  er  undern  herren  enpfink,  daz  under  hcrre  stunt  ob  15 
dem  altar  in  seiner  person,  und  sah  des  pristers  niht  und  er 
gab  dem  convent  den  segen.  do  übcrwant  si  sich  kaum  daz 
si  mit  lauter  stimme18  nit  schrei. 

Ains  mols  pat  di  priolin  di  s  wester :9  daz  si  mit  ir  uz 
dem  closter  füer,  wann  der20  convent  was  in  grozzen  nöten.  20 
do  gedoht  si  hintz  unserm  herren,  waz  sein  wille  were21  und 
eins22  morgens  do  si  an  ircm  gepet  was,  do  sah  si  under 
frawen23  pei  ir  sitzen  und  was  wunneclich24  (183b)  schön  und 
het  undern  herren  uf  der  schoz  sitzen,  der  was  wol  als  ein 
kint  um  dreu  jor  und  er  het  ein25  rosenkrantz  auf,  der  was  25 
weiss  und  rott.  und  do  si  undern  herren  und  unser  frauwen 
sitzen  sah,  do  gedaht  si  ir:  'daz  ist  ein  urkund  daz  du  hie26 
heim  bleiben  solt27.'    der  covent  kom°8  in  sogtan  not  daz  di 

1  svnt  Äf.  2  In  M  lautet  der  folgende  Satz:  ez  warn  avch  do 
mit  gemaint  werltleich  levt  vnd  gaistleich  alle  di,  di  mit  den  creutzen 
warn  gegangen.  3  gepett  M.  ♦  da  M.  5  an  im  8.  oder  an  8.  freunden 
fehlt  M.  6  di  aus  dich  gebessert  M.  1  gemainkleichen  M.  8  genvmen 
M.  »  dizze  M.  10  gaistlichen  3f.  11  vnd  nit  leiplich  fehlt  M.  »  [veriach 
daz  si]  leipleichen  M.  13  geaah  M.  14  Ainez  tagez  [do]  M.  15  predier 
.V.  16  messe  M.  17  Mosbörk  B  von  Mosburk  fehlt  M.  18  mit  lauter 
stimme  fehlt  M.  i9  [Ains  mols]  di  priorin  pat  si  ze  ainen  zeiten  M. 
20  ir  M.  21  wer  M.  ainez  M.  23  frawen  von  himelreich  M.  wunnenc- 
leichen  M.  2i  ainen  M.  26  hin  M.  -T  scholt  peleiben  M.  28  dar  noch 
kom  ir  kovent  M. 
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frawen  all  uz  dem  closter  woltcn  sein,  daz  widertet1  si  an 
aller  stat  wo  si  ez  hört-,  do  kom  si  in  ein  groz3  leiden 
von4  und  gedoht  ir:  ach  herre,  und  geschürt  den5  frauwen 
iht,  ich  muez  immer  betruebt  sein,'  wan  si  het  ez  von  aincm 
5  getrauwen  gesprochen  daz  si  hinz  got  het6. 

Do  si  in  dem  leiden  was,  an  eim7  suntag  zu  messzeit8 
do  erschein  ir  under  herre  Jesus  Crist9  als  er  was  umb  X3£X10 
jor  und  sprach,  in  scholt11  nit  leides  geschehen  (184*)  in  dem 
closter  noch  uf  dem  hof,  'dor  umb  daz  ir  hin  bliben  seit.' 

10  do  wart  si  so  fro,  daz  si  ez  sagt  iren  gueten  freunton.  di 
not  wart  auch  als  grozz  daz  man  in  droet12,  man  wolt  in  daz 
closter  anzünten  und  wolt  in  ir  vih13  nemen.  und  in  geschah 
doch  nie  kein  schade14  in  dem  closter  noch  auf  dem  hof,  als 
under  geminter  herre15  Jesus  Crist  gesprochen  do,G  het. 

15  An  sant  Ludwicus17  tag  do  was  si  betruebt  um  ein  red, 
di  het  man  geton  uf  den  convent18  und  gebort 19  in  auch  an. 
do20  sang  man  di  mess21  Gaudeamus,  do  wart  si  verzogen22 
in  ein  gütlich  eüiung  mit  underm  herren  Jesu  Cristi23  und 
er  gab  sich  ir  zerkennen  als  ein  sunne  und  sprach  :  ich  pinz 

20  ein  sunne,  di  scheint24  (184b)  über  all  perg25  und  tal26:  also 
erschein  ich  in  aller  menschen  hertzen  und  ist  mir  nihts  ver- 
porgen.  all  gedank  sein  mir  offen  übil  und  guet27.  du  solt 
nit  betruebt  sein  umb  dein28  convent.  ich  wil29  in  nimmer 
lozzen  zergene30  und  di  hinnen  gewesen31  sint,  daz  si  uz  dem 

25  closter  nit  gefaren32  sint  von  minnen,  do  wil  ich  mein  minn33 
an  in34  bestetigen,  und  all  di35  vor  vorhten  sint  hinnan  ge- 
wesen36, den  wil  ich  ir  pös  vorht37  vor  irem  tod  benemen 

1  widerret  ?  -  |daz  widertet  —  hört]  da  sprach  si:  in  gesclieh 
niht,  si  schölten  hin  haim  peleiben  vnd  ret  daz  an  aller  stat,  wo  si  da 
von  hört  reden  M.  5  [do  —  groz]  ainez  tagez  gewan  si  M.  4  da  von 
Af.  5  de  gebessert  aus  d'c  B.  6  wan  si  het  —  got  het  fehlt  B  7  ainera 
M.  8  messe  zeit  21.  9  J.  Crist  fehlt  M.  40  dreizik  M.  11  ev  scliol  M. 
«  drooht  M.  13  vihe  M.  14  schad  M.  15  herre  fehlt  B.  16  do  fehlt 
M.  17  Ludewicus  M.  ,8  [uf  den  convent|  di  gehört  den  convent  an  M. 
•9  gehört  fehlt  BM.  -°  in  auch  an  do  fehlt  M.  -1  messe  M  ge- 
zogen M.    -»  Jesu  Cristi  fehlt  M.        scheinet  M.    «  alle  perge  M. 

vber  tal  M.  -7  gvt  vnd  vbel  M.  den  M.  29  wir  M.  30  zergen 
M.  »i  pliben  M.  3*  gefarn  M.  33  minne  M.  34  in  fehlt  M.  «  di  di 
M.    3«  (hinnan  gewesen]  pliben  M.    37  vorhte  M. 
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und  wil  in  di  ewigen  minne  geben,  du  solt  wizzen  daz  all 
ausfert1  auz  geistlichen  clostern  schaden  pringent2  geistlichen 
leuten.  »wenn3  si  wider  heim  kumen,  so  gewinnen  si  ie  ein4 
anstozz  von5  der  werlt.  daz  (185*)  si  vor  in  gesehen6  oder 
gehört  haben,  daz  berüert  si  dike7.  spuntzircn8  und  uzfaren  5 
ist  gleich0,  eia!  wi  reilichen10  wil  ich  in  auf  tuen  di  reichen 
schetz  meiner  gothait,  di  ez  durch  mein11  willen  lozzent12! 
hi  und  dort  ewiclichen  schullen13  si  mich  nizzen14!'  er  sprach 
zu  ir15:  'ich  wil  dich  alles16  des  geweren  auf  den  tag17  des 
du  mich  pitest,  und  fürbaz  untz  an  dein18  tot,  swes19  du  mich  10 
ernstlichen  pitest,  des  wil  ich  dich  geweren.  und  all  di  sich 
dir  cnpfolhen  haben  in  dein  gepet,  der  sol  keinz20  von  mir 
nimmer  geschaiden  werden,  und  mit  allen  den  menschen, 
do  mit  du  reden21  pist22,  den  wil  ich  enzundung  geben,  mer 
(185b)  den23  vor,  meiner  minne24.  und  all  di25  von  deim26  15 
geslcht  geporn  sint,  der  sol  keinz  von  mir  nimmer  gescheiden 
werden.'  er  sprach  hintz27  den  engelen28  von  Kerubin29  und 
Seraphin,  und  nant  di  neun  kör  der  engil:  4ir  sült  meiner 
freuntin  war  nemen  daz  all  ir  gedank  zu  allen  zeiten  uf  ge- 
riht  sein  zu  mir,  daz  ir  hertze  hie  innen  werde30  wie  ir  20 
prinnet31  in  meiner  minne.' 

Des32  nahtes  do  si  des  morgens  gehorsam  wolt  tuen,  do 
komen  der  teufil  vil33  und  prochten  ein34  wagen  und  sprachen  : 
wol  dan  mit  uns!  du  solt  hintz  hell  varen35.  du  gehörst 
nit  hintz  dem  himelrich.'  do  sprach  si:  'wol  hin,  ir  pösen  25 
wiht!  ich  getrau  meim36  liben  (IW)  herren  Jesu  Crist  wol, 
daz  er  mich  iht  von  im  loz37.  do  schriren  si  vast38  und 
mähten  des  geschreies  so  vil,  daz  si  so39  krank  wart,  daz  si 


1  alle  avz  verte  M  2  pringen  M.  3  wenn  BM.  4  ainen  M. 
5  vor  B.  *  geseheut  B.  7  dik  M.  *  spvnzirn  M.  9  geleich  M. 
10  Reilichen  B.  11  meinen  M.  12  lozzen  M.  13  vor  schullen  ist  schuzz 
ausgestrichen  B  schvlnt  M.  14  nizzent  ewiclichen  B.  zu  ir  fehlt  M. 
16  als  M.  17  darauf  vnd  nant  in  M.  19  deinen  M.  19  wes  BM. 
-°  k  iinez  M.  -1  redent  M.  22  pist  von  mir  M.  23  denne  M.  24  min 
.V.  25  di  di  M.  deinem  M.  21  zu  M.  29  engein  M.  29  cherubin  M. 
*>  werd  Af.  "  print  M.  a-'  Die  Vision  75,  22  -  70,  25  steht  in  M  hinter 
8,  27.  «  darauf  vnd  als  vil  daz  daz  an  zal  was  M.  34  ainpn 
«  helle  varn  M.    >«  meinem  M    »  lozze  M.    ™  vaste  M.    «  als  Jtf. 
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ein1  wort  nit  gereden  moht,  daz  si  wont  si  wolt  sterben  vor 
rehten  nöten,  daz  si  als  vil  kreft  nit  enhet2,  daz  si  ir  hant 
moht  uV  gelieben  und  ein  kreutz  mocht  gemachen,  do  mäht1 
si  ein  kreutz  mit  der  zungen  in  dem  munde5,    si  gedoht  ir: 

5  moht  ich6  geschreien,  ich  wolt  schreien  daz  di  leut  her  zu 
komen7.'  do  noch  gedoht  si  ir:  'nein  ich  zwor,  herre,  und 
wiltu  ez  von  mir,  ich  wil  ez  leiden  untz  an  mein8  tot.  doch 
daz  du  mich  dor  innen  iht  lozzest9!'  dor  noch  zuhant  do10 
verging  ir  der  sinn,    und  komen  vil  (186b)  und11  vil  engil12 

10  und  het  iglicher13  ein  seitenspil  und  aller  meist  heten  si  Schal- 
meien, di  heiigen  engil  triben  di  teufil  all  uz.  di  engil 
stuenden  über  all  in  den  kreutzgank  in  di  venster  und  woren 
also14  liht  als  di  sunno15  und  si16  schalmeiten,  und17  daz  sprach 
als  süezziclich18  daz  si  nie  so  schön  hört19  Schalmeien20  pei 

15  allen  iren  tagen,  si  ging  in  daz  capitelhaus,  und  an  der 
priorin  stat  da-1  saz  ein  herre,  der  het  daz  aller  schönst  clait 
an.  daz  was  über  alle  menschlich  sinne,  ez  was22  reht23  gevar 
als  di  ostergloien  in  dem  maicn.  uf24  dem  gwant25  woren 
güldoin  Stern  on  zall,  und  sein  antlütz20  lauht  als  di  sunne. 

20  si  kniet27  für  in  und  er  enpfing  ir  gehorsam,  do  si  im  ge- 
horsam gelobt  het,  do  ving  er  si  (187")  zu  im  mit  sein28 
armen  unter  sein  mantil  und  drukt  si  an  sein  hertze  gar 
gutlich  und  sprach  zu  ir:  gehab  dich  wol,  libez  mein  kint, 
und  fürht  dich  niht29,  ich  wil  dich  nimmer  verlozzen.'  und30 

25  si  het  in  für  den  liben  herren  sant  Dominicus. 

Ains  mols31  an  sant  Thomas  tag  des  predigers32  des 
morgens  do  si  uf  stuent,  do  stunt  sant  Thomas  vorm33  pette 
und  sein  antlütz  daz  was  wünniclichen34  schön,  sein  scha- 
praun35  und  sein  roke36  was  weiss  als  der  sne.    di  kappe  was 

i  aines  M.  2  het  M.  3  uf  moht  M.  ♦  mach  M.  *  mvnd  .V. 
6  ich  fehlt  M.  7  |her  zuj  kernen  M.  8  meinen  M.  9  lozst  M.  10  do 
fehlt  M.  ,!  [vil  und]  als  M.  12  darauf  daz  daz  on  zal  waz  M.  13  it- 
leicher  M.  »♦  ah  Jf.  svn  M.  16  si  fehlt  M.  «  und  fehlt  M.  «  svz- 
leich  M.  19  hörten  B.  20  geschalmeien  M.  -1  daz  B.  «  uber  alle 
menschl.  sinuo  ez  was  fehlt  B.  23  reht  fehlt  M.  24  vnd  avf  M.  25  ge- 
waot  M.  26  antlvzze  M.  27  knit  M.  28  seinen  M.  2S  und  fürht  dich 
niht  fehlt  M.  30  und  fehlt  M.  31  Ains  molz  fehlt  M.  32  prediers  M. 
33  vor  dem  M.  3*  vnd  waz  sein  antlvtz  wunenclichen  M.  35  schepravn 
M.   36  rok  M. 
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uzzer1  mozzeu  schon  und  vorn  an  dem  hertzen  stund  im  di 
heilig  drivaltikeit.  di  was  so2  schon  daz  si3  di  zelle  durch- 
lauht1.  mein  herre  sant  Thomas  der  sprach*:  'do  ich  uf 
ertrich  was,  do  het  ich  die  (187b)  heiigen  drivaltikeit  zu  allen 
zeiten  in  meinem  hertzen;  und  do  ich  alt  wart,  do  hiez  ich  5 
si  molenfi  und  neot  si  innen  an  mein7  schapraun.  swenn8 
man  mir  erc  orpot,  daz  meint  ich  der  heilgenft  drivaltikeit.' 
zu  hant  do  laut  man  preime10.    do  ging  si  hintz  kor. 

Si  het  ein  muemen  di  was  gar  ein  werltliche  frauwe 
und  was  ein  schöner  junger  mensch  und  was  witib11.    di  sant  10 
zu  ir  daz  si  unsern  herren  pet,  wi  si  ir  leben  rihten  schult, 
do  pat  si  lindern  herren  mer  denn  vier  wochen.    do  sprach 
under  herre12:  'tuet  si  sich  der  werlt  ab  durch  mein13  willen 
und  wirt  ein  geistlich  mensch,  so  wil  ich  ir  all  ir  sünde14 
vergeben  und  wil  einen  (188*)  gueten  menschen  uz  ir  machen.  15 
tuet  si  des  niht,  so  wil  ich  ir  ir  tag  abprechen  und  wil  si 
setzen  in  ein  horte15  puezz.'    ditz  schreib  si  ir  von  unserm10 
liben  herren.    do  sprach  si:  ich  wil  kein  nunne  werden,  ich 
wil  ein17  man  nemen.    ez  ist  nit  wor,  under  herre  pricht  mir 
meiner  tag  nit  ab.'    und  nam  einen  reichen18  man.    zuhant  20 
do  wart  si  siech  in  den  selben  vier  wochen.    do  sant  si  noch 
iren  freunten  und  sprach  zu  in19:  'ich  weiz  wol  daz  ich  niht 
gesunt  wird,  daz  ich  sterben  muez.    wann  und  het  ich  got 
gevolget,  so  het  er  mir  meiner  tage  nit  abgeprochen.'  und 
starb  des  selben  sichtums  und  wart  gesetzt  in  die  puezz  des  2"> 
fegfeurs  und  der  peine2'. 

(188b)  An  aller  heiigen  tag  do  wart  si  geistlichen21  ge- 
friert in  daz  fegfeur  und  sah  do22  di  sei  in  manigveltiger 
pein.  do  wart  si  do  gefuert  zu  den  seien,  di  do  aller  ding 
abgepuzzet  heten23,  denn  daz  si  neur  gotes  nit  sohen.    do  30 


1  avch  auz  der  M.  •  als  M.  3  si  fehlt  M.  4  di  zolle  da  von 
dcrlevht  wart  M.  5  [mein  herre]  do  sprach  s.  Thomas  M.  '  moln  M. 
'  ineinen  M.  8  wenn  BM.  9  lioililigen  M.  10  preim  M.  11  gar  ein 
fwertliche  fr.  und  was  ein  seh.  j.  m.  und  was]  froleichev  ivngev  witih 
M.  12  horr  zv  ir  M.  13  raeinen  M.  14  svnt  M.  Is  hertev  M.  10  irm 
M  17  ainen  M.  18  reichen  fehlt  M  19  do  [sant  si  noch]  sprach  si 
zv  im  fr.  [vnd  sprach  zu  in]  M.  20  und  der  peine  fehlt  M.  21  gaiat- 
leich  M.    w  do  fehlt  M.       vor  heten  ist  habn  geMseM  M. 
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sah  si  etlich  frauwen  von  irem  closter,  di  man  lang  hintz 
dem  himelrich  gesagt  het  und  si  woreu  doch  do  nit.  si  sah 
ir  mueter  sei  pei  in.  di  het  man  vor  lang  hintz  dem  himel- 
rich1 gesagt,  si  sah  mangvelticlichen2  vil  sele  do :  der  in  ein 
5  Ave  Maria  oder  ein  paternoster  oder  ein  Miserere  mei  het 
gesprochen3,  si  weren  hintz  dem  himelrich  gefarn;  und  heten 
andere1  pein  niht  denn  daz  si  gotes  nit  sohen..  do5  was  in 
so  wo  noch  daz  si  all  schriren:  (189')  'herre,  derparm  dich 
über  uus  und  gib  etwem  zu  tuen6  der  uns  helf.    man  liot 

10  uns  hintz  dem  himelrich7  gesagt;  dos  von  hilft'1  uns  mutant.' 
si  schriren10  auch  all :  'herre  gewaltiger  got,  gib  disem  menschen 
di  pein  di  wir  haben,  di  weil  er  pei  uns  ist,  daz  er  uns 
dester  gerner  pet.'  zuhant  do  wart  ir  di  selb  pein  gegeben11. 
do12  wart  si13  übil  dürstent,  daz  si  dauht,  si  wölt  an  der 

15  selben  weil14  vor  durst  sterben,  und  der  durst  was  ir  nit 
vor  keim  leiplichen  trinken,  er  was  ir,r»  neur  noch  got'6  selber 
und  noch  den  freuden  des  himclriches'7  und  noch  dem  Ave 
Maria,  und  si  wart  schreien18  mit  in:  herre,  derparm  dich 
über  uns  und  gib  undern  ( 1891')  freunden  zu  tuen  daz  si  uns 

20  helfen.'  si  wart  auch  rüefently:  'üben  freunt,  alle  die,  den 
ich  ie  kein  guet  getot,  derparnit  euch  über  mich  und  helfet 
mir  uz  mein20  noten.'  und  wen-1  man  ie  ein  Ave  Maria 
sprach  in  daz  fegfeur,  so  wart  ez  ir  mit72  andern  seien,  so 
wurden  si  all  als  fro  als  ein  mensch  den  ser  dürstet,  wen 

25  man  im  ein23  trunk  wazzers  gibt,  do  si  wider  zu  ir  selber 
kom,  do  half  si  etlichen  seien,  di  si  bekannt  het,  und  sunder- 
licheu  zwein  seien,  si  pet24  in  immer25  gerner  denn  vor, 
wann  si  bekant  ir  leiden  wol  und  dankt  underm  herren, 
daz  er  si  des  grozzen  fegfeurs  nit  het  lozzen  innen  worden. 


1  himel  M.  -  mankvoltik  M.  s  het  gesprochen  oder  ein  paternoster 
oder  ainen  Miserere  [meij  M.  *  anderr  M.  5  vnd  do  M.  6  zetvnne 
M.  1  [hintz  dem]  himel  M.  8  vnd  do  M  9  hilfet  M.  10  rvften  M. 
11  geben  M.  12  [do]  vnd  si  M.  13  si  fehlt  M  14  an  der  selben  weil 
fehlt  M.  11  nit  vor  k.  1.  trinken  er  was  ir  fehlt  M.  16  got  got  am 
Zeilm8chluss  und  Zeilenanfang  B.  11  liimolrieh  M.  18  rvffen  M. 
19  rvffen  M.  20  meinen  M.  wenne  M  &  in  mit  M.  -J  ainen  M. 
vnd  «i  pett  M.  «5  immer  mer  M. 
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Ain  ge(190a)spilen  het  si1  di  hiez  Jeut  Pfintzingin2,  di 
was  ir  gar  liep.  di  wart  priorin  an  dem  IX3  tag  noch  sant 
Michels  tag  an  des  heiigen  tag  Marci  Pape,  und  do  si  di 
venige4  geviel,  do  gewan  si5  di  bekorung,  si  wer  besczzen 
mif  dem  teufil,  und  si  wart  so  torliehen  tuen  und  kond  weder  5 
gereden  noch  geporeu,  si  het  ez  gnomen  für  all  di  werlt 
daz  si  des  leidens  nit  gehabt  het.  all  di  menschen,  di  si  ie 
gesohen,  di  heten  do  für,  si  wolt  von  iren  sinnen  kumen 
aller  ding,  der  convent  was6  aller  betruebt  do  von7  und 
sunderlich**  di  swester.  die  nam  sich  daz  an9  mit  grozzem  10 
ernst  gegen  got.  und  an  aller  heiigen  tag  do  sah  si  geist- 
lichen (190b)  daz10  der  teufil  di  priorin  fucrt  an  seiner  hant. 
der  teufil1 1  was  lang  und  groz12  und  fuert  si  als  gwal ticlichen, 
als  ob  er  si  nimmer  von  im  wolt  lozzen13.  und  do  si  sah 
daz  er  di  priorin14  also  fuert,  do  sprach  si:  'du  pöser  gaist,  15 
ich  gepeut  dir  bei  dem  lebendingen15  got  daz  du  stille  stest.' 
er  tet  ungeperdiclichen iG  als  ob  er  si  hin  wolt  fücren.  do 
sprach  si :  ich  gepeut  dir  bei  dem  vater  und  pei  dem  sun 
und  pei  dem  heiigen  gaist  und  pei  dem17  jüngsten  geriht,  daz 
du  still }H  stest  und  si  nindert  füerest.  du  poser  wiht,  nu  ist  20 
si  gotes  dinerin  gewesen  von  iren  kintlichen  tagen,  waz  host19 
au  ir  zu  frieren?'  do  schrei  er*0,  do  ist  ir  we  gewesen. 
(191")  noch  dem  priorampt21  do  sprach  si:  'wol  hin,  var  dein 
wek.  daz  gepeut  ich  dir  pei  got.'  si-  pat  undern  herren23 
mit  rehtem  ernst  daz  er  der  priorin"1  daz  leiden  benem.  do  25 
sprach  under  herre :  'ich  gib  dir  si  auz'?r>  disem  leiden,  daz  si 
halt  fürpaz  untz  «an  iren  tot  in  kein  sogtan  leiden  nimmer 
kumen26  sol/    zuhant  do  ging  si  zu  der  priorin  und  frogt  si, 

1  Si  het  ain  gespiln  M.  2  Pfintzigin  3f.  3  nevnten  M.  *  venig 
M.  5  statt  des  fallenden  bis  79,  8  di  heten  do  für :  also  groz  korvng 
daz  8t  fvr  alle  dis  werlt  het  gcnvmen  daz  si  ir  niht  gehabt  het.  vnd 
wart  als  torlcich  geparen  daz  alle  di  menschen,  di  si  ie  gesahen,  da  fvr 
heten,  si  wolt  u.  s.  w.  M.  6  vnd  waz  der  convent  M.  1  da  von  be- 
trvbt  M.  8  svnderleichen  M.  9  [daz]  dar  vm  an  M.  10  daz  (190b) 
daz  B.  11  [an  seiner  hant.  der  teufil]  vnd  er  M,  12  groz  vnd  lank  3/. 
19  gelozzen  M.  '*  [di  priorin  |  si  M.  15  lebentigen  M  16  vngestumk- 
leiehen  M.  »'  dem  fehlt  M.  "  stille  M.  «  hastv  M  er  lavt  M. 
2>  prp.(?)amt  M.  «  |sij  vnd  M.  «  (undern  h.]  got  M.  ir  M. 
25  an  B.   2,5  komen  M. 
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wie  si1  sich  gehabt,  do  sprach  si:  'ich  gehab  mich  wol. 
heint  noch  der  mettein2  ist  mir  mein  leiden  bcnomen3  worden.' 
um  di  selben  zeit  het  si  got  um4  si  gepeten.  di  priorinn  dankt 
got  und  ir1  mit  weinten6  äugen,  als  si  auch  wol  moht,  wan 

5  siwas  uz  grozzen7  leiden  kumen*. 

An9  sant  Matheus  tak  da  nam  der  convent  unders  herren 
leichnam,  und  do  si  undern  herren  enphing,  da  tet  er  ir  unmez- 
leichen  gutleichen.  da  ward  si  scr  wundernt  daz  er  ir  als 
gutleichen  tot  und  si  ez  ni  um  in  verdint  het.  da  ward  ir 

10  geantwort  von  got  also:  'wes  wunderstu  dich?  Augustinus  was 
in  grozzen  sunteu,  den  wekert  ich  und  machot  auz  im  ainen 
bewerten  lerer  der  heiligen  schrift  und  ainen  grozzen  heiligen, 
und  Maria  Egipciaca  di  was  ain  offeneu  sunderin,  do  hon  ich  auz 
gemacht  ainen  grozzen  heiligen.'  dar  nach  kom  si  so  gor  von 

15  ir  selber  daz  si  niht  west  waz  ir  got  gutes  tet.  da  si  da 
wider  zu  ir  selber  kom,  da  sprach  ir  sei  und  maint  undern 
herren  Jesum  Christum:  'er  hot  mich  an  gesehen  mit  den 
äugen  seiner  parmherzikait  und  seineu  äugen  di  sint  voller 
minne10.' 


VON  1REM  GEPETE  DAZ  SI  G WONLICHEN  TET. 

20  (191b)  'Ich  man  dich,  heiige  drivaltikeit,  als  des  Schreiens 
und  als  des  rüefens  des  di  alten  veter  in  der  alten  e  zu  dir 
ie  gerüefet  und  geschriren  haben,  piz  daz  du  mensch  wfird 
uf  ertrich,  und  als  des  schreiens  und  aller  der  begirde  di  all 
menschen  zu  dir  ie  gewunnen  habent  von  angeng  der  werlt, 

25  und  immer  gewinnen  piz  an  den  jüngsten  tag  in  lieb  und  in 
laid,  in  trauren  und  in  freuden,  wi  si  zu  dir  gerueft  habent 
noch  deiner  minn  und  noch  deiner  permhcrtzikeit.  ich  pit 
dich,  herre,  daz  du  di  selben  rüeffe  und  di  selben  stimme 


1  wie  si  fehlt  M.  8  motten  M.  3  wenvmen  M.  4  fvr  M.  5  und 
ir  fehlt  M.  6  wainden  M  7  grozzem  M.  8  komen  M.  9  Die  folgende 
Vision  steht  nur  in  M.  lf)  Dann  folgt  von  nicht  viel  jüngerer  Hand: 
do  man  zalt  von  cristvs  gepvrt  CCC  jor  vnd  dor  nach  in  dem  LXXIIIII 
jar  starb  disev  fraw  olhait  Langeninenin  an  dem  tag  cecilia  Virginia 
et  martiris  (Nor.  22).    Schluss  von  M. 
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all  enpfohest  als  si  von  meim  mund  gingen,  wann  moht 
ich  all  di  stimm  gehaben,  di  eile  beginge  hertzen  zu  dir  ie 
gewunnen  (192*)  von  angeng  der  werlt  und  immer  gewinnen 
8chüllent  piz  an  den  jüngsten  tag  in  himelrich  und  in  ert- 
lich: di  müe8ten  all  gen  von  meim  munde,  do  von  pit  ich  5 
dich  daz  du  di  stimme  all  enpfohest,  mein  stimme  enpfohest, 
als  ob  di  stimme  all  gingen  von  meim  mund,  und  mich  er- 
hörest, du  reicher  got,  du  g waltiger  got,  du  untötlicher  got, 
du'  minneclicher  got,  du  getreuwer  got,  du  pormhertziger 
got,  und  daz  du  kumst  in  mein  hertze  und  daz  du  mich  er-  10 
füllst  aller  deiner  minne  und  aller  deiner  gnoden  und  daz 
du  mir  all  mein  gepresten  benemst,  und  daz  du  mir  eins2 
heiiges  volkumen  lebens  helffest,  daz  ich  dor  inn  erfunden 
werde  (192b)  an  mein  letzten  zeiten. 

Ich  man  dich,  herre,  des  rotes  des  du  liest  in  deiner  15 
ewigen  gotheit,  du  ewiger  vater  von  himelrich,  mit  deim 
ewigen  sun  und  mit  dem  heiigen  gaist,  wie  menschlichz  ge- 
sieht erlost  solt  werden  von  dem  ewigen  tode,  und  wie  du 
do  zu  gebt  dein  veterlich  gunst,  daz  dein  eingeporner  sun 
mensch  solt  werden  und  wi  du,  herre  ewiger  sun,  do  zu  20 
gebt  dein  gotlichen  willen  und  wi  du,  herre  heiiger  geist,  do 
zu  gebt  dein  gotlich  güet  und  wi  du  do  zu  erwelcst  di  junk- 
fraun  Maria  vor  allen  menschen  und  wi  du  sentest  dein  engil 
daz  er  di  potschaft  würb.    und  pit  dich,  herre,  daz  du  zu 
mir  kerest  dein  veterlich  gunst  und  mir  gehst  dein  (193*)  25 
einporn  sun,  daz  er  mein  ewiger  trost  und  mein  ewiger  Ion 
sei  hie  und  dort  ewiclichen,  daz  du,  ewiger  sun,  zu  mir  kerest 
mit  deim  gotlichen  willen  und  mein  ewiger  gemahil  seist,  daz 
du,  herre,  und  ich  von  einander  nimmer  gescheiden  werden 
hie  und  dort  ewiclichen  unde  daz  du,  herre  heiiger  gaist,  30 
mich  enzündest  mit  dem  feur  deiner  minne,  also  daz  mein 
hertze  an  mein  letzten  zeiten  von  minnen  mer  müez  presten 
denn  von  smertzen  des  todes. 

Ich  man  dich  daz  der  engil  einging  mit  versperter  türe 
zu  der  junkfraun  Marien  und  pit  dich  daz  du  mein  hertz  35 


1  diu  B,  2  ci  Ii. 
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zu  sperrest  vor  allem  übil  und  all  mein  sinne  rilltest  in  dein 
aller  höhstez  lobe. 

Ich  man  dich  daz  (193b)  di  fiberheilig  junkfrau  Maria 
was  an  irem  gepete  in  grozzer  andaht,  und  pit  dich  daz  du 
5  mir  gebst  volkomnc  andaht  und  gotliche  minne  in  allem  mein 
gepet  und  in  allem  mein  leben. 

Ich  man  dich,  herre,  daz  si  der  engil  vant  volkumen 
an  aller  heilikeit,  daz  du  si  so  gor  geheiliget  hest  daz  dir 
nihts  an  ir  geprast,  wann  si  was  übervol  aller  gnoden.  und 

10  pit  dich  daz  du  mich  vol bringest  in  aller  volkumenheit  und 
füllest  aller  gnoden,  also  daz  dir  nihts  an  mir  gepreste,  und 
wenn  du  kumest,  daz  du  mich  zu  aller  zeit  bereit  vindest. 

Ich  man  dich,  herre,  der  minne  der  du  zu  ir  hest,  daz 
si  der  engil  gruest  als  ein  frauwen  von  reht  und  ir  (lO^) 

15  kunt  daz  si  dein  mucter  solt  worden,  daz  si  do  sprach:  wi 
mag  daz  sein?  wan  ich  erkenn  kein  man.'  herre,  ich  man 
dich  daz  si  was  in  iren  jungen  tagen  ein  derforscherin  deiner 
taugen,  si  wolt  wizzen  di  worheit.  ich  pit  dich,  herre,  daz 
du  mir  gebst  in  allen  gotlichen  dingen  zu  erkennen  di  rehten 

20  worheit  on  all  trüknüzz.  daz  ich  all  deine  gnode  enpfoh,  und 
uzwart  noch  deim  aller  libsten  willen  nimant  zu  gefallen 
denn  dir  allain. 

Ich  man  dich,  herre,  daz  der  engil  sprach  mit  frolichen 
Worten:  'furht  dir  niht,  Maria,  du  host  gnod  funden  pei  got. 

25  der  heilig  geist  der  kumt  in  dich  und  di  kraft  des  aller 
höhsten  di  beschetent  dich.'  ich  pit  dich,  herre,  (194b)  daz 
du  mir  gebst  ein  minnecliche  forht  und  ein  gotlichen  ernst 
dir  zu  dinen  in  rehter  worheit  und  in  rehter  minne  und  mit 
stetem  fleizz  ewiclichen  und  daz  du,  herre  heiiger  gaist,  kumst 

30  in  mich  und  daz  du  mir  helfst  all  tugent  und  all  gucte  ding 
Volbringen  noch  deim  libsten  willen  und  noch  deim  höhsten 
lobe,  daz  ich  dor  an  erfunden  werde  an  mein  letzten  zeiten. 

Ich  man  dich,  herre,  der  demütigen,  minneclichen,  zarten 
antwürt,  di  si  sprach,  di  rein  heilige  junkfrau:  'ich  pin  ein 

35  demutige  diren  gotes,  mir  gesehen  noch  dein  wortten.'  herre, 
ich  pit  dich  daz  du  mir  gebest  gantze  volkumne  demutikeit, 
daz  ich  mich  in  allen  dein  gnoden  minneclichen  (195n)  und 
demuticlichen  halt. 
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Ich  man  dich,  herre,  do  si  gesprach  ditz  wort,  daz  du 
an  der  selben  stund  warer  got  und  warer  mensch  werd  in 
irem  leib  als  gwaltiger,  als  grozzer  und  als  starker,  als  du 
herre  pist  in  dem  himel  und  doch  werd  ein  cleincz  kindlein, 
leib  und  sei,  got  und  mensch  pei  einander,  ich  pit  dich,  5 
herre,  durch  di  selben  minne  daz  du  derfullest  mein  sei,  mein 
leip  und  all  mein  sinne  des  überguzz  der  permhertzikeit  deiner 
gotheit  und  deiner  menscheit,  also  daz  all  mein  gedanke, 
mein  wort,  mein  werk,  mein  will,  mein  wandil  gotlicli  sei  und 
in  eim  gantzen  wolgefallen  ste  vor  dein  äugen.  10 

Ich  man  dich,  herre,  daz  si  dich  (195b)  trueg  neun 
monad1  in  irem  leib,  und  man  dich  aller  der  gnodcn  und 
sües8ikeit,  der  du  ir  erzeigost,  di  weil  du  in  irem  leib  wer: 
daz  du  als  mein  leben  dir  gen  eine  machst. 

Ich  man  dich  von  dem  zu  gen,  daz  dein  mueter  tot  zu  15 
sant  Elspeten,  daz  do  sant  Johans  geheiligt  wart  in  seiner 
munter  leib,  und  pit  dich,  herre,  daz  du  mich  geheiligest  in 
gantzer  worheit. 

Ich  man  dich,  herre,  der  minne  daz  sich  dein  libe 
mueter  selber  dike  halst,  do  si  dich  trueg  in  irem  leib  waren  20 
got  und  woren  menschen,  und  daz  si  oft  sprach  mit  grozzen 
freuden:  'herre  meiner,  scheppfer  meiner,  got  meiner,  freud 
meine,  wünne  meine,  trost  meiner,  wenn  kumpt  mir  der  tag 
und  (196")  di  stunde  und  di  weil  daz  dich  an  sullent  schauwen 
mein  äugen?'    o  mein  aller  libstez  liep,  hilf  mir  daz  ich  dich  25 
noch  disem  eilend  süll  mit  freuden  an  sehen  in  den  ewigen 
freuden.    o  mein  zarter  herre,  hilf  mir  daz  ich  dich  mit 
freuden  nizzen  sulle  noch  disem  eilend  ewiclichen  durch  all 
•die  minne  uud  durch  allen  den  dinst,  den  dir  dein  mueter 
ie  derpoten   hot  und  all  engil  und  all  heiigen  und   eil  .TO 
menschen  uf  ertlich  ie  derpoten  und  noch  immer  derpietten 
piz  an  den2  jüngsten  tag  durch  dein  grozz  güete.  nu  derhöre 
mein  gepete. 

Ich  man  dich  daz  du  geporn  würde  von  irem  megt- 
lichem  reinen  leib  warer  got  und  warer  mensche3,  (196'')  35 


1  vor  monad  ist  wochen  ausgestrichen  B.  2  don  fehlt  B.   8  waren 
got  vnd  waren  manschen  B, 
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und  pit  dich  daz  du  mich  innen  pringest  der  geistlichen  ge- 
pürt,  daz  du  von  meiner  sei  gaistlichen  geporn  werdest  durch 
dein  ewige  minne. 

Ich  man  dich  daz  si  umbgeben  was  mit  eim  himelischen 

5  liht  und  mit  allen  gnoden,  und  pit  dich  daz  du  mir  mein 
hertz  derleuhst  mit  deim  gütlichen  liht  und  mit  allen  gnoden. 

Ich  man  dich,  herre,  der  freuden,  der  si  het,  dein  libe 
mueter,  do  si  dich  den  ersten  amplik  an  tet,  und  man  dich 
der  freuden ,  der  du  liest,  do  du  si  hin  wider  an  sehd  mit 

10  dein  menschlichen  äugen,  wan  du  si  auz  derwelt  liest  vor 
allen  menschen,  und  pit  dich,  herre,  durch  dein  gepurt  und 
durch  dis  amplike  daz  du  mich  an  sehst  und  (197*)  anplikest 
mit  den  äugen  deiner  permhcrtzikeit,  so  mein  sei  von  meim 
mund  scheide,  und  si  zihest  mit  dem  plike  in  dein  gothait 

15  und  si  do  hin  frierest,  do  si  ewig  freud  hab  mit  dir  durch 
alz  daz  minneclich  sehen  daz  du  dein  mueter  an  sehst,  all 
engil  und  all  heiigen  in  den  ewigen  freuden. 

Ich  man  dich,  herre,  daz  dein  mueter  der  erst  mensch 
was,  der  dich  ie  an  pet  in  cristenlichem  glauben,  und  pit 

20  dich  daz  du  mir  gebest  ciistenlichen  glauben  und  cristenliche 
werk  ewiclichen. 

Ich  man  dich  daz  si  dich  kust  an  dein  süezzen  munt 
zu  eim  steten  suen  deiner  gotheit  und  der  under1  mßnscheit, 
und  pit  dich  daz  du  allen  mein  unfride  (197b)  zu  eim  steten 

25  suen  pringest. 

Ich  man  dich  daz  du  gewintelt  würde  in  pöse,  snöde 
tüechlein,  und  pit  dich  daz  du  dich  windelst  in  mein  armez, 
unwürdigez  hertze  und  in  mein  sei. 

Ich  man  dich  daz  du  für  daz  viehlech2  würd  gelegt  in 

30  di  krippen  und  daz  si  für  dich  knitten  und  dich  anpetten, 
mein  herren  und  mein  got,  und  pit  dich  daz  du  mir  all  meiu 
vihlikeit  benemst  und  mir  gantze,  stete  treu  und  bekantnüsse 
zu  dir  gebst. 

Ich  man  dich,  herre,  daz  der  nehst  smid  smidet  di 
35  uegil,  do  mit  du  geslagen  wurd  an  daz  heilig  kreutz,  und 
daz  dir  di  hamersleg  gingen  durch  dein  kintlich  oren.  und 


1  d'  nnd'  B  umler  =  unser.    2  vfhloch  B. 
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pit  dich,  licrrc,  durch  dein  heili(198*)ge  kinthcit  daz  du  mir 
vergehst  daz  ich  dich  von  mein  kintlichen  tagen  untz  an 
disen  heutigen  tag  ie  derzurnt  hon. 

Ich  man  dich  daz  die  engil  kuuten  dein  gepurt  den 
hirten  uf  dem  velde,  daz  si1  komen  zu  dir  und  dich  funden  5 
und  dich  anpetten.    ich  pit  dich  daz  du  mir  helfest  daz  ich 
dich  anpett  in  rehter  worheit,  daz  du  mir  nimmer  benomen 
werdest. 

Ich  man  dich  daz  du  besnitten  würd  und  daz  du  dein 
kintlich  pluet  vergüst,  und  pit  dich  daz  du  mich  waschest  von  10 
allen  mein  sünten. 

Ich  man  dich  daz  du  weinost,  und  pit  dich  daz  du  mir 
gebest  süezzez  minnenweinen  umb  all  mein  sünde. 

Ich  man  dich  daz  dir  gegeben  (198b)  wart  der  nam 
Jesus-  der  heiler,  und  pit  dich  daz  du  mich  heilest  inwendig  15 
und  uzwendig  an  sei  und  an  leibe,  au  hertzen  an  sinn  und 
an  gemüet,  wann  du  weist  alz  daz  wol  daz  mir  wirret. 

Ich  man  dich  daz  du  den  dreien  kungen  offenst  dein 
gepurt  mit  mangvaltigcn  zeichen  und  daz  si  sich  bereiten 
und  dich  suechten  mit  gantzer  minn  irs  hertzen,  und  pit  dich  20 
daz  du  mir  gantze  bercitschaft  gehst,  wenn  du  kumst  daz 
du  mich  zu  allen  zeiten  bereit  vindest. 

Ich  man  dich  daz  du  si  leitest  und  si  weisest  mit  dem 
stern.  und  pitt  dich  daz  du  mich  weisest  mit  minnen  und 
nit  mit  leiden,  wann  du  derkennest  wol  mein  krankheit.  25 

(199")  Ich  man  dich  daz  si  dir  prallten  mirr  und  wei- 
rauch  und  golt,  und  pit  dich  daz  du  mir  gehst  mirr:  reu 
umb  all  mein  sündo  und  mitleidung  zu  deiner  marter,  den 
wcirauch:  rehtez  audehtigcz  gepet  und  rehten  cristenlichen 
glauben,  daz  golt:  gotlich  minne  und  cristenlichc  werk.  30 

Ich  man  dich  daz  du  ir  opfer  enpfingdc,  und  pit  dich 
daz  du  mein  sei  denpfohest,  als  si  von  meim  mund  schaid, 
und  si  selber  füerest  in  di  ewigen  freudc. 

Ich  man  dich  der  guetet  daz  si  dich  seuget  und  dich 
czzet  und  trenket  und  hueb  und  trueg  und  padet,  und  pit  35 
dich  daz  du  mir  vergehst,  wo  ich  zu  vil  fleizz  uf  mein  leip 


1  si  fehlt  B.    2  ii,esU8  b  vgl.  16,  IG  ff. 
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gelogt  hon  mit  ozzen,  mit  trinken,  (199b)  mit  slaffen,  mit 
gewant,  mit  aller  der  gueter,  do  ich  meim1  leib  ie  zu  gutlich 
hon  getou. 

Ich  man  dich,  herre,  der  freuden  daz  si  dich  hintz  dem 
5  tempil  truege,  daz  si  dich  nam,  mein  herren  und  mein  got 
uud  iren  liben  sun,  an  iren  arm  und  zwei  türtiltaublein  in 
iren  geren  und  daz  si  dich  oppfert  in  den  tempil,  daz  dich 
her  Simeon  an  sein  arm  nam  und  daz  er  gesehent  von  dir 
wart  und  daz  du  in  dcrleuhtest  inwendig  und  uzwendig. 

10  und  pit  dich,  herre.  daz  du  mein  sei  durchleuhtest  mit  deiner 
heiigen  gothait  und  mit  deiner  heiigen  menscheit  und  mir 
kunt  tuest  di  heimlichen  taugen  deiner  süezzikeit,  daz  ich 
dich  hie  niezzen  müez  in  rehter  permhertzikeit,  in  rehter 
minne  und  dort  (200a)  ewiclichen  sehen  in  follen  freuden 

15  und  nizzen  und  loben  on  unterloz,  on  ende. 

Ich  man  dich,  herre,  des  leidens,  des  dein  libe  muetcr 
enpfinge,  do  ir  her  Simeon  sagt  daz  von  deiner  erlosung 
schölte  gen  ein  sneidenz  swert  durch  ir  hertze,  daz  si  do 
von  gar  betruebt  wart  und  inneclichen  weint,  daz  si  daz 

20  künftig  an  dir  weste.  ich  pit  dich,  lebendiger  got,  durch 
dein  grozze  permhertzikeit  daz  du  mich  behüetest  und  be- 
schirmest vor  künftigen  trüebsal  und  leiden  an  sei  und  an 
leib,  an  hertzen,  an  sin,  an  gemüet  mich  und  all  mein  freund, 
und  mich  behüetest  vor  flüechen  und  vor  mortpetten  mich 

25  und  all  mein  freunt. 

Ich  man  dich,  herre,  daz  di  kindlein  (200b)  durch  dein 
willen  dertöt  wurden,  und  pit  dich,  herre,  daz  du  all  mein 
gepresten  tötest  mit  minnen  und  nit  mit  leiden. 

Ich  man  dich,  herre,  daz  der  engil  Josep  kunt  tet  im 

30  sloff,  daz  er  flihen  solt  in  Egiptum2  lant  und  daz  dich  dein 
libe  mueter  narae,  mein  herren  und  mein  got,  im  liben  sun, 
und  mit  Josep  floh  in  Egiptum  lant,  und  pit  dich,  herre,  daz 
du  gedenkest  aller  deiner  permhertzikeit.  wan  du  eile  ding 
wol  waist:  so  weistu  wol,  daz  ich,  herre,  zu  dir  geflohen  pin 

35  in  ditz  closter  uf  dein  treu  und  pit  dich  daz  du  mir  helfest 
daz  ich  an  gesig  dem  teufll  und  der  werlt  und  meim  eigen  leib. 
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Ich  man  dich  des  minneclichen  nochvolgens  und  wounens, 
des  dein  mueter  (201*)  mit  dir  tet  und  Josep  in  dem  fremden 
Jand  Egipten,  und  pit  dich  daz  du  mir  helfest  daz  ich  mit 
mein  freunden  also  lobe,  daz  ez  dir  ein  lob  und  ein  ere  sei 
und  mir  ein  forderung  zu  dir.  5 

Ich  man  dich,  herre,  der  fremden  herberg,  di  du  unter- 
wegen  hest,  und  pit  dich  daz  du  mir  noch  disem  eilend 
herberg  gebest  mit  dir  in  dehn  reich. 

Ich  man  dich,  herre,  do  du  komd  in  Egiptum  lant,  daz 
di  abgöter  all  nidervilen  und  zerprosten,  und  pit  dich,  herre,  10 
daz  du  all  pös  gaist  von  mir  vertreibest,  daz  si  kein  gescheft 
mit  mir  nimmer  gewinnen  noch  kein  wonung  weder  hi  in 
disem  leben  noch  an  meim  tode,  weder  noch  disem  leben 
noch  keiner  hand  weise. 

(201 b)  Ich  man  dich  daz  du  werd  in  Egiptum  land  15 
siben  jor,  und  pit  dich  daz  du  mir  vergehst,  swo1  ich  dich 
derzurnt  hon  mit  den  siben  hauptsünden  und  mit  allen 
sünten,  swo  ich  wider  dich  geton  hon,  und  gib  mir  di  siben 
gob  des  heiigen  gaistes,  und  reinig  mich  als  gar  von  mein 
sünten,  daz  ich  als  lauter  werde  als  do  ich  uz  der  tauf  ge-  20 
zogen  wart:  dor  um  wil  ich  gern  ein  leiplichen  tot  leiden. 

Ich  man  dich  daz  noch  siben  joren  Herodes  starp,  und 
pit  dich  daz  du  all  mein  veint  gelegst  vor  mir  sihtig  und 
nusihtig,  also  daz  si  mir  kein  schad  nimmer  mügen2  werden 
und  auch  ir  fluechen  und  ir  mortpetton  über  mich  nit  derge  25 
noch  über  mein  freund. 

Ich  man  dich  daz  du  wider  heim  füerd  (202*)  in  daz 
heilig  lant  und  liplich  und  frölich  enpfangen  würde  von  dein 
freunden,  und  pit  dich  daz  du  mich  geheiligest  mit  dir  selber 
und  mich  enpfohest  in  den  frid  deiner  ewigen  permhertzikeit.  30 

Ich  man  dich  daz  si  dich  verlorn  het,  dein  libe  mueter, 
drei  tag.  herre,  wo  ich  dich  verlorn  hab,  da  hilf  mir  daz 
ich  dich  vinde. 

Ich  man  dich  daz  du  lerest  in  dem  tempil  drei  tag  di 
Juden,  und  pit  dich  daz  du  mich  lerest  in  disem  leben  alle  35 
gotliche  ding  Volbringen  noch  deim  libsten  willen ,  daz  du 
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mich  auch  lorst  an  meim  ende  wore  reu  und  lauter  peiht, 
und  daz  mir  werde  dein  froner  leichnam  zu  einer  speis,  di 
ewiclichen  pei  mir  sei,  und  di  heiige1  ölunge  (202b)  und  ehe 
cristenliche  ding,  daz  mein  hortze  von  minnen  zu  dir  mci 
5  müez  presten  den  von  dem  smertzen  des  todes.  lere  mich 
noch  disem  leben  dich  nizzen  und  loben  in  den  ewigen 
freuden  in  den  aller  grosten  freuden  und  dich  dein  aller  libst 
freund  nizzent  und  lobent  on  unterloz,  on  ende. 

Ich  man  dich  daz  dich  dein  übe  mueter  vant  im  tempil 
10  und  ir  hertz  und  sei  gefreut  wart,  und  pit  dich  daz  du 
mich  gefreust  und  mich  alles  des  gewerst,  des  ich  dich  ge- 
poten  hon. 

Ich  man  dich,  herre,  aller  der  gueten  heiigen  werke, 
di  du  in  deiner  heiigen  kiutheit  ie  geworht  host,  und  pit 
15  dich  daz  du  mir  vergehst  eil  di  püsen  werk,  di  ich  in  meiner 
kintheit  und  (203")  in  allem  mein  leben  ie  geton  hon. 

Ich  man  dich,  herre,  daz  du  getauft  würde  in  dem'2 
Jordan,  und  pit  dicli  daz  du  mich  taufst  in  der  minne  des 
heiigen  gaistes,  daz  ich  bekert  werd  von  allen  mein  sünten. 
20  Ich  man  dich,  herre,  daz  dich  Johannes  het  in  sein 
henden  und  hört  des  vaters  stimme,  daz  er  sprach:  'hie  est 
filius  meus  dilectus  in  quo  mihi  bene  complacui,'  und  sah 
den  heiigen  gaist  in  einer  tauben  weis,  und  pit  dich,  daz  du 
mich  innen  pringest  der  taugen  deiner  gotheit  und  mir  kunc 
25  tuest  dein  gotliche  permhertzikeit  und  mir  helfst,  daz  ich. 
mich  also  halt  in  allen  dein  gnoden  daz  ez  dir  wol  gefalle 
in  deim  veterlichen  hertzen. 

Ich  man  dicli  daz  du  in  der  wüest  (203h)  vast  XL  tag 
und  XL  naht,  daz  du3  ezzens  noch  trinkens  nie  eupist,  und 
30  pit  dich  daz  du  mir  gebest  zu  vasten  und  zu  wachen  und  zu 
peten  und  zu  gedenken,  alle  gotliche  dink  zu  Volbringen  noch 
deim  libsten  willen. 

Ich  man  dich  daz  du  bekort  und  versuecht  würde  von 
dem  posen  gaist,  und  pit  dich  daz  du  mir  helfst,  daz  ich 
35  aller  seiner  versuechung  und4  bekorung  widerste. 

Ich  man  dich  daz  du  do  zu  der  hohzeit  wazzer  zu  wein 
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machst,  daz  du  offenlichen  anvingd  zeichen  zu  tuen,  und  pit 
dich  daz  du  an  mir  machst  wunderlichen  dein  permhertzikeit 
und  mich  trenkest  und  mich  trunken  machst  mit  dem  kipper- 
wein deiner  süezzen  gotheit. 

Ich  (204h)  man  dich,  herre,  daz  du  Maria  Magdalenam  5 
umb  ir  rewig  zeher  und  umb  iren  prinden  ernst,  do  si  dir 
dein  füezz  twueg  mit  iren  zehern  und  dir  si  trükent1  mit 
ircm  hör:  daz  du  ir  vergebde  all  ir  sünde  und  si  setzest  in 
ein  8chawendez  leben,  ich  pit  dich,  herre,  durch  all  di  minne, 
di  dein  güetigez,  gemintez  hertze  zu  ir  het  und  noch  alweg  10 
host  zu  allen,  di  dich  minnent,  daz  du  mir  vergebest  all  mein 
sünde  uod  mich  setzest  in  ein  schawendez  leben  und  mich 
zihcst  in  den  spigil  deiner  zarten  gotheit,  daz  du  all  zeit  und 
all  stunde  seist  in  meiner  sei  und  in  meim  hertzen,  daz  nihts 
nit  unter  dir  sei  daz  mein  hertz  verirren  müg,  daz  ich  alz  15 
daz  loz  daz2  wider  dich  sei  (204b)  und  daz  ich  allez  daz  vol- 
bring  daz  dein  aller  libster  will  sei. 

Ich  man  dich  daz  du  der  heidnin  uf  dem  prunnen  zer- 
kennent  gebd  all  ir  sünde,  und  pit  dich  daz  du  mir  zerkennen 
gebst  all  mein  sünd  und  allen  mein  gepresten  und  mir  gantz  20 
reu  dor  über  gebest. 

Ich  man  dich  daz  di  fiau  für  dich  proht  wart,  di  ir  e 
zerprochen  het,  und  daz  sis  vor  dir  ruegten  umb  ir  sünd 
und  daz  du,  güetiger  got,  permhertzig  über  si  werde,  und 
pit  ich  dich,  über  herre,  daz  du  gedenkest  deiner  permhertzi-  25 
kcit,  wenn  ich  alle  tag  vor  dir  geruegt  wird,  nu  rüegt  mich 
di  werlt  daz  ich  ir  zu  vil  volge  und  ir  kummernüss  zu  vil 
nachgee,  nu  rüegt  mich  mein  leip  daz  ich  im  (205*)  zu  vil 
guetes  tue  und  in  zu  zeitlichen  zeuhe,  so  rüegt  mich  der 
pös  gaist  daz  ich  sein  reten  und  seiner  bekorung  nit  widerste.  30 
o  zarter,  süezzer  herre,  nu  sten  ich  vor  dir  als  der  schuldig 
mensch  vor  dem  rihter  und  nit  waiz,  ob  er  im  huld  gibt 
oder  ob  er  in  verdampt.  eia!  libcr  herre,  nu  sint  dir  offen 
all  mein  pös  gedenke  und  meine  pose  wort  und  werk,  nu 
mag  ich  nihts  vor  dir  verpergen.  zarter  herre,  ich  gib  mich  35 

1  am  Schluss  der  Zeile  steht  trük,  die  neue  Zeile  beginnt  mit 
nÖst  mit.  —  nöst  ist  ausgestrichen  und  am  Bande  der  vorhergehenden 
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heut  in  dein  gotlich,  grundelos  permhertzikeit  und  in  di  got- 
lichen  flammen  deiner  brinnenden  minne,  daz  du  dor  inn 
versmelzeat  und  vorprennest  all  mein  sünde.  herre,  verdamp 
mich  nit  in  deim  zorn  und  treib  mich  nit  von  dir  in  deiner 
ö  (205b)  gerehtikeit.  zeuh  mich  zu  dir  mit  minnen  und  erfüll 
mich  aller  deiner  gnoden. 

Ich  man  dich,  herre,  aller  deiner  gueten  wort,  aller 
deiner  gueten  werk,  aller  deiner  heiigen  gedanke.  herre,  di 
sten  heut  für  all  mein  sünde. 
10  Ich  man  dich,  herre,  deins  reinen  lebens,  deins  heiigen 
wandels:  daz  ste  heut  für  allez  daz,  daz  ich  wider  dich  ie 
geton  hab. 

Ich  man  dich,  herre,  daz  du  dike  müede  würde  von 
predigen,  von  vasten,  von  weinen,  von  andaht.    daz  opfer 
15  deim  himelischen  vater  heut  für  all  mein  sünde  und  versüen 
dich  heut  als  gar  mit  mir,  daz  kein  mittel  zwischen  mir  und 
dir  sei. 

Ich  man  dich  aller  der  heilgcn  zeichen,  die  du  uf  crt- 
rich  ie  geton  host,  daz  du  di  toten  lebendig  (206*)  machest 
20  und  di  plinten  gesehent  und  di  krummen  gereht  und  di  auz- 
setzzigen  rein,  ich  pit  dich,  herre,  daz  du  daz  gotlich  zeichen 
an  mir  begest,  an  mir  armen  sünderin,  und  mir  ein  volkomen 
leben  gebest,  daz  ich  dor  inn  erfunden  werde  an  mein  letzten 
zeiten. 

25  Ich  man  dich,  herre,  daz  du  XXXIII1  jor  uf  erdrich 
werde,  daz  du  gueten  tag  nie  gewünne,  und  pit  dich  daz  du 
als  mein  leben  genemo  machst  vor  dein  äugen. 

Ich  man  dich,  herre,  daz  du  hintz  Jerusalem  ritt  uf  eim 
demüetigen  tierlein,  uf  eim  esil,  und  daz  dir  di  menig  der 

30  werlt  engegen  ging  und  dir  groz  ere  erputen,  daz  si  ir  gwant 
abzugen  uud  dir  daz  legten  für  dein  füezz  und  este  von 
palmpaum2  (206b)  prochen  und  si  streuten  zu  eren  für  dich, 
und  dich  enpfingen  und  lobten  mit  gesang  und  dir  all  di  ere 
erputen  di  si  konden.    ich  pit  dich,  herre,  wenn  daz  du 

35  kümst  zu  der  Jerusalem  meins  hertzen  und  meiner  sele,  daz 
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du  mir  denn  sogtan  peraitschaft  zu  dir  gebest,  daz  du  mich 
zu  allen  zsiten  bereit  vindest,  daz  ich  dir  reht  ere  müez 
erpiten  mit  leip,  mit  sei,  mit  hertzen,  mit  sinne  und  mit 
gemüete. 

Ich  man  dich,  herre,  daz  du  allen  den  tag  gepredigest  5 
untz  her  zu  naht,  daz  si  dich  do  vastent  auz  lizzen  gen,  daz 
dir  ie  keiner  nie  niht  gab  weder  zu  ezzen  noch  zu  trinken, 
ich  pit  dich,  hcrre,  wenn  du  kumst  zu  meiner  sele,  daz  ich 
dich  mit  rehter  minne  (207*)  müez  speisen  also  daz  du  ewic- 
lichen  bei  mir  bleibest  10 

Ich  man  dich  daz  du  verroten  würde,  herre,  swo1  ich 
dich  verroten  hab  und  swo1  ich  wider  dich  geret  habe,  daz 
vergib  mir. 

Ich  man  dich,  herre,  daz  du  verkauft  würde  umb  XXX 
pfenning,  und  pit  dich  daz  du  mich  weder  guete  noch  freunt  15 
nimmer  lost  gewinnen,  daz  mir  über  werd  denn  du,  do  mit 
ich  dein  vergezz. 

Ich  man  dich  daz  du  an  der  heiigen  antlaznaht  dein 
junger  lerest  und  in  predigest  und  si  weisest  —  und  si  der- 
leuhtest  —  den2  glauben  der  rehten  worheit.    ich  pit  dich,  20 
herre,  daz  du  mein  getreu  wer  lerer  und  an  weiser  seist  zu 
würken  dein  willen  und  zu  behalten  deine  gepot. 

Ich  man  dich,  herre,  (207b)  der  minne,  der  du  hest,  do 
du  uns  an  der  heiigen  antlaznaht  dein  fron  leichnam  gebd, 
und  pit  dich  daz  du  mir  rehte  volkomne  minne  gebst  zu  25 
enpfohen  dein  heiigen  leichnam,  daz  ich  dich  geistlichen  müez 
enpfohen  als  dich  dein  mueter  leiplich  und  gaistlich  enpfing, 
do  du  gekunt  wurd  von  dem  engil  sant  Gabriel. 


Do  dise  swester  pat  ein  iren  geistlichen  freunt,  der  was 
ein  uzerwelter  freunt  unsers  herren  Jesu  Cristi  und  was  priol 
zu  Keisheim,  daz  er  unsern  herren  für  si  pet.  des  pat  si  in 
dik  mit  grozzem  ernst,  eins  mals  do  er  mess  sprach,  in  der 
mess  und  noch  der  mess  pat  er  für  si  mit  (208*)  grozzem 
ernst,    unser  herre  Jesus  Cristus  sprach  zu  im  in  rehter 
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minne  und  süossikeit:  'ich  wil  mein  hertze  gizzen  in  ir  bertze 
und  ir  hertze  in  mein  hertze,  und  wil  si  mit  einander  ver- 
einen und  wil  ir  peider  selber  hüeten.  si  sol  nit  trauren 
umb  kein  ding,    so  ich  von  ir  gene,  als  si  went,  si  hab  mich 

5  verlorn,  so  pin  ich  in  ir  sei  und  slof  dor  innen  und  nie  dor 
innen  und  bereit  mir  ein  stat  in  ir  und  ir  in  mir.  swenn  si 
mich  suechet,  so  vint  si  mich  in  ir.  do  von  sol  si  nit  be- 
truebt  sein  umb  kein  ding,  unbetruebt  umb  eile  dink.  wir 
sein  vereinet  und  ein  ding.'    'herre,  waz  wiltu  uns  zu  heim- 

10  steur  geben?'  do  sprach  unser  herre  Jesus  Crist:  'daz1  wil 
ich  all  di  schetzze,  di  ich  von  (208b)  himel  broht  uf  ertrich 
von  meim  vater  an  meiner  gotheit  und  an  meiner  menscheit.' 
do  sprach  der  mensch:  'herre,  wi  wilt  du  uns  di  stet  bei  dir 
bereiten?'   'ich  wil,  sprach  unser  herre,  di  pesten  stat  und 

15  nit  di  gemeinen,  ich  hon  euch  verstrikt  mit  mir  in  dem 
strik  der  heiigen  drivaltikeit.  ich  hon  euch  vereinet  mit  mir 
in  der  einung  der  heiigen  driveltikeit.  ich  hon  euch  ein- 
müetig  gemachet  in  der  einmüetikeit  der  heiigen  driveltikeit. 
eu  wirt  gegeben  in  dem  geben  der  heiigen  driveltikeit.  ir 

20  seit  gewaltig  in  dem  gwalt  der  heiigen  drivaltikeit.  ir  seit 
weis  in  der  Weisheit  der  heiigen  driveltikeit.  ir  seit  gemint 
in  der  minne  der  heiigen  drivaltikeit.  ir  seit  (209*)  süezz  in 
der  süezz  der  heiigen  driveltikeit.  ir  seit  reich  in  dem  reich- 
tum  der  heiligen  drivaltikeit.    ir  seit  edil  in  der  edel  der 

25  heiigen  drivaltikeit  amen.' 

Nach  der  mess  an  sant  Matheus  tag  vor  sant  Johans 
alter:  'mein  hertz  ist  offen  und  entslozzen  gen  eu  disen  abent 
und2  morgen,  der  abent  ist  allez  ditz  leben,  der  morgen  ist 
der  ufgank  des  ewigen  lebens.    ez  wirt  eu  hi  und  dort  ewic- 

30  liehen  nimmer  mer  verslozzen.  ich  wil  eu  dor  uz  schenken 
swaz  ir  wizzen  wolt.  ir  sult  selber  neinen  swaz3  ir  wolt, 
und  begert  eu  und  swem4  ir  wolt,  getürt  sicherlich  und 
paltlichen  als  unbegriffenlichen  vil  daz  eu  izunt  worden  ist 
und  noch  wirt  in  der  (209b)  zeit  und  ewiclichen,  daz  ez  un- 

35  gesaget5  ist  und  ez  niman6  volsagen  kunt.  ir  seit  verslozzen 
hie  und  dort  ewiclichen  in  der  permhertzikeit  meins  hertzen, 

1  daz  =  da  ze.  *  vnd  fehlt  B.  *  waz  B.  *  swe  B.  5  ungesagen 
B.   6  nim  B. 
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daz  euch  dor  uz  nihts  gescheiden  mag  hie  und  dort  ewic- 
liehen  und  si  auch  mit  teilt  swem1  ir  wolt.  amen.'  —  ditz2 
enpot  under  herre  der  8 wester  pei  dem  prister. 

'Sag  mir,  liber  herre,  wie  ist  im  aber  daz,  daz  si  mir 
enpfolhen  hot??    do  sprach  under  herre:  'do  ist  mir  reht  sam  5 
einem,  der  ein  rehtez  hertziclichez .  einigez  liep  hot  und  als 
der  nit  gern  sehe  iht  widerwertigez  an  im.    also  wil  ich  si 
behüeten  vor  allen  wider  wertigen  dingen,  amen/ 

Si  was  in  eim  grozzen  leiden  und  enpot  dem  selben 
.menschen,  daz  er  ir  etwaz  (210*)  schrib.    do  schreib  er  ir  10 
ditz:  'du  pist  deinem  gemahil  liep,  gar  liep  und  von  hertzen 
liep.    er  hüct  dein  und  wil  di  huet  hintz  dir  nit  lan.    er  hot 
deines  leidens  cre  und  du  den  Ion.    er  raizzet  in  mit  dir. 
er  let  dich  nit  siglos  werden,  er  wil  dein  ein  weil  nit  mangiln 
ab  dorn  gemahilpettlein.    er  hüet  deiner  demutikeit.  er  wil  15 
daz  dich  di  armen  erparment.    er  let  dich  jagen  und  treiben 
zu  im,  daz  du  im  dester  paltlicher  dinst.    reht  als  on  schäm 
ein  gemahil  iren  gemahil  an  vellet,  helset,  umbvaht,  (210b) 
treutet  und  umbsleuzt:  sich,  daz  ist  sein  meinung.    er  zirt 
und  florirt  dich  nach  dem  lust  seins  woll  gefallenden  willens.  20 
er  spilt  mit  dir  daz  minnenspil  und  gwint  des  nimmer  genueg. 
er  übt  sich  dir  stund  und  weil  mit  rehtem  fleiz  und  mit 
neuen  gnaden,  als  er  dir  aller  pest  gefall  und  du  im.  er 
beküelet  sein  minne  an  dir.    er  dergetzt  sich  mit  dir  alles 
des,  des  im  von  andern  menschen  laides  geschiht.    er  ist  25 
ungeberdig  von  minnen  gen  dir  worden  und  wil  des  ruem 
und  ere  haben  vor  sein  freunten  (211*)  und  schemt  sich  des 
nihts  niht  vor  sein  feinden,  kürtzlichen:  er  ist  von  minnen 
trunken  worden  und  geport  gen  dir  als  ein  kint.    do  von 
so  pitt  und  gepeut  im  paltlich.    swaz  du  wilt,  daz  wil  er  30 
und  swes  er  dich  nit  gewert  nach  deim  willen,  des  gibt  er 
dir  ein  vil  pezzerz.    er  tuet  dike  einez  als  in  einer  geleihsen- 
heit  als  ob  er  dich  von  im  werfen  und  treiben  wolle:  do  ker 
dich  nit  an.    gelaub  mir,  ez  ist  sein  meinung,  daz  du  im 
dester  zertlicher  und  güetlicher  tuest,    ez  ist  mir  auz.    aber  85 
ez  ist  im  (21  lk)  und  dir  erst  angefangen,   got  hab  ere.' 

1  8w5m  B.    2  vor  ditz  ein  Vericeisungnzeichen  auf  91,  29. 
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Dirr  mensch  wart  enzüket  und  wart  geladen  in  daz 
kindelpet  der  reinen,  keuschen  junkfrauwen  Marie,  und  der 
wart  geben  der  gruezz  also  von  der  mueter  des  kindes,  also 
daz  si  sprach:  grüez  in  von  mir  mit  aller  der  minne  und 
5  mit  allem  dem  guet,  daz  mir  mit  meim  kinde  von  dem 
himeli8chen  vater  gegeben  .ist  ane  we.'  'frau,  ich  hon  zu  vil 
geretteV  do  sprach  under  frau:  gib  im  hin  zu:  mit  allem 
dem  guete,  daz  von  allen  reinen  hertzen  hintz  mir  fleuzzet 
und  mit  allem  dem,  (2 12")  daz  auch  auz  der  heiigen  drivelti- 

10  keit  in  mich  fleuzzet.'  —  der  gruez  wart  mir  geben,  den 
send  ich  dir.  do  zu  wart  auch  der  sei  gezeigt  ein  paum  mit 
sogtan  plüeden,  daz  nie  schöner  plüede  gesehen  wart,  und 
der  paum  hat  auch  all  di  plüede  di  gesein  mügen,  und  stet 
auch  uf  dem  paum  allez  daz  guet  daz  gesein  mag,  und  den 

15  paum  den  gibt  ie  einz  dem  andern  di  kindepet  uz  und  auz : 
di  mueter  dem  kinde,  daz  der  mueter  zu  einer  weisunge. 
und  den  paum  hot  mir  unser  frau  gesant  zu  einer  weihe- 
nahtgab  (212bJ  und  hiez  mich,  daz  ich  dir  in  sant.  got 
hab  ere.' 

20  Die  perent  kraft  —  die  do  stet  von  gütlicher  natur  in 
dem  veterlichen  hertzen,  in  der  kraft  und  mit  der  kraft  dise 
junkfrau  Maria  perhaft  wart  des  ewigen  Wortes  von  der  kraft, 
der  würkung  unde  überschettung  des  heiigen  gaistes,  und 
von  der  kraft  ir  werhaftikeit  genomen  hat  und  noch  nimt  — 

25  dise  kraft  ist  eu  gesant,  daz  si  perhaft  machen  schol  eur 
gedank,  wort  und  werke,  ir  sult  dise  kraft  allen  menschen 
mit  teilen,  und  (213°)  sunderlichen  so  sult  ir  in  dise  kraft 
tragen  eile  verdorben  hertzen  daz  di  wider  praht  werden 
in  diser  kraft,  und  eile  swelken  daz  di  do2  uf  geriht  werden, 

30  und  eile  dorrenten  hertzen  daz  di  grüenent  werdent,  und  eile 
plüente3  hertzen  daz  di  zu  der  volkumen  fruht  kumen,  und 
eile  grüenente4  hertzen  daz  di  plüent  werden,  ir  sult  dise 
kraft  also  enpfohen  daz  ir  von  ieder  person  ein  sunder  tugent 
dor  inne  enpfohet.    daz  ist  eu  dor  umb  gesant :  also  was5 

35  piz  her  der  lauf  eurs  lebens  daz  ein  sunt  di  andern  geborn 


1  unverständlich;  frau,  ich  bin  dor  zu  vil  gereite  ?    2  [di  do] 
dor  B.    »  für  plüentiu.  *  für  grüenentiu.    5  was  fehlt  B. 
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hot:  also  (21 3b)  sol  nu  ein  tugent  di  andern  in  eu  geperen. 
ir  sult  do  von  enpfohen  ein  bekennen  eur  selbes  (dem  ist 
also,  daz  ir  erkennent  wert,  waz  ir  piz  her  wider  got  seit 
gewesen,  und  daz  selb  bekennen  sol  euch  tragen  in  ein  got- 
lich  erkennen  mer  denn  ir  vor  gehabt  hat)  und  denn  ein  5 
scnftmüetikeit  und  ein  gedult  in  aller  wider wertikeit  und  ein 
vesten  streit  und  ein  steten  muet  in  allem  dem,  daz  euch 
an  get,  und  ein  inbrünstig,  hitzig  minne,  in  der  eur  gepresten 
verswendet  werden  und  eu  ein  neuwcz  leben  (214*)  gegeben 
wirf  und  ein  süezzez  kosen  daz  eur  sele  mit  got  sol  haben  10 
mer  denn  vor,  in  der  ir  mer  gotlicher  süessikeit  enpfiudet 
denn  vor  und  ab  dem  grünt  einer  volkomen  demuet,  —  und 
auch  ein  steten  fleizz  in  dem2  ir  dise  ding  volbringet  und 
von  iemant3  ein  gemintez  hertze  gen  allen,  ir  süit  auch  wizzen 
daz  di  würkcnt  kraft  ein  vorgenerin  ist  der  perenten  kraft  15 
und  sol  auch  beraiten  daz  ir  gefellig  und  gevehig  wert  der 
frölichen  kraft,    got  hab  ere.' 

Ich  verstunt  des  nit  wol.  do  kom  under  herre  und 
legt  ez  also  auz:  (214h)  'ich,  der  ewig  vater  von  himelrich, 
gepir  mein  einporn  sun.  von  der  gepürt  nimant  gereden  20 
kan  noch  niemant  uz  gelegen  kan  weder  engil  noch  mensch, 
und  durch  in  hab  ich  perhaftig  und  fruhper  gemachet  eile 
ding,  ez  wart  nie  kein  sunder  so  grozzer,  dem  ich  sein 
sünd  vergibe,  ich  vergebe  ims  als  gentzlich,  als  ob  er  kein 
sund  nie  geton  het,  sweun4  er  sich  gentzlich  pezzert  und  25 
nimmer  kein  sünd  getuet,  als  mich  mein  übe  mueter  leiplich 
gebar,  also  gepirt  mich  der  selb  mensch  denn  in  rehter 
minn  geistlich,  also  daz  (215*)  ich  in  innen  pring  meiner 
gotlichen  gnaden  und  süczzikeit  meins  gotlichen  trostes.  daz 
hertz,  daz  do  vor  nider  geslagen  ist,  daz  wirt  dann  ufgeriht.  30 
daz  hertz,  daz  do  vor  gedorret  hat,  daz  wirt  denn  grüen. 
daz  hertz,  daz  vor  in  unminnen  gewesen  ist,  daz  gwint  minn 
und  wirt  plüende  und  ich  pring  ez  in  volkumer  früht.  der 
selb  mensch  sol  mich  dann  pitcn  für  ander  sünter,  di  in 
sunten  sint,  und  sol  der  sünd  für  mich  tragen  mit  gantzem  35 


»  lebon  ew  gegeben  wirt  Ii.    *  der  H.    s  unrerstilu'Uirh ;  von 
innan  ?   ♦  wenn  B. 
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hertzen  reht  als  ob  er  selb  in  sünten  sei.  wan  mir  kan 
kein  (215b)  mensch  nit  über  getuen1,  denn  wenn  er  micli 
pit  für  den  sunter.  AMEN.- 


1  getÖn  B.  2  Oben  auf  dem  Rand  von  Bl.  215b  steht  der  Name 
5  klar  nvtzlin ;  derselbe  befindet  sich  auch  auf  Bl.  84b  zum  Schluss  der 
Dominicuslegende.  Die  Nützel  waren  ein  Nürnbergisches  Geschlecht, 
vgl.  Nürnb.  Chr.  2,  601*.  3,  450*.  5,  870\  Eine  Anna  Marie  Nutzelin 
geb.  Paumgartnerin  „unter  den  Pegnisischen  Blumen-Hirten  Amarillis 
genannt,  war  eine  in  den  galanten  studiis  wohl  erfahrne  Poetin  und 
10  starb  Anno  1085  den  30.  Oclober."  Vgl  Das  Hoch-  und  Wohl-Gelahrte 
Teutsche  Frauen-Zimtner  —  von  C.  F.  Paullini  Frankfurt  und  Leipzig 
170!t  S.  102  ff.  Eröffnetes  Cabinet  Dess  Gelehrten  Frauen-Zimmers 
Darinnen  Die  Berühmtesten  dieses  Geschlechtes  umständlich  rorgestellet 
werden  durch  Joh.  Caspar  Eberl i.  Frankfurt  und  Leipzig.  170t!  S.  267. 
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1,  17  den  breutelstuel  sitzen  sitzend  einnehmen,  wie  Tristan  6706 
den  saiel  sitzen.    Ueber  die  Sitte  vgl.  Martin  zur  Kudrun  549,  1. 

2,  9  Mai  1. 

2,  20  f.  vor  ehaftiger  not  oder  ummuez  wenn  ihr  legitima  necesaitas 
oder  Geschäfte  Zeit  dazu  Hessen. 

4,  13  f.  Vgl.  16,  25  f.  sich,  du  geminteu,  daz  han  ich  allez  durch 
dinen  willen  erliUn:  waz  leidest  du  durch  minen  willen?  QU  28, 
18  f.  vgl.  ebenda  12,  1  f. 

4,  20  mit  siegeln:  aas  Zeile  19  ist  er  kom  zu  erganzen.  Barte  uud 
Schlegel  sind  Werkzeuge  der  Hinrichtuug  RA  689. 

4,  21  Der  Teufel  brüllt  nicht  nur  wie  ein  Rind,  er  nimmt  auch 
seine  Gestalt  an.  Zu  Christina  von  Stommeln  kam  der  Satan  einmal  in 
Gestalt  eines  Stieres  und  brüllte  entsetzlich;  dies  Gebrüll  dauerte  bei  einer 
neuen  Heimsuchung  vier  Wochen.  Tb.  Wollersheim,  Das  Leben  der  Ch.  v. 
Stommeln  (1859)  S.  28,  vgl.  übrigens  Preger,  Gesch.  d.  d.  Mystik  1,  47  ff. 
Bei  Caesar  v.  Helsterbach  Dial.  1,  56  erseheint  der  Teufel  dem  Glöckner 
zu  Köln  in  Ochsengestalt. 

5,  15  Vgl.  5,  2. 

5,  28  Veni  Creator.    Mone  Lat.  Hymnen  Nr.  184. 

6,  32  aneretik  werden  Verlaumdungen ,  Ränken  auegesetzt  werden. 

6,  33  erster  Sontag  nach  Pfingsten. 

7,  1  Agnus  dei.    Mone  Nr.  243—245. 

7,  13  ff.  Ez  geschieh  ,  do  der  mensch  (Christina  Ebnen n)  was 
wol  um  zw  einzig  jar,  do  trompt  im,  wie  ein  grosz  mer  in  daz  closter 
komen  wer  und  wo  die  swester  giengen ,  die  redten  do  von.  und  diu 
mer  waren,  ez  solt  ein  kung  dem  menschen  enpotten  han  sin  grusz  und 
sin  minn,  und  waz  er  grosser  eren  und  minn  im  tun  wolt,  und  sprachen 
also  wo  sie  zement  komn  zwuo  oder  mer :  'waz  will  er  ir  grosser  fröud 
geben  und  wie  grosz  minn  hat  er  gegen  irf  und  holen  doch  die  rede 
vor  dem.  wo  ez  zuegieng,  daz  teten  sie  anander,  daz  er  sin  icht  gewar 
Quellen  und  Forschungen.    XXVI.  7 
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ward,  nu  kom  der  mensch  in  gross  wundrung,  waz  disiu  mer  wem, 
daz  die  swester  so  vil  wundrung  hcten,  und  cz  doch  vor  int  holen,  und 
fuget  sich  dest  me  zue  den  swestern  ob  er  es  icndt  mocht  erfarn.  nun 
kom  der  mensch  in  des  cruzganges  siten,  do  man  von  dem  sichhusz  zue 
des  dormiters  tur  gat ;  da  rand  er  zwuo  swestern  ston,  di  von  den  mern 
mit  anander  redten,  und  sie  westen  des  menschen  da  nit,  wann  ez  öugtt 
sich  nit  und  loset  doch,  und  einiu  sprach  zue  der  andern  also :  ' weist 
du  nicht  der  grossen  mer?  ein  so  hoher  kilng,  dem  nie  glich  wart,  der 
hat  einen  prief  her  gesant  Christine  und  hat  ir  enpoten  sin  minn  und 
sin  gruesz  und  hat  ir  enpoten,  als  nu  diu  nacht  verge  und  der  tag  kom, 
so  woll  er  kommen  und  woll  sie  mit  fröuden  heim  füren,  er  hat  sie 
selber  ze  einem  gemahel  erweit,  wie  grosz  minn  er  gen  ir  tregt ,  waz 
will  er  unbildes  mit  ir  an  gan?  er  hat  ir  enpoten,  als  diu  zit  nukumpt, 
daz  er  sie  haim  fuer,  so  woll  er  ir  die  fröuden  geben,  die  oug  nie  vol- 
sahen,  noch  oren  nie  volhorten,  noch  mund  nie  volrett ,  noch  herz  nie 
voltracMet,  und  zu  eim  urkund  so  hat  er  ir  gesant  ein  guldin  vinger- 
lin,  mit  dem  hat  er  sich  gemahelt  zue  ir  und  ein  krön,  do  will  er  sie 
eweclich  mit  krönen  und  hat  verpotten ,  daz  man  ir  von  disen  dingen 
icht  sag ,  ez  kern  ir  herz  in  so  getan  senung  und  in  so  getan  jamer 
nach  im ,  und  ward  si  sin  in  nun ,  e  diu  zit  kom,  so  ward  si  sich  ver- 
derbent  nacJi  im.'  do  sprach  diu  ander:  *o  wie  gern  ich  daz  vingerlin 
und  die  krön  säch.'  do  sprach  si  hin  wider:  'ich  hanz  under  dem 
schaprer,'  und  hub  den  schaprer  uf ,  daz  sie  irz  zeigen  wolt.  do  ward 
sin  dem  menschen  ein  plik:  do  was  ez  gar  ein  gross  guldin  vingerlin^ 
man  het  dri  vinger  do  ein  gestossen,  und  ein  schön  stein  lag  in  dem 
fingerlin,  und  ein  krön,  daz  was  ein  sinbel  guldin  reif,  und  da  waren 
um  und  um  kästen  an,  als  do  man  edel  gestein  ein  solt  legen,  in  et- 
lichen kästen  lagen  stein,  etlich  warn  ler,  und  sprach  diu  swester:  'als 
er  si  nu  heim  wil  füren,  so  gibt  der  hing  die  (He.  du)  krön  alle  vol- 
pracht  mit  dem  gestein,'  do  woll  er  sie  eweclich  mit  krönen  in  der  junck- 
frowen  kor.  do  verstuend  der  mensch  wol  in  der  warheit,  daz  die  stein 
beduiten  die  künftigen  werk,  die  noch  volpraclU  musten  werden  von  ime, 
daz  er  sturb.  aber  die  nacht  verstund  er  uf  daz  leben  dir  weit,  aber 
den  tag  verstund  er  uf  daz  ewig  leben,  und  gwan  ein  grossen  jamer 
dar  nach,  daz  ez  schier  geschech  und  schier  ein  end  ttem  Offenbarungen 
der  Cb.  Ebnerin,  Stuttg.  Hs.  Bl.  94. 
8,  19  August  15. 

8,  25  ff.  gehorsam  tun  hei&st  hier  facere  professionem ,  Prüfe«« 
machen,  Profess  ablegen,  vgl.  Du  Cange- Hengehe]  4,  667*  unter  obedientia  ; 
Mnd.  Wb.  2,  304*;  Gti  12,  25.  34;  Christina  Ebnerin  (Lochner)  S.  12. 
Der  Herr  befiehlt  ihr  Z.  26  ganz  peiht  d.  i.  Beichte  über  daa  ganze  Leben, 
die  der  Profess  vorhergehen  muss.  Nach  9,  1  vergab  ihr  Gott  alle  ßünden, 
denn  nach  Thoraas  von  Aquin  2.  2.  qu.  189  a.  3  ad  3  (Summae)  werden 
durch  die  Profess  (er  sagt  per  Religionis  ingressum,  was  die  Constitutionen 
des  Predigerordens  ganz  richtig  als  per  2»'ofessionem  erklären,  Dist.  1  c. 
15,  k)  die  Sünden  vergeben.    Erst  nach  der  Profess  gehört  man  in  eigent- 
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Hcher  Weise  dem  Orden  an  und  verpflichtet  sieb  ihn  zu  tragen  (9,  4  f.)» 
man  ist  erst  dann  in  das  hohe  leben  (9,  16)  eingetreten.  Es  wird  in  den 
mhd.  Uebersetzungen  der  Constitutiones  Sororum  ordinis  Praedicatorum  die 
Ueberschrift  des  16.  Kapitels  De  modo  faciendi  professionem  durch  Wie 
ein  nouiez  sol  gehorsam  tun  wiedergegeben  (nach  einer  Iis.  des  15  Jhs. 
in  Denifles  Besitz).  Die  Bestimmung,  man  solle  denjenigen,  welcher  ein- 
gekleidet wird,  fragen  utrum  fuerit  in  alia  professione  (d.  h.  in  einem 
andern  Orden),  wird  ebenda  übersetzt  durch  ob  sie  (die  Einzukleidende) 
einer  andern  gehorsam  sey.  Der  Predigerorden  kennt  nur  ein  Gelübde, 
nämlich  das  des  Gehorsams,  in  dem  nach  seinen  Constitutionen  Dist.  1,  c. 
15,  c.  die  zwei  übrigen  Gelübde  eingeschlossen  sind.  —  Ganz  dieselbe 
Bedeutung  hat  gehorsam  tuen  75,  22 ;  **  kniet  für  in  und  er  enpfing  ir 
gehorsam,  do  si  im  gehorsam  gelobt  het  u.  s.  w.  76,  20  f.  sind  Momente 
bei  Ablegung  der  Profess,  vgl.  professionem  und  ad  professionem  reeipere 
der  Constitutionen.  Es  ist  daher  die  Vision  75,  22  —  76,  25  nach  8,  27 
einzuschalten,  wie  auch  M  hat.  Am  Abende  vor  ihrer  Profese  hatte  Adelheid 
die  Vision  75 ,  22  —  76 ,  25  und  es  kam  ihr  vor,  als  legte  sie  die 
Profess  ab  in  die  Hände  des  Vaters  Dominikus.  War  diese  Vision  ächt 
oder  unächt,  niemals  gilt  eine  solcher  Weise  abgelegte  Profess  in  foro 
externo;  sie  musste  dieselbe  ablegen  in  die  Hände  der  legitima  auetoritas, 
in  unserm  Falle  ihre  Priorin,  und  das  that  sie  dann  auch  des  selben  tages 
8,  27  f.,  d.  h.  den  Tag,  dessen  Nacht  vorher  sie  die  Vision  hatte. 

9,  8  und  mant  in  der  gehorsam^  sie  erinnerte  Gott. an  die  Erfüllung 
des  ihr  gegebenen  Versprechens,  vgl.  8,  26  f. 

9,  14  Da  es  nahete  dem  tage,  da  kam  ein  Jüngling,  der  geberdete 
sich  gleich  als  ob  er  wäre  ein  himmlischer  spielmann  von  gott  zu  ihm 
gesendet,  mit  dem  kamen  ich  weiss  nicht  wie  viele  stattliche  Jünglinge 
in  gleicher  weise  und  geberde  als  der  vordere,  nur  dass  der  erste  etwas 
Würdigkeit  hatte  vor  den  andern,  als  ob  er  wäre  ein  fürstenengel 
Heinrich  Seuse's  Exemplar,  ed.  Denifle  (Die  Schriften  des  seligen  Heinrich 
Seuse  1  Band,  1  Abtheilung)  S.  33. 

9,  17  f.  daz  du  sein  wol  bedarft.  daz  steht  für  da,  vgl.  GU 
S.  52  Anm. 

9,  18  f.  Ueber  den  Schutzengel  vgl.  Hofmann  Leben  Jesu  26.  269 

10,  8  Vgl.  Heinrich  v.  Freiberg  Tristan  657  mit  Bechsteins  Anm. 

10,  25  Sanctus  Mone  Nr.  242. 

11,  12  December  28. 
11,  20  Januar  6. 
13,  5  Februar  1. 

13,  18  eht  wein  ist  hier  der  gesetzmässige  d.  h.  der  mit  Wasser 
gemischte  Wein,  in  welcher  Gestalt  allein  sich  fromme  Klostermitglieder  ihn 
gestatteten.  Es  wird  wiederholt  berichtet,  dass  sie  jedem  Weingenuss  über- 
haupt entsagten,  um  sieb  in  der  Enthaltsamkeit  zu  üben.  (Margaretha 
Ebnerin  erzählt  in  ihren  Offenbarungen  Bl.  48*  ich  bin  gewesen  wol  XXX 
jar ,  daz  ich  nit  wins  getrunken  han.  Vgl.  auch  Kap.  20  des  ersten 
Buches  von  Seuse's  Exemplar,   wo  ausführlich  von  dem  abbrechen  des 

•7* 


Digitized  by  Google 


100 


ADELHEID  LANGMANN. 


trankes  gehandelt  ist,  Denifle  1.  c.  S.  69  ff.)  Der  welsche  wein  wurde, 
weil  er  der  edlere,  ungemischt  getrunken  und  steht  deshalb  hier  im  Gegen- 
satz zu  cht  wein. 

13,  21  Februar  2. 

14,  17  Das  Pßngstfest  1830  begegnet  als  erstes  festes  Datum  in  den 
Offenbarungen  der  Adelheid.  Die  vorhergehenden  Zeitangaben  sind  oft  zu 
unbestimmt,  als  dass  aus  ihnen  eine  feste  Chronologie  zu  gewinnen  wäre; 
bis  zum  Dreifaltigkeitstage  1329  (6  ,  33)  dürfen  wir  allenfalls  vermittelst 
der  Zeitbestimmungen  13,  21.  13,  5.  11,  20.  11,  12.  10,  20.  10,  5.  9, 
21.  8,  19  zurückgehen.  Wenn  ich  im  Verlauf  den  betreffenden  Heiligen- 
tagen eine  Jahreszahl  beigesetzt  habe,  so  bin  ich  mir  sehr  wohl  ihrer  Un- 
sicherheit bewusst.  Da  aber  die  Daten  einander  chronologisch  folgen,  so  ist  die 
Vertheilung  der  Visionen  bis  53,  23  auf  die  Jahre  1330—1336  wenigstens 
nicht  unmöglich.  Vgl.  übrigens  zu  38,  19  f.  und  zu  63,  11.  Von  1336 
an  lässt  sich  ein  derartiger  Datirungsversuch  nicht  mehr  durchführen. 

16,  27  1330,  erster  Sontag  nach  Pfingsten. 

17,  7  ff.  mindern  lust  hei  ich,  trenne  ich  gedaht ,  daz  icJi  ez 
durch  mins  liebes  willen  tet  Jhesu  Cristi,  hinderlichen  als  ich  ze  tische 
gan,  daz  ich  denne  mit  grosser  fröude  und  mit  gütlichem  lust  gan  zuo 
der  gemainen  kost  mins  comnts,  wan  uz  der  enphinde  ich  dik  des  aller 
besten  smakkes  und  der  greesten  suezsiket ,  daz  mich  dunkt,  daz  kain 
hesser  dink  uf  ertrich  mttg  funden  werden,  hu  beger  ich  denn  daz  ez 
aller  cotent  enpfünde  und  als  si  klage  nt,  daz  daz  essen  nit  guot  si  und 
ainen  sundern  gebresten  habe,  des  hau  ich  denne  nie  enphunden 
Offenbarungen  der  Marg.  Ebnerin  Bl.  19b.  Vgl.  auch  Christine  Ebnerin, 
Locbner  S.  13. 

17,  11  izz  an  fang  an  zu  essen.    Bartsch  zur  Erlösung  296. 

17,  14  Ich  bin  der  Lesart  von  M  gefolgt,  weil  ein  Tag  Johannis 
Evangelistae  (December  27)  nach  ostern  unmöglich  ist.  Es  muss  also 
Johannes  Baptista,  Juni  24  gemeint  sein ,  vgl.  zu  GU  28,  5. 

18,  20  Var.  26.  Nachträglich  finde  ich  sequenz  als  Masculinum,  aber 
stark  flektirt,  in  der  Stuttgarter  Iis.  der  Offenbarungen  der  Ch.  Ebnerin, 
Bl.  9öb;  vgl.  übrigens  49,  9.  00,  10- 

18, 20  ff.  vgl.  66, 17  ff.  Eine  ganz  ähnliche  Vision  hatte  Christina  Ebnerin : 
in  dieser  gnadenreichen  zeit  sah  si  drei  stund  unsern  herrn  in  der  form 
eines  kindelein  s  in  des  priest  er  s  banden,  einmals  war  er  so  klein  als 
das  oblat ,  zu  dem  andern  mal  ging  er  eins  fingers  hinüber,  zu  dem 
dritten  mal  war  er  eines  manues  spann  lang,  und  sah  ihn  zwir  als  ein 
antlitz  und  zu  dem  dritten  mal  hätt  er  das  zeichen  des  kreuzes  um  das 
antlitz  Lochner  S.  31.  da  er  do  unser s  herren  licham  gesegent  het ,  da 
sah  sie  (Anna  von  Weiterstorf),  daz  ie  daz  oblat  zu  einem  kindelin 
wart,  und  als  er  ez  ieder  frawen  dar  bot,  so  gebaret  ez  gegen  ieclicher 
als  irm  leben  was:  gen  etlicher  tet  ez  gar  minneclichen ,  gen  etlicher 
niht  also  GU  27,  34  ff.  vgl.  ebenda  26,  7  ff.    Mechthild  v.  M.  S.  33. 

18,  26  in  =  den  herren,  des  Herren  Leichnam. 

19,  11  1331,  März  31. 
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19,23  1331,  April  28?  Gegenüber  Petri  kathedra,  Februar  22  (vg. 
37,  25)  ist  hier  wohl  Petrus  roartyr,  April  29  gemeint. 
20.  4  Anspielung  auf  11,  20  ff.,  vgl.  35,  14. 

20,  7  ez :  daz  mensche  =  Adelheid. 

21,  15  f.  Elisabeth  Schattin,  Klosterfrau  zu  Thöss  wurde  in  ähnlicher 
Weise  vom  Teufel  heimgesucht:  underweilen  fände  Hie  noteren  oder 
schlangen  an  ihrem  beth  oder  in  dem  dormitorio.  Murer,  Uelvetia 
sancta  S.  330. 

21,  22  1331,  April  29?  vgl.  Anm.  zu  19,  23. 

22,  5  1331,  August  4. 
22,  16  1332,  Juni  24. 

22,  18.  26,  13  f.    Vgl.  Hohelied  4,  11- 

22,  23  Auch  GU  34,  11  ff.  spricht  von  drei  Personen,  die  sich 
Gottes  besonderer  Gunst  zu  erfreuen  haben:  sonderlich  die  drei  (stern), 
daz  sind  die  menschen  do  mit  er  sundre  wunder  mit  tcolt  tuen.  Die 
eine  dieser  begnadeten  Seelen  ist  Diemut  Ebnerin  (34,  14).  Vgl.  auch 
GU  41,  22. 

23,  6  Unter  den  Zeugnissen  für  Christina  Ebnerin,  die  in  der  Stutt- 
garter Hs.  ihrer  Offenbarungen  Bl.  11—15.  19.  20.  27.  28  zusammengestellt 
sind,  findet  eioh  auch  (Bl.  27*)  diese  Stelle  (22,  22-23,  6)  ausgehoben  und 
zwar  aus  der  Handschrift  B. 

23,  7  1332,  Juli  22. 

24,  8  f.  Ehe  ich  dich  verliess,  die  du  (du  =  die  du,  Gram.  3. 
16  f.,  vgl.  auch  Anm.  zu  81,6)  dich  auf  mich  mit  der  grössten  Treue 
verlassen  hast,  u.  s.  w. 

24.  13  und  stirbt  der  mensch,  vgl.  23,  28  f. 
24,  17  1332,  August  15. 

25;  4  und  die  Lesarten.  Wer  dieser  eine  Mensch  ist.  der  einst- 
weilen Gott  noch  näher  steht  als  Adelheid,  erfahren  wir  ebenso  wenig  wie 
den  Namen  dessen,  dem  Adelheid  von  der  Offenbarung  Mittheilung  machen 
darf,  vgl.  25,  12  ff.  Auch  zu  Christina  Ebnerin  sprach  der  Herr:  du  bist 
mir  einez  der  liebsten  un(er  den  men  schenk  indem  auf  erden  Lechner, 
Leben  der  h.  Margaretha  von  Cortona  u.  s.  w.  S.  208  und  in  den  Offen- 
barungen der  Margaretha  Ebnerin  Bl.  57*  heisst  es  gleichfalls:  mir  wart 
von  siner  barmherzeket  zuo  gesprochen,  daz  ich  ime  der  liebsten  menschen 
ainez  wer,  daz  er  uf  ertrich  hei  —  und  daz  er  auch  mit  sinen  hailigen 
minnewerken  diu  grasten  werk  an  mir  worht ,  die  er  uf  ertrich  mit 
ieman  worht i. 

26,  27  ff.  ist  wohl  veranlasst  durch  das  Hohelied  Kap.  5. 

27,  19  Vgl.  Hohelied  1,  2. 

27,  23  wann  ist  nicht  ganz  klar.    Der  Sinn  verlangt  „ob  nicht". 

29,  2  wispaum.  Das  im  Mhd.  Wb.  1,  230»  aus  Schmeller  gegebene 
Citat  führt  unsere  Stelle  an;  das  Wort  erscheint  auch  beim  Nürnberger 
Hans  Rosenblut,  Keller  Fastnachtspiele  1137  und  in  einer  Weimarer  Hs. 
ebenda  1454.    Vgl.  auch  Bartsch,  Karl  d.  Gr.  S.  X. 

30,  14  ff.   Auch  Marie  von  Oegnies  und  Christine  von  St,  Troud 
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hatten  die  Gabe  des  Ferngesiohts,  Preger,  Geich,  d.  d.  Mystik  1,  59.  62; 
ebenso  Christina  Ebnerin,  Stuttg.  Hs.  Bl.  104*. 

32,  18.  36,  80  Te  deum  laudamus  Daniel  Thesaurus  3,'  276. 

32,  21  1332,  October  21, 

33,  14.  40,  16  Olaria  in  excelsis  Daniel  Thesaurus  2,  267. 

34,  5  f.  Auch  Christina  Ebnerin  ward  der  Gabe  theilbaftig,  dass  all 
die  menschen,  die  da  gegenwärtig  waren,  dass  der  keines  von  ihm 
nimmer  scheiden  soll  Lochner  S.  28. 

35,  5  f.  Vgl.  Hohelied  (ed.  Haupt)  66,  10  wahs  unde  iz  mich,  nieht 
daz  ich  in  dich  verwandolot  wurde  also  daz  ezzen  des  libes,  sundir  diu 
soll  in  mich  verwandelot  werden. 

35,  10  1332,  Deoember  26. 
35,  14  Vgl.  11,  20  ff.  20,  4. 

35,  18  Ueber  die  completa  vgl.  Sohröder  zu  QU  9,  33. 

35,  24  di  menschen  dann  (—da  an)  du  ie  bekome  die  Menschen, 
die  dir  je  von  mir  zu  Theil  wurden,  vgl.  7,  17  ff.  8,  20  ff.  u.  s.  w. 

36,  21  1333. 

37,  3  f.  März  25. 

37,  6  Der  weisse  suntag  ist  der  erste  Fastensontag,  Invocavit. 

37,  14  tausent  kann  sein  Paternoster  oder  Gloria  patri  et  Filio  et 
Spiritui  oder  Credo;  es  kommt  in  manchen  Leben  auch  1000  Te  Deum 
laudamus  vor.  —  Te  Deum  patrem  ingenitum,  te  Filium  unigenitum,  te 
Spiritum  sanctum  paraclitum ,  sanctam  et  individuam  Trinitatem,  toto 
corde  et  ore  conßtemur,  laudamus  atque  benedicimus :  tibi  gloria  in  sae- 
cula  —  so  lautet  die  Antiphon  ad  Magnificat  in  II.  Vesperis  in  festo  ss. 
Trinitatis  sowohl  nach  römischem  Ritus  als  auch  juxta  ritum  Fratrum 
Praedicatorum. 

37,  16  f.   Veni  sancte  Spiritus  Mone  Nr.  186.  187.  Daniel  2,  315. 

37,  17  Beati  immaculati  ist  der  Anfang  des  118  Psalms,  den  die 
Priester  im  ganzen  Umfange  für  vier  Hören  (Prim,  Terz,  8ext,  Non)  ver- 
theilt täglich  beten  müssen. 

37,  19  f.  Gloria  patri  Schlosser  Dia  Kirche  in  ihren  Liedern 
1,  224. 

37,  20  Requiem  aeternam  ist  der  Anfang  der  Antiphon  im  Officium 
oder  auch  des  Introitus  in  Missa :  Requiem  aeternam  dona  eis,  Domine,  et 
lux  perpetua  luceat  eis. 

37,  25  1333,  Februar  21. 

38,  4  f.  Benedictio  Dei  omnipotentis  Patris  et  Filii  et  Spiritus  s. 
descendat  super  vos  (te)  et  maneat  Semper  —  so  ist  immer  die  Benediction, 
wenn  sie  mit  Benedictio  anfängt. 

38,  12  1333,  Februar  22. 

88,  19  f.  Der  Matthiastag  fällt  auf  den  24.  Februar,  im  Schaltjahr 
auf  den  25.  Februar.  Der  24.  Februar  1331  und  der  25.  Februar  1336 
waren  nun  Sontage;  allein  wegen  19,  11  und  53,  23  sind  diese  Jahre  aus- 
geschlossen, wenn  man  nicht  annehmen  will,  die  Vision  stehe  hier  an  un- 
rechtem Orte,  wozu  kein  Grund  vorhanden  ist.   Ich  datire  demnach  lieber: 
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1333,  Februar  24;  dieser  Tag  war  ein  Mittwoch.  Vielleicht  erklärt  eich 
der  Irrthum  daraus,  das s  Adelheid  anfangs  an  einem  Söntag  des  Herren 
I^eichnam  nehmen  wollte,  vgl.  37,  6  f. 

40,  10  ff.  Ich  erstirb  nimer,  ez  kum  dann  kimig  David  und  herpf 
die  sei  auz  mit  sinen  clengen  GU23,  29. 

40,  18  1333,  Deeember  2(5. 

41,  16  1333,  Deeember  27. 

41,  25  1334,  März  25. 

42,  2  f.  wilde  unbegreiflich,  wunderbar,  di  wüest  meiner  gothait 
die  Endlosigkeit,  Grosse.  In  den  Offenbarungen  der  Marg.  Ebnerin  Bl.  4öa 
hetsst  es  ich  wil  in  zihen  in  daz  wild  miner  hailigen  gothet,  in  der  er 
sich  selber  von  minnen  in  mir  Verliesen  sol  und  wil  in  senken  in  den 
hailigen  Spiegel  miner  hailigen  gothait,  da  er  min  gotlich  ere  clarlich 
schawen  sol  u.  e.  w. 

42,  10  1334,  Marz  27. 

42,  17  f.  mit  dem  glestigett  glaste  meiner  gotheit,  vgl.  verstrikt 
in  detn  strik  der  heiigen  drivaltikeit  92,  15  f.;  daz  minnenspil  spiln 
93,  21. 

43,  22  f.  Dens  deus  meus  respice  Psalm  XXI.  —  Die  Antiphon 
Christus  /actus  est  pro  nobis  obediens  etc.  (Philipp.  2,  8)  wird  im  kirch- 
lichen Officium  der  drei  letzten  Tage  hebdomadae  sanotae  (Karwoche)  zu 
verschiedenen  Malen  gesungen;  mit  dem  Zusätze  aber;  propter  quod  et 
Deus  exaltavit  illum  etc.  nur  am  Karsamstag  am  Schlüsse  der  Laudes. 

45,  5  und  si  hiez  in  daz  er  ez  nimant  sagt,  vgl.  Matth.  8,  4.  9, 
30.  12,  16. 

45,  8  Ein  Walther  Tokler  erscheint  urk.  1270  in  einem  Kaufbrief 
des  Klosters  Engelthal  und  1273  (?) ,  Martini  S.  74.  Biedermann  tah. 
CCLXVIII.  Ein  Conradt  Togkler  wurde  1336  zum  Genannten  des  grosseren 
Käthes  erwählt,  aus  dem  er  erst  1355  verschwindet,  J.  F.  Roth,  Verzeichniss 
aller  Genannten  des  grösseren  Raths  u.  8.  w.  Nürnberg  1802,  S.  3.  Eine 
Toklerin  erwähnen  die  Nürnb.  Chr  1,  61,  4.  Sonst  habe  ich  nichts  über 
das  Geschlecht  der  Tokler  finden  können. 

45,  26  daz  weiz  ich  worz  (=  wärez)  wol  das  weiss  ich  ganz  ge- 
wiss, vgl.  Bechstein  zu  Trist.  119. 

46,  3  Vgl.  48,  27  ff. 

46,  6  wie  sowie  etwie  (53,  14)  vor  Adj.  und  Adv.  dienen  zur  Ver- 
stärkung. 

46,  21  ff.  Aehnüch  heisst  es  GU34,  2  du  sihst  mich  ietzund 
neur  als  durch  einen  slimen,  her  nach  ah  du  mich  wirdest  sehen  durch 
den  spigel  miner  gotheit. 

47,  1  Ungerner,  als  du  es  je  von  mir  gesehen  hast,  thäte  ich  etwas, 
was  dir  nicht  gut  wäre. 

47,  6  1334,  August  15. 

47,  9  ff.  du  pist  mein  und  ich  pin  dein ,  wir  sein  vereint  und 
Süllen  vereinet  ewiclichen  sein  stellt  sich  in  ähnlicher  Weise  zu  dem  be- 
kannten du  bist  min,  ich  bin  diu  der  weltlichen  Minnepoesie  (MSF  8,  l, 
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vgl.  Scherer  Deutsche  Stadien  2,  6*)  wie  folgende  Verse  der  Mechthild 
Ton  Magdeburg  zu  MSF  3,  7: 

were  alle  die  weit  min 

und  were  si  luter  guldin, 

und  seilte  ich  hie  nach  wünsche  eweklich  sin 

die  aller  edelste,  die  aller  schönest  e, 

die  aller  richeste  keiserin,  — 

daz  were  mir  iemer  unmere: 

also  vil  gern 

sehe  ich  Jesum  Cristum  minen  liehen  Herren 
in  siner  himelschen  ere. 

provent  waz  si  liden,  die  sin  lange  beiten  (enberen?). 

(Mechthild  v.  M.  S.  256). 
Mit  unserer  Stelle  darf  noch  verglichen  werden  46,  24  dein  hertz  ist  mein, 
ich  wil  in  deim  hertzen  sein  und  aus  Mechthild  v.  M.  S.  66  ich  bin  in 
dir  und  du  bist  in  mir.  An  anderer  Stelle  (Bartsch,  Erlösung  222,  189) 
sagt  Christus  zur  minnenden  Seele:  ich  du,  du  ich,  wir  zwei  sin  ein, 
also  wirf  ein  von  uns  zw  ein.  Gleichfalls  der  weltlichen  Minnelyrik  ent- 
etammt  der  Ausdruck,  der  weiter  unten  (93,  21)  begegnet  in  einem  wegen 
seiner  sinnlichen  Liebessprache  mehr  charakteristischen  als  anmathigen  Briefe 
des  Priors  von  Kaisheim:  er  spilt  mit  dir  daz  minnenspil;  auch  sonst 
begegnet  diese  Wendung  in  der  mystischen  Litteratur,  so  z.  B.  in  den 
Offenbarungen  der  Christina  Ebnerin,  Stuttgarter  Hs.  Bl.  64*,  in  Suso's 
Briefen  ed.  Preger  S.  37. 

47,  18  Von  Christina  von  Kornburg  berichtet  auch  GU  30,  9  ff. 
(mit  Schröders  Anmerkung).  Ueber  das  Geschlecht  vgl.  Nürnb.  Chr.  3, 
448b.  A.  Würfel,  Hjst.-geneal.  und  diplomatische  Nachrichten  zur  Erläuterung 
der  Nürnbergischen  Stadt-  und  Adelsgesohiche  1768.  2,  459,  467.  Martini 
S.  72  ad.  a.  1265. 

48,  24  spigil  aller  heilikeit ,  vgl.  spigil  deiner  gotheit  89,  13  und 
zu  42,  2  f. 

48,  32  f.  Der  Baum  war  so  schön,  dass  man  ihn  nicht  schöner  hatte 
wünschen  können.  —  Wiederholt  begegnen  solche  Schilderungen  herrlicher 
Bäume:  vgl.  die  Vision  der  Mechthild  von  Hackeborn,  Preger  Gesch.  d. 
d.  Mystik  1,  119  f.;  sodann  folgende  Stelle  aus  den  Offenbarungen  der  Christina 
Ebnerin,  Stuttg.  Hs.  Bl.  66*  do  sprach  ein  stimm  zu  ir :  'westu  iht  gern 
waz  dir  gnoden  widerfaren  wer,  do  du  mein  leichnam  enpfingde?  daz 
wü  ich  dir  sagen,  ein  paum  ist  gewahsen  in  dem  sarche',  und  maint 
den  sarch,  do  unsers  Herren  leichnam  inn  stunt.  'der  ist  dir  geben,  und 
der  paum  switzt  öl.  daz  kilmt  dir  zu  staten  und  zu  seiden.'  do  wart 
si  enzükt  und  sach  geistlichen  den  paum.  der  was  wünneclichen  schön 
und  was  gold  und  von  grüener  varbe  und  von  roten  rosen.    und  si 


•  *  Auf  die  geistliche  Uebertragung  des  Gedankens  mag  auch  das 
Hohelied  (2,  16.  6,  2)  eingewirkt  haben. 
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sjn-ach,  ez  konden  all  menschen  nit  volsagen  di  schön  di  an  dem 
pautn  was. 

49,  10  ff.  Rex  Salomon  fecit  templum  Daniel  Thesaurus  5,  106. 

50,  17  ff.  Für  Heinrich  Seuse  sind  rothe  Rosen  Symbol  des  Leidens 
und  der  Geduld.    Denifte,  Seuse's  Schriften  I,  1,  93  f.  151.  216.  221. 

50,  23  zirklerin.  Das  im  Mhd.  Wb.  3,  909b  aus  Schmeller  gegebene 
Citat  betrifft  unsere  Stelle. 

50,  31  Aus  dem  Nürnberger  Geschlecht  der  Ortlieb  (vgl,  Nürnb.  Chr. 
1,  91.  216  Anm.  2.  2,  604\  3,  450b,  Martini  S.  70  ad  a.  1260,  S.  87 
ad  a.  1340  waren  mehrere  Nonnen  zu  Engelthal.  Das  Büchlein  GU 
nennt  eine  Adelheid  (24,  10)  und  ihre  Töchter  Adelheid  (24,  26)  und  Jeut 
(24,  33).    Das  Leben  der  Elsbeth  ist  daselbst  beschrieben  38,  21  ff. 

61,  25  in  der  zit  do  wolt  min  bruoder  ain  kind  zuo  mir  in  daz 
closter  tuon ,  daz  ez  bi  mir  wer,  und  daz  was  mir  laid,  wan  ich  forht 
bekümmernüsse  da  von.  nu  sach  ich  ez  dike  des  naht  es ,  e  daz  ez  zuo 
mir  in  daz  closter  kotn,  daz  sin  entlüze  durchluhtig  was.  do  wart  mir 
der  trost  geben ,  ez  solt  ein  saliger  mensch  werden,  dar  nach  do  ez 
zuo  mir  in  daz  closter  komy  do  sähe  ich  mit  liplichen  äugen  ain  grossez 
licht  ob  im,  do  ez  lag  und  schlief  Offenbarungen  der  Marg.  Ebnerin 
Bl.  22b. 

52,  4  1335,  Juli  17. 

52,  5  ff  Die  Aachenfahrten  standen  in  hohem  Ansehen.  1340  machte 
Seuse  eine  Pilgerfahrt  aus  dem  Oberland  nach  Aachen  „zu  unser  lieben 
Frau«  vgl.  Denifle,  Seuse's  Schriften  I,  1.  222.  FHaagen  Geschichte  Aachens 
1873.  1,  273.  Heinrich  von  Nördlingen  berührte  auf  einer  grösseren  Reise, 
auf  welcher  er  Reliquien  sammelte,  gleichfalls  Aachen,  vgl.  Preger  in  der. 
Zeitsch.  für  bist.  Theologie  1869,  S.  101.  Auch  die  heil.  Birgitta  hat  eine 
Wallfahrt  nach  Aachen  gehalten,  doch  ist  das  Jahr  nicht  sicher,  wahr- 
scheinlich 1344.  Sie  hatte  ein  grosses  Gefolge  von  Geistlichen  und  Laien 
bei  sich ,  vgl.  Hammerich,  St.  Brigida  die  nordische  Prophetin.  Deutsch  von 
Alex.  Michelsen,  Gotha  1872.  S.  114.  J.  H.  Kessel,  Geschichtliche  Mit- 
theilungen über  die  Heiligthümer  der  Stiftskirche  zu  Aachen  1874.  S.  180. 
In  den  Offenbarungen  der  Ch.  Ebnerin,  Stuttg.  Hs.  Bl.  131*  wird  einer 
Schwester  Erwähnung  gethan,  diu  wolt  gen  Ach ;  der  enpot  (unser  herre)) 
daz  si  di  fart  under  wegen  liez ,  er  wöll  sein  kurzweil  hie  heim  (in 
Engelthal)  mit  ir  treiben.  Vgl.  auch  Leben  der  seligen  Liutgart,  Mone, 
Quellensammlung  d.  badischen  Landesgeschichte  3,  454*,  45.  Zarncke,  Gral- 
tempel S.  171.  5,  1. 

52,  13  heiigen  vor  ding  in  B  Variante  11  ist  wohl  nur  erklärender 
Zusatz,  dis  =  dise  rjene",  nämlich  diejenigen,  welche  wirklich  hinkommen. 

53,  2  f.  segelpaum  steht  für  aegenpaum,  sevenbaum  (Lexer  2,  897), 
vgl.  W.  Ulrich,  Internationales  Wörterbuch  der  Pflanzennamen  1872.  S.  119. 
Juniperus  Sabina,  der  Sadebaum  oder  Segelbaum,  ist  nicht  immer  sogleich 
vom  Juniperus  virginiana  zu  unterscheiden;  das  Laub  des  letzteren  besteht 
aus  bald  frei  abstehenden,  bald  fest  angedrückten  dreieckigen  Nadelblättern, 
wodurch  er  bald  mehr  einem  gemeinen  Waohholder,  bald  einem  Sadebaum 
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gleicht.  Voigt,  Handbuch  der  praktischen  Botanik  (1850)  1,  196.  —  segel- 
paum ,  distelsome ,  hechel ,  igelshaut  bezeichnen  eine  Steigerung  in  den 
Geisseiwerkzeugen.  —  In  den  Offenbarungen  der  Christina  Ebnerin,  Stuttg. 
Hs.  Bl.  90b  heisat  es:  ich  schlug  mich  mit  sevenboum  und  mit  Hägen- 
dornen  und  zart  min  hut  und  min  fleisch  da  mit  uz,  daz  daz  pluet  ab 
mir  ran  und  Bl.  9öb  f.  ez  ist  och  dik  geschehen,  daz  si  in  vil  vasten 
und  adventen  vil  nach  all  tag  tri  oder  vier  disciplin  (nam)  mit  manigerlei 
ding,  nu  mit  wakoltern,  nu  mit  sevabom,  nu  mit  igelshut,  nu  mit  rttten, 
nu  mit  nesseln,  nu  mit  dorn.  Heinrich  Seuse  trug  ein  Kreuz  mit  spitzigen 
Nageln  auf  dem  Rücken;  wo  er  sass  oler  stand,  da  war  ihm  als  wenn  eine 
Igelhaut  auf  ihm  läge  (Denifle  Seuse's  8chriften  I,  1,  62).  dise  kestigung 
was,  daz  sie  sich  vand  ligen  uf  einer  igelshaut  Offenbarungen  der  Ch. 
Ebnerin,  Stuttg.  Hs.  Bl.  84\  driu  jar  hau  ich  min  disciplin  mit  einer 
igelshiut  genotnen,  ebenda  Bl.  90b,  vgl.  91b.  97*.  101b.  102»».  117b.  121*. 

53,  11  Wenn  auch  durch  53,  23  ein  Anhaltspunkt  zur  näheren  Be- 
stimmung des  mehr  als  zwanzigjährigen  Klosteraufenthaltes,  von  dem  M 
schon  früher  (nach  45,  7)  berichtet,  gegeben  scheint,  so  räth  doch  folgender 
Umstand  davon  ab.  Gehen  wir  vom  Jahre  1336  aus,  so  müsste  Adelheid 
vor  1316  nach  Engelthal  gekommen  sein.  Das  erste  feste  Datum ,  das 
die  Visionen  aufweisen,  ist  das  Jahr  lß'JO  (vgl.  Anm.  zu  14,  17).  Die 
vorhergehenden  Offenbarungen  wären  demnach  auf  die  Jahre  1316 — 1330 
zu  vertheilen.  Dagegen  spricht  aber  die  Art  und  Weise  ihrer  Aufzeichnung, 
die  vielmehr  einen  kurzen  Zeitraum  zwischen  dem  Klostereintritt  (4,  7)  und 
der  Erscheinung  im  Pfingstfest  1330  (14,  17)  voraussetzt.  Adelheid  wird 
zwischen  1325  und  1330  Nonne  geworden  sein.  Die  Mittheilung  53,  1  ff.  kann 
also  unmöglich  der  Chronologie  nach  hier  an  richtiger  Stelle  stehen.  Auch 
die  Bemerkung  in  iren  jungen  tagen  u.  s.  w  53,  16  weist  das  Vorher- 
gehende in  spätere  Zeit.  Uebrigens  sondert  sich  schon  durch  den  Eingang 
aines  tages  verjah  si  (53,  1  vgl.  11)  diese  Notiz  von  den  übrigen  Offen- 
barungen ab,  vgl.  auch  30,  14.  73,  11  f.  Die  Behauptung,  dass  im  Allge- 
meinen ein  chronologischer  Gang  innegehalten  ist,  wird  dadurch  nicht  hin- 
fällig: er  ist  für  derartige  Berichte  der  von  Natur  vorgeschriebene. 

53,  13  an  iren  freunten  insofern  sie  die  Leiden  ihrer  Mitsohwestern 
innerlich  mitempfand.  —  Auch  Marie  von  Oegnies  vet meinte  die  Leiden  und 
Krankheiten  ihrer  Freundinnen  in  ihren  eignen  Gliedern  zu  spüren,  Preger 
Gesch.  d.  d.  Mystik  1,  55. 

53,  18  ff.  Marg.  Ebnerin  erzählt  in  ihren  Offenbarungen  Bl.  48b:  nu 
gescah  daz,  daz  si  mir  etwen  von  krankheit  wegen  ain  kitssin  under- 
leten.  do  ich  darnach  min  paternoster  sprach,  do  kom  mir  ain  grossez 
lait  und  dar  in  enpfieng  ich  diu  wort  von  unserm  herren:  lsol  ain  ge- 
malt el  Jhesu  Cristi  aso  uf  vedern  ligen  ?  und  ob  siu  ouch  starb,  so  sali 
siu  uf  vedern  nit  fanden  werden  ,  und  da  verlopt  ich  uf  dem  minnenden 
herzen  Jhesu  Cristi,  daz  ich  ez  nimmer  mer  getuon  wölf  ,  ich  wurde 
detnie  gezwungen  von  gebot  miner  maisterschaft. 

53,  24  Hohenstein  nicht  weit  von  Engelthal,  nördl,  von  Hcrspruck 
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Tgl.  die  Karte  im  2.  Band  der  Nürnb.  Chr.  und  Deliciae  Topo-Geographicae 
Norinbergenses  (1753)  S.  68. 

65,  11  gen  =  jehen  subst.  Inf. :  Zustimmen. 

56,  23  Das  Cieterjsienser(<jrro<r  orden  58,  27)Kloster  Kaieheim 
(Cesarea),  eine  Stunde  nördlich  von  Donauwörth  gelegen,  wurde  von  den 
Grafen  von  Lechsgemünd  (Nürnb.  Chr.  3,  76  Anm.  3)  gestiftet.  Nürnb. 
Chr.  3,  99,  16.  Lang,  fiaierns  alte  Grafschaften  S.  338  f.,  Heumanni 
Opuscula  400  und  besonders  Anton  Steichele,  Das  Bisthum  Augsburg 
1864,  2,  610  ff.;  vgl.  auob  die  Chronik  des  ehemaligen  Reichsstiftes  Kaisers- 
heim v.  Martin  Sohaidler,  NördHngen  1867. 

56,  29  Januar  1. 

57,  8  f.  Derartige  Zeitbestimmungen  begegnen  häufiger:  daz  ich  SO 
lange  gedenke  daran  als  man  gesprechen  mag  Ave  Maria  Mechthild  v. 
M.  S.  86.  kume  eins  Are  Marien  lang  Buch  von  den  neun  Felsen  3» 
der  enget  sang  also  lang  an  diesen  warfen  (Jesu  Christo  medico  prudenti), 
sonderlich  an  dem  namen  Jesu ,  man  hätt  wol  tausend  Ave  Maria  ge- 
sprochen Christina  Ebnerin,  Lochner  S.  12.  in  ril  tcochen  nah  anander 
slief  ich  nie  als  lang  daz  man  macht  gesprechen  ein  fünfzig  Ave  Maria 
Offenb.  d.  Ch.  Ebnerin  Stuttg.  Hs.  Bl.  91*.  sipruft  ez  wol,  daz  diu  stund 
als  lang  teert  als  daz  man  rasch  ein  Ave  Maria  gesprech  oder  lanksam 
ein  halbs  ebenda  Bl.  101b.  kutne  also  lange  also  men  ein  messe  mehte 
geBingen  Buch  von  den  neun  Felsen  4.  einre  halben  messen  lang  Nicolaus 
v.  Basel  ed.  Schmidt  S.  160. 

68,  .20  Fronleichnam. 

58,  23  Als  sie  (Alhaid  von  Igelstat)  hei  den  leuten  was ,  so  was 
sie  so  minneclich  bei  in ,  daz  alle  die  von  ir  gebezzert  wurden  die  bei 
ir  waren  GU  17,  30  f ;  vgl.  ebenda  32,  15.  87,  22. 

68,  27  f.  Nachdem  Eberhard  der  Eintritt  ins  Kloster  Kaisheim  gestattet 
war,  kam  er  in  grosser  Freude  nach  Engelthal  und  brachte  die  Botschaft 
(gewan  daz  potenprot ,  vgl.  Martin  zur  Kudrun  1289,  1),  man  hätte  ihn 
aufgenommen. 

59,  2  August  15. 

59,  8  den  Worten  zu  dem  Zwecke,  Gram.  3,  137. 

59,  11  f.  Januar  6. 

60,  16,  por  (—  bor)  bedeutet  hier  die  obere  Gallerte  der  Kloster- 
kirche, auf  der  man  ungesehen  dem  Gottesdienst  beiwohnen  konte,  vgl. 
Schmeller  la,  Sp.  266*.  Auffallend  bleibt  die  Masculinform ;  Lexer  1,  326 
belegt  bor  stf. ;  das  ebenda  vorangehende  bor  stm.  kann  nicht  in  Betracht 
kommen.  Da  es  sich  um  eine  Vision  handelt,  so  widerstreitet  do  si  in  ir 
zelle  was  60,  14  nicht. 


#  Vgl.  auch  Nicolaus  von  Basel  ed.  Schmidt  S.  125  also  wurdant 
si  zweite  des  morgens  an  dem  dage  ufjfe  die  borbunt  der  kirchen 
gonde,  unde  er  kam  an  ein  loch  do  er  getieftes  tiffe  den  altar  gar  wol 
sehhenda  was. 
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60,  18  Konrad  Hofmann  vermuthet,  dass  ung ewige  für  ungwbige 
—  infausta,  nefanda  stehe;  das  Mbd.  Wb.  1,  Ö09b  belegte  gcebecliche  setzt 
ein  gcebig  voraus.  Wechsel  von  b  und  w  zeigt  in  B  die  Schreibung  gewen 
(12  Var.  29).  Eine  leichte  Aenderung  wäre  gevuge  f  wie  mir  Fedor  Bech 
vorschlägt  und  das  als  Scheit-  und  Zu-  oder  Spitzname  sich  öfters  findet, 
vgl.  Gesamtabentcuer  1,  214,  107  schevaliers  Vngevuok  ;  Baur,  Urk.  v. 
Arnsburg  Nr.  89  (a.  1260)  Fridericus  Vngefuge. 

60,  33  Die  Verbindung  von  stund  und  weil  ist  formelhaft,  vgl.  61, 
27.  83.  24  93,  22. 

61,  12  ff.  Die  Aehnlichkeit  der  Situation  in  der  nun  folgenden  Er- 
scheinung* mit  der  in  Lamprechts  Tochter  von  Sion  (Heidelb.  Jahrb.  der 
Lit.  1816,  2,  715  f.)  macht  wahrscheinlich,  dass  Adelheid  dieses  Gedicht 
kante.  Gerade  derartige  Themata  waren  geeignet  das  besondere  Interesse 
der  Frauen  zu  erregen;  citirt  doch  auch  Ch.  Ebnerin  die  kürzere  Fassung 
der  Tochter  Sion  (Preger  Gesch.  d.  d.  Mystik  1,  286  Anra.).  Eindrücke,  durch 
Leetüre  gewonnen,  werden  bei  ohnehin  erregter  Phantasie  im  schlafähnlichen 
Zustande  um  so  tiefer  empfunden  :  das,  was  den  Eindruck  hervorrief,  glaubt 
man  hernach  selbst  zu  durchleben. 

67,  14  ff.  Die  Ersoheinung  der  hl.  Dreifaltigkeit  wird  widerholt  im 
Büchlein  GU(7,  30.  20,  24.  27,  32.  36,  14)  geschildert. 

67,  29  ff.  Ganz  ähnlich  erzählt  Christina  Ebnerin  (bei  Lochner 
S.  16^:  da  neiget  sich  unser  herr  zu  ihr  und  mit  seiner  hand  zog  er 
sie  zu  ihm  und  umpfing  sie  mit  seinem  rechten  arm  und  drucket  sie  an 
sich,  dass  sie  an  ihm  klebet ,  als  der  ein  wachs  drucket  in  ein  sigill. 
Vgl.  Preger,  Gesch.  d.  d.  Mystik  1,  266  Anm.  1. 

68,  4  ff.  Die  Stelle  ist  verderbt.  Der  Sinn  niuss  etwa  folgender 
sein:  sie  lag  an  zwei  Krankheiten  darnieder;  (von  der  einen  genas  sie  an 
dem  und  dem  Tage),  die  andere  wurde  ihr  am  Karfreitag  genommen.  Aber 
noch  immer  nicht  fühlte  sie  sich  ganz  wohl.  Das  trat  erst  mit  dem  Oster- 
tage  ein:  da  nahm  ihr  Gott  den  letzten  Rest  ihres  Leidens. 

68,  11  ff.  Gemeint  ist  Elsbet  Mairin  von  Nurenberch,  von  der  im 
Büchlein  GU  41,  24  ff.  fast  dasselbe  mitgetheilt  wird ,  was  hier  Adelheid 
von  ihr  berichtet. 

68.  17  f.  (da  sah  si,  daz  über  si  kont)  under  herre  —  als  er  an 
dem  creutz  hing  ist  ziemlich  ungeschickt  ausgedrückt;  besser  wäre  und 
(da  sah  si)  undern  herren      ?.  w. 

68,  21  f.  Do  si  mt  sterben  solt  do  kom  unser  herre  m't  auz  ge- 
braiten  armen  und  unser  frau  die  bralU  einen  brief,  da  stund  an  daz 
lang  gebet  daz  sich  anliebt  'Ave  Maria'  —  daz  het  si  umb  ir  ende  ge- 
lesen, —  und  saut  Johans  ewangelist  und  der  engel  und  der  heiligen 
ein  groz  schar:  in  dem  verschiet  sie  GL' 41,  30  ff. 

68,  28  f.  Es  muss  der  25.  März  1334  oder  1345  —  wohl  das 
letztere  Jahr  ist  anzunehmen  —  gemeint  sein,  denn  in  diesen  beiden  Jahren 
fiel  Ostersontag  auf  den  27.  März. 


*  Vgl.  auch  Mechthild  von  Magdeburg  S.  55  f. 
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68,  34  ff.  Nach  irm  tode  kam  si  her  wider  einer  stoester  und 
trueg  ein  gruenez  gewant  an  mit  grozzer  gezirde  und  ein  herlich  krön 
auf  irm  ha  übt.  si  het  ein  furspan  mit  edelm  gestern ,  daz  hedekt  ir 
allez  ir  hertzze  und  was  lauter  als  ein  spigelglas  r  da  sah  man  allen 
den  dienst  innen  den  si  unserm  herren  ie  het  getan  QU  41,  36  ff. 

69,  15  ff.  Uebcr  die  dem  MA  sehr  geläufige  allegorische  Deutung 
der  Kleidungastücke  vgl.  Köhler  in  der  Germ.  8,  18  ff. 

69,  22  di  sindikait  (=  sinnecheit  Lexer  2,  932)  des  ordens,  die 
Bedeutung  des  Ordens. 

70,  7  piz  ein  tot  bis  in  den  Tod»  M  schreibt  nicht  selten  zur  Be- 
griffsvorstärkung  ein  =  in  für  die.  Praeposition  in ,  vgl.  30  Var.  22 ;  67, 
9.  32;  68,  32;  69,  24;  auch  B  zeigt  vereinzelt  ein  (46,  11.  64,  32). 

70,  16  Wer  der  aller  libste  freunt  ist,  ist  nicht  zu  ermitteln. 

70,  18  ff.  Vgl.  Hohelied  (cd.  J.  Haupt)  34,  2  ff. 

71,  10  Auch  unter  Clemens  VI.  blieb  Ludwig  der  Baier  im  Kirchen- 
bann. Vgl.  Jugenheim,  Gesch.  d.  d.  Volkes  3,  249  f.  Ludwig,  der  Engel- 
thal mannigfach  begünstigte  (Martini  S.  34  f.),  erfreute  sich  dort  besonderer 
Sympathien  (Lochner  Ch.  Ebnerin  S.  21).  Auch  Margaretha  Ebnerin 
in  Medingen  sowie  Tauler  hielten  zu  ihm.  Preger  Zeitschr.  f.  bist.  Theo- 
logie 1869,  S.  105  Im  Jahre  1344  war  Ludwig  der  Baier  wiederholt  in 
Nürnberg,  Böhmer  Regesten  K.  Ludwigs  d.  B.  S.  436  f. 

71,  11  ff>  Deutschland  wurde  in  der  ersten  Hälfte  der  40ger  Jahre 
wiederholt  von  Hungersnöthen ,  Ueberschwemmungen ,  Erdbeben  u.  s.  w. 
heimgesucht.  So  berichten  Jobann  von  Wintertbur  (ed.  Wyss.  8.  178)  und 
Heinrich  von  Diessenboven  (Böhmer  Fontes  4,  45)  von  Hungersnoth  und 
Theurung  in  Alemannien  in  den  Jahren  1343  und  1344.  Die  Notae  Historicae 
Blidenstadenses  (Böhmer  Fontes  4,  393)  und  Joh.  Latronus  (Böhmer  Fontes 
4,  409)  verzeichnen  zum  Jahre  1342  Hungersnoth  (per  triennium)  und 
Uebertreten  des  Rheins.  Die  bairischen  Annalcs  Windebergenses  (Böhmer 
Fontes  3,  525)  wissen  zum  J.  1342  vom  Austreten  der  Donau.  Müller  in 
Annalium  von  Nürnberg  tom.  II.  (1658)  von  1272  bis  1456  (Ms.  germ. 
fol.  151  der  königl.  Bibl.  zu  Berlin)  verzeichnet  Bl.  154  aus  dem  Jahre 
1342  eine  grosse  Feuersbrunst,  die  in  zwei  Tagen  400  Häuser  in  Asche 
legte,  einen  grossen  Wasserguss,  wie  er  nie  in  Nürnberg  geschehen  sei, 
und  einen  sehr  harten  Winter,  aus  dem  Jahre  1343  einen  unnatürlichen 
dürren  Sommer,  Theurung,  Erdbeben  und  gleichfalls  einen  sehr  strengen 
Winter.  Es  war  demnach  eine  Procession  zur  Abwendung  des  göttlichen 
Zornes  wohl  angebracht.    Vgl.  übrigens  72,  22  ff. 

71,  20  Beata  dei  genitrix  Maria.    Mone  Nr.  574. 

71,  25  und  (daz  du  gedenkest  71,  23)  aller  der  guetet. 

73,  4  daz  gesetzt  das»,  falls. 

73,  7  ff.  ist  wol  zu  übersetzen :  Gott  eröffnete  ihr,  die  Leute  pflegten 
sich  um  das  Inderdict  nicht  mehr  zu  kümmern  als  um  die  Finsterniss,  er 
habe  es  (daher)  diesmal  zu  Ende  geführt  werden  lassen  wollen  —  um 
wörtlich  zu  übersetzen  — ;  und  (wirklich)  währte  es  noch  manches  Jahr, 
K.  Ludwig  d.  B.  starb  1347  im  Bann. 
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73,  14  Von  des  Mosburgers  messe  spricht  auch  das  Büchlein  GU 
28,  17;  f rater  Berthold  von  Mospurch  erscheint  urkundlich  am  13.  Juni 
1348  ala  vicarius  Fratrum  ordinis  Predicatorum.  Nürnb.  Chr.  3,  828, 
25.  —  Mosburg  liegt  zwischen  München  und  Landshut  an  der  Isar. 

78,  19  In  den  Jahren  1340—1349  war  eine  Geut  Priorin  von  Engel- 
thal, vgl.  Anm.  zu  79,  1. 

73,  20  ff.  Ich  vermag  keine  directen  Unruhen  in  dieser  Gegend 
nachzuweisen,  die  die  Insassen  von  Engelthal  zur  Ausfahrt  aus  dem  Kloster 
bitten  veranlassen  können.  In  Nürnberg  freilich,  um  dies  beiläufig  zu  er- 
wähnen, war  es  um  diese  Zeit  unruhig,  wie  man  aus  Müllers  Nürnberger 
Annalen  (vgl.  Anm.  zu  71,  11  ff.)  tom.  IL,  fol.  168  ersehen  kann:  Johan 
Ältenberger  in  seinem  Theatro  Franconico  schreibt,  es  sey  diess  Jahr 
(1344)  eine  Empörung  geteest  zwischen  den  Geistlichen  und  der  Burger- 
schaft zu  Nürnberg  und  kann  wohl  sein,  dass  abgedachter  (ea  handelt 
sich  um  Streitigkeiten  zwischen  den  Bürgern  und  der  Geistlichkeit  von 
Würzburg  im  J.  1344)  Widerwill  auch  gen  Nürnberg  gelanget  ,  weil  es 
vielleicht  die  Geistlichkeit  verdrossen,  dass  der  Itath  zu  Nürnberg  sich 
mit  dem  Rath  zu  Würtzburg  verbunden. 

74,  7  Vgl.  Sehröder  zu  GU  16,  12. 
74,  15  August  25. 

74,  17  Der  Ludwigtag  war  zur  Zeit  der  Langmann,  wie  noch  im 
15  Jahrh,  (alte  Missale  des  Predigerordens  bestätigen  es)  ein  festum  simplex, 
während  er  heutzutage  festum  semiduplex  (im  Römischen)  oder  duplex  ist. 
An  den  festis  simplieibus  ist  es  erlaubt  eine  Votivmesse  zu  lesen  statt  der 
Messe  vom  Heiligen  des  Tages.  In  Engelthal  wurde  also  wahrscheinlich 
eine  Votivmesse  irgend  einer  heiligen  Jungfrau  gelesen,  deren  Introitus  mit 
Gaudeamus  anfängt.  —  Der  Introitus  vom  heil.  Ludwig  hat  im  14  Jahrh. 
wie  heute  angefangen :  Os  justi  meditabitur  sapientiam  etc. 

74,  19  f.  ichpinz  ein  stome,  vgl.  zu  Denkm.  XXXIX,  13,  3.  Wacker- 
nagel Altd.  Pred.  XL  VI.  Hofmann  Leben  Jesu  (1851)  S.  109.  422.  Mann- 
hardt Baumcultus  235. 

75,  4  f.  Was  sie  in  der  Aussenwelt  vor  ihren  Augen  sich  zutragen 
gesehen  t  oder  was  sie  dort  gehört  haben ,  das  beschäftigt  sie  nachher 
noch,  wenn  sie  längst  wieder  ins  Kloster  zurückgekehrt  sind.  Eine  leichte 
Aenderung  wäre,  für  vor  in:  vor  ni  zu  lesen. 

75,  15  Da  sprach  unser  herr  (zu  Christina  Ebnerin,  Lochner  S.  21): 
dieweil  dein  geschlecht  währet,  so  will  ich  wunder  mit  etlichen  treiben, 
das  will  ich  thun  durch  deinen  willen. 

75,  22  ff.  Vgl.  zu  8,  25  ff. 

75,  23  Der  Teufel  fährt  Nachts  mit  dem  hellewagen  umher,  in  den 
er  böse  Menschen  hineinwirft,  vgl.  J.  W.  Wolf  Wodana,  Gent  1843  8.  III.; 
J.  W.  Wolf  Deutsche  Märchen  und  Sagen  8.  314;  A.  Lütolf  Sagen, 
Bräuche  und  Legenden  aus  den  fünf  Orten  Lucern,  Uri,  Sohwyz,  Unter- 
waiden und  Zug,  Lucern  1865,  S.  472;  A.  Birrcher  Das  Frickthnl,  Aarau 
1859,  S.  12;  Th.  Vernaleken  Mythen  und  Bräuche  des  Volkes  in  Oester- 
reich, Wien  1859  ,  8.  94—104,  vgl.  auch  Myth.  762.    Hans  von  Leonrodt 


Digitized  by  Google 


anmekungen. 


hat  ein  Buch  geschrieben :  Hyroelwag  auff  dem,  wer  wol  lebt  vnd  wol  stirbt 
fert  in  das  reich  der  himel.  Hellwag  auff  dem ,  wer  übel  lebt  vnd  übel 
stirbt  fert  in  die  ewigen  verdamnuss  (Augspurg  1517  4°).  —  In  nord- 
deutschen Städten,  wie  Greifswald ,  Stendal,  hiees  Hellwagen  ein  Wagen, 
der  vor  die  Thüren  der  Bürger,  die  ihre  Abgaben  zu  zahlen  säumig  waren, 
fuhr,  au  wirklicher  Pfändung  (Aushängen  der  Hausthür)  oder  zu  blosser 
Drohung,  vgl.  L.  Götze  Urkundl.  Geschichte  der  Stadt  Stendal,  Stendal 
1873,  S.  95  f.  und  Schiller-Lübben,  Mnd.  Wb.  s.  v.  hellewagen.  Ich  ver- 
danke diese  Nachweise  der  Güte  Reiuhold  Köhlers. 

76,  26  December  21. 

77,  27  November  1. 

77,  27  ff.  Die  Vision  über  das  Purgatorium  wo  gesagt  wird,  es  habe 
Seelen  gegeben ,  die ,  nachdem  sie  sonst  alles  abgebüsst  hatten,  noch  an 
einem  Orte  warten  mussten ,  wo  sie  nur  das  desideriura  perveniendi  ad 
visionem  beatificam  hatten,  ist  nicht  kirchliche  Lehre,  auch  nicht  Schul- 
meinung, sondern  Ansicht  Einzelner,  besonders  Visionarinnen  im  Mittel- 
alter, unter  Andern  der  Birgitta.  Letzere  wird  auch  herbeigezogen  von 
Dionysius  Carthusianus  in  seinem  Colloquium  sive  Dialogus  de  particulari 
judicio  animarum  post  mortem  (zusammen  herausgegeben  mit  seinem  Über 
utilissiraus  de  quatuor  hominis  novissimis,  nempe  morte,  judicio,  inferni 
poenis,  gaudiis  coeli,  Coloniae  sumptibus  B.  Gu&ltheri  Anno  1614).  Es 
heisst  daselbst  pag.  497  ff-  im  31  Artikel  (Persuasiones,  ex  qutbus  apparet, 
quod  animae  in  purgatorio  satis  purgatae,  primo  ingrediantur  paradisum 
terrestrem,  deinde  caelestem),  nachdem  die  Ansichten  Gregors  und  die  der 
Visio  Tnugdali*  entwickelt  sind:  Porro  in  visione  Anglkana  et  historia 
de  purgatorio  Patrieii  clarissime  dicitur,  quod  animae  purgatorium 
exeuntes,  primo  introeunt  paradisum  terrestrem  et  manent  ibidem  ad 
tempus,  quousque  aptae  reddantur  ingredi  reguum  caelorum.  In  revela- 
tionibus  demum  s.  Virginia  Mechtildis  narrotttr,  quod  animam  eins 
Dominus  assumpsit  ac  duxit  in  amoenissinmm  hört  um ,  in  quo  erat 
multitudo  animarum  ad  mensam  sedentium,  quibus  Christus  pro  ferculo 
apposuit  officia  atque  »uffragia ,  quae  a  vivis  fiebant  pro  Ulis,  dixitque 
Mechtildis:  mi  domine,  quid  prosunt  haec  Ulis,  cum  sint  in  gaudio  magno? 
Tunc  aperietttibus  se  cordibus  animarum  vidit  in  corde  cuiuslibet  quasi 
vermem  cor  ipsius  torquentem,  eo  quod  non  meruit  sine  impedimento  et 
dilatione  post  mortem  ad  dominum  evolare  et  dictum  est  ei:  hic  vermis 
non  moritur,  nec  ab  eo  anima  liberatur,  donec  intret  in  gaudium  domini, 
sieque  videtur  quod  animae  a  purgatorio  liberatae  sint  in  loco  amoeno 
et  pulchrOf  puta  terrestri  paradiso:  in  quo  quamvis  multum  laetentur, 
quod  purgatorii  sensibilia  sttpplicia  evaserunt  et  de  aeterna  beatitudine 
cito  adipiscenda  sint  securae,  dolent  tarnen  de  gloriae  dilatione  et  quod 
non  satis  sinceriter  in  lioc  mundo  vixerunt  Amplius  his  concordare 
videtur,  quod  in  4  lib.  Bevelat.  S  Birgittae  cap.  7  Angelus  ad  S. 
Birgittam  in  spiritu  raptam  legitur  protulisse :  supra  infemum  est  locus 

*  Vgl.  Visio  Tnugdali  ed.  O  Sehade  S.  16  f.  Nr.  15.  16. 
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quidam  f  in  quo  est  maxima  purgatorii  poena ,  quam  animae  possunt 
sustinere:  et  ultra  locum  hunc  est  alius  locus,  in  quo  minor  est  poena, 
quae  non  est  alia  nisi  defectus  virium  in  fortitudine  et  pulchritudine , 
sicut  per  simile  tibi  dico,  quasi  si  aliquis  esset  inßrmus,  et  inßrmitate 
cessante  ac  poena,  nihil  haberet  de  viribus,  donec  eas  paulatim  recu- 
peraret.  Tertius  vero  locus  super ior  est,  in  quo  alia  nulla  est  poena  nisi 
desiderium  perveniendi  ad  Deum,  et  ut  melius  in  conscientia  tua  intelligas, 
dico  tibi  per  8imiltudinemy  quasi  si  aes  misceretur  cum  auro,  et  in  igne 
ardentissimo  aurum  tamdiu  esset  purgandum,  donec  aes  totum  consume- 
retur  et  aurum  fieret  purum :  quanto  auiem  aes  fortius  esset  ac  spissius, 
tanto  ardentiori  igne  egeret ,  quousque  aurum  esset  quasi  aqua  currens 
et  totum  fulgens :  deinde  magister  eins  profert  aurum  in  alium  locum, 
in  quo  obtineat  veram  sui  formam  visu  et  tactu :  postea  mittit  aurum 
in  tertium  locum,  ubi  costodiatur  et  possessori  suo  repraesentetur.  Sic 
spiritualiter  est  de  locis  praedictis,  quia  in  primo  est  maxima  purgatorii 
poena,  ibi  est  daemonum  tactus  et  ibi  per  similitudinetn  apparent  venenosi 
vermes ,  et  similitudo  animalium  valde  ferocium ,  ibi  calor  et  frigus, 
tenebrae  atque  confusio.  Deinde  magister  (id  est  dirina  justitia)  profert 
aurum  (id  est  animas)  in  alium  locum,  in  quo  non  est  nisi  defectus 
virium,  ubi  animae  morabuntur  tarn  diu,  quousque  habeant  refrigerium 
per  sufiragia  amicorum  suorum  aut  de  conti nuis  S.  Ecclesiae  operibus. 
Nam  anima  quo  maius  habet  auxilium,  eo  citius  convalescit  ac  liberatur. 
Post  haec  anima  fertur  in  tertium  locum,  ubi  non  est  poena,  nisi  desi- 
derium perveniendi  ad  dei  praesentiam  et  eius  visionem  beatam.  In  hoc 
loco  morantur  multi  et  nimis  diu  ,  praeter  illos  gut  dum  in  mundo 
vixerunt,  perfectum  habuerunt  desiderium  perveniendi  ad  dei  beatißcam 
visionem.  —  Possunt  etiam  ad  haec  aliae  quaedam  persuasiones  adduci. 
Nam  cum  divinus  Dionysius  protestetur ,  quod  a  distanti  non  itur  in 
distans  nisi  per  medium,  et  tanta  sit  in  purgatorio  poena  tarn  damni 
quam  sensus:  apparentiam  habere  ridetur,  quod  a  purgatorio  non  per- 
veniatur  ad  paradisum  caelestem ,  nisi  (ut  dictum  est)  per  terrestrem, 
aut  a  loco  in  quo  non  est  nisi  poena  damni.  —  Der  15jährigen  Christina 
Ebnerin  erzählt  die  Seele  der  jüngst  verschiedenen  Schwester  Rachilt:  nu 
kom  ich  in  ein  höh,  do  han  ich  ander  pin  nicht,  denn  daz  ich  got  nicht 
sich  Offenbarungen  der  Ch.  Ebnerin,  Stuttg.  Hs.  Bl.  118b.  Vgl.  auch 
C.  Schmidt,  Nicolaus  von  Basel  (vielmehr  des  Gottesfreundes  im  Oberlande, 
Zs.  19,  479)  Bericht  von  der  Bekehrung  Taulers  1875,  S.  63  f. ;  wanne  zuo 
stunt  do  mine  sele  von  dem  libe  kam,  do  noment  sü  zuo  stunt  die  heiligen 
engele  und  fuortent  mich  in  das  jmradis  und  spi-ochent  do  zuo  mir: 
'hie  solt  du  fünf  tage  warten  und  solt  hie  beiten  und  soll  keine  sorge 
nie  noch  keine  vorhte  me  haben  das  dir  die  tufele  ut  nie  getuon  miigent, 
und  du  wurst  keine  erbeit  me  haben,  wanne  das  du  dise  fünf  tage  der 
erwirdigen  frceidenrichen  geseUeschaft  enberen  mite  st ;  und  wenne  ouch 
die  fünf  tage  uskummcnt,  so  bist  du  denne  mittalle  reine,  und  so  wellent 
wir  denne  ouch  mit  frceiden  Jier  wider  kummen  uude  wellent  dich  denne 
mit  grosser  frceiden  mit  uns  fuoren  in  die  unsprechenliche  ieinerwerende 
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ewige  frceide.  Heinrich  von  Melk  hält  für  die  grüsste  Strafe  Gott  nicht 
zu  sehen  (Erinn.  809),  die  Anschauung  Gottes  aber  für  die  höchste  Wonne 
(Erinn.  950).  Die  volle  Litteratur  findet  sich  in  Commentariorum  ao 
Disputationum  in  tertiam  partem  Divi  Tbomae  tom.  II,  auetore  P.  Francisco 
Suarez  e  societate  Jesu  Aoademiae  Conimbricensis  sacrae  Theotogiae  primario 
Professore,  Moguntiae  1604,  p.  432  ff.  qu.  LH,  disput.  XLH:  de  desceusu 
Christi  ad  inferos ,  in  octo  articulos  divisa ,  'vgl.  besonders  den  achten 
Artikel  (p.  446b  ff.)  utrutn  (Christus)  liberarit  homines  in  purgatario. 
Die  kirchliche  Lehre  besagt  nur,  dass  die  Seelen  der  Abgestorbenen,  die 
hier  nicht  alles  abgebüest  haben,  in  der  andern  Welt  durch  Strafen,  ehe  sie 
zur  Anschauung  Gottes  gelangen,  Alles  abbüssen  müssen.  Ob  aber  zur 
poena  damni  auch  eine  poena  sensus  hinzutrete,  hat  die  Kirche  nicht  de- 
finirt ,  obwohl  diese  Ansicht  die  allgemeine  ist.  Oswald,  Kschatulogie  (3. 
Aufl.  1872)  S.  84  ff.,  besonders  1.  Abschnitt,  5  Hauptstück  $  8.  S.  114  ff, 
79,  1  Ueber  da9  Nürnberger  Geschlecht  der  Pfinzing  siehe  Nürnb. 
Chr.  1,  513*.  2,  606'.  3,  451*.  5,  871b  und  Martini  S.  74  ff.  Im  Ver- 
zeichniss  der  Engelthaler  Priorinnen  nennt  Martini  (1798)  S.  62  als  19te 
eine  Geut  in  den  Jahren  1340—1349  (vgl.  auch  Marüni  S.  28),  die  wohl 
identisch  ist  mit  unserer  Geut  Pfintzingin*  als  23ste  Elisabetba  Pfintzingin 
zum  Jahre  1362  (vgl.  auch  Martini  S.  90)  und  als  32ste  Margaretha  Pfin- 
zingih  1378—80,  die  aber  nach  Martini  S.  92  bereite  1376  urk.  als  Priorin 
von  Engclthal  erscheint.  Geut  und  Elisabeth,  die  auch  Biedermann  tab. 
CCCXCIV  als  Klosterfrauen  von  Engelthal  kennt  und  die  1332  urk.  als 
Schwestern  des  Berthold  (IV.)  Pfinzing  genannt  werden  (Martini  S.  84), 
waren  Kinder  des  Berthold  (HI.)  Pfinzing,  dessen  Gattin  Geut  Christina 
Ebnerin  zur  Schwester  hatte  (Martini  S.  85  Lochner  1.  c.  S.  4  f.)  Noch 
eine  dritte  Tochter,  Agnes,  soll  nach  Martini  S.  84  Klosterfrau  in  Engelthal 
gewesen  sein;  Biedermann  tab.  CCCXCV  will  endlich  auch  von  einer 
Christina  Pfinzingin  in  Engelthal  wissen  ,  ob  mit  Recht,  vermag  ich  nicht 
zu  entscheiden. 

79,  2  t  October  7. 

80,  6  September  21. 

80,  20  ff.  Eine  directe  Quelle  unter  den  apoeryphen  Evangelien  vermag 
ich  für  Adelheids  Gebet  nicht  nachzuweisen.  Im  allgemeinen  Ichiiesst  es  sich 
an  das  Ev.  Lucae  an  und  umfasst  die  ganze  Lebensgeschichte  Jesu.  —  Aehn- 
lich  sagt  Christina  Ebnerin,  Offenbarungen,  Stuttg.  Hs.  Bl.  144b :  7m»/  iVTi 
allen  den  ruf,  der  von  angeng  der  weit  ie  gegen  dir  gerüeft  ist,  da  wolt 
ich  dich  mit  zue  mir  laden. 

81,  5  f.  Darum  bitte  ich  dich,  dass  du,  der  du  (du  =  der  du,  Gram. 
3,  16  ff-,  vgl.  auch  Anm.  zu  24,  8  f.)  die  Stimmen  aller  empfängst,  auch 
die  meine  aufnehmest,  und  zwar  so,  als  ob  aus  meinem  Munde  alle  Stimmen 
kämen. 


*  In  diesem  Falle  wäre  der  Bericht  der  Adelheid  ins  Jahr  1340 
zu  setzen. 

Quellen  und  Forschungen.   XXVI.  g 
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82,  16  f.  Vgl.  Luc.  1,  34. 

82,  24-26  Vgl.  Luc.  1,  80.  35. 

82,  34  f.  Vgl.  Luc  1,  38 

84,  32  vihlikeit,  ausser  Lexer  3,  347  vgl.  noch  Seuses  8chriften  ed. 
Denifle  I,  1,  4  und  75  Aura. 

85,  26  f.  Ueber  die  mystische  Bedeutung  der  Gesohenke  der  heiligen 
drei  Könige  vgl.  Hufmann',  Leben  Jesu  S.  128  f. ;  das  Gebet  wird  öfter  mit 
dem  Weihrauch  verglichen,  ÄJhd.  Wb.  2> ,  746b.  747*.  Hohelied  (Haupt) 
51,  12  ff. 

86,  4  ff.  Vgl.  Luc.  2,  22.  24 — 28.  —  Das«  Simeon  durch  den  An- 
blick Jesu  das  Augenlicht  wieder  erhielt,  wird  auch  sonst  erzählt,  z.  B.  im 
alten  Passional  26,85.  27,47  ff.;  Kindheit  Jesu  (Hahn)  80,  74.  81,  1.  2; 
Feifalik,  Wernhers  Driu  liet  von  «ler  raaget  V.  4127.  4131  ff.  In  den  von 
mir  durchgesehenen  apokryphen  Evangelien  habe  ich  diese  Version  nicht 
gefunden,  sie  entstand  vielleicht  aus  einem  Missverständniss  der  biblischen 
Ueberlieferung. 

86,  16  ff    Vgl.  Luc.  2,  35. 

8b',  24.  87,  25  Ueber  das  mortpetten  vgl.  J.  Grimm  Kl.  Schriften 
4,  349.  314  Anm.  ff.  Germ.  14,  399. 

87,  16.  22  Von  einem  siebenjährigen  Aufenthalt  in  Aegypten  wissen 
auch  das  alte  Passional  46  ,  63  und  die  Marieuleben  Bruder  Philipps,  und 
Walthers  von  Rheinau,  deren  Quelle  die  Vita  beatae  Mariae  virginis  et 
salvatoris  metrica  ist,  Schönbach  in  der  Zs.  17,  523  Note.  Vgl.  auoh  Hof- 
mann, Leben  Jesu  182. 

87,  81  ff.  Vgl.  Luc.  2,  45  f. 

88,  20  ff.  Vgl.  Luc.  3,  22. 

89,  3  f.  trunken  sein  (vgl.  auch  93,  28  f.  von  tninnen  trunken) 
und  die  bildliche  Verwendung  des  Cyperweins  (Hohelied  ed.  Haupt  25,  1  f.) 
sind  in  der  Sprache  der  Mystik  beliebte  Ausdrücke.  Vgl.  Schade  zur  T. 
Sion  V.  26.  8.  54  ff.  In  den  Offenbarungen  der  Gh.  Ebnerin,  Stuttg. 
He.  Bl.  136*  sagt  Christus  von  sich :  do  ich  von  dem  himelrich  uf  duz 
ertrich  kam,  do  tet  ich  als  ein  trunkner  mensch  der  von  minnen  trunken 
ist  und  unwissent  sin  selbs.  —  si  was  werlich  trunken  von  dem  kiperwin 
den  man  in  der  engel  laut  list  GU  80,  23  f.  wan  si  warleich  trunchen 
ist  des  ciperweins  da  man  da  list  in  dem  wunnecleichen  lant,  himelreich 
ist  ez  genant  Mönch  v.  Heilsbronn  97,  1071  ff.  ich  beger,  daz  er  das 
lebend  bröd  vnd  den  süssen  zypperwein ,  das  er  selber  ist,  dir  geben 
wolle  in  aller  miltigkeit  schreibt  Heinrich  von  Nördüngen  an  Margaretha 
Ebnerin,  Heumaun  391.  vgl.  417.  In  der  minne  spiegel  (Bartsch,  Erlösung 
265,  684)  sagt  die  Seele  zu  Gott:  du  /Herst  mich  in  den  keler  din  und. 
trenkst  mich  mit  dem  ciperwin.  —  ich  spil  vor  ir  als  ein  hintenkelblein 
in  ir  sele  und  trenk  si  mit  dem  kipperwein,  den  man  zu  himelreich  do 
list  Offenbarungen  der  Ch.  Ebnerin,  Stuttg.  Hb.  Bl.  53';  vgl.  135*.  Vgl. 
auch  Hohelied  (Haupt)  66,  3  ff.  Germ.  3,  241,  38.  Hoffmann  Gesch.  des 
deutschen  Kirchenliedes»  101  (V.  5).  123  (V.  15). 

89,  5  ff.  Vgl.  Luc.  7,  36—38  und  Hofmann,  Leben  Jesu  121. 
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89,  18  ff.  Vgl.  Johann.  Kap.  4. 
89,  22  ff.  Vgl.  Johann.  8,  1—11. 

91,  15  Wenn  guete  und  freunt  Genitive  PI.  sind,  so  muss  man  sie 
von  daz  (Z.  16)  abhängig  denken,  und  das  Koroma  vor  daz  ist  dann  zu 
streichen.  94,  12  schöner  plüede  erklärt  sich  nach  Ameluugs  Anm.  zu 
Ortnlt  501,  4.  Wer  in  guete  und  freunt  die  Genitive  nicht  anerkennen  will, 
kann  guete  als  Accusativ  mit  unorganischem  e,  wie  B  dies  öfter  aufweist, 
ansetzen. 

91,  20  Der  Accusativ  den  glauben  passt  wohl  zu  den  drei  ersten 
Verben  leren,  predigen,  weisen,  nicht  aber  zu  derleuhten. 

91,  30  Der  geistliche  Freund  Adelheids  ist  Ulrich  III.  Niblung,  1340 
bis  1360  Abt  von  Kaisheim.  Auch  mit  Magarelha  Ebnerin  zu  Medingen 
stand  derselbe  in  Verkehr  und  Briefwechsel  (Heumann  S.  377—379  vgl. 
343.  362),  und  hatte  nahe  Beziehungen  zu  Tauler  (Heumann  S.  377)  -nd 
zu  Heinrich  von  Nördlingen,  der  eine  Zeit  lang  die  Kaisheimsche  Pfarrei 
Fessenheim  versah.  Steiebele,  Das  Bisthum  Augsburg  2,  739  und  Preger 
in  der  Zeitschr.  f.  tust.  Theologie  1869  S.  106  f.  Eine  Uebersicht  der 
Kaisheimschon  Bibliothek  und  der  dort  getriebenen  Studien  gewährt  das 
Münchner  Verzeichniss  der  lat.  Handschriften,  die  aus  Kaisheim  stammen 
(Catal.  Cod.  Lat.  Bibl.  Regiae  Monacensis  I,  3,  pag.  206  ff.  cod.  num. 
7901 — 8073).  Hugo  und  Richard  von  St.  Viotor,  Albertus  Magnus,  Thomas 
von  Aquino  sind  vielfach  vertreten  und  auch  Willirams  Hohelied,  das  ganz 
besonders  auf  die  deutsche  Mystik  von  Einfluss  gewesen,  war  handschrift- 
lich in  jenem  Kloster  vorhanden,  vgl.  Seemüller,  Die  Handschriften  und 
Quellen  Willirams,  QF  24,  4. 

92,  26  September  21. 

92,  28  f.  Vgl.  die  letzten  Zeilen  der  Anm.  zu  7,  13  ff. 

92,  32  Nach  getürt  ist  begern  zu  ergänzen. 

93,  13  er  raizzet  in  mit  dir.  Wen?  Offenbar  den  Teufel,  der  ver- 
muthlioh  in  einem  nach  Ion  ausgefallenen  Satze  erwähnt  war. 

94,  1  ff.  Auf  das  Schreiben  des  Priors  von  Kaisheim  an  Adelheid 
(93,  10—36)  folgt  nun  ein  nicht  leicht  verständliches  Schreiben  der  letzteren 
an  jenen  (94,  10  ff.).  Unter  dirr  mensch  (Z.  1)  und  der  (Z.  2)  ist  Adel- 
heid zu  verstehen,  unter  in  (Z.  4)  der  Prior  von  Kaisheim.  Z.  7  verstehe 
ich:  gib  im  hin  zu,  nämlich  zu  dem  obigen  Grusse  (Z.  4—6)  noch  einen 
Gruss  mit  allem  dem  guete  u.  s.  w.  Diesen  Gru68  richtet  nun  Adelheid  aus 
(Z.  10  f.) ,  und  sie  erzählt  dann  den  weiteren  Verlauf  des  Gesichtes ,  das 
schwer  zu  deuten  ist.  Schwierig  sind  besonders  Z.  15  f. :  den  Baum  giebt 
während  der  ganzen  (uz  und  auz)  Kindbettzeit  einer  dem  andern ,  die 
Mutter  giebt  ihn  dem  Kinde  zum  Geschenk,  das  Kind  wieder  der  Mutter.  — 
Wenn  Adelheid  sagt,  die  Jungfrau  habe  ihr  den  Baum  als  Weihnachtsgabe 
für  den  Prior  Ubergeben ,  so  läge  die  Vermuthung  nicht  fern,  jenen  Baum 
im  schönsten  Blütenschmuck ,  an  dem  allez  daz  guet  daz  gesein  mag  zu 
finden  ist,  als  Weihnachtsbaum  zu  deuten,  dessen  ältesten  Beleg  wir  dann 
hier  erblicken  dürften.  Herr  Dr.  Mannhardt,  dem  ich  unsere  Stelle  roit- 
theilte,  war  so  gütig  mir  Folgendes  zukommen  zu  lassen:  'Ich  habe  mir 
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zum  Baumcultus  238  ff.  keine  andere  Notiz  über  den  Weihnachtsbaum  naoh- 
getragen  als,  dass  derselbe  nach  München  erst  Anfangs  dieses  Jahrhunderts 
durch  Einfluss  der  Königin  Karoline  gekommen  ist  (Leopreohting  Lecbrain 
S.  210).  Was  jene  Stelle  in  den  Offenbarungen  der  Adelheid  Langmann 
betrifft,  so  machen,  wiewohl  die  Möglichkeit  nicht  abzuleugnen  ist,  dass 
die  so  verworrene  Vision  die  reale  Sitte  des  Christbaumes  zum  Hintergrund 
habe,  mehrere  Umstände  jedenfalls  dies  wieder  zweifelhaft.  Wenigstens 
scheint  es  kaum,  dass  schon  unser  Christbaum  gemeint  ist.  Dieser  steht 
fest  am  Boden  oder  auf  dem  Tisch,  die  Familie  versammelt  sich  um  ihn; 
er  ist  mit  Früchten  und  Zuckerbrot  behangen,  nicht  mit  Blüten;  der 
Baum  der  Langmann  wird  hin-  und  herge reicht,  vielleicht  als  Weih- 
nachtsgeschenk übersandt.  Wenn  letzterer  auch  beim  Kindbett  hin- und 
hergereicht  werden  soll,  der  Wöchnerin  und  dem  Kinde  zum  Heile,  so  muss 
er  noch  deutlich  als  Zeugniss  der  heiligsten  Geburt  und  darum  als  Heiltom 
für  menschliche  Mütter  und  ihre  Kleinen,  d.  h.  wol  als  Symbol  Christi  selbst 
verstanden  werden.  Wenn  nun  meine  im  Baumkultus  ausgesprochene  An- 
sicht Grund  hätte,  dass  unser  Weihnachtsbaum  aus  dem  Zusammentreffen 
einer  profanen  Mittwintersitte  und  christlicher  Ideen  bez.  Bräuche  «entstanden 
sei,  so  Hesse  sich  vielleicht  so  urteilen :  die  Rovelation  der  Langmann  deutet 
auf  einen  kirchlichen  Brauch,  der  später  irgendwo  nach  dem  Muster  der 
dem  Maibaum  entsprechenden  Bäume  des  Mittwinterfestes  umgeformt  wurde 
und  sich  dann  allraählig  ausbreitete.  Aber  auch  die  andere  Möglichkeit 
darf  nicht  ganz  ausser  Acht  gelassen  werden ,  dass  die  Langmann  keine 
wirkliche  Volkssitte  sondern  nur  die  Baumkultus  243  geschilderten  Ideen 
im  Sinne  hatte.1 

94,  20—95,  17  Brief  des  Priors  von  Kaisheim  an  Adelheid. 

94,  24  werhaftikeit  =  berhaftikeit. 

94,  29  swelc  welk,  mürbe  Schindler  3,  536  (F.  2,  632).  Gram.  2,  281. 

95,  7  streit  Widerstandskraft. 

95,  11  der  (Dat.  Fem.)  bezieht  sieb  wieder  auf  minne  (Z.  8). 

95,  33  pringen  mit  in  und  folgendem  Dativ  in  in  c.  acc.  zu  ändern, 
ist  wohl  nicht  notbwendig,  vgl.  94,  28  f.;.  dem  Gotischen  ist  diese  Construc- 
tion  geläufig,  Gram.  4,  811  f.  Oder  ist  gemeint  in  volkumer  (Acc.  des 
Comparativs)  /ruht  'in  vollkommenere  Frucht'? 
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44,  7  ff.  und  45,  8  ff.  sind  interessant  durch  die  Selbstmordmanie. 
Aus  unserer  mittelalterlichen  Litteratur  kenne  ich  nur  wenige  Stellen,  die 
sich  über  den  Selbstmord  auslassen.  Freidank  66.  8  ff  meint:  swer  sin 
leit  sö  riebet,  daz  er  sich  selbe  ersticket,  der  hdt  sieh  übele  gerochen, 
daz  er  sich  selben  h<H  erstochen  und  im  Koloczaer  Cod.  91,  11  ff.  betest 
es  swer  dar  in  (in  die  Ehe)  tert  mit  kumber,  verwar ,  den  han  ich 
tumber.  danne  der  im  selben  tut  den  tot.  Mit  Bezug  auf  Judas  wird  im 
7.  Helbling-Büchlein  V.  649  ff.  gesagt:  swelch  sünder  also  verzagt,  daz  er 
sich  selbe  teetet  ,  der  tot  in  alsö  noetet  mit  jätner  und  mit  sere  An  ende 
immermere.  Bekannt  sind  die  hübschen  Verse  im  Flore  2422,  nach  denen 
Selbstmörder  nicht  auf  die  grüne  Wiese  (ins  Paradies)  kommen,  vgl.  Myth.  782. 
W.  Müller  Gesch.  und  System  der  altd.  Rel.  399  f.  Grimm  E).  Schriften  2,  228. 
Unseren  Stellen  ganz  Aehnliches  findet  sich  bei  Seuse,  Schriften  ed.  Denine  I, 
1.  170  f.  193  f.»  sonst  erinnere  ich  mich  nicht  bei  anderen  deutschen  Mystikern 
etwas  darüber  gelesen  zu  haben.  In  Bezug  auf  die  Geschichte  des  Selbstmordes 
verweise  ich  auf  die  lehrreichen  Abhandlungen  von  Felix  Bourquelot,  Recherehes 
sur  leg  opinions  et  la  legislation  en  matiere  de  mort  volontaire,  pendant  le 
moyen-äge,  Bibliotheque  de  l'ecole  des  chartes  III,  Ö39.  IV,  242.  456,  sodann 
auf  die  preisgekrönte  Arbeit  von  E.  Lisle:  Du  suicide,  statistique,  uielecine, 
histoire  et  legislation,  Paris  1866;  vgl.  auch  W.  E.  Hartpole  Lecky's  Sitten- 
geschiohte  Europas  von  Augustus  bis  auf  Karl  den  Grossen.  Deutsohe  Aus- 
gabe von  Dr.  H.  Jolowicz  1870.  1871.  II,  34—47.  Stäudlint  Gesch.  der 
Vorstellungen  und  Lebren  vom  Selbstmorde,  Göttingen  1824.  —  Die 
Scholastiker  erörterten  die  Frevelhaftigkeit  des  Selbstmordes  weitläufig,  so 
Abälard  Sic  et  non,  ed.  Henke  und  Lindenkohl  cap.  CLV  quod  liceat 
homini  inferre  sibi  manus  aliquibus  de  causis  et  contra,  Thomas  von 
Aquino  in  seiner  Summa  2,  2.  qn.  64  a.  Ö  utrum  liceat  alicui  occidere 
se  ipsutn  (vgl.  Bourquelot  I.  c.  III,  257—260).  Auch  des  Letztgenannten 
Lehrer  Albertus  Magnus  hat  sich  über  den  Selbstmord  ausgelassen  in  seinem 
Commentar  zur  Nikomaohischen  Ethik  des  Aristoteles.   Ich  will  die  Stellen 
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hier  ausziehen,  da  Bourquelot  auf  Albertus  keinen  Bezug  nimmt;  es  heisst 
in  der  Ethik  lib.  3,  tract.  2  cap.  5  ed.  Jammy  4,  188  f.  (vgl.  Aristoteles 
ed.  Bekker  3,  549b,  Ethicorum  Nicomacheonim  Hb.  III,  1116.  14  ff  ):  Timere 
enim  tnori  et  /tigere  mortem  vel  iuopiam  vel  turpitudinem  vel  aliquid 
aliud  triste,  ubi  labe) 'actio  boni  quaeritur,  non  est  proprium  fortis,  sed 
magis  timidi.  laboriosa  enim  fuger e  Mollities  quaedam  est,  similiter 
fugere  penuriam.  —  Fugere  autem  laboriosa  etiamsi  secundum  aggres- 
sionem  acerbissimorum  fugianlur ,  imbecillis  animi  est.  Mollities  enim 
quaedam  est  fugere  laboriosa  secundum  quod  laboriosa  sunt :  sicut  quando 
eligit  aliquis  mori  et  sibi  ipsi  mortem  infert,  si  alius  desit,  ut  effugiat 
inopiam  quamdiu  viventem  sustinere  oportet,  vel  ut  effugiat  angustiam 
cupidinis.  Sic  enim  amorem,  qui  dicitur  heros ,  nominat  Ovidius  in 
Remedio  amoris.  tales  enim  ut  effugiant  angustiam  libidinis,  interßciunt 
se  ipsos  frequenter,  sicut  Dido  se  interfecit  propter  amorem  Aeneae. 
Älii  autem  interßciunt  se  ipsos,  ne  diu  sustineant  aliquid  aliud  triste. 
Qui  omnes  licet  aggrediantur  ardtiissima  et  sustineant  difficillima,  sicut 
mortem ,  tarnen  non  fortes  sed  tnolles  et  timidi  sunt ,  quin  difficillima 
sustintni,  ut  iristitiam  evadant:  et  hoc  deiecti  et  vilis  et  imbecillis  animi 
est  Ebenda  lib.  5.  tract  4.  cnp.  2  ed.  Jammy  4,  219  (vgl.  Aristoteles  1. 
c.  V,  1138»  6  ff.):  quaedam  quidem  enim  de  numero  iustorum  ordinata 
sunt  a  lege  secundum  otnnem  virtutem  generali  iustitia:  puta  lex  iubet 
se  ipsum  non  interficere:  quae  autem  iubet  non  fieri,  lex  prohibet  et  qui 
prohibitum  committit,  facit  contra  iustitiam  legalem  nisi  involuntarius 
faciat.  —  Qui  autem  propter  iram  se  ipsum  occidit,  proculdubio  volens 
hoc  operatur  quod  est  praeter  rectam  legem  et  quod  ßeri  non  sinit  recta 
lex.  Volens  erga  iniustum  facit.  Fadens  autem  iniustum,  alicui  facit 
iniustum  aut  sibi  ipsi.  Sibi  ipsi  autem  iniustum  non  facit,  volens  enim 
patitur  a  se  ipso.  Nullus  autem  volens  patitur  iniustum  secundum  quod 
in  antehabitis  probatum  est:  ergo  iniustum  facit  civitati ,  cuius  ducem 
vel  militem  vel  artißcem  interßcit  et  sie  che  privat  civilitatem.  Daher  hat 
der  Staat  auch  das  Recht  der  Strafe  über  die  Selbstmörder:  insepulti  enim  et 
illamentati  abjiciuntur  nec  exhibetur  eis  effectus  funeris.  Vgl.  Thomae 
Aquiniitis  Summa  2.  2.  qu.  59  «.  3  utrum  aliquis  possit  pati  iniustum 
volens,  wo  e&  heisst:  HU  qui  ivterimunt  se  ipsos,  puniuntur  secundum 
legem  civÜatum  in  hoc,  quod  privabantur  antiquitus  honores  sepulturae. 
—  ergo  aliquis  potest  facere  sibi  ipsi  iniustum  et  ita  contingit,  qttod 
aliquis  iniustum  patiatur  volens.  —  Eine  eingehendere  Untersuchung  über 
den  Selbstmord  bei  den  Germanen  behalte  ich  mir  vor. 

75,  5  Seuse  (Schriften  ed.  Denifle  I,  1.  199)  erzählt  von  einer,  die 
hatte  ihr  herz  auf  zergüngliche  minne  festgekehret,  das  da  heisst  spon- 
siren  und  ein  gift  ist  geistlicher  Vollkommenheit. 

77,  27  ff.  Mechthild  v.  Magdeburg  S.  40  erzählt  von  drei  Himmeln : 
ein  himel  ist ,  den  het  der  tiuvel  gemachet  mit  sinen  schönen  valschen 
listen.  —  der  ander  himmel  ist  gemachet  von  heiiger  gerunge  der  sinne 
und  von  dem  ersten  teile  der  minne.  in  disem  himel  ist  enkein  liht, 
die  sele  siht  da  gotes  nit  inne.   ist  aber  die  volle  diemüetikeü  da, 
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so  muoz  die  sele  fiirbaz  varn  in  den  dritten  himmel.  si  smeket  ein 
unbegriffliche  süezzekeit,  die  ir  alle  iriu  Uder  durgat.  si  hört  ouch  eine 
stimme  von  etlichen  dingen,  die  si  doch  gerne  teil,  wan  ez  ist  noch  ge- 
menget mit  irdenschen  sinnen,  ist  denne  die  tieffi  aller  diemüetikeit  da 
nit ,  so  biutet  der  tittfel  dar  sin  liht ;  daz  denne  da  geschiht,  daz  ist 
von  gote  nit.  An  anderer  Stelle  (S.  184)  heisst  es:  mere  swenne  si  (die 
Seelen)  also  selig  werdent ,  daz  si  ie  von  des  tiufels  handen  werdent 
geloset,  so  brinnent  si  in  selben  pinliche  dur  deine  not.  darnach  koment 
si  mit  helfe  und  lidunge  über  alle  not,  duz  ist  dem  himelriche  also 
nache,  daz  si  alle  vröde  habent,  ane  drierhie  vr'öde  hant  si  noch  nit: 
daz  si  got  nit  sehent ,  daz  si  ir  ere  nit  enpfangen  hant,  daz  si  nit  ge- 
krönet sint.  alsus  ist  daz  vegeßur  uf  ertrich  und  in  dem  lüfte  zwüschent 
der  helle  und  dem  himelriche.  ez  ist  aber  in  geistlicher  wise  also,  daz 
die  sele  von  irdenischm  dingen  kein  pine  mag  geliden ,  swenne  si  kumt 
von  disem  libe.  Nach  einer  andern  verbreiteten  Auffassung  bewohnen  die 
ungetauften  Kinder  jenen  Ort  im  Fegefeuer,  wo  die  Strafe  lediglich  in  der 
Beraubung  der  Anschauung  Gottes  besteht,  vgl.  Schröder  zu  GU  10,  27. 
Germ.  16,  139.  Mechthild  von  Magdeburg  S.  61.  —  Darüber  dass  erst  das 
Anschauen  Gottes  die  höchste  Wonne  verleiht,  vgl.  auch  Grieshaber,  Predigten 
2,  11  unten. 


I  ruckfehler:  1,  4  lies  swaz  für  zwaz.  12,  10  lies  tue  für  tu,  12,  21 
das  Anführungszeichen  vor  dem  gehört  vor  herre  Z.  22.  16,  29  das  An- 
führungszeichen nach  gen  ist  zu  tilgen.  21,  18  lies  und  für  nnd.  79,  5 
lies  mit  für  mif.  90,  27  lies  alz  für  als.  112,  14  lies  custodiatur  für 
costodiatur. 
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Einleitung.  Schwinden  des  deutschen  Conjunctivs  in  historischer  Zeit, 
Stellung  des  deutschen  zu  den  früher  litterarisoh  fixierten  Verwandten, 
des  Nlid.  zum  Englischen.  —  Beschränkung  auf  die  historische  Zeit, 
Bezeichnung  der  der  Untersuchung  besonders  günstigen  Fülle ;  Aus- 
schliessung einiger  Fälle  begründet,  Eintheilung  des  Ganzen     .    S.  1 

A.  ERSTER  ABSCHNITT:  Die  Nebensätze  in  denen  der  Con- 
junctiv  im  Nhd.  nicht  mehr  gebraucht  wird     .    .    .    8  4 

I.  Die  von  einem  Comparativ  abhängigen  Nebensätze     S.  4 

§  1.  Allgemeines.  Goth.  —  Abd.  —  Alte.  —  Mhd.;  Eintheilung. 

§  2.  1)  Die  von  einem  positiven  Comparativ  abhängigen  Nebensätze  a)  mit 
selbständigem  Verbum.  Partikeln  bei  Coniunctiv  und  Indicativ;  — 
o)  blosser  Conjuncliv;  Besprechung  verschiedener  Erklärungen;  Bei- 
sp'telsammlung  aa)  für  das  Präsens,  ßß)  das  Präteritum.  —  ß)  Con- 
junctiv  mit  Partikeln ;  wie  so  verstärken  die  verschiedenen  Zeitadverbien 
den  Gedanken?;  ihre  sonstigen  Bedeutungen.  Beispielsammlung  aa)  für 
den  Conjunctiv  des  Präs.  ßß)  des  Präteritums,  für  den  Indicativ  aa)  des 
Präsens,  ßß)  des  Präteritums.  —  y)  blosser  Indicativ;  Erklärung  des 
Indicativs;  Einbusse  in  welcher  Richtung?  Beispiele  aa)  für  das 
Präsens-  ßß)  das  Präteritum. 

§  3.  Die  von  einem  positiven  Comparativ  abhängigen  Nebensätze  b)  mit 
einem  Modalverbum.  Ist  indicativische  Umschreibung  als  ursprünglich 
anzunehmen?  Gründe  dagegen.  —  Verwandtschaft  der  Kategorie  der 
Unmöglichkeit  mit  der  der  Negation  —  Die  sogenannte  Umschreibung 
mit  wenig  Ausnahmen  mhd.  noch  Steigerung.  Kunnen ;  Mägen ;  die- 
selben wirklich  umschreibend;  Wellen,  Silin. 

§  4.  Von  dem  Nebensatze  nach  negiertem  Comparativ. 

Aenderung  an  der  Wendung  des  Gedankens  begründet  den  Indicativ; 
Beispiele.  —  Bedeutung  der  Partikel  ie ;  widersprechende,  aber  ver- 
derbte Stelle.  —  Nebensatz  nach  dem  Comparativ  in  von  ne  =  quin 
regiertem  Satze. 

§  5.  Der  Nebensatz,  von  einem  hypothetischen  Satze  abhängig,  im  Con- 
junctiv, im  Indicativ  —  von  negiertem  hypothetischem  Satze,  im  Indi* 
cativ  u.  m.  dgl. 
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§  6  Fälle  in  denen  zwoi  ganze  Satze  duroh  den  Comparativ  verglichen 
werden. 

Alts.  —  Abd. ;  das  zweite  Glied  noch  im  Mhd.  häufig  ohne  da^;  Er- 
klärung des  Conjunctiva  und  der  auftretenden  Hilfszeitwörter.  Einfaches 
Vernum,  Hilfszeitwörter,  Z>az,-Satz  nach  Ze. 

I»  Die  von  i,  S  dan,  6  da^  abhängigen  Adverbialsätze  der 
Zeit  S.  25 

§  7.  Goth.;  Burckhardts  unmögliche  Erklärung.  —  Alts.  —  Ahd.  —  Mhd.; 
wann  Conjunctiv  bei  negativem  Hauptsatz?  —  Beispielsammlung  1)  bei 
positivem  Hauptsatz  a)  Conjunctiv.  b)  Conjunctiv  mit  Partikel,  c)  Indi- 
eativ.  —  2)  bei  negativem  Hauptsatze  a)  Indicativ,  b)  Conjunctiv. 
Hilfsvorba  im  Mhd.  und  Nhtl. 

II.  Die  von  einem  Superlativ  abhängigen  Relativsätze.  S  29 
§  8-  Allgemeines;  Goth.  —  Ahd.  —  Alts.  —  Ags.  —  Eintheilung. 

§  9-  Gestalten  1)  Conjunctiv,  stets  mit  ie,  ietnev  a)  am  einfachen  Yerbum, 
b)  am  Hilfsverbum.  —  2)  Indicativ  mit  begleitender  Partikel  a)  am 
einfachen  Verbum,  b)  am  Hilfsverbum.  —  3)  blosser  Indicativ  a)  am 
einfachen  Verbum,  b)  am  Hilfsverbum. 

§  10.  Erklärung  des  Conjunctiva ;  ist  er  mit  dem  Conjunctiv  nach  dem  Com- 
parativ oder  dem  nach  alle  zusammenzustellen?  Entscheidung  für 
Letzteres. 

§  11.  Gestalten  der  verallgemeinernden  Relativsätze.  Goth.  —  Ahd.  — 
Mhd.:  1)  Conjunctiv  (nach  indicativischem  Hauptsatz).  2)  Indicativ  mit 
Partikeln.  3)  Indicativ  ohne  Partikeln.  4)  Hilfsvcrba  im  Indicativ. 

III.  Der  Subjectssatz  nach  den  im  personalen  Wendungen: 
Es  ist  Sitte,  es  ist  immer,  es  in  usssein  8.  38 

Was  rechtfertigt  die  Absonderung  dieser  Begriffe  von  den  übrigen 
Impersonalen? 

§  12.  Allgemeines :  Goth.  —  Ahd.  —  Mhd.  —  Der  Conjunctiv  ist  nicht  ent- 
lehnt. —  Eintheilung. 

§  13.  Bedeutung  der  in  diesem  Subjectssatz  auftretenden  Partikeln.  —  Ge- 
stalten: 1)  das  einfache  Verbum  erscheint  a)  im  blossen  Conjunctiv 
u)  des  Präsens,  ß)  des  Präteritums,  b)  im  Conjunctiv  und  Indicativ 
mit  einer  Partikel  «)  des  Präsens,  ß)  des  Präteritums,  c)  im  blossen 
Indicativ  o)  des  Präsens,  ß)  des  Präteritums.  —  2)  Hilfsverba:  Mile^en 
a)  Indicativ  mit  Partikel,  b)  blosser  Indicativ  a)  des  Präsens,  ß)  des 
Präteritums.  —  Suln  a)  Präsens,  ß)  Präteritum.  —  Mayen.  —  Pflegen 

§  14.  Der  Conjunctiv  nach  diesen  Wendungen  Modus  der  Noth wendigkeit; 
Bestätigung  durch  die  übrigen  Gestalten  dieser  8ätze  ;  als  Modus  der 
Notwendigkeit  bezeichnet  er  die  Abhängigkeit. 

IV.  Die  von  eine  in  Imperativisch  enundoptativiBchen  Haupt- 
satze abhängigen  Nebensätze   S.  44 

$  15.  Allgemeines:  Goth.  —  Ahd.  —  Alts.  —  Eintheilung. 
§  16.  Gestalten:  1)  nach  dem  Imperativ  a)  Conjunctiv  «)  des  Präsens,  ß)  des 
Präteritums,  b)  Indicativ. 
2)  nach  wünschendem  und  aufforderndem  Conjunctiv,  a)  Conjunctiv 
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a)  des  Präsens,  ß)  des  Präteritums,  b)  Indioativ  «)  des  Präsens,  ß)  de« 
Präteritums. 

3)  nach  suln  ■>  it  dem  Infinitiv  enthaltendem  Hauptsatz  a)  der  Con- 
junctiv a)  des  Präsens,  ß)  des  Präteritums,  b)  der  Indicativ. 

4)  nach  müe^en  mit  dem  Infinitiv  enthaltendem  Hauptsatz  a)  Con- 
junetiv  u)  des  Präsens,  ß)  des  Präteritums,  b)  Indicativ. 

§  17.  Erklärung  dieses  Conjunctivs:  Wilmanns.  —  Holtbeuer.  —  Conjunc- 
tivische  Relativsätze  der  geforderten  Eigenschaft  —  Dauernde  Eigenschaft, 
8chi<  ksalsbestimmung,  Schicksalsforderung  in  der  älteren  Zeit  verwandte 
Begriffe.  —  Die  Nebensätze  nach  wol,  we  in  ihrer  Mittelstellung 
zwischen  diesen  Relativsätzen  und  denen  nach  Imperativ  und  Conjunc- 
tiv —  Der  Conjunctiv  bezeichnet  als  Modus  der  Notwendigkeit  die 
Abhängigkeit. 

R.  ZWEITER  ABSCHNITT.  Die  Nebensätze,  in  denen  der  Con- 
junctiv im  Nhd.  häufiger  durch  den  Indicativ  ersetzt 
wird  als  im  Mhd  S.  54 

I.  Fälle  in  denen  der  Conjunctiv  mit  einer  Negation  im 

Hauptsätze  in  Zusammenhang  steht  S.  54 

§  18.  Allgemeines:  Goth.  —  Ahd.  —   Alts.   —  Kintheilung.  Bedeutung 
dieses  Conjunctivs,  der  zutretenden  Partikeln:  Folgesätze  nach  posi- 
tivem und  negativem  Hauptsatz.  —  Substantivsätze  desgl. 
§  19.  Von  negiertem   Hauptsatz    abhängige    SubstantivBätze.  Vereinzelte 
Indicative;  Bedeutung  von  ie.  —  1)  Nominativsätze :  a)  Conjunctiv  des 
Präsens,  b)  des  Präteritums.  2)  Accusativsätze.  3)  Genitivsätze.  4)  Prä- 
po6itionalsätze :  niht  dar  zuo,  niht  umbe  dal,. 
§  20.  Die  Folgesätze  nach  negiertem  Hauptsätze;  Goth.  —  Ahd.  —  Alts. 
—  Regel  für  das  Mhd.  —  Seltener  Conjunctiv  nach  positivem  Haupt- 
satze. —  Bedeutung  des  Conjunctivs  nach  negativem  Hauptsatz  er- 
wiesen. —  Eintheilung  1)  das  einfache  Verbum  a)  im  Conjunctiv,  b)  im 
Conjunctiv  mit  ietner,  iht.    2)  die  Hilfsverba  a)  im  Conjunctiv  —  Con- 
junctiv des  Präteritums  anstatt  des  des  Präsens  schon  im  Mhd.  b)  im 
Indicativ. 

§  21.  Die  Relativsätze  nach  negiertem  Antecedens.  Goth.  —  Ahd  Alts.  — 

Eintheilung  für  das  Mhd.  —  Das  einfache  Verbum  a)  im  blossen  Con- 
junctiv, b)  im  Conjunctiv  mit  Partikeln,  c)  im  Indicativ.  Hilfsverba 
a)  im  blossen  Conjunctiv,  b)  im  Conj.  mit  Partikel,  c)  im  Indicativ. 

§  22.  Der  Conjunctiv  in  Objectssätzen  nach  Verben  negativer  Bedeutung. 
Merkmal  für  die  Zugehörigkeit  zu  diesen  Verben.  —  Goth.  —  Ahd.  — 
Alts.  —  Mhd.  —  Seltenere  Construction,  regelmässige:  1)  der  blosse 
Conjunctiv,  2)  der  Conjunctiv  mit  Partikeln  a)  des  Präsens,  b)  des 
Präteritums.  —  gebieten  wie  verbieten,  rdten  wie  widerrdten  con- 
struirt.  —  Weitere  Constructionen  der  Verba  dieser  Klasse.  —  ie,  ierner 
volle  Negation 

II.  Die  abhängigen  Sätze  nach  den  Begriffen:  Glauben, 
Ueberzeugt  sein,  es  ist  gewiss  S.  66 

§  23.  Goth.  —  Alts.  —  Ahd  —  Eintheilung  für  dns  Mhd.   —  Ueborsiel.t 
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des  Objeotssatzes  bei  Negierung  obiger  Begriffe.  1)  Conjunctiv.  2)  Con- 
junctiv  mit  iemer,  ie,  3)  Indicativ  mit  immer. 

§  24.  Ersetzung  des  Conjunctivs  durch  den  Indicativ  in  öincm  Fall  noch 
nhd.  unmöglich.  Gestalten  am  einfachen  Verbum,  1)  Conjunctiv  a)  des 
Präsens  a)  von  Gegenwärtigem,  ß)  von  Zukünftigem.  —  2)  Indicativ 
a)  des  Präsens  o)  von  Gegenwärtigem,  ß)  von  Künftigem,  b)  des  Prä- 
teritums a)  von  Vergangenem,  ß)  von  Zukünftigem.  —  Hilfsverba  1)  im 
Conjunctiv  a)  des  Präsens,  b)  des  Präteritums.  2)  im  Indicativ  a)  des 
Präsens,  b)  des  Präteritums. 

§  25.  Erklärung  dieses  Conjunctivs.  Notwendigkeit  und  subjective  Gewiss  - 
heit.  —  Die  'blosse  Parataxis'  Täuschung  in  Folge  rein  äusserlicher 
Betrachtung  • —  Conjunctive  scheinen  aus  parataktischen  Satzbildungcn 
nicht  auszuschHessen. 

S  c  h  1  u  s  s  S.  72 

Drei  negative  Ergebnisse.  1)  Es  ist  keine  Nachahmung  anzunehmen 
in  der  deutschen  Modussetzung.  2)  Die  Abschwächung  der  Formen 
hat  nicht  den  ersten  Anstoss  gegeben  zum  Aufgeben  des  Conjunctivs, 
3)  der  Conjunctiv  bezeichnet  nicht  nur  die  Möglichkeit  und  Denkbarkeit. 

Fernere  Ergebnisse:  1)  Einblick  in  die  Art,  wie  der  Conjunctiv,  die 
Kategorien  bezeichnend,  zugleich  der  Satzverbindung  dient ;  2)  Mögliche 
Ursachen  des  Schwindens  des  Conjunctivs:  Partikeln,  Steigerung  durch 
direotes  Uebergehen  zum  Indicativ,  Hilfsverba,  Doppeldcutigkeit  des 
Conjunctivs.  — 

Weiter  gehende  Vermuthung.  —  Ein  tröstliches  Prinoip  wird  durch 
die  Untersuchung  bestätigt. 
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Niemandem,  der  die  Entwicklung  der  deutschen  Sprache, 
wenn  auch  nur  flüchtig,  betrachtet,  kann  die  Bemerkung  ent- 
gehen, daßs  in  ihr  die  Anwendung  des  Conjunctivs  ab.  die 
des  Indicativs  zunehme  oder,  umgekehrt  ausgedrückt,  dass 
die  Anwendung  des  Conjunctivs  in  jeder  älteren  Zeit  jedes- 
mal eine  häufigere  war  und  sich  daun  durch  eine  reichlichere 
Anwendung  des  Indicativs  verringert  hat.  Diesen  Gang  sehen 
wir  genau  in  der  Richtung,  welche  die  Entwicklung  in  der 
deutschen  Sprache  selber  eingeschlagen  hat,  sich  fortsetzen 
in  den  verwandten  Sprachen;  ein  Blick  auf  die  in  noch 
früherer  Zeit  bei  noch  grösserer  Fülle  an  grammatischen 
Formen  litterarisch  fixierten  Sprachen  zeigt  den  Conjunctiv 
in  noch  grösserer  Geltung  als  wir  ihn  in  dem  ältesten  Deutschen 
finden,  ein  Blick  auf  die  modernste  der  Sprachen,  das  Eng- 
lische, zeigt  ihn  fast  ganz  und  gar  ausser  Anwendung  gesetzt 
und  selbst  in  der  Schriftsprache  veraltet. 

Die  erst  genannte  Erscheinung,  der  Gang  der  Entwicklung 
im  Deutschen  selber,  ist  allein  der  Gegenstand  dieser  Unter- 
suchung; ich  beginne  also  nicht  damit,  nach  dem  Verhältniss 
des  deutschen  Conjunctivs  zu  der  z.B.  im  Griechischen 
Optativ  genannten  Form  zu  fragen  oder  zu  der  z.B.  im 
Griechischen  Conjunctiv  genannten,  sondern  will  zunächst  nur 
beobachten,  wie  in  der  späteren  Sprache  der  Indicativ  weiter 
vorrückt  und  wie  beide  Arten  des  Gedankenausdrucks,  die 
ältere  mit  dem  Conjunctiv  und  die  jüngere  ohne  ihn,  mit 
einander  kämpfen.  Es  kommen  also  die  Fälle  in  Betracht, 
wo  in  irgend  einer  Zeit  beide  Ausdrucksweisen  noch  gleich- 
berechtigt neben  einander  stehen  und  unter  diesen  wieder 
zumeist,  weil  der  Untersuchung  besonders  günstig,  diejenigen 

Quellen  und  Forschungen.    XXVII.  1 
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wo  in  der  geschichtlich  hellen  Zeit  die  Entwicklung  au  ihrem 
Ende  angelangt  ist  d.  h.  wo  im  Nhd.  der  Conjunctiv  noch 
weiter  abgenommen  hat  oder  ganz  verschwunden  ist.  Es 
sind  diese  Fälle  aber  der  Untersuchung  besonders  günstig, 
weil  wir  bei  ihrer  Betrachtung  dem  in  der  alten  Sprache 
augewandten  Conjunctiv  fremd  gegenüber  stehen  und  so  den 
Vortheil  haben,  den  untersuchten  Gegenstand,  durch  historisches 
Verfolgen  von  uns  selber  gleichsam  in  die  passende  Ent- 
fernung genickt,  vor  uns  zu  haben. 

Es  ergibt  sich  hieraus  eine  Theilung  der  Arbeit  in  zwei 
Abschnitte,  von  denen  der  erste  die  Fälle  behandeln  soll,  in 
denen  wir  den  Conjunctiv  des  Mhd.  gar  nicht  mehr  haben, 
der  zweite  diejenigen,  in  denen  wir  ihn  seltener  anwenden. 
In  beiden  Abschnitten  ist  ein  zugehöriger  Fall  besonderer 
Darlegung  vorzubehalten,  i  n  d  e  m  erst  e  n  die  Fälle,  in  denen 
die  Partikel  m  in  Betracht  kommt  (denn  für  diese  erfordert 
die  Darlegung  der  bei  der  Untersuchung  gewonnenen  Resultate 
eine  eigene  Abhandlung):  in  dem  zweiten  die  Fälle  eines 
im  Mhd.  häutigeren  Conjunctivs  in  den  Vordersätzen  von 
bedingenden  Perioden,  welche  als  möglich  gedachten  Inhalt 
haben;  von  ihnen  ist  aber  abzusehen,  weil  sie  von  den  Fällen 
der  Bedingungssätze,  in  denen  der  Conj.  im  Nhd.  noch 
gleich  grosses  Gebiet  hat  wie  im  Mhd.  nicht  gut  können 
abgetrennt  werden.  Einer  gemeinsamen  Behandlung  mit 
diesen  Bedingungssätzen  müssen  auch  die  Concessivsätze  auf- 
behalten bleiben. 

Es  sind  alles  Nebensätze,  die  hier  in  Betracht  kommen, 
da  die  Conjuuctive  der  Hauptsätze  im  Nhd.  keine  Verringerung 
gegen  die  des  Mhd.  erfahren  haben  und  zwar  sollen  sie  in 
nachstehender  Reihenfolge  behandelt  werden. 

A.  Der  erste  Abschnitt,  der  die  Fälle  behandelt  in 
denen  das  Nhd.  den  Conjunctiv  gar  nicht  mein'  setzt,  bespricht : 

I.  die  von  einem  Co  niparativ  abhängigen  Ver- 
gleich u  n  g  s  s  ä  t  z  e ,  denen  sich  unter  1*  die  mit  Sr,  e  ( dan) 
eingeleiteten  Zeitsätze  als  besonderer  Fall  mit  einigen  beson- 
deren Eigenthümlichkeiten  anschliessen. 

II.  Die  Nebensätze  nach  einem  Superlativ 
u  nd  na  eh  «Hr. 


Digitized  by  Google 


EINLEITUNG. 


8 


III.  Den  Subjectssatz  nach:  es  ist  nöthig,  es 
ist  Sitte  (necesse,  mos  est). 

IV.  Die  von  eine  in  imperativisehen  und  con- 
junctivischen  Hauptsatz  ab  hängigen  Nebensätze. 

B.  Der  zweite  Abschnitt,  der  die  Fälle  behandelt,  in 
denen  der  Conj.  im  Nhd.  zwar  noch  gebraucht,  aber  häufig 
auch  durch  den  Indicativ  ersetzt  wird,  bespricht: 

I.  Die  Fälle,  in  denen  der  Conjunctiv  mit 
einer  Negation  im  Hauptsatze  in  Zusammenhang 
steht. 

II.  Den  abhängigen  Satz  nach  den  Begriffen: 
Glauben  und  V  eberzeugtsein,  es  ist  gewiss. 
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A.  ERSTER  ABSCHNITT. 

DIE  NEBENSÄTZE  IN  DENEN  DER  COX.T.  IM  XI ID. 
NICHT  MEHR  GEBRAUCHT  WIRD. 

I.  Die  von  cinom  Coniparativ  abhängigen 

Nobc  nsätzo. 

§  1.  Allgcmeiiioa. 

im  (f  oth  lachen',  aagt  O.  Erdmann  Zaoliora  Zs.v, 
215  'finden  sich  an  einen  Coniparativ  angeschlossene  Ycr- 
gleichsätze  mit  eigenem  Verbinn  nicht'.     Indess  steht  Eph. 

20f. :  'Apjian  I>amma  niahteigin  nfar  all  taujan  maize  })au 
hidjam  ai|)[)au  frajijam  bi  malitai  jiizai  vanrkjandein  in  uns, 
imma  vuljius  in  aikklesjon  in  Xristau  Jesu  in  allos  aldius 
aive,  amen'.  Der  Tndicativ  in  einem  solclien  Satze  in  dieser 
ältesten  Zeit  kann  auffallen,  indess  entspricht  er  einem  griech. 
Indicativ :  ri>7  dvvattbvw  tWp  narret  notrjruu  {mtQr/.jftgtnoov 
u>i'  ulrnvufOa  ij  ronvfifv  ....  avr<ji  i]  doia  ....  Ferner  Rom. 
12,  3:  Qi|>a  auk  allaim  ni  mais  fra|>jan  Jiau  skuli  frapjan' 
Xi'yto  yao  tjuiti  ttrj  vntnifxjnvtTv  nan'  o  dtt  (fonveTv,  wo  der  Opta- 
tiv sht/i  aich  aus  «lern  im  regierenden  Satze  stehenden  befeh- 
lenden qipa  erklärt. 

Die  einschlägigen  Beispiele  aus  Otfrid  gibt  Erdmann 
(Untersuchungen  über  die  Syntax  der  Sprache  Otfrida)  i  §  201 
mit  folgender  Regel,  die  er  auch  im  übrigen  Ahd.  im  (ianzen 
durchgeführt  findet:  Ea  steht  im  Nebensatz  thanm  mit  dem 
Conj.  nach  affirmativem  Hauptsätze  und  thmwe  mit  dem  Ind. 
nach  einer  Frage  mit  negativem  Sinne. 
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Die  Stelle  Tat.  xm,  17  ist  fälschlich  unter  den  Bei- 
spielen für  den  Conj.  aufgeführt,  wie  schon  Behaghel  (Die 
Modi  im  Ueliand  S.  39)  bemerkt  hat:  sie  gehört  zu  §  240. 
Weitere  Beispiele  stehen  noch  MSD.  EVI,  23:  'her  Huochöt 
iino  mer  thanne  er  imo  guados  bitte':  ebd.  exxxvi  a.  1,7: 
'umbe  wa;  scolt  du  nü  decheinen  man  weinou,  sid  tu  nü 
be^cra  iiist,  danue  du  e  wärest?  ;  ebd.  1.  14:  'Du  ligest  nu 
ba5  iu  diuemo  betta  eina  unde  stest  üf  reniu  danue  du 
lägest  in  demo  liuore  unde  in  dere  uureinigheiti  des  lichi- 
namen':  ebd.  3,  4:  'wanda  euej  hur  ist  unsenftere  denne 
deheini;  wurde  in  dirre  Werlte.  Ferner  Boeth.  5 :  'ein  herro 
ist  tar  und  ein  cbuuing  ter  sine  hureliutc  gernur  samenot 
tanue  vertribe'.  X.xxx  llattem.  2,102l:  'hlii  eeelesiue  (mine 
prut-sune)  lebent  wirs  in  miuen  sacramentis  (nuieduu)  danue 
pagani  (heidine)  tuen  die  nieo  dara  zuo  ne  ehämen. 

Zur  Erklärung  dieses  (Jonjunctivs  sagt  Erdmann  (Z.  Z. 
v,215),  dass  diese  Sätze  wegen  ihrer  relativ  geringeren 
(icltung  in  diesem  Modus  stehen. 

Aus  dem  Ueliand  sammelt  die  einschlägigen  Beispiele 
Behaghel  (S.  37  f.),  mit  der  Kegel:  Wird  die  Ungleichheit 
bejaht,  ist  das  erste  (ilied  der  Vorgleichung  positiv,  so  steht 
im  Vergleichuugssatze  der  (Jon  junetiv,  ist  der  erste  Theil  der 
Vergleichung  verneint,  so  steht  im  zweiten  der  Indicativ. 

Für  die  Erklärung  verweist  er  auf  das  zur  Erklärung 
des  (Jon junetivs  nach  dem  Superlativ  S.  34f.  ({«'sagte :  'Der 
(Jonjunetiv  bezeichnet  eine  Verneinung  iu  Bezug  auf  diese 
Stufe  der  Eigenschaft  und  somit  iu  gewissem  Sinne  eine 
Verringerung  der  Kealität.  Zu  dieser  Erklärung,  bemerkt 
er  sehr  richtig,  stimmt,  dass  sich  kein  einziges  Beispiel  des 
Von  junetivs  findet,  wo  der  Hauptsatz  verneint  wäre'. 

Eine  entsprechende  Regel  nun  können  wir  für  das  Mhd. 
aufstellen:  Ist  der  ihm  (omparativ  enthaltende  Satz  (es 
braucht  das  nicht  immer  ein  Hauptsatz  zu  sein)  positiv,  so 
steht  der  (Jonjunetiv  abwechselnd  mit  dem  Indicativ ;  ist 
dagegen  der  den  (.-omparativ  enthaltende  Satz  negativ,  so 
steht  nur  der  Indicativ. 

Es  ist  also  im  Besonderen  zu  handeln: 

1)  von  den  Nebensätzen  nach  positivem  Com- 
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parativ;  es  ist  bei  ihnen  aber  zu  unterscheiden,  ob  sie 
a)  ein  einfaches  Verb  um  enthalten  oder  b)  einen  In- 
finitiv mit  einem  Modalverbuni  wie:  Können, 
Mo  yen.  Nach  dieser  Eintheilung  sollen  sie  in  §  2.  und  3. 
besprochen  werden. 

2)  von  den  Nebensätzen  nach  negativem  Cora- 
parativ  (§  4). 

Dann  ist  der  Fall  zu  untersuchen,  wo  der  den  Com- 
parativ  enthaltende  Satz  ein  hypothetischer  der  Un- 
wirklichkeit  oder  Unmöglichkeit  ist  (§  5), 

ferner  noch  der  Fall,  wo  zwei  ganze  Sätze  durch 
einen  Com  parativ  mit  einander  verglichen  werden, 
diesen  zu  ihrem  Prädicate  haben  (§  6). 

$2. 

1)  Die  von  einem  positiven  Com  parativ  ab- 
hängigeuN  eben  sätze  a)  mit  sei  b  stand  ige  mV  erbum. 

In  diesen  Fällen  ist  es  wichtig,  die  Unterschiede  und 
Modifikationen  zu  beachten  und  festzustellen,  welche  ähnlich 
wie  im  Gricch.  durch  zutretendns  mV,  xt-,  im  Deutschen  durch 
die  den  Coujunctiv  und  Indicativ  begleitenden  Partikeln 
hervorgerufen  werden.  Sehr  wohl  bemerkt  Lidforss  (Bei- 
träge zur  Kenntniss  von  dem  Gebrauch  des  Conjunctivs  im 
Deutschen  S.  22) :  Schliesslich  mag  noch  hier  bemerkt  werden, 
dass  der  Optativ  oft  von  modalen  Adverbien,  wie  da  sind: 
auch,  doch,  gern,  immer,  nur,  wol,  verstärkt  wird  ....  In 
der  Jlegcl  scheinen  diese  Partikeln  auf  die  Modalität  des 
Zeitworts  keinen  EinHuss  zu  haben,  aber  mitunter  findet  man 
doch  Beispiele  die  darauf  hinzudeuten  scheinen,  dass  bei 
gesetzter  Partikel  die  Modalität  schon  durch  diese  hinlänglich 
bezeichnet  sei,  und  dass  daher  die  Sprache  sich  mit  dem 
blossen  Indicativ  begnügen  könne'.  Umfassend  hat  Lachmann 
auf  diese  feinen  Unterschiede  geachtet,  wie  seine  anregenden 
Beobachtungen  über  ie  und  ierner,  nie,  nietnire  beweisen,  die 
er  zu  Iw.  770;  771:  813;  893;  3512;  7271;  998;  3219; 
2668  zusammenstellt.  Ich  unterscheide  also  bei  Behandlung 
dieser  Sätze 

a)  die  Fälle,  wo  der  blosse  Conjunctiv  steht, 
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fi)  die  Fälle,  wo  dieser  Oonjunctiv  von  einer 
Partikel  begleitet  ist  und  wo  dieselbe  Partikel  den 
I  n  d  i  c  a  t  i  v  begleitet. 

y)  die  Fälle,  wo  wir  den  blossen  Jndicativ  finden. 

Nicht  abgetrennt  von  diesen  Fällen  des  selbständigen 
Verbums  sind  die  temporellen,  nicht  modalen  Hilfszeitwörter 
haben  und  sein. 

n)  Lw.  534  erklärt  Kalogreant  dem  Waldmcnschen  was 
äventinre  sei  mit  den  Worten,  dass  er  einen  Ritter  suche, 
der  mit  ihm  streite  und  fährt  fort:  da;  priset  in,  ersieht  er 
mich  :  gesige  ich  aber  im  an,  so  hat  man  mich  vür  einen 
man  und  wird*;  werdet'  dauue  ich  si'.  Benecke  z.d.St.  er- 
klärt diesen  Conjunetiv  mit:  vielleicht  bin'.  Es  läge  dann 
eine  Bescheidenheit  Kalogreants  darin,  der  sich  nicht  selber 
wert'  nennen  wollte.  Dass  dem  nicht  so  ist,  beweisen  andere 
Stellen  /..  Ii.:  der  Kitter,  der  um  die  Tochter  der  bösen 
Hieben  werben  will,  Z.  IGTE,  'der  was  rieh«  des  gutes 
und  menliches  mütes :  doch  was  er  menlichers  mütes  dann  er 
riebe  were  des  gutes'.  Benecke  müsste  dies  deuten :  er  war 
mannhafter  gesinnt  als  er  vielleicht  reich  war  an  Gut:  aber 
dein  widerspricht  die  Angabe,  dass  er  wirklich  reich  war  an 
Gut;  es  soll  vielmehr  gesagt  werden,  dass  er  nicht  so  reich 
war  an  Gut  als  er  mannhaften  Sinn  hatte,  oder,  um  Behaghels 
oben  angeführte  Worte;  zu  gebrauchen,  der  (\»nj.  drückt  eine 
Verneinung  in  Bezug  auf  diese  Stufe  der  Eigenschaft  und 
somit  eine  Verringerung  der  Kealität  aus.  Gleich.  Ben.  als 
einen  potentialeu  erklärt  auch  Martin  einen  solchen  Conj.  z. 
Kudr.  98(5,  3  da  muosto  si  sit  leuger  beliben  danue  wu;re 
der  juncvrouweu  wille'  als  der  Wunsch  der  Jungfrau  wol 
gewesen  sein  möchte;'.  Benecke  folgt  in  der  Erklärung  dieses 
Coujuuctivs  auch  Holtheuer,  Z.  Z.  Ergänzungsb.  S.  105. 

Zu  Koth.  4120:  da:;  irbarmöte  die  recken  sere;  ir 
weinte  michil  inere  dan  ir  e  täte'  bemerkt  Kückert:  täte 
Conj.  des  Praot.,  hervorgerufen  durch  die  bedingte  Natur 
des  durch  dan  eingeleiteten  Vergleichungssatzcs'.  Es  hoisst 
auch  hier  vorher  4(KiG :  die  lietin  weinande  eine  strafe  zo 
tal';  an  Auslassung  eines  bedingenden  Nebensatzes  kann  also 


Digitized  by  Google 


8  mutkijkkiidkuthciikr  conjlxctiv.  $  2. 

nicht  gedacht  werden  und  Rückcrt  bezeichnet  wol  mit  'be- 
dingte Natur  dasselbe,  was  Behaghol  verringerte  Realität  nennt. 

Zu  der  Annahme  einer  Art  von  negativer  Bedeutung 
für  diesen  Nebensatz  stimmt  zunächst  von  gleichzeitigen 
Erscheinungen,  dass  derselbe  im  Mhd.  mitunter  durch  -noch 
gegliedert  wird,  statt  durch  unde  (vgl.  Wackernagel  Hoffm. 
Fdgr.  i,  137)  z.  B.  Eneide  160,  20:  er  saut  im  ouch  ein 
guot  swert,  da£  scherpfer  unde  herter  was  den  der  guote 
Eckcsahs  noch  der  msere  Miminc  noch  der  guote  Nagelriuc 
noch  llaltecleir  noch  Durcndart'. 

Die  folgende  Beispielsammlung  enthält  nicht  Ein  gegen 
diese  Auffassung  sprechendes  Beispiel. 

««)  Conjunctiv  des  Präsens. 

Aus  dem  zwölften  Jh.:  unde  geblas  ich  min  horn, 
ir  wirt  michil  me  verlorn  dan  ir  noch  si  getan'  Roth.  4183. 
mer  vreuden  mugen  si  da  jeheu  denne  iemen  habe  gehoert 
oder  gesehen  oder  iemen  gedenken  kunne'  11.  v.  Melk  Erinner. 
947.  daz  ich  im  ummare  bin  und  smaher  denne  her  mir 
si'  Eneide  338,  38;  ferner  ebd.  291,  4;  anders  hat  er  gedaht 
denne  er  iuh  habe  inne  braht'  Mar.  Fdgr.  2,  206,  22. 

Dreizehntes  Jh.:  er  ist  tiwerr  danne  si  Gunther 
min  bruoder  Nib.  767,  2  vergl.  eb.  771,  2;  Ich  wil  wesen 
tiwerrc  danne  ieman  habe  bekant  deheine  kuniginne  ebd. 
772,  2.  'diu  kröne  ist  elter  danne  der  küuec  Philippes  sf 
Waith.  18,  29.  'Ich  hau  dem  Misscna?re  gefüeget  manec 
imero  ba^  danne  er  nü  gedenke  min'  ebd.  106,  3.,  auch  ebd. 
57,  30:  dort  schreiben  Wackernagel  und  Rieger  mit  C  den 
Conjunctiv,  während  Lachmann  mit  E  den  Jnclicativ  hat; 
des  hast  dü  anders  mich  gewert  danne  ichs  an  dich  habe 
gegert'  Gregor  2443 ;  nier  dan  in  Spehteshart  si  ronen  Parz. 
216,  12:  und  ist  ouch  danne  da  bi  vil  richer  danne  ir  vater 
si'  Trist.  10518;  diu  [not]  gat  mir  vil  naher,  danne  jeniu 
tuo'  ebd.  10299;  ein  man  wirt  werder  dan  er  si,  geht  er 
hoher  minne  bi'  Freid.  100,  18;  'gedinge  uns  gramer  fröude 
git  danne  uns  gebe  diu  sumerzit'  ebd.  135,  4;  ver  Hersant 
diu  ist  großer  dan  er  si'  Reinh.  1391;  ferner  ebd.  2178; 
ich  nim  ein  war  versagen  e,  dan  ich  zwo  gäbe  gclogene  tuo' 
Reinh.  Kl.  8t.  1458;  si  ist  eiu  küneginne,  hübescher  dan  nu 
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iemen  lebe'  Ulr.  v.  Zatzikh.  5768;  C5  was  verre  be^cr  slaht 
dan  zc  Kriechen  dehein  pfellel  si'  ebd.  4814.  des  was  ze 
Dodone  me,  danne  man  sit  oder  e  iine  lüge  habe  veruomen 
ebd.  9234.  'In  einem  jare  wuohs  05  mer  danne  eiu  ander} 
in  zwein  tuo'  Wig.  1226;  'din  leben  muo}  ein  ende  geben 
balder  dan  dü  dich  versehest'.  Barl.  279,  20;  ferner  ebd. 
362,  8;  288,  24;  247,  18.  so  wird  aber  ich  noch  hiute  sterker 
denne  ich  selbe  si'.  Silv.  1127;  'Ich  wil  dir  geben  ein  be}}er 
lant  denne  diu  künecriche  si'  Karl  B.  4576;  sin  huote  wirt 
nu  merre  danne  si  e  gewesen  si'  ebd.  11630;  ferner  ebd. 
4772;  und  ist  min  merre  wünne  dan  dem  kinde  si  da} 
spünne  von  siner  nnioter  brüste'  Flore  799;  'Flore  sich  nü 
gehaben  wil  ba}  dan  im  geschehen  si'  ebd.  3350,  ferner  ebd. 
4982:  'diu  weter  sint  da  linder  denne  si  sin  anderswa  Mai 
51,  2,  ferner  ebd.  105,  14;  79,  40. 

Vierzehntes  Jh.:  'Wan  da}  kint  hat  ein  ander  wesen 
und  leben  dan  der  vater  selber  habe'  Eckh.  291,  4;  ferner 
ebd.  69,  6;  84,  8;  178,  33;  135,  25;  (Barbara)  wil,  da}  ir 
zuhaut  brengit  hin  in  Prüziulant  ir  houbit,  da  ir  wirt  bereit 
erin  unde  wirdekeit  von  üch  zware  verre  me,  denn  ir  hi  si 
irbotin  e  Jer.  12,  251  Pf.;  noch  sneller  ist  des  argen  wort 
denne  von  der  armbrost  si  der  pfil'  Bon.  3,  56. 

ßfi)  Conjunctiv  des  Präteritums. 

Elftes  Jh.:  'min  zunge  ist  trägere  denne  ich  gewone 
wäre'  Exod.  Fdgr.  2,  94,  11. 

Zwölftes  Jh.:  'der  geviel  ir  ba}  in  dem  muote 
denne  der  ander  ta?te'  Kehr.  11426;  'Karl  vuor  dö  merc 
durch  die  boten  here  dan  er  durch  den  bruoder  taete  ebd. 
14353;  'Ich  bin  gebougit  unde  gebogen  ba}  dan  ich  were' 
Pilat.  52;  'wandi}  gescach  ime  also,  da}  ime  me  lüte  tot 
bleip,  des  sagen  ih  iu  die  warheit,  dan  der  in  Tyro  wäre, 
geste  oder  bürgere'  L.  Alex.  1242;  her  was  gewafenet  ba} 
danne  ieman  dtt  wäre  uuder  den  Troiären'  Eneide  243,  30; 
'Wlser  denne  ich  wa?re  bin  ich  maueger  dinge  wol'  Iteinm. 
*  MF.  202,  31. 

Dreizehntes  Jh.:  'Der  wirt  wart  an  dem  morgen 
verre  ba}  gemuot  danner  vorc  waero'  JMib.  632,  1 ;  'von  dem 
dult  er  merren  spot  dann  er  gewon  wesre'  Gregor  2610; 
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'beidiu  naht  uude  tac  wont  er  ir  vriuutlichcr  mite  daune  e 
wa?re  sin  site  ebd.  172;  ferner  ebd.  207;  und  wart  ba$ 
enpfangen  daune  si  verlä;en  wa>re'  Iw.  2078;  ich  hän  be- 
schouwet  inancgc  want  da  ich  den  schilt  ba$  hangen  vant 
denner  iu  ze  halse  tsete  Parz.  173,  16  vgl.  ebd.  311,  15; 
nein,  e;  wart  angestlicher  sit,  dan  e^  e  mäles  waere  Trist. 
9010 ;  und  hete  sine  huote  an  rede  und  an  gelä^e  in  be^errc 
ma^e  dan  er  e  mäles  ta»te'  ebd.  19094;  'nu  suln  wir  leisten 
zehen  gebot  unt  sin  doch  blceder,  da;  weis;  got,  denn  Adain 
do  wa)re  dö  im  ein  gebot  was  ze  swtere'  Freid.  175,  4;  'diu 
ros  von  müede  schümden  mere  dan  sie  wa>rn  gewon  Lanz. 
2568;  er  began  in  sere  arbeiten  und  in  sin  leben  leiten 
anders,  dannc  er  wterc  gewon'  Barl.  150,  15 ;  und  vuogte 
im  hoher  ercn  me  dannc  er  gewunnc  bi  im  e  ebd.  20,  27; 
'da;  er  den  sin  bekerde  ba;  daune  es  wurde  gedäht  do  er 
wart  ze  kempfen  braht'  ebd.  229,  25 ;  'daran  man  me  gezierdo 
vant  dan  man  ta?te  sit  oder  e  Karl  B.  4220;  umbin  wart 
noch  großer  klagen  dan  umbe  die  frouwen  wa?re  gewesen' 
ebd.  11322;  ferner  Amis  52  L. 

Vierzehntes  Jh.:-  'want  unser  meistor  sprechent  da5 
unser  vrowe  vil  seliger  was  dar  umbe  da:;  si  gote  zuo  der 
gothcit  vereiniget  was  denne  si  were  da;  si  got  liplich  truoc' 
Eckh.  150,  4. 

ß)  Zeitadverbien,  welche  wie  lat.  quisquam,  ullns  das 
deutsche  dehe'tn  einen  negativen  Begriff  in  die  Vorstellung 
rufen,  begleiten  diesen  Conjunctiv  und  zwar  steht  bei  dem 
des  Präsens  iemer,  dem  des  Präteritums  ie  gemäss  Lachmanu 
z.  Iw.  770.  Sie  verstärken  den  auszudrückenden  Gedanken, 
weil  bei  ihrem  Hinzutreten  nicht  nur  die  Gleichheit  der  Stufe 
der  Eigenschaft  einfach  verneint  wird,  sondern  dasselbe  Ver- 
hältniss  (die  Verneinung  der  gleichen  Stufe  der  Eigenschaft) 
entweder  als  für  alle  Zukunft  bestehend  (durch  iemer)  oder 
als  in  der  ganzen  Vergangenheit  vorhanden  gewesen  (durch 
ie)  bezeichnet  wird.  Diese  selben  Adverbien  stehen  aber 
auch  beim  Jndicativ. 

In  der  folgenden  Bcispielsammlung  beachte  mau,  dass 
ie  niemals  einen  anderen  Sinn  hat  als  ullo  tempore,  wälircud 
es  in  anderen  Sätzen  aliquo  tempore,   in  wieder  anderen 
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quoquo  tempore  ~-  semper  bedeutet.  Ich  setze  zur  Ver- 
gleichung  ein  Beispiel  hierher,  wo  diese  beiden  letzteren 
Bedeutungen  in  Haupt-  und  Nebensatz  neben  einander  stehen 
Iw.  7358:  'si  taten  als  er  ie  phlac  der  ie  rehten  inuot 
gcwan. 

Die  Bedeutung  ullo  tempore  von  iemer,  ie,  ohne  Zusam- 
menhang mit  einer  ausgedrückten  Negation  findet  sich  auch 
in  Fragesätzen,  die  eine  verneinende  Antwort  erwarten  und 
ist  jedesmal  mit  scharfer  Betonung  der  Partikel  ver- 
bunden z.  B.  'Wä  gesahet  ir  ie  boume  die  so  getan  obes; 
mohten  tragen?'  Rcinh.  Kl.  8t.  310. 

Beim  Conjunctiv 

««)  des  Präsens: 

Dreizehntes  J  h. :  Ich  klage  des  hoves  laster  der 
ist  gehamet  vastcr  an  sinem  ingesinde  danne  er  immer  über- 
winde Strick,  xii,  113.  Der  Hof  ist  stärker  geschändet  an 
seinen  Leuten  (seinem  Personale)  als  er  je  überwinden  wird 
oder:  überwinden  kann;  der  Hof  wird  oder  kann  so  grosse 
Schande  an  seinen  Angehörigen  niemals  verwinden  als  ihm 
angethan  ist. 

ßß)  des  Praeteritums  : 

Zwölftes  Jh. :  si  wart  von  ir  gepriset  hoher  dennc 
ie  wibes  name  gestige*  Mar.  Fdgr.  2,  181,  34;  'du  möwis 
mich  allen  disen  tac  mit  itenüwim  mere  dan  du  ie  getatis, 
here  Roth.  2134;  'da}  er  mere  ertranch  dö  in  mete  joch  in 
wine  danne  er  decheines  ie  getrunche  in  sime  libe  j.  Jud. 
Diem.  170,  4;  wan  iu  niemen  kan  vol  sagen  Die  vil  jämmer- 
lichen gitat  die  da  hat  der  uuflät  Do  er  sinen  schephffiro 
verkös  imt  mer  Schönheit  verlos  Denne  ie  dehein  engel  ge- 
wunue'  Tund.  Hahn  Ged.  56,  52. 

Dreizehntes  Jh.:  und  ist  nach  der  einen  noch  groe^er 
min  not  Danne  si  wsere  von  minne  alle 5  ie'  Hiltbolt  v. 
Swaneg.  MSH.  1,280* ;  lieber  ougenweide  der  künic  hie 
gewan  dann  er  in  langen  ziten  wörtlich  ie  gessehe'  Güdr. 
476,  2;  'do  wart  ein  herter  scheiden  von  friunden  getan  dan 
noch  friunde  treten'  Güdr.  1265,  2;  ouch  behaget  ir  der 
gast  ha}  danne  ie  man  getaite'  Gregor  1787;  nu  sach  si  in 
vlizeclichen  an  und  me  dan  si  keinen  man  vordes  ie  getaete 
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ebd.  1767:  wan  daj  ich  luehern  kuniber  trage  dannc  ie  man 
getrüege'  Parz.  442,  6 :  'der  stuont  da  sieherlichen  mer  denne 
er  da  vor  gestehe  ie'  Parz.  184,  25;  'ich  hau  nie  noete  erliten 
hie  mite  danne  ie  kein  man  durch  wip  erbte'  Trist.  9241); 
'und  sach  der  süe$en  alle$  sider  baltlicher  unde  süe^er  wider 
dann  er  ie  da  vor  getaute'  Trist.  1095;  ferner  ebd.  7824; 
17866;  und  zöch  an  dem  laste  nie  dau  er  ie  geriete  da' 
Reinh.  962;  'so  müe^et  ir  verderben  und  vil  schantlicher 
sterben  dan  iemau  ie  verdürbe  der  lasterliche  stürbe'  Barl. 
226,  9;  'daj  sacli  er  al  geliche  von  edelem  golde  riebe  er- 
vüllet  algemeine  inc  dan  er  ie  gestehe  oder  im  der  sweher 
jsrhe'  ebd.  152,  19;  'da$  were  was  also  speehe  bc^er  dan 
ieman  gesaehe  so  man  daran  schouwen  mähte'  Flore  1570; 
ferner  ebd.  2255. 

Beim  Indicativ. 

au)  des  Präsens:  Dreizehntes  Jh.:  'Erst  mir  lieb 
und  lieber  vil  danne  ich  immer  im  vil  lieben  manne  sage' 
MF.  54,  10,  wo  sage  auch  Conjunctiv  sein  kann. 

Vierzehntes  Jh.:  'durch  den  hat  Kristus  mer  werke 
der  minne  geworht  denne  alle  heiligen  ie  durch  sinen  willen 
getan  habent'  Eekh.  404,  17;  bei  dem  Perfeet  bildenden 
Präs.  der  Hülfsverba  erscheint  stets  ie. 

ßfi)  des  Präteritums:  Zwölftes  Jh.:  'si  1111105  gewaltes 
me  an  mir  began  danne  an  manne  ie  wip  begie'  Ueinm. 
MF.  171,  35. 

Dreizehntes  Jh.:  uu  han  ich  sorgen  mere  dan  ir 
an  manne  ie  wart  gesehen'  Parz.  460,  18 ;  si  mant  in  triuwe 
und  ere  von  ir  frouwen  mere  denne  ie  kint  manne  enbot' 
ebd.  686,  20 ;  'Gawan  daj  klagete  sere,  diu  frouwe  es  lachete 
mere  dan  inder  Schimpfes  in  gczain  ebd.  523,  l;  und  han 
ich  sorgen  mere  dan  ir  in  herzen  ie  gewuohs'  W.  Wh.  61,  6; 
'des  antwurte  ich  dir  genuoc  vil  mer  denne  ichs  noch  ie 
gewuoc  ebd.  161,  30;  'und  wil  dir  guotes  mere  geben  dau 
diu  vater  al  sin  leben  und  dine  friunde  gewuunen  ie'  Barl. 
151,  27;  ferner  ebd.  197,  34;  si  wegete  sin  gemüere  nie 
dan  ie  getet  sin  vater  e  ebd.  307,  33;  er  ein  verstach  da 
sper  noch  me  danne  ie  kein  ritter  dä  verstach'  Licht.  490, 


Digitized  by  Google 


MITTELHOCHDEUTSCHER  CONJUNCTIV.  §  2. 


13 


14;  'ich  wil  dich  queln  harter  dann  ie  man  gepinet  wart' 
Silv.  346. 

Vierzehntes  Jh.:  'da^  der  engel  mer  ist  dan  gras 
unde  saut  unde  tropfen  wa^ers  ie  wurden  Eckh.  400,  22. 

y)  Die  Fälle  des  blossen  Indicativs. 

Es  liegen  für  ihn  wol  immer  bestimmte  Anlässe  vor, 
sei  es,  dass  der  bestimmte  Zeitbegriff  soll  hervorgehoben 
werden,  sei  es,  dass  er  sich  an  Hilfszeitwörtern  findet,  bei 
denen  man,  wie  sie  denn  einmal  an  Gewicht  und  Ton  ver- 
loren haben,  auch  bald  auf  die  Ausgestaltung  der  jedesmal 
ganz  adäquaten  Form  weniger  Rücksicht  mag  genommen 
haben.  Es  ist  eben  in  diesen  Fällen  die  Beziehung  des  ab- 
hängigen Satzes  auf  den  Comparutiv  am  Verbum  nicht  aus- 
gedrückt, wie  es  denn  häufig  in  der  Sprache  geschieht,  dass 
grammatische  Verhältnisse,  ohne  selbst  überall  Zeichen  zu 
haben,  hinzugedacht  werden  (W.  v.  Humboldt  Oes.  W.  in, 
277).  Die  logische  Brauchbarkeit  erleidet  dadurch  keinen 
Abbruch,  wenn  auch  der  künstlerische  AVerth;  denn  das 
Kunstgefühl  verlangt  möglichst  weitgehende  deckende  Dar- 
stellung des  Innern  im  sinnlich  Wahrnehmbaren,  für  die 
Sprache  also  im  Laute. 

au)  Indicativ  des  Präsens: 

Zwölftes  Jh.:  'diu  gäbe  ein  ander  meinet  dan  mir 
der  brief  bescheinet'  L.  Alex.  1378;  'da^  ich  sinne  nach  ir 
minne  langer  danne  ich  hän  getan  MF.  117,  16. 

Dreizehntes  Jh.:  'diu  liebe  stät  der  schoene  bt  ba$ 
denne  gesteinc  dem  golde  tuot\  Waith.  92,  25  (auch  tuon 
ist  eine  Art  Hilfsverbuni);  'sin  selbes  zuht  gap  im  den  rät 
mer  dan  ich}  gedienet  hän:  er  hat}  durch  höfscheit  getän 
Parz.  767,  14;  'Manie  spise  dar  bekumbt  da}  si  me  schadet 
dan  si  frumt'  Freid.  125,  7:  'er  git  dir  noch  ein  iemerleben 
und  ander  gäbe  manicvalt,  nie  danne  loubes  hat  der  walt' 
Winsb.  4,  53  ('habe'  ("5  u.  1) ;  und  nie  dan  ich  dir  hän  ver- 
jehen  Barl.  152,  14;  ferner  ebd.  47,  27. 

Vierzehntes  Jh.:  'Sit  da}  got  in  allen  dingen  ist 
vernunftecliche  unde  den  dingen  me  iune  ist  denne  diu  dinc 
in  in  selber  sint'  Eckh.  10,  36:  ferner  ebd.  163,  4;  362,22; 
397,  16;  422,  2:   du  Üdis  um  der  helle  pin  hi  bitterliches 
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jämers  nie  wen  manch  ander  mensche  tfit  um  da$  himel- 
riche  gut'  Jer.  21,  100  Pf.:   sö  vil  so  vil  und  alsö  vil  vil 
nie  wen  ich  nu  sprechen  wil'  ebd.  43,  79  (vgl.  §  3  Wellen), 
ßß)  des  Präteritums: 

Zwölftes  Jh. :  'so  wirdit  i}  boeser  danne  i}  e  was 
Ruol.  15,  31;  'si  bizeichinint  den  ouwesprenken :  Di  liget 
unde  virzert  di  vruht,  so  wil  he  sich  hevin  in  di  luht  unde 
vellit  nidir  in  da}  gras  Difir  dan  he  e  was'.  Wernh.  v.  N. 
v.  d.  girh.  38,  13;  'Lavine  hät  mir  gegeben  kunheit  unde 
sin  da}  ich  zehenstunt  sterker  bin  und  kftner  dan  ich  e*  was, 
sint  ich  den  brief  gelas  Eneide  300,  4. 

Dreizehntes  Jh.:  'des  ist  nu  ermer  min  wat  denne 
ir  si  jungest  sähet'  Parz.  258,  10;  'ir  lide  gedienden  be^er 
wät  dan  si  dä  vor  truoc  lange'  ebd.  273,  18;  'den  r&t  er 
(Adäm)  selten  goin  in  lie},  vil  würze  er  se  miden  hie},  die 
menschen  fruht  verkerten  unt  sin  geslähte  unerten  anders 
denne  got  uns  ma}  dö  er  ze  werke  übr  mich  gesa}"  ebd. 
518,  17:  'wan  da  was  rates  m6re  dan  er  ze  Pelrapeire  vant 
die  d6  von  kumber  schiet  sin  hant'  ebd.  228,  28 ;  ferner  ebd. 
808,  15;  da  lit  doch  mer  sünden  an  denne  almuosens  dort 
gewan  an  sinem  toten  Heimrich'  W.Wh.  7,  18;  dö  wart 
aber  Hute  me\  dan  in  den  vordem  ziten  e"  gewuohsen,  ir 
wart  schiere  vil'  Barl.  53,  23;  'in  werte  sines  vater  name 
n&ch  eren  ba}  dan  er  in  bat'  ebd.  109,  4;  ein  begin  und 
ein  ort,  got  ob  allen  sachen,  der  Wolde}  anders  machen,  danne 
Aman  sin  herze  twanc  Hester  648 ;  'er  was  ir  getriuwer  vil 
danne  ir  rehter  vater  was  vor  dem  si  kftme  genas'  Mai  40, 
9;  si  was  michel  scheener  sider  danne  si  was  gewesen  e 
hundertvalt  oder  me  ebd.  62,  28. 

Vierzehntes  Jh.:  'si  luogete  alles  verrer  denne  er 
ir  was,  darumbe  ensach  si  sin  niht'  Eckh.  120,  10. 

8  3. 

Die  von  einem  positiven  Comparativ  abhängigen 
Nebensätze  b)  mit  einem  Modalverbum. 

Es  muss  bei  diesem  Falle  eine  wichtige  Frage,  die  alle 
Hilfszeitwörter  betrifft,  berührt  werden,  nämlich  diese :  Haben 
wir  bei  ihnen  als  das  eigentlich  Geforderte  den  lndicativ  zu 
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erwarten?  Bejahend  spricht  sich  darüber  aus  Holthouer  (Z. 
Z.  Ergänzungsband  8.  166):  'Es  ist  früher  erwähnt,  dass  die 
modalen  Beziehungen  oft  durch  Hilfszeitwörter  ausgedrückt 
werden.  Diese?  stehen  dann  oft  im  Jndicativ,  während  sie 
coujunetivischen  Sinn  haben.  Ohne  das  Hilfsverb  würde  der 
Oonjunctiv  stehen,  mit  dem  Jllfsv.  stellt  der  Hätz  im  Indicativ; 
es  umschreibt  also  den  Modus.  Die  Sprache  geht  aber  noch 
einen  Schritt  weiter.  Sie  setzt  auch  das  Iiifsv.  in  den  Modus, 
den  es  eigentlich  umschreiben  soll  und  es  enthält  der  Satz 
so  die  modale  Beziehung  in  der  That  doppelt  ausgedrückt'. 
Es  lägen  also,  nach  dieser  Auffassung,  in  allen  Fällen  wo  wir 
den  Oonj.  des  Hlfsv.  finden  Fälle  vor  wie  im  Lat.  'in  castra 
rediit  quod  aliquid  se  oblitum  esse  diceret'  (Cic.  de  Off.  1,13, 
40).  Hiergegen  spricht  aber,  dass  die  Fälle,  wo  der  Infinitiv 
mit  dem  Modalverbum  zusammen  geradezu  dem  einfachen 
Conjunctiv  des  Verbunis  gleich  steht,  ohne  Veränderung  des 
Sinnes  keineswegs  die  häufigsten  sind,  sondern  dass  sich  meist 
das  Hlfsv.  seinen  ursprünglichen  Sinn  bewahrt  hat.  Die 
historische  Betrachtung  ergibt  auch  nicht,  dass  der  Conj.  am 
Hilfsv.  eine  jüngere  Sprechweise  darstelle.  Ich  stelle  deshalb 
auch  hier  die  coujunetivischen  Fälle  voran. 

Erdmann  §  67.  spricht  sich  nicht  darüber  aus,  welche 
von  beiden  Sprechweisen  ihm  die  ältere  scheine. 

Die  wichtigsten  der  vorkommenden  Modalverba  sind 
Kannen  und  Mayen ;  denn  die  Kategorien  der  Möglichkeit  und 
Fähigkeit  haben  eine  Verwandtschaft  zu  der  durch  den  Conjunc- 
tiv bezeichneten  der  verringerten  Realität  oder  Negativität. 
Die  T  Unmöglichkeit,  welche  durch  den  Comparativ  mit  nach- 
folgendem Nebensatze  mit  knnnen,  muyen  bezeiclmet  wird, 
ist  eine  Steigerung  der  Kategorie  der  Verneinung  der  Wirk- 
lichkeit für  alle  Gegenwart,  Vergangenheit  und  Zukunft. 
Was  niemals  gewesen  ist  und  was  niemals  sein  wird,  wird 
in  der  Vorstellung  leicht  zu  einem,  was  nicht  sein  konnte 
und  nicht  wird  sein  können ;  was  nirgends  ist  zu  Einem,  was 
nicht  sein  kann  d.  h.  zu  einem  Unmöglichen.  Wenn  Heinzelin 
Zw.  St.  Joh.  26,  5  sagt:  'Er  ist  noch  be^er  danne  man 
schrib',  so  sagt  er  nur  :  Johannes  der  Täufer  ist  noch  besser 
als  man  von  ihm  schreibt  oder:  schreiben  wird;  kein  Mensch 
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schreibt  oder  wird  schreiben,  wie  gut  Johannes  ist.  Aber  er 
hätte  nicht  sehr  viel  mehr  gesagt,  wenn  er  gesagt  hätte :  Er 
ist  besser  als  irgend  Jemand  schreiben  kann  oder:  wird 
schreiben  können.  Er  hätte  dann  nur  ausgesprochen:  Kein 
Mensch  hat  die  Fähigkeit  oder  wird  sie  haben,  um  zu  schreiben, 
wie  gut  Johannes  ist,  was  ja  hinter  dem  andern  Ausdruck : 
Kein  Mensch  schreibt  oder  wird  schreiben,  als  das  Warum? 
dieser  Thatsache  versteckt  liegt.  Woher  sonst  wollte  er 
wissen,  dass  es  in  aller  Zeit  keiner  thue  oder  thun  werde, 
als  allein  daraus,  dass  er  weiss,  die  Fähigkeit  des  Menschen 
überhaupt,  aller  Menschen  reiche  nicht  so  weit? 

Bei  der  nun  folgenden  Beispielsammlung  beachte  man, 
dass  bis  auf  wenige  Fälle,  auf  welche  nachher  soll  aufmerk- 
samgemacht werden,  die  besprochene  Steigerung  des  Gedankens, 
nicht  eine  Umschreibung,  dem  Conjunctiv  des  einfachen 
Verbums  ganz  gleichstehend,  vorliegt.  Die  Fällo  sind,  wie 
beim  selbständigen  Vernum  abgetheilt,  «)  in  die  des  ein- 
fachen Conj.,  ß)  des  Conj.  mit  Partikel,  y)  des  Iudicativs. 

Knnnen.    «)  Blosser  Conjunctiv  ««)  des  Präsens. 

Zwölftes  Jh.:  'du  litis  eine  rede  irhaben,  die  kan  ich 
dir  ba5_  gesagen  denne  dü  sie  kunnis  versten'  Kehr.  2402 ; 
'Mer  ist  miner  sundc  denne  ieman  gezellen  kunnc'  Tund. 
Hahn  Gcd.  44,  58;  'Si  habent  mer  unwunne  denne  iemen  er- 
denken kunnc'  ebd.  49,  24;  'ba^  danne  ich  gesagen  kunne 
Gaber  in  besunder  ir  zit'  Aneg.  3,  63;  ferner  H.  v.  Melk, 
Erinner.  947. 

Dreizehntes  Jh.:  'michels  ba$  dan  ich  gesagen  oder 
erdenken  kunne'  Flore  208 ;  in  dem  turne  unden  da  ist  ein 
schäme  brunne  ba$  dan  ich  gesagen  kunne'  ebd.  4224;  si' 
was  wünneclicher  zwir  danne  ich  gesagen  künne*  ebd.  6873 ; 
baj  dan  ich  erdenken  kunne  singent  aber  diu  vogellm'  Gotfr. 
v.  N.  46,  19;  ferner  ebd.  47,  28;  ze  paradts  hän  aber  ich 
michels  mere  wünne  dan  man  erdenken  künne'  ileinh.  896. 

ßß)  Für  den  Conjunctiv  des  Präteritums  liegt  mir  kein 
Beispiel  vor. 

ß)  Conjunctiv  mit  einer  Partikel:  'Swa  mite  man  die 
zit  vertreip  der  gern  an  ungemüete  bleip  des  bete  Karl  vor 
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im  nie  danue  sit  oder  e  ie  dehein  kunec  gewunne  oder  iemer 
gewinnen  kunne  an  Salomonen  eine'  Karl  13.  1221. 
;  )  Blosser  Indicativ  : 

Zwölftes  Jh.:  'Sint  dat  hi  den  miit  gewan  dat  hie  an 
mi  cisehen  begundc  dat  ich  im  bat  entseggen  kau,  dan  hi  't 
an  mir  gewerven  künde'  Yeldeke,  Ld.  4,  13  E.  (MF.  57,  22.) 

Dreizehntes  Jh.:  'tiisent  stunden  mere  danne  ich  iu 
kan  gesagen'  Nib.  128,  2;  'und  verkörte  sich  in  kurzer  zit 
denne  iu  iemen  kan  gesagen  in  ein  weinen  und  ein  klagen' 
Iw.  4428 ;  glichen  jämer  oder  mer  als  Cidegast  geben  künde 
gab  mir  Anfortases  wunde*  Parz.  616,  24. 

M ugen.    «)  Blosser  Conjunctiv: 

Zwölftes  Jh.:  sie  sluogen  unmügeliche  siege  mere 
den  iu  iemen  gesagen  möge'  Ruol.  291,  4;  'des  geschürt 
mere  denne  ich  mege  iu  oder  ander  iemen  gesagen  H.  v. 
Melk  Erinn.  542. 

Dreizehntes  Jh.:  'si  entlilien  kreftiger  siege  me  dan 
ich  gesagen  mege'  Iw.  7143;  'Miner  schulde  ist  leider  nie 
dan  ich  nu  gesprechen  müge'  Barl.  346,  6. 

'der  milte  was  noch  mere  dan  ieman  möhte  getrouwen' 
Güdr.  326,  3. 

Vierzehntes  Jh.:  'und  kan  der  mensche  nie  under- 
wilent  denne  in  ieman  geleren  müge'  Eckh.  12,  35;  'da£  got 
mit  genäden  in  der  sele  ist  da}  treit  me  lichtes  in  sich  dan 
elliu  vernünftekeit  geleisten  müge'  ebd.  229,  25. 

ß)  Conj.  mit  Partikel: 

'ein  arm  man  der  mac  la^en  verre  mere  ruowent  danne 
ein  herre  immer  vehtent  müge  gewinnen  und  vli5et  er  sich 
mit  allen  sinnen  W.  g.  8131. 

y)  Blosser  Indicativ: 

Dreizehntes  Jh.:  'ich  hän  me  dan  ich  mac  verzern 
goldes  in  miner  pflege'  Flore  4750. 

Vierzehntes  Jh.:  'Got  ist  be^er  danne  man  gedenken 
mac'  Eckh.  169,  25;  'wanne  si  pinegete  den  richrer  me  mit 
iren  Worten  wan  her  si  pinegen  mochte  mit  aller  siner  pine' 
Myst.  I,  85,  39. 

Eine  Abschwächung  von  mügen,  dass  es  mit  dem 
Infinitiv  zusammen  nur  eine  Umschreibung  des  Coujunctivs 

OjiHlr-n  un<l  ForuMnin-en.    XXVII.  2 
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bildet,  lässt  sich  in  der  Stelle  Güdr.  1223,  2  erkennen:  er 
hat  noch  manege  schamer  dan  wir  mügen  sin,  was  gleich 
iht  sin,  iender  sin  ist;  ähnlich  Flore  780:  'ich  gibe  iu  miue 
triuwe  da:;  ir  mir  verre  lieber  sint  dan  da;  einige  kint  siuer 
rauoter  miUje  sin. 

Wellen.  Der  Bildung  nach  indicativisch  sind  von 
diesem  Yerbum  nur  die  2.  Sg.  wilt  und  die  3.  PI.  wellent 
(Gr.  Gr.  965);  indessen  stehen  sich  die  Formen  wil  und 
welle  schon  im  Mhd.  als  Ind.  und  Conj.  einander  gegenüber 
(Weinhold  Mhd.  Gramm.  §  404).  In  einem  verwandten  Yer- 
hältniss  zu  der  durch  den  Conj.  ausgedrückten  Kategorie 
steht  dieses  Hilfsverbum  in  diesen  Sätzen  nicht;  wenn  ea 
seinen  eigenen  Begriff  mehr  aufgibt,  umschreibt  es  nicht 
einen  Modus,  sondern  entweder  das  Futurum  oder  ein  ein 
Pflegen  bezeichnendes  Präsens  (=  griech.  rp-tXttv  gerne,  häufig 
thun),  ist  also  temporolles  nicht  modales  Hilfszeitwort. 

Welle:  der  was  vil  und  dannoch  me  danne  ich  dir 
an  dirre  stunt  welle  machen  von  in  kunt'  Barl.  62,  6;  er 
seit  im  nützer  dinge  me  dann  ich  entslie2;en  welle  alhie' 
Silv.  1723. 

Wil  mit  immer:  'Ir  sünde  ist  unreiner  vil  denne  ich 
immer  gesagen  wil'  Strick,  xn,  467. 

Wil.  'so  vil  so  vil  und  also  vil  vil  nie  wen  ich  nu 
sprechen  wil'  Jer.  43,  79. 

Beim  Prät.  ist  Ind.  und  Conj.  in  keiner  Form  zu  unter- 
scheiden. 

Dasselbe  gilt  auch  vom  Präteritum  von  sulen.  Für 
den  Ausdruck  des  Conjuuctivs  an  diesen  Verben  ist  die 
von  Erdmann  (§  202)  angeführte  Stelle  MSD  lxxii,  12 
merkwürdig:  'that  ik  mines  herdönias  rakä  so  ne  gilield 
so  ik  scolda  endi  mer  terida  than  ik  scoldi'.  Der  Indi- 
cativ  scolta  steht  schon  in  dem  Sinne  des  heutigen  ge- 
sollt hätte'  debebam  und  der  Conjunctiv  des  vom  Comparativ 
abhängigen  Satzes  dient  also  ganz  der  Bezeichnung  der  aus- 
zudrückenden Beziehung  beider  Sätze.  Ein  entsprechendes 
mhd.  Beispiel  ist  Flore  1436 :  'da  von  wart  des  küneges  muot 
grimmer  dan  er  solte.  ebs.  Bücher  Mosis  M.  5474:  Bartsch 
Ldd.  41,  73.    Anders  wol  MF.  186,   19:    TngtmAde  der 
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ist  nu  m6re  an  mir  danno  05  got  vcrhengcn  solde'.  Hier  ist 
solde  wol  Conjunctiv,  jedoch  hypothetischer,  'wenn  er  gerecht 
wäre',  indess  ist  die  Bedeutung  'hätte  Verheugen  sollen',  bei 
der  es  auch  Indieativ  sein  kann,  nicht  ausgeschlossen.  Sonst 
ist  sol'  auch  gleich :  pflegt :  Swaj  du  uns  gist  da:;  w  ürze  uns 
wol  ba^  dan  mau  ze  ma;e  sol'  Stoimär.  MSH.  154.  Eine 
Beziehung  zum  Conj.  hat  Sollen,  und  ebenso  Müssen,  nur  in 
den  Fällen  wo  zwei  Vrtheilc  durch  den  Comparativ  ver- 
glichen werden,  in  denen  der  abhängige  Satz  mit:  als  dass 
wiederzugeben  ist.  Es  wird  in  §  7.  auf  sie  zurückzukom- 
men sein. 

§  4. 

2)  Von  dem  Nebensatze  nach  negiertem  Com- 
parativ. 

Tritt  eine  Negation  im  Hpts.  auf,  so  stellt  der  abh. 
Satz  mit  Ausnahme  einer  Stelle  (Oüdr.  657,  4)  stets  im 
Indieativ.  'nie  kein  tier  sneller  wart  danne  du,  trüt  neve 
bist'  Reinh.  330.  Nie  hat  es  ein  schnelleres  Wild  gegeben 
als  du,  lieber  Neffe,  bist. 

Der  Gedanke  hat  bei  dieser  Wendung  eine  Aenderung 
erfahren.  Es  wird  nicht  mehr  dem  Subjcctc  des  Hauptsatzes 
die  betreffende  Eigenschaft  in  einem  Grade  beigelegt,  wie 
sie  die  andern  alle  nicht  haben,  sondern  sie  wird  nur  dem 
des  abhängigen  Satzes  in  demselben  Grade  zugesprochen  wie 
sie  je  ein  anderes  gehabt  hat:  'Du  bist  so  schnell  wie  je 
ein  Wild'.  'Man  gesach  von  einem  lande  küener  recken  nie 
danne  ouch  diso  waren  Gudr.  785,  2  Sie  waren  so  kühn  wie 
man  je  Recken  gesehen  hat.  'Wand  mir  ist  min  selbes  lip 
niht  lieber  danne  ir  bruoder  ist'  lw.  4768  'Ihr  Bruder  ist 
mir  so  lieb  wie  das  Leben'.  Durch  die  Negation  wird  die  in 
dem  Comp,  liegende  Ungleichheit  aufgehoben  und  so  der 
Gedanke  ein  gleichsetzender. 

Zwölftes  Jh.:  'Do  sprach  unser  herre:  der  scalch  ist 
niht  mere  denne  sin  herre  ist,  von  dorne  er  gesendet  ist' 
lieben  Jesu,  Diem.  254,  1. 

Dreizehntes  Jh.:  'irn  habt  mit  der  warheit  keinen 
bewein  vriunt  dan  er  ist'  Iw.  8061 :  '0511   wart  nie  wünne 
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merrc  dan  diu  vrowc  und  der  herro  mit  einander  häten' 
Gregor.  2079:  Mich  dühte  da;  mir  nie  lieber  wurde,  danne 
mir  ze  muote  was'  Waith.  75,  17;  Swcr  mir  leidet  guoten 
sin  derst  lützd  wtsor  denn  ich  hin'  Freid.  135,  18;  irn  en- 
vrieschent  vremder  ma?re  nie  danne  uns  dannen  sint  geseit' 
Lanz.  806(5 ;  05  ist  selten  veruomeu  von  Hilten  deheiu  merre 
clage  dan  da  was  ze  manegem  tage  Lanz.  7470;  e;n  sane 
dehein  min  vordere  ha;  dan  ich  tuen  Keinh.  242;  ja  warn 
ie  wibes  brüst  gesuge  bc;;er  ritter  dan  er  ist'  Wig.  7945; 
e;n  geschach  nie  manne  leider  danne  Karle  geschach  an  in' 
Karl  B.  10740. 

Vierzehntes  Jh.:  'si  waren  noch  danne  niht  naher 
gekomen  dan  si  ir  nätiurlich  Vernunft  truoc  Eckh.  9,  28. 

Ebenso  steht,  wie  in  der  Stelle  Otfrids,  n,  3,  7  (Erd- 
inanu  §  201)  der  Jndieativ  nach  einer  Frage  mit  negativem 
Sinne:  'Wes  bedarf  ich  me  danne  ich  hän?'  Gregor.  1549. 

Betreffs  der  zutretenden  Zeitpartikel  ie  ist  zu  bemerken, 
dass  sie  nun  in  diesen  Sätzen  nicht  wie  in  denen  nach  posi- 
tivem Comparativ  ullo  tempore,  sondern  wie  in  Hauptsätzen 
quoquo  tempore,  Semper  bedeutet.  'Mir  enwart  diu  sele  noch 
der  lip  des  wär  nie  lieber  danne  mir  ie  was  ein  wip  diu 
eteswenno  sprach,  da;  selbe  wrcre  ich  ir'  MF.  102,  10. 
'Disiu  werlt  nie  gewan  deheinen  getriuweren  man  danne  du 
bist  und  ie  wa?re  Karl  B.  11634;  ferner  Eckh.  469,  27. 

Die  Stelle  Kudr.  657,  4  fällt  durch  ihren  Conjunctiv 
auf.  "Geloubet  mir'  sprach  Küdrtin,  'da;  e;  mir  nilit  ver- 
smähet, holder  danne  i'  u  wa?re  ist  dehein  maget  die  ir  ie 
gesähet".  So  Martin :  die  Ilschr.  bietet  'ich  euch'  und  'dehein 
weib  magt'.  Vollmer  hatte  geändert  'holder  danne  ich  wtere 
iu  dehein  maget,  die  ir  ie  gesähet';  so  käme  der  Conjunctiv 
in  den  Hauptsatz  zu  stehen,  und  die  Verderbniss  erklärte 
sich  daraus,  dass  das  auffallende  Enjambement  auf  der 
Cäsur  vermieden  werden  sollte.  Vielleicht  ist  aber  wip  statt 
maget  vorzuziehen,  da  maget  als  beigeschriebener  Besserungs- 
vorschlag in  den  Text  gekommen  sein  kann,  während  man 
nicht  begreift,  warum  wip  hinzugesetzt  sein  sollte. 

Keine  Ausnahme  ist  es,  wenn  nach  einem  durch  ne  —  quin 
eingeleiteten  Satze  der  Nebens.   wich   dem  Comparativ  im 
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Cmijunctiv  steht;  denn  der  Satz  mit  m  bildet  mit  dem 
regierenden  Satz  zusammen  einen  positiven  Gedanken,  avoy 
nu  wart  da  nilit  vermiten  eine  wurde  baj  empfangen  dan 
ze  Karidcol  wa>re  ergangen  Ereckes  enphähen  Parz.  401,  6. 
Auch  der  Indieativ  steht  nach  solchen  Sätzen:  'dar  umbe 
er  doch  niht  enlie^  er  wtfere  dannoch  zornes  vol  anders  dan 
ein  fürste  sol'  Flore  7046. 

Der  Nebensatz  von  einem  hypothetischen 
Satze  abhängig. 

Natürlich  erscheint  der  Vergleichungssatz  auch  von 
anderen  als  direet  aussagenden  Sätzen  abhängig,  unter  denen 
die  Bedingungssätze  der  Unmöglichkeit  besondere  Beachtung 
verdienen. 

Auch  nach  den  hypothetischen  Sätzen  der  Unmöglich- 
keit und  Unwirklich keit  kann  im  abhängigen  Satze  tfer 
Conjunctiv  stehen.  wan  wiere  er  an  den  stunden  niht 
kurzliche  vunden,  weij  got,  so  wierc  er  ie.-sa  tot.  wh^o 
Krist,  junefrowe  Isöt,  so  vüere  wirs  danne  c£  var'  Trist. 
10520;  'ich  sitze  ouch  nilitr  üf  grüenein  kle  von  süejer  rede 
touwes  m$  da  wirdeclichen  üfte  sa£  von  Stn^burc  meister 
Gotfrid.  der  her,  an  alle  vorhte,  dich  gerüemet,  vrowe,  ba^ 
denn  ich,  vil  reine^  tugentva},  immer  kunne  dich  getuon 
G.  8m.  04.  Es  widerspricht  dies  auch  nicht  der  oben  ge- 
gebenen Erklärung  des  Conjunctivs,  da  der  Gedanke  ein 
negativer  ist;  der  Inhalt  des  Hauptsatzes  ist  zwar  für  jetzt 
als  unwirklich,  doch  für  eine  andere  Zeit  auf  einen  Augen- 
blick als  wirklich  gedacht.  Schön  bewiesen  wird  diese  Nega- 
tivität  durch  ein  bei  Goethe  nach  einem  solchen  Satze  er- 
scheinendes nicht.  Denn  du  entbehrst  sie  nicht  Und  leichter 
wäre  sie  dir  zu  entbehren  Als  sie  es  jenem  guten  Mann 
■nicht  ist'  Tasso  n,  4. 

Doch  ist  diese  strenge  Genauigkeit  wegen  des  Ueber- 
wiegens  der  Un Wirklichkeit  im  jetzigen  Augenblick  nicht  die 
Regel,  es  erscheint  öfter  der  Indieativ. 

'da  stüende  be^er  Ion  nach  danne  uns  von  iu  geschürt' 
Iw.  3164;   ob  der  tiuvel  waere  der  werlde  rihta»re  der  rihte 
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ba}  als  ich}  verstan  dan  noch  die  rihtaer  hant  getan'  Freid. 
68,  6;  'Swa}  er  mir  sagt,  und  het  ich  da}  ervollet  mit  den 
werken  ba},  ich  wäre  w erder  denne  ich  pin  Lieht.  9,  29; 
'wa?re  ich  ein  so  werdet*  kneht  da}  mir  ir  güete  und  ir  reht 
ba}  würde  kunt  getiln  So  schribe  ich  ba}  dan  ich  noch  han ; 
des  sint  si  sus  von  mir  erlän  Wig.  757(5;  'were  ein  einic 
mensche,  der  da  durchbreche  die  ma}e  die  der  hoehste  heilige 
hat,  der  were  in  der  wise  der  tugent  noch  heiliger  denne 
dirro  heilige  ie  wart*  Eckh.  295,  14;  so  würbe  ich  anders 
danne  ich  sol'  Trist.  179. 

Nacli  negiertem  hypothetischen  Satze  steht  der  Indic. 
'ich  wil  iu  da}  zware  sagen,  dem  ir  den  vater  het  erslagcn, 
dem  vli}}e  sich  des  niht  mero  wie  er  iu  alle  iuwer  ere  be- 
nähme, danne  si  da  tuot'  Iw.  849:  'wrer  er  ir  aller  kint  ge- 
wesen, sin  leit  enwffire  in  allen  nie  naher  gegangen  denne  c} 
gie  Trist.  7386. 

Auch  nach  dem  Vordersatz  einer  solchen  hypoth.  Periode 
kann  der  Conjunctiv  stehen.  Ob  du  junger  wares  zweier 
jare  dan  du  sis,  du  mohtest  wole  sin  gewis,  dun  gelernst  e} 
nimmer  zc  fnV  Eneid.  265,  22;  nach  negiertem  der  Indicativ 
ebd.  348,  20.  Natürlich  kann  auch  im  Nebensatz  ein  hypo- 
thetischer Conjunctiv  stehen,  'ir  tet  wirser  disiu  not  danne 
ir  biete  getan  der  tot:  wan  so  weere  volendet  gar  eines  tage* 
ir  not  vür  war  Mai  29,  3. 

$6. 

Fälle,  in  denen  zwei  ganze  Sätze  durch  den 
Comparativ  verglichen  werden. 

Es  ist  dieser  Fall,  in  dem  der  Comparativ  das  Prädicat 
zu  zwei  ganzen  Sätzen  bildet,  schon  deswegen  von  den 
übrigen  abzutrennen,  weil  in  diesem  Falle  der  Conjunctiv 
auch  im  Nhd.  gesetzt  werden  muss  oder  kann.  An  ihn 
werde  ich  die  Beispiele  für  ze  —  (/«}  mit  dem  Conj.,  die 
ja  comparativischen  Sinn  haben  und  von  denen  im  Nhd.  das- 
selbe gilt,  anreihen. 

Bchaghel  bespricht  diesen  Fall  S.  37:  Es  kann  sich 
aber  auch  um  ein  Urthcil  über  den  Werth  zwreier"  ver- 
schiedenartiger Grössen  handeln.  Dann  bestimmt  nicht  mehr 
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der  Nebensatz  ein  einzelnes  Glied  des  übergeordneten  Satzes, 
sondern  der  Vergleichsatz  steht  parallel  einem  andern  Neben- 
satz, wobei  zu  bemerken  ist,  dass  im  Vergleichsatze  nach 
than  niemals  das  von  uns  erwartete  that  steht. 

Für  das  Ahd.  mag  folgende  Stelle  als  Beispiel  dienen. 
Da;  sie  gesähen  solem  obscuratum  (suhun  bevinsterta)  unde 
terre  motum  (ort  piboth)  unde  manego  terrores  (prutina) 
da5  zestoüpta  sie  mer  danne  e;  sie  riuwege  getäte'  N.  34 
Hattem.  8.  119"  verwirrte  sie  mehr  als  dass  es  sie  reuig 
gemacht  hätte.  Auch  hier  ist  der  zweite  Nebensatz  noch 
nicht  mit  da$  eingeleitet.  Im  Mhd.  wird  d«ss  fast  ebenso 
häufig  schon  gesetzt  als  es  unterbleibt. 

Der  Conj.  dieser  Sätze  ist  aber  von  dem  im  abh.  Satz 
nach  dem  Comparativ  stehenden  verschieden,  worauf  schon 
der  Umstand  führt,  dass  er  im  Nhd.  geblieben  ist.  Der  nach 
dem  danne  stehende  Satz  hängt  nämlich  wie  der  erste  Sub- 
stantivsatz von  dem  Begriffe  des  im  Comparativ  stehenden 
Wortes,  wie  lieb  bei  lieber,  guot  bei  bey$er,  oder  dem  des 
Verbums  zu  dem  der  Comparativ  tritt,  wie  yezimet  ab,  nur 
dass  vor  dem  zweiten  Satze  dieser  Begriff  negiert  ge- 
dacht wird;  daher  kann  der  zweite  Satz  den  Conjunctiv 
enthalten,  während  der  erste  den  Indicativ  hat.  Aus  der 
Natur  dieses  regierenden  Begriffes  erklärt  sich  das  Auftreten 
der  Hilfszeitwörter  saht  und  müe^en. 

Einfaches  Verbum. 

1)  Conj.  des  Präs.: 

'Er  sprach,  e;  ist  be;;ir  da;  einir  irsterbe  dan  die  werlt 
alle  virwerde'  Kehr.  8747;  ferner  ebd.  12142;  mir  ist  lieber 
das;  si  mich  verber  dan  mich  und  jenen  und  disen  gewer' 
Reinm.  MF.  179,  30.  Xit  ein  man  mit  eren  tot  da;  ist 
ein  löbelicher  not,  denne  er  sin  ere  üf  gebe  und  darnach 
lasterlichen  lebe'  Reinh.  Kl.  St.  817:  e;  ist  noch  mügelicher 
da;  die  Hute  üf  erden  ir  Werkes  göte  werden  danne  ir  £,öte 
sin  diu  werc  Silv.  2119;  'Da;  dunket  mich  ba;  getan  dan 
man  drumbe  lä;e  slän  unscholdige  liute'  Eneide  232,  19. 

Da;  man  michels  ba;  vertreit  durch  verre  minne  ein 
verre  leit  danne  da;  man  minne  nähe  bi  und  näher  minne 
äne  si'  Trist.  19371.  ' 
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2)  Präteritum: 

'nu  weset  gote  gehorsam,  da}  ist  be}}er  denne  man 
iueh  irsluoge  unde  die  sele  dem  tiuvele  wurde'  Kehr.  13500; 
ferner  Eneide  48,  16;  Ath.  A.  87;  'Noch  be}}er  ist  da}  ich 
8i  mide  dan  si  äne  huote  weere  und  sprteche  mir  dehein  ze 
nide  MF.  50,  26;  ferner  Trist.  18588;  'so  gezimt  docli 
verre  ba}  da}  ich  alsö  tot  lige  dan  Ich  so  grö}  unreht  ver- 
swige'  Flore  4570;  'Ich  sol  billicher  gän  zuo  dir  dan  din 
kuneclicher  name  dar  kaeme'  Barl.  189,  34,  als  dass  hätte 
hierher  kommen  sollen;  es  ist  mir  lieber  in  der  jugent,  was 
mir  laids  sol  widerfaren  den  das  es  mir  wurt  gespart  in  das 
alter  mein  v.  d.  H.  Heldenb.  i,  307,  2.  dan  da%  z.  B.  auch 
Parz.  356,  11;  Flore  2598;  Barl.  136,  2. 

Hilfszeitwörter. 

Silin.  Ich  bin  noch  ba}  ein  armwip  danue  ir  deweder 
den  lip  durch  mich  hie  sül  Verliesen  Iw.  7317;  sit  iuwer 
herze  also  stät  das;  ir  sin  niht  weit  haben  rat,  so  suln  wir 
iu}  raten  e*  denne  wir  iuwer  immer  nie  ze  herren  soldeu 
enbern  Mai  75,  33. 

Müe^en.  so  wil  ich  gerner  v eilten  denn  ich  langer 
mue}e  wehten  in  dirre  vinsternisse'  Lanz.  1773;  'durch  die 
wil  ich  gerner  doln  den  tot  mit  ringem  muote,  e}  kome  ze 
übele  oder  ze  guote  dan  ich  däheime  wsere  an  angest  unde 
swsere  und  ich  ir  iemer  müeste  enbern  Flore  7078. 

Muffen.  'Durch  einer  nadel  oere  gut  ein  olbende 
senfteclicher  denne  ein  weltlich  richer  ze  gotes  riche  müge 
komen  Barl.  135,  16. 

Es  folgen  Beispiele  für  den  Conj.  im  (/«}-Satze  nach 
ze;  es  sind  diese  Sätze  einerseits  mit  den  hier  behandelten 
verwandt,  indem  zu  mannhaft  dass'  'mannhafter  als  dass'  be- 
deutet, andererseits  mit  den  Folgesätzen  nach  negativem 
Hauptsatz;  denn  'zu  reich,  dass'  bedeutet  nicht  so  arm,  dass'. 
Aus  der  ersten  Verwandtschaft  erklärt  sich  ihr  Conjunctiv, 
aus  der  zweiten  das  Auftreten  des  Hilfszeitworts  suln.  Ein 
wirklicher  Folgesatz  mit  niht  steht  nach  ze  Iw.  776:  'min 
harnasch  was  ze  swsere  da}  ich}  niht  gende  enmochte  ge- 
tragen' anstatt  'da}  ich}  iht  gende  möhte  getragen'  'irgendwie 
hätte  tragen  können'. 
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1)  Präsens:  'da}  ich  iu  beiden  den  tot  oder  iht  herze- 
leides  tuo,  cht  sit  ir  mir  ze  liep  zuo'  Trist.  16672. 

mit  immer  mer:  'dar  zuo  bin  icli  zc  her,  da}  ich  Ger- 
linde wasche  immer  mer'  Güdr.  1268,  1  (lischt*,  nimmer 
mer);  ferner  Trist.  10392. 

2)  Prät.  mit  iht:  Darzuo  was  er  ze  riebe  da}  er  iht 
meine  solt'  Nib.  258,  1. 

Ililfs  verba. 

Hüffen.  'Diu  rede  ist  leider  ane  tröat.  wan  zuo  aller 
ir  kraft  so  sint  si  ze  manhaft  da}  in  ienier  dehein  man  den 
sige  müge  behaben  an'  Iw.  6372;  diese  Stelle  zählt  Zarnckc 
Wörterb.  2l.  15üb,  20  zu  denen,  in  welchen  iemer  —  niemer 
stehe;  indess  es  bedeutet  iemer  auch  hier  nur  ullo  tempore, 
unquam,  nicht  numquam. 

Silin,  'herre  unser  herze  und  unser  sin  diu  sint  dar- 
zuo ze  lange,  zc  auclicho  und  ze  ange  an  einander  ver- 
vli}}en  da}  se  iemer  suln  gewi}}en  wa}  under  in  vergeben 
si'  Trist.  18373;  si  ist  iu  ze  edel  und  ze  rieh  da}  ir  si 
kebsen  soldct,  ob  ir  erkennen  woldet  wa}  riters  triuwe 
wtere'  Iw.  3170. 


I*.  Die  von  e,  e  dun,  e  dar,  abhängigen  Adverbial- 
sätze der  Zeit. 

§  7. 

Diese  Sätze  schliessen  sich  als  besonderer  Fall  mit 
einigen  Eigentümlichkeiten  den  von  Oomparativen  ab- 
hängigen Nebensätzen  an. 

Für  das  entsprechende  gothische  \) »  ort  faurpizei  sam- 
melt die  einschlägigen  Beispiele  A.  Köhler  in  Bartschs  Germ. 
Stud.  I  S.  216,  mit  der  Regel,  dass  es  einzig  und  allein  den 
Optativ,  nie  den  Indicativ  nach  sich  habe.  Das  einzige 
Beispiel,  wo  faurpizei  nach  einer  Negation  steht  und  wo 
wir  also  einen  Indicativ  erwarten  könnten,  Luc.  2,  26  steht 
leider  in  einer  indirekten  liede  und  darum  allein  schon  im 
Optativ  'vas  imma  gataihan  .  .  .  ni  saihvan  daupu,  faurpizei 
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schvi  Xristu  fraujins'  ehe  er  sähe  oder  gesehen  haben 
würde'.  Burckhardts  (der  gothischo  Conjunctiv  S.  22)  Er- 
klärung dieses  Conjiinctivs,  der  'sieh  diese  befremdende  Er- 
scheinung nur  dadurch  zu  erklären  vermag,  dass  Ulf.  sich 
hier  vom  lat.  Sprachgebrauch  leiten  Hess',  wird  mit  Recht 
von  Erdmann,  Z.  Z.  iv,  458  abgewiesen.  Wir  rinden  die 
Construction  von  e  ilan,  e  dw$  im  Alth.  und  Mhd.  ganz  im 
Einklang  mit  den  Constructionen  nach  anderen  Compara- 
tiven  und  können  nicht  umhin,  sie  auf  dieselbe  Weise  zu 
erklären  wie  diese.  Das  Alts,  schliesst  sich  mit  ganz  gleichen 
Erscheinungen  an  (s.  nachher).  Wenn  wir  dann  imGothischen 
dieselbe  Construction  unabhängig  vom  Griechischen  zur  Ueber- 
setzung  von  Infinitiven  finden,  so  ist  kein  Zweifel  möglich, 
dass  echt  gothischer  Sprachgebrauch  vorliegen  muss.  Am 
meisten  bürgt  dafür,  dass  nach  den  übrigen  (komparativen 
die  Feinheit,  welche  in  dem  Conj.  liegt,  sicherlich  nicht  er- 
borgt sein  kann,  sondern  den  nordischen  Barbaren  als 
Eigenthum  gelassen  werden  inuss.  Die  von  Burckhardt  und 
Erdmann  (a.  d.  a.  Orten)  für  unstatthaft  erklärte  Annahme, 
dass  der  Conj.  sich  auf  die  Zukunft  beziehe,  wird  gemacht 
von  Schirmer  (Ueber  den  syntaktischen  Gebrauch  des  Optativs 
im  Gothischen)  S.  47. 

Die  Beispiele  aus  dem  lleliand  sammelt  Behaghel 
§  25  und  stellt  das  Gesetz  auf:  bei  positivem  Hauptsatz 
steht  der  Conj.  nach  er,  bei  negativem  der  Ind.  Ausnahmen 
davon  weist  er  als  nur  scheinbar  nach. 

Für  Otfrid  weist  dieselbe  Regel  Erdmann  nach  in 
§  211.  Einen  einzigen  widersprechenden  Indicativ  nach 
positivem  Hauptsatze  erklärt  er  als  durch  den  Reim  ver- 
anlasst, in  welcher  Erklärung  sich  ihm  Behaghel  S.  35  an- 
schliesst. 

Für  Tatian  stellt  die  betreffenden  Stellen  Sievers  im 
Glossar  zusammen;  die  Fälle  des  Conjunctivs  nach  der  Nega- 
tion erklären  sich  wie  die  Stelle  des  IMlas  und  des  Heliand. 

Im  Mhd.  findet  sich  der  Indicativ  nach  positivem 
Hauptsatze  gar  nicht  selten,  indem  der  Nebens.  sich  von 
dem  Haupts,  mehr  loslöst  und  dann  seine  Abhängigkeit  von 
dem  Comparativ  nicht  bezeichnet  wird.    Andererseits  steht 
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auch  der  Conj.  nach  negativem  Haupts.,  wenn  eine  Absicht 
des  Subjects  des  Hauptsatzes  bezeichnet  werden  soll,  z  B. 
Nib.  013,  3:  swie  harte  so  in  durste  der  helt  doch  niht 
entranc  e  der  kuuic  getrunke',  'ehe  der  König  getrunken 
hätte'.  Es  unterscheidet  sich  dieser  Conjunctiv  von  dem 
nach  positivem  Haupts,  stehenden  aber  sofort  dadurch,  dass 
er  noch  heutzutage  nothwendig  ist. 

Es  werden  im  Folgenden  Beispiele  gegeben  1)  bei 
positivem  Haupts,  a)  für  den  Conj.  b)  für  Conj.  und 
Indicat.  mit  Zeitpartikel  c)  für  den  Indic.  2)  bei  negativem 
Haupts,  a)  für  den  Indic.  b)  den  Conj.  im  Sinne  der  Absicht. 

1)  bei  positivem  Haupts,  steht  im  Adverbial». 

a)  der  Conj.,  sehr  gewöhnlich: 

a)  Präs.  e  da$  herze  habe  vür  brtiht  (iedank  oder 
willen  überlout  oder  stille  So  ist  e$  im  allej  kunt'  Anog. 
34,  81;  'ritter  unde  vrouwen  man  mochte  zorse  schouwren  au 
Artuses  ringe  e  da2;  man  da  gesinge'  Parz.  705.  2. 

/>')  e  er  dar  ubir  queme  gwan  er  michel  arbeit  L.  Alex. 
3020;  'des  rosses  da  er  ufe  sa£  wart  Genelünes  ros  gewar 
e  da:;  er  volle  queeine  dar  Karl.  B.  11518. 

b)  Conj.  und  Indic.  mit  Partikel : 

a)  Präs.  'e  dann  e^  immer  werde  tac  so  kome  ich  her 
wider  in'  Eneide  182,  2;  ferner  ebd.  80,  40;  e  er  danne  ie 
mer  bekere  darwert  ein  halbe  mile,  so  dunkt  in  au  der  wile 
wie  e$  ein  deiner  mül  si'  Lanz.  8112.  Darumme  geschiht 
dit  dicke,  das;  die  sunde  vorgeben  sin  er  der  mensche  immer 
kumet  vor  den  prister'  Myst.  I,  92,  33. 

ß)  Präteritum:  e  der  herre  Adam  ie  gebildet  wurde 
dö  geschuof  got  ein  erde  und  05  der  erde  ein  man  Hahn 
Oed.  16,  9;  'wan  min  tohter  haben  mii:;  üwer  here  Eneas 
deme  sie  bescheret  was,  er  sie  ie  worde  geboren  Eneide 
117,  14;  er  minnete  Kriemhilden  e  si  ie  gesaeho  dich'  Nib. 
1960,  3;  *vil  gr6$  der  weite  richeit  schein  e  dirre  gotinnc 
dekein  ie  gewünne  lebenden  lip'  Barl.  259,  11  ;  e  da^  den 
trügeneere  sin  muoter  ie  geba?ro  dö  wate  e^  vor  derselben 
zit'  ebd.  257,  15;  ferner  ebd.  257,  3;  258,  26:  320,  27; 
unser  eltisten  meister  einen  der  die  warheit  ie  vant  lange 
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undo  lange  vor  gotes  gebürto,  e  kriston  geloube  ie  würde 
als  er  nü  ist,  den  dühte  des'  Eckli.  180,  17  vgl.  497.  39. 

Indicativ:  'ir  volgte  ich  inanige  mile  e  si  iueh  zc  friedel 
io  erkos'  Güdr.  556,  4;  wan  er  hat  e$  gehört  in  siner  ewikeit 
e  dfi  ie  mensche  würde'  Eckh.  487,  85. 

c)  Indicativ. 

«)  Präs.:  'herre,  ich  praht}  in  not  in  maneger  stat  c 
das;  mich  got  ame  libe  hat  geletzet'  Parz.  239,  25. 

ß)  Prät.  er  irgas;  triuwen  iouch  maniger  riuwen  die  er 
in  dem  eharchare  leid  e  ime  ioseph  den  troum  skiet'  Gen. 
50,  (i  (8980  M.).  man  mohte  kiesen  fliegen  den  bluotigen 
bach  durch  die  liebten  helmo  end  her  Liudgeren  vor  siuen 
hergesellen  vaut'  Nib.  204,  2;  feiner  ebd.  623,  1;  e  da; 
dehein  bilgerin  von  dem  stade  schiet  dö  wart  05  in  allen 
also  wol  vergolden'  Güdr.  933,  2;  e  man  sluoc  oder  stach 
da  was  von  businen  krach  und  ouch  von  maueger  tambüi' 
Parz.  12,  27,  'von  siner  hant  man  horte  manegen  ellent- 
haften  slac  e  da:;  der  lielt  tot  belac  von  des  maregraven 
hant'  W.  Wh.  21,  4;  ferner  ebd.  19,  12;  37,  17;  39.  2; 
'e  da}  diu  sunne  im  entflöch  er  reit  hin  üf  bi  schuMiem  tage' 
W.Wh.  198,  6;  'al  da  wart  er  an  allen  var  entwapent 
schiere,  e  da:;  geschach  so  was  dem  orse  sin  gemach  ge- 
schaffet vlizecliche'  ebd.  132,  13. 

2)  Bei  negativem  Hauptsätze: 

a)  Indicativ.  Datzc  himel  ist  niemen  gar  e  ouch  der 
lip  kumet  dar  Aneg.  27",  25. 

ja  stuont  da5  selbe  hiuseltn  nach  iu  niht  zwelf  wochen 
e  da5  e;  wart  zebrochen'  Gregor.  3540;  'des  biuten  si  da$ 
siechhus  vil  unlange  stunt  e  da}  si  waren  gesunt  Iw.  7778; 
'da}  ir  der  müedinc  niht  ensach  e  im  da  von  ein  schade  ge- 
schach' Reinh.  Kl.  St.  322;  der  marcrave  ninder  floch  e 
da}  er  von  im  selben  zöeh  harnasch  da;  er  e  het  an  W. 
Wh.  81,  23. 

b)  Conj.,  der  die  Absicht  des  Subjects  des  Hauptsatzes 
ausdrückt,  'die  enwaenent  niender  sich  bewarn  e  si  erstieben 
in  die  hecke'  Lanz.  3306;  Van  er  la^et  von  im  niht  e  da} 
er  in  geheene  gar'  Reinh.  Kl.  St.  1936;  'wand  er  niht  en- 
bi}en  wolde  e  er  verneine  da}  ze  sagene  gezaeme  siner 
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masscnie'  Lanz.  5712;  hierher  gehört  auch  Lanz.  7564:  min 
herre  der  künic  Artus  wart  der  reise  «ilit  gewar,  e  si  ze- 
same  koemen  gar,  die  ir  vriuut  wolten  loesrn;  er  wurde  nicht 
in  Kenntniss  gesetzt  von  ihnen,  er  sollte  nichts  merken. 

Hilfsverba  sind  in  diesen  Sätzen  nicht  so  häufig  zu 
finden  wie  mag,  kann,  mochte,  konnte  im  Nhd.,  doch  finden 
sie  sich  gleichfalls :  'und  muo^  von  not  verlieren  sin  bitter- 
keit  und  1  fiter  süe^  werden  e  denne  e£  des  menschen  herze 
iemer  müge  bewegen  noch  berüeren'  Eckh.  443,  1  ;  e  05 
miter  tac  mohte  wesen,  dö  waren  sine  gesellen  rieh'  Lanz. 
3312:  vgl.  Ernst  B.  2065f. 

s 

Tl.  T)ie  von  einem  Superlativ  a b h ä n g i g e n  R e  1  a ti v - 

s  ä  t  z  e. 

§  8. 
Allgemeines. 

Ein  gothisches  Heispiel  dieser  Construction  liegt  nicht 
vor,  auch  bei  Otfrid  findet  sich  kein  Beispiel,  wohl  aber 
sonst  im  Ahd.,  MSD.  38,  265:  'den  aller  besten  man  der  ie 
in  duse  werelt  quam'. 

Aus  dem  Heliand  sammelt  die  Stellen  Behaghel 
§  24.  mit  der  Regel,  dass  in  solchem  Falle  bald  der  Indi- 
cativ,  bald  der  Conj.  steht.  Zu  bemerken  bliebe  noch,  dass 
in  einigen  Fällen  des  Indicativs  dieser  durch  zutretendes 
gio,  eo  modificiert  ist.  wie  2063:  allero  lidö  lofsamöst  thero 
the  ik  eo  an  thesumu  liohte  gesah'.  Die  Erklärung  Be- 
haghels  ist  dieselbe  wie  bei  dem  Conj.  nach  dem  Comparativ. 

Im  Angelsächsischen  sind  Sätze  wie  's viflost 
paera  cyninga  j)c  aer  him  gevurde'  nicht  nur  in  der  Poesie 
häufig,  sondern  kommen  auch  in  der  Prosa  vor.  Vgl.  dar- 
über Dietrich  H.Z.  XI,  445. 

Es  sollen  nun  in  dem  Folgenden  die  Gestalten 
dieser  Sätze  im  Mhd.  dargelegt  werden  (§  9): 

dann  über  die  Erklärung  des  in  ihnen  auftretenden 
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Conjunctivs  gesprochen  werden  (§  10),  wobei  die  Noth- 
wendigkcit  eintreten  wird, 

die  Gestalten  d  es  Relativsatzes  nach  alle  dar- 
zulegen (§  11). 

§  9. 

Gestalten  der  von  ein  ein  Superlativ  ab- 
hängigen Relativsätze. 

Mit  Unrecht  spricht  Lidforss  (a.  a.  ().  S.  40)  diesen 
Sätzen  den  Conj.  ganz  ab.  Sie  erscheinen  in  folgenden 
Gestalten : 

1)  selten  im  Conj..  bei  dem  sich  stets  die  Partikel  ie, 
ietner,  findet  a)  am  einfachen  Verbum,  b)  am  Hilfsverbum, 

2)  im  Indic.  mit  begleitender  Partikel  n)  des  einfachen 
Verbums,  b)  des  Hilfsverbunis, 

3)  im  blossen  Indic.  a)  des  einf.  Verbums,  b)  des 
11  ilfs  verbums. 

1.  Conjunctiv 

a)  des  einfachen  Verbums:  'Ce  Kolnc  was  er  gewihet 
biöchof;  des  sal  diu  stat  iemer  loben  got  da^  in  der  scönistir 
bürge  diu  in  diutschemi  lande  ie  wurde  rihtere  was  der 
vrumigiste  man  der  ie  ci  Rtni  biquam'  Anno  105;  'du  ward 
di5  heriste  volcwig  —  also  di^  buch  quit  —  da$  in  disem 
merigarten  ie  gevrumet  wurde'  ebd.  443;  als  Variante  hat 
die  Vorauer  Hschr.  d.  Kaiserchr.  diesen  Conj.  v.  11823: 
'wie  mac,  bruoder,  min  wip,  mir  der  aller  liebistc  lip  der  ie 
geborn  wordc  üf  dirre  erde  von  keiserlichem  kunne';  die 
übrigen  Hschr.  bieten  'ie  geborn  mohtc  werden',  'ie  geborn 
wart  ie',  'ie  geborn  solt  werden';  er  schuof  den  allerbesten 
fride  beide  vür  unde  wider  der  e  oder  sider  oder  immer 
me  werde  üf  der  Sahsen  erde'  Ernst.  B.  102;  'des  antworte 
im  der  wigant  und  tete  im  kunt  diu  mtere  da^  er  ein  herzöge 
wa?re  da  heime  in  sime  lande,  wie  in  dne  schulde  und  ane 
schände  vertreip  der  richsten  kunige  ein  der  von  anegenge 
kein  ie  wurde  in  dem  riche'  ebd.  4642;  'zwen  guldin  köpfe 
tiure  bt  dem  bette  nahen  sie  dö  sten  sahen  darinne  was  der 
beste  win  der  in  dem  lande  mochte  sin  oiler  immer  man 
,  enbi$e  (:flf$e)'  ebd.  2034;   do  lüehte  ein  brunje  guldin  an 
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da$  marc  lussam.  die  tröc  der  zurnigistc  man  der  von  Adame 
z6  der  werlde  ie  bequamc'  Roth.  2704 ;  ist  iht  der  kleider 
vlorn  diu  mit  im  her  brähte  iuwer  ingesindc,  sö  gibet  man 
in  diu  besten  diu  man  in  der  werlde  indert  vinde'  Küdr. 
1302,  2,  Mart.  'in  der  werlde'  fehlt  in  d.  Handschr.;  'indert 
in  dem  lande  vinde'  Ettm.;  'in  der  werlde  inder  vinde'  15. 
'indeit  müge  vinden  Vollm;  1021,  3  entfernt  B.  durch  Ein- 
setzung dieses  Conjunctivg  eine  Nibelungenstrophe. 

b)  des  llilfsverbums :  ldo  er  hundert  jar  alt  wart  dö 
gewan  er  da:;  beste  chint  da^  er  e  oder  sint  ie  gewinnen 
möchte  (geslächte)'  Aneg.  21,  36;  'si  waren  die  aller  dursten 
herren  von  dem  heehsten  gesiechte  da£  ze  Romc  sin  machte' 
die  Prager  und  die  beiden  Wiener  Handschr.  d.  Kehr.  1265. 

2)  Indicativ  mit  begleitender  Partikel: 

a)  des  einfachen  Yerbums :  «)  Präs.  'da$  beste  da^  man 
ie  gesprach  oder  i  ein  er  nie  getuot'  MF.  160,  6;  aber 
das;  erste  da$  got  iemer  git.  so  git  er  sich  selber'  Eckh.  56,  3 1 ; 

ft)  Präteritum: 

Zwölftes  Jh.:  'daj  was  der  vrolichiste  tac  den  sie 
ie  da  vore  gwunnen'  Kehr.  3947;  'daj  riche  besas;  dö  Nere 
der  allir  wirsiste  man  der  von  muoter  in  dise  werlt  ie  quam' 
Kehr.  5103.  ebs.  4321;  4463;  4655;  5120;  6717;  7958; 
ie  m&re  beim  Prät.  zur  Bezeichnung  des  für  alle  Zukunft 
Eintretenden:  ja  vunden  si  da  vor  dio  allir  besten  Wigande 
die  in  allen  landen  gewuohsen  ie  mere'  ebd.  4409;  ebs.  rne 
491 ;  'die  hete  der  kunie  dar  zuo  erkorn  das  sie  fuorten 
zwischen  in  da$  aller  schoenste  megetin  da$  ie  wart  geborn 
me  Ernst.  B.  3094;  'der  was  der  aller  getrüiste  man  den  ie 
sichein  romisc  kuninc  gewan'  Roth.  55 ;  'dar  wirt  der  engeste 
phat  den  ie  chein  man  getrat'  ebd.  3692;  ferner  ebd.  761, 
1720;  5088;  Von  den  langisten  boumen  di  si  ieren  hatten, 
berehfride  si  darüf  sazten  L.  Alex.  1044;  'da  was  di  grim- 
miste  not  di  dar  ie  d chein  man  in  folewige  vernam'  ebd. 
4554;  'niwit  mer  er  behilt  wene  erden  siben  vou^e  lanc  alse 
der  armiste  man  der  in  die  werlt  ie  bequam'  ebd.  7123; 
ferner  ebd.  5017,  6090;  imer  mer:  'wände  si  verlorn  häten 
di  allir  künisten  man,  alsih  mih  versinnen  kan  di  ie  beschein 
di  sunne  oder  imer  mer  gewuunen  di  künin  Macedones'  ebd. 
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2265;  si  rieten  mit  Genehm  den  aller  wirsisten  rat  der  under 
disem  himcle  ic  gevrümt  wart'  Raul.  976;  Noch  du  vurthe  er 
unsir  herren  Uffe  den  hosten  bore  den  he  irgen  vant'  Wernh. 
v.  N.  Ter.  9,  G;  ferner  ders.  v.  Seh.  54,  34;  'wand"  si  was  al 
begarwe  der  schönisten  varwe  die  der  ic  gewan  dehein  wip' 
j.  Judith.  Diem.  156,  20;  'des  wa»ne  wir  aller  beste  daj  \van*e 
diu  erste  diu  fif  der  erde  ie  gelac  Aneg.  21,  50;  'daj  was 
sin  erste  stimme  Die  got  ie  gesprach  ebd.  3,  44;  'ü^  allem 
sinem  vihe  er  nam  I)a$  aller  beste  lamp  da;  er  inder  dar- 
under  vant'  ebd.  1?),  84; 

Dreizehntes  Jh.:  'die  uller  besten  drunder  die  man 
inder  vant'  Nib.  1076,  2;  'in  die  schoenesten  ouwe  die  de- 
heines  ougen  schouwe  ie  uberlfihtc  6  oder  stt'  Trist.  623; 
mit  der  aller  groesten  seliar  diu  da  vor  ie  wart  erkant'  Barl. 
262,  12;  'der  hunger  ist  der  beste  koch  der  ie  wart  oder 
wirdet  noch'  Freid.  124,  17;  'diu  schamste  die  ich  ie  gesach' 
Flore  3555;  ebd.  4340;  5904;  Beispiele  allenthalben  in  Menge. 
Iw.  1315;  1855;  2336;  3037:  3963;  4923;  7417;  7584; 
7819;  6852;  6957;  6976;  Tarz.  369,  5;  656,  26;  710,  12; 
740,  22;  748,  5;  W.Wh.  50,  5.  immer  mer:  '05  was  diu 
leste  gäbe  die  sider  immer  mer  bot  deheinem  deeene  von 
Bechlären  llüedeger  Nib.  2134,  3;  'e^  was  ir  jungeste;  ma; 
da5  si  immer  mere  ga^en  oder  frccliche  gesäten  Helmbr.  1572. 

Yierzehntes  Jh.:  'und  her  was  ouch  der  erste  der 
i5  in  ie  gekundigete'  Myst.  I,  80,  21. 

b)  Des  Hilfsverbums: 

M ugen:  'des  weges  an  beiden  siten  di  hoisten  berge 
ih  gesach,  mit  warheit  ich  da;  sagen  mach,  dar  ie  dehein 
man  in  diser  wTerlt  zö  quam  unde  di  hie  an  der  erden  ic 
inohten  gewerden'  L.  Alex.  5645;  'unde  salbote  sich  da  mit 
dem  allerbesten  mirto  da:;  der  ic  iemen  mohte  gesehen  J. 
Jud.  Diem.  161,  8;  ferner  L.  Alex.  4867,  Kehr.  1823;  'ge- 
wan vil  verholne  ein  vü53elin  da;  beste  da;  iener  mohte 
sin'  Gregor.  532;  ferner  Nib.  1220,  2;  si  haben  da;  schönste 
kindelin  da;  ie  mensche  mit  den  ougen  sin  mochte  in  der 
wrerlte  beschouwen'  Pass.  34,  44;  'e;  was  da;  edelste  bluot 
da;  Marien  herze  ie  geleisten  mohte'  Eckh.  456  35. 

Kionien:    'si  sähen  ftf  ieclichem  tische  fleisch  brot 
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unde  vische,  möra^  met  cläret  und  win,  da;  beste  da;  ien- 
der  künde  sin,  darzuo  wilt  unde  zam'  Ernst  B.  2387. 

Dürfen:  'di  allir  chünisten  Wigande,  die  uf  der  erde 
ie  geboren  dorften  werde,  di  kerten  under  Ruolandes  van* 
Ruol.  1798. 

Suln:  'der  ist  ieglichiu  beraten  mit  einer  der  schoensten 
frouwen  die  ir  ieiner  sülent  schouwen  Flore  4182. 
3)  Blosser  Indicativ 

ai  des  einfachen  Verbums:  'mir  hat  der  schür  erslagen 
den  besten  bü  den  ich  han  Iw.  2833;  ferner  ebd.  4496, 
6387;  'vil  schiere  man  im  do  gewan  da;  beste  harnasch  da; 
man  vant'  ebd.  3698;  ferner  ebd.  3826;  4065;  6491;  unde 
nam  sin  hovegewant,  da;  allerbeste  da;  er  vant'  Reinh.  1817. 

b)  des  Hilfs verbums: 

Muyen:  'der  höestö»  joch  den  dü  macht  han'  Hester 
1431;  'dä  was  diu  groestiu  richeit  diu  in  der  werlde  mochte 
sin'  Ernst  B.  2642;  ferner  ebd.  3036. 

Kunnen:  'sine  allir  küniste  man  di  ih  in  den  wtge 
irkennen  kan  di  fuore  ih  mit  in  Indiam'  L.  Alex.  3519; 
'mere  den  vil  guoten  und  den  besten  wm  den  man,  künde 
vinden  in  dem  lande  al  um  den  Rin  Nib.  1127,  3. 

Dürfen:  'der  beste  ritter  der  darf  leben'  Er.  6844. 

Suln:  'E;  hat  durch  iuwer  minne,  vrowe,  daher  gesant 
ein  der  aller  beste  der  ie  kuneges  lant  gewan  mit  vollen 
eren  oder  kröne  sohle  tragen  Nib.  1157,  2. 

§  10. 

Erklärung  des  in  diesen  Sätzen  erscheinen- 
den Conjunctivs. 

Die  oben  (§1.)  angeführte  Erklärung  dieses  Conjunctivs, 
welche  Behaghel  gibt,  lässt  sich  hören.  Schon  vor  ihm 
rechnete  Zarncke  im  mhd.  Wörterb.  2,  144,  10  die  Sätze 
nach  dem  Superlativ  zu  denen,  deren  Sinn  ein  negativer  ist. 
Es  Hessen  sich  für  diese  Auffassung  einige  Stellen  anführen, 
in  denen  anstatt  des  gewöhnlichen  ie  ein  nie  erscheint;  'ich 
han  den  allerlütersten  menschon  gihört  den  ich  nie  fynden 
han  nach  minem  dünken  Eckh.  625.  27;  'Kument  her  ü; 
zuo  der  wunderlichesten  creatüre  die  ich  nie  gehörte'  ebd.  9 ; 

Quellen  mul  Fors«ohimt;nii.    XXVII.  3 
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'e;  het  au  seinem  leibe  die  allerpesten  wat  die  junge;  oder 
alte;  in  der  weite  nindert  hat'  Ortnit.  v.  d.  II.  93,  3;  ähnl. 
er  stuont  in  dem  allirhoisten  lobe  sö  nie  nichein  diutesk 
man  sulich  ere  an  Ronnvren  gwan  Kcbr.  6812.  Allein  in 
diesen  Fällen  ist  der  Relativsatz  wohl  als  Folgesatz  aufge- 
fasst  worden;  als  eigentlicher  Relativsatz  aber  schliesst  er 
sich  an  ein  nach  dem  Superlativ  ergänztes  aller  'von  allen' 
an.  Auch  dieses  aller  aber  konnte  den  Conj.  im  Relativs. 
bewirken,  wie  im  folgenden  Paragraphen  ausgeführt  wird 
und  das  im  Ags.  auftretende  Jnira,  alts.  therö,  das  auf  eine 
enge  relative  Verknüpfung  deutet,  macht  diese  Erklärung 
wahrscheinlicher.  Es  wird  dann  durch  den  Conj.,  wie  durch 
ein  späteres  ie  alle  Zeit,  durch  ein  iender  alle  Arten  dfes 
Zustandekommens,  durch  ein  mohte  alle  Möglichkeiten  ein- 
geschlossen werden,  der  im  Haupts,  stehende  Begriff  der 
Allgemeinheit  noch  einmal  im  Nebens.  in  Erinnerung  ge- 
bracht. Es  widerspricht  dies  nicht  einer  Erklärung,  die  sich 
mehr  im  Allgemeinen  hielte,  dass  der  Conj.  etwas  Subjectives 
bezeichne  und  den  superlativischen  Gedanken  mildere;  denn 
an  die  Aussage  der  Allgemeinheit:  'überhaupt'  grenzt  nahe 
die  Bedeutung:  'im  Ganzen,  im  grossen  Ganzen,  im  Allge- 
meinen, die  dann  von  der  allzustricten  Anwendung  auf  den 
einzelnen  Fall  abräth,  sich  gegen  diese  im  Voraus  ent- 
schuldigt. 

S  11. 

Gestalten  der  verallgemeinernden  Relativ- 
sätze. 

Schon  im  Gothischen  steht  der  verallgemeinernde 
Relativsatz  in  der  Regel  im  Indicativ.  Nur  ein  Beispiel  des 
Optativs  findet  sich  Marc.  10,  2J)f.:  ni  hvashun  ist,  sai  aflai- 
loti  gard  saei  ni  andnimai  *r*  falj>'  ovdtic  eaztv  og  (hpwtv 
oiy.tav  idv  fi/)  hißt]  \v.<tTOvt<tn\aöiovu.  Was  Köhler  (a.  a.  O. 
126f.)  sonst  als  verallgomeinend  aufführt,  gehört  theils,  wie 
die  Seite  131  f.  aufgeführten  Beispiele  zu  dem  Conj.  im  Rela- 
tivsatze nacli  negiertem  Antecedens,  von  dem  wir  im  2ten 
Abschnitt  §  21  handeln  werden,  theils  zu  dem  Conj.  nach 
dem  Imperativ  und  auffordernden  Conj.,  von  dem  der  4te 
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Theil  des  ersten  Abschnitts  bandeln  wird.  Beweisend  hier- 
für ist  i  Timorh.  5,  5  im  Vergleich  zu  ebd.  3,  deren  un- 
gleiche Behandlung  Köhler  auffällt,  ohne  dass  er  den  wahren 
Grund  bemerkt;  im  5.  Ycrs  hat  der  allgemeine  Relativsatz 
den  gewöhnlichen  Indicativ  (die  zahlreichen  Beispiele  für  diesen 
bei  Köhler  S.  130),  weil  im  Haupts,  ein  Tndic.  Perf.  und  Präs. 
steht;  im  dritten  Yers  hat  der  Relativsatz  den  Optativ,  weil 
im  Haupts,  ein  Imperativ  steht.  Auch  Burckhardt  S.  20  hat 
die  vollständige  Ucbereinstimmuug  des  Goth.  mit  dem  Ahd. 
und  Mhd.  nicht  erkannt  (vgl.  hierüber  Erdmaun.  Z.  Z.  v, 
214  und  Behaghel  a.  a.  O.  §  45  A.). 

Für  Otfrid  sondert  die  Beispp.  Erdmann  §  233  und 
236.  Es  steht  bei  iudicativischem  Haupts,  in  der  Regel  der 
Indicativ  oder  der  Indic.  mit  io,  in  vier  Fällen  der  Conj. 
mit  und  ohne  io  (§  236).  Ein  weiteres  Beispiel,  das  ganz 
dem  oben  angeführten  gothischen  entspricht,  ist  fälschlich  in 
§  234  unter  den  Beispielen  des  Conjunctivs  nach  negiertem 
Begriffe  im  Haupts,  angeführt  v,  20,  23 :  'Nist  man  ther  noh 
io  wurti  odo  ouh  si  in  geburti  odouh  noh  werde  in  alawar 
nuber  er  sculi  wesan  thar.  Dieser  Relativs.  bedeutet  nämlich 
nicht:  Es  ist  Niemand,  der  je  geworden  wäre  oder  geboren 
werde  oder  werde  geboren  werden,  in  welchem  Sinne  dieser 
Conj.  noch  nhd.  sein  würde,  sondern:  Es  ist  Niemand,  wrer 
nur  jemals  geboren  geworden  sein  mag  etc.,  ist  also  ver- 
allgemeinernd und  der«  darin  stehende  Conjunctiv  ist  alter- 
thümlich.  Ein  sechstes  ganz  gleichartiges  Beispiel  fehlt  ganz, 
v.  19,  7:  'Zi  zellenne  ist  iz  swari,  nist  ther  von  wibe  quami 
—  es  erquimit  muat  min  —  nub  er  thar  sculi  sin'.  Beispiele 
für  Indic.  mit  io,  iender,  für  Hilfsv.  sollen  z.  B.  N.  n.  Hattem. 
2,  27b;  vm  ebd.  S.  40". 

Bei  der  folgenden  Bcispielsammlung  für  die  Uebergangs- 
zeit  und  das  Mhd.  sind  nur  Beispiele  aufgenommen,  wo  der 
verallgemeinernde  Relativs.  nach  al  oder  nieman  steht,  bei 
letzterem  mit  zu  ergänzendem  von  allen;  die  Beispiele  des 
verallgemeinernden  Relativs.  ohne  dies  Correlat  im  Haupts., 
also  alle  Beispiele  mit  swer  sind  ausgeschlossen,  weil  der  in 
ihnen  erscheinende  Oonj.  gewöhnlich  concessiven  oder  hypo- 
thetischen Sinn  haben  kann.    Es  finden  sich  aber  Beispiele 
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1)  für  den  Conj.  (nach  indicativ.  Haupts.),  2)  für  den  Indi- 
cativ  mit  Partikeln,  3)  für  den  Indicativ  ohne  Partikeln, 
4)  für  Hilfsverb»  im  Indicativ.  Die  ersten  sind  ganz  ver- 
einzelt, die  übrigen  in  Menge  zu  finden. 

1)  Coujunetiv : 

' wando  Alexander  frumete  sulh  wunder  da;  is  alle  di 
mac  jämer  haben  di  i;  i  mer  geboren  sagen'  L.  Alex. 
4565;  gedenke,  kunine  riebe,  Alexander,  wer  ih  were:  wer 
was  gewaldigere,  der  ie  ge  born  worde,  lütes  unde  bürge!' 
ebd.  3684;  'Nu  in  is  ninian,  di  de«  beginne  (Gr.;  llschr. 
bogine)  vragin,  den  diso  diffe  uit  virwiune'  Wernh.  v.  N. 
54,  4. 

'Teh  cnwei;  nu  nieman  der  min  laut  ze  disen  ziteu 
bnwe  dem  ieh  so  wol  gotriiwe'  Gregor.  353;  und  hat  mir 
ein  wip  gegeben  da;  bi  mir  alle  die  nu  loben  immer  sint 
gebe;;crt  U.  w.  247 ; 

'Also  ist  05  ouch  mit  der  spise  und  mit  den  friunden 
unde  magen  und  mit  allem  dem  da;  dir  got  gebe  oder  nemo' 
Eckh.  563,  21;  'Unt  darumbe,  so  du  alle  krefte  allermeist 
mäht  geziehen  eneiu  und  in  ein  vergeben  allir  dinge  und 
ir  bilde,  diu  du  in  dich  ie  gezugest,  und  ie  mer  du  der 
ercatfire  vergi;;est,  ie  neher  du  disem  bist'  ebd.  7,  8.  Dies 
letzte  Beisp.  ist  nicht  voll  beweisend,  da  die  hypother.  Natur 
des  regierenden  Satzes  auf  den  Modus  des  Relarivs.  kann 
eingewirkt  haben. 

2)  Indicativ  mit  Partikeln. 

a)  Präsens: 

'Da;  er  uns  da;  obe;  verbot  Da;  behielt  uns  alle;  da; 
guot  da;  er  uns  immer  getuot'  Aneg.  14,  68;  alle;  da;  ieren 
geschiet  vil  wole  er  i;  alli;  gesiet'  ebd.  135:  Sva>r  dennoch 
ein  ander  swaire  diu  michel  wirser  wan*e,  der  wa»r  er  wert 
und  alle  die,  die  sin  imnier  oder  ie  ze  goto  jilhen  oder  jehent' 
Strick,  xn,  577. 

b)  Präteritum: 

'Da;  nie  nehein  man,  der  ie  au  diser  weit  quam,  so  vil 
seazzis  gowan  L.  Alex.  3318;  ferner  ebd.  6226;  'ich  konde 
an  ir  erkennen  nie  enkein  da;  diue  da;  sie  begie  da;  wandel- 
bare möhte  sin   MF.  101,  11;   an  disem  ringe  nieman  sa; 
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der  muoter  brüst  ie  gesouc  des  werdekeit  so  lützel  trouc' 
Parz.  311,  10;  05  ist  ein  wilit  alles;  da3  ich  armer  man 
guotes  noch  ie  gewan,  sol  mir  dirre  napf  engan  Flore  4804; 
ferner  ebd.  1563 ;  'min  vriheit  ist  so  getan,  iesUcher  kröne 
hoch  genuoc,  die  irdisch  houbet  ie  getruoc  Parz.  347,  5. 

3)  Blosser  lndicativ. 

a)  Präsens: 

\va33er  früht  al  die  geschaft  der  man  für  creatiure  gilit' 
Parz.  817,  26;  so  wi33en  wir  niemau,  der  lebet,  dem  wir 
des  riches  günnen  ba^  Mai  237,  28;  ferner  Karl  B.  11796. 

b)  Präteritum: 

'dö  sacli  si  jsemerlichen  an  alle  die  da  waren'  Iw.  4612; 
ferner  ebd.  6089 ;  'des  tages  im  uieman  vor  gesa3,  der  im  ze 
rosse  widerreit,  niht  wan  Karjet  so  man  uns  seit'  Lanz.  3186. 

4)  llilfsvcrba. 

M  uijen.  'noch  nihtes  gebrechen  des  ieman  mach  ge- 
sprochen Eneide  33,  6;  'keiuer  fröude  sie  vergaben,  diu  ze 
minnen  treffen  mac,  des  liep  mit  liebe  ie  gepflae'  Flore  6094 ; 
'von  den  wirt  niemer  niht  gespart  des  ie  bejagen  mac  nun 
haut'  Parz.  8,  6;  'iu  en  biutet  an  den  Kiu  getriuwelichen 
dienest  der  gro^e  voget  min,  darzuo  allen  friunden  die  ir 
muget  han  Nib.  1133; 

'iz  ne  lebete  niht  vier  beines:  da;  im  machte  ge- 
nähen,  swes  er  wolte  varen,  da;  muosc  da  belibcn  Iiuol. 
3619;  'dö  wart  da;  alle;  ü;  gelesen  da;  des  herren  holofernis 
wol  mohte  wesen,  bediu  vihe  und  gwant'  J.  Jud.  Diem.  179,  7. 

Suhl.  'Ich  wirbe  umb  alle;  da;  ein  man  ze  werelt- 
lichen  fröiden  iemcr  haben  sol'  Roinm.  MF.  159,  1;  'din 
vrowe  hat  dicli  nü  versmät  und  doch  dich  niht  alleine  sunder 
alle  gemeine  in  dime  kunicriche  rieh  und  arm  geliche  die 
mannes  namen  sulen  haben  llester  260;  'alliu  diu  ptne,  diu 
üf  ertriche  ie  geliten  wart  oder  iemer  sol  werden  geliten' 
Eekh.  203,  32. 

'und  hät  mich  äne  getan  alles  des  ich  solde  han'  Iw.  4465. 

Ku mich,  und  haten  michel  craft  von  aller  der  Wirt- 
schaft der  iemen  kan  erdenken  Flore  7589. 

M üesen.  'Nieman  ne  mach  sinen  lib  vor  ime  gesunt 
behalden,  swes  i;  mu;  gowalden  L.  Alex.  355. 
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III.  Der  Subjectssatz  nach  den  im  personalen 
Wendungen:  Es  ist  Sitte,  es  ist  immer,  es  muss 

sein. 

Von  den  impersonalen  Wendungen,  welche  den  Couj. 
nach  sich  haben,  gehören  nur  diese  in  diesen  Abschnitt,  weil 
nach  den  übrigen,  wie  es  ist  recht,  es  ist  genug',  der  Conj. 
auch  im  Nhd.  noch  vorhanden  ist. 

S  12- 
AI  lgemeines. 

Im  Gothischcn  findet  sich  Joh.  18,  39:  'ist  biuhti 
izvis  ei  ainana  izvis  fraletau  in  pasxa'  Von  Jf  avnj&tta  viav 
'Um  tvu  unokvaio  vf.av  tv  T(p  nnaya.  Diesen  Optativ  reiht  Burck- 
hardt  S.  14  nebst  dem  nach  einigen  andern  Inipersonalien 
und  formelhaften  Ausdrücken'  dem  Optativ  in  Finalsätzen 
an,  ebenso  Schirmer  S.  41,  der  ihn  einer  sclavischen  Ueber- 
tragung'  zuschreiben  zu  müssen  glaubt.  Köhler  a.  a.  0. 
S.  104  nennt  die  Sätze  Subjectivsätze  und  reiht  den  Optativ 
dem  potentialen  Gebrauch  in  selbständigen  Sätzen  an.  Rich- 
tiger lassen  ihn  Gabelenz  und  Löbe  (§  274)  die  Wirkung 
bezeichnen,  wie  man  im  Lat.  den  Conj.  nach  mos  est  mit 
dem  Gebrauch  in  consecutiven  Sätzen  zusammen  zu  stellen 
pflegt;  cbs.  Stamm-Heyne  §  66,  3.  Da  im  griechischen  Ori- 
ginale der  Conj.  steht,  so  kann  die  Stelle  nicht  zweifellos 
beweisen,  dass  diese  Construction  auch  im  Gothischcn  ge- 
bräuchlich war. 

Dieselbe  Stelle  lautet  ahd.  bei  Tatian  199,  3:  'ist 
mit  iu  gewona  thaz  ih  iu  einan  forl&zze  in  Östron'  est  con- 
suetudo  vobis  ut  unum  dimittani  vobis  in  pascha.  Auch  hier 
lässt  die  volle  Uebereinstimmung  mit  dem  Lat.  an  der  Ur- 
sprünglichkeit der  deutschen  Construction  Zweifel  übrig. 
Wichtiger  ist  schon  die  Stelle  O.  iv,  22,  19:  'Ja  ist  in  thesa 
ziti  zi  giwonaheiti  ih  uzar  themo  wize  iu  einen  haft  firlaze', 
da  hier  die  alterthümliche  Satzfügung  ohne  thaz  ausser  der 
grösseren  Originalität  des  Dichters  (hierüber  vgl.  man  Erd- 
manns Vorwort)  dafür  eintritt,  dass  die  Construction  in  der 
Volkssprache  begründet  war.    Wichtig  ist  auch,  dass  nach 
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dem  verwandten  es  muss  sein'  sich  ein  ähnlicher  Conj.  i,  13, 
12  findet,  4tha$  scolta  sin  bi  nöti  daz  er  in  thionoti'.  Be- 
haghcl  räumt  auch  hier,  obwohl  er  einen  entsprechenden 
Conj.  nach  war  im  r/iwuno  im  Ileliand  nachweisen  kann, 
(S.  28)  die  Möglichkeit  ein,  dass  der  Conj.  durch  Ileimnoth 
könne  veranlasst  sein.  Erdmann  bespricht  die  Stelle  bei  den 
Substantivsätzen  §  243  und  zählt  sie  §  61  zu  den  Fällen, 
'wo  durch  den  Conj.  weder  ein  Beabsichtigtsein  noch  eine 
Unwirklichkeit  des  Inhalts  hervorgehoben  wird,  sondern  in 
denen  die  formelle  Abhängigkeit  des  Satzes  von  einem  andern 
als  eine  Schwäche  und  Unbestimmtheit  seines  Inhalts  empfun- 
den und  durch  den  Conj.  bezeichnet  wurde'. 

Der  Indicativ  steht  nach  ez  was  sito  Boeth.  ilattem.  3, 
b'l":  Sito  was  ze  romo  so  chuninga  mit  sige  fone  wige 
ehämen  daz  man  demo  allero  gesprächesten  bevalh  taz  sige- 
lob  zc  tüoune  in  capitolio';  es  waren  also  im  Ahd.  jedenfalls 
schon  beide  Constructionen  möglich. 

Im  Mhd.  findet  sich  dieser  Conj.  öfters;  für  seine  Aecht- 
heit  und  Yolksthümlichkoit  bürgen  hier  die  Quellen,  in  denen 
er  vorkommt ;  er  findet  sich  nämlich  in  den  Nib.,  bei  Waith., 
Hartm.,  Gotfr.,  so  dass  eine  Entlehnung  etwa  aus  dem  Latei- 
nischen zweifellos  von  der  Hand  gewiesen  werden  kann. 

Im  Passional  lautet  die  den  oben  angeführten  ent- 
sprechende Stelle :  Van  ir  hat  die  gewouheit,  swen  man  durch 
schult  gevangen  leit,  da;  ich  den  vri  la  durch  bete  swanne 
üeh  ein  höhzit  an  trete'  64,  34. 

Es  wird  im  Folgenden  eine  Darlegung  der  vorkommen- 
den Gestalten  dieser  Sätze  gegeben  werden  (§  13),  darauf 
eine  Erklärung  des  Conjunctivs  (§  14). 

S  13. 

Gestalten  des  S ubjectssatzes  nach:  es  ist 
Sitte  u.  s.  w. 

Es  findet  sich  in  diesen  Sätzen  1)  das  einfache  Yerbum 
a)  im  blossen  Conj..  b)  im  Conj.  mit  begleitender  Partikel 
und  im  Indicativ  mit  einer  solchen  oder  mit  adverbialen  Aus- 
drücken gleicher  Bedeutung,  c)  im  blossen  Indicativ.  Die 
begleitende  Partikel  hat  aber  nicht  mehr  die  Bedeutung  ullo 
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tempore  wie  in  dem  abh.  Satze  nach  dem  Comp.,  noch  die 
(ali)quo  tempore  wie  in  den  verallgemeinernden  Relativ- 
sätzen, sondern  die  Bedeutung  qtioquo  tempore,  Semper,  wie 
im  indicativischen  Hauptsätze. 

2)  AJs  Hilfsvcrba  erscheinen  hauptsächlich  miiezen  und 
suln  und  zwar  a)  im  Indicat.  mit  Partikel,  b)  im  blossen 
Indicativ. 

1)  Das  einfache  Yerbum  erscheint 

a)  im  blossen  Conjunctiv 
a)  des  Präsens: 

E;  ist  sitc  miner  herren  da;  si  gewafeut  gän  ze  allen 
höhgeziten  ze  vollen  drin  tagon  Nib.  1801,2;  'ouch  ist  ge- 
wonlich  da;  man  dem  schuldigen  man  nach  riuwen  schulde 
vergebe  und  da;  er  in  der  buo;e  lebe'  Iw.  8104;  'deist  liebe 
reht,  deist  Minnen  e,  e;  ist  hiute  und  was  ouch  vert  und 
ist,  die  wile  minne  wert,  da;  sc  einander  ba;  gevallen,  so 
liebe  an  in  wahsende  wirt  dann  an  dem  urspringe  Trist. 
11862;  'iuwer  golt  nam  mir  den  sie,  da;  ich  hau  empfangen, 
sit  da;  ist  ergangen  mir  ze  herzeleide,  e;  ist  da;  uns  beide 
iuwer  vart  geriuwe'  Flore  5486;  'da;  muo;  immer  stsete  sin 
da;  diu  sunne  tages  schin  W.  g.  2261 ;  'Daz  muo;  iemer  sin 
da;  zit  ir  eigeuschaft  behalte  Eckh.  649,  18;  Sol  er  fruht- 
bör  werden,  so  muo;  da;  von  not  sin  da;  er  ein  wip  si'  ebd. 
43,  12;  'Wan  nu  got  ist  da;  rehte  wesen,  hier  umbe  so  muo; 
da;  von  not  sin,  da;  got  si  in  allen  dingen  ebd.  613,  16; 
ferner  ebd.  84,  9. 

ß)  des  Präteritums: 

'Nu  was  e;  ze  den  ziten  site,  da;  der  schuldigere  Ute 
den  selben  tot  den  der  man  solte  liden  den  er  an  mit  kämpfe 
vor  gerihte  sprach,  ob  e;  also  geschach,  da:;  er  mit  kämpfe 
unschuldec  wart'  Iw.  5429 ;  'Sun,  05  was  ie  der  leien  site,  da*j 
si  den  pfaffen  trüegen  ha$'  Uschi*.  C  des  Winsbek.  7,  1 ;  'der 
mantel  het  noch  einen  site,  swer  in  truoc  da£  er  vermite 
jämer  und  senedej  clagen'  Lauz.  6197;  E3  muoste  sin,  der 
elliu  unbewegenHchiu  dinc  machte  da$  der  ouch  selbe  unbe- 
weget  were  Eckh.  645,  40;  'Wan  da5  muoste  sin,  dd  diu 
sele  also  überflüsgic  was,  daz  e;  ü;b reche  in  den  lichnamen 
und  der  lichname  darnach  gebildet  würde,  unde  dar  umbe 
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wart  si  gutes  inuotcr  liplich'  Eckh.  150,  6;  wiederholt  ebd. 
605,  8;  wegen  des  mit  site  verbundenen  uille  ist  nicht  be- 
weisend Parz.  771,  6:  'e;  was  min  wille  und  och  min  site, 
da;  ich  füer  unz  ich  in  fünde',  ähnl.  Flore  5658. 

b)  Conj.  und  Iudic.  mit  Partikel: 

«)  Präs.  'e;  ist  min  site  da;  man  mich  iemer  bi  den 
tiursten  vinde  Waith.  35,  8;  Van  ir  nature  und  ir  site  ist 
da;  si  vert  dem  himel  mite  und  ouch  wider  zaller  vris(  W. 
g.  2219. 

(i)  Prät. :  'ouch  was  des  truhsae;en  site,  wan  Tristan 
schoener  maere  phlac,  da;  er  imc  ie  nahtes  so  bi  lac,  da;  er 
bereite  hin  ziinc  sprach'  Trist.  13480,  ähnl.  Trist.  12645:  e; 
was  in  den  ziteu  site,  da;  man  des  elliche  ptiac'  ;  e;  ist  ein 
alt  gewonheit,  da;  man  dem  swligen  ie  gerne  diende,  swie 
man;  an  gevie'  Lauz.  8436;  nu  was  doch  ie  min  rehter  site, 
da;  ich  zc  allen  ziten  in  stürmen  und  an  striten  ie  den 
jungcstcn  tride  bar'  Silv.  1075;  'wand  sin  gewonheit  was 
gewesen,  da;  er  immer  schriben  lie  swa;  in  sache  ubergie, 
e;  wer  zu  schade  oder  zu  vrumen  Hester  1375;  'Der  selbe 
kuninc  Herodes  pttac  vil  staetenchliche  des,  swanne  er  ga;  als 
im  gezam,  da;  er  ie  einen  apfel  nam  den  er  selber  schelte 
unde  a;'  Pass.  46,  3;  'Wan  da;  selbe  was  siu  site,  da;  er 
gesellen  ie  versprach'  Krone  9115. 

c)  Blosser  Indicativ : 

«)  Präs. :  Wan  da;  ist  ir  aller  site,  da;  si  zem  ersten 
schamec  sint  unde  blüc  sam  diu  kint'  Er.  1323;  'e;  ist  noch 
der  liute  site,  swä  einem  leit  ze  herzen  gat,  da;  der  ander 
fröude  bi  im  lat'  Klg.  327;  'der  selbe  site  muo;  iemer  sin, 
da;  von  liebe  und  ouch  von  leide  diu  ougeu  truobent  beide' 
Lanz.  7754  ;  'ich  wa?u  e;  noch  ein  site  si,  da;  man  den  Hilten 
nach  gibt'  ebd.  6332;  E;  ist  der  rchten  minne  art,  da;  ge- 
triuwen  liuten  wol  geschiht  und  er  sichs  lange  rüemet  niht 
ebd.  6666. 

ß)  Präteritum: 

Ein  site  was  dannoch,  da;  mau  die  juueherren  z6ch  mit 
michelen  vli;e  ü;  allir  slahte  riebe  in  romeskeme  hove'  Kehr. 
14315;  'so  was  des  andern  site,  da;  er  diu  nötelin  dermite 
suo;e  und  seneliche  sanc  Trist.  17218;  'die  knappen  waren 
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in  den  siten,  so  si  ze  Bechelaren  riten,  da;  si  fuorcn  alle 
mit  fröudehafteni  schalle'  Klg.  1421 ;  'nu  was  in  Assirienlant 
ein  sulche  gewonheit:  swä  si  waren  gemeit,  da;  icglich  bi 
der  ma;en  tranc,  darzfi  in  die  gewonheit  twanc,  kurzelich  iu 
eime  zil,  e;  were  wenic  oder  vil,  swa;  im  do  erboten  wart' 
Hcster  174. 

2)  Hilfsverba. 

Mnezen.  a)  Indicativ  mit  Partikel: 
'da;  ist  din  site,  da;  du  iemer  ha;;en  muost  deine  dehein 
ere  geschiht'  Iw.  137. 

b)  Blosser  Indicativ. 
«)  des  Präsens: 

'so  ist  hie  site,  da;  er  im  wol  vierzec  tage  kampfes 
muo;  biten  Iw.  5742;  ['Kumont  ir  lichten  ougen  in  da;  herze 
.  min,  so  kumt  mir  diu  not  da;  ich  muo;  klagen  MF.  125,  1]; 
'ich  hän  miue  sele  ü;  gego;;en  über  mich ;  da;  muo;  von  not 
sin,  da;  si  über  mich  komen  muo;,  sol  si  ein  werden  in  dem 
sune>  Eckh.  148,  34 ;  'Des  sit  gewis,  da;  da;  von  not  muo; 
sin,  da;  in  got  muo;  minnen  in  uns  und  in  allen  creaturen 
als  in  sim  einborneu  suue  Eckh.  621.  23. 

ß)  des  Präteritums: 

'Man  pflac  des  siten  in  der  zit  da;  ein  man  dem  andern 
strit  muoste  sunder  helfe  geben;  swie  vil  im  helfer  hielden 
neben,  sie  torsten  im  niht  gehelfen  doch'  Trist,  lleinr.  1686. 

Suln.  «)  Präs.  'Est  komen  her  in  alten  siten,  vor 
mangen  jaren  unde  tagen,  da;  man  diu  wip  sol  güetlich  biten 
und  lieplich  in  dem  herzen  tragen'  Winsbekiu  20:  mit  Ne- 
gation: 'in  dirrc  burc  phliget  man,  da;  wil  ich  iu  sagen,  da; 
ncheine  geste  sulen  wafou  tragen  N ib. -391,  1. 

ß)  Präteritum: 

'E;  was  noch  her  der  zite  ein  site  also  getan  da;  kein 
frouwe  solde  nemen  nimmer  man,  e;n  wa?rc  ir  beider  wille', 
Gudr.  1041,  1;  'wand  ein  gewonheit  was  daran,  da;  nieman 
drin  solde  gan  danne  öt  da;  hovegesinde'  liest.  425 ;  ebs.  792. 

Muffen,  'bi  den  selben  ziten  was  da;  gewonelich,  si 
wsere  arm  ode  rieh,  da;s  wol  mohte  durch  ir  inuot  riten  swar 
si  dühte  guot  umbesprochen  und  ane  leit'  Wig.  2359;  mit 
Negation :  'ir  wi;;ent  wol,  da;  reht  ist  alt  und  ist  her  komen 
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manegen  tac,  da;  man  nieman  verteilen  mac  umbe  dekeine 
getät,  den  man  nihtc  ze  rehte  lät'  Flore  6612. 

Pflegen,  seht  dö  warin  si  gowon,  da^  si  sich  in  den 
notin  selbe  phlagin  totin'  Jer.  6,  240. 

§  14. 

Erklärung  des  Conj.  nach  den  Wendungen: 
es  ist  Sitte  u.  s.  w. 

Was  die  Erklärung  dieses  Conjunctivs  betrifft,  so  scheint 
mir,  dass  man  Erdmann  a.  a.  O.  unbedingt  beizustimmen  hat, 
dass  er  weder  eine  Absicht,  noch  eine  Un Wirklichkeit  be- 
zeichne, sondern  in  Folge  der  Abhängigkeit  des  Satzes  stehe ; 
nur  scheint  es  mir  ein  Vorurtheil,  dass  eine  Schwäche  oder 
Unbestimmtheit  in  dem  Conjunctiv  ausgedrückt  sein  soll;  er 
scheint  mir  im  Gegenthcil  die  Nothwendigkeit  des  In- 
haltes des  Nebensatzes  zu  bezeichnen ;  diese  schliesst  aber  die 
Wirklichkeit  mit  in  sich,  ist  mehr  als  diese. 

Diese  Auffassung  wird  aber  durch  die  übrigen  Formen, 
in  denen  der  Gedanke  auftritt,  bestätigt. 

In  den  Fällen,  wo  Partikeln  erscheinen,  haben  diese 
die  Bedeutung  der  Allgemeinheit  und  weisen  so  auf 
den  im  Hauptsatz  stehenden  Begriff  der  Allgemeinheit  oder 
Notwendigkeit  zurück. 

Die  auftretenden  Ililfsverba  haben  die  Bedeutung  der 
Nothwendigkeit,  Pflicht,  des  Pflegens,  des  Gestattet  und  Nicht- 
gestatterseins ;  sie  wiederholen  den  im  Hauptsatz  ausgedrückten 
Begriff  im  Nebens.  noch  einmal,  nach  einer  von  Behaghel 
§16  Anm.  auch  für  den  Heliand  beobachteten,  verbreiteten 
Eigenthümlichkeit  des  Deutschen.  Die  Wendungen  wie:  es 
war  ihre  Sitte,  dass  sie  sich  zu  tödten  pflegten,  erscheinen 
zuerst  überladen,  doch  bemerkt  man  bald,  dass  durch  solche 
Wiederholung  die  Zusammengehörigkeit  von  Haupt-  und 
Nebensatz  stärker  hervortritt  imd  eine  grössere  Einheit  in 
den  Ausdruck  kommt.  Es  sind  diese  Hilfsverba  wie  eine 
Oeffnung  in  der  Wand  eines  Seitenzimmers,  durch  die  das 
Licht,  in  dem  der  Hauptsaal  steht,  in  dasselbe  eindringt. 

Es  bestätigen  also  die  übrigen  Gestalten  die  Auffassung 
des  Conjunctivs  als  Modus  der  Nothwendigkeit,   indem  sie 
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zeigen,  wie  es  kommt,  dass  er,  diese  Kategorie  bezeichnend, 
zugleich  die  Abhängigkeit,  die  nähere  Verbindung  von  Haupt- 
und  Nebensatz  bezeichnen  kann. 


IV.   Die   von   einem    im  perati  vischen    und  opta- 
tivischen Hauptsätze  abhängigen  relativen 

N  ebensätz  e. 

S  15. 
A  1 1  g  e  m  eine  s. 

Für  das  Gothische  findet  man  die  einschlagenden  Bei- 
spiele in  Köhlers  Sammlung  der  Relativsätze  (u.  a.  O.  127f.), 
in  der  freilich  der  Zusammenhang  der  Gestalt  des  Haupt- 
satzes mit  der  des  Nebensatzes  nicht  berücksichtigt  ist,  weil 
er,  wie  wir  oben  §  11  schon  bemerkten,  von  ihm  nicht  er- 
kannt worden  ist.  Die  Selbständigkeit  des  Gothischen  in 
dieser  Modussetzung  beweisen  Matth.  0,  12:  jah  aflet,  [>atei 
skulans  sijaima',  y.ai  dyte  rjiai'  ra  (uftiXt/itara  rtmov  uud  Luc. 
3,  13  ni  vaiht  ufar  |)atei  garaid  sijai  izvis  lausjaij)'.  Ausser 
der  oben  (§  11)  angeführten  Stelle  i  Tim.  5,  5,  wo  im  Gegen- 
satz zu  ebd.  3  der  Indic.  im  Relativs.  eintritt,  mit  dem  Ein- 
treten des  Indicativs  im  Hauptsatze,  beweist  den  Zusammen- 
hang des  Optativs  des  Relativsatzes  mit  dem  des  regierenden 
Satzes  Matth.  5,  31  im  Vergleich  zu  ebd.  32,  wo  nach  auf- 
forderndem Optativ  der  Optativ  im  Relativs.  steht,  nämlich 
31 :  Qipanuh  |)an  ist  f>atei  hvazuh  saei  afletai  qen  gibai  izai 
afstassais  bokos',  nach  dem  lndicativ  aber  auch  der  lndicativ 
im  Relativsatze  32 :  l|i  ik  qi|>a  izvis  |)atei  hvazuli  saei  afletip 
qen  seiua  muh  fairina  kalkinassaus,  taujip  po  horinon,  wo 
freilich  auch  das  Griech.  wecliselt:  og  av  dnoXva^  und  nag  6 
anoXvwv. 

Ein  Optativ  des  Präteritums  im  Relativsatze  nach  auf- 
forderndem Optativ  im  Hauptsätze  findet  sich  i  Tim.  5,  0, 
in  merkwürdigstem  Einklang  mit  den  uacliher  aufzuführenden 
ahd.  und  mhd.  Beispielen:  Tiduvo  gavaljaidau  ni  mins  saihs 
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tigum  jere,  sei  vesi  ainis  ab  ins  qens'  yijoa  v.anuXtyhodut 
fitj  bXnrrov  iiuiv  l'^/y.ni'ia  ytyorviu,  ivoc  dvdyoc  yvrtj.  Wenn 
Köhler  (a.  a.  0.  S.  129)  liierari  auch  den  folgenden  Vers 
als  Relativ»,  anschließt,  so  beruht  dies  auf  der  falschen  Lese- 
art /ah  für  jau. 

Die  einschlagenden  Beispiele  aus  Otfrid  gibt  Erdmann, 
die  bei  imperativischem  Haupts.  §  238,  bei  wünschendem 
Ausruf  §  240.  Die  seltenen  Beispiele  des  Indicativs  sind 
§  239  gegeben.  Ein  von  Erdmaun  übergangenes  Beispiel  des 
Conjunctivs  des  P rätcritums  nach  wünschendem  1  laupt- 
satze  steht  0.  v,  25,  101  :  'Si  guallichi  theru  ensti  thiu  mir 
thes  io  gionsti'.  Weitere  Beispiele  dafür  finden  sich  MSI), 
iv,  8:  'des  guoten  sandi  Ulrichis  segen  vor  dir  uudi  hindir 
dir  undi  obi  dir  undi  nebin  dir  [si]  gidan,  swa  du  wonis  undi 
swa  du  sis,  da;  da  alsi  gut  fridi  si  alsi  da  weri  da  mtn 
frauwi  sandi  Marie  des  heiligin  Cristis  ginas';  so  auch  bei 
N.  Ps.  iv:  Tuo  so  du  tatist  kehore  mich  io';  wenn  aber 
Erdmann  §  04  sagt,  dass  bei  Notker  die  von  einem  Impera- 
tiv abhängigen  Nebensätze  der  formellen  Gleichartigkeit  wegen 
fast  ohne  Ausnahme  im  Conj.  stehen,  so  ist  dies  übertrieben: 
die  ludicative  sind  vorhanden,  wie  bei  Otfr.,  /.  B.  'Salmo 
siugent  demo  der  in  syon  buet'  Ps.  ix  Hattem.  2,  421' ;  'in 
freisige  gelüste  stürzen  sie  die  ze  hello  leitent;  Gehuhtig  tue 
er  unsih  allere  iniuriarum  (wider  muoto)  die  du  umbe  mih 
lite'  Ps.  xix  ebd.  73"  :  'uude  dina  crucifixionem  (chrücigünga) 
dar  dü  aller  gote  braht  wurde,  dia  bechere  er  in  dia  vrewi 
resurrectionis  (urstendida)'  Ps.  xix  S.  73".  So  ist  auch  die 
Annahme  einer  späteren  Neigung  zur  Vermehrung  dieses 
Conjunctivs  (§  142)  hinfällig.  Zur  Erklärung  desselben,  be- 
merkt Erdmann,  dass  der  Imperativ  auf  den  Modus  der  ab- 
hängigen Sätze  einwirke,  'indem  entweder  der  Inhalt  des  von 
dem  Imperativ  abhängigen  Satzes  in  den  Vorstellungskreis 
des  angeredeten  Subjectes  verlegt  wird,  oder  die  allgemeine 
Möglichkeit  des  Eintretens,  welche  das  im  Imperativ  ent- 
haltene Ereigniss  nothwendig  hat,  auch  auf  das  mit  ihm  ver- 
bundene, obwol  nicht  direct  mit  unter  den  Befehl  fallende 
Ereigniss  übertragen  und  dort  durch  den  Modus  ausdrücklich 
bezeichnet  wird'. 
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Für  den  11  e Hand  stellt  die  einschlagenden  Beispiele 
Behaghel  §  45  zusammen:  auch  hier  schwankt  der  Gebrauch 
zwischen  lndic.  und  Couj.  Zur  Erklärung  bemerkt  er :  'Hier- 
bei' —  nämlich  wenn  der  Couj.  steht  —  'kommt  weniger 
die  absolute  Geltung  des  Satzes  in  Betracht,  als  seine  rela- 
tive, die  dadurch  zu  einer  verminderten  wird,  dass  im  Haupt- 
satze nicht  eine  Realität  ausgesagt  wird,  sondern  durch  den- 
selben erst  hergestellt  worden  soll'. 

Die  nuu  folgenden  Beispiele  für  das  Mhd.,  in  dem  sich 
Indicativ  und  Conj.  für  das  Präs.  die  Wage  halten  mögen, 
während  im  Prät.  der  Indicativ  bei  weitem  überwiegt,  sind 
eingetheilt  in  1)  Beispiele  der  Relativs.  nach  dem  Impera- 
tiv, 2)  nach  wünschendem  oder  aufforderndem  Conjunctiv, 
3)  nach  suln  mit  einem  Inf.  im  Sinne  des  Imperativs,  4)  nach 
dem  durch  mue^en  m.  d.  Inf.  umschriebenen  Wunsche  (§  16); 
auf  sie  soll  die  Besprechung  dieses  Conjunctivs  folgen  (§  17). 

§  IC 

Gestalten  des  Nebensatzes  nach  imperati- 
vischem und  optativischem  Hauptsätze. 

1)  Nach  dem  Imperativ, 
a)  Conjunctiv. 
a)  des  Präsens: 

Zwölftes  Jh.:  'Simon  nü  rede  ubirlüt  swa;  so  dir 
gcvalle  Kehr.  2345 ;  'Er  sprach  uu  ilet  mir  Ü3  wellen  zwelve 
mir  ze  gesellen,  die  mir  dar  zuo  vrume  sin'  ebd.  4041 ;  'tuo 
als  er  dich  lere'  ebd.  7877  ;  nu  intfat  in  alle  die  hie  sin 
Roth.  5098;  'rehtet  umb  iuwer  erbe  da$  iu  lange  geheijen 
si'  Ruol.  139,  17. 

Dreizehntes  Jh.:  sone  tuo  dem  becke  nilit  nie,  giu^ 
fif  den  stein  der  dä  ste,  dä  mite  des  brunnen  ein  teil'  Iw. 
593;  'des  vergiß  nu,  werder  man,  die  wile  ich  hie  gevangen 
si,  las  mich  sölhes  ha55es  vri'  Parz.  220,  16;  'gib  im^  beste 
daj  hie  veile  si'  ebd.  651,  23;  nu  lät  den  knappen  wider 
komn,  von  dem  diu  hotschaft  si  vernomn'  ebd.  652,  15;  'kert 
nünne  da  diu  freude  si:  wan  mir  wont  niht  wan  jämer  bi' 
Parz.  95,  9;  "morgen  vruo,  so  05  erste  tage,  so  man  die 
banier  binde  an,  da  min  gesiude  under  sulen  trecken  für  die 
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»tat,  so  hei;  dich  wecken  dinen  wirt,  und  heb  dich  an  die 
vart"  W.  Wh.  199,  8;  'bestiftet  iwer  eigen  swa  iwer  wisen 
zeigen'  Gregor  2559;  und  wilt  du  koufen  disen  hört,  in 
sinen  liulden  dich  behalt  und  sende  guote  boten  für  die  dir 
dort  vahen  witen  rüm,  e  da}  der  wirt  versiahe  die  tür'  Wins- 
beke  4,  6;  'Sun,  als  diu  heim  genem  den  stric,  zehant  wis 
niuotic  unde  halt'  ebd.  20,  1;  'sitz  eben,  swende  also  den 
walt  als  dir  von  arte  si  geslaht'  Winsbeke  20,5;  ebd.  31,8: 
'über  da;  alle:;  so  tuot  ir  mit  den  landen  und  mit  mir  reht 
als  iuch  selbe  dunkc  guot'  Trist.  14257;  'Si  sprach:  nu  bringe 
balde  her  Ein  schif,  da:;  uns  alle  trage'  Wig.  5783;  'nu  nenne 
mir  diue  gesellen  die  knaben,  die  dich  das;  geleret  haben' 
Helmbr.  1177;  llilfsverbum ;  nu  lieh;  dir  gewinnen  heren, 
die  du  mit  diueu  eren  wole  mugis  senden  Ü5  disen  landen' 
Roth.  124. 

ß)  des  Präteritums. 
%  Zwölftes  Jh.:  'gofis  hulde  unde  min  habe  dü,  guot 
geswie,  da$  ich  dir  niene  sie  wen  sö  ich  dir  e  wsere,  dö  du 
mich  rede  verheere'  Kehr.  11718;  'nu  verkius  du  die  misse- 
tat  die  er  wider  dich  getagt e,  wände  du  mich  e  biete'  Kehr. 
12546;  'Du  verstaut  an  der  n6te  also  der  Jordan  täte  duo 
der  guote  sauete  Johannes  den  Ihm  1  igen  Christ  toufta'  MSI). 
xlvii,  1,  9,  vgl.  ebd.  S.  410. 

Dreizehntes  Jh.:  'Als  ir  der  heilig  engel  pflasge, 
unt  din,  do  du  in  der  krippen  laßge,  junger  mensch  und  alter 
got,  demüctic  vor  dem  esel  und  vor  dem  rinde  (und  doch 
mit  sseldenricher  huote  pflac  din  Gabriel  der  guote  wol  mit 
triuwen  sunder  spot)  als  pflig  ouch  min'  Waith.  24,  21 ;  nfi 
bitet  in  sin  mrere,  des  e  begunnen  wrere,  durch  iuwer  liebe 
volsagen'  Iw.  185  vgl.  Gregor  74  :  'er  sprach:  sun  wis  gemant 
da;  du  behaltest  mere  die  jungesten  lere  die  dir  din  vater 
ta?te'. 

b)  Indicativ. 

Zwölftes  Jh.:  'er  chot:  du  gnadige  Crist,  der  du  in 
demo  himile  bist,  du  buo:;e  demo  mennisken  des  wrmis' 
MSD.  47,  2,  3. 

Dreizehntes  Jh.:  'Nu  wafent  iueh,  sprach  Bioedel, 
alle  die  ich  hau'  Nib.  1847  ;  'vor  dinem  zorne  den  ich  hän 


Digitized  by  Google 


48  MITTELHOCHDEUTSCHER  CONJUNCTIV.  $  16. 


verdienet,  herre,  mich  bcwar'  "Winsbeke  75,  9;  abwechselnd 
mit  dem  Conj.:  'Sun  heb  da$  du  getragen  muht,  da}  dir  ze 
swaere  si,  Iii  Hgeu  AViusb.  33,  1  u.  oft. 

2)  Nach  wünschendem  oder  aufforderndem  Conj.  folgt 

a)  Conjunctiv 

«)  des  Präsens. 

Zwölftes  Jh.:  demo  der  wistüm  si  cleini  der  ver- 
nemi  was  du  zali  meini'  MSD.  35,  10,  9  (l)iem.  111,  12); 
ob  nu  des  iman  denke,  dat  ich  von  minin  gedanke  di  schivin 
sus  begade,  di  sehe  den  seltir  an  einime  blade,  wo  da  ge- 
scribin  stä:  vox  tonitrui  tui  in  rota'  Wcrnh.  v.  N.  v.  Sch. 
53,  1 ;  sos  unser  beider  friunde  dort  gegrüo:;en,  so  keren  dan 
und  helfen  mir  die  sünde  bücken  und  si  in  alle}  da}  ver- 
geben swa}  si  mir  haben  her  getan'  Keinm.  MF.  182,  37. 

Dreizehntes  Jh.:  Weiher  si  uuschuldec,  der  lä}e 
da}  besehen  Nib.  984,  2;  ebd.  8,  99;  'danc  hab  er  des  immer, 
der  im  eine  burc  augewinne'  Güdr.  223,  4 ;  Wie  gerne»  ein 
mau  da}  fürhten  sol  da  von  sin  lip  enwage  stät,  habe  doch 
solher  vorhte  rat  diu  zagelich  si'  Er.  8627 ;  'got  si  der  ir  lip 
und  ere  behüete'  MS.  182b,  32;  got  si  der  uus  gelücke  gebe' 
1.  Büchl.  1068;  'der  mir  heiles  günne  der  räfse  mich  durch 
sin  6re*  ebd.  1092;  Wer  sant  mir  var  von  hüs  der  var  ouch 
mit  mir  hein  Waith.  30,  26;  ebs.  ebd.  71,  14;  'da}  alle  kra 
gedien,  als  ich  in  des  günne'  ebd.  95,  2;  Wlic  si  diu  mir 
da}  wol  verste  ze  guote'  ebd.  109,  3;  'da}  in  der  tiufel  henke 
der  dis  gewerbes  imer  gedenke  wan  ze  guote  Lanz.  6151; 
'Swelhe  nu  riters  namen  haben,  den  si  da;  unbilde  hat'  Wig. 
9851;  'dirre  aventiure  nein  sich  an  ein  so  kunstcricher  man 
der  wildiu  worte  kunne  zamen  ebd.  11653. 

fi)  des  Präteritums. 

Zwölftes  Jh.:  'Aller  miner  viende  gcwafen  diu  ligen 
unde  släfen  und  sin  also  palwahs  als  wa?re  miner  vrouwen 
vahs  do  si  den  heiligen  Ohrist  geba?re  und  doch  ein  reiniu 
meit  waerc'  MSD  47,  3,  20;  'diu  wort  sin  mir  gewähre,  als 
unserem  herren  wa?re,  dem  almehtigen  gote,  diu  toufe  und 
da;  wi;;ot'  ebd.  37 ;  'mit  dem  selben  sogen,  dft  mit  diu  toufe 
und  der  chresem  und  da;  wi;;ot  wurde  gesegent,  da  si  ih 
hiute  mit  gesegent  vor  viwer  und  vor  wage  ebd.  41;  'Got 
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hiute  dich  gesogene  mit  dem  segene  sta?te,  den  er  Abrahame 
uvto  ebd.  4,  107;  vgl.  121;  Leseb.  434,  20:  verfluchet  si 
der  tae,  der  mih  gebare'  H.  v.  Melk  Erinn.  770 ;  vgl.  Kehr. 
f032H :  imune  und  ere  .si  dir  erboten  von  deine  lebendigen 
gote,  der  himel  und  erde  von  nihte  gehie^e  werden,  der  von 
hhnel  hernider  si  komen,  von  einer  megede  wurde  gebom, 
in  deine  Jordane  geteuft  wart  und  an  deine  erüce  erstarp' 
Kuol.  23,  20. 

Dreizehntes  Jh.:  ob  ir  anders  iht  geschehe,  der  sage 
e$,  der  da}  sadie'  Helmbr.  1637;  'diu  dich  ie  golwre.  got  der 
gebe  ir  guot'  Ootfr.  v.  N.  35,  1 ;  got  gebe  sime  halse  leit, 
der  uns  sö  vil  hat  üf  geleit  und  uns  so  überlüede:  wir  wurden 
nie  so  müede  von  so  vil  rosen  nocli  so  la}'  Flore  5555. 

b)  Tndicativ. 

u)  des  Präsens: 

Zwölftes  Jh.:  'des  helfen  elliu  diu  kint,  diu  in  dem 
himelriche  sint'  MSI),  xlvii,  4,  93. 

Dreizehntes  Jh.:  'Swa^  min  herre  hie  geladen  hat, 
daj  nemo  er  gar  in  sine  pflege'  Wig.  8350;  'des  si  gelobet 
Jesus  Krist,  der  aller  tugeude  ein  urspruue  ist'  Mai  242,  28 ; 
Wer  martenere  gedenket,  der  ouch  sich  erbarmen  über 
mich  vil  armen'  l'.w.  492. 

(i)  des  Präteritums. 

Zwölftes  Jh.:  und  pflege  dines  libes  als  er  von  im« 
was  behuot,  do  man  in  verkoufte  umbeguot;  mit  dem  segene 
sta?tc,  der  wart  getan  Davite'  MSD.  xlvii,  4,  114. 

Dreizehntes  Jh.:  'got  gebe  im  iemer  leit  der  sin  von 
erste  began  l.  Hehl.  1362;  geheehot  si  der  süe^e  tac  da  din 
geburt  von  erste  au  lae'  Winsbekin  1,  4;  'von  herzen  in  ver- 
geben si  die  mir  ie  her  getäten  leit'  Winsb.  80,  1 :  'owe, 
lieber  Tristan,  swa  du  sist,  da  phlege  din  der,  den  Longinus 
mit  dem  sper  in  sine  reine  siten  stach'  Trist.  Uolr.  2457: 
'hie  mite  der  rede  ein  ende  si  und  kome  uns  der  ze  tröste, 
der  David  was  in  strite  bi  und  der  den  Schacher  loste'  Heinz. 
Zw.  St.  Joh.  82,  1. 

3)  Auf  einen  sfdn  mit  dem  Infinitiv  enthaltenden  Hpts  folgt 
a)  der  Conjunctiv 
a)  des  Präsens: 

Quollen  nn.l  Forsrliun.on.    XXVII.  4 
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Zwölftes  Jh. :  'So  sculn  alle  die  tuon,  die  mit  gute 
süberliche  wellen  leben,  si  sculn  übe  sniden  alle  achuste  des 
herzen  unt  des  Hchainen  unt  werfen  si  dem  tiefale  der  si 
jage,  so  mugen  si  mit  gote  leben'  Physiol.  Massm.  320. 

Dreizehntes  Jh.:  der  dannc  jage  beste,  der  sol  des 
haben  danc  Nib.  874,  2;  'ditz  sol  diu  jungest  rede  sin  die 
ich  immer  wider  iuch  getuo'  Gregor  2566;  juneherren  sulen 
ouch  dar  komn,  der  ieslicher  habe  genomen  einen  starken 
schaft  und  bringe  in  dar,  der  nach  der  uiuwe  si  gevar  Parz. 
173,  23;  'ir  sult  Gäwami  lii^en  komn  geiu  dem  der  kämpf 
da  si  genomn  ebd.  717,  16;  nu  sunt  ir  liefen  sniden  cleider 
nach  mime  rate,  Ö5  eime  bliate  der  rehte  rot  si  als  ein  bluof 
Flore  5440. 

(i)  des  Präteritums: 

Zwölftes  Jh.:  'man  sol  undank  der  wile  sagen,  in 
der  diu  not  geschadie  und  da;  Krimhilt  ie  gesame  des  edeln 
Sifrides  lip'  Klag.  273. 

Dreizehntes  Jh.:  'Swel  frowe  truric  wsere,  diu  sol 
wesen  vrö'  Kuonr.  v.  Altsteten  MSH.  2,  65h. 

b)  Indicativ. 

'ein  ander  sal  dir  woneu  bi,  diu  verre  ob  diser  be55er 
si  und  dineu  eren  wol  gezimet'  Hester  289;  'diu  min  ie 
güetlichen  phlac  der  sult  ir  sagen  den  dienst  miti'  Klg.  1340. 
4)  Nach  den  mit  müe$en  umschriebenen  Wünschen  steht 

a)  der  Conjunctiv 

«)  des  Präsens: 

'der  mich  des  riehen  irre,  der  müe5e  sich  des  armen 
schämen'  Waith.  64,  2;  'Got  müe^e  si  alle  Vellen,  Die  dem 
iemer  swert  geben,  der  daj  riterliche  leben  Niht  behalten 
kunne  und  der  von  sime  kunne  niht  darzuo  si  geborn'  Wig. 
2339;  'der  in  niht  guotes  gunne,  der  mue;e  von  in  gescheiden 
sin  ebd.  9700;  ferner  ebd.  2387. 

ß)  des  Präteritums : 

Zwölftes  Jh.:  In  nomine  dei  patris  et  tilii  et  spiritus 
saneti,  also  milte  unde  alse  linde  muo^istü  hfite  sin  üfiu 
mime  übe,  swert  unde  allir  slate  gismide  So  minir  frov- 
wun  [sanete  Mariun]  sweis;  wäre,  dö  si  den  hciligin  crist  gi- 
bare'  Leseb.  434,  40f.  und  MSD  S.  4191:  'mite  muojo  er  in 
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dem  heiligen  fride  sin,  da  got  inne  wäre,  do  er  in  da$  para- 
dise  chäme'  MSD  S.  418,  11;  vgl.  19f. 
b)  der  Indicativ  : 

'Sin  müe5e  nimmer  werden  rat,  swer  den  site  erhaben 
hat'  1.  Bohl.  265;  'vervluoehet  müe;er  iemer  wesen  der  ie 
von  erste  began  büweu  hie  ze  laude'  Iw.  7812:  unsadec 
müe}e  er  iemer  sin,  der  mich  dar  an  ie  brühte,  da}  ich  iu  ie 
verdähte'  Trist.  15048. 

§  17. 

Erklärung  des  Coujunctivs  in  den  relativen 
Nebensätzen  nach  i  m  p  o  r  a  t  i  v  i  s  c  h  e  m  und  o  p  t  a  - 
t  i  v  i  s  c  h  e  in  II  a  u  p  t  s  a  t  z  e. 

Für  das  Mhd.  bespricht  diesen  Conjuuctiv  Wilmanns 
zu  Waith.  24,  24  (bei  ihm  51,  22);  er  findet  es  auffallend, 
dass  sich  der  Conjuuctiv  auf  Thatsächliches  beziehen  kanu, 
bringt  für  diese  Erscheinung  weitere  Belege  bei  und  erklärt  sie 
für  ein  Hinausgreifeu  des  Coujunctivs  über  sein  Bereich,  nur 
gedachten  Inhalt  zu  bezeichnen.  Dass  die  Beschränkung  des 
Coujunctivs  auf  das  nur  Gedachte,  das  Mögliche,  auf  eiuer 
vorgefassten  Meinung  beruht,  haben  wir  im  vorigen  §  ge- 
sehen, er  bezeichnet  auch  als  noth wendig  gedachtes  Wirk- 
liches, durch  Schicksalsschluss  Nothweudiges  oder  moralisch 
Nothwendiges  d.  h.  Pflichtgemäßes.  Am  bezeichnendsten 
sind  hier  die  selteneren  Präterita  z.  B.  *Nii  was  05  wol  ge- 
vüege,  da}  got  do  niht  vertrüege  au  iu  den  he^elichen  uit 
und  den  wörtlichen  git  mer  durch  guot  dau  durch  gerillt' 
Kehr»  18257,  dass  nicht  vertrug,  dass  nicht  vertragen  sollte, 
oder  Engelh.  1031 :  so  was  ouch  vil  gebtere,  da}  kumberliche 
swsere  diu  schume  durch  die  beide  lite  und  in  geliche  teilte 
mite  ir  minnecliche  frütscaft'  dass  leiden  sollte;  cbs.  Aneg. 
35,  42. 

Richtiger  als  Wilmanns  behandelt  diesen  Conj.  Holtheuer 
(a.  a.  O.  S.  178),  indem  er  die  Verwandten  zu  ihm  in  älterer 
Zeit  aufsucht,  doch  hat  er  wol  die  Erscheinung  nicht  genug 
im  Zusammenhang  beobachtet,  wenn  er  diesem  Conj.  gerade- 
zu Futurbedeutung  beilegt.  So  übersetzt  er  giu;  üf  den  stein 
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der  da  ste  mit :  giess  auf  den  Stein,  der  da  stehn  wird',  aber 
auch  richtiger:  'der  da  stelm  muss'. 

Eine  Betrachtung  der  ganzen  Erscheinung  scheint  mir 
zu  ergeben,  dass  diese  sämintlichen  Sätze  mit  den  sogenannten 
cousecutiven  Relativsätzen  zu;  ammenzustellen  sind,  die  eine 
für  das  Antecedens  nothwendige  oder  geforderte  Eigenschaft 
bezeichnen.  Sie  finden  sich  vereinzelt  auch  noch  bei  indica- 
tivischem  Haupts. :  *it*h  gibe  dir  ein  gemaehedin,  da;  dir  helfe 
mege  sin'  (Jen.  D.  0,  25;  du  erkiusest  in  dem  walde  einen 
boum  der  dir  gevalle'  MF.  37,  10;  ich  muo;  liie  beliben, 
swa;  halt  mir  geschiht,  bi  minen  magen,  die?  mir  helfen  klagen' 
Nib.  1228,  2;  so  wol  mich  dirre  uwre  da;  iuwer  hochverteu 
also  ist  gelegen,  da;  i  einen  lebet,  der  iuwer  meister  inüge 
sin  Nib.  443,  2:  al  min  ungelücke  wil  ich  schaffen  jenen, 
die  sich  ha;;es  unde  nides  gerne  wenen'  Waith.  (50,  38: 
min  unsinnen  schaff  ich  den,  die  mit  velsche  minnen'  ebd. 
Ol,  5;  'Winter  du  hast  lange  nebte,  der  ist  sa?lic,  dem  si 
kumeu  rehte'  ebd.  xvn.  13:  ein  ieglich  sin  haben  muo;  der 
in  weck  nach  siuem  rehte  W.  g.  5)524:  da;  muo;  besehenen 
von  einem  wesen  da;  selber  wesen  si'  Eckh.  (>H),  5;  'Augusti- 
nus sprichet :  unser  Vernunft  mac  niht  die  lüteren  wärheit 
bekennen  wan  in  einem  liebte,  da;  genzelich  si  einvcltic  unde 
pur,  und  da;  ist  gor'  ebd.  615,  8.  Wir  können  freilich  diese 
Conjunctive  nicht  alle  durch  Umschreibung  mit  Müssen'  und 
'Solleu'  wiedergeben:  allein  man  darf  nicht  vergessen,  dass  in 
damaliger  Zeit  Sollen'  'Pflegen  bedeuten  kann  (z.  R.  Er.  248), 
reht  die  angeborne  Art  und  Weise,  nach  hundes  reht'  /.woc 
dUrjv,  ebenso  phliht  die  Art  und  Weise  heissen  kann  (vgl. 
die  Wörterbücher). 

Eine  deutliche  Vermittlung  zwischen  diesen  Relativsätzen 
der  geforderten  Eigenschaft  und  den  nach  dem  wünschenden 
Conj.  stehenden  bilden  die  conjimctivisehen  Relativsätze,  welche 
nach  ivol  und  ire  erscheinen,  so  we  deine  der  ime  geswiche 
L.  Alex.  670;  so  we  im  der  den  werden  fürsten  habe  er- 
slagen  von  Kölne  Waith.  85,  10;  Hei  tugent,  wiesmal  sint 
dine  wege,  wie  kuinberlich  sint  dine  stege!  die  dine  stege, 
die  dine  wege  wol  im,  der  si  wege  und  stege!'  Trist.  36;  'si 
sprachen  alle  bi  einem  munde :  so  wol  der  wile  und  der  stunde 
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da;  Ruoland  ie  wurde  geborn:  er  ist  uns  ze  tröste?  her 
kernen  IUiol.  100,  5.  Der  Hauptsatz  ist  nämlich  iudicativisch 
mit  wart  zu  ergänzen,  wie  Gr.  Gr.  4,  175  zeigt.  Statt  dieses 
Conjunctivs,  der  auch  im  Alth.  belegt  worden  kann,  O.  i,  11, 
35 :  wola  wart  tliio  brüst i  thio  Krist  in  gikustf  die  jemals 
küssen  sollte*  oder:  jemals  küssen  konnte',  erscheinen  Hilfs- 
zeitwörter: 'wol  diner  magetheite  diu  des  sicher  mohte  sin, 
da;  du  gelwrest'  ('S.  8m.  1146;  o  we  der  missewende.  diu  den 
gesellen  nntose  geschehen  Trist.  Trolr.  31 S4.  Erdmanns 
Deutung  dieses  Conjunctivs  237)  die  Brust,  die  Christus 
geküsst  haben  mag'  von  Marias  Mutt»»rbrust  gesagt,  ist  also 
zu  verwerfen  und  auch  der  Conj.  iv,  28,  3  ist  nicht  durch 
den  Keim  hervorgerufen. 

Im  < {ethischen  ist  mit  diesen  Conjunctiven  zusammen- 
zustellen Marc.  14.  44  '|)amma  kukjau  sa  ist'  oY  uv  (fukrjoio 
aving  tanv  wen  ich  geküsst  haben  werde,  (swen  ich  küssen 
sol)  der  wird  <*s  sein,  vgl.  Waith.  1)C>,  17:  'swen  si  mit 
willen  grüe;en  muo;,  der  hat  mit  fröiden  wirde  vif.  Doch 
ist  liier  die  hypothetische  Bedeutung  nicht  ausgeschlossen, 
die  für  keinen  der  obigen  Kelativsätze  angenommen  werden 
kann.  Köhler  S.  130  sollte  eine  Fut Urbedeutung  des  Con- 
junctivs des  Aorists  nicht  auffallend  finden. 

Der  formelle  Ausdruck  der  Abhängigkeit  wird  also  in 
den  relativen  Sätzen  nach  dem  imp.  und  opt.  Haupts,  durch 
den  Conjunctiv  so  zu  Stande  gebracht,  das»  derselbe  im 
Nebens.  die  Andeutung  gibt,  dieser  werde  in  gleicher  Kategorie, 
wie  der  Hauptsatz  ausgesagt. 
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B.  ZWIvITKR  ABSCHNITT. 

DIE  XEUKXSÄTZK  IN  DENEN  DER  CONJUNCTIV  IM 
NHD.  HÄUFIGER  DURCH  DEN  INDICATIV  ERSETZT 

WIRD  ALS  IM  MHD. 

I.  Fälle  in  dunen  der.  C'onj.  mit  einer  Negation  im 
Haupts,  in  Zusammenhang  steht. 

§  18. 

Allgemeines. 

Im  <»othischen  nimmt  Zusammenhang  des  Optativs 
im  Nebensätze  mit  der  Negation  im  Haupts,  an  für  die  nega- 
tiven Cansalsätze  Köhler  S.  114  mit  Löhe  §  278,  4  und 
Burckhardt  S.  11  und  vcrmuthet  solchen  auch  für  die  Con- 
secutivsätze  nach  negiertem  Hauptsatze  S.  112,  für  die  con- 
secutiven  Relativsatze  Burckhardt  S.  DK 

Für  das  A  Ith  och  d.  bemerkt  Erdmann,  dass  die  Nega- 
tion im  Hauptsätze  'am  entschiedensten  und  ausnahmslos 
für  eine  massgebende  Bestimmung  gilt,  welche  den  ganzen 
Inhalt  des  Nebensatzes  in  das  Gebiet  des  Unwirklichen,  bloss 
Vorgestellten  verweist  und  dass  daher  ein  Nebensatz,  dessen 
Inhalt  unter  eine  im  Hauptsatz  stehende  Negation  fällt,  stets 
im  Conj.  steht'  lS.66). 

Für  das  Alts,  weist  dasselbe  nach  Behaghel  a.  a.  0. 
für  die  Folgesätze  §  32,  für  abhängige  Behauptuugssätze 
§  21;  ein  Beispiel  für  einen  Relativs.  ist  §  24  am  Schluss 
angeführt. 
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Im  Mhd.  sollen  hier  zuerst  Beispiele  von  Substan- 
tivsätzen, welche  theils  Subjectsätze  sind,  tlieils  einen 
anderen  Casus  vertreten,  nach  negiertem  Hauptsatze 
gegeben  werden  (§  19),  hierauf  die  Folgesätze  nach  neg. 
Haupts.  (§  20),  dann  die  Relativsätze  (§  21)  näher  be- 
trachtet werdeu.  Hieran  schliesst  sich  dann  die  Betrachtung 
des  Objectssatzes  nach  Verben  negativer  Bedeutung  wie: 
unterlassen,  verschmähen,  verhüten,  verbieten,  fliehen,  ztveifeln, 
wenn  sie  selber  nicht  negiert  sind  (§  22). 

In  allen  diesen  Sätzen  bezeichnet  der  Conj.  die  Unwirk- 
Hchkeit  des  Nebensatzes  und  zu  ihm  hinzutretendes  iemer, 
ie:  ullo  tempore,  je  eiu  einziges  Mal  in  der  ganzen  Vergangen- 
heit oder  Zukunft,  und  weist  so  auf  die  Negation  im  Haupts, 
noch  einmal  zurück. 

Augenscheinlich  lässt  sich  der  Zusammenhang  des  Con- 
junetivs  mit  der  Negation,  an  den  Folgesätzen  nach- 
weisen, da  derselbe  in  diesen  erst  mit  der  Negation  im  Haupts, 
eintritt,  während  nach  positivem  Hauptsatz  der  Folgesatz  im 
Indicativ  steht.  Jemer,  ie  hat  nach  negativem  Haupts, 
dieselbe  Bedeutung  wie  im  Nohens,  nach  positivem  Comp., 
nach  positivem  Haupts,  dieselbe  wie  nach  negiertem  Comp. 
(§  4'.  d.  h.  die  der  Hauptsätze. 

Weniger  augenscheinlich  ist  der  Zusammenhang  des 
Conjunetivs  mit  der  Negation  in  den  Substantivsätzen, 
da  Subjects-.  Objecto-  und  andere  Casussätze  auch  nach 
positivem  Haupts,  im  Conj.  stehen  können;  allein  der  Conj. 
ist  auch  dann  nur  der  Form  nach  derselbe,  ganz  wie  ein 
iemer,  ie,  der  Bedeutung  nach  ein  anderer.  So  steht 
auch  nach  negiertem :  es  ist  Sitte,  Gewohnheit  ein  Conjunctiv : 
nu  enist  e$  niht  der  Hute  site  da^  e%  iemon  gerne  tuo\  A. 
Heinr.  228;  'mich  müet  et  iwer  arbeit:  e?  was  ie  ungewon- 
heit,  da$  den  gnil  ze  keinen  zlten  iemen  mühte  erstriten :  ich 
het  iueh  gerne  da  von  genomn  Parz.  798,  23.  Wie  ganz 
verschieden  aber  dieser  Conj.  von  dem  nach  dem  positiven  e% 
ist  site  stehenden  ist.  von  dem  §  1 3f.  gehandelt  haben,  erhellt 
sofort  daraus,  dass  wir  den  nach  dem  negierten  Begriffe  stehen- 
den auch  im  Nhd.  noch  haben,  während  der  andere  uns  fremd 
geworden  ist. 
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Von  Hilfsverben  erscheinen  in  diesen  Sätzen  die 
auch  nach  den  entsprechenden  positiven  Begriffen  stehenden 
Saln,  Milyen. 

S  1». 

Von  negiertem  Hauptsatz  abhängige  S  u  b  - 
s  t  a  n  t  i  v  s  ä  t  z  e. 

Das  Verhältnis*  dieser  Sätze  zu  den  mich  den  ent- 
sprechenden positiven  Ausdrücken  eintretenden  Constructionen 
für  alle  einzelnen  Begriffe  zu  erörtern,  würde  hier  zu  weit 
führen,  ich  gebe  daher  nur  Beispiele  zur  Uebersieht  über 
den  Umfang  der  zu  besprechenden  Erscheinung  und  zwar 
1)  Nominativ-,  2)  Accusativ-,  8)  Genitiv-  und  4)  Präpositio- 
nalsätze. 

Indicative  in  solchen  Sätzen  finden  sich  vereinzelt 
z.  B.  W.  Wh.  310,  12:  au  dem  ich  niht  geprüeven  kan  da; 
er  kein  untat  ie  begieuc.  sM  ich  kröne  von  im  emphienc', 
wo  das  beistehende  ie  dieselbe  Bedeutung  wie  in  den  Con- 
junetivsätzen  hat. 

1 )  Nominativs  ä  t  z  e. 

a)  Conj.  de*  Präs. 

Zwölftes  Jh.:  'der  tobende  wuoterich  der  was  der 
hellen  gelich.  di  da;  abgrunde  begenit  mit  irn  munde  und 
den  himel  zö  der  erden  und  ir  doh  niht  ne  mac  werden, 
da;  si  inier  werde  vol'  L.  Alex.  6520;  'und  ist  mir  noh  vil 
ungedäht  da;  iemer  werde  ein  ander  wip,  diu  von  ir  gescheide 
minen  umot'  MF.  152,  7. 

Dreizehntes  Jh.:  05  mac  nimmer  geschehen,  da; 
ich  iuwer  wip  werde'  Er.  6293;  [jä  leider  desn  mac  niht 
ge.sin,  da}  guot  und  weltlich  ere  und  gotes  hulde  mere  ze- 
samene  in  ein  herze  kamen  Waith.  8,  22;  dieser  Satz  kann 
der  Form  nach  auch  als  Gcnitivs.  betrachtet  werden  ;  'und 
ist  ouch  unmügelich,  da;  im  üf  der  erde  iht  geliches  werde' 
Iw.  2660. 

Hilfsverba:  da;  ist  unmügelich,  da;  iuwer  kumber 
müge  sin  des  endes  iemer  sam  der  min'  Iw.  4032;  'wan  da; 
deheine  wis  geschürt,  da;  diu  natüre  der  elemente  sich  müge 
wandeln  andern  ende'  W.  g.  2348;  'du  wilt  sere  gaben  und 
ist  vil  unnahen,  da;  ich  dir  noch  sül  versmähen'  Waith.  60,  3. 
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b)  CoDj.  des  Prät. 

'E$  ist  im  selten  e  geschehen  da}  man  in  fünde  in  un- 
siten  W.Wh.  190,  26;  'wand  ime  gar  ungedäht  was  da}  er 
gemese'  Trist.  16187.    Hilfsv.  mugen  Parz.  798,  23. 

2)  Accu  sativ  sätze. 

a)  Conj.  des  Präs. 

Zwölftes  Jh.:  'Minne  «;ebiutet  mir  da}  ich  singe  und 
wil  niht  da}  mich  iemer  verdrieße'  MF.  80,  26  vgl.  ebd- 
114.  1 

Dreizehutes  Jh.:  |'da}  ich  die  sele  fliese  des  m  hän 
ich  niht  gesworn'  Nib.  2087.  3.  'di  vürsten  des  nu  wcnic 
tuont  da}  si  so  offenbaere  sin'  Mai  3,  27 1;  di<>se  Beispiele 
sind  der  Form  nach  Genitivsätze,  doch  entsprechen  sie  einem 
Aceusativsatz  nach  positivem  Hauptsatz;  weitere  im  folgen- 
den Abschnitt  §  23  Ende. 

b)  Conjunctiv  das  Präteritums. 

Zwölftes  Jh.:  'i}  cngctet  nie  dehein  chint  durich  sincs 
vaters  willen,  das;  es;  sich  lie}e  kollen  Diem.  87,  22;  sö 
friesch  nie  man  deich  ir  iht  spraiche  wane  guot'  MF.  472 ; 

Dreizehntes  Jh.:  'wir  han  da*;  selten  freisehet  sider, 
da}  sö  manec  koste  beer  gezelt  für  keine  stat  übr  al  da}  velfc 
so  richlich  wurde  üf  geslagen'  W.Wh.  99,  4;  'wir  hän  selten 
verneinen  von  keiner  slahte  maerc  da}  dehein  ritter  wsere 
hübscher'  Lanz.  6884. 

3)  Genitivaütze. 

a)  Conjunctiv  des  Präsens:  Zwölftes  Jh.:  'Nu  hän 
ich  von  ir  weder  tröst  noch  gedinge  und  das;  ich  iht  mines 
sanges  genieße'  MF.  80,  27; 

Dreizehntes  Jh.:  'Des  hilfet  im  niht  Gerlint,  da}  er 
immer  lebende  kome  hinnen  Güdr.  1406,  4; 

b)  Conjunctiv  des  Präteritums: 

Zwölftes  Jh.:  'si  ne  g-Horste  niht  beginnen,  da:;  si 
ime  der  minnen  zerist  zu  gewüge'  Eneide  38,  33 ;  'wie  unge- 
won  her  des  was,  da}  er  sliefe  ze  dirre  zit'  ebd.  300,  28; 
'Ich  was  vil  ungewon,  da}  mich  der  minne  bant  von  sorgen 
lie}e  iht  fn  MF.  102,  1. 

Dreizehntes  Jh.:  da}  wunder  nie  geschach  al  umbe 
in  den  landen,  da}  ie  burgaere  geeben  guot  so  ringe  sine 
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möhten  eines  tages  werden  lsere'  Güdr.  324,  2;  und  lie}  mir 
niht  die  muo^e,  das;  ich  zuo  sime  gruo3e  vollecliche  wtere 
kotnen'  I\v.  289 ;  'dono  mohte  im  state  niht  werden  vor 
vorhten,  die  er  hrete,  da}  er  «6  vil  getaete,  da$  er  üf  da:;  ors 
gesse^e'  Trist.  9143,  dagegen  steht  das  Hilfsv.  im  lndic. 
6921 :  'ern  lie^;  im  nie  die  state  geschehen,  da$  er  vor  siegen 
moht  öf  gesellen'  Trist.  6921. 
4)  Präpositionalsätze. 

dar  zuo:  'min  herze  stat  mir  niht  dar  zuo,  da^  ich 
sin  vriunt  gewesen  müge  Trist.  10466. 

umbe  da$:  'ich  rede  e^  umbe  da;  niht,  da;  mir;  diu 
Saelde  habe  gegeben,  deich  ie  mit  ir  geredete  MF.  15,  5. 
'den  eit  tet  er  niht  umbe  da;  da;  im  sin  gemücte  iht  ba; 
so  hin  stüende  danne  her  Trist.  8521. 

§  20. 

Die  Folgesätze  nach  negiertem  Hauptsätze. 

Im  Gothischen  haben  die  consecutiven  Conjunctionen 
sve,  svawe,  svaei  ausser  dorn  Infinitiv  in  der  Regel  den  Indi- 
cativ  nach  sich,  in  einigen  Stellen  aber  auch  nach  indica- 
tivischein  Hauptsatze  den  Optativ,  der  nach  Köhler  (a.  a.  0. 
113)  'die  Folge  als  eine  beabsichtigte  erscheinen  lässt',  nach 
Erdmann  (Z.  Z.  v,  215)  vielleicht  aus  der  Beziehung  auf 
den  Hauptsatz  zu  erklären  ist;  ei  steht  mit  dem  Optativ  nach 
ni  im  vairps  und  nach  einer  Frage  mit  negativem  Sinne 
(Rom.  9,  20;  Köhler  a.  a.  O.  S.  112). 

Im  Ahd.  steht  in  den  mit  tha^  eingeleiteten  Folge- 
sätzen in  der  Regel  der  lndic  wenn  sie  sich  an  einen  affir- 
mativen indicativischen  Hauptsatz  anschliesscn  (Erdmann 
§  27 Ii,  dagegen  steht  der  Conjunctiv  regelmässig,  wenn  sich 
an  einen  negierten  Hauptsatz  der  mit  tltai,  eingeleitete 
Folgesatz  so  anschliesst,  dass  sein  Inhalt  mit  unter  der  Nega- 
tion des  Hauptsatzes  steht  (§  272);  auffallende  Beispiele  des 
Conjunetivs  nach  positivem  Haupts,  bespricht  Erdmann  §  275 
und  §  376. 

Für  das  Altsächs.  gilt  dieselbe  Regel;  die  Beispiele 
sammelt  Bchaghel  §  31  und  32. 

Für  das  Mhd.  gilt  noch  im  Ganzen  dieselbe  Regel,  wie 
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im  Ahd.,  nur  dass  der  Indicativ  nach  negativem  Haupts., 
der  in  diesen  Sätzen  im  Nhd.  fast  überall  «gesetzt  werden 
kann,  sich  hier  auch  schon,  wenigstens  an  dem  Modalverbuni 
mngen,  ausnahmsweise  findet. 

Es  finden  sich  im  Mhd.  wie  im  Ahd.  Beispiele  eines 
Conjunctivs  nach  positivem  Hauptsätze,  jedoch  ganz  vereinzelt, 
'dö  si  ze  riter  wurden  näch  ritterlicher  e*  mit  also  gr6;ei\ 
eren,  da;  wirtlich  nimmer  mere  erge  Nib.  34,  3;  Waith. 
44,  23:  'nü  ist  sümolichen  sö,  da;  si  mir  wol  gelouben  raine 
klage';  Gfidr.  627.  2  hat  die  Handschr.:  'Also  schiet  von 
dannen  der  wol  gezogene  gast  da;  er  über  rücke  trüege 
den  gro;en  last';  Eckli.  551.  20:  'Der  ein  ist  also  da;  kein 
gebreste  an  in  stö;e  oder  wenic.  Aber  der  ander  ist  also 
da;  in  ansro;en  die  gebresten  :  ferner  ebd.  407,  6:  'Da  wirt 
diu  sßle  vereinet  in  der  blö;en  gotheit  da;  si  nimmer  mer 
rnüge  funden  werden  als  vil  als  ein  tropfes  wines  mitten  in 
dem  mer'.  Vielleicht  ist  dieser  Conj.  mit  dem  der  Relativ- 
sätze bei  positivem  Hauptsatze  zusammenzustellen,  von  dem 
§17  gesprochen  ist. 

Der  gewöhnlich  nach  negativem  Haupts,  erscheinende 
Conjunctiv  drückt  die  Unwirklichkeit  des  in  dem  Nebens. 
enthaltenen  Gedankens  aus;  es  wird  derselbe  nur  einen 
Augenblick  in  die  Vorstellung  gebracht,  um  alsbald  verworfen 
zu  worden.  Einen  Beweis  wie  deutlich  die  Negation  aus 
dem  Hauptsätze  in  dem  Nebensatz  vorschwebt,  gibt  Mai  100, 
33 :  'ir  habet  e$  so  geschaffen  niht,  da£  ich  iu  welle  von  im 
iht  weder  guot  noch  übel  sagen;  wo  anstatt  mit:  sei  es 
-  -  sei  es,  mit  weder  —  noch  gegliedert  ist,  oder  W.Wh. 
325,  5:  'wir  haben  niht  sölher  wite  da:;  wir  gein  disem  strite 
unz  ze  wer  niht  mugen  berüeren*.  statt  :  iht  ntügen,  wo  der 
Folgesatz  gebildet  ist  als  ob  vorherginge:  wir  sind  so  in 
die  Enge  getrieben. 

Während  ie,  iemer,  immer  mere  nach  positivem  Haupts, 
die  Bedeutung  Semper,  wie  in  den  Hauptsätzen,  haben  (ie 
z.  B.  Barl.  164,  26;  217,  4;  644,  16;  Silv.  4540;  Neidh. 
75,  4;  iemer  Trist.  Heinr.  2544;  Trist.  16571;  Waith.  39, 
23;  Freid.  114,  0;  Mai  67,  34;  immer  mh-e  Eneide  206,  16; 
254,  32),  haben  iemer  und  iht,  die  in  den  Folgesätzen  nach 
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negativem  Haupts,  auftreten,  die  Bedeutung  ullo  tempore, 
ullo  modo. 

Es  erscheint  also  in  diesen  Sätzen  1)  am  einfachen 
Verbura  a)  der  blosse  Conj.,  b :  der  Conjunctiv  mit  Partikeln. 
2)  am  Hilfsverbum  a)  der  Conjunctiv,  b)  der  Indicativ. 

1)  das  einfache  Yerbum  erscheint  9 

a)  im  Conj. :  Kein  getihte  an  sprächen  ist  so  glänz, 
da;  c;  an  künste  ge  der  vür  Trist.  Ulr.  12,  dass  es  darüber 
ginge  oder:  irgendwie  darüber  geht  dane  heteu  ouch  die 
Sahsen  so  hohe  niht  gestriten,  da;  man  in  lobes  ja»he'  Nib 
219.  1  dass  man  ihnen  nachgesagt  hätte,  dass  man  ihnen 
irgend  nachsagte,  auch:  dass  man  ihnen  nachsagte. 

b)  im  Conj.  mit  iemer,  iJU:  Swie  man  elliu  wa;;er  siht 
keren  in  da;  mer  ir  vlo;,  sin  übervlu;  wirt  niht  so  grö;,  da; 
05  iemer  ü berge  Barl.  15ö,  22;  es  wird  doch  himmer  über- 
laufen von  der  Wassermenge;  'lehn  vorhte  och  niht  so  ser*\ 
da;  ich  dorch  üwer  ere  mins  dankes  iht  sterbe'  Eneide  234. 
17  irgendwie  sterben  werde,  stürbe,  sterben  wollte;  nu  was 
den  beiden  niht  so  gacli  da;  si  den  roub  icht  vechtin  an, 
sundir  heittin'  Jer.  171";  'der  heim  was  nie  so  gut  [noch  der 
isenin  '  hüt|  noch  der  halbeieh  nie  so  vast  da;  e;  im  holfe 
ilU  umb  ein  basf  Eneide  202.  21. 

2)  Hilfsverba  erscheinen 
a)  im  Conjunctiv: 

si  sprach  so  reine  ist  niht  min  leben,  da;  ich  mich  des 
gerüemen  müge'  Mai  187.  20  ich  kann,  mich  nicht  rühmen. 
'Du  hast  so  vollecliche  niht  gestriten,  da;  du  noch  sülst 
hinnen  varn  Barl.  389,  27  dass  du  solltest,  dass  du  schon 
dürftest,  darfst,  'wan  ich  nie  gewan  deheine  die  gebrere,  da; 
man  mich  möhte  scheiden'  Gudr.  1260,  2  dass  man  mich 
hätte  schelten  können.  Es  mag  hier  bemerkt  werden,  dass 
die  Verwendung  des  Conjunctivs  des  Präteritums,  an  Stelle 
des  Präs.  sich  an  Hilfsverben  schon  im  Mhd.  findet.  So 
Kudr.  500.  2.  si  ist  uns  so  nahen  bi  mit  hüse  niht  gese53en, 
da;  wir  si  möhten  werben'  um  sie  werben  könnten  -  mügen, 
Klg.  1801  :  min  sin  der  krefte  niht  enhät,  da;  ich;  iu  künde 
wol  gesagen,  wo  andere  Hschr.  den  Conj.  des  Präs.  bieten; 
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08  bedarf  diese  wichtige  Erscheinung  noch  genauerer  Beob- 
achtung. 

b)  im  Indieativ: 

'e$n  stät  nu  leider  niht  also  da}  wir  uns  mugen  ge- 
rechen'  Trist.  10212;  sine  wären  niht  so  statehafr  da^  si 
deheinen  veltstrit  mohten  gehaben  ze  keiner  zit'  ebd.  18776; 
doch  enbar  sin  nie  so  sere  da$  sis  iht  niohte  vervan'  Tjanz. 
7442.  iemer  steht  bei  mügen  Eck  Ii.  70,  37:  'die  niderstcn 
krefte  enmügent  uiemer  so  gar  1*15  gezogen  noch  so  gar  gc- 
biutelt  werden  da$  si  iemer  komen  nuiyent  in  dro  obersten 
krefte'. 

§  21. 

D  i  e  R e  1  a  t  i  v  sä  t  z  e  n  ae h  n  e  g i  e r  t c  m  A  n t  e  e e  d  e  n  s. 

Im  Gothischen  folgt  nach  Löhe  §  264  Anm.  4  der 
Optativ  auf  das  Relativum  in  negativen  Sätzen;  doch  lassen 
seine  Beispiele,  die  eine  Negation  in  Haupt-  und  Nebensatz 
haben,  zweifelhaft,  welche  von  beiden  die  für  den  Optativ 
entscheidende  sein  soll.  Köhler  S.  131f.  nimmt  keinen  Zu- 
sammenhang des  Optativs  mit  der  Negation  an.  sondern  lässt 
den  Conjunctiv  in  allen  nicht  verallgemeinernden  oder  hypo- 
thetischen Relativsätzen  deswegen  stehen,  weil  der  Satz  eine 
wesentliche  characteristische  Erweiterung  enthalte.  Allein 
das  einzige  Beispiel  eines  nicht  nach  Negation  oder  Frage- 
wort, im  Relativsatz  stehenden  Optativs  (abgesehen  von  Marc. 
10,  29.  wovon  oben  §  11  und  Marc.  14.  44  wovon  §  17), 
nämlich  Luc.  17,  8  hat  im  Haupts,  einen  Imperativ.  Joh. 
12,  23:  \)am  hveila  ei  sveraidau  sunus  mans'  ist  ei  —  maus' 
Subjectssatz,  der  genaue  Ebenbilder  im  Ahd.  hat  (Erdmann 
§  248).  Auch  Burckhardt  führt  unter  den  consecutiven 
Relativsätzen  iS.  19)  einen  von  einem  Imperativ  abhängigen 
an,  doch  bemerkt  er,  dass  der  Optativ  besonders  nach  nega- 
tiven und  interrogativen  Sät  en  Anwendung  findet.  Am 
richtigsten  Stamm -Heyne  461:  Der  Optativ  steht  im  abh. 
Satze  nach  Relativen,  wenn  eine  Negation  oder  ein  Frag- 
wort vorhergeht. 

Im  Aiid.  st  ht  conjuuctivischer  Relativ»,  bezüglich  auf 
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einen  negierten  Begriff  im  Haupts.  (Eni mann  §  234)  und 
zwar  auch  in  ohne  Pronomen  angereihten  Sätzen  (ebd.  §  217). 

Für  das  Alts,  erklärt  einen  Conj.  im  Relarivs.  durch 
'die  vollständige  Irrealität  der  im  Kclativs.  ausgesprochenen 
Thatsache  Behaghel  §  24  Schi. 

Im  Mhd.  erscheint  in  diesen  Sätzen  1)  das  einfache 
Veibum  a)  im  blossen  Conj.,  b)  im  Conj.  mit  Partikeln, 
c)  im  lndicativ;  'J)  Hilfsverbs  a)  im  Conj.,  b)  im  Conj.  mit 
Partikel,  c)  im  lndicativ. 

1)  Das  einfache  Verbum  erscheint 

a)  im  blossen  Conjunctiv: 

'Ich  sihe  hie  niemen  des  si  sin'  Iw.  3589;  'der  aide 
kunich  Latin  der  fürde  selbe  sine  gote,  her  ne  bete  deheinen 
boten,  den  her  si  lie$e  rüren:  her  woldes  selbe  füren'  Eneide 
307.  Iii. 

b)  im  Conjunctiv  mit  Partikel: 

'doch  ist  ir  deheine  weder  groj  noch  kleine,  der  ver- 
sagen mir  iemer  \ve  getuo'  Waith.  53,  23;  'min  ougen  nie 
gesähen  kein  kint,  dem  ich  ie  alsö  holt  si'  Trist.  Ulr.  1610; 
'nu  ist  aber  sin  burc  so  stark  da$  nieman  lebender  ist  so 
kare,  den  si  umb  ein  hur  entsitzeu'  Lanz.  6J)53;  und  ouch 
das;  sin  sü^er  munt  des  ruomes  nie  gepflac,  da  von  betrüebet 
iender  wurde  ein  sa?lic  wip'  MF.  55,  1 ;  'Sit  min  erster  tac 
erschein  so  wart  nie  ritter  dechein,  ze  dem  ich  ie  gesprseche 
wort'  Parz.  632,  3.  Merkwürdig  ist  ein  lndicativ  mit  Partikel 
Mai  65,  31.  Dort  sagt  Beaflor  zum  Vater:  Wie  könnt  ihr 
von  mir  verwundet  sein?  'Ich  hän  swert  noch  me^er  niht, 
da  von  iu  immer  leit  gesehiht'  ich  habe  weder  Schwert  noch 
Messer,  wovon  euch  irgend  wann  Leid  geschieht  oder  mehr 
modal:  irgend  wie'  oder  conjunetivisch:  wovon  euch  ein  Leid 
geschähe.  Dasa  der  Relativsatz  als  unwirklich  gefasst  ist, 
beweist  immer  und  doch  steht  der  lndicativ,  wie  im  Nhd. 

c)  im  blossen  lndicativ: 

'irn  gesägt  nie  über  wirtes  bröt  dei"5  iu  mit  be^erm 
willen  bot*  Parz.  279,  21 ;  'in  daj  laut  kom  nie  dehein  gast, 
den  man  so  gerne  sach  alda  Mai  109,  32.  In  diesen  Fällen 
lä8st  sich  begreifen,  warum  die  Un Wirklichkeit  nicht  durch 
den  Modus  ausgedrückt  ist:  es  soll  nicht  geläugnet  werden, 
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dass  ein  Wirth  ihm  überhaupt  Brot  geboten  habe,  sondern 
nur,  dass  er  es  mit  besserem  Willen  gethan  bezw.  dass  man 
einen  Gast  so  gerne  sah,  nicht  dass  man  überhaupt  einen 
Gast  gerne  sah;  der  Nebensatz  ist  also  nur  in  Bezug  auf 
diesen  Grad,  auf  dieses  Mass  unwirklich.  Doch  rindet 
sich  auch  ohne  solche  Begründung  der  Indicativ  schon  im 
zwölften  Jh.:  'ich  ne  freiste  nie  den,  der  fernam,  war  diu 
brüt  ie  bequam'  L.  Alex.  514. 
Hilfsverba  finden  sich 

a)  im  blossen  Conj.: 

'wan  under  tusent  sündteren  mug  wir  vil  küme  einen 
bewsBren,  der  durnehtic  müge  heilen'  Heinr.  v.  Melk,  Erinn. 
17;  'niemen  ist  so  liehe  der  gein  dir  koste  mege  han,  hästu 
vräge  ir  reht  getan'  Parz.  254,  29;  'nu  wi^e  rehte,  daj  nie 
ritter  üf  ors  gesa$,  der  im  geliehen  möhte  Mai  191,  35; 

'kein  wunder  ich  ervreische  da;  so  vremde  künne  sin' 
G.  sm.  186. 

'ich  ensihe  niht  anders  hie  des  man  füihten  müe^e' 
Flore  4975. 

b)  im  Conj.  mit  Partikel: 

da;  nimmer  wirt  noch  werden  kan  in  der  werlt  kein 
ander  wip,  von  der  min  her/,  von  der  min  lip  müg  immer 
komen  also  ho'  Lieht.  Gl,  30. 

c)  im  Indicativ: 

'Diu  bant  kan  niemen  vinden  diu  gedanke  mugen  binden' 
Freid.  115,  14;  'blumen  ne  wart  nie  nehein  di  scöner  wesen 
mohte  L.  Alex.  50Ö3;  e^en  wart  künec  noch  künegin  diu 
ane  sorgen  mohten  sin'  Freid.  58,  9. 

'Hute  in  gelich  nocli  nie  bekant  weder  min  hoeren  noch 
min  sehen,  den  man  vor  fi$  so  dorfte  jehen  priss  in  selber 
harne  W.Wh.  183,  28. 

Der  Conjunctiv  in  Objects »ätzen  nach  Ver- 
ben negativer  Bedeutung. 

Die  hierher  zu  rechnenden  Verba  sind  alle  diejenigen, 
welche,  wenn  sie  selber  verneint  sind,  den  Objectssatz  mit 
ne  c.  conj.  folgen  lassen.    Sind  sie  nicht  verneint,  so  folgt 
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im  Objectssatze,  wie  Bcneeke  zu  J\v.  3131  von  erlägen richtig 
bemerkt,  das  Verbum  gleichfalls  im  Conjunctiv.  Mit  einer 
Beispielsammlung  für  die  von  dieser  Arbeit  ausgeschlossene 
Construetion  mit  ne  sammelt  die?  hierher  gehörigen  Hegriffe 
Dittmar,  Z.  Z.  Ergänzungsband  S.  '262f. 

Im  Gothi sehen  vertritt  diese  Verba  fmirbhidan,  das 
nach  Köhler  (a.  a.  O  S.  92)  stets  mit  ei  und  folgendem 
Optativ  verbunden  wird.  Ueberall  folgt  auch  ni  im  Neben- 
sätze. Es  gehört  aber  Verbieten  zu  den  oben  bezeichneten 
negativen  Begriffen;  verneintes  perbieten  hat  ne  mit  dem  Con- 
junctiv nach  sich  (Dittmar  a.  a.  O.  S.  28s ).  Mit  Unrecht 
tadelt  Schirmer  S.  36  Köhler  darüber,  dass  er  diese  Sätze 
nicht  zu  den  Absichtssätzen  gestellt  habe;  es  sind  Objeets- 
sätze,  zu  denen  jedesmal  ein  Absichtssatz  noch  hinzutreten 
könnte. 

Aus  Otfrid  ist  heranzuziehen  die  Construetion  der 
Verba  des  Verbietens  mit  thay  und  tlta^  ni  mit  dem  Conj.. 
welche  Erdmann  §  291  nicht  richtig  unter  den  Absichts- 
sätzen aufführt.  Die  Heranziehung  von  Otfr.  i,  1,  23  als 
Beleg  für  'biwenkan'  mit  tha$  ni  und  dem  Indicativ.  be- 
ruht auf  falscher  Leseart;  Kelle  liest  bithenkit. 

Im  Heliand  finden  sich  lettian  hindern,  werian  ver- 
wehren mit  thut  ni  und  dem  Conj.  (Behaghel  §  43). 

Im  Mhd.  haben  diese  Verba  einen  einfachen  Conjunc- 
tiv  nach  sich  oder  einen  Conj.  mit  einer  Partikel  in  dem 
Sinne  von  ullo  modo  die  darauf  hinweist,  dass  die  in  dem 
Verbum  enthaltene  Aussage  nicht  wirklich  ist:  statt  dieses 
Satzes  findet  sich  aber  auch  ein  indicativischer  Objeetssatz 
mit  niht,  z.  B.  'unde  erwante  dem  lewen  da$,  da$  er  sich 
niht  ze  töde  stach'  Iw.  3958;  'do  si  die  maget  vundon,  da$ 
Wate  do  niht  vaht,  da^  understuouden  küme  die  Herwiges 
beide'  Küdr.  1656,  2;  ferner  Wig.  1508.  Regelmässig  aber 
folgt  1 )  der  blosse  Conj..  2)  der  Conj.  mit  Partikel. 

1 )  Der  blosse  Conj.  a)  Präs.:  'seht  nu  getuon  ich  guoten 
rat  da$  ich  deheine  miete  für  minen  lip  biete'  Er.  975. 

bi  Prät. :  Im  versmähte  s6re  da$  er  strite  mit  einem 
man'  Parz.  705,  20;  'herre  05  ist  si  gar  veidagt,  da$  si  mit 
herren  a?$e  ode  in  so  nähe  sa^e'  ebd.  550,  16. 
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2)  Conj.  mit  Partikeln. 

a)  Präs.: 

'du  muost  in  verkiesen,  da}  er  dir  immer  bi  wone  de- 
heiner  dienste'  Nib.  767,  1  ;  'ich  .  .  .  habe  alwege  huote  da} 
ich  immer  missetuo'  ltes  Behl.  1088;  nu  ne  kiuse  ich  dinen 
schenkein  an  delieinen  val  nocli  sto5:  wie  wol  si  des  bewart 
sint  da^  si  vrost  ode  wint  fauler  habe  gerüeret'  Gregor  2748; 
'da}  man  gotes  gäbe  iht  koufe  oder  \erkoufe  da}  wart  uns 
verboten  bi  der  toufe  Waith.  33,  5. 

b)  Präteritum: 

'und  da}  er  sich  huote  mit  werken  und  mit  muote  da} 
er  immer  misscl&fe'  Er.  4642;  so  fluhen  si  da}  von  leide  da} 
si  dar  iender  können  da  si  freude  verneemen'  Er.  9809;  'und 
gebot  ir  da}  zestunt  da}  ze  sprechenne  ir  munt  der  reise  iht 
üf  forme  Er.  3093;  ferner  Mai  20,  18;  'sus  het  er  gezwivelt 
gar  da}  siner  getagt  iht  ivwre  war  ode  da}  er  ie  wurde  rieh' 
Wig.  5837;  'da;  doch  der  gast  verbirt  da;  er  so  sanfte  iht 
O'^e  W.Wh.  132,  18;  'Gäwän  bat  des  netnen  war  da;  diu  zi- 
mierde  wol  gevar  iender  wurde  verrucket  oder  iht  dervon 
gezucket,  kurstt,  heim  oder  schilt'  Farz.  757,  15. 

llilfsverba:  'da;  ich  ie  bin  gewesen  in  größer  huote  da;s 
iemer  kunne  valsch  an  mir  verstän  MF.  116,  6;  'sin  tisch  ist 
ir  ouch  vorsait  da;  si  da  icht  e;;en  mö%e  Jer.  6,  218. 

Es  nehmen  auch  zuweilen  Verba,  welche  sonst  den 
Objectssatz  mit  niht  und  dem  Conjunctiv  bilden  zuweilen 
diese  Construction  an,  so  gebieten  befehlen,  mit  niht:  'diu 
vrowe  gebot  ir  an  da;  leben  da;  si  in  allenthalben  niht  be- 
striche da  mite'  Iw.  3439,  mit  immer:  e;  waere  man  oder  wfp, 
den  gebot  si  allen  an  den  lip,  da;  si  immer  ritters  wurden  lüt', 
als  ob  vorherginge  verbot  si  Parz.  117,  21,  ebs.  453,  6;  ebenso 
raten,  mit  niht:  'Wir  suln  den  kochen  raten,  da;  si  sich  niht  ver- 
sümen'  Waith.  17,  1 1,  mit  iht:  'Von  Kapelle  der  abbet  riet  und 
al  die  samenunge  mir  da;  ich  e;  iht  verheere  Barl.  403,  6,  als 
ob  vorherginge:  widerriet.  Es  muss  freilich  zweifelhaft  bleiben, 
ob  nicht  diese  Adverbien  hier  vollständig  als  Negation  ge- 
braucht sind,  da  sie  sich  gegen  die  gemeine  Annahme,  dass 
sie  nur  in  untergeordneten  Sätzen  (mhd.  Wörterb.  I,  740b, 
20,  in,  653*,  30)  oder  in  abhängigen  Sätzen  mit  dem  Conj. 

Quellen  und  Forschungen.    XXVll.  5 
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(ebd.  Ii1,  152%  14)  verneinende  Bedeutung  hätten,  einzeln 
auch  im  Hauptsatze  so  finden  (W.Wh.  377,  29;  Trist.  18504 
beidemal  vor  mir)  und  iht  sowol  wie  iemer  in  einem  indi- 
cativischen  Folgesatze  Mai  23,  20. 

Neben  diesen  Wendungen  finden  sich  auch  die  abs- 
tracteren  mit  dem  Infinitiv,  welche  im  Nhd.  die  gebräuch- 
lichen geworden  sind,  und  zwar  neben  der  Wendung  mit  ze 
auch  der  Genitiv  des  Infinitivs. 


II.  Die  abhängigen  Sätze  nach  don  Begriffen: 
Glauben,  Ueberzeugt  sein,  es  ist  gewiss. 

§  23. 

Allgemeines. 

Für  das  Gothische  trennt  bei  Besprechung  der  Ob- 
jectssätze  nach  galaubjan  und  tratmn,  gatrauan  Köhler  S.  109 
nach  der  schon  von  Erdmann  getadelten  Art  die  nach  den 
negierten  und  fragenden  Sätzen  stehenden  von  den  nach 
positiven  Sätzen  stehenden  nicht  ab.  Es  kommen  ausser  der 
schwierigen  Stelle  Skeir.  I  b-c  für  die  positiven  Begriffe 
nur  Luc.  18,  9  und  Rom.  38f.  in  Betracht.  In  beiden  steht 
im  abhängigen  Satze  der  Optativ,  in  deren  erster  er  'eine 
der  Wahrheit  widersprechende  Selbstüberschätzung  andeutet', 
in  deren  zweiter  ein  Zutrauen,  das  sich  erst  noch  bewähren 
soll'  gatraua  auk  patei  ni  daupus  ni  libains,  nih  aggeljus  ni 
reikja  .  .  .  magi  uns  afskaidan  af  friapvai  ^ups';  vi'n^nunt 
yuQ  on  ovt£  Oärarog  ovrt  Zerrj  ovre  üyytkoi  ovrt  ao/ui  .  .  .  . 
övvrjOtzui  tjitng  yutQitmi  üno  vrje  ayanr^c  tov  tffw.  Ein  Bei- 
spiel für  den  Indicativ  gibt  Lobe  §  270,  1,  nämlich  2.  Theas. 
3,  4,  wo  jetzt  gelesen  wird:  'gatrauam  in  fraujin  in  izvis  ei, 
patei  anabtidum  izvis,  jah  taujip  jah  taujan  habaij)',  ntnoi- 
da/iisv        *V  y.vouo  i(p'  vftaq  hvi  U  ■naoayylXXouev  noieTrt  xat 

Im  Heliand  steht  yilöbian,  gilöbon  hebbian  mit  indi- 
cativischem  Objectssatze,  ni  gitrüCn  mit  conjunetivischem 
(Behaghel  §  20  und  §  21).    gitrftön  steht  auch  positiv  zwei- 
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mal  mit  dem  Conj.,  in  welchen  Fällen  ihm  Behaghel  im 
Gegensatz  zu  einer  Stelle  mit  folgendem  Indicativ  die  Be- 
deutung: 'die  sichere  Hoffnung  hegen'  beilegen  will.  Allein 
nur  die  eine  der  beiden  Stellen  2031 :  gitrüoda  siu  wel  .  .  . 
that  helpan  weldi'  hat  sicher  auf  die  Zukunft  gehenden  Nach- 
satz, die  andere  2071,  wo  es  nach  vollbrachtem  Wunder 
heisst:  'trüodun  si  sidor  thiu  mer  an  is  mundburd  that  hi 
habdi  maht  godes*  kann  auch  bedeuten:  si  waren  überzeugt, 
dass  er  hatte,  wie  3116:  'that  sie  gitrüödin  thiu  bet,  that 
he  selbo  was  sunu  drohtines'. 

Im  Ahd.  steht  der  Conj.  nach  diesen  Begriffen  nicht 
nur  von  irrigen  Annahmen,  sondern  auch  'von  zukünftigen 
Ereignissen',  so  nach  ist  uns  giwissi  (Erdmann  §  317),  nach 
gilouben  (ebd.  §  319);  die  regelmässige  Construction  ist  die 
mit  dem  Indicativ,  wofür  Erdmann  §  312  Beispiele  für 
gilouben  gibt.  Den  hier  erscheinenden  Conj.  erklärt  Erd- 
mann §  302  dadurch,  dass  'die  angegebene  Gewissheit  eben 
nur  eine  subjective  der  im  Hauptsatze  denkend  oder  redend 
eingeführten  Person  ist,  und  immerhin  bei  anderen  eine  Un- 
gcwissheit  in  Betreff  des  angedeuteten  Punktes  vorhanden 
sein  kann. 

Für  das  Mhd.,  wo  sich  der  Conj.  auch  bei  gegen- 
wärtiger Thatsache  findet,  der  bei  Otfrid  wol  nur  zufällig 
fehlt,  gibt  §  24  eine  Uebersicht  der  Gestalten  des  Objects- 
resp.  Subjectssatzes,  §  25  eine  Besprechung  des  Conjunctivs. 
Vorher  gebe  ich  hier  noch  eine  Uebersicht  des  Objectssatzes, 
wie  er  erscheint,  wenn  die  in  Rede  stehenden  Begriffe 
negiert  sind,  um  die  vollständige  Uebereinstimmung  mit 
den  in  §  19  besprochenen  Substantivsätzen  zu  negiertem 
Hauptsatz  zu  zeigen.    Es  steht  in  ihnen  1 )  der  blosse  Conj., 

2)  der  Conj.  mit  einer  auf  die  Verneinung  deutenden  Partikel, 

3)  selten  der  Indicativ  mit  einer  Partikel. 

1)  Conjunctiv: 

'zwäre  des  ne  trouwe  ich  niht  das;  si  sus  ze  mir  tu 
Eneide  298,  6. 

2)  Conjunctiv  mit  iemer,  ie. 

'ine  trouwe  es  niht.  sprach  Hagne,  da$  e%  immer  ge- 
schehe' Nib.  1048,  4;  'ich  geloube  niht  da$  si  manne  immer 

5* 
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werde  holt'  Ntth.  73,  34;  beim  Prät.  steht  ie,  wenn  es  sich 
auf  eine  vergangene  Handlung  bezieht  :  'wir  cnsuln  noch  en- 
raegen  des  nicht  gelouben  daj  mit  vleischlichen  oug<n  ie 
dehein  man  sa?he  got,  weder  do  er  diu  wort  wider  Noe  chot 
oder  inder  an  deheiner  stat*  Aneg.  25b,  69;  ferner  MF.  174, 
17;  iemer,  wenn  der  Conjunctiv  des  Präteritums  auf  eine 
vom  Standpunkte  der  Vergangenheit  aus  zukünftige  Handlung 
geht:  'Do  diu  junefrowe  die  stimme  do  vernam,  do  woldes 
niht  getrouwen  da^  iemer  alsam  der  wilde  vogel  würde  da^ 
er  reden  künde'  Küdr.  4168,  1. 
3)  Indicativ  mit  immer: 

'des  wil  ich  niht  getrouwen  da$  03  immer  geschiht' 
Mai  67,  26. 

■ 

§  24. 

Gestalten  des  Objects-  und  Subjectssatzes 
nach  den  Begriffen:  Glauben,  Ueberzeugt  sein, 
es  ist  gewiss. 

Es  steht  in  diesen  Sätzen  im  M  h  d.  der  Conj.,  mit  dem 
der  Indicativ  abwechselt,  bis  auf  einen  Fall,  in  dem  der 
Conj.  auch  im  Nhd.  am  einfachen  Yerbum  noch  unentbehrlich 
ist.  Es  ist  dies  der  Conj.  des  Präteritums  in  der  Bedeutung 
einer  vom  Standpuncte  der  Vergangenheit  aus  zukünftigen 
Handlung;  auch  an  seine  Stelle  können  aber  indikativische 
Umschreibungen  mit  den  Hilfsverben  treten. 

Es  steht  am  einfachen  Verbum  1)  der  Conjunctiv 

a)  des  Präsens: 

«)  von  Gegenwärtigem:  'der  sibende  sprach:  ih  bin' 
gewis,  i$  si  ein  rechter  jaspis  L.  Alex.  6904;  'deste  ba$  ge- 
trouwe  ich  des  da$  im  unmäre  sin  diu  wib'  Eneide  302,  32; 
'Ich  wil  des  ba$  getruwen  da5  si  alle  ligen  tot'  Nib.  2063,  4; 
'ouch  trouwe  ich  wol,  si  si  mir  holt'  Parz.  607,  5;  'in  dem 
ist  da$  gewizzest  da^  diu  nature  der  persöne  si  ze  offen- 
barende die  fruht  ir  eigen  natüre'  Eckh.  244,  24. 

ff)  von  Zukünftigem:  'ich  getrüw  des  siner  hende,  si 
neme:;  unvergolten  Parz.  361.  12;  'ich  hau  geloube  da$  mir 
frome  der  touf  den  ich  empfaugen  hän  Silv.  2652. 

b)  des  Präteritums: 
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«)  von  Vergangenem:  si  versahen  sich  zc  ir  vinde, 
Hetele  hete  der  mäge  niht  mere  Küdr.  857,  4;  'do  versach 
ich  mich  da;  er  ein  stumbc  wa>re  Iw.  480;  von  präsentischem 
Hauptsatze  abhängig :  'Sit  ir  geloubent  da;  sich  got  selbe  in 
als  angestlichen  spot  würfe  und  so  grimme  clage'  Silv.  3076. 

ß)  von  Zukünftigem:  Van  si  sich  des  wol  versach,  ir 
hülfe  des  tages  der  tot  ü;  werltlicher  not'  a.  Heinr.  1108; 
Van  si  wolten  da;  gewis  han  und  wurde  de  porte  ftf  getan 
da;  si  in  drinne  vunden  Iw.  1263. 

2)  Der  Indicativ 

a)  des  Präsens: 

«)  von  Gegenwärtigem:  'mine  mäge  und  ich  getrüwe 
dir:  du  bist  ininer  kinde  oeheimes  sun  W.Wh.  349,  10;  'Da 
bi  geloube  mir,  swa;  ich  ir  jehe,  e;  get  von  herzen  gar' 
MF.  88,  7. 

ß)  von  Künftigem:  'ih  getrfiwo  an  siner  frumicheit: 
mordit  ir  mih,  da;  is  ime  leit'  L.  Alex.  3587;  'und  volges 
dü  der  lere  min,  so  wis  gewis,  e;  frumt  dir  an  dem  muote' 
Waith.  22,  36;  so  muo;  din  groeste  vreude  sin  da;  du  des 
solt  gedingen  han  simder  zwivellichen  tvän  da;  er  dir  git 
ewicliche  mit  im  da;  himelriche  Barl.  100,  40. 

b)  des  Präteritums: 

«)  von  Vergangenem:  'ich  versihe  mich  wol  ze  wäre, 
ir  herzen  wären  mislich'  Iw.  6522;  nu  ist  da;  äne  zwivel 
war  da;  unser  herre  edeler  was  denne  alle;  da;  got  ie  ge- 
schuof  Eckh.  238,  5.  Von  einem  Prät.  abhängig:  'Do 
Alexander  genas  unde  des  wol  gewis  was  da;  ime  der  tranc 
wol  bequam,  Parminen  hi;  er  slän  L.  Alex.  2448. 

ß)  von  Zukünftigem:  nicht  anwendbar. 

Hilfsverba  stehen  1)  im  Conjunctiv 

a)  des  Präsens. 

Stilen:  Van  da;  er  sich  versiht  dei;  süle  geschehen' 
MSH.  1,  179b;  si  beitent  und  versehent  sich,  e;  sül  geschehen 
da;  ist  geschehen  Barl.  270,  38;  'Diu  frowe  von  herzeleide 
starp.  Ich  geloube  da;  si  sul  genesen  Wig.  8021. 

Mügen:  'ich  getrüwe  des  mim  rehte,  sule  es  gelücke 
walden,  ich  müge  'n  pris  behalden'  Parz.  701,  26. 
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b)  des  Präteritums: 

Van  si  des  wol  vorsahen  sich,  und  dos  gelouben  wolten, 
ob  si  gcsigen  solten,  da;  müest  an  sine  helfe  stan  Silv.  2776. 

Bei  Suhl  ist  Indicativ  und  Conjunctiv  nicht  zu  unter- 
scheiden: an  die  er  sich  versach  da£s  im  undertan  solten 
sin'  Lanz.  8780;  'der  selbe  holden  was  gewis,  sin  eilen  solde 
den  gral  behauen'  Parz.  479,  18. 

2)  Im  Indicativ 

a)  Präsens: 

'des  wil  ich  wol  getrouwen,  wirt  e%  rchte  erbouwen,  e$ 
sal  ein  gfit  lant  sin  Eneido  229,  6;  geloube  ane  allen  zwivel 
mir:  du  solt  noch  hiut  geligon  töt'  Silv.  366. 

Wol  mit  gen:  'ouh  trouwe  ich  minem  heile  da$  du 
maht  wol  genesen'  Nib.  2102,  4. 

b)  des  Präteritums: 

'da,;  Karl  muose  vallen  da,  was  an  aller  slahte  wanc 
beide  ir  wan  und  ir  gedaiic'  Karl  15.  10264. 

§  25. 

Erklärung  des  Conjunctivs  im  Objects-  und 
Subjectssatze  nach  den  Begriffen:  G lauben,  U eber- 
zeugt sein,  es  ist  gewiss. 

Ich  kann  mich  der  in  §  23  angeführten  Erklärung  Erd- 
manns im  Wesentlichen  anschliesscn. 

Der  Conjunctiv  dieser  Sätze  ist  ein  Verwandter  des 
unter  III.  und  IV.  des  ersten  Abschnittes  behandelten,  der 
die  Notwendigkeit  bezeichnet.  Ausdrücke  der  Notwendig- 
keit werden  auch  sonst,  z.  B.  im  Hauptsätze  zur  Bezeichnung 
der  subjectiven  Gewissheit  verwendet:  'der  kunic  sprach, 
hortes  du  Tristan  ?  zwäre,  das  muostu  gewesen  sin.  nein  ich, 
zwar,  kunic,  herrc  min"  Trist.  Heinr.  2246 ;  gewöhnlich  steht  so 
im  Mhd.  in  Hauptsätzen  das  Nib.  2102,  4  (§  24  Ende)  er- 
scheinende wol  mügen  z.  B.  Waith.  56,  38;  Trist.  Heinr.  6300. 
Die  conjunetivischen  Ausdrücke  erscheinen  milder  ausgedrückt 
als  die  indicativischen,  als  ob  ihnen  ein:  'jedenfalls,  gewiss' 
beigefügt  wäre.  Denn  ein:  'er  hat  es  gethan'  wird  durch 
den  Zusatz  'gewiss':  'Er  hat  es  gewiss  gethan',  zwar  einer- 
seits verstärkt,  andrerseits  abgeschwächt,  da  es  durch  den 
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Zusatz:  gewiss'  zwar  zu  einer  für  sicher  gehaltenen,  aber 
doch  nur  einer  Yermuthung  wird.  Es  wird  also  durch  den 
Conjunctiv  wieder  auf  deu  Begriff  des  Hauptsatzes:  'ich  bin 
überzeugt'  zurückgewiesen  und  so  die  beiden  Satztheile  enger 
verbunden.  Doch  muss  man  sich  hier  vor  einer  Täuschung 
hüten,  dass  man  bei  den  indicativischen  Ausdrücken  gar  keine 
Verbindung  sehen  wollte;  dies  wäre  eine  rein  äusserliche  Be- 
trachtung. Dasselbe:  jedenfalls,  gewiss'  das,  in  dem  Conj. 
liegend,  die  Verbindung  der  Satztheile  vermittelt,  ist  durch 
Setzung  des  Indicativs  dem  Sinne  nach  noch  viel  schärfer 
ausgedrückt,  und  dieses  ist  es,  was  den  Nebensatz  auch  bei 
indicativischem  Ausdrucke  dem  Hauptsatze  unterordnet.  Die 
gewöhnliche  Ansicht,  wie  sie  z.  B.  Schirmer  S.  22  und  23 
auseinandersetzt,  von  der  'blossen  Parataxis  scheint  mir  des- 
halb irrig.  Er  stellt  sich  die  Sätze  ohne  äusseres  Zeichen 
grösseren  oder  geringeren  Werthos  neben  einander  stehend 
vor,  dann  wurden  einige  erst  als  logisch  zusammengehörig 
erkannt,  und  diese  Zusammengehörigkeit  wurde  durch  die  im 
Hauptsatz  ausgebildeten  Mittel  bezeichnet.  Man  sträubt  sich 
dagegen,  alle  die  moditicierten  Bedeutungen  einer  Form  wie 
der  Conj.  ist,  als  ursprünglich  beizulegen,  bedenkt  aber  nicht, 
dass  man  den  Conj.  nur  entlasten  kann,  um  dem  Indicativ 
um  so  mehr  zuzumutheu;  denn  die  Kategorie  der  Möglich- 
keit und  Notwendigkeit  kann  nicht  nach  der  der  Wirklich- 
keit erst  (etwa  nachdem  diese  in  parataktischer  Sprache  ein- 
geübt war)  geworden  gedacht  werden.  Sie  waren  mit  ihr 
vorhanden;  war  also  Möglichkeit  und  Notwendigkeit  nicht 
bezeichnet,  so  war  es  auch  die  Wirklichkeit  nicht,  da  ein 
Modus  alle  Beziehungen  bezeichnen  musste.  Viel  richtiger 
scheint  mir  darum  Erdinaun  §  78  auch  für  das  parataktische 
Verhältnis»  conjuuetivischen  Ausdruck  anzunehmen.  Ich 
möchte  dies  noch  weiter  ausdehnen  und  ein  ich  bin  gewis, 
e%  si  ein  rehter  jaspis'  für  ebenso  alt  halten,  als  ein:  ich  bin 
gewiss,  es  ist  ein  richtiger  Jaspis  und  sogar  eher  glauben, 
dass  es  eine  Zeit  gegeben  hat,  wo  man  den  Indicativ  noch 
nicht  für  den  Ausdruck  der  Gewissheit  es  ist'  für:  es  ist 
jedenfalls  habe  setzen  können. 
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Sch  lU8  8. 

Mit  dem  Berühren  des  ersten  auch  dein  Nhd.  unent- 
behrlichen Conjunctivs  bin  ich  an  der  Grenze  der  Aufgabe 
angelangt,  die  ich  mir  gewetzt  hatte  und  ich  fasse  kurz  zu- 
sammen, was  mir  durch  die  vorgelegten  Untersuchungen  nach- 
gewiesen scheint. 

Zunächst  finden  sich  drei  negative  Ergebnisse. 

1)  Unter  A.  I  und  I*  wird  eine  feine  Anwendung  des 
Conjunctivs  im  Deutschen  als  selbständig  erwiesen  und  eine 
Deutung,  wie  sie  Burckhardt  (S.  22)  gibt,  der  sich  den  Couj. 
des  Prät.  nach  faurpizei  nicht  anders  zu  erklären  weiss,  als 
durch  die  Annahme,  dass  Ulfilas  sich  vom  lateinischen  Sprach- 
gebrauch habe  leiten  lassen,  als  eine  verzweifelte  mit  aller 
Sicherheit  abgewiesen  (§  7). 

Dieselbe  Selbständigkeit  des  Deutschen  wird  durch  den 
Gebrauch  des  Conjunctivs  nach  dem  Superlativ,  in  dem  das 
Mhd.  mit  dem  Alts,  und  Ags.  übereinstimmt,  für  einen 
zweiten  Punkt  erwiesen.  A.  II. 

Diese  Selbständigkeit  kann  nicht  bezweifelt  werden  für 
den  Relativsatz  zu  iinperativisehem  Hauptsatze  und  es  wird 
gezeigt  (§  12),  dass  sio  mit  Unrecht  für  die  conjunetivische 
Construction  der  Ausdrücke :  'Es  ist  Sitte,  es  muss  sein',  be- 
zweifelt worden  ist. 

Die  unter  B.  I  behandelten  Fälle  des  Conjunctivs  zeigen 
deutlichen  Zusammenhang  unter  sich  und  mit  dem  Conj.  nach 
dem  Comp.,  für  die  unter  B.  II  behandelten  gibt  es  keine 
lateinischen  Yorbilder. 

2)  Wir  sehen  den  Gebrauch  des  Conjunctivs  nach  alle 
im  Ahd.,  den  nach  dem  Superlativ  im  Alts,  bereits  ohne 
wesentlichen  Unterschied  der  Bedeutung  mit  dem  des  Indi- 
cativs  wechseln,  zu  Zeiten  also,  wo  beide  Modi  formell  noch 
rein  geschieden  waren  und  können  daraus  erkennen,  dass 
nicht  die  Abschwächung  der  Formen  den  ersten  Anstoss 
zum  Aufgeben  des  Conjunctivs  gegeben  hat. 

3)  Für  die  Anwendung  des  Conjunctivs  ergibt  sich  das 
Resultat,  dass  er  in  älterer  Zeit  nicht  nur  zur  Bezeichnung 
von  Unwirklichem,  Denkbarem,  Möglichem  verwandt  wurde, 
sondern  dass  er  übergreift'  über  diese  ihm  von  unserem  nhd. 
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Sprachgefühl  für  die  Nebousätze  gezogenen  Grenzen,  dass  er 
auch  eine  die»  Wirklichkeit  einschließende  Xothwendigkeit 
bezeichnet. 

Das  wichtigste  positive  Ergelmiss  ist  der  Nachweis,  wie 
der  Conjunctiv  durch  Bezeichnung  der  Möglichkeit,  Not- 
wendigkeit, Gewissheit  zugleich  der  Satzverbindung  dient  und 
wie  die  nach  Erdmann  §  Gü  secundär  aus  der  optativen  ent- 
wickelte eon-  und  subjuuctive  Bedeutung  mit  dieser  in  Zusam- 
menhang steht.  Es  ergeben  sich  daraus  Zweifel,  ob  man 
diese  Anwendung  eine  seeuudäre  zu  nennen  berechtigt  ist, 
ob  sie  nicht  als  gleichzeitig  mit  der  ersten  und  als  von  Anfang 
an  bestehend  zu  denken  ist. 

Mit  geringerer  Sicherheit  lässt  sich  der  Gang  der  Ent- 
wicklung vom  Conj.  zum  Ind.  in  den  hier  behandelten  Fällen 
erkennen,  weil  der  Indicativ  sich  allenthalben  auch  in  der 
ältesten  Sprache  findet.  Er  scheint  mir  aber  folgender  zu  sein. 

Der  Conjunctiv  war  als  die  gewöhnliche  Ausdrucks  weise 
häufig  zu  schwach,  so  dass  mau  das  Bedürfniss  fühlte,  das 
was  er  ausdrückte,  noch  anderweitig  zu  bezeichnen  und  dazu 
Partikeln  verwandte.  Hierdurch  entstand  aber  eine  Gleich- 
gültigkeit gegen  die  Yerbalendung,  die  es  möglich  machte, 
dass  auch  der  Indicativ  mit  denselben  gebraucht  wurde,  darauf 
der  blosse  Indicativ,  zu  dem  die  durch  den  Conjunctiv  oder 
die  Partikel  bezeichnete  Beziehung   hinzu   ergänzt  wurde. 

Ferner:  das  Bedürfniss  nach  Steigerung  bewirkte  auch, 
dass  der  Indicativ  nicht  allein  mehr  zur  Bezeichnung  von  Wirk- 
lichem verwandt  wurde,  sondern  vielfach  auch,  um  sicher 
Erwartetes,  ja  nur  Yermuthetes  auszudrücken  und  so  au  die 
Stelle  des  Conjunctivs  trat. 

Ferner  traten  auch  die  Modalvcrba  für  den  Indicativ 
ein,  da  sie  eine  Steigerung  des  durch  den  Conjunctiv  Aus- 
gedrückten bezeichnend,  ihn  an  ihrer  Form  leicht  abstreifen 
und  dann  herabsinkend,  mit  dem  Infinitiv  verbunden,  ganz 
gleichbedeutend  mit  dem  Conjunctiv  gebraucht  werden  können. 

Ferner  muss  man  die  mehrfach  erwähnte  Doppeldeutig- 
keit des  alten  Conjunctivs  in  Anschlag  bringen.  Er  konnte  so- 
wohl ein  Müssen,  Sollen  als  ein  Können,  Mayen,  ein  nllo  und 
aliquo  modo  sowohl  als  ein  quoqno  modo  andeuten  und  for- 
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derto  so  den  DirTereuzierangstrieb  der  Sprache  gleichsam 
heraus,  eine  dieser  Bedeutungen  fallen  zu  lassen. 

Dies  Alles  aber  würde  nicht  erklären,  warum  gerade 
in  den  germanischen  Sprachen  der  Conjunctiv  sich  nicht  ge- 
halten hat;  es  soll  dies  auch  nicht  von  einzelneu  Beobachtungen 
am  Mhd.  aus  zu  erklären  unternommen  werden,  jedoch  es 
muss  erwähnt  werden,  dass  auch  der  germanische  Wortaccent 
auf  das  Bedürfniss  nach  anderweitigem  Ausdruck  der  durch  den 
Conj.  ausgedrückten  Beziehungen  gewirkt  haben  muss.  Die 
Beziehungselemente  der  "Wörter  verlieren  immer  und  stets 
den  Ton,  und  mussten  also,  falls  ihre  Betonung  durch  den 
Zusammenhang  unumgänglich  wurde,  durch  besondere  Worte 
ausgedrückt  werden.  Es  hätte  dann  derselbe  Unischwung, 
der  die  deutsche  Lautform  so  wesentlich  bestimmt  hat,  auch 
auf  die  Satzform  seinen  Einfiuss  erstreckt. 

Wie  dem  aber  auch  sei,  auch  von  diesem  Processe  der 
Bedeutuugsübertraguug  und  Bedeutungsdifferenzierung  gilt 
sichtlich,  was  Scherer  (ZGDS.  S.  xi)  sagt:  Der  Vorgang  ist 
dabei  nicht  der,  dass  irgendwo  eine  Lücke  entsteht,  die  nach- 
her ausgefüllt  werden  muss,  sondern  der  Ersatz  ist  vor  dem 
Verluste  da  und  wird  die  Ursache  des  Verlustes. 
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Williram  gehörte  einem  vornehmen,  in  oder  bei  Worms 
ansässigen  Geschlechte  an,  aus  dem  bereits  mehrere  geist- 
liche Fürsten  hervorbegangen  waren.1  Sein  Geburtsjahr  ist 
uns  unbekannt.  Zum  geistlichen  Stande  bestimmt,  wurde 
er  im  Kloster  Fulda  herangebildet,  zu  einer  Zeit,  als  die 
weltlichen  Studien  noch  in  keiner  Weise  angefochten  waren. 
In  den  vierziger  Jahren  des  XI.  Jh.  wurde  er  Scholasticus, 
d.  i.  Leiter  der  Schule,  im  St.  Michaelskloster  zu  Bamberg. 
In  diese  Zeit  fallen  wahrscheinlich  jene  14  kleineren  hexa- 
metrischen Gedichte  über  Texte  des  alten  und  neuen  Testa- 
ments, die  uns  in  der  Ebersberger  und  in  anderen  zu  ihrer 
Classe  gehörigen  Handschriften  erhalten  sind.  Der  Gattung 
nach  bilden  sie  jedenfalls  ein  von  der  Paraphrase  des  hohen 
Liedes  sich  unterscheidendes  Ganze;  das  zwar,  in  metrischer 
Hinsicht,  weder  schlechtere  noch  bessere  Verse  als  jene  auf- 
weist, im  Inhalte  aber  einen  viel  geringeren  Grad  von  Ge- 
schicklichkeit verräth;  denn  während  in  jener  mit  bewusster 
Kunst  die  allegorische  Auslegung  zum  Hauptzweck  erhoben 
und  doch  mit  der  litteralen  Paraphrase  in  innige,  wenigstens 


*  Die  im  folgenden  gegebenen  historischen  Nachrichten  über 
Willirams  Leben  sind  aus  8cherers  Leben  Willirams,  Abtes  von  Ebers- 
berg. (Sitzungsber.  der  kais.  Acad.  d.  Wiss.  phil.-hist.  Cl.  LIII.  Bd.) 
entnommen,  das  die  beste  umfassende  Darstellung  desselben  ist.  Da- 
neben sind  zu  nennen  Th.  Wiedemanns  Aufsatz  in  seiner  österr.  Viertel- 
jahresschrift für  kath.  Theologie  3.  Bd  und  H.  Reichaus  Sohrift 
Williram,  Abt  zu  Ebersberg  etc.  im  Osterprogr.  der  städt.  höh.  Gewerbe- 
schule zu  Magdeburg  (welche  letztere  ich  jedoch  nur  aus  den  Auszügen 
kenne,  die  P.  Pietsch  in  Zachers  Zs.  IX.  227  ff.  daraus  machte). 
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stilistische  Verbindung  gebracht  ist,  so  bestehen  diese  Ge- 
dichte, die  wir  für  älter  halten,  in  Versificationen  historischer 
Anecdoten  oder  didactischer  Schrifttexte  (vgl.  Scherer  a.  a.  O. 
'265  ff.)  mit  verhältnismässig  spärlicher  allegorischer  Deutung. 

Wahrscheinlich  mit  Umgehung  des  Wahlrechts  der 
Mönche,  nämlich  unmittelbar  durch  kaiserliche  Berufung, 
w  urde  Williram  im  Anfang  des  Jahres  1048  Abt  des  Klosters 
Ebersberg  in  Oberbaiern.  Dasselbe  war  im  Jahre  934  vom 
Grafen  Eberhard  von  Ebersberg  dem  h  Sebastian  zu  Ehren 
gegründet  worden  und  behielt  im  Wesentlichen  den  Charaeter 
einer  Hausstiftung  dieses  adeligen  Geschlechts  bis  zu  dessen 
Aussterben  bei;  selbst  zu  Willirams  Zeiten  gewann  es  weder 
eine  weiter  reichende  Bedeutung,  noch  besondere  materielle 
Macht.  Ueber  seine  Bethätigung  als  Abt  gewähren  uns  die 
hauptsächlichste,  aber  einseitige  Nachricht  der  codex  tradi- 
tionum  und  libellus  concambiorum  des  Klosters,  insoweit  sie 
über  dessen  Besitzthum  während  Willirams  Regierung  Auf- 
schlu8s  geben  und  in  dem  seine  Zeit  umfassenden  Theile  von 
ihm  selbst,  wie  Scherer  nachwies,  redigirt  sind.  Sie  bieten 
ein  Zeugnis  seiner  eifrigen  und  erfolgreichen  Thätigkeit,  die 
nicht  nur  auf  dem  gewöhnlichen  Wege  der  von  reichen 
Gönnern  ausgehenden  Schenkungen  oder  der  energisch  be- 
anspruchten Entschädigung  für  irgendwelche  dem  h.  Sebastian 
angethane  Unbill,  sondern  auch  durch  Verwerthung  positiver 
Talente,  die  er  als  Architekt,  als  Schrift-  und  Litteratur- 
kundiger  entfaltete,  zeitliche  Vortheile  dem  Kloster  zu  sichern 
wusste. 

Bei  alledem  vergass  er  nicht  das  Ziel,  das  ihm  zuletzt 
vorschwebte,  jene  umfassende  Thätigkeit  eines  grossen 
Kirchen-  und  Reichsfürsten,  als  deren  Abbild  und  kleinlichen 
Ersatz  er  im  Grunde  doch  nur  seine  Ebersberger  Hantirung 
ansah.  Da  wurde  die  Erfüllung  seiner  Hoffnungen  weit  in 
die  Ferne  gerückt  durch  Heinrichs  III.  Tod,  dessen  Schutz 
und  Gnade  er  im  späteren  Widmungsgedicht  an  Heinrich  IV. 
preist.  Und  als  eine  Folge  des  Rückschlags  in  der  Stimmung 
des  ehrgeizigen  Mannes  dürfen  wir  es  ansehen,  wenn  er  in 
den  nächsten,  nun  folgenden  Jahren  die  Müsse  zu  jener  Be- 
schaulichkeit gewinnt,  aus  der  sein  Hauptwerk  hervorgieng: 
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Flobilia  hic  (Heinricus1  regno.  multum  mihi  flcndus  egeno 
Mortem  quando  luit  »pes  mea  tota  ruit  

Affuit  interea  solatrix  parua  Camena, 

Rex  inuicte,  librum  quae  tibi  dat  modicum. 

heisst  es  in  der  erwähnten  Widmung.  Die  Wahl  des  Stoffes 
erklärt  sieh  im  allgemeinen  aus  der  Wendung  von  den  welt- 
lichen zu  geistlichen  Studien,  die  sich  inzwischen  vollzogen 
hatte,  und  als  deren  Vorkämpfer  Williram  seihst  im  lateinischen 
Prolog  zu  seinem  Werk  den  Lanfranc  nennt;  durch  das 
Gleichnis  (Z.  20).  quia  saepe  contingit  ut  impctu  fortium 
equorum  etiam  cahalli  concitentur',1  stellt  er  sich  zu  ihm  in 
Beziehung.  Ebendort  aber  spricht  er  vou  jener  Lehrtätig- 
keit des  Lanfranc.  deren  Beginn  ins  Jahr  1059  fällt,  woraus 
sich  der  Terminus  a  quo  für  die  Abfaasungszeit  der  Para- 
phrase ergibt ,  dem  entsprechend  Scherer  mit  Recht  die 
Vollendung  des  Werkes  um  1005  angesetzt  hat.-  Dasselbe 
muss  ein  Gegenstand  seiner  angelegentlichen  Sorge  gewesen 
sein;  denn  an  der  nachträglichen  Einschiobung  einzelner 
Hexameter  in  die  lateinische  metrische  Paraphrase,  sowie 
an  der  Veränderung  des  Ausdrucks  in  manchen  anderen 
Versen,  lässt  sich  wohl  nur,  wie  zuerst  Pietsch  (a.  a.  0.  238) 
bemerkt  hat,  die  bessernde  Hand  des  Autors  erkennen  (vgl. 
Prol.  41  ff.);  doch  hat  er  solche  wesentliche  und  auffällige 
Emendationen  nur  in  der  lateinischen  metrischen  Paraphrase 
angebracht,  die  deutsche  ist  hievon  freigeblieben,  bis  auf 
ganz  weniges  minder  bedeutende  (s.  meine  Untersuchungen 


1  Prof.  Heinzel  macht  mich  darauf  aufmerksam,  dass,  in  Rück- 
sieht  auf  das  zu  Grunde  liegende  Sprichwort,  die  Verse  des  8pervogel 
(MSF  20,  7  f.)  damit  zu  vergleichen  seien:  \Vaz  hilfet  daz  man  traegen 
esel  mit  snellem  marke  rennet? 

2  Auf  das  Jahr  1059  als  ter minus  a  quo  kommt  H.  Reichau 
a  a.  0.  dadurch,  dass  er  in  e.  45,  3  ff.  und  c.  141,  9  ff.  Anspielungen 
auf  den  Abschluß  des  Kampfes  zwischen  Berengar  und  Lanfranc  sieht, 
der  durch  des  ersteren  Widerruf  auf  der  Synode  zu  Rom  1059  erfolgte. 
Doch  ist  ihm  dabei  entgangen,  dass  Willirams  Text  an  jenen  Stellen 
gänzlich  auf  Haimo  zurückgeht.  —  Dadurch  ferner,  dass  er  richtig 
bemerkt,  Prol.  18  ff.  künne  nicht  nach  10GÜ  geschrieben  sein .  da 
Lanfrancs  Lehrtätigkeit  zu  Bec  in  diesem  Jahre  aufhörte,  wird 
Scherers  Bestimmung  'um  1065'  nicht  widerlegt,  sondern  bestätigt. 
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über  die  Handsc  riften  und  Quellen  Willirams  QF.  XXIY. 
47  f.  74  f.). 

Er  widmete  das  Werk  Heinrich  IV.;  doch  fand  die 

Ueberreichung  erst  später,  wahrscheinlich  im  Jahre  10(>9  statt, 

sofern  die  Verse  des  Dedicationsgcdichtes 

Cum  tua  diuersum  menn  abripiatur  in  aestum, 
Rex  bonei  pauca  tibi  corde  loquor  humili 

nach  Scherers  Vermuthung  von  den  Röstungen  des  Königs 
gegen  Dedi  von  Meissen  zu  verstehen  sind.  Doch  fand  er 
nicht  den  gewünschten  Lohn.  Es  wurde  ihm  kein  erweiterter 
Wirkungskreis  zu  Theil,  er  blieb  pauper  ego  ipse  loco',  in 
die  steriles  agri'  verbannt.  Schon  als  er  die  Widmung  über- 
reichte, 'hatte  das  Alter  seinen  Gang  langsamer  gemacht': 
der  letzte  Einblick  in  seine  resignirte  Stimmung  ist  uns  durch 
das  selbstverfertigte  Epitaph  gestattet,  worin  er  sich  der 
Weltlust  anklagt, 

Sed  quia  deliqui  tua  Christo  flagella  cupiui, 
To  tarnen  hoc  solum  det  mihi  propitium! 

Er  starb  am  5.  Jänner  1085,  in  hohem  Alter. 


Williram  Hess  seine  Auslegung  des  hohen  Liedes  in 
drei  Verticalcolumnen  niederschreiben:  die  mittlere  enthielt 
in  rothen  Initialen  den  Wortlaut  der  Sohrift,  zu  beiden  Seiten 
standen  die  Uebersetzungen  und  Paraphrasen,  durch  rothe 
Initialen  von  einander  getrennt,  auf  der  einen  die  deutsche 
prosaische,  auf  der  anderen  die  lateinische  in  leoninischen 
Hexametern.  Die  Absicht  dieser  Eintheilung  hat  er  im 
Prol.  26  ff.  ausgedrückt.  Die  Sorgfalt  der  äusseren  An- 
ordnung ist  auch  für  den  formalen  Character  des  ganzen 
Werkes  bezeichnend.  Den  Stoff  nämlich  nahm  er  zum 
grössten  Theil  aus  den  Vorlagen,  deren  hauptsächlichste 
Haimos  von  Halberstadt  Auslegung  des  hohen  Liedes  war. 
Diese  Schrift  ist  in  ihrer  Hauptmasse  eine  Compilation  aus 
Bedas  gleichnamigem  Werke,  welches  nicht  blos  dessen 
eigene  Deutungen,  sondern  im  letzten  Abschnitt  auch  die 
in  verschiedenen  Schriften  Gregors  des  Grossen  zerstreuten 
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enthält;  daneben  sind  für  vereinzelte  Verse  des  Canticum 
Aleuins  und  Angeloms  bezügliche  Commentare  und  vielleicht 
auch  der  pseudogregorianiselie  von  Haimo  benutzt  worden. 
Fast  alle  diese  Exegeten,  also  Beda  und  in  dessen  VII.  Buch 
Gregor  der  0 rosse,  Alcuin  und  Angelom,  sind,  neben  Haimo, 
der  iu  erster  Linie  und  durchgängig  den  Stoff  liefert,  Willi- 
rams  Gewährsmänner  gewesen.  (Ueber  die  Quellen  s.  QF. 
XXIV.  80  ff.  94  ff.) 

So  sehr  er  nun  aus  den  Vorlagen  Gedanken  für  Ge- 
danken herübernimmt,  so  hat  er  diesen  doch  das  Merkmal 
freier  Reproduction  durch  zwei  Eigentümlichkeiten  seines 
Stiles  gegeben:  er  wusste  nämlich  erstens  den  Wortlaut  des 
hohen  Liedes  und  die  darauf  bezügliche  Deutung  in  einander 
zu  verweben  und  Haimos  unbehilfliche  stereotype  Uebergänge 
zu  vermeiden;  zweitens  gab  er  der  plurch  die  allgemeinen 
litterarischen  Verhältnisse  (vgl.  Scherer  a.  a.  0.  293  f.)  ihm 
nahegelegten  Mischprosa  eine  besondere  Verwendung,  die 
aufs  innigste  mit  jener  ersten  stilistischen  Art  zusammen- 
hängt: denn  wenn  er  die  sinnlichen  Bilder  der  Schrift  ohne 
weiteres  mit  den  allegorischen  Auslegungen  identificirte, 
Begriffe  der  letzteren  zu  Prädicaten  jener  machte,  so  musste 
die  Gefahr  entstehen,  dass  der  Leser  die  oft  fernliegenden 
allegorischen  Begriffe  auf  ungehörige  Textessteilen  beziehe 
und  über  die  Intentionen  des  Auslegers  im  Unklaren  bleibe ; 
derselben  begegnete  er  dadurch,  dass  er  in  den  Fluss  der 
deutschen  Rede,  als  Merkzeichen,  lateinische  Ausdrücke  ein- 
setzte, um  damit  die  Hauptbegriffe  der  Allegorie  zu  be- 
zeichnen, an  die  man  sich  zu  halten  habe,  um  das  ganze 
Gewebe  von  Symbolen  und  Auslegungen  besser  zu  übersehen 
-     (vgl.  QF.  XXIV.  96,  104  f.). 

So  konnte  es  geschehen,  dass  Willirams  Werk,  obwohl 
gänzlich  von  Haimo  abhängig,  doch  ein  sehr  verschiedenes, 
elegant  zu  nennendes  Aussehen  gewann. 

Offenbar  hatte  sich  Williram  den  Inhalt  eines  jeden 
Capitcis  bei  Haimo  genau  zurechtgelegt,  um  die  fliessende 
Darstellung  zu  erreichen;  dasselbe  Zurechtlegen  und  Durch- 
dringen der  Vorlage  äussert  sich'  auch  in  neuen  Uebergängen 
von  einem  Capitel  zum  anderen,  welche  den  Fortschritt  des 
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Gedankens  aufdecken,  und  in  grösstem  Masse  in  der  Ver- 
bindung der  cc.  86—99  durch  die  immerfort  wiederholte 
Unterscheidung  der  göttlichen  und  menschlichen  Natur  in 
Christo  und  der  dem  dortigen  Zwecke  gemässen  Hervor- 
hebung der  letzteren.  Was  sich  sonst  für  seine  Individualität 
aus  der  Paraphrase  gewinnen  liisst,  ist  äusserst  gering  (vgl. 
QF.  XXIV.  112  f.). 

Die  lateinische  metrische  Paraphrase  enthält  durchaus 
die  Gedanken  der  prosaischen,  hie  und  da  verkürzt  oder 
erweitert. 


Fünf  Handschriften1  des  Werkes,  von  deren  einstigem 
Vorhandensein  wir  sichere  Nachricht  haben,  sind  uns  verloren. 
Doch  sind  uns  noch  22  andere,  theils  vollständige,  theils 
Fragmente,  im  Original  selbst  oder  in  Abdrücken  erhalten. 
Dazu  kommen  noch  zwei  junge  Abschriften  des  XVI.  (Pietsch 
a.  a.  0.  232)  und  XVI.  XVII.  Jh.  Unter  jenen  22  sind  fünf,2 
welchen  der  deutsche  Text  fehlt.  Die  übrigen  17  sind 
folgende : 

A.  Die  Leidener  174  Bli  4°.  Pg.  XI.  Jh.  Gedruckt 
bei  Morula  Willerami  abbatis  in  Canticum  Canticorum  Para- 
phrasis  gemina  Lugd.  Bat.  1598  und  II.  Hoffmann  Willirnms 
Uebersetzung  und  Auslegung  des  hohen  Liedes  Breslau 
1827. 

B.  Die  Breslauer  55  Bll.  f.  Pg.  XI.  Jh.  Gedruckt 
bei  Schilter  Thesaurus  I.  und  Hoffmann  a.  a.  O. 

C.  Die  Ebersberger  (cgm.  10.)  210  Bll.  f.  Pg.  XI.  Jh. 


1  Zu  allen  folgenden  Nachrichten  über  die  Hss.  ist  meine  aus- 
führliche Darstellung  in  QF.  XXIV.  zu  vergleichen,  der  sie  entnommen 
sind.  —  Zur  Berichtigung  von  S.  13.  derselben  bemerke  ich  hier,  das» 
eine  Schöbersche  Hs.  der  Paraphrase  nach  Pietsch'  Nachweisung  a.  a. 
0  233  wirklich  vorhanden  war,  was  ich  dort  bezweifelte,  da  ich 
Schöbers  'Bericht  von  alten  .  .  Bibeln'  nicht  hatte  einsehen  können 

2  Indem  zu  den  vier  von  mir  a.  a.  O.  6  ff.  aufgezählten  noch 
eine  Dresdener  (Büdinger  Aeheste  Denkmale  der  Züricher  Litteratur 
S.  6;  Pietsch  a.  a.  O.  232)  hinzukommt. 
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D.  Die  Frehcrsche  Iis.,  nur  in  theilweisom  (die  deutsche 
Uebersetzung  umfassendem)  Abdruck  erhalten  bei  Vögelin 
Uhralte  Verdollmetsehung  etc.  Wormbs  1631. 

E.  Das  Monseer  Fragment  (cod.  vind.  12847.)  V/»B\l 
4°.  Pg.  XI.  Jh.  Es  enthält  119,  2  bis  122,  14.  Gedruckt 
bei  Graff,  Diutiska  2,  379. 

F.  Die  Pfälzische  zu  Rom  (Pal.  73.)  66  Bll.  4(>.  Pg. 
XI.  XII.  Jh. 

G.  Die  Londoner  im  brit.  Mus.  (Harl.  3014.)  46  Bll. 
4'».  Pg.  XI./XII.  Jh. 

H.  Die  Trierer  57  Bll.  8*.  Pg.  XI./XII.  Jh. 

I.  Die  Münchener  (cgm.77.)  137  Bll.  4°.  Pg.  XL  XII.  Jh. 
K.    Die  Kremsmünsterer  185  Bll.  4°.  Pg.  XL  Jh. 

L.  Die  Lambacher  in  Berlin  179  Bll.  4°.  Pg.  XIL 
Jh.    Gedruckt  in  v.  d.  Ilagens  Germania  4,  153  ff.  5,  143  ff. 

M.  Die  Stuttgarter  62  Bll.  4°.  Pg.  XII.  Jh.  Sie  reicht 
bis  c.  130  exel. 

N.    Die  Wiener  (cod.  vind.  2686.)  42  Bll.  f.  Pg.  XIL  Jh. 

0.    Die  Einsiedler  »8  Bll.  f.  Pg.  XIL  Jh. 

P.  Die  Kaisersheimer  (cgm.  40.)  148  Bll.  4°.  Pg.  XII. 
Jh.    c.  135-148  fehlen. 

Q.  Das  Hohenemser  Fragment  1  '/s  Bll.  4°  Pg.  XIL  Jh. 
Es  enthält  c.  52  bis  Z.  20  und  c.  62,  10  bis  66,  9.  Von 
Oswald  Zingerle  in  Zaehers  Zs.  IX.  156  ff.  abgedruckt. 

R.  Das  Innsbrucker  Fragment  1  Bl.  4'».  Pg.  XIL/XIIL 
Jh.    Es  enthält  Prol.  35  bis  c.  2,  2. 

Das  Verhältnis  dieser  Handschriften  ist  durch  folgende 
Stammtafel  veranschaulicht: 

A 


I 

O 

Wenn  aus  einer  einzigen  in  R  verwerthbaren  Lesart 
geschlossen  werden  darf,  so  gehört  dieses  Fragment  zur 
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Classc  *B  oder  zu  M.  Q  hingegen  ist  mit  Gewissheit  zu 
*B  und  zwar  zur  Unterabtheilung  y  zu  rechnen.' 

Aus  der  Genealogie  der  Hss.  ergibt  sich,  dass,  von  den 
Fragmenten  E  Q  R  abgesehen,  nur  A  D  C  F  M  B  P  G  N  O 
zur  Constituirung  des  Textes  in  Betracht  zu  ziehen  sind. 
Da  ferner  die  Classe  *C  eine  reinere  Uoberlieferung  gewährt, 
als  *B,  so  ist  als  allgemeiner  kritischer  Grundsatz  festzuhalten: 
'Man  folge  (auch  im  Dialect)  dem  aus  C  und  F  sich  er- 
gebenden Texte  «,  so  lange  nicht  die  vereinigten  Texte  von 
A  *B,  oder  A  D  *B,  oder  A  D  *B  M  widersprechen.'  (QF. 
XXIV.  77.)  Es  ist  klnr,  dass  an  einzelnen  Stellen,  um 
innerer,  im  Texte  selbst  liegender  Gründe  willen,  diese 
kritische  Regel  ModiHcationen  erleiden  wird. 

Bei  Bestimmung  des  Aceents  können  jedoch  nur  die 
Handschriften  C  F  und  B  in  Frage  kommen,  da  in  den 
übrigen,  sofern  sie  überhaupt  Accente  enthalten,  entweder 
eine  so  offenbare  Willkür  und  Regellosigkeit  im  Gebrauch 
derselben  herrscht,  dass  man  erkennen  muss,  es  sei  dabei 
nicht  die  Vorlage,  sondern  das  Gutdünken  des  Abschreibers 
massgebend  gewesen,  oder,  wie  z.  B.  in  N,  ein  consequentes 
Ausgleichen  ursprünglicher  Verschiedenheiten  zu  beobachten 
ist,  weshalb  auch  diese  Art  der  Accentuirung  auf  Glaub- 
würdigkeit keinen  Anspruch  hat.  Für  die  Beurtheilung  der 
in  C  F  B  erhaltenen  Accente  gilt  nun  ein  dem  obigen  ganz 
entsprechender  Grundsatz,  im  allgemeinen  von  C  nur  dann 
abzuweichen,  wenn  es  F  und  B  vereint  gegen  sich  hat 

Eine  durchgängige  Ausnahme  von  dieser  Regel  ist  in 
der  vorliegenden  Ausgabe  nur  für  diu,  sin,  in,  immer  und 


1  Dieses  Fragment  konnte  in  QF.  XXIV.  nur  kurz  erwähnt 
werden,  weil  dt>:  Abdruck  desselben  erst  in  jüngstor  Zeit  erfolgte. 
Da  aus  eben  diesem  Grund  auch  in  den  dieser  Ausgabe  beigegebenen 
Apparat  noch  keine  Varianten  aus  Q  aufgenommen  sind,  so  füge  ich 
sie  an  dieser  Stelle  hinzu.  Dass  Q  zu  *B  gehöre,  ergibt  sich  aus  65,4 
figuratm- ;  durch  52,  b'  minnicliclto,  52-  20  antrirte  und  durch  die 
Ulosse  umabilis  deo  über  idita  in  der  metrischen  Paraphrase  zu  c  51 
(s.  QF.  XXIV.  102)  wird  es  in  die  Abtheilung  y  eingereiht.  Ausser- 
dem ist  noch  anzuführen:  02,  17  fehlt  peccatorum  ;  63.  3  fehlt  diner 
Cigon  öder  in  tinemo ;  63,  10  wuhs ;  64,  2  die  die  der. 
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mite  gemacht,  weil  die  Betonung  dieser  Wörter  selbst  in  den 
drei  Hss.  CFB  eine  so  wechselnde  und  unsichere  ist.  dass 
eine  Anwendung  des  allgemeinen  Gesetzes  hier  nur  ein  rein 
äusserliches  sich  Abrinden  gewesen  wäre  und  eben  von  Fall 
zu  Fall  bloss  die  zufällige  Uebereinstimmung  zweier  IIss.  gegen 
die  dritte  aufgewiesen  hätte.  Ich  habe  es  daher  vorgezogen, 
diu,  siUy  lu  und  immer  durchgängig  mit  dem  Acut  zu  be- 
zeichnen, unte  hingegen  unbetont  zu  lassen,  weil  ich  diesen 
Gebrauch  als  den  dem  ursprünglichen  zunächst  kommenden 
aus  der  Ueberlieferung  herauszulesen  glaubte. 

Die  Ueberschriften  Uox  Synagogae,  Uox  Ecnleslae  etc. 
über  einzelnen  Versen  und  Versgruppen  des  hohen  Liedes, 
durch  welche  die  Gesammtauffassung  der  damaligen  Ausleger 
gut  veranschaulicht  wird,  fehlen  zwar  in  CFMGO  1J,  doch 
wird  ihre  Aechtheit  durch  Willirams  eigene  Worte  im  Prol. 
34  ff.  bestätigt:  expositionis  tenorem  sponso  et  sponsae  .  .  . 
placuit  adscribi  .  .  Auch  hierin  war  Haimo  das  Muster. 
In  D  sind  die  Aufschriften  ins  Deutsche  übersetzt:  'Der 
Judischen  Synagog  Rede,  Der  Heydnisehen  Kirch  Rede  zu 
Christo'  etc. 


Nachdem  die  bisherigen,  S.  X  und  XI  erwähnten 
Williram-Ausgaben1  im  wesentlichen  blosse  Abdrücke  einer 
oder  zweier  Hss.  geliefert  haben^  ist  hier  zum  ersten  Male  der 
Versuch  gemacht  worden,  auf  Grund  des  gesammten  hand- 
schriftlichen Materiales  den  Text  kritisch  aufzustellen» 

In  den  Apparat  sind  nur  von  der  Ebersberger  Hs»  C 
auch  die  orthographischen  Varianten  (mit  Ausnahme  der 
lateinischen)  aufgenommen,  während  aus  den  Lesarten  det* 
übrigen  IIss.  im  allgemeinen  nur  jene  ausgewählt  wurden, 
die  nicht  in  blosser  Verschiedenheit  der  Schreibung  bestehen. 
Bildete  jedoch  eine  orthographische  Variante  ein  Classen- 
oder  Abtheilungsmerkmal,   so    erhielt   sie  ihre  Stelle  im 

1  Die  Seitenzahlen  der  Iloffmannachen  sind  in  der  vorliegenden 
rechts  vom  Texte  vorzeichnet  worden :  a  und  b  ebendaselbst  bedeuten 
die  10.  und  2  >  Zeilo  der  (28  Zeilon  enthaltenden)  Hoffmaunschen  Seite. 
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Apparat.  Was  aber  aus  dieser  Gattung  von  Lesarten  für 
die  Geschichte  unserer  Sprache  und  namentlich  der  althoch- 
deutschen Mundarten  sich  ergibt,  bleibt  einer  besonderen 
Darstellung  vorbehalten. 

Lesarten,  welche  bloss  in  Verschiedenheit  des  Accentes 
bestehen,  sind  weder  aus  C  noch  aus  den  übrigen  verzeich- 
net worden. 

Kommt  eine  Lesart  in  allen  Hss.  einer  Ciasse  oder 
Unterabtheilung  vor,  so  wurde  statt  der  Siglen  der  einzelnen 
Hss.  bloss  jene  der  Classe  oder  Unterabtheilung  angewendet. 
Sind  einer  Variante  mehrere  Siglen  beigesetzt,  so  kann  dies 
bedeuten,  dass  in  allen  bezüglichen  Texten  die  Lesart  auch 
genau  in  derselben  Schreibung  vorhanden  ist;  aber  es  ist 
nicht  ausgeschlossen,  dass  in  einer  oder  der  anderen  Hs.  die 
Orthographie  eine  andere  ist,  was  ich  nur  ausnahmsweise 
ausdrücklich  angemerkt  habe.  Regelmässig  ist  der  Accent 
einer  Lesart,  die  in  mehreren  Hss.  in  wesentlich  gleicher 
Form  sich  vorfand,  in  einer  jedoch  unbetont  war,  weggelassen 
worden. 
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INCIPIT  PROLOGUS  WILLIRAMMI  EBERS- 
PERGENSIS  ABBATIS  IN  CANTIOA  CANTICORUM. 

Cum  maiorum  studia  intueor,  quibus  in  diuina  pagina  3 
nobiliter  floruere,  cogor  huius  temporis  faeces  deflere,  cum 
iam  fcre  onmc  litterale  defecit  Studium,  solumque  auaritiae, 
inuidiac  et  contentionis  remansit  cxercitium.    Nam  et  si  qui 

r>  sunt,  qui  sub  scholari  ferula  grammaticae  et  dialecticac  studiis 
imbuuntur.  haec  sibi  sufficere  arbitrantes,  diuinae  paginae 
omnino  obliuiscuntur,  cum  ob  hoc  solum  christianis  liceat 
geutiles  libros  legere,  ut  ex  his  quanta  distantia  sit  lucis  ac 
tenebrarum,  ueritatis  et  erroris  possint  discernere.    Alii  uero 

10  cum  in  diuinis  dogmatibus  sint  ualentes,  tarnen  creditum  sibi 
talentum  in  terra  abscondentes  caeteros,  qui  in  lectionibus 
et  cauticis  peccant  derident,  nec  imbecillitati  eorum  uel  in- 
atructione  uel  librorum  emendatione  quicquam  consulti  ex- 
hibent.    Unum  in  Francia  comperi  Lantfrancum  nomine,  an- 

15  tea  maxime  ualentem  in   dialectica,   nunc  ad  ecclesiastica  4 

Willerammi  A      Eberspergensis   und   In    cantica  canticorum 

fehlt  CP  (doch  hatte  ersteres  C  au;  dem  vorhergehenden  Blatt  in  der 
Uebtrschrift  der  uersus  ad  regem)  canticis  A  Incipit  praefatio 
Williramini  Babinbergensis  scholastici  Fuldoneis  monachi  in  Cantica 
Canticorum  B  Die  Aufschrift  fehlt  lautet  blos  Prologus  0  Auf- 
schrift und  Anfang  des  Prol.  bis  z.  20  Et  quia  saepe  (excl.)  fehlt  F, 
ebenso  bis  z.  35  -pore  sie  (excl.J'R  Aufschrift  und  der  ganze  Prolog  feh- 
len DM(EQ)  Wilramus  olira  abbas  Eberspcrg  von  jüngerer  Hand, 
Prolog  fehlt  G 

1  -dia  intueor  bis  -tione  quicquam  z.  13]  fehlt  N  (alle  Lücken 
des  Prologs  in  N  rühren  von  Beschädigungen  des  Pergaments  htr) 
2  nobiliter  feldt  A  3  Studium  vor  defecit  0  4  exercitium  vor  reman- 
sit  O    15  nuno  bis  contuli-  z.  16  ]  fehlt  N   aecclesiastica  C 

Quollen  und  Forschung™.    XXVIII.  1 
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8e  contulisse  studia,  et  in  epistolis  Pauli  et  psalterio  multo- 
runi  sua  subtilitate  exacuisse  ingenia.  Ad  quem  audienduin 
cum  multi  nostratum  confluant,  spero  quod  eius  exemplo 
etiam  in  nostris  prouinciis  ad  multorum  utilitatem  industriae 

20  suae  fructum  producant.  Et  quia  sacpe  contingit,  ut  impetu 
fortium  equorum  otiam  caballi  ad  cursum  concitentur,  quam- 
uis  segnitiem  ingeuioli  mei  non  ignorem,  deum  tarnen  bonae 
uoluntatis  sperans  adiutorem  decreui  etiam  ex  mea  particula 
8tudioso  lectori  aliqua  emolumenti  pracbere  adminicula.  Ita- 

25  que  cantica  canticorum,  quae  sui  magnitudinem  ipso  nomine 
testantur,  statui,  si  deus  annuerit,  et  uersibus  et  teutonica  pla- 
niora  reddere,  ut  corpus  in  medio  positum  bis  utrimque  cin- 
gatur,  et  ita  facilius  intellectui  occurrat  quod  inuestigatur. 
De  meo  nihil  addidi,  sed  omnia  de  sanctorum  patrum  diuer- 

30  sis  oxpositionibus  eruta  in  unum  compegi  et  magis  sensui 
quam  uerbis  tarn  in  uersibus  quam  in  teutonica  operam  dedi. 
Eisdem  uersibus  interdum  utor,  quia  quae  Spiritus  sanctus 
eisdem  uerbis  sacpius  repetiuit,  haec  etiam  nie  eisdem  uersi- 
bus saepius  repetere  non  indecens  uisum  fuit.  Expositionis 

35  tenorom  sponso  et  sponsae  sicut  in  corpore  sie  in  uersibus 
et  teutonica  placuit  adscribi,  ut  maioris  auetoritatis  uideatur, 
et  quiuis  legens  personarum  alterna  locutione  dclectabilius 
afficiatur.    Nescio  an  nie  ludit  amabilis  error,  aut  certe  qui  5 
Salomoni  pluit,  mihi  etiam  uel  aliquantulum  stillare  dignatur: 

40  interdum  mea  legens  sie  delectabiliter  afticior,  qu.isi  haec 
probatus  aliquis  composuerit  auetor.  Opusculum  hoc,  quam- 
diu  uixero,  doctioribus  emendandum  offero ;  si  quid  peccaui, 
illorum  monitu  non  crubesco  eradere,  si  quid  illis  placuerit, 
non  pigritor  addere. 

EXPLICIT  PROLOGUS  W1LLIRAMMI  EBERS- 
PERGENSIS  ABBAT1S. 


16  et  in  epistolis  bis  z.  28  facilius  intellc-  ]  fehlt  N  20  contigit  A 
28  facilis  0  29  de  fehlt  A  33  uerbis  ropetiuit  uersibus  repetere 
B  37  doloctabilis  R  39  uel  fehlt  A  40  mea  J  ea  fT  42  doctoribus  O 
Explicit  bis  abbatis  ]  fehlt  HJP  Williramiui  bis  abbatis  |  fehlt 
II,  Incipiunt  cantica  canticorum  A   Wilrammi  V  Eborspergonsis  fehlt  C 
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1.  Cüsser  mih  mit  demo  cüsse  s  i  n  e  s  münde s. 
Di'cco  gehiezzer  mir  sine  cüonft  per  prophetas,  nu  cümer 
selbo  unte  cüsse  mih  mit  dero  süozc  sines  euangelii. 

2.  Uuanta  bezzer  sint  dine  spünne  demo  uuine, 
sie  sti  nch  e n  t  e  mi  t  denbezzesten  salbon.  Diu  süoze 
dinero  gratiae  ist  bezzera  danne  diu  scarfe  dero  legis,  als  iz 
quit:  Lex  per  Moysen  data  est,  graüa  et  veritas  per  Jesum 

5   Christum  facta  est.    Diu  selba  gmtda  ist  gemisket  mit  uariis  a 
tlonis  spiritus  sancti,  mit  den  du  machost  ex  peccatorihus 
iustos,  ex  damnandis  remunerandos. 

3.  Din  namo  ist  üzgegozzenaz  ole.  Din  nämo 
jst  uuiteno  gebreitet,  uuanta  uone  dir  Christo  heizzen  uuir 
Christiani. 

4.  Uone  diu  minuont  dihdie  iünkfrouuon,  daz 
sint  die  sela,  die  der  geiünget  sint  in  dero  töife  unte  geuuätet 
mit  ueste  innocentiae. 

Uox  Keclcsiae  ad  Christum.  7 

5.  Züich  mih  nah  dir!  so  löfon  uuir  in  demo 
stänke  dinero  salbon.  Ih  bekennon  mine  ünkraft,  uone 
dannan  hilf  mir  mit  dinen  gnädon,  so  scünt  ih  andera  ze 
dinemo  uuega. 

1,  1  demo  feMt  *BM  2  gehiezer  *BFM  cuorast  A,  chust  P 
cümc  e>  C   3  mit  fehlt  P 

2,  1  bezzere  A  spünne  ]  tutten  öfters  0  2  stinchent  SP 
dem  bezzeren  P  3  aarphi  y  dero  fehlt  P  5  est  fehlt  M  6  sancti 
vor  apiritus  A    7  iustos  et  ex  0 

3,  1  uzgegozzen  AP   2  uuide  A    uone  fehlt  P 

4,  1  minnon  AF  2  die  eriunget  (vor  er-  ist  d  (?)  radirtj  P 
ingethet  A    in  demo  yM 

5,  1  loifon  Af,  loufon  Ay  2  min  *BFM  uone  diu  MO  3  helph 
minh  A 

1* 
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6.  Der  kiming  leitota  mih  in  sine  gegadome. 
th  uueiz  nü  in  fide  et  spe  die  gnäda,  die  er  mir  nöh  gibet 
in  re. 

7.  Uuir  sprüngezen  unte  freuuen  ünsih  an 
dir,  nals  an  uns  selbon,  uuir  gehühtige  dinero  a 
spünne  über  den  uuin.  Uuir  ne  uuollen  nieth  uergezzan, 
daz  diu  gnäda  dincs  Euangelii  süozer  ist,  danne  diu  austeri- 

5  tos  dero  euuo.  Lex  diu  quit:  Si  quis  hoc  ttel  ülud  fecerit, 
morte  moriatur.  Du  quidcs  abo  in  dinemo  euangelio:  Nm 
ueni  uocare  iustos  sed  peccatores. 

8.  Die  rehton  minnont  dih.  Dih  neminnot  nie- 
man,  er  ne  si  reht,  unte  nieman  ist  reht,  er  ne  niinno  dih. 

Ecclesia  do  suis  pressuris. 

9.  th  bin  salo  samodieherebergaCedar,unte  b 
bin  abo  uuätlich  samo  diu  gezelt  Salomonis.  Ce- 
dar}  qui  interpretatur  tenebrae,  er  uuäs  Isnmhelis  sün,  uon 
demo  IsmaJielitae  cünian  sint,  die  der  hüser  nehäbont,  sünter 

5  okkerct  uilzhüs  unte  andera  unuuätliche  hereberga.    Mit  Ce- 
dur sint  filii  tenebrarum  bezeichonet,  uon  den  ih  mfli  clagon. 
Abo  doh  suieso  ih  mit  persecutionibus  et  aerumnis  uon  in  « 
gequelet  si,  ih  habo  doh  uuätliche  in  uirtutibits  uute  bediu 
uuirdig  bin  uiätatione  et  inhabitatione  ueri  pacifici,  id  est, 

10  Christi  Tabemacula  die  uuerdent  ex  pellibus  mortuorum 
animalium;  also  mächon  ih  tabernaculum  deo  an  den,  qui 
carnem  suam  mortificant  cum  uitiis  et  concupiscentiis. 


6,  1  leydede  mor  A,  loita  mih  y  ain  SP  gadem  P  2  er  nAh 
By   gonatba  the  min  noch  beydet  in  ro  A 

7,  1  Uuir  sprüngezen  ]  Exultabimus  A,  Uuir  sprungezogen  6',  uuir 
geilen  0  unte  ]  ando  uuer  A  au  dih  AGN  2  nals  ]  nieht  F2,  als  (durch 
Rasur  aus  nals  P)  AMSP  nals  bis  uuin  fehlt  D  an  mins  0  gohu- 
gega  Ay  gohugo  aus  gehuhtigo  M  3  dinero  tutten  spunne  O  über 
uuin  *B  4  daz  J  des  daz  0  est  B  5  euuon  MS  dero  bis  unte  dino 
c.  14  z.  4]  fehlt  F  5  illud  fehlt  P  6  non  uocari  P 

8,  1  minet  P   minnct  P  2  istjneis  A 

9,  1  ande  ich  bin  A  2  uuathlich  (vgl.  z.  8)  ABy  salomo  G 
3  uan  then  A  5  ökkeret]  akkeren  P  uilzhüs  ]  uuildeshuda  A  uuät- 
liche M  6  mfh  ]  mir  A  7  über  aerumnis  steht  hermesalun,  über  8 
gequelet  cruciatus  B  uuathlioho  A}  uuätlich  P  0  bin  ]  bin  ih  M,  fehlt 
P   11  tabernacula  0 
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10.  Ifetüont  dos  niet  uuara,  daz  ih  so  salo  si, 
fz  tüot  mir  michel  not,  uuänta  diu  heizza  sünna 
hat  mir  minc  scöne  benoman.    Nesehcnt  daz  niet  ana,  a 
uuelihes  leides  ih  lebe,  sehent  daz  ana,  daz  ih  dar  innbe 

5  nuh  niene  geloibon  minero  uirtuosae  constantiae,  mit  dero 
ih  behalton  mine  interiorem  pidchritudinetn. 

11.  Nu  uernemet,  uuannan  sih  daz  leit  bürete.  Min  er 
müoter  kint  uühton  uuider  mir.  th  bin  primitiua 
Ecclesia,  min  muoter  ist  Symgoga.  Ivo  kint  Judaei  uühton 
so  ernesthafto  uuider  den  cristanen,  daz  sie  sc  tribon  üzze 

5  iro  lante,  sunt  scriptum  est:  Excitauerunt  Judaei  persecidionem  b 
■in  Paulum  et  Barnaham  et  eiecerunt  eos  de  finibus  suis. 

12.  Sic  sazton  mih  ze  hüotare  in  den  uuingar- 
ton;  mincn  eigenen  uuingarton  nemoht  ih  behüo- 
tan.  Apostoli  untc  doctores  sazton  mih  ze  meistrinno  andero 
Ecelesiarum,  uuant  ih  primitiua  Ecclesia  bin.  Nu  sint  andere 

5  Ecclesiae  uono  mir  disseminatae  per  totum  mundum,  abe  die 
eresten  Ecclesiam,  diu  ze  Hierusalem  gefl&nzot  uuart,  die  9 
nomoht  ih  da  behäban  propter  persecntionem  Judaeorum. 

Uox  Ecclesiae  ad  Christum. 

13.  Sage  mir,  uuinc  min,  uua  du  dinc  scaf 
uueidenes,  uua  du  rüouues  ümbc  mitten  dag. 
Ümbe  uuaz  bitcn  ih  des?  Daz  ih  niet  irre  ncbeginne 
gen  unter  den  corteron  dinero  gesellon.  Kundemir, 

5  6  sponse,  den  ih  mit  allen  creften  minno,  uuer  die  uerae  fidei  a 
doctores  sin,  die  dine  scaf  uuisen  ad  pascua  uitae,  unte  die 
solich  sin,  daz  du  in  iro  herzen  dir  hereberga  machest  unte 
sie  beskirmes  ab  omni  feruore  temptationis.    Des  bitcn  ih 


10,  1  si]bim  A  2  fz  bis  not  ] fehlt  D  3  mir  benoman  mino 
scona  A  Nu  no  sehent  O  5  nieht  ne-  P  geldiben  0  6  behalton] 
gehabet  P 

11,  1  Nu  bis  büreto  )  fehlt  D  uuanne  ß  geburede  A,  heuet  P 
8iner  G   4  den  ]  the  A   Christen  P  sejsie  (si  P)  GP  uz  AP,  uzzerO 

12,  1  Die  y  eresten  ]  cristanen  y  geplanzot  AM,  gepflanzot  ß 
7  ich  C   da  fehlt  S   behaltan  3/ 

13,  1  scaph  (vgl.  z.  6)  ACD  3  niet  fehlt  M  4  den  ]  the  A 
corteron  ]  immer  herdnisse  A  5  uu6r  ]  uuar  A  7  sölich  J  so  salich  A 
iro]hiran  A   8  beschirmest  SP  ferrore  M   bi'ten  zediu  V 
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zediu,  daz  ih  nieuuanne  nekume  in  conmnticula  haeretkormn, 
10  die  sih  änazücfhent,  daz  sie  dinc  gesellen  sin,  unte  sint  äbo 
dine  uienda.  Haeretiri  siut  mir  desdo  leider,  daz  sie  iehent 
zedir  geselliscefto  unte  daz  sie  dine  defensores  sin.  In  dero 
conuenticula  ueuiril  ih  niet  cüman,  daz  ih  da  nict  besuuichan  b 
uiierda  mit  jyernersa  doctrina,  uuanta  sie  dine  tjeaf  neuueide- 
15  nent,  sünter  i'ro  iegelich  habet  sinen  cortare,  quin  in  multas 
sectas  diuiduntur. 

Uox  Christi  ad  Eccloaiam. 

14.  Übe  du  din  selbes  niene  bekennes,  uuibo 
scönesta,  gang  üz  unte  uar  näh  demo  spore  dero 
cortare  unte  uueidene  dine  kizzin  bi  den  here- 
bergon  dero  hirto.     Ohe  du  dine  gloriam  unte  dine  10 

5  uuätlichc  niene  uuollest  haben  intra  conscientiam,  als  iz  quit : 
omnis  gloria  eins  ßliae  regum  ab  intus,  sonc  maht  6uh  min 
trütin  sin,  so  skeide  offeno  uone  mir  unte  gehabe  dih  ad 
haereticos,  die  der  niene  hüotent  minero  seäfo,  sünter  ir 
aller  iegelih  habet  sinen  corter,  quin  in  multas  sectas  ditti- 

10  duntur.    So  du  uon  in  gelernest,  sonc  uuerdent  dine  audi- 
tores  ones,  die  histos  bezeichenent,  sunter  haedi,  die  pecca-  a 
tores  bezeichenent. 

15.  Ih  habo  dih,  früintin  min,  geebenmazzot 
minemo  reithgesinde  an  den  rei  thuuage non  Pha- 
rao nis.  Als  ih  plebetn  Israheliticam,  cuius  auriga  et  defen- 
sor  eram,  lösta  uone  Äegyptiaca  seruitute  unte  sie  per  mare 


9  nieuuänno  ne-  ]  nfone  yP  ne-  fehlt  M  in  fehlt  P  10  pfch  (J 
ana  seucchent  P  sie  sfna  G  si'ntjsin  G  11  uiande  ^l^V,  uiendo  BGP* 
m'anda  0  loidera  MO  12  zo  der  P  gcselleacefte  C  dero  1  hira  A, 
diner  (i  unterpunetirt)  P  13  küman  C  14  ni  uuertha  A  ne-  ]  niet 
ne-  A    15  iegelich  ]  geuuelich  und  sonst  A    in  ]  per  G 

14,  1  thines  A  selbun  d  nieno  |  niet  ne  meist  A  2  so  ganch 
0  3  kärtare  0  dine  ]  den  P  zigan  A,  zi'kkin  B  4  herdon  A  5  uuathe- 
licheyt  und  analog  bei  den  meisten  Subst.  auf  -t  .4  -ne  fehlt  F  behauan 
A  6  so  nemachtu  A,  so  ne  math  dü  (dü  auf  Bas.  F)  FG  7  drut  A 
8  der  fehlt  A  nieth  nehüotent  (-hüotot  B)  *B  fro  C  11  suntof  J 
sunt  F 

15,  1  früintin  ]  uuirtin  oft  0  gemaazot  A  2  r6ithgosindo  an  den 
fehlt  A  reitgesinde  uDP  reydeuuaganon  reituuagenon  aDP  3cui 
S   4  uerloosda  A   aegyptia  C 
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5  rubrum,  da  Pharao  unte  al  sin  here  inne  irtrank,  uuista  in 
terram  repromissionis,  samo  losen  ih  dih  per  baptismum  a 
diabolira  seruitute  unte  uollebringon  dih  in  terram  niuentium. 

16.  Dine  hüffclon  sint  samo  türtultübon.    Du  b 
scames  dih,  däz  du  ioth  seantliches  tüost  unte  däz  mir  nrisse- 
liehe ;  bediu  uersten  ih,  daz  du  niene  uuilt  uagari  per  greges 
sodalium  tuorum. 

17.  Din  hals  der  ist  samo  smidezier  ed  a.  Der 
hals  der  treget  daz  ezzan  in  den  büch  unte  treget  abo  die 
stimma  uz.  Samo  tüont  doctores  tut,  6  sponsu.  Sie  ambch- 
tent  domo  lüite  cibum  nitue  unte  offenen t  imo  die  töigene 

ä  dero  gescrifte.    Die  selbon  doctores  sint  smideziereda  dero 
cristenheite,  uuantc  sie  gezierot  sint  mit  auro  sapientiae  imtc  1 1 
mit  gemmis  iiirttitum. 

18.  Nu  uernim,  6  sponsa,  uuelihe  halsziereda  ih  unte 
mine  doctores  dir  uuollen  machon.  Uuahe  goltketenon 
in  lampreite  uuis  gebroihta  machen  uuir  dir,  in 
uuürme  uuis  geblahmalot  mit  silbere.    Ih  gibo  dir 

5  süliho  doctores,  die  der  habent  sensum  sapientiae,  qni  auro 
comparatur,  unte  die  den  selben  uuistüom  mit  scönemo  ge- 
sbrache  künnon  uüre  bringen,  quod  per  argentnm  figuratur.  a 

Uox  Ecclesiac  «le  Christo. 

19.  Do  der  küning  gesaz  üffc  sinemo  stuole, 
do  begonda  min  salbuuurz  mer  unte  mer  zestin- 
kene.  Uuänta  sih  got  uon  himele  hera  zeerdon  ge- 
broihta dürh  minen  uuillon,  desde  tiizlichor  uuillo  ih  imo 


5  al  fehlt  AP   uerdrank  A    6  dich  C  7  dich  ('   terra  G 

16,  1  hüfelon  C  samo  J  samo  dero  F-  2  misse  liebe  G  3  fh  J 
iz  P   4  tuorum  fehlt  u*B 

17,  1  hals  ist  *B  sämo  ]  also  die  /  smithosoirerhe  -4,  -gezieroda 
D,  gesmide-  0  2  hals  treget  P  5  scrifto  P  smithescirethe  A  6  ge- 
zieret C 

18,  2  Uuahe  goltchetenon  con  einer  Hand  des  X\rl.  Jh.  ergänzt 
A  3  lautfride  Y  gcbröüita  ]  gebreyde  A  4  in  uuürme  ]  uuürmes  rJ 
goblachmälot  C\  gcbalhmülot  G  thich  A  6  selbon  ('  7  quod  bis 
figuratur  fehlt  A    argentum  j  aurum  M 

19,  1  üfon  5  3  sich  C  göth  C  uon  hi'mele  hera  fehlt  a  ztio  der  erdon 
(  uf  Rasur)  l\  zen  erdon  P  gebrdhta  FB,  gebröuht.t  y,  icbrachta 
AMP   4  durch  C   flizichlichor  S   uuillon  ich  A,  uuü  fli  *C   fh  fehlt  P 
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5  dankan  mit  odore  spiritiudium  uirtutum.  Nardus  Ist  aroma- 
tica  arbor,  dero  slähta  uuas  diu  salba,  da  mit  Maria  Mag- 
dalena salbota  pedes  Jesu  recumbentis  in  domo  Simonis  leprosi. 

20.  Min  uuino  ist  mir  also  ein  gebüntelin  i» 
mirron,  inzuiscon  mincn  brüsten  uuonet  er.  th 
bin  imo  iemer  desde  holder,  daz  er  die  bittere  des  tödes 
dürh  mih  uuolta  lidan.     In  minemo  herzen,  daz  inzuiskon 

5  den  brüsten  liget,  uuil  ih  iemer  gehükkan  der  sinero  miche- 
len  gnädon. 

21.  Min  uuine  ist  mir  uuordan  edel e  uuintrübo 
uone  Cypro  in  den  uuingarton  Engaddi.    In  Cypro 
da  sint  edelo  rebon,  da  der  äna  uuahsent  die  meiston  trübon.  12 
Engaddi  ist  aber  ein  stat,  da  der  uuahsent  arbusculae  baha- 

5  mum  desudantes,  unte  uuirt  geantfristet  fons  haedi  Nu  quit 
Ecelesia:  Min  sponsus,  der  die  bittere  des  tödes  dürh  mih 
leid,  der  habet  mih  gefreuuet  mit  nino  resurrectionis  sitae, 
unte  8iu  stinchet  diso  süozo  per  tot  um  mundum  quasi  odor 
balsami  unte  ist  ouh  peccatoribus,  qui  per  haedos  significan- 

10  tur,  heilbrunno  uuordan,  uuanta  sie  in  dero  töifo  iro  sünton  a 
gercinet  uuerdent. 

Uox  Christi  ad  Ecclesiam. 

22.  Sino,  scöne  bist  tu,  früintin  min,  sino 
scone  bist  tu,  din  öugon  sint  tübon  ougon.  Scone 
bist  tu  an  güoten  uuerkon,  scone  bist  tu  an  reinen  gedän- 
kon.    Din  einuältige  skinet  in  allen  dinen  uuerchon,  uuanta 

5  dü  feichenes  unte  glihnisses  nietne  ruochest. 


5  dankan  vor  fmo  C  6  arbor  J  herba  F1  das  salb  0  7  Jesu  ]  domini 
A   rccumbentes  G 

20,  2  myrron  *B  3  imer  vor  fnio  M  holdera  O  bittere  ]  bitter 
not  P  4  durch  C  Mdan  ]  üben  0  5  denjminanJ  gehugan  ÄFO,  ge- 
hühkan  C,  gohtichcan  B,  gohuckan  M,  gehukkun  P,  gehuccan  N,  ge- 
huchen  G    dero  C   mi'cholen  fehlt  M,  micheler  GP 

21,  1  uuin  0  3  meisten  C  5  ando  uuirt  geantfristot  von  dir 
Hand  des  XVI.  .77*.  A  6  durch  mich  C  7  leit  a  8  stinket  C,  stinchent  0 
10  heilbrunno  uuördan  J  heiliger  brunno  iordan  P  uuante  C  in  demo 
MP   fro  sünton  fehlt  A 

22,  1  Sino  ]  Uil  P  bist  tu  früintin  bis  c.  27  z.  4  pagani  ]  fehlt 
F  bist  du  C  sino  ]  uil  P  4  in  ]  an  oft  A  5  feichenes  ]  üngetrües 
Y   glihson  P,  glihnusses  y   -nc  fehlt  P 
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Uox  Ecclesiue. 

2*3.  Sino,  sconc  bist  tu,  uuine  min,  unte  er-  b 
lieh.    Du  quist,  daz  ih  scöno  si,  abo  AI  min  sconc,  diu  ist 
mir  uonc  dir  eümau.    Du  bist  süntcrlicho  sconc  prae  filüs 
hotninum,  bediu  et  per  diuimkdem  et  per  uirgineam  natiui- 
5  tatein. 

24.  Unser  bette  ist  uu  61a  geblüomot.  So  ih 
decheina  uuila  gcrüouuet  bin  a  persecittione,  so  uuil  ih  desde 
mer  biderbe  seeinan  dürh  dinen  uuülon  in  contemplatione, 
uigiliis,  ieiunüs,  eleemosynis  et  caeteris  bonis  operibus.  13 

25.  Diu  gesperre  üuscr  hüsero  sint  cedrin, 
diu  getäucle  sint  abo  cypressin.  So  ih  pacem  häbon, 
so  skinent  in  unseren  conuent'mdis  bediu,  doctores,  die  der 
andere  geuestenont  mit  iro  doctrina  unte  uuiteno  stinchenfc 

5  mit  domo  stänke  bonae  opinionis,  unte  auditores,  die  der 
mit  simplicitate  unte  mit  nianigslahtigun  uirtutibits  din  hüs 
zieren  t. 

Uox  Chriati. 

26.  th  bin  u<Htbluoma  unte  lilia  dero  telero.  u 
Also  daz  uelt  ungearan  birit  die  blüomom  samo  bin  ih  sine 
uirtti  semine  geboran  uon  dero  magedo  unte  bin  ouh  habi- 
tator  humiUum  mentium,  quae  per  comtalles  figurantur. 

27.  Also  diu  lilia  ist  unter  dendornon,  samo 
bist  tu,  friuntin  min,  unter  änderen  dohterou. 
Die  dorna  nemügen  die  lilion  beduhan,  siu  ncuuähso  unte 
bluoie  unter  in;  ietemer  mügin  dih  geirren  deuueder pagani 

5  oder  rnali  Christiani,  du  ne  blüoiest  alliz  äna  in  uirtutibus.  b 

23,  1  Sino  feMt  G,  S(  M  3  uan  thich  A  kuraan  C  sünterlioben 
6   4  et  per  uirginitatem  et  per  diuinitatem  et  natiuitatem  0 

24,  das  Cap.  ist  nicht  abgesetzt  N  2  deeböina  J  surae  A  gourouuet 
P  3  durch  dinan  uufllan  O  4  in  uigiliis  P  in  uigiliis  in  ieiunüs  in 
olemosinia  et  in  ceteris  0    ioiuniis  et  caeteris  clemosinis  et  G 

25,  1  hüisero  *BM  2  abo  fehlt  *B  eipressin  C  3  schinent  C 
4  gouestenent  C  uuide  A,  uuito  0,  dene  P  5  opinionis  ]  uoluntatis  P 
6  mit  {nach  unto)  ]  fehltA    manigstaltigen  (-slalt?)  6?,  manigfaltigcn  S 

26,  1  lilium  0    2  ungecrid  thie  bluomen  berid  A    bluoman  C 

27,  3  Die  dorna  die  M  bebudan  A,  betrucchen  0  neuuasse  <7, 
neuuassen  A,  ne  uuahsen  M  4  bluoien  M  unter  fn  fehlt  M  nie- 
teraer  A,  niemer  0  nemugan  A  ueuuetber  A  5  öder  ]  noeb  A,  aut 
0   in  fehlt  F 
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Uox  Eixlusiae. 

2H.  Min  u  u  i  n  o  ist  unter  a n  d  cren  1  ü  i  t  e  n  s  a  m  o 
äff  altera  unter  and  creme  uualthulza.  Also  diu 
aflfaltora  seöncr  ist  danne  ander  uualtholz,  uuante  sm  die 
sconen  unte  die  süozen  epfelc  biret,  samo  habet  min  sjyonsus 
5  sunterlieho  scene  prae  caeteris  electis,  uuanta  er  ist  gutes 
sün  per  natura  m,  speriosus  forma  prae  filiis  hominum;  an-  14 
dere  efecti  sint  fiUi  dei  unte  sine  bruodera  per  udoptionis 
gratiam. 

29.  Ih  saz  unter  sinemo  scate,  des  ih  io  ge- 
rota,  unte  sin  es  ubezos  nietet  niih.  Uuanta  ih  sinen 
8kirm  ie  hjibeta  in  persecutionibus  unte  in  feruore  tempta- 
tionis,  u6ne  dannan  dingen  ih,  daz  er  mih  uuh  uollebn'nge 

5   ad  contemplationem  suae  diuinitatis. 

30.  Der  küning  leitota  mih  iu  sinen  uuinkcl- 

1  a  r  c ,  unte  u  u  i  s  t  a  m  i  h ,  u  u  i  e  i  b  minnan  s  ü  1  c.    In  a 
sinemo  euanyeüo,  daz  der  uile  uuula  gelüiteret  ist  uonc 
leyalibus  /acribus,  hat  er  niih  geuuiset,  daz  ih  in  selben 
5  minne  ex  toto  corde,  ex  tota  anima,  ex  omni  mente,  ex  am- 
nibus  uiribus,  unte  minen  proxhnum  minne,  samo  mih  selben. 

31.  Unter  leget  mih  mit  blüomon,  ümbe  leget 
mih  mit  cpfelon,  uuanta  ih  mines  uuincs  minnon 
siechon.  Flores  bezeichenent  initia  uirtutum,  mala  per- 
fectionem  bonorum  operum.    Et  est  senaus:  Ir  heiligen  sela,  b 

n  ir  dir  durhtan  birt  in  gutes  minna,  störet  mih  mit  iuuueren 
guoten  biliden,  uuie  ir  die  biderbecheit  äna  uinget  unte  uuic 


28,  1  sumon  so  A,  samo  dfu  F  3  siu  «liu  suoze  ophelo 
unde  dio  seono  biret  P  4  unte  süozen  F  bi'rit  C  saraon  so  A  spouso 
N   7  sunt  CGO    dei  ]  domini  AF 

29,  l  io  fehlt  O  2  mfhjih  mih  FP  4  uana  thiu  oft  A,  fono  du 
reijelmüssig  O  dannen  Ü  dingen  ]  theneon  A  tnfh  ]  mor  A  uuolo- 
bringe      uuolle  bringen  P 

30,  l  uuinkelnere  A  2  ih  ]  ich  hina  A,  ih  in  /'  3  uuolc  C 
geliceteret  0  4  hät  er  nn'h  geuuisßt  übvnji "schrieben  F  5  ex  (et  ex  O) 
tota  (omni  O)  mente  et  ex  AO    6  mfnno  fehlt  M    samon  so  und  sonst  A 

31,  2  mih  epfelon  AT/'  epfelen  C,  eipfelon  B  4  Et  rst  sonsus 
fehlt  A  5  birt  ]  siut  A  mit  ]  aus  in  O  fuueren  C  6  uuie  ir  die  bis 
unte  1  fehlt  P   uienget  ay 
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ir  dar  äna  gehartotet,  uuanta  mih  der  uuerlte  bedrüzet  unte 
mi'h  okkeret  mines  s/xmsi  minnon  gelüstet. 

32.  So  ih  in  sulihemo  bette  geli'gon  mit  minemo  uuine, 
so  ist  sin  u  u  i n s t r a  unter  ni i n  e in o  h  6 i b  e t e  u  n  t e 
sin  zescuuit  ü m b e g r i f f e t  m i h.  So  er  des  innena  uuir- 
dit,  daz  mih  der  uuerlte  bedruzet  unte  mfh  okkeret  siner  15 

5  mfnnon  lüstet,  so  gibet  er  mir  in  praesetiti  pignus  spiritus 
sanvti  unte  intelleäum  sacrarnm  scripturantm,  unte  ändera 
sine  dona,  qttae  per  laeuam  ßgurantitr,  mit  den  ih  rationem 
mentis  rneae  künne  gen'htan  ad  smpiranda  aeterna,  also  daz 
hoibet  rihtet  caetera  mernbra,  unte  gibet  mir  äbo  in  futuro 

10  pmernia  aeternae  beatitudinis,  qttae  per  dexteram  aignificantur. 

Uox  Christi. 

33.  I  h  b  e  s  u  e  r  o  n  i  u  u  u  i  h ,  i  ü  n  k  f  r  6  u  u  o  n ,  b  i  den  a 
reion  unte  den  h  i  r  z  o  n ,  d  a  z  ir  mine  uuinion  neuuec- 
chet   noli   nc  munteret,    ünze    siu  sc  Iba  uuolle. 
Ih  besueron  iuuuih,  guoten  sela,  ir  da  treffet  ad  supernam 

5  Hierumlem,  bi  dero  reine  unte  M  den  tügeden,  die  ir  an  iu 
selben  habet,  quae  per  munda  et  serpentibus  inimiea  animalia 
ßgurantitr,  suuasfr  deeheina  iuuuera  gelichon  uindet,  diu  der 
uuerlte  dürh  minen  uuillon  inslaffan  si  unte  okkeret  uuolle  b 
ttacare  contemplationi,  orationi,  lectioniy  itigiliis,  ieiuniis,  daz 

10  ir  die  des  ne  irret  mit  decheinemo  uuerlichen  strepitu,  ünzen 
siu  selba  post  contcmplationem  uuolle  proeedere  ad  agenda 
temporal  ia. 


7  ana  {klein  übergeschrieben)  ge-  für  das  fehlende  -hartotet  ist  Raum 
gelassen  O    uerthruzet  A    8  ökkeret  ]  oueh  immer  OP 

32,  1  minon  A,  mioe  BG  3  umbegriphet  AMBG,  umgrifet  FSP 
(egl.  c.  131,  1  und  133,  2)  innen  uui'rdet  0  4  uerthruzet  A  5  ge- 
lusted  A    mir  ]  mich  A    6  sanetarum  S   8  suspiranda  ]  suspendia  M 

33,  1  funich  C  iunefronen  V  2  rehegdizzon  F,  rekeizon  0 
den]btthen  AO  minan  uuinun  0,  minon  uuinon  P  3nc-JnietO  ne- 
munteret]  uunchan  nodoth  von  einer  Hand  des  XV.  Jh.  A  4  iuuih  V 
5  ana  A C  6  selbon  AC  hata,  hant  3/  7  figurantur  ror  animalia  M  «o 
uuar  so  ir  ioh  eynega  iuuuora  A  tnuera  C  m'ndet  ]  unte  M  der 
fehlt  P  8  insläffanjin  slapho  A,  inslafan  0,  slafan  O  si]sin  /'  9  ui- 
giliis  fehlt  F  10  ne  |  net  ne-  A,  net  0  decheinemo  ]  eynegamo  immer 
A  uuerldichemo  P  11  selbajselbi  uuolle  «P,  uu611e  sßlba  M  uuölle 
fehlt  *CP 
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Uox  Ecolesiao. 

34.  D i' z  ist  diu  s  t  i  m  m  a  mines  uuincs.  Er  ist 
mir  so  höld,  duz  er  nict  dolan  nc  uuil,  daz  mih  icmaii  siner 
minnon  irre  mit  decheinemo  uuerlichen  strepitu.  io 

35.  S  i  n  o ,  der  min  u  u  i n  c  u  6  r  i t  a  1  in  Sprüngen 
an  den  b  e  r  g  o  n  unte  er  über  springet  die  bübela. 
Andere  heiligem  nc  mügon  imo  gelich  sin,  neuuedor  in  diui- 
nitate,  noh  in  humanitate,  als  iz  quit:   Erit  mons  domus  do- 

5  mini  in  uertice  montium  et  eleuabitur  super  colles.  Sine 
sprünge  tot  er  dürh  minen  uuülon,  uuanta  dürh  mih  quam 
er  uone  himele  in  uiryinis  uterum,  uone  dero  magede  uuam- 
bon  in  die  crippon,   uone  dero  crippon  ze  dero  töife,  uone  a 
dero  toife  ze  demo  cruce,  uone  domo  erfice  ze  demo  grabe, 

10  uone  domo  grabe  ze  himele. 

36.  Min  uuinc  ist  gelih  dero  reion  unte  demo 
hintkälbe.  Suo  hebig  6r  si,  beide  per  diuinitatem  \b\\  p€T 
türgineam  ruttiuitatem,  er  quam  uns  ie  doli  cum  humilitate, 
uuanta  er  goboran  uuerdan  uuolta  uon  armen  uorderon,  unt 

5  er  selbo  ouli  ünsili  humilitutem  lerta  mit  sinemo  bilide,  als 
er  quit :  Discite  a  me  quia  mitis  sum  et  humilis  corde.  Uone 
dannan  ist  er  gelih  den  uuenegon  diereron,  nieth  den  miche-  i> 
Ion.    Daz  diu  dierer  gerno  in  dero  hohe  siut,  daz  bezeiche- 
net  die  höhon  unte  die  incomprehensibilem  Maiestatem  Christi 

37.  Sfno,  uua  er  selbo  stet  hinter  ünser 
uuente,  unte  sihet  üz  den  uenstron,  unte  uuartet 
üz  uon  den  linebergon.     Doh  er  si  circumdatus  fragi- 


34,  3  irroa  P   uucltlicheme  P 

35,  1  dor  fehlt  P  2  an  den  ]  ando  an  A  unde  uberspringet  er 
0,  unde  uberspringent  P  buhela  |  huvela  A  3  niraugan  .4,  nemugin  C, 
no  mügen  F,  ne  mugen  GOP  6  minon  C  durch  C  8  ze  d6mo  töife, 
uon  domo  M  uon  (immer  uan  A)  AC(M)  9  ze  thero  crueo  A  uon 
ACF   zo  Iben  graua  A    zemo  demo  grabe  0    10  uon  ACFBMG 

36,  1  gcKch  C  reion  ]  dazu  am  Rande  rebegeize  F,  rehkeize  0  2  So 
uuie  J,  Suie  /-^J,  Süio  G,  Sui  M  hebig  ]  houg  so  A  iöh  J  noh  G 
4  uuölta  vor  uuerdan  AF  5  öub  fehlt  M  6  erjhiz  A  7  is  her  then 
uueynegon  dieron  assitnilatus  niet  A  dieron  A:iB  8  diero  A,  dier  0 
dero  hohe  )  dero  hole  Cr,  demo  hole  3   9  höhon  ]  bölon  GN,  tougenunö 

37,  1  unseren  uuenten  0     2  üz  ]  uz  ze  0     3  üz  uon  ]  uan  A, 

uz  P 
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litate  nostrae  carnis,  er  sc&net  te  doli  sine  deitatem  per  mi- 
5  racula,  unte  suie  höh  er  si  in  diuinitate,  er  neiget  sih  näh  n 
uns  per  humanitatis  compassionem,  daz  sint  die  cancelli  mise- 
rationis.  Sihos  düo,  uuie  der  da  obe  stet  zo  den  linebergon, 
so  er  sbrehhan  uuil  ze  den,  die  da  nidana  sint,  sih  näh  in 
neiget?  Also  teta  unser  trohtin:  Per  uiscera  misericordiae 
10  »ttae  uisitauit  nos  oriens  ex  alto. 

38.  Unte  min  uuine  sbrihhet  süs  zc  mir: 

Uox  Cl.risti. 

Stänt  üf,  früintin  min,  il  ego,  min  tuba,  min  scona,  ft 
unte  küm.    Früintin  min  per  fidem  et  dilectionem,  min  tuba 
per  innocentiam,  min  scona  per  uirtutum  decorem,  stant  üf 

5  uone  domo  süozzen  släffe  contemplationis,  orationis,  lectionis, 
ile  diu  unte  küm  uüre  ad  utilitatem  proximomm  per  praedi- 
cationis  officium  unto  per  exempla  bonorum  operum.  U6rdes 
besuör  er  filias  Ilierusalem,  daz  sie  sine  uuinion  iro  släffes 
niene  irten  mit  decheinemo  üngestüome,  nu  heizzet  er  sie 

10  solbo  üf  sten.    Diu  zuei  nesint  niet  contraria,  qnia  tempus 
omni  rei  sub  caelo.    Sümstunt  ist  tempus  actionis,  sümstunt  b 
tempus  contemplationis,  also  der  sponsus  selbo  skeinta  in  sinen 
täten,  die  pranlicans  et  docens  in  templo,  nocte  fugiens  in 
montem  solus  orare. 

39.  Der  uuinter  ist  hina,  der  regan  ist  uüre, 
die  bluomon  schinent  in  alle  demo  länto,  des  re- 
besnites  zit  ist  hiur.    iz  ne  ueret  nü  so  niet,  so  iz  e 


4  carnis  vor  nostrae  /'  «ine  fehlt  M  diuinitatem  AFJBN  5  höh  ] 
6hc  M,  ouch  0,  fehlt  P  er  si  ]  so  her  si  A  sfh  J  sih  iedoch  0  6  cora- 
passionem  ]  confessionem  A  7  düo  ]  thu  A,  du  C,  tu  P  de>  )  her  A 
oucno  A)  6bena  F  8  sprochan  C  nidenan  GO  sih  ]  ande  sih  A,  uuto 
e>  sih  F   in  |  ienen  0   9  neigcta  F*    throthin  C 

38,  1  mine  0  sbrihehet  «  süs  fehlt  A  2  üego  bis  Früintin 
min  J  fehlt  G  scöena  (und  z.  4)  F*  3  min  per]  min  tuba  per  P  8  suor 
A  sie  fehlt  P  fro  släffes  fehlt  A  9  niene  ]  nieh  n«  F,  niet  0  geir- 
redan  At  ierten  C,  irren  GN  angestiuro  A  sie  fehlt  P  sie  sölbo  ] 
seluo  vor  sie  A  10  nioth  0  11  Sümstunt ..  sümstunt  j  Uuilont ..  uuilont  O 
omni  ]  aeci  G    12  tempus  ]  ist  tempus  CG,  fehlt  F    14  monte  G 

39,  1  hinan  meist  A  2  schienen  G  allen  AQP  des  rebesiutes 
bis  hier)  von  der  Hd.  dfs  XVI.  Jh.  A    8  e  ]  oer  allgemein  A,  fehlt  P 
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teta.  ß  uuas  okkeret  notus  in  Judaea  dem,  unte  uuas  cul- 
5  tura  daemonum  per  tot  um  mundum.  Nu  ist  diu  scarfe  unte  18 
daz  üngeuuitere  dcro  infidelUatis  uüre,  uuanto  sol  institiae 
nü  skinet,  so  ist  küman  diu  heitere  des  heiligen  geloiben 
über  al  die  uuerlt.  In  demo  sconen  uueterc,  so  sint  nü  ge- 
uuahsen  ßores  uirtutum,  castitas,  continentia,  largitas  eleemo- 
10  synarum.  Nü  ist  ouh  diu  zit,  daz  die  praedicatores  mit  fal- 
castro  exhortationis  scülon  amputare  superßua  uitiorum  de 
cordibus  auditorum,  ut  fructnm  plus  uff  tränt. 

40.  Türtelttibon  stimm a  ist  uernoman  in  ft 
ünsermo  lante.  In  omnem  terram  ist  küman  praedira- 
tio  apostohrum,  die  iro  auditores  lerent  castitatem  et  inno- 
centiam  unte  nidißcare  in  excelsis,  id  est,  conner  sationem 
5  habere  in  caelestibus,  unte  ouh  gemitum  habere  in  praesenti, 
als  iz  quit:  Miseri  estote  et  luget  e,  et  luctus  uester  uertetur 
in  gandium. 

4J.  Der  uigboum  habet  u  ürebräht  sine  bitte r- 
uigon.  Do  die  apostoli  begondon  gratiam  enangelii  prae- 
dicare,  do  uuaron  sümeliche  proeeres  Synugogae,  die  der  b 
beide  uuolton,  ioh  in  me  credere,  ioh  legem  carna/iter  obser- 
ö  uare,  circumcimonem,  sabhatum  et  caetera  legalia  instituta. 
Daz  nemohta  niet  uolle  küman,  uuanta  also  die  bftterufgon 
uore  kündent,  daz  die  rtfon  unte  die  suozon  nah  sülen 
küman,  also  sint  diu  legalia  praecepUt  umbra  ueritatis  et 
rgatiae. 

42.  Die  uuingarton  blüoient,  unte  diu  blüod 
machet  süozen  stank.    Do  dero  apostohrum  praedica-  19 

4  notus  bis  daemonum  ]  fehlt  P  5  »arphe  y  7  der  heiligun  gc- 
loubo  regelmässig  Femin.  O  8  alle  F*B  geuuidere  A  geuuassen 
ACBGP    10  diu  ]  daz  0 

40,  1  Turteltubo  CD  2  unseron  landen  P  3  lernent  A  5  unto 
ouh  bis  praesenti  |  fehlt  *B   6  uertatur  *B 

41,  1  Der  bis  bitterutgon  ]  fehlt  C,  steht  am  Ramie  F  hat  M'B 
bitter- J  bittere  AJUGN,  bitteron  DFG  figaO  habet  sina  bitteron  uigon 
furebraht  DF    3  sümelichen  G    4  me  ]  Christum  *B     camalitatis  F 

5  legalibus  P  instituta  ]  praecepta  a  Ö  nieth  C  uollon  P  uuante  C 
bitter-  J  bittera  A,  bitteron  FO  7  riffon  C,  riefon  BGN  näh  fehlt  P 
8  cümau  ror  sülen  F 

42,  1  uuinegarten  öfter  0  bluouuent  FM  blüod  ]  bluom  A, 
hluotet  /' 
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Ho  gestarkota,  unte  dero  sententia  uuärt  reprobata,  die  car- 
naliter  legem  uuölton  obseruare,  sider  scinon  in  Ecclesia  mä- 
5  niger  slahta  tügede,  samo  scöne  uuinblüod,  unte  u6n  den 
•  tügedon  quam  güot  lüimunt,  als  iz  quit:  Magnißcabat  eos 
popidus. 

43.  Stant  üf,  min  früintin,  min  gemahela, 
unte  küm,  min  tüba,  du  der  n ist  es  in  steinloche- 
ron  unte  in  den  heggehöler  on.   Min  früintin  perfidem 

et  dileäionem,  min  gemähela,  quam  despondi  mihi  dote  san-  a 
5  guinis  mei,  min  tüba  per  innocentiam  et  castitatem,  stant  üf 
uone  demo  süozen  släffe  dero  conteinplalionis  unte  küm  uüre 
ad  utiUtatem  proximorum  per  officium  praedhationis,  unte 
in  dinero  praedicatione  g -hüge  aller  dikkost  min.   ih  din 
stein  unte  ueste  bin;   gel)üge  öuh  mincro  uuünton,  die  ih 
10  an  demo  ciüce  dürh  dih  leit,  quae  per  foramina  petrae  in- 
telleguntur,  unte  gelinge,  daz  ih  die  angelica  praesidia  babon 
gcscaffet  ad  tut-  tutelum.     Diu  tüba,  diu  da  nistet  in  den  b 
steinlocheron  unte  in  den  heggehöleron,  diu  mag  genesan 
uore  domo  habeche  unte  iro  iüngede  irziohan :    samo  müht 
15  dü,  obe  du  din  gedingc  anne  mih  se/zest,  genesan  mit  den 
angelicis  praesidiis  a  raptu  malignorum  spirituum,  unte  mäht 
öuh  foetiis  procreare  bonorum  operum. 

44.  Zöige    mir    din   antlüzze!     Din  stimma 
schelle  in  minen  öron,   uuanta  din    stimma  ist 
süoze  unte  din   antlüzze  scöne.   Dü  uuöltost  gerno  20 
alliz  äna  in  lecto  contemplationis  rüouuan,  daz  nemag  niet 

5  uuerdan.    Post  contemplationem  scalt  dü  ouh  uüre  gen  ad 


3  carnalitatis  F  4  uuolten  ror  legem  P  scinon  ]  chi'non  y  5  -slaehten  A, 
slahte  ü   scone  fehlt  *B    scöne  uutn  blüomon  M 

43,  9,  der  |  thether  A  nisteles  Ay  nistest  By,  nistet  P  2  in  den 
stoinlochoron  CD  3  unte  den  D  in  heggholeron  3/  4  desponsaui  *B 
5  per]proptcr  A  et  fehlt  A  8  hüge  F  aller  dfkkost  bis  ouh  \  fehlt 
P  9  u6ste  J  din  ueste  ln  10  an  1  in  A  intelleguntur  vor  petrae  M  11  daz 
üi  ]  ouh  daz  dih  P  12geskaffet  C,  gescaffen  /'  tutelam  vor  tui  *B  niste- 
lot  A  13  heggelocheron  MP  14  iunga  thar  inne  zilien  A  15  öbe  dü] 
fehlt  N,  uuande  tu  0    dina  0    dinen  P   gedingen  P 

44,  1  Oige  By   antlutte  (und  z.  S)  0    2  uu&nte  0   3  ist  scöne  3 

4  alliz  ana  vor  genio  O   5  geuuerthan  A,  sin  O    öuh]  fehlt  MO 
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fratrum  utilitatem  et  ad  publicam  actiofiem,  unte  scalt  allero 
dtnero  uuorto  unte  allero  dinero  uuercho  intentionem  anne 
mih  keran,  daz  du  niot  anderes  der  mite  ne  meines  neuuäre 
mtna  minna,  so  lichent  mir  elliu  dine  uuort  unte  elliu  dine  . 
10  uuerch. 

Uox  aduersus  hacreses. 

45.  Uähent  uns  die  lüzzelon  uohon,  die  de  a 
uuingarton  harto  geargerent,  6be  sie  mer  uuer- 
dent;  unser  uuingarto  Ist  in  bldode.    lr  doctores 
Ecclesiae,  tüot  uuara,  uua  sih  die  haereses  allereres  buren, 

5  unte  sä  ane  demo  änegenge  zeuuerfet  sie,  uuante  gestar- 
chent  die  haeretici  in  iro  peruersis  dogmatibus,  so  sint  sie 
ünsemfte  ze  über  uuintene. 

Uox  Ecclesiae. 

46.  Min  uulne  Ist  mir  hold  unt  i Ii  hno,  unte  h 
er  uueidenot  unter  Hlion,  ün  ze  der  tag  cümounto 
die  nahtscata  hine  uuichen.    Uuant  ih  mines  sponsi 
gnäda  uersten  in  siuero  uocatione,  adinonitione  et  promissione, 

ö  nu  uuil  ih  imo  der  gnädon  enquedsm  mit  uuilligero  gehor- 
same, uuant  ih  uuola  uueiz,  uuaz  fmo  lieb  ist.  Ih  habo  dos 
uuola  uerstantan,  al  die  uuila  so  disiu  uuerliche  uinstre 
uueret,  daz  in  aller  nietesta  ist  an  sinen  heiligon  dero  can- 
didae  uirginitatis  unte  odoriferae  uirtutis.    An  den  er  die 

10  uindet,  unter  den  ist  sin  uuesan,  den  scheinet  er  öuh  sih 
selbon  facie  ad  faciem,  suanne  uerum  mane  cümet  nah  dirro 
uuerlt  uinstre. 


6  411er  C  7  unte]  fehlt  F  8  no  meines ]  meinest 0,  nemeiste  P  no- 
uuare]  uuan  0    10  uuert  G 

45,  1  FahentC  u6hon  J  üoliunt  G  de  |  den  OP  harto  fehlt  P 
obe  ]  er  A  morra  AMO,  merer  P  4  sfcli  O  alleres  BGN  5  sa  ] 
fehlt  Ii,  so  A  zeuuerfet  ]zueyuot  A  gestärchenent  F  7  ze  uoruuin- 
none  A    uuintente  P 

46,  l  uueidot  vor  er  0  2  unter  den  lilion  F*OP  küme  C 
3  nachtscadan  (-scaten)  AO    uuichent  P    5  dere  C     6  des  ]  daz  AM 

7  uuola  vor  dos  0  uersteen  A  thirasternisse  geuuared  A  8  uuerent  P 
in  ]  imo  AO  nietsamasta  GN,  holdsamsta  0  dero  ]  die  dir  sint  0 
9  odoriferae  bis  Scltluss  des  Cap.  ron  anderer  Hund  geschrieben  G 
11  so  uuanne  so  allgemein  A  kämet/*  12  uuerold liebere  thimsternisse 
A,  uuerldeulnstre  M 
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47.  Ke*re  uuidcre  ze  mir,  uuine  min,  uuis  gc- 
lich  dero  reion  unte  derao  hintkälbe  in  den  ge- 
birgon  Bothel.  0  sponse,  du  mih  heizzest  üfsten  de  lecto 
contemplationis  unte  dürli  dinen  uui'Ilon  procedere  ad  publi- 

5  cum  actionis.  Die  gnada,  die  du  mir  häbes  geheizzan  in  fu-  a 
iura  uita,  die  scheine  mir  öuh  in  praesenti,  unte  suie  dü 
ze  lu'mele  sis  gestigan  per  humanitatem,  habe  icd6h  gegen 
mih  den  sito  dero  reion  unte  des  hintkalbes,  die  der  gerne 
scäto  in  der  hizzo  sftochent  unte  ze  berge  gerno  stigent,  unte 

10  die  man  iedöh  etesuuaunc  unte  etesuuanne   sihct.  Per 
interuaUa  teniporum  so  scheine  mit  eteslichemo  böiehene 
dinero  chrefte,  daz  dü  min  niene  uergezzan  nehabest,  unte 
dü  min  rüochcst,  unte  scheine  daz  in  montibm  Bethel,  ih  b 
meino  au  den,  die  der  iro  herza  dare  züo  gerno  gerein  ent, 

15  daz  sie  mügen  uuerdan  domus  dei. 

Uox  Ecclesiae  electao  do  gentibus. 

48.  Des  nahtes  an  minemo  bette  uorderota  ih 
min on  uuine,  ih  uorderota  in  unte  neuantsin 
niet.  Nu  uuil  ih  üfstßn  unte  uuil  in  süochan  after 
dero  bürg  in  gazzon  unte  in  strazon.    te  noh  ne-  t>2 

5  häbon  £  Ii  sin  niet  uündan.  An  domo  uuege,  da  ih 
in  suohta,  uündon  mfh  die  bürguuahtcla,  den 
sbrah  ih  süs  züo:  Sähet  ir  iergen  minen  uuine? 

A 

Ein  lüzzel  dar  nah,  do  ih  sie  dl le  dü rc hströich , 
uuaz  iro  äller  iegelich  mir  u6ne  imo  konde  gesa- 
lOgan,  do  uand  ih  minen  uuine.    Ih  nam  in  ze  mir 
unte  ne  läzzen  in  öuh  uone  mir,  e  ih  in  uuidcre  a 
bringon  in  miner  müoter  hüs  unte  in  iro  gega- 

47,  2  rohgoizc  (über  reion)  F*,  rekeizze  0  3  bergen  P  7  gegen 
mir  3f,  gegen  mit  G,  uuidor  mich  0  8  röikg&izze  F,  rekeizze  0  der 
fehlt  AI     9  suochont  vor  in  der  hizzo  /'      unt    (nach  stigent)  C 

10  etcsuu.u.  etesmi.  |  gittheuuanne  A,  etesuuane  P    ünt  C    gesihet  A 

11  mit  fehlt  M  mit  gitthesuiiilcharo  doyehene  A  12  niet  A  uer- 
gezzost  O    nehabest  fehlt  0    ne-  fehlt  P    13  dü  fehlt  A    14  herzen  O 

48,  2  min  P  neuant  ]  uant  G,  uand  ih  0  3  uuillich  suochen 
0  4  strazzon  ßGNP  5  An  ]  In  A  6  burguuahtera  AF,  burguuarlere 
Cr,  burchuuachtharra  0  7  ih  ]  ih  in  P  iergen  ]  iene  0  8  luzzen  0 
sie  fehlt  N  9  uönc  imo  vor  mir  M  gosangen  /'  10  ze  ]  zü  M 
11  öuh  ]  ouch  niet  A     mir  ]  mir  nieht  /} 
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deme.  N6h  tanne,  do  ih  uuae  in  tenebris  incredulüatis  unte 
ih  consentiebam  carnalibus  desideriis,  do  uuolta  ih  ie  d6h 

15  rainen  sponsum  bekennan  per  doctrinam  philosophorum,  Pia- 
toni8f  Aristotelis,  Socrutis,  Pythagorae  unte  andero  uuerltu-ii- 
son,  die  der  creatorem  per  creaturam  uuöltan  bekenn  an. 
Mit  iro  geuuise  ne  moht  ih  in  uindan,  quia  stultam  fecit 
deus  sapientiam  huius  mundi.    Na  ih  abo  zo  sinemo  geloiben 

20  bin  küman,  nü  ne  uuil  ih  niet  mer  consentire  carnalibus  de-  b 
sideriis  unte  uuil  in  süochan  in  dirro  uuerltbürge,  obe  ih 
dech&n  sin  spör  miige  uindan,  niet  ze  emero  nöte  an  den, 
die  da  gent  angustam  uiam,  quae  ducit  ad  uitam,  n6be  i6h 
an  den,  die  da  noh  gent  latas  uias  huius  seculi.    le  n6h 

25  nem6hta  ih  in  so  uindan.    Nu  uuil  ih  abo  frägan  prophäas 
et  upostolos,  qui  custodiunt  ciuitatetn  dei,  uuaz  sie  mir  u6ne 
inio  künnen  gesagan.    Sa  dar  näh,  do  ih  iro  gescrift  durch  23 
süohta,  do  uänd  ih  minen  uuine.    Ih  uand  m  iro  büochon, 
daz  er  ist  uerus  deus  ante  secuta,  unt  er  abo  durch  minc 

30  tu  in  na  uuart  uerus  homo  in  fine  sectdorum.  Nü  ih  in  uündan 
habon  unte  ih  uern6man  häbon,  uuie  uerro  er  geskeidan 
ist  uon  anderen  h&ligon,  uuanta  sie  sint  puri  homines,  er  ist 
abo  uerus  deus  unte  uerus  homo,  nu  uuil  ih  in  ze  mir  n6- 
man,  uuil  in  amplecti  omni  deuotione,  unte  uuant  er  arbeit  a 

35  durch  minen  uuillon  l&t,  uincula,  sputa,  colaphos,  flageüa, 
irrisiones,  spineam  coronam,  mortem  crucis,  so  neuuil  6uh 
ih  necheine  arbeit  dürh  sinen  uuillon  scfihan.  th  uuil  i6h 
den  gedingon  an  in  haban,  daz  ih  mine  müoter  Synagogam, 
diu  mih  erest  ze  geloiben  brahta,  mit  sinero  helfo  abo  n6h 


13  tanne  fehlt  0  17  uuöltan  J  niono  uuolton  0,  uu6lton  C  18  uuiis- 
heyde  A,  uuistuome  0  innn  P  '  19  mundi  vor  huius  *Ji  fh  ] 
sid  ih  0  louuan  A  21  uuillich  0  22  eynech  sinro  Spore  A  docheinen 
0  zo  einero  n6te  ]  einigun  0  23  die  fehltG  da  ]  thar  nagh  A  nöbe] 
sunder  0  i6h  ]  oüh  M  24  nöh  gent  ]  gant  0  25  so  fehlt  AP 
27  kunno  A  gescriphta  A,  scrift  MO  28  gsüohta  N  29  ande  auor  A 
minen  mina  P  30  Nü  ]  Nu  sit  0  ih  abo  fn  Jf,  ih  in  aber  0  31  utito 
bis  habon  ]  fehlt  S  er  |  uz  0  33  abo  vom  Corrector  übergeschrieben  C 
34  unde  uuil  AO,  ih  uufll-  M  unte  fehlt  0  arbeite  (und  z-  37)  0 
36  mortis  G  37  scnuuan  A,  seinen  0  i6h  ]  ouh  M  38  daz  gedin^e 
F2M,  die  gedingi  0    an  him  A    39  allererst  0   zelöiben  C 
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40  uuidere  ze  sinemo  geloiben  bringe,  cum  plenitudo  gentium  in- 
trauerit. 

Uox  Christi  de  Ecclesia 

49.  Daz  selba  uers  stet  öuh  da  uora  ad  tale  Signum  a 
X«    Daz  ßina  ist  abo  hie  ze  merchene,  daz  daz  erera  uers 
höret  ad  primitiuam  Ecclesiam  de  Judaeis  collectam,  unte 
abo  diz  uers  höret  ad  Ecclesiam  de  gentibus  congregatam, 

5  unte  edes  maneta  sie  iro  sponsus  ad  fratrum  utilitatem  et 
ad  publicum  actionem,  nu  bosueret  er  abo  filias  Hierusalem 
ümbe  sine  sponsam,  suänne  siu  insläffe,  daz  sie  sc  neuuecchen, 
e  siu  selba  uu611a,  uuante  doctores  Ecclesiae  scülon  bediu  24 
alliz  ana  tuon,  post  contemplatiotiem  uüre  gen  ad  praedica- 

10  tionem,  post  praedicationem  redire  ad  contemplationem. 

8ynagoga  do  Ecclesia  dicit. 

50.  Uuer  ist  disiu,  diu  da  üfferit  durch  die 
uuöste,  als  ein  cleiniu  roihgerta  u6ne  mirron 
unte  uone  uuiroche  unte  uone  d cm o  stüpp e  aller- 
slahto  pimentonP    Uuie  Srhaft  ist  diu  Ecclesia  de  gen- 

5  tibits,  diu  der  u6ne  spirituali  Aegypto  samo  dräto  ilet  ad  a 
terram  uiuentium,  samo  diu  plebs  Israhelitica  ileta  uone 
Aegypto  ad  terram  repromissionis.    Plebs  Israhelitica  uuart 
mit  manigen  zeich enon  geladot  u6nc  Aegypto  ad  terram  re- 
promissionis, abo  diu  Ecclesia  de  gentibus  solo  auditu  uerbi 

10  dei  ilet  siu  zeimo  mit  den  tügeden,  die  der  geboton  uuür- 
don  in  lege,  mit  mortificatione  carnis,  quae  per  myrrham  ex- 
primitur,  mit  munditia  precum,  quae  per  thus  figuratur,  mit 


40  louuan  A 

49,  1  Adiuro  uos  etc.  vor  Thaz  selua  A  genau  dieselben  Worte 
der  Uebersetzung  wie  in  33  wiederholt  statt  der  Verweisung  D  Der 
selbe  0  ad  tale  signum  fehlt  P  2  Das  Zeichen  X  fehlt  Cyf,  am 
Rande  steht  es  F  hie  fehlt  A  m6rchenne*.ß  eriste  A  der  erre  uers  0 
3  höret  bis  uers  ]  fehlt  A  4  dfz  ]  dise  0  5  spousum  OP  7  siu  slaaphe 
A  8  selbo  *C  uuanta  C  scülon  ]  süolon  M  9  düot  M  post  ]  per  F 
uüre  gen  ad  praed.  J  fehlt  P 

50,  2  uuostina  O  3  unte  uuirouche  S  ö  uöne  spir  Aeg.  fehlt 
A  6  israeliticam  G  uöne  Aegypto  fehlt  G  8  uöno  Aegypto  fehlt*ß 
10  unde  ilet  0  uuerdent  0  11  mortificationem  G  12  mit  1  ande  mit 
beide  Male  A 
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maniger  slahte  uuoletate,  die  siu  sich  anenimct  ioh  sine  prae-  h 
ceptis,  alse  der  ist  uirginitas  unte  uoluntaria  amissio  diuüia- 
15  rum,  quae  omnia  inteUeyuntur  per  aromata  immer  si  pulueris 
pigmentaria 

(Jox  Kci'lc.iiae  de  Christo. 
51.  Sino,  daz  bette  des  kuningcs  Salomonis, 
daz    umbegent    des     nahtes    sezzoch  bfdcrba 
gnehta  der  allero  biderbeston  in  Israel,  tr  aller 
iegelih  habet  sin  suert  in  hanton,  ciinnon  alle  95 

ö  mahtigen  uehtan,  unte  ir  nechein  nelazct  sin 
suert  u6ne  sineino  diche  dürh  die  nahtuorhta 
Daz  bette  ueri  Salomonis,  daz  ist  Ecdesia;  in  fro  rüouuet 
er,  also  der  man  in  sinemo  bette.  Daz  g6tes  bette  beuua- 
reiit  in  dirro  uuerltumstre  die  sancti  doctores,  unte  die  seü- 

10  Ion  iruuelet  sin  ex  fortissimis  Israel,  uuante  die  scülon  uue- 
/         san  rectores  animarum,  die  die  cristenheit  cünnen  beschirmen  a 
mit  spirüualibus  armis  uuider  demo  tiuucle  unte  contra  hae- 
reticos.    Die  scülon  sin  in  sexagenario  numero,  uuante  den 
uuirdet  gegeban  denarius  remunerationis,  die  der  nü  niene 

15  bedrüzzit  zc  arbeitend  in  senario  operationis.  Der  aller  iege- 
lich  habet  sin  suert  in  hanton,  so  er  mit  gladio  uerbi  dei 
beuuaret  Ecclesiam,  diu  der  gemahela  ist  ueri  Salomonis,  daz 
sie  der  übelo  hüorare,  id  est,  diabolus,  niene  müge  corrum- 
pere.    Der  aller  iegelich  ne  scal  öuh  sin  suert  uone  sinemo 

20  dieho  niet  läzan,  uuant  er  scal  äne  imo  selbemo  bedühan  b 
des  lichamen  gliiste,  quae  per  femur  intelleguntur,  ne  forte, 
cum  aliis  praedicauerit,  ipse  reprobus  efficiatur ;  unte  daz 


13  manig  F  sui  sich  dno  mit  sine  prneceptis  G  si  an  sih  nimot  0  i6h 
fehlt  A    15  quao  per  omnia  M 

51,  l  künigos  CD  BON  2  biderber  GO  3  allero  fehlt  A  Israeli 
Hierusalom  M  4  siu  cunnou  A,  unte  kunnen  MO  5  mahl  ige  MP 
maghtigan  uuolo  ueghtan  A  sine  suert  /'  7  Daz  botto  bis  sinemo 
bette  ]  fehlt  A  «S  sinon  O  9  -thiinsternisse  regelmässig  A  unte  fehlt 
0  10  ii  uueltet  V  11  die  de  CO,  die  der  die  (auf  Rasur)  F  12  unith 
thene  A  unte  J  et  M  13  in  fehlt  P  14  der  denarius  F  siJene  ]  ni- 
uuanne  A,  nie'nc  (t  von  späterer  Hand)  'öfter  F,  nit  M  15  neuerthru- 
zet  A  17  mahela  A,  gemuhelit  G  18  übelo  |  über  0  uorare  A  niene] 
ni  A,  nitne  M,  nieno  ne  O  llJ  öuh  fehlt  A  20  scaljsolbo  O  selben 
/'    belhuuuan  A,  beiruchon  O 
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8cülon  sie  tüon  propter  timores  nocturnos,  uuante  princeps 
Harum  tenebrarum  dller  gemost  bestrichet  praelatos  Ecclesiue, 

•25  quia  esca  eins  electa. 

52.  Der  cüning  Salonion   machota  i'mo  sel- 
bemo  einan  disk  des  holzes  uone  Libano.  Die 
süle,  da  der  disk  fiffe  lag,  die  uuaron  silberin,  20 
abo  diu  linoberga  diu  uuasgüldin,untediustega 

5  uuas  röth.  Abo  daz  mittelöde  des  diskes,  daz 
uuas  sämft  o  unte  minlicho  gegrddet  dürh  die 
iünkfröuuoD,  daz  sie  lihto  ze  demo  diske  üf  g  e  - 
tretan  m6hten.  Der  uerus  paeifieus,  d6r  der  mit  sinemo 
töde  dissoluit  inimicitias  inter  deum  et  hominem,  der  hat 

10  uöre  gegareuuet  sinen  h61den  einan  disk  da  zc  himele,  daz  a 
ist  diu  uuünna  des  Guucgcn  libes,  quam  nec  oculus  uidit,  nec 
auris  audiuit,  nec  in  cor  hominis  ascendit,  diu  der  ietemer 
zeget,  ddnnc  diu  cedrus,  quae  in  Libano  est,  iruület.  Der 
disk  der  liget  üflb  silberinen  sülen,  uuanta  die  selben  uuünna 

15  geheizzent  diu  diuina  eloquia,  diu  der  also  lüter  sint,  samo 
daz  gebranta  silber,  uuanta  an  in  nieman  neuindet  ieuueth 
ünrehtes,  ieuueth  scantlichos,  ieuueth  bösliches.  Diu  line- 
berga  ze  demo  diske  diu  ist  güldin,  uuanfa  also  daz  göld 
türer  ist  danne  dechein  ander  gesmide,  also  ist  daz  summum  b 

"20  bonum,  daz  man  in  gotes  antuuart  cümet,  als  iz  quit:  Ego 
diligam  eum  et  manifestabo  ei  nie  ipsum.  Der  de  müodo  ist, 
der  leinet  sih  gerno  an  die  lineberga.  Suer  öuh  dürh  götes 
uuillon  dirro  uuerlt  arböite  müode  ist,  uuie  mag  er  ze  meron 

25  electa  sunt  0 

52,  4  lenoburga  (und  z.  17.  22.)  M  unto  diu  bis  röth  ]  fehlt  A 
5  uuas]  diu  uuas  7^  daz  mittel.  ]  düi  mittelödes  G,  diu  mittelodi  (und 
z.  34)  0    daz]  du  0     6  minnelicho  A  (-ne-  auf  Rasur)  F,  minneclicho 

minclicho  G  gegrädet  ]  geselihtet  (ausser  ge-  auf  Rasur)  F 
7  lihto  ]  lihto  unde  sänfto  M  üf]üz37  9  der  ]  her  A,  daz  G  10  sinem 
0  höldon  C  einan  disc  ror  sinen  holden  M  11  tet  diu  fehlt  G  nec 
auris-  bis  ascendit  ]  fehlt  P  12  d<jr  fehlt  M  ietemer  ]  nietzemer  ne  Ay 
nieth  mer  0  13  diu  fehlt  A  est  vor  in  Libano  P  uerfuulot  AP,  ir- 
uuelet  y  I4  disch  lit  0  15  heyzent  A  lutzer  A  16  branda  A  no 
ufndent  F  iet . .  iet . .  tet  3/,  üuuet  . .  noh  nieuuet  . .  noh  nieuuet  0 
20  antuurfc  C,  antuuurto  y  cuma  A,  cumen  M  iz  fehlt  0  21  de  fehlt 
G  22  der  ]  her  A  sich  C  diirch  0  23  Ärbeito  «  ist  fehlt  A  er  ] 
her  ie  A 
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rüouuon  cüman,  dänne  daz  6r  u611e  ctime  ad  fordern  totius 

25  boni?   Diu  stäga,  da  man  ze  demo  diske  üf  scal  gen,  diu 
ist  roth,   uuante  apostoli   unte    martyres,  dte  der  mit  iro  27 
selbes  blüote  himelrichc  ärnoton,  die  habent  6uh  dar  die 
meisto  era  unte  daz  heresta  gesidele,  als  iz  quit:  Nimis  con- 
fortatus  est  principatus  eorum.     Uuäz  uuirdit  aber  unser 

30  armon,  uuir  da  so  gedigan  ntene  bin,   daz  ünsich  plenitudo 
dierum,  id  est,  consummatio  bonorum  operum,  oder  martyrium 
öder  dechein  perfecta  iustitia  so  raüge  commendare,  daz  uuir 
uuert  sin  des  diskesideles?    Öuh  nist  uns  gnäda  uersagot,  a 
uuänta  da  näh  sä  gescriban  ist,  daz  daz  mittelöde  des  dis- 

35  kes  mit  minnon  geslihtet  st,  zediu  daz  diu  uutb  sämfto  ze 
demo  diske  üf  geträtan  mügen.  Diu  uutb  sint  fragilioris 
sexus  dänne  die  man.  Uöne  dannan  sint  mit  den  uuibon 
bez&chenet  die  güoton  sela,  die  der  in  selbon  sint  consciae 
iro  bröde,  unte  sie  nechein  gedinge  nehänt  an  in  selbon  dürh 

40  dech&na  iro  uuölet&t,  neuuäre  6kkeret  in  g6tes  gnädon.  Den 
neuuirt  daz  gesidele  ze  demo  uuünne  diske  niet  uersäget, 
uuante  sie  g6t  desde  u^rror  minnont,  so  sie  sich  ze  In  sei-  b 
bon  niene  uersehent. 

Uox  Eccle8iae  de  Christo. 
53.   G6t  üz,  ir  iüncfröuuon,  ir  da  buiuuet  in 
Syon!  tüot  uuära  des  cüninges  Salomonis  unte 
der  coronon,  da  in  sin  müoter  mit  hat  gezieret 
in  slnemo  mäheltäge  unte  in  demo  täge  siner 

5  freuue!   Ir  güoten  sela,  ir  der  hte  birt  positae  in  specula  28 
fidei,  unte  ir  gedinge  hät,  daz  ir  cumet  in  atria  caelestis 


24  d&nne  fehlt  P  26  dte  dir  G,  dei  die  der  M  hires  A  27  sel- 
ber 0  buh  fehlt  *B  28  meiston  CMGOP,  -n  auf  Rasur  F  erestalf 
29  uns  P  30  armoro  0  da  J  thie  A%  fehlt  P  nieth  0  bin  1  -siin  A, 
sin  y,  biren  P  32  mngen  P  33  sin  ]  sii  A  uns  thie  natha  niet  . 
uersagat  A  34  sä  fehlt  A  ist  vor  sä  M  35  gelistet  y  diu  fehlt  0 
36  üf  fehlt  0  38  guode  A,  güoten  0  In  ]  himo  A  selben  C  con- 
sciae vor  sint  *B  39  gedingen  P  41  ne-  fehlt  y  ntet  fehlt  FMBP 
42  uerro  0  minnot  0  ze  ]  ez  P  43  niene  ]  ne  0,  ne-  (auf  Rasur)  P 
53,  1  fr  fe?Ut  3  iünkfröuuon  C  2  cuniges  0  3  corono  0  4  an 
sinerao  0  5  frfuuede  -F,  urouue  My  fr  der  hie  ]  er  thie  A  birt  J  siit 
Ay  bint  G    in  speculatione  G   6  gedingen  P 
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Hieru8alem,  tüot  iu  selbon  eloan  rüm,  daz  iuuich  nechöin 
uuerlih  strepitus  geirre,  ir  ne  genüget  alliz  ana  der  myste- 
riorum  iuueres  redemptoris  unte  der  durninon  corönon,  die 

10  imo  Judaica  gens  üf  sazta,  diu  sin  müoter  uuas  secundum 
carnem.     Die  durninon  corönon  die  trüog  er  gerno  dürh 
iuueren  uuillon,  daz  iuuih  caelestis  gloria  amplecteretur.  Daz 
ncuuart  alliz  niet  eines  ündanches,  n6be  näh  sinemo  uuillen,  a 
uuant  iz  gescab  in  sinemo  maheltage,  do  er  imo  selbemo 

15  mähelta  mit  demo  uuidemen  eines  heiligen  blüotes  die  Eccle- 
siam  non  habentem  mactdam  aut  rugam ;  iz  gescah  öuh  in 
demo  tage  sinero  freuue,  do  er  sich  fr6uueta,  daz  mit  sinemo 
töde  diu  uuerlt  irlöset  uuart  uöne  des  tüiueles  geuualte  unte 
uöne  demo  euuegen  töde. 

Uox  Christi. 

54.  Uuie  scöne   du  bist,  früintin  min,  uuie  b 
scöne  du  bist!    Din  öigon  sint  tübon  öigon  ane 
daz,  daz  an  dir  inlachenes  uerh61an  ist.    Du  bist 
scöne  au  dinen  uuerchon,  uuante  dü  niet  scantliches  ne  tftost, 

ft  daz  minen  öugen  misseliche;  du  bist  öuh  scöne  an  dinen 
uuörton,  uuante  dü  in  diner  praedicatione  niene  meinest  ane 
min  era  unte  fraternam  utilitatetn.  Din  öugon  sint  tübon 
öugon,  uuante  diu  einualtige  an  dir  skinet,  die  dich  der 
Spiritus  sanctus  leret,    qui  per  columbam  figuratur.     Diu  29 

10  scöne  ist  an  dir  ane  daz,  daz  noh  inlachenes  an  dir  uerhölan 
ist,  daz  ist  diu  spes  caelestium  praemiorum,  die  ih  noh  dir 
gibon  in  fine  secidorum. 

55.  Din  uahs  ist  samo  geizze  cörter,  daz  der 

7  s61bo  *C  8  neirre  A  huget  P  de>o  O  9  corono  0  10  diu  iudaica 
FyP  11  thoruina-4  Corona  0  12  fauich  C  13  n6be  ]  noh  0  unuuil- 
len  0  14  gescÄh]  geskiode  A  16  aut  )  ncquo  AFB  17  freuuuede  F, 
froüuQ  Jf,  uröuue  y  gefreuuueda  A  18  uerlooset  allgemein  uer-  für 
ir-  A   unte  fehlt  S    unte  uöne  bis  töde]  fehlt  P 

54,  2  Din  öigon  |  Din  ouh  P   3  &n  J  in  A   inliche  A,  inuuertes 
0    4  no  fehlt  0     öigen  C     6  nie  meinest  uuäne  min  O    7  mtne  C 

8  diu  |  din  0  dich  ]  der  0  der  fehlt  A  9  lereta  0  columbam ]  columnam 
Af      10  ane  daz  daz  an  dir  inuuertes  uerholn  0     11  dir  vor  nöh  *B 

55,  1  daz  nach  aamo  ubergeschrieben  F  gehe  herta  diu  da  (ana- 
log z.  3.  7)  0 
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got  üffe  domo  berge  Galaad,  unte  sint  abo  dine 
zone  sänio  daz  c6rter  dero  gescöronon  scäffo, 
die  der   ufgent  uone  uuaske  al  mit  zuinelero 

5  zuhte  unte  iro  nechein  ist  unbarig.    In  dinen   con-  a 
aenticttlis  skinent  beide  doctores  ioh  auditores.     Diu  menigo 
fidelium  auditorum  ist  glih  domo  geiz  cortare,  uuante  sie  sih 
peccatores  bekenncnt,  capra  enim  sacrificium  est  pro  peccato, 
unte  d6h  sie  sin  constituti  in  seculari  actione,  diu  ane  sünta 

10  uuesan  nemag.  sie  stegerent  ie  d6h  gerno  mit  iro  gelöibcn, 
mit  gobcte,  mit  eleemosyna  unte  mit  anderen  uu61etdten  ze 
demo  gith  h Affen  id  est  ad  nie.    Also  Galaad  uuäs  aceruus 
testimonii  inter  Jacob  et^  Laban,  also  bin  ih  in  apud  patrem  b 
testis  in  caclo  fidelis.    Also  der  hüffo  sich  büret  an  einemo 

15  steine  unte  also  üf  uuehset,  also  bin  ih  in  lapis  angularis, 
super  quem  aedificandi  sunt,  anne  mir  uindent  6uh  sie  die 
uudida  des  euuegen  libes.  Abo  dine  doctores,  die  der  per 
d-entes  figurantnr,  uuante  sie  cibos  sacrae  scripturae  expo- 
vendo  comminuunt,  ut  possint  glutiri  a  poptdis,  die  sint  glich 

20  den  gescörenon  scäffon,  die  der  uöne  uuaske  gönt,  uuante 
sie  beide  sint  abluti  baptismo  unte  allen  uuerltchen  richdfiom  30 
uuilhgo  hina  händ  geuu6rfan  näh  minemo  rate,  ut  me  expe- 
ditius  sequi  possint,  unte  sie  sint  öuh  gemellis  foetibus,  uuante 
sie  habent  dilectionem  meam  et  proximi;  uone  dannan  nist 

25  iro  nechem  unbärig,  quia  omnia  quaecumque  faciet  prospera- 
buntnr. 

56.  Dine  lefsa»sint  sämo  öin  röta  binta  unte 


3  s&mo  ]  alao  oft  O  scoronon  A  4  alla  A  5  zuihte  CD  nehcinz 
0  neis  A  umbarig  MD,  umbirig  y  (aus  umbang)  F  (vgl  z.  25) 
7  der  fidelium  0  geize  A  sfcb  C  8  bekennent  vor  peccatores  A  est 
vor  sacrificium  A  1 1  mit  bode  A  12  gfht  CP,  üht  (auf  Rasur)  F,  itth  (oder 
bth?)  M,  git  0  gitb  hüffen  ]  ouuinlicbon  liuo  von  der  Hand  des  XV. 
Jh.  A  13  in  ]  himo  A  14  in  caelis  A  buffo  von  der  Hand  des  XVI. 
Jh.  A  an  sinomo  M  15  also  er  uf  MO  uu^sset  C  in  fehlt  A  16  sint 
(übergeschrieben)  F  sie]  vor  oucb  A,  sih  P  17  der  fehlt  *B  19  de- 
glutiri  A  20  scoronon  A,  beschörenon  M  uuaske  bis  baptismo  ]  fehlt 
F  21  sie  fehlt  N  rtcbeduomon  M  22  uuflligo  fehlt  *B  näcb  V 
23  possunt  G  sie  fehlt  M  25  nehcins  0  unbfrig  (aus  unbarig)  /'', 
umbärig  M,  umbirig  y  facient  F 

56,  1  Siue  G    lepphan  A,  leffa  y    rötiu  *B 
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din  gekose  ist  süozze.  Dine  doctores,  qui  per  labia 
figurantur,  die  kündent  demo  lüite  die  rote  mines  blüotes. 
da  mit  ih  sie  erlösta,  unte  sie  sink  ouh  ardentes  in  fraterna  a 
5  dilectione,  also  coccus  brinnet  in  suo  colore,  unte  sie  heften! 
multitudinem  auditorum  in  unitatem  fidei,  alse  diu  binta  ze- 
sameno  duinget  die  menige  dero  16kko.  tro  gekose  Ist  ouh 
süozze,  uuante  sie  die  süozze  des  euuegen  libes  demo  lüite 
kündent. 

57.  Dine  hüffelon  sint  samo  der  brtich  des 
roten  apfeles  äne  daz,  daz  noh  inlachenes  an  dir 
u erhol an  ist.  Dine  doctores,  qui  per  genas  figurantur, 
die  siut  scamele  ad  malum  unte  nescament  sih  abo  niet  b 

.  mines  erüces  unte  ininero  martiro,  sünter  sie  güollichcnt  sih 
dar  ana  unte  sie  kündent  iro  auditoribm,  uuelich  candor 
Iuris  aeternae  in  cüman  ist  u6ne  dero  röte  mines  blüotes, 
unte  tüont  daz  allaz  propter  utilitatem  fraterna e  multitudinis, 
quae  per  multitudinem  granorum  intellegitur. 

58.  Din  hals  ist  samo  Dauidis  uuighüs,  da  diu 
uu er e  obena   4no  geuu6rht  ist.     Düsent  skilte3i 
hangent  an  d6ro  uuere  unte  allersl&hto  uuigge- 
uuäffene.    Dine  doctores,  qui  per  Collum  figurantur,  uuante 

5  sie  mediatores  sint  inter  me  et  populum,  alse  der  hals  zesä- 
niene  uoiget  daz  höibet  unto  den  lichamen,  unte  sie  ouh 
demo  lüite  ambehtent  eibos  aeternae  uitae  unte  in  offenent 
die  töigene  dero  sacrae  scripturae,  alse  der  hals  daz  ezzan 


2  chose  P  Sine  G  3  roete  (auf  Rasur)  F  4  nnde  sint  ouh  8u  ar- 
dentos  0  5  der  coocus  (auf  Rasur)  F  sie  fehlt  A  sio  bis  unitatem] 
fehlt  P   6  bfnna  M  7  tuinge  G    koso  A   ouh  fehlt  0   8  thaz  suoze  A 

57,  1  Sine  G    der  ]  thero  A   2  nöh  ]  an  dir  0   inuuertes  0   an  dfr 
fehlt  0     4  scameliche  AO    sih  1  su  sih  0     sich  (und  z.  5)  C  mines 
cruces  vor  niet  0    5  crucis  AC    martela  M  süntcr  bis  ana  |  fehlt  M 
sih  fehlt  A   6  chundent  vor  su  O   hiron  A   7  fn  ]  himo  öfters  A,  fehlt 
G   in  kuman  C,  fnkdman  F  ist  ]  sio  M  9  granorum  vor  multitudinem  C 

58,  1  Sin  Cr  samo  fehlt  P  Dauithcs  A  2  geuuero  obenan  ana 
(ana  fehlt  0)  geuurchit  siufc  00  äne  fehlt  APO  echildo  MO  3  hangent 
obenan  an  demo  geuuere  O  geuuero  G  uuighuuaphane  A  4  Mine 
A,  Sine  G  5  sunt  A  me  fehlt  P  7  ambalitente  Cr  uitae  vor  aeter- 
nae a   in  fehlt  P   8  die  ]  in  die  P   tougenina  GO    der  hals  ]  fehlt  M 
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in  t.reget  unte  abo  die  stimma  uz  treget,  die  sfnt  glich  demo 
10  Dauidis  uuighüse.  Dauidis  namo  uuirt  gantfristet  manufor-  H 
tis,  daz  qutt  armstrenger.  Daz  bin  ih,  qui  uicifortem,  id  est, 
diabolum  et  spolia  eins  distribui.  Daz  min  uuighüs  daz  eint 
die,  die  da  uüre  ander  daz  lfiit  also  uerro  treffent  mit  iro 
künsto  unte  mit  fro  uu61etateT  samo  daz  uuighüs  übertriffet 
15  andere  gezimbere.  An  demo  uuighüse  ist  diu  uuere  gemachot, 
uuante  die  doctores  künnon  diu  sacramenta  scripturarum,  da 
man  ane  uindet  diu  uuähsen  gescoz  minero  praeceptorum, 
mit  den  man  die  aduersarias  potestates  müge  uuider  triban  b 
u6ne  minero  bürg,  quae  tu  es.  An  dero  uuere  hangent  dü- 
20  sent  skilte,  daz  sint  diu  innumera  praesidia,  die  ih  dir  ze- 
8kirme  unte  zeuuamungo  habe  gescaffot.  Bi  den  düsent 
skilten  hänget  ouh  allerslahte  uuig  geuuäffene  biderbero 
gnehto,  daz  ist  aldaz  gerüste  güoter  lero  unte  güoter 
uuercho. 

59.  Zuene  dine  spünne  sint  samo  zudi  zuinele 
kizze  der  reion,  die  der  uueidenent  ünter   den  30 
lilion,  ünze  der  tag  üf  ge,  unte  der  nahtscato 
hina  uuiche.   Dine  doctores,  die  der  mit  lade  diuini  uerbi 

5  ziehent  beide  Judaicum  poptdum  ioh  (jentilem,  die  sint  glich 
den  zuinelon  rßchkizzon,  uuante  sie  sint  miniu  kint,  qui  per 
capream  significor.  Caprea  diu  ist  mundum  animal  et  acu- 
tissime  uidet  unte  uueidenet  gerno  an  dero  hohe.  Uone 
dannan  bez&chenet  siu  inih,  ih  da  naturaliter  mundus  sunt, 

10  unte  ih  siho  ouh  uilo  uuasso,  quia  ntdlum  me  lotet  secretum ;  a 
min  uueida  ist  6uh  an  den  bergon,  id  est,  in  his,  qui  terrena 

lODauithis . . .  Dauithes  A  namo  ist  gesprochen  manu  fortis  0  11  ärm- 
st rangigh  A,  hantstarcher  G,  armstarctae  0  13  die  fehlt  N  daz  fehlt 
AP  14  ouerdrephent  A  15  geuuere  (und  z.  19)  O  sint  gemachot 
du  geuuere  uuan  O  16  sacramentum  O  17  Ane  fehlt  O  uuahsen 
gescöz  fehlt  A  schoz  0  19  demo  geuuero  O  20  zo  geschirraenne  O 
schilto  0  21  scliafot  O  22  hangent  *B  6uh  fehlt  M  23  allaz 
daz  FMO 

59,  1  Zuei  (aus  zuene  F)  FO,  Znogno  P  zuflene  B  2  kfzze] 
zfkkin  FB  reh egeizzo  FO  nueidont  (und  z.  16)  O  3  gango  O  4  Mine  A 
6  rehgdzzo  3f,  rekezzen  O  sie  fehlt  P  8  uueidot  sich  gorno  O  an  ] 
in  A  9  da]thie  A,  de>  B  10  uuasso]clare  von  der  Hd.  des  XV. 
Jh  A 
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despiciunt.  Mih  bilident  öuh  sie  die  dine  doctores  mit  dero 
munditia  mentis  et  corporis,  unte  mit  acuta  prouisione  fra- 
ternae  utilitatis,  unte  mit  despectu  terrenorum.    Sie  sint  öuh 

15  zuinele,  uuaute  sie  häbent  düectionem  nieam  et  proximi.  Sie 
uueidenent  öuh  in  dirro  uuerltuinstre  unter  den  lilion,  daz 
sint  die  lütteron  unte  die  scönen  sinne  dero  heiligon  ge- 
scrifte.    Daz  tüont  sie  also  lango,  unz  in  der  tag  fifgö,  daz  b 
ist  dänne,  so  ih  in .  uuirdo  reuelatus  facie  ad  faciem,  so  v 

20  uuichet  ouh  der  nahtscato  hina,  quia  mors  et  dolor  et  luctus 
amplius  non  erunt. 

60.  th  uuil  uaran  zedemo  mirre  berge  unte 
zedemo  uuiröch  bühele.  th  uuil  mih  den  nähan,  qui 
terrena  despiciunt  unte  die  der  carnetn  suam  mortificant  cum 
uitiis  et  concupiscentiis  unte  die  der  öuh  mir  daz  6pfer  brin- 

5  gent  des  diemüotigen  unte  des  röinen  gebetes. 

61.  Mit  dallo  bist  tuscöne,früintin  min,  unte  33 
nechein  meila  Ist  an  dir.    Dü  ne  bist  nieth  zöiner 
gnöte  scöne  an  den  praecipuis  membris,  id  est,  doctoribus  et 
uirginibus,  sunter  i6h  an  den  continentibus  et  coniugatis,  unte 

5  in  allen  den,  die  der  niene  habent  decheine  maculam  graui- 
oris  peccati,  n6h  necheine  rugam  cattidae  duplicitatis. 

62.  Küm  mir  uön  Libano,  min  gemah ela!  Küm 
mir  u6n  Liban  o,  kum  mir!  Du  uuird est  gezieret  uon  a 
dero  spizzon  dero  höhon  b6rgo  Amana  unte  Sanir 
unteHermon,  an  d6n  der  sint leuuon lüoger  unte 

5  pardonhöler.  Ile  ze  mir,  min  gemahela,  mit  dealbatione  bap- 


12  ste  fehlt  AM  dine  vor  die  O  16  den  ]  der  M  17  lüttere  A  ante 
die  scönen  fehlt  C  scone  ABGN  höUigen  C  18  scrifte  Aa  ünz  in  | 
ünzen  M  uf  get  F*BGNP  gange  O   '20  thero  A 

60,  1  myrre-C  2  huuele"  A  mih  ouch  den  O  3  der  fehlt  O  mor- 
tificant fehlt  YP  4  concupisoentiis  mortificant  unte  *B  daz  fehlt  *B 
6  diemüotigen  ]  goden  uuillon  von  der  Hd.  des  XV.  Jh.  A,  müotegen  JT, 
toumoutigcn  O   gebettes  0%  fehlt  G 

61,  1  Mit  alla  A%  Bet&llo  Jf,  Garuuo  0  •_'  macula  Jf,  flecho  0 
tus\%A  nteth  fehlt  0  ze  einer-  C  3noteJ/0/'  4  iöh  J  oüh  M  5  nlene  ] 
nieht  0    ß  n6ch  C   callidao]  mendosae  *B 

62,  3  dero  fehlt  P  spfzzon  )  höhon  spizzon  öbenahtigi  O 
höhon  ]  hölon  G     amana  sanir  O     4  legor  A,  luohher  Jf,  lüoga  0 
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'  tismatis,  daz  dü  dich  diso  scone  behaltes,  also  scone  du  bist  uuor- 
dan  in  dcro  töife,  da  dü  inphienge  remisshnem  omnium  peccato- 
rum. Driestunt  habon  ih  dih  geladet,  daz  du  uuizzist,  daz  dü 
dürhnahtig  scalt  sin  in  den  drin  tügeden^te,  spe  et  caritate, 

10  oder  iob  in  cogitatione,  locutione  et  opere.    Leistes  dü  mir  b 
die  truiuua,  sih  uuelehe  gnada  fh  dir  sk&non  ioh  in  dirro 
uuerlte.    th  gcscaffo,  daz  die  keisera  unte  die  cüninga  unte 
andere  uu6rltuürston,  die  nü  sizzent  in  demo  herstftole  unte 
sie  uuider  dir  superbhmt  mit  liste  unte  mit  grimme,  alse 

15  die  pardi  unte  die  leuuon,  daz  sie  adorahmt  uestigia  pedum 
tuorum,  unte  sie  mit  dinero  lero  hine  uuerfent  die  maculo- 
sam  peccatorum  uarietatem  unto  die  secularem  ferocitatem,  34 
unte  sie  sih  becheVent  ad  christianam  religionem. 

63.  Goseret  habest  tü  mir  min  h er za,  suester 
min  gemahela.  geseret  habest  tü  mir  min  herza 
in  öincmo  diner  oigon  oder  in  einemo  uahsstren en 
dines  hals  es.    Min  suester,  propter  quam  incarnatus  sum, 

5  min  gemahcla,  quam  despondi  mihi  dote  sanguinis  mei,  dürh 
dinen  uuillon  döleta  ih  die  uuünton  clauorum  et  lanceae  an 
demo  crüce,  unte  daz  leid  ih  dürh  einen  iegelichen  dinero  H 
doctorum,  qui  per  oculos  ßgurantur,  quin  subiectis  tttilia 
prouident,  unte  dürh  einen  iegelichen  ßdelium  auditorum,  qui 

10  adhaerent  doctoribus,  alse  daz  uahs  demo  halse,  unte  suie 
uilo  fro  si?  sio  sint  io  doli  unum  in  confessione  nominis  mei 

64.  Uuio  scone  sint  din  e  spünno,  suester  min 
gemahela!  Uuie  nietsam  mir  sint  dine  doctores,  die  der 
spünnehaft  sint  mit  copia  caelestis  doctrinae,  unte  sie  die 
pamulos  sensu  nutriunt  mit  dero  miliche  simplicioris  praedi-  b 

5  cationis,  ünzc  sio  sie  paulatim  uollebringen  ad  solidum  cibum 
euangelicae  perfectionis. 

6  scöno  O  du]  so  thu  A  7  untfinga'st  A  8  uufzzest  C  9  dur- 
nahtig  O  den  ]  dinon  P  10  6der]unde  O  11  sih  ]  so  sich  O  iöh  ] 
noh  A  12  ktininga  C  13  uuerltuuosta  O  17  peccatorum  fehlt  a*B 
18  sich  C 

63,  1  dü  (und  z  2)  O  2  mir  fthlt  P  3  oder  ]  undo  O  u&hs- 
strenon  0,  haro  von  der  Hand  des  XV.  Jh.  A  7  durch  di  einen  N 
11  uilo  so  hiro  A 

64,  1  der  vor  sfnt  übergeschrieben  F*  3  die  ]  da  P  5  sie  fehlt 
A    »ie  se  a   uuölle  bringen  N,  uuola  bringen  O 
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65.  Bezzer  sint  dine  spünne  dannc  der  uuin, 
unte  der  stank  dinero  salbon,  der  ist  über  alle 
stankuuurze.  Bezzer  ist  diu  muoterlicbe  aüoze  mines 
euanyelii,  die  du  praedicas,  et  quae  per  lac  significatur,  danne 

5  der  alton  euuon  asperitas,  quae  per  uinum  figuratur.  Abo 
diu  märe  miner  gratiae,  quae  per  unguentum  exprimUur,  diu  35 
cümct  uerror  untc  gelöcchet  mäncger  menniskon  ze  sich, 
danne  alle  legales  obseruationes,  uuante  nu  sub  gratia  manc- 
gera  exercitia  uirtutum  uüro  cüment  in  uirginüate,  in  con- 

10  tinentia,  in  eleemosynis  et  caäeris  bonis  operibus,  danne  ie  6 
täte  sub  lege. 

60.  Dina  lefsa,  gemahela,  eint  tricffenter 
uuabo.  Honig  unte  miloh  ist  unter  diner  züngon, 
unte  der  stank  diner  uuäte  ist  also  uuiröches 
stank.    Dine  dodores,  qui  per  fauum  figtirantur,  die  uüre  IV 

5  bringent  iro  auditoribus  den  uuäbon  spiritualis  didcedinis 
ex  mperfuie  litterae,  uuante  diso  der  uuabo  suebct  in  demo 
uuäbse,  also  ist  uerhölan  diu  spiritualis  hitelligentia  in  histo- 
rica  nurratione.  Unter  dero  selbon  dodorum  zungon  ist 
honig  unte  miloh,  miaute  sie  die  perfedos  instruunt  mit  spi- 

10  riiualis  sensus  didcedme,  unte  äbo  die  infirmos  auditores 
nutrhint  mit  dero  unliebe  historialis  uerbi.    Abo  din  uuat- 
stank  ist  samo  uulröclies,  uuante  also  diu  uuat  den  lichamen  b 
zieret  in  mennisken  gesihtc,  samo  zicreut  dih  güotiu  uuerch 
in  mtnero  änasune,  sue.lor  sie  gefrumot  uuerden  per  praela- 

15  tos  oder  per  subditos,  unte  sto  alliu  inpbäbon  ib  uice  oratio- 
num,  quae  per  thus  figtirantur. 


65,  1  Bczzoro  A  4  significatur  J  8  aus  f  -nificatur  auf  Rasur  C, 
figuratur  A*B  5  figuratur  |  significatur  A  7  uerro  O  manigeron  Ml' 
menniscon  C  8  alle  thie  legales  A  gratiam  P  9  uirtutum  fehlt  a 
küment  C  10  et  caeteris  fehlt  M  7.  an  danne  angehängt  F5  11  tatin 
O,  getatc  P 

66,  1  leffa  AG  gemahela  fehlt  O  sint  (übergeschrieben)  als  ein 
0  triett'ontor  uuabo  H-  von  der  Hd.  des  XVI.  Jh  A  3  uuiröiches 
CM  5  biron  A  uuabon  J  daran  drane  und  z  6  uuabo  |  hunicli  von  der 
Hd.  des  X  VI.  Jh.  A  die  uuaba  (und  z.  6)  0  7  diu  fehlt  A  8  sel- 
uero-4  11  dero  mfliche  J  lacto  a  12  uuierouches  stanob  O  den  fehlt  N 
14  minemo  F  anasüne  |  An  sihte  O  so  uuoihor  so  sie  A  sie  fehlt  P 
gefremot  AMBN   uuerdent  AG 
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67.  Du  bist  uu 61  e  slözhüfter  garto,  suester  min 
gemühela,  garto  slözhafter,  brünno  besigeleter. 
Uuante  allerslahto  tügede  an  dir  quekkent,  also  in  demo 

«.  garten  alleralahto  krüt  grüonent,  uön  dünnen  habo  ih  dih  36 
5  allen  hülbon  beuuaret  mit  angelicis  praesidiis  uuider  demo 
tüiuele,  daz  dte  uolucres  caeli  ntene  mügen  tollere  Semen 
uerbi  de  cordibus  electorum.  Der  garto  ist  alliz  äna  gefüihtet 
mit  demo  besigeleten  brunnen,  uuünta  diu  cor  da  credentiim 
necheinen  fructum  boni  operis  bringen  nemügon  sine  gratia 
10  Spiritus  sancti.  Der  brünno  ist  besigclet,  quia  scientia  uerbi 
mei  reseranda  est  mundis  et  studiosis,  unte  ist  abo  occultanda 
impuri8  et  desidiosis;  nec  enim  fas  est  proiicere  margaritas  a 
ante  porcos  ncque  sanctum  dare  canibus. 

68.  Dtne  üzphlünza  daz  ist  bömgarto  röter 
epfelo  mit  allerslahto  öbeze.  Der  din  uuoneger 
garto,  der  in  Judaea  uuas,  der  hat  manige  garton  gemachot, 
uuante  do  du  dte  apostolos  secundum  meam  praedestinationem 

5  disseminasti,  d6  uuürten  manige  incrementa  uirtutum  per 
totum  mundum,  zerist  nah  in  an  den,  die  dte  röte  mines 
blüotes  mit  effusione  sui  sanguinis  biledöton,  clare  näh  an 
den  conuenticulis  ßdelium,  quibus  est  cor  unum  et  anima  una,  b 
dte  der  ze  ein  anderen  mutua  caritate  cohaerent,  also  mtdta 

10  grana  sub  uno  cortice  mali  punici  continentur,  unte  an  den 
allerslahto  tügede  uünden  uuerdent,  sümo  in  demo  bömgarten 
allerslahto  obaz. 

69.  In  dtnemo  gürten  sint  geuuühsen  aroma- 
ticae  arbores  unte  üllerslühto  bouma,  die  üffen 
Libano  geuuahsen  sint.   In  congregatione  iustorum,  da 


67,  1  slozhaft  AP  biBt  6in  sl6z  hafte  0  2  slozhaft  A,  sloz- 
hafte  0  besigelad  A,  besigelte  O  3  slahto  C  bechicchont  0  4  grüo- 
nent ]  vor  aller  slachto  chrütor  0,  gruoient  A,  grünet  P  dih  1  dich 
an  A  5  mit  fehlt  A  6  caeli  fehlt  P  7  uerbum  0  uerbi  dei  e  A 
9  mögen  O   11  mei  fehlt  P 

68,  1  üf  flanza  G  2  uuenego  AO  3  gemachot  vor  manige  gar- 
ton F  7  sanguinis  vor  sui  F  8  fidelium  fehlt  Jf,  fidelibus  G  9  dleder 
zeem  C,  die  der  zeinen  OP),  therro  ther  ein  ze  A  11  demo  ]  den  N 
12  6beze  G 

69,  1  geuuassen  a 
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sklnent  allerslahto  tugede,  quae  per  aromaticas  arbores  de-  37 

5  signantur.  Dero  tügede  allero  anagenge  scal  sin  assidua 
commemoratio  gratiae  caelestis,  uuante  nie  man  fidelis  nescal 
praesumere  de  suis  meritis,  sed  tantum  de  spe  gratiae  meae, 
quia  sine  me  nihil  potestis  facere.  Die  iro  herza  in  demo 
gedingc  geuestenont,  die  uuerdent  mit  rore  gratiae  caelestis 

10  dealbati,  samo  seinen  cypri,  daz  der  glich  ist  mannae  de  caelo 
uenienti.    Dara  nah  uuerdent  sie  lüimhaftig  güoter  uuercho, 
unte  ist  der  lüimunt  also  süoze  samo  odor  nardi,  unte  dihent  a 
6uh  de  uirtute  in  uirtutem,  also  diu  cacumim  foliorum  nardi 
sih  zebr&tent  in  aher:  so  einemo  uuirdet  gegeban  per  spi- 

15  ritum  sermo  sapientiae,  alii  sermo  scientiae,  alteri  fides,  alii 
gratia  sanitatum,  alii  operatio  uirtutum,  alii  prophetia,  alii 
discretio  spirituum,  alii  genera  linguarum,  alii  interpretatio 
sermonum.  Nardus  nesal  abo  niet  sin  sine  croco,  uuante 
Dch&n  uirtus  netouk  sine  caritate.    Crocus  ist  goltuaro,  u6ne 

20  dannan  bezeichenet  er  dilectionem  mann  et  proximi,  uuante  b 
also  daz  gold  türer  ist  danne  deh&n  ander  gcamide,  also  ist 
öuh  Caritas  praeeipua  omnium  uirtutum.    Crocks  lcsket  öuh 
daz  brinnente  fieber,  samo  tüot  Caritas ,  siu  lesket  unte  be- 
dempfet  multitudinem  peccatorum.  In  dinen  conciliis  sint  ouh 

26  pauperes  sjriritu,  guorum  est  regnum  caelorum,  unte  die  der 
uerecundi  sint  ad  facienda  mala.    Die  bezeichenet^w/a,  diu 
der  ist  breuis  arbusada  unto  röte  rinton  bat.    Dir  nege- 
brestent  ouh  niet  htwnfes  et  contriti  corde,  die  der  fruetum  38 
aferunt  in  patientia.    Die  bezeichenet  cinnamomum,  uuene- 


6  Ällero  fehlt  O  anaginnn  A  6  calestis  vor  gratiae  M  nemo  fide- 
lis scal  A  iiloman  o  7  meae  vor  gratiae  S  9  thinga  A  die  uuer- 
dent fehlt  A  caelestis  vor  gratiae  *B  11  nach  C  liumfatig  P 
13  diu  fehlt  P  filiorura  nardi  G  14  sich  C  in  aber  von  der  Ud.  des 
XVI.  Jh.  A,  in  aber  P  15  alteri  bis  spirituum]  alii  fides,  alii  discretio 
spirituum,  alii  operatio  virtulura,  alii  prophotia,  alii  gratia  sanitatum, 
P  alii  gratia  sanitatum  ]  alii  genera  linguarum  A  17  alii  genera 
linguarum  fehlt  A  18  ntet  fehlt  A  20  meam  vor  dilectiouem 
A  21  dehein  fehlt  0  22  öuh  fehlt  M  leset  (und  z.23)  P  23  brinnot 
P  bleuer  M  (am  Bande  und  auf  fieber  verwiesen)  O  tuot  ouh  P 
24  conciliis  ]  conuenticulis  P  25  oolorum  P  26  sint  J  vor  uerecundi  M, 
sunt  .4  faciendum  malum  P  27  eina  röta  O  Dfr]Dero  M  nebrestent 
/'   28  niet  fehlt  A    die  ]  unde  die  O  29  afferent  P 
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30  gaz  böumelin  unte  abo  micheler  crefte  unte  süozes  stankes. 
Den  allen  sint  abo  etninentiores  dine  doctores,  die  iro  suhiec- 
to8  also  uerro  ubertreffent  mit  celsitudine  uirttdum  unte  mit 
proceritate  worum,  also  diu  ligna  Libani  überfähent  andere 
uualtholz  mit  iro  scöne  unte  mit  iro  hohe. 

70.  'In  dtnemo  garten  ist  mirra  unte  aloe  mit  a 
allen  den  heresten  salbon.    In  numero fideUum  d a  si nt 
michclero  dignitatis  casti  et  continentes,  die  iro  lebontegaz 
corpus  «also  immune  bohaltont  a  foetore  luxuriae,  samo  mirra 

5  unte  aloe  bohaltont  die  toton  lichamon  a  putredine  et  a  uer- 
mibus.  Da  sint  ouh  mite  uirtuosi  et  niisericordes,  die  mit 
operibus  uirttdum  reddunt  de  se  fragrantiam  bonae  opinionis, 
also  die  tüiron  salbon  die  quekke  des  güotcs  stankes,  unte 
mit  eleemosynis  releuant  miseros  et  egenos,   samo   mit  den 

10  guoten  salbon  geheilet  uuerdent  die  geknfston  mite  die  sie-  b 
chon  lichamon. 

71.  Du  bist  gartbrunno,  du  bist  püzza  dero 
quekkon  uuäzzero,  die  mit  tuihto  fliezzent  uon 
Libano.  An  dir  ist  scientia  ueritatis,  diu  der  in  sacra 
scriptum  etisuua  diso  6fFan  ist,  samo  der  fliezzente  brünno, 

5  uuante  siu  lilit  ist  zeuernemene,   etisuua  ist  sin  also  diu 
püzza,  da  üz  man  daz  uuazzer  mit  arbeiten  skeffet,  uuante 
siu  ünsemfte  ist  zeuernemene.     Diu  gescrift  habet  samo  39 
dräte  u&rt,  also  daz  berguuäzzcr,  uuante  die  der  dealbati 
sunt  baptismate  et  bonis  operibus,  die  ned61eton  e  in  dömo 

10  dtnemo  primitiuo  hortot  noh  binnan  uüre  nedolent  in  dllen 


30  abo  fehlt  C  31  Abo  fehlt  M  32  unte  proceritato  a  33  -fahent  ] 
uuachsent  O   84  unte  mit  höhio  N,  unde  hui  O 

70,  1  In  bis  ist  ]  fehlt  D  myrrha  A  3  leuenda  A  4  a  bis 
beh&Uont]  fehlt  P  a  foruore  A  samo  bis  uerraibua]  fehlt  M  myrrlia 
A,  myrra  F*B  5  unte]  et  A  behaltet  F1  et  uermibus  FP  7  frag- 
lantiam  ay,  flagrantiam  M  bonae  operationia  A  8  unde  also  O  quekke  1 
uol  sint  von  der  lfd.  des  XVI.  Jh  A,  gesmdecheda  O  guoten  O  unte 
fehlt  O  9  den  fehlt  M  10  gochnüsten  O,  gesereton  (auf  Rasur  von 
geha  )  F2 

71,  1  putza  M*B  der  FM*B  2  tiuhze  von  der  Hd.  des  XVI. 
Jh.  A,  tözo  O  3  In  GP  der  fehlt  O  4  ieftbesuuar  (mim/  z.  5)  A 
6  is  vor  lilit  A  6  män  vor  üz  G  arboide  A  7  scrlft  MO  9  sint  * C 
domo  fehlt  u*B 
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den  hortis,  die  der  uone  dinen  primitiis  gephlünzent  sint,  ne- 
cheinen  obirem  fahitatis,  quin  ßuminis  itnpetws,  uirtus  scilicet 
sacri  eloquii  luetijicat  ciuitatetn  nimm. 

Christus  de  Ecclesia  dicit. 

72.  Bure  d  ih,  nortuuint,  unte  küm  du  sündene  A 
uuint,  dürh  uuäie  minen  gürton,  desdedrähor 
stinken  t  sine  pimenton!   tr  persecutores  minero  Eccle~ 
siae,  iuueren  übelen  uuillon  hengon  ih  fu  zeskeinene  uuider 

5  iro,  daz  ir  sie  besüochet  mit  samo  dräten  terroribiis,  also  der 
nortuuint  uuäiet,  unte  mit  samo  smehlichen  blandimentis, 
also  lindo  sündene  uin'nt  uuäiet;  mit  neuuederemo  mügit  ir 
iro  getäran,  sünter  da  mit  mächot  ir  sie  lüimhaftig  stätegero 
tügede. 

Ecclesia  de  Christo  dicit. 

73.  Ih  geron,  daz  min  uuine  küme  in  sinen  v> 
garton,  daz  er  da  ezze  daz  uuöcher  sines  eigenen 
obezes.  th  habo  uernomen,  daz  min  sponsus  erloibet  habet 
sinen  unte  minen  uienton,  daz  sie  mih  besfiochen,  sümstunt 

5   mit  ege  sümstunt  mit  smeiche,  nü  uuerd  er  des  innena,  daz 
ih  dürh  iro  neuueder  nesläffon  a  nirtutum  constantia,  uuante 
näh  sinemo  geh&zze  qui  perseueranerit  usqiw  in  finetn,  hic  40 
saluus  erit,  unte  öuh  acerbitas  persecutionum  beran  scäl  matu- 
ritatem  praemiorum, 

Christus  dicit  ad  Ecclesiam. 

74.  Ih  bin  dicco  küman  in  minen  gärton, 
suester  min  gemühela,  ih  sn6it  da  mine  mirron 

11  primitiuis  FS  gephlanzet  AFP,  gepflanzet  MS  neheinen  C 
13  meam  ]  Dei  O 

72,  1  sundere  uuint  P  2  uueuue  (analog  z.  6.  7)  M,  uuage  P 
theatethrader  A,  des  drahtor  G,  desde  drato  0  4  übelen  fehlt  0  ze- 
scheyne  A  5  besüochet  vor  sie  A  6  mit  fehlt  G  samo  ]  samo  der 
P   smethelichon  A,  smeihlichen  aP   7  h'n  lo  ]  lisno  A    8  stätero  0 

73,  2  deis  uuochers  O  Eigenen  fehlt  aD,  eigenes  /'  3  uer- 
louuuan  A  4  sümstunt  (und  z.  5)  )  uuSlont  0  ft  ege  bis  smeiche  J  fehlt  A 
über  ege  steht  forhta  F1  smeiche  ]  süoz  chftsi  0  des  ]  thes  uuola  A 
6  neslafto  A  7  perseuerauerit  bis  acerbitas  ] /VAft  P  8  -socutionum 
auf  Basur  P 

74,  1  garten  C  2  minen  mirran  A 

Quellen  und  Forxchur.gen.    XXVIII.  3 
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mit  mincn  pimenton,  ih  az  da  uuabon  mit  minemo 
honigc.  ih  trank  ouli  da  minen  uuin  mit  mincro 

5  ni f liehe.    Also  du  gerost,  6  soror  et  sponsa,  dieco  habo  ih  ft 
geuuisot  unte  alliz  ana  uuison  ih  mincro  holden,  in  quibus 
uiridiaria  uirtutum  inuenio ,  ut  corrigam  errantes,  infirmos 
roborem,  per/ectos  remumrem.    Iro  sümeliche,  die  mit  morti- 
ficatione  carnis,  (piae  per  myrriiam  figuratur,  unte  mit  odore 

10  bonorum  operum,  qui  per  aromata  signißcatur,  insignes  uuaron, 
die  haben  ih  falce  mortis  ab  hac  utta  praedsos  unte  habon 
sie  in  apothdeis  aetemae  patriae  reconditus.  Abo  unter  den, 
qui  adhuc  in  mundo  conuersantur,  habon  ih  uündan  süme- 
liche,  die  der  «diso  uberes  »int  doctrim  caelesti,  samo  der  b 

15  uuabo  des  seimes.  unte  infra  Mos  ßdeles  auditores,  qui  de- 
lectantur  dulcedine  uerbi  mei  super  meL  Inter  auditores 
habih  öuh  die  uündan,  qui  idonei  sunt  ad  rapienda  fortia 
sacramenta,  quae  per  uinum  ßgurantur,  unte  sümeliche,  qui 
contenti  sunt  lade  historialis  uerbi.    Dero   allero   fliz,  döh 

20  er  diuersis  modis  sfh  skeine.  er  ist  icdoh  min  ribus  unte 
min  delevtatio. 

Uox  Christi  ad  apostolos  41 
75.  Ezzet,  mine  früinta,  trinket  unte  uuerdet 
trünkan,  mine  liebeston!  Mine  früinta  faciendo  quae 
praeeipio,  mine  liebeston  nie  super  omnia  diligendo,  ir  habet 
uu61a  uernoman,  uuaz  min  eibus,  min  potus,  mine  deliciae 
5  sint,  scilicet  profectus  ßdelium  maiorum  et  minorum.  Den 
scület  ir  rongaudere  unte  scület  sie  bilidan  niet  mit  slaf- 
heite,  sünter  mit  auiditate  et  iucundUate,  scület  alliz  ana  esn-  a 
rire  et  sitire  iustitiam,  ut  satietnini,  cum  apparuerit  gloria 


3  uuaben  (und  uuauo  z.  15)  von  der  Hd.  des  XVI.  Jh.  A,  uuäba 
0  4  uuino  P  5  bauon  (haben  MO)  AMO,  h4bih  »  7  uiridaria  ABP 
10  bonorum  operum  J  uirtutum  A  figuratur  O  11  mit  falce  M  recisos 
0  14  sunt  A  caelcstis  0  diu  uuaba  0  15  infra  fehlt  G  17  hauon 
ich  Ay  haben  ih  0,  habe  ih  G  :9hero^  20  aih  vor  diuersis  modis  S 
nute  fehlt  P 

75,  1  fruntin  P  trinohet  C  trinket  bi»  früinta }  fehlt  P  4  mtn 
(vor  potus,)  fehlt  P  5  tidelium  fehlt  A  et  ]  atque  C  minorum  et 
maiorum  O  6*  bflndent  P  slaftheydo  A  7  et]  ando  mit  A  sculedir 
Ay  und«  «ulent  0 
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mea.  Panis  vor  hominis  confirmat,  et  uinum  laetificat  cor 
lü  hominis.  Also  scal  iuuih  panis  nerbi  mei  confirmare  ad  bona 
facienda,  unte  praeclarus  calix  spiritualis  ebrietatis  der  scal 
iuuih  iucundos  faeere  unte  quodammodo  insensibiles  reddere 
ad  mundi  mala  toleranda. 

Uox  Ecclesiae  de  sua  requio. 

76.  Ih  släfon,  min  herza  uuachot.    Uone  mines 
uuines  gnädon  habon  ih  ettenuilo  rüouuon,  uuante  ih  sulehe  b 
arbeit  unte  sülehe  persecidiones  nü  ne  lidon,  so  ih  6des  in 
initio  üdei  doleta;  desde  flizegor  uuil  ih  ad  illum  de  luce 

5  nigilare  unte  die  öigen  mines  herzen  ad  ülius  amoretn  in- 
tendere. 

Ecclcsia  do  Christo 

77.  Mir  becnüodelet  mines  uuines  stimma: 
Intüo  mir,  min  suester,  min  früintin,  min  tuba, 
min  scona,  uuante  min  höibet  istf61toiuuesunte42 
mine  locca  fol  dero  nahttroffon.    Min  suester,  quia 

5  rohaeres  regni  mei,  min  fifuntin,  quia  conscia  secretorum 
meorum,  mtn  töba,  quia  dotata  a  me  donis  Spiritus  sancti, 
qui  per  columbam  figuratur,  min  scöina,  quia  in  baptismate 
purgata  ab  omni  macula  peccati,  stant  üf  de  lecto  contempla- 
tionis  unte  küm  uüre  propter  fraternam  ntilitatem  ad  opus 

10  praedicationis,  uuante  dero  uilo  ist,  die  der  propter  frigus 
iniquitatis,  quod  rore  significatur,  redundant  in  blasphemiam  a 
capitis  mei,  id  est  patris  mei,  unte  die  der  fideles  meos,  qui 
adhaerent  mihi,  diso  die  locca  demo  hoibete,  besuärent  mit 
operibus  tenebrarum. 

78.  Ih  bin  fize  minemor6cchegesl6ffan,uuie 


9  cor  hominis  vor  letificat  0  10  mei  vor  uerbi  0  11  der]  da  P  der 
scal  iuuih  fehlt  A 

76,  1  ande  min  A  2  ettenuilo  ]  eine  uuiila  A,  etenuilo  S, 
etenuuilo  GjV,  etelicha  uuila  0  sulihe  (und  z.  3)  C  o  ih  so  ih  0  in 
fehlt  G    4  doleta]  leid  O    desde  |  dos  P    füezegorfß  G.V,  flizltcher  A 

77,  1  becnüodelliehet  0,  bochunedelet  P  2  Üffen  tüo  0  sues- 
ter vor  min  0  fiiunt  0  touba  J)  3  follez  0  4  min  F  aint  fol  0 
5  friünt  O  7  scona  AaS  9  utilitatem  vor  fraternam  M  11  blasphe- 
mium  N    12  unte  fehlt  A    die  der  ]  da  P    13  demo  |  daz  O 

3* 
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scal  fh  in  uuidere  anegetuon?  Ih  habon  mine 
füoze  geduagan,  scal  ih  sie  abo  beuuellan?  Ih 
habo  mih   gemüozeget   uuerlichero   sorgon,   uuic  scal  ih 

5  iro  nuh  abo  unter  uuintan?     Seal  ih   officium  praedica- 
tionis  repetere,    so  scal  ih  ouh  subiectis  necessaria  proui-  \t 
dere.    Daz  neinag  niomer   uuerdan    sine   tunica  sollicitu- 
dinis  unte  sine  puluere  terrenae  actionis.  Ih  habo  daz  stüppe 
dero  irdiscon  gedanko  abe  mir  mit  uuirdegero  rüiuuon  zahe- 

10  ren  geflözzet,  uuie  scal  ih  nü  mih  geloiban  dinero  contem- 
plationis  unte  aber  uuider  keran  ad  piduerem  terrenae 
actionis? 

79.  Min  uuine  rachta  sine  hant  in  zemir  ze- 
ßinemo  fenstre,  unte  min  uuamba  erbibeneta  ze 
sinemo  anagriffe.    Do  ih  zuiueleta,  obe  ih  ad  exhorta-  43 
tionem  sponsi  scolte  de  secreto  contanplationis  uüre  kuman 

5  ad  publicum  praedicationis,  do  geuuisota  er  mines  herzen 
mit  tactu  miserationis>  daz  ih  mih  erquam  in  minen  gedankon 
unte  in  minemo  sinne,  qui  per  uentrem  significatur,  so  lang 
er  so  starkiu  ding  diirh  mih  leit,  irr'mones,  flagella,  crucem, 
mortem,  uuie  ih  danne  scüle  zuiuelan  deheiner  slahto  arbeit 

10  dürh  sinen  uuillon  lidan? 

80.  th  stüont  üf,  daz  ih  minemo  uuine  intäte,  a 
mine  hente  troffezöton  mirron,  unte  mtne  uin- 
gera  uuürden  uol  dero  quekkeston  mirron.  Do 

ih  mih  geeinota  dürh  mines  uuines  uuillon  subire  opus  prae- 
6  dicationis,  do  riht  ih  mih  uf  zegüoten  uuerchon,  ut  facerem 
gressus  rectos  pedibus  meis,  unte  garota  mih  ad  continentiam 
et  mortificationem  carnis,  quae  per  myrrham  figuratur,  ne 

78,  2  &na  gelelcken  0  3  sie  fehlt  M  uuellen  P  4  gemuozet 
FO  5  mih  vor  iro  0  7  niemer  AFMy  geuuerthan  A  9  thes  erthescon 
gethancon  A  mir  fehlt  G  ruouuon  A,  ruQuuon  C  trahene  (tr&henen  0) 
geflozet  0  (von  der  Hd.  des  XVI.  Jh  )  A  10  geflözzer  ]  geuuaskan  P 
mih  |  fehlt  GN,  vor  nti  0  belouuan  A 

79,  1  in  »ach  -mir  0  2  orbeuede  A  4  scolde  nach  contempla- 
tionis  0  contemplationis  fehlt  P  5  uuiseda  A  miner  A  6  minem 
gedanch  P  7  so  lank  so  er  so  P  8  crucem  fehlt  A  9  sol  vor  ih 
denne  O   slachten  A    10  durch  C   lide  G 

80,  1  üfen  täte  0  2  dropheden  A,  tröphfoton  0  myrron  (und 
z.  3)  MyP  3  uuürdon  C  4  durch  C  7  figurantur  F,  significatur  AB 
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forte,  cum  aliis  praedicauerim,  ipsa  reproba  effieiar ,  unte 
teta  abo  daz  mit  discretione,  quae  per  digitos  significatur, 

10  uuanta  ih  in  allen  minen  uuerchon  nehein  humanuni  fauoretn  b 
ne  uuil  expetere,  sed  tantum  ei,  gut  uidet  in  absconso,  placere. 

81  Den  grintel  miner  türe  näm  ih  aba,  daz 
ih  minemo  uuine  intäte,  er  uuas  abo  hfna  ge- 
uuihhan,  uuäs  dana  geudran.  Alle  contradictionem, 
quae  per  pessulum  significatur,  habon  ih  remotam  uone  mi- 
f>  nemo  herzen,  daz  ih  mines  sponsi  uuillen  leiste.  Do  abo  ih 
uuanta,  daz  ih  mit  obedientia  praedicationis  unte  mit  castiga-  44 
tiune  corporis  mih  imo  hate  genähet,  daz  ih  sine  mysteria 
niohte  comprehendere,  do  aller  6rest  uernam  ih  incomprehen- 
sibilitatem  diuinitatis  eins,  daz  sie  nehein  acies  humanae  men- 

10  tis,  quam  lippitudo  mortalis  fragilitatis  reuer  berat,  nemäg 
per/ecte  intueri,  als  iz  quit:  Accedet  homo  ad  cor  altum  et 
exaltabitur  deus. 

82.  Also  min  uuine  zc  mir  sbrah,    do  uuart 
minselazerennet.  Suiose  ih  nemügi  altitudinem  diuinitatis  a 
eius  adhuc  in  fragili  corpore  perfecte  intueri,  ih  bin  iedoh  uon 
siner  manungo  in  miuemo  herzen  iruuärmet,  daz  mih  nie- 

5  uuetes  nelüstet  neuuäre  sinero  äoasüne,  unte  bin  quodammodo 
insensibilis  reddita  huic  mundo. 

83.  th  8Üohta  in,  ineuant  sin  niet,  ih  rief  imo 
er  neäntuuürteta  mir  niet.  th  uorderota  in  ana,  daz 
er  sih  mir  in  dirro  uuerlte  öigte,  sicuti  est,  des  nemöhta  ih 
niet  eruuerban ;  ih  bat  in,  daz  ih  mfioste  dissolui  et  esse  cum 

5  iüo,  des  neuuolt  er  niet  nerneman.  b 


8  efficier  0    10  uuante  C   neheinan  AM,  nehein  eo  F* 

81,  1  daz  minemo  P  2  Qfentate  0,  inline  P  3  unde  uuäs  AO 
dannan  AO,  dara  D  Alle  ]  Alle  die  0  4  figuratur  C  5  geleyste  A 
7  h&bete  3f     12  exultabitur  F 

82,  1  uuine  zemine  ze  mir  P  2  zerennet  ]  zeflöezet  (aunser  ze- 
auf  Rasur)  F*,  zerflQozet  0  Sufe  ih  0  nemuga  A*  nemuge  *B  3  in 
fragili  in  corpore  O  4  sinen  manunge  P  5  gelüstet  0  neuu&re  ] 
uuan  P  ansichte  0 

83,  1  an  le  neuand  A,  ih  neuant  M  rüofra  O  2  her  neuuardeda 
min  niet  A  -antuurta  OP  in  J  himo  A  3  erougade  A,  ouge  P 
neraoghta  niet  sin  ande  thaz  ich  muoste  dissolui  A   4  müosi  0,  muso  P 
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84.  In  den  sorgon  uündon  mi h  dte  u uä htare, 
die  dte  bürg  ümbegent;  sie  slüogon  mih,  sie  se- 
roton mih;  die  mürhöotela  nämon  mir  min  lachan. 
In  den  clagon,  do  fh  mines  desiderii  compos  esse  non  potui, 

5  do  ratfrägota  ih  mines  dinges  prophetas  et  apostolos,  die  die 
götes  bürg  behfiotent  uuider  domo  tüiuele;  die  gabon  mir 
diu  antuuürte,  die  der  uuaron  also  uuahs,  sicut  gladii  et  45 
sagittae,  quasi  Stimuli  et  sicut  claui  in  altum  defixi;  uuänte 
mit  den  exhortationibus,  die  ih  uant  in  iro  uuorton  unte  in 

10  iro  gescriften  uuart  ih  so  harto  compuncta  unte  so  harto  ge- 
serot,  daz  al  min  iämer  de  absentia  sponsi  uuart  gemanig- 
ualtot.  Sie  rietou  mir  611 11,  daz  ih  mundiales  euras,  quae  per 
pallium  signißcantur,  hine  uuürfe,  nisi  pro  fraterna  utüitate, 
zediu  daz  ih  Itberius  et  expeditius  mühte  suspirare  ad  prae- 

15  sentiam  sponsi. 

85.  Ih  besueron  iuuih,  iünkfrouuon  ze  Hieru-  a 
Salem,  ob  ir  minen  uuine  uindet,  daz  ir  imo  kün- 
det,  daz  ih  sinero  minnon  siechon.    Ih  biton  iuuih, 
heiligen  sela,  ir  da  treffet  ad  supernam  Hierusalem,  dä  der 

•  5  ist  uisio  aeternae  pacis,  daz  ir  minemo  sponso  kündet  minen 
stechetägon,  der  mir  ane  liget  uone  siner  minno  unte  uon 
ürdriezc  dirro  uuerlte.  Mih  ne  lüstet  nieuuetos,  nisi  tantum 
dissolui  et  esse  cum  illo. 

Vox  Synagogae  ad  Ecclesiam  de  Christo. 

86.  Uuelich  ist  der  din  trüt  uone  trüte,  aller  b 
uuibo  scönesta?    Uuelich  ist  der  din  trüt  uone 
trüte,  u uante  dü  ünsih  ümbe  in  so  besuöran  häst? 


84,  1  den  ]  der  D  uuahta  G  2  die  do  BN  die  slüogon  M,  alü- 
gen  (ste  fehlt)  GN  söroton  ]  uundoton  0  3  mürhüotere  GO  minu 
lachen  0  4  clagon  ]  dag«n  A  5  dte  fehlt  P  6  Iren  A  7  also  fehlt 
G  mias  F,  uuasse  (uuesse  0)  GO,  soarph  A  9  uant  |  uuande  P  iro 
. .  iro  ]  liiron  .  .  hiron  A  10  scriftcn  OP  uuärd  C  harto  bis  unte  «o  ] 
fehlt  A  11  dl  fehlt  0  12  mir  fehlt  P  raundales  rl  13  für  das  feh- 
lende nisi  ist  Raum  gelassen  O    14  zediu  }  umbe  daz  0 

85,  2  fmo  ]  mir  P  3  minno  CD  4  heiligen  ]  guode  A  5  pacis 
vor  aeternae  A  6  siecheduom  A,  stechet  Cum  (-dum  auf  Rasur)  F 
7  ouerthruzo  A,  tir  drüzze  (-izzo  auf  Rasur  j  /•',  ürdrütze  3f  Mih  bis 
cum  illo  ]  fehlt  P   8  illo  ]  christo  A 

86,  1  der  |  thar  A   2  der  der  iV  3  imo  0 
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Höne  diner  lcra  uuizzon  uui'r  dinen  sponsum  in  natura  diui- 
5  nitatis  filium  de  patre,  deum  de  deo,  /unten  de  lumine,  nu 
sage  uns  öuh,  uuelich  er  si  in  natura  humanitatis,  daz  unsih 
desdo  niete r  si  ante  faciem  eins  apparere,  in  quem  desi- 
derant  etiam  angelt  prospicere. 

Uox  Ecclo.niao  de  Chrigto.  46 

87.  Min  u  u  i  n  o  Ist  uuiz  unte  rot,  ist  e  rüttelet 
uone  m  a  n  i  g  e  n  d  ü  s  o  n  t  o  n.  Ö  sanctae  animae,  ir  frage- 
tot, uuelich  min  sponsus  si  in  humanitate,  nu  uernemet  diu 
untre,  die  ih  itt  uone  imo  sagon,  so  bechennet  ir  in  specio- 

5  sum  forma  prae  filiis  hominum.    Er  ist  Candidus  et  rubivun- 
dns.      Candidus  ist  .er  uöu  dere  mägede  geborener,  unte 
aller  siinton  änig.    Peccatum  enim  non  fecit,  nec  inmntus  est  a 
dolus  in  ort  eins.     Abo  rubicundus  ist  er  per  passionem, 
uuante  mit  sinomo  blüote  facta  est  purgatio  peccatorum,  diu 

10  der  nie  edes  nemöhta  uuerdan  mit  neheinemo  sanguine  sa~ 
crificiorum.  Er  ist  öuh  electus  ex  milibus,  uuante  imo  einemo 
paterna  uoce  züo  gespröchan  uuart :  Hlc  est  filius  mens  dilec- 
tus,  in  quo  mihi  complacui. 

88.  Sin  höibet  ist  aller  guido  bezzesta;  sin 
här  ist  «also  palmac  uuipfela,  suarz  samo  ein  ra- 
ban.    Min  sponsus  er  ist  dem  et  homo,  in  humanitate  ist  er  b 
öuh  minor  patre,  uone  dannan  ist  pater  sin  höibet  Also 

5  daz  göld  praecellit  aller.slahte  gesmide,  sämo  über  triftet  bo- 
nttas  putris  omnem  bonitatem  i  reaturarum  sine  angelorum 
sitte  hominum.  In  diuinitate  so  ist  min  sponsus  unicus  pa- 
tris, per  humanitatem  geuuerdeta  er  bruoder  unte  suester 
haban,  also  er  aelbo  quit:  Quicumque  fecerit  uoluntatem  pu- 

10  tris  mei,  qtti  in  caelis  est,  ipse  mens  f rater,  soror  et  mater 
est.     Die  imo  adhaerent  per  fidem  et  dilectionem,  also  daz  47 
bar  domo  höibete,  die  sint  iomor  ad  alta  tendentes  quasi 

5  deo  J  eaolo  M   7  -niudsamore  A,  nüoter  0 

87,  1  ruod  her  is  A,  rot  er  ist  O  2  frngoron  Cr,  fraget  P  5  forma  ] 
fehlt  *H,  dafür  esse  O  ßr  ist  hin  anig  ]  fehlt  A  6  geborn  O  8  er  per 
Ins  facta  e*t]  am  Rande  P    10  nie  ]  nüo  BM   m«5hta  J    12  gesbroohan  « 

88,  1  Tin  d,  Din  P  2  p&lmeuui'pfela  C,  palrae  uuipfela  I),  p&l- 
mae  uuipfela  F  3  Tin  G  der  i*t  0  humanitate  ]  unitate  O  fst  öuh 
M  8  bruothera .  .  »uoBt era  A  9  aelbo  fehlt  A  11  Die  der  (aus  Die) 
Fl    12  derao  |  de  G    iemer  AFMy 
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spatulae  palnmum,  sie  grüonent  ouh  älliz  äna  quasi  jmlma 
per  spem  caelestium  praemiorum,  sie  bechenncnt  öuh  an  in 
15  selbon  peccatorum  nigredinem,  daz  sie  niene  mügon  dealbari 
nisi  per  participationem  gratiae. 

89.  Sine  öigen  sint  samo  tübonbiden  rinne n- 
ten  bachen,  die  der  mit  miliche  sint  gebädotunte 
sizzent  älliz  äna  bi  den  rtchon  uuäzzeion.  Uuante  a 
min  sponsus  ist  dem  et  homo,  so  ist  er  geuuältig  per  diui- 

5  nitatem  sinen  holdon  zegebene  dona  spiritus  sancti,  quae  per 
omlos  eins  significantur,  zediu  daz  sie  colwnbinam  innocentiam 
behalten  unte  sie  zehrest  lernan  trinkan  de  riuulis  scriptura- 
rum,  id  est  apertioribus  sacramentis ;  unte  so  sie  mit  lade 
simplicioris  doctrinae  uuerden  enutriti ,  daz  sie  sih  danne 
10  conferant  ad  plenissima  fluenta  diuini  uerbi,  da  bi  sie  geler- 
nen  praecauere  insidias  diaboli,  samo  die  tübon  in  den  lüte-  b 
ren  uuäzzeron  künnon  praeuidere  aduetitum  accipitris  unte  sih 
uore  imo  beuuäran. 

90.  Sine  hüffelon  sint  samo  uuurzbette,  die 
der  gesezzet  sint  uon  den  künstigen  pimentaren. 
Alliu  gebare  mines  sponsi  in  humanitate,  quae  per  genas  in- 
tellegitur,  beide  sin  mansuetudo,  qua  suscepit  publicanos  et 

5  peccatores,  unte  sin  seueritas,  qua  corripuit  Pharisaeos  et 
poenitentiam  agere  nolentes,   unte  sin  laetitia,  qua  exultanit 
in  spiritu  sancto,  unte  sin  tristitia,  qua  fleuit  super  äuita-  48 
fem  Hierusalem  et  super  Lazarum  mortuum,  diu  uuas  lüst- 
lich den,  die  iz  sähon,  unte  loccheta  ze  imo  mit  stiozemo 

10  märe,  die  iz  geeisketon,  also  diu  uuola  geordineton  uuürz- 
bette beide  nietsam  sint  äne  ze  sehene  unte  ouh  süozen 


15  nigredinem  vor  peccatorum  A    niene  ]  ne-  0 

89,  1  Mine  0,  Dine  P  sfnt fehlt  M  samo  fehlt  G  tuben  ougen  P 
2  mit  J  in  A  mfleche  C  gebathot  cor  sint  A  4  est  deus  P  5  per  fehlt 
G  6  ocuIob  |  columbas  0  eius  fehlt  S  zediu  ]  dä  ümbe  0  colum- 
binam  bis  unte  sie  J  fehlt  P  7  lernan  ]  lere  O  8  s6  fehlt  GN  9  sim- 
plicioribus  P    10  geli'rneten  Ö    11  tübaO  luzzcron  A    13  uorejfon  0 

90,  2  custigan  A  3  Allu  diu  gebAreda  0  f>  laetitia  bis  unte 
Hin]  fehlt  P  7  ciuitatem  fehlt  AP  8  mortuum  vor  Lazarum  «  lus- 
thich  0   9  gesahon  A    11  müot  sam  0 
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stank  uorro  uon  in  drahcnt.    Die  pimentarc,  die  de  uuürz- 
bette  sazton.  daz  sint  prophetae  et  apostoli ;  die  einon  sago- 
ton iz  cümftig,  uuelich  sin  gebare  scolte  sin  in  humanitate,  a 
15  die  andere  annuntiaueru'nt  opera  eins  et  facta  eins  intel- 
Uxerunt. 

91.  Sine  lefsa  sint  lüion,  die  de  quekkcston 
mirron  troffezent.  Diu  uuort  mines  sponsi  sint  scöne 
samo  lilion,  uuänte  sie  candorem  aeternorum  praem  forum  ge- 
heizent.    Uzen  den  selbon  uuorton  trüiffet  diu  mirra,  uuante 

5  per  morttficationem  carnis,  quae  in  myrrha  significatur,  kün- 
det er  uns  perueniendum  esse  ad  candorem  aeternitatis.  Can- 
dor  liliorum  uuas  in  sinen  uuorton,  do  er  quadh :  Beati  pau- 
peres  spiritu,  quoniam  ipsorum  est  regnum  caelorum;  beati  b 
mites,  quoniam  ipsi  possidebunt  terram ;  beati  misericordes, 
10  quoniam  ipsi  misericordiam  consequentnr  ;  beati  mundo  corde, 
quoniam  ipsi  deum  uidebunt.  Dare  nah  tröif  diu  mirra  dar 
uz,  do  er  quadh:  Beati,  qui  pirsecutionem  patiuntur  propter 
iustitiam,  quoniam  ipsorum  est  regnum  caelorum. 

92.  S  i  n  e  heute  sint  g  ü  1  d  i  n ,   samo  s  i  n  e  u  u  e  1 , 
alse  sie  gedrät  sin,  bede  uol  iechando.    Also  der 
drähsel  samftor  uuirchet,  danne  ander  dehein  uuerchman,  49 
uuante  imo  niet  dürft  ist  extrinsecus  regula  uel  rubrica,  samo 

5  uuas  minemo  sponso  al  siu  oj>eratio  facilis,  quia  ipse  dixit 
et /acta  sunt.  Alliu  siniu  uuerch  uuaron  also  mahtig,  alse 
siu  procedebant  ex  jx>tentia  diuinitatis.  Facilitas  operandi 
diu  ist  significata  [ter  manus  tornatiles,  potentia  diuinitatis 
per  aurum.  Sine  honte  güldin  unte  sineuuelle  uuäron  uol 
10  iechando,  qui  est  lapis  aerii  coloris,  uuante  elliu  sine  uuerch  » 

scüntent  ünsih  ad  spem  et  desiderium  caelestium. 



12  uerro  fehlt  A  drähent  ]  lengent  0  pigmentare  die  einan  sage  uuurz- 
bette  P  die  diu  M  13  ein  GXP  14  fz  ]  in  0  gebare  )  geburt  0 
humanitate  ]  bumilitate  G    15  eius  |  dei  A 

91,  I  Mine  G  leffa  AG  die  de  ]  die  My,  die  der  die  /-*» 
2  myrron  (analog  z.  4.  11)  M*B  tropphen  0  3  lilia  0  4  Uzer  0 
uuorton  ]  uuorden  G    8  est  fehlt  M    13  est  fehlt  M   regnorum  0 

92,  1  Dfne  G  sinouuolde  (und  z.  9)  A  2  diso  ]  80  A  uolle  *B 
bede  uol  iechando  fehlt  F  iaeliando  AO  (vgl.  z.  10)  3  threxlere  A 
sarafto  0  dehein  rar  ander  F  4  niet  |  nehein  S  neig  A  lubrica  F 
5  alliu  sin  0   6  raaghtiga  A   9  sineuuel  0    10  iachando  A(F?)MO(P?) 
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IM.  Sin  bfich  ist  h  61p  hon  tb  ein  in,  al  unter- 
skeidan  mit  saphiria.  Uuante  min  sponsus  ist  dem  et 
homo  unte  er  uuart  incarnatus  ex  uirginali  castitate,  diu  der 
mit  demo  helphcnrbeine  bezeichenet  ist,  so  schein  geuuisso 

5  an  imo  humana  fragilitm,  qnae  per  nentrem  Jiguratur,  unte 
siu  uuas  abo  decorata  caelestibus  signis,  quae  per  saphiros 
designantur,  saphirus  enim  caeli  sereni  coloreni  habet.  Siu 
uuäron  distincta  an  imo  opera  diu'tnae  maiestatis  unte  infirma  b 
humanae  necessitutis.    Daz  in  hüngerota  mite  dürsta,  daz  er 

10  müodcta,  daz  er  gecruciget  uuart  unte  erstarb,  daz  traf  ad 
humanitatem;  daz  er  töton  orquikta,  allerslähto  siechetüom 
heileta,  über  mere  mit  trokkenon  füozen  gienk,  tüiuela  uer- 
trcMb,  daz  traf  ad  dimnitatetn. 

94.  Siniu  bein  sint  marmorinc  süle,   die  der 
gesezzet  sint  uffe  güldine  füoze.    Muns  sponsi  itinera, 
quae  per  crura  signantur,  mit  den  er  hera  in  uuerlt  quam  50 
unte  abo  uictor  mortis  rediit  ad  patrem,  diu  uuäron  beide 

5  fortia  et  recia.  Daz  uuas  fortitudo,  quia  exidtauit,  ut  gigas, 
ad  currendam  uiam,  diu  ist  bezeichenet  per  marmor.  Daz 
uuas  rectitudo,  quia  iusttts  dominus  et  iustitias  dilexit,  diu  ist 
bezeichenet  per  columnas.  Abo  alliz  daz  geuerte  sinero  in- 
carnationis,  passionis,  resurrectionis  et  ascensionis,  daz  uuas 

10  antiquo  consilio  trinitatis  ante  secuta  praeordinatum ,  quod  per  a 
aureas  bases  est  praeßguratum. 

95.  Sin  bilide  ist  alse  des  berges  Libani,  er 
ist  öuh  selbo  oruuelet  samo  cederboum.  Min  spon- 
sm  ist  also  heuig  unter  anderen  heiligon,  samo  hoch  IJba- 

93,  2  -skeithet  A  3  uuart  vor  er  O  4  geuufsao  fehlt  0  5  figu- 
ratur ]  significatur  P  6  sfu  fehlt  P  7  Siu  ]  So  A  8  an  imo  vor  dia- 
tineta  0  9  iu  ]  hirao  A  daz  er  j  unde  0  10  daz  gecruciget  Mt,  daz 
er  cruciget  Cy  unde  daz  er  O  uuar  G  errestarb  M,  starb  P,  her 
starf  A  11  uudo  daz  er  0  undo  aller-  0  12  unde  übor  0  trökke- 
nen  C',  drugon  A    unde  tiüuela  0 

94,  2  gesezzent  1)  guldtnen  fuozen  A  fuozze  CDMO  3  signi- 
ficanturrf  in  uuerlt  fehlt  A  5  quia  j  qua  M  ut  fehlt  M  6  ist  |  uuas 
M  9  et  remirreettonis  Aß    10  in  antiquo  M 

95,  1  also  des  berge»  ergänzt  /*'-'  2  samo  der  G  Din  0  3  also 
fehlt  P  lieuig  |  houeh  J,  euufg  woraus  eine  andere  Hand  heuuig 
machte  M   hoch  ]  hduli  G,  oueh  0 
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nns  ist  uor  anderen  bergon,  uminte  er  ist  sanetns  sanitär  um. 
f>  Er  ist  öuh  also  cruuelct  unter  anderen  menniskon,  samo 
cedrus  unter  anderemo  uualtbol/e,   uuänte  er  ist  sveciosus 
forma  prae  filiis  hominum. 

96.  Sin  c'hela  ist  uilo  suoze,  unte  aller  ist  er 
nietsam.  Diu  uernünist  sinero  uuorto  ist  super  mel  et  fauum  b 
den  säligon,  qui  gustant  et  uident,  quam  suanis  est  dominus. 
Den  smekkent  siniu  uuurt,  die  der  uuillon  habent  sie  mit 

f  uuerchon  zeeruüllene.  Er  ist  ouh  aller  nietsam  beidiu  in 
diuimtate  iuli  in  humanitate,  quia  etiam  angelt  desiderant  in 
illum  prospicere,  doh  sie  nunquam  abmit  ab  eius  praesentia. 

97.  Sulich  ist  min  trüt,  unte  er  ist  öuh  min 
früint.  daz  uuizzet  ir  iünkf rouuon.    Ir  heiSigon  sela, 

ir  da  treffet  ad  uisionein  pacis  aeternaef  ir  fragetot  mih,  uue-  51 
lichter  uuare  dilectus  mens  ex  dilecto,  id  est  filius  de  patre, 
5  do  sageta  ih  iu  sine  qualüatem  bediu  in  diuinitate  ioh  in 
humanitate,  dar  züo  sagon  ili  iu,  daz  ih  ze  siner  fruintschefte 
niene  quam  uüis  praecedentibus  meritis,  sünter  ökkeret  gra- 
tuita  gratin  illius. 

Uox  Synngognc  ad  Ecclcsiaim. 

98.  TJuara  ist  diu  uuine  geuaran,  aller  uuibo 
sconesta?    Sage  uns,  uuara  ist  din  uuine  intuui-  a 
chan?  unte  u.uir  süoehen  in  mit  dir.     Uuir  habon 
uon  dir  uernoman,  6  sponsa.  die  qualitatem  sponsi  tut,  uuie 

5  er  assumpsit  humanitatem  non  amittens  ditänitalem,  nü  sage 
uns,  uuar  er-  geuaran  si  post  perada  officia  humanitatis,  daz 
ouh  unser  spes  pendeat  ad  illius  reditum. 


4  uor  |  uon  M,  underen  O    fi  uuant  er  «    7  forma  am  Hundt  P 

96,  1  iinde  ist  er  alle  müotsam  O  oll  (und  z.  '>)  A  er  fehlt  P 
2  uernümfst  (oder  uerntimfft?J  ..,  uornüms  3f,  uernunst  GP>  uernünftj 
4  habent  ]  neigen  0  5  guoden  uuerchon  A  zeuerfullene  A,  zo  er- 
uuilleno  G,  ze  uullene  P  aller  fehlt  0  müotsam  0  bediu  C  0  an- 
geli  vor  etiam  M     7  illum  |  eum  M     sie  j  sin  P    ab  eius  fehlt  P 

97,  1  unto  fehlt  0  2  uuizz<Mit  Y  heiliga  A  3  aeternae  r>or 
paois  0  fragot  P  uuelicher  G  4  tnous  feldt  P  B  zo  fehlt  O  7  6kke- 
rot]echt  O   8  illius  vor  grntia  M 

98,  1  aller  fehlt  A    4  tui  vor  sponsu  O    6  uoara  ACO 
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üox  Ecelesiae  de  Christo. 

99.  Min  trüt  ist  nid  er  gegang an  ze  sinemo 
garten  ze  demo  uuti  rzbette,  daz  er  uueidene  in  b 
den  gärten  nnte  er  die  Iflion  zesamene  lese.  Min 
sponsus,  doh  er  post  consmnmatam  passionent  sfzze  uictor  ad 

5  dexteram  patris,  er  leistet  ie  doli,  als  er  gehtez:  Ecce  ego 
uobiscum  sum  omnibus  diebus  usque  ad  consummationem  seculi. 
i,r  uuiset  alliz  aua  siner  h61don,  in  quibus  uiridiaria  uirtu- 
tum  uindet  unte  odorem  bonorum  operum,  unte  alliu  iro  uuole- 
tat  ist  sin  cibus  unte  sin  oblectatio,  unte  die  er  uindet  deal- 

10  batos  perfecto  candore  uirtutum,  die  liset  er  zesich,  als  er  52 
quadh :  Ubi  fuerit  corpus,  illuc  congregabuntur  et  aquilae. 

100.  Minemo  trüte  leist  ih  trüiuua,  unte  min 
uuine  leistet  mir  gnäda,  der  da  ie  uueidenet 
unter  den  lilion.  Ir  frägetot  mih,  unä  min  trfit  uuare, 
nü  habon  ili  iu  gesaget,  uuä  ir  in  uinden  müget,  dar  züo 

5  raten  ih  iu  meo  exemplo,  uuie  ir  iuuich  imo  scület  gelüiban. 
Leistet  imo  trüiuua,  ut  nihil  Uli  praeferatis,  so  leistet  er  iu 
die  gnada  sinero  miteuuiste,  uuante  in  nieuuetes  baz  nelüs-  a 
tet  danne  dero  candidae  uirginitatis,  quae  per  lilia  ßguratnr. 

Uox  Christi  ad  Ecclesiam. 

101.  Scone  bist  du,  min  früintin,  miteuuare 
unte  ziere  alse  Hierusalem,  egilich  alse  uuölc- 
gedrangetiu  zeltscara.  Scone  bist  du,  früintin  min, 
uuante  du  die  candidam  uestem,  quam  in  baptmno  accepisti, 

5  umbeuuollcne  behaltest;  miteuuare  bist  du,  quia  fraternam 
pacem  diligis;  ziere  bist  du  sämo  Hierusalem,  uuante  al  din  b 
desiderium  unte  alliu  dine  uuerch  iendunt  ad  uisiotiem  pacis; 

99,  2  uueideie  0  3  uü  die  P  5  fedöch  C  also  er  F  ge- 
hlz  BMGN(P?J  7  uiridaria  ABP  8  al  A  uudltate  0  9  ist  bis  ob- 
lectatio J  fehlt  S    10  diso  er«    11  quath  A,  quid  By>  quat  Jf,  kuit  P 

100,  1  Von  minemo  bis  id  est  praedica-  c.  103  z.  22  hat  eine 
spätere  Hand  in  F  geschrieben  trüte  ]  uuine  0  2  leist  mir  F  der 
fehlt  G  ie  fehlt  A  mieidota  0  3  den  fehlt  M  fraget  P  5  exemplo 
uuie  ir  iu  uindent  iuuich  imo  P   6  imo  ]  ir  imo  P   7  bez  A 

101,  1  früintin  vor  min  M  miteuuare  ]  mite  uuaro  F,  mit  uuar- 
heite  (und  z.  5)  0     2  also  gedrantu  P    3  min  vor  friundin  0    5  du 
fehlt  P   quia  fraternam  bh  bist  du  |  fehlt  A   6  pacem  fehlt  P  uu&nta 
C  7  diniu  C 


Digitized  by  Google 


TEXT. 


45 


egilich  bist  tu  samo  uu61egedrangeta  zeltscara,  uuante  du 
neheina  lükkon  ne  läzes  den  malignis  spiritibm,  da  sie  adi~ 
10  tum  deceptionis  mügin  uindan.  Die  uuolegcdrangeton  here- 
berga  forhtent  die  uienta:  die  castra  fidelium,  die  der  mit 
caritatis  unitate  sint  compacta,  forhtent  die  maligni  Spiritus. 

102.  Uuente  dine  oigon  u6ne  mir,  uuante  sie  53 
habunt  mih  hineflükke  gemachot.    Du  ne  scält  niet 
geran,  daz  du  mine  diuinitatem  in  dirro  uuerlte  iet  perfecte 
mugist  intueri,  uuante  durch  daz  häbon  ih  dir  mine  corpo- 

5  ralem  praesentiam  ablatam,  daz  äl  din  gedinge  si  ze  enero 
uuerlte,  ubi  regem  in  decore  suo  uidebunt  oculi  beatorum. 

103.  Sezzoch   sint  der  kuninginno,  ahzoch 
sint  der  kebese,  der  dierenon  n  i  s  t  nieth  zala.  a 
Innedes  6  diu  generalis  diuisio  bonorum  et  mafornm  geschehe, 
86  sint  permixti  die  ueri  pratdicatores  unte  die  non  sinreri 

5  praedicatores  alsamo  die  reginne  unte  die  coticubinae.  Be- 
ginne daz  sint  die  edelen  sela,  die  der  sint  sponsae  regis 
aeterni  per  conhtnctionem  fidei  unte  die  der  imo  geuuinnent 
geistlihiu  ki'nt  ex  semine  uerbi  Ulms,  unte  beide  sie  selbon 
i6h  iro  kint  troffent  ad  snpernam  haereditatem.    Die  sint  mit 

10  rohte  begriffan  sub  sexagenario  numero,  der  da  constat  ex 
denario  sexies  multiplicato,  uuante  sie  die  decem  praecepta  b 
legis  mit  perfectione  operis,  qnae  per  senanum  figuratur  be- 
haltend   Senarius  er  ist  per/ectus  numerus,  quia  sex  diebus 
perfecit  deus  opera  sua,  unte  6uh  der  selbo  numerus  constat 


8  -gedrangetiu  C  uu&nta  C  10  deceptionis  ]  temptationis  P  muga 
A   -gedrangeta  CP   12  unitate  compacta  sunt  A 

102,  1  Uuande  P  dine  ]  diu  P  2  habent  AD,  habint  6?,  h&bent 
Ny  h£in  O  mine  hinanflught  A  3  du  fehlt  F  min  4  mügist  vor  per- 
fecte  M  uuanta  C  5  gedinge  ]  gethanko  A  ze  enero  ]  ze  therro  A, 
zenero  0,  zenere  P 

103,  In  D  geht  dem  Text  von  103  eine  fast  wortliehe  Wieder- 
holung der  Version  des  Schrifttextes  in  den  cc.  55.  57  voraus  unier 
der  Aufschrift:  Nechstfolgende  Wort  und  Versz  sind  im  Alten  Manu- 
scripto  auszgelsssen.  2  nieth  J  nehein  A  4  unte  non  y  6  alsamo  ] 
samo  A,  alse  0  unte  die  ]  et  A  6  ethele  A  die  der  sponsae  0 
8  göistlichiu  C  sie  J  sich  A  9  haereditatem  ]  Hierusalem  A  11  de- 
cem vor  die  O    13  quia]uuanda  A    14  den«  vor  perfecit  d 
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15  suis  partibus;  uon  (hinnen  bezoichenet  er  perfecta»  animas, 
die  der  dürh  daz  euuege  erbe  gtiot  uufrchenr,  de  quibus 
scriptum  est:  Dedisti  haereditatem  timentibns  nomen  tuum. 
Concubinae  daz  sint  die  peccatrices  animae,  quae  ingrediuntur 
terram  duabus  uns,  uuante  sie  sint  adnlterantes  uerbum  dei  54 

20  unte  sie  gent  in  thalamum  regis,  id  est  occultam  scientiam 
scripturarum  unte  öuh  accedunt  ad  thorttm  eins,  id  est  prae- 
dicationem  uerbi,  da  mit  sie  geuuiunent  spirituales  ßlios, 
samo  die  reginae;  sine  uolle  cüiuent  abo  nieth  ad  coronam 
haereditatis  aeternae  unte  ad  mensam  content plationis  diuinae, 

25  uuante  sie  älliu  iro  uuerch  tüont  dürh  uuerltlichen  rüom  unte 
dürh  irdisk  gefüore.    Die  sint  mit  rehte  begriffan  sub  octo-  a 
genario  numero,    der   da  constat  ex  quaternario  duplicato, 
uuante  sie  pompam  mundi,  qui  per  quatuor  tempora  uoluitur 
et  in  quatuor  climata  dkiiditur,  mit  allero  auiditate  mentis 

30  et  corporis  amplectuntur.  Adolescentularum  non  est  numerus, 
uuante  b&de  uon  reginis,  id  est,  ueris  praedicatoribus,  unte 
uon  concubinis,  id  est,  non  sinceris  praedicatoribus,  uuirdit  alliz 
ana  innumerabilis  suboles  sanctarum  animarum  in  taptismate 
renascentium,  die  der  sint  habiles  ad  ecclesiasticam  discipli- 

35  nam   unte  abo  necdum   nubiles  ad   dandam    aliis  salutis  b 
scientiam. 

104.  fiinig  ist  diu  min  tüba,min  dür  nahtiga, 
einig  ist  siu  iro  müoter,  eruueleta  iro  müoter. 
Diu  min  Ecclesia  catholica,  diu  da  comtat  ex  reginis  et  ado- 
hscentulis,  doli  siu  gesamenot  si  ex  multarum  personis  facie- 
5  mm,  siu  ist  ie  doh  unius  fidei  et  unius  spiritus  unte  ist  ouh 


17  nomen  tuum  ]  in  der  Form  n.  tf  nachdem  vom  vorhergehenden  Wort 
-tibus  radirt  worden,  hinzugefügt  (von  der  Hand  Willirams??)  C,  fehlt 
AMBy  18  die  fehlt  S  20  unte  sie  bis  regis]  fehlt  N  in  occultam  A 
scientiam  ]  supientiam  A  21  accedunt  fehlt  M  23  küraent  C  24  diui- 
nae vor  contemplafionis  M  26  crthesco  A,  irdisches  0  octonario  P 
27  constat  (ex  decies  multiplicato  octonario  qui  fit)  ex  quaternario 
das  eingeklammerte  übergeschrieben  F*  31  beide  corrigirt  C  34  der  ] 
dir  P 

104,  1  durch-  C  2  eruuöleta  iro  müotor  ]  iruuäleta  müoter  y, 
fehlt  A  4  gesämenet  C  facierum  vor  personis  M*B  5  ouh  mir  ]  mir 
6uh  G 
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mir  bezeichenet  mit  dote  spiritus  sancti,  qui  per  colutnbam 
ßguratur.  Siu  ist  öuh  einega  iro  müoter,  dero  caelestis  Hie-  55 
rusalem  unte  iro  cruuelcta,  uuante  siu  bilidot  angelicam  cas- 
titatem  unte  öuh  äliiz  ana  suspirat  ad  uisionem pacis,  da  die 
10  angeli  eoruni  semper  nident  facietn  patris. 

1Ü5.  Die  dicronun  sä  hon  sie  unte  zältonsie 
zeällero  uuibo  säligiston,  küninginna  unte  ke- 
bese  16 beton  sie.  Vniuersitas  fidelium,  diu  da  constat 
ex  bonis  doctorilnis  et  fidelibus  auditoribus,  diu  uuünterot  unte 
6  mendit  sih  der  eron  minero  catholicae  Ecclesiae,  ioh  selbo  die  a 
non  sinceri  praedicatores,  qui  tue  nomine  tenus  colunt,  sie 
eront  sie  propter  temporalia  liura,  die  sie  uon  iro  habont. 

Synngog  i       K  iclesia  dieit. 
1 0G.  Uuer  ist  d i s i u ,  diu  da  uuroget  s a in o  der 
üfg  ente  morgen  rot,  saino  scone  so  der  mäno,  er- 
u u e  1  e t  sanio  diu  s  ü  u  n  a ,  egelieh  sänio  diu  uuole- 
gedräugotiu  zeltscära?     Erclesiam  Christi,    die  ih  e 
f>  detestabar  per  ignorantiam,  dero  no  mag  f Ii  mih  nü  niet 
uolle  uuünteran,  uuie  heuig  siu  ist  unte  uuie  siu  dihet  älliz  b 
ana  de  uirtute  in  uirtutem.  Siu  dünchet  mir  glich  der  auro- 
rae,  uuante  siu  post  tenebrus  inßdelitatis  hat  sich  beche- 
ret   ad  uerum  lumen,   unte  dünchet   mir   also   scone  so 
10  der  mäno,  uuante  siu  uuola  uueiz,  daz  siu  die  pulchritudinem 
uirtutum  uon  iro  selbero  niene  hat,  sünter  uone  gotes  gnä- 
don :  ietemer  der  mäno  ieth  lichtes  hat  uon  imo  selbemo  secun- 
dum  physicos,  nobe  ex  i/lustratione  solis.    Siu  dünchet  öuh  56 
mih  eruuelet  älse  diu  si'inna,  uuante  siu  älliu  iro  uuerch  bi- 


6  gezeichenet  A   colurabam  |  columbam  qui  F  8  iro  fehlt  y   uuanta  C 

105,  2galigosta^O  küniginna  C  3  loboton  C  4  uuünderota  0, 
uüunderot  sich  G  5  mendit  J  fröuta  0  ioh  sie  selbo  die  M  Ö  colunt  | 
uolunt  0    7  erent  propter  G    die  bis  h&bont  |  fehlt  A    heton  O 

106.  2  inorgon  rot  CD  3  sanio  diu  sünna  egiltch  fehlt  A 
uu61a-  *CDO,  fehlt  P  4  ich  ie  er  A  5  nü  fehlt  0  niet  fehlt  A 
6  uu61a  geuunderon  0  heuig  |  hoogh  A  allizana  vor  thihet  A  7  (hinket 
A  mir  |  nrih  (und  z.  9)  F-M  9  mir  ]  mih  0  10  uuanta  C  12  iete- 
mer ]  nietteme  than  Ay  um  nie  denne  0  .  ftno  tethhes  hat  G  solbo  F 
13  nöbe]  aiinder  O    14  mih]  vor  öuh  *C,  mir  yP   älliu  fehlt  A 
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15  lidot  näh  gotes  uuillen,  qui  est  sol  iustitiae,  ad  cuius  con- 
templationem  festinat.  Siu  dunchet  mi'li  6uh  egelich  älse  diu 
uuole  gescäffeta  zeltscära.  uuänte  siu  nehäine  lucchon  ne- 
läzet  den  malignis  sjnritihus,  da  sie  adititm  temptandi  mügin 
inuenire. 

Uox  Ecelesiae  nd  Synagogam. 

107.  Ih  gienk  in  den  nuzg&rton,  daz  ih  be-  a 
sähe,  uuie  daz  öbaz  in  der  tälaslähte  uuordan 
uuäre,  unte  ih  uuäre  täte,  obe  der  uuingärto  in 
blüode  uuäre,  unte   die  röton  epfele  uuären  iu 

5  gescäffede.  0  Synagoga,  du  uuunterost  dih  dero  uirtu- 
tum  unte  dero  profectunm,  die  du  anne  mir  sköuuest;  die 
ne  sint  niet  uone  mir  selbemo,  sed  ex  dono  sponsi,  quia  gra- 
tia eins  sunt  id  quod  sum;  unte  äbo  ne  gratia  eins  in  me 
uactta  sit,  äl  die  uuila,  so  die  fideles  eins  hie  sint  circum- 

10  dati  testa  corporis  unte  st«»  ne  mügon  conscientias  suas  alter-  b 
utrum  penädere,  ietemer   der  Wielens  snb  testa  mag  appa- 
rere:  so  neuuil  ih  niet  sin  sollicitudine  pigra,  sed  per  doc- 
tores  uuil  ih  ällizäna  eonsiderare,  uuä  die  hnmiles  mentes  sin, 
die   den  perfeetum  frurtum   uirtutis  proferunt,   nt  earum 

15  exemplo  alios  commonefaciam  unte  ih  ouh  des  uuare  tüo,  6be 
diu  plebs  eatholiea,  quae  est  ninea  domini  Sabaoth,  bluoie 
in  studio  uirtutum  et  spe  caelestium  praemiorum ,  unte  ouh 
dechdine  unter  in  so  uerro  emineant  exeellentia  uirtutum,  57 
daz  sie  ruborem  dotninicae  passionis  uelint  et  audeant  imitari. 

Uox  Synagogae. 

108.  Ih  ne  uuistes  niet,  min  gedank  hat  mih 
erflöiget  dürh  daz  gerAite  Aminadab.    0  Ecclesia, 


15  uufllon  C  conteraplationia  0  16  min  ]  mir  A  egiltch  C  17  uuola 
CMO    18  dajthaz  A    19  inuenire  ]  uinden  0 

107,  l  gesaho  0  2  daz  obaz  i.  d.  talasl. )  obaz  P  dere  CD 
3  täte  ]  name  0  4  uuere  M  in  fehlt  A  in  ge.scepfedo  vor  uuarin  0 
6  skouueat  ]  sohühest  0  7  nieth  (und  z.  12)  C  quia  gratia  ist 
wiederholt  M  8  &bo  ne  bis  z.  10  corporis  unte  ]  fehlt  A 
9  alle  OP  11  prae-  O  ietemer  ]  nietenier  than  A,  ietemer  de"n  JV, 
ümme  dönne  0  mak  By  13  raentes  ]  mites  A  15  fh  fehlt  C  dös 
uuare  tüo  J  uuare  thes  duo  At  uuar&ie  0    18  emineat  AP    19  daz  ]  thar  A 

108,  1  Ine  CßGN   uueizzeaO   2  erflöiget  |  geuöret  O   O  fehlt  0 
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ih  neuuärt  niet  innena  der  donorum,  die  der  din  sponsus 
habet  collata;  ih  uuista  uuola,  daz  lex  unte  prophetiae  diui- 
f>  nitus  sint  datae,  uon  dannan  uuünterou  ih  mih  propter  subi- 
tam  euangelii  praedicationem,  diu  der  mit  quatuor  libris  etian-  a 
gelistarum  ueluü  uelocissiniis  quadrigis  alle  die  uuerlt  dürh- 
ueret  unte  spontaneam  oblationem  sponsi  tut,  mit  dero  er 
sinen  lüit  erlösta,  über  al  kündet. 

Ad  Synagogaro  uox  consolatoria  Ecclesiae. 

109.  Kere  uuidere,  kere  uuidere,  uerhündeta! 
kere  uuidere,  kere  uuidere,  daz  uuir  dih  anasehen 
müozen!  0  Synagoga,  du  uuünterost  dih  dero  gnädon, 
diu  mir  geskehan  ist  in  coruscatione  et   celeritate  euangelii.  b 

5  Diu  selba  gnada  ist  dir  garo,  si  conuersa  fueris  ad  redemp- 
torem  tumn,  den  dir  lex  et  prophetae  gehiezzon,  quia  lex  et 
proplietae  per  euangelium  adimplentur.^  In  uueiz  daz  uuola, 
suanna  dü  conuersa  fueris,  daz  mänige  uirtutes  an  dir  ski- 
nent;  des  ist  ünsih  niet,  so  iz  ie  e  uuSrden  mag. 

Uox  Christi  ad  Ecclesiara. 

110.  Uuäz  gesihest  dü  in  der  uerhündeton  ane  f>8 
daz  sangleich  dero  gezelto.   0  sponsa,  dü  clagost,  daz 
Sytiagoga  so  ümbequämo  sich  bekeret  ad  fidem  meam;  des 
ist  noch  niet  zith,  quia  cum  plenitudo  gentium  introierit,  tunc 

5  otnnis  Israel  saluus  fiet.  So  abo  tempus  miserendi  eius  kümet,  - 
in  eius  conuersione  negesihest  dü  nieth  anderes  neuuäre  daz 
dü  nü  sihest  in  dinen  conuenticulis,  choros  concordiae  et  ca- 
ritatis  unte  castra  militantium  pro  fide  mea. 


3  nieth  C  die  dir  AMG  4  collata  vor  het  0  unte  ]  et  AO  prophe- 
tae ABG   5  sunt  A 

109,  1  Uerhündeta  von  der  Hd.  des  XVI.  Jh.  A,  darüber  ist 
uerhereta  geschrieben  F:  2  kere  uuidere  fehlt  DM  dih  J  daz  dih  P 
3  muozzen  FMBGP  4  peskehan  ]  gescaffan  M  ist  ]  siut  0  5  sel- 
ben 0  gnada  fehlt  M  ist]  sint 0  garo  bis  den  dir)  fehlt  P  6  pro- 
phetiae (und  z.  7)  M  7  daz  fehlt  G  9  daz  O  uns  liub  O  unsih 
vor  istP   nieth  MP   geuuerthan  A 

110,  1  siehest  O  uerhündeton  aane  von  der  Hd  des  XVI.  Jh. 
A,  darüber  hereton  F1  2  daz  J  diiz  diu  P  3  ümbequämo  )  trago  0  be- 
cheret C  4  ne  is  A,  nist  0  nieth  C  zit  r*OP,  zid  A  5  fiet  ]  orit 
MG  6  ne  sihest  AMO  nieth  ]  nach  anderes  A,  nie't  (durch  Oorrectur 
aus  niet,)  C    neuuarc  ]  uuan  0   7  gesihest  A    8  unte  |  et  0 

Quellen  und  Forschungen.    XXV1U.  4 
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111.  Uute  lussam  dine  gonge  sint,  hertüomes  a 
dohter,  in  dinemo  gescuohe!    Lussam  ist  mir  diu  mo- 
bilitas  praedicationis,  mit  dero  du  alle  die  uuerlt  gerno  uuilt 
peragrare,  qttiu  speclosi  pedes  euangelizantium  pacem.  Unte 

5  uuante  du  alle  dine  uuerch  uuflt  muntre  mit  exemplis  prae- 
cedentium  patrum,  also  die  pedes  muniuntur  pellibus  mortuo- 
rum  animalium,  uon  dannan  heizzest  du  filia  prineipis,  id  est, 
mei,  qui  sum  alpha  et  to,j>rincipiumetfinis,quietAminadab, 
id  est,  spontanem  populi  mei,  uuante  fh  sponte  postti  animam 

10  meam  pro  salnte  populi  mei.  b 

112.  Daz  gecnüpfe  dincro  dieho  daz  sint  hals- 
ziereda,die  der  gesmidot  sint  mit  geleretes  list- 
meisteres  haut.  Also  ex  femoribm  cümet  propagatio 
carnalis  gener ationis,  samo  guinnest  du  mir,  6  sponsa,  spiri- 

5  tualem  prolem  per  uerbum  praedicationis  et  lauacrum  rege- 
nerationis.    Also  duo  femora  conueniunt  in  unam  iuncturam, 
samo  ist  cüman  ex  Uta  praedicatione  concordia  duorum  po- 
pidorum  in  unam  fidem:  ludaici  et  gentilis.    Abo  diu    con-  59 
cordia  utriusque  populi  in  una  fide,  diu  der  gezieret  ist  mit 

10  auro  sapientiae  uute  mit  gemmis  bonorum  operum,  diu  cümet 
uon  der  gebo  minero  hente,  ih  der  bin  summm  artifex,  quia 
sine  me  nihil  potestis  facere. 

113.  Din  i\abelo  i st  gedrater  naph,  nieuuanne 
drinchenes  an  ig.  Dine  praedicatores  sint  uol  scientia 
uerbi  mei  unte  flizent  sih,  die  zeskenchene  iro  auditoribus, 
unte  tüont  daz  non  se  Ulis  praeferendo ,  sed  per  memoriam  a 

5  propriae  fragilitatis,  quae  per  umbilicum  ßguratur ,  Ulis 
compatiendo.    Sie  sint  ouh  crater  tomatüis,  uuante  also  der 


111,  1  hertüomes  ]  harren  0  2  geschuohe  Ct  scuohe  AO  nobi- 
litas  d  3  du  J  diu  oft  0  uuili  vor  gerno  P  5  uuftnta  (und  z.  9)  C 
uui'lt  ]  festinas  A     6  alse  *C 

112,  1  geknuffe  A,  gochnüpfe  «,  darüber  steht  die  gefüogede  F1, 
gefüoge  0  »int  als  z>creda  0  2  Kstmeistrea  a  4  guinnest  du]ge- 
uainnosta  A   11  dero  C 

113,  1  geihrade  A,  gedräte  0,  gedraheter  D  nieuuanne  )  nte 
ne  (zwischen  beiden  Wörtern  Rasur)  iSr,  nehemes  0  Mine  G  3  ze- 
schenkene  C,  zescheinno  0  4  non  ]  in  G  per  fehlt  0  6  compatiendo  j 
comparando  A    alae  « 
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drahsel  nieno  uorderet  externa  adiutoria,  id  est,  regulam  uel 
rubricam,  ictemer  uordercnt  sie  in  iro  praedicatione  decheine 
extertiam  remunerationem  lucri  uel  laudis,  »unter  imkeret 
10  daz  gedinge  des  euuegen  lones.  Der  selbe  gedrater  näph 
ne  uuirdit  niemer  drinchenes  änig,  uuante  den  ueris  praedi- 
catoribus  niemer  negebristet  dero  afßnentiae  uerbi  mei,  noh 
uirtuosae  constantiae,  als  i'z  quit:  Dominus  dabit  nerbum  b 
euangelizantibus  uirtutem  multam. 

114.  Din  uuämba  ist  samo  uueizes  hüffo,  der 
der  umbestecchet  ist  mit  lilion.  S6  die  auditores 
u6n  den  doctoribns  getrenket  uuerdent  mit  poculo  diuini  uerbi, 
so  beginnent  sie  ietan  uon  iro  herzen  ivßdelitatis  lolium,  daz 

5  sie  mügin  germinare  perfectae  fidei  triticum,     Uuollent  sie 
radicem  mittere  deorsum,  so  mügon  sie  facere  frurtum  sur-  60 
mm;  uuollent  sie  irhügen  propriae '  fragiUtatis  unte,  also  der 
büch  necheine  ossium  fortitudinem  nchäbet,  daz  sie  ietemer 
necheine  uirtutem  ne  mügen  haben,  nisi  tantum  per  me,  so 

10  mügon  sie  triticum  boni  operis  in  patientia  afferre.  Als 
aber  der  aceruus  tritici  nidana  breit  ist  unte  obana  smal,  als 
ist  dero  mer,  qui  sua  possidentes  eleemosynam  den  armen 
geben,  danne  dero,  die  der  al  daz  sie  habent  dürh  mineu 
uuillon  uuollen  uerlazen.  Äbo  beide,  eleemosynam  dantes  unte  a 

15  sua  omnia  propter  nomen  meum  relinquentes ,  die  sint  uallati 
liliis,  uuante  in  beiden  candor  aeternorum  praemiorum 
gehaltan  ist  in  caelis,  tierumtamen  Stella  a  stella  differt  in 
claritate. 

115.  Zuene  dine  spunne  sint  samo  zuei  zuinele 
khizze  der  r  6  i  o  n.  Dine  doctores,  die  der  mit  lade  diuini 
uerbi  ztehent  beide  Iudaieum  populum  iöh  gentilem,  die  sint 


7  thraxlere  A  niet  ne  M  8  lubricara  F  nietemer  ni-  A,  umme  0 
neheine  A  10  lönes  |  liuos  A  11  praodicationibus  A  12  ne-  ]  me  (oder 
nie?)  aus  ne  X   noh  fehlt  P    14  uirture  multa  P 

114,  1  Thiu  A  uueizzes  Y  5  perfecte  O  Uuöllent  bis  sur- 
8um]  fehlt  A  8  fortitudinem  vor  ossium  <f  nietemer  A,  femer  0 
11  nManan  y  6ben"  C,  6banan  y  13  gebent  FO  danna  C  allaz  OP 
14  uu611en  J  uuillant  A,  fehlt  G    unte  |  et  0 

115,  Das  ganze  Capitel  fehlt  P   2  zikkin  B    der  rekeizzo  0 

4* 
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glich  den  zuinelon  rechkizzon,  uuänto  sie  sint  niiniu  kint, 
5  qui  per  capream  significor.  Caprea  ist  mundum  (inimal  et  b 
acutissime  uidet  unte  uueidenot  gcrno  an  dero  hohe,  uone 
dannan  bez&chenet  siu  mih,  ih  der  naturaliter  mundus  sum 
unte  sflio  6uh  uilo  uuasso,  quia  nulluni  me  lotet  secretum; 
min  uucida  ist  ouh  an  den  bergon,  id  est,  in  his,  qui  terrena 
10  despiciunt.  Mfh  büident  ouh  sie  die  dine  doctores  mit 
dero  munditia  mentis  et  corporis  unte  mit  acuta  prouisione 
fraternae  utilitatis  unte  mit  despectu  terrenorum.  Sie 
sint  ouh  zuinelc,  uuaute  sie  haben t  dilectionein  meam  et  61 
proximi. 

116.  Din  hals  ist  samo  helfentbeininaz  uuig- 
hus.  Dine  doctores,  6  sponsa,  die  sint  hßlfentbeininaz  uuig- 
hüs.  Der  hals  der  treget  daz  ezzan  in  den  buch  unte  treget 
abo  die  stimma  üz.    Sämo  tuont  dine  doctores.    Sie  ambeh- 

5  tent  demo  lüite  eibum  uitae  unte  offenent  imo  die  toigene 
dero  gescrifte.    Uone  dannan  sint  sie  glich  demo  helfent- 
bemimo  uuighüse,  uuantc  sie  iro  subiectis  beidiu  praestant 
pidchritudinem  per  candorem  castae  conuersationis  unte  abo  « 
robur  uuider  demo  tuiuelc  unte  contra  haereticos  per  muni- 

10  inen  praedicationis. 

117.  Dine  öigun  sint  samo  uuiare  zc  Esebon, 
die  der  suebent  uor  dero  porto,  tohter  dero  me- 
nige.  Dine  doctores,  die  iro  subiectis  utüia  prouident  unte 
in  ouh  iter  salutis  öigent,  die  sint  glich  den  uuiaren  ze  Ese- 

5  b6n,  quae  interpretatnr  cingulum  moeroris,  uuante  sie  cre- 
dentem  populum  gereinent  mit  lauacro  baptismi  unte  in  älliz- 
ana  reficiunt  mit  heilsamo  tränke  diuini  uerbi,  unte  in  6uh  b 


4  röchkfzzen  C,  r6ch  zikkinon  B,  rekAizzen  0  6  uuöidot  0  9  höben 
bergen  0    10  sie  fehlt  AMO    mit  de>o  bis  corporis  unte  I  fehlt  A 

116,  1  Din  hals  ist  samo  helfentbeininaz  uuighus  fehlt  K, 
steht  Mos  AD  elphandin  A  2  die]  sie  A  elphandinin  A  Sande  sie 
A  G  sohriftc  0  demo  fehlt  A  elphandinimo  A,  helfenfbeininemo  N, 
hälphen  beininen  0,  helfrnbeinin  P  7  hiron  A  subiectis  ]  auditoribus 
A    8  abo  1  fehlt  A,  ad  M 

117,  1  ze  ]  in  0  2  die  der  suöbent  fehlt  A  uor  porto  G  de>o 
röhter  F   4  ze  |  in  0   ö  quae  ]  qui  Jtfü   7  hdilsamrao  0,  heilsamenio  P 
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lerent  in  praesenti  haban  luetum  et  moerorem  propter  aeter- 
nam  consolationem.     Die  uuiare  suebent   uor  dero  porto, 

10  uuänte  nieman  mag  intrare  portam  regni  caelestis,  er  ne- 
uuerde  per  doctores  baptizatus  unte  ouh  mit  fönte  salutaris 
doctrinue  imbutus.  Filia  multitudinis  heizet  diu  bürg,  diu 
iu  dero  conftuentia  credetUiutn  populorum  in  praesenti  sich 
so  uerro  meret,  ut  etiam  super  numerum  multiplicetUur,  uuänte 

15  gnüoge  nü  nomine  tenns  heizent  fideles,  die  der  doch  niene  62 
uuerdent  eines  supertme  Hierusalem. 

118.  Din  nasa  ist  säm o  uu ighü s. uff en  Libano, 
daz  der  gekeret  ist  ingegen  Damasco.  Dine  doc- 
tores, die  der  kiinuon  discernere  inter  bonnm  et  malum,  inter 
eatholieae  fidei  puritatem  et  haereticam  prauitatetn,  samo  diu 

5  uäsa  kau  discretionetn  odoris  et  foetoris,  die  sint  glih  derao 
uuighüse  üffen  Libano,  uuante  sie  per  dealbationetn  et  mun~ 
ditiam  uitae  in  summo  loco  consistnnt  unte  sie  iro  snbiectis  u 
beide  decus  et  robur  praestant,  decns  mit  exemplis,  robur  mit 
doctrinis.  Daz  uuighüs  üffen  Libano,  qui  interpretatur  deal- 
10  batio,  daz  ist  gekeret  ingegen  Damasco,  quae  interpretatur 
sanguinis  potus,  uuante  die  doctores  iro  subiectos  allizana 
beuuarent  uor  den  uürston  dirro  uuerlte,  die  der  sint  san- 
guinolenti,  beide  mit  crudelitate  ioh  mit  illecebrosa  earnis 
et   sanguinis  uotuptate,   unte   beskirment  sie  ouh  contra 

15  aerias  potestates,  die  der  mer  sitiunt  eruorem  animarum 
quam  corporum.  b 

119.  Diu  hoibet  ist  samo  getan  also  der  berg 
(larmclus,  unte  ist  abo  din  uahs  getan  also  künin- 
ges  purpura,  diu  der  zesamene  gebünteniu  nob 
tänne  suebet  in  den  zauuetrügelinen.    Diu  ratio 


8  lernont  A  lucrum  F  0  portun  AM  10  nemag  AG  11  m/t  ]  mfh  F 
12  df ii  (nach  bürg)  ]  diuder  a,  fehlt  BM    14  gemerot  A 

118,  1  imso  I)  2  gekeret  au8  ^ret  pt^  becheret  (und  z.  10)  0 
gagen  (und  z  10)  O  Damascon  A  3  -cornere  inter  bis  c.  119  z.  19 
filii  ]  fehlt  M  7  unte  sie  bis  zum  Schluss  des  Cup.  von  einem  zweiten 
Schreiber  P    10  quae  ]  qui  A    12  uörlfon  0 

119,  1  Min  O  samo  fehlt  OP  Also  |  samo  /'  3  gebun- 
den A  4  voruuetrugilinon  zur  ächten  Lesart  am  Rande  zugefügt  Z*'*, 
färtrdgelinen  0,  zuein  trugelin  von  der  Hd-  des  XVI.  Jh.  A 
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5  mentis  tuae,  mit  dero  du  dine  gedanka  rihtest,  also  mit  ca- 
pite  metnbra  reguntur,  diu  ist  glich  demo  berge  Carmelo,  qui 
interpräatur  cognitio  circumcisionis,  uuante  Alle  miue  fideles 
sculon  daz  bekennan,  daz  diu  spiritualis  circurncisio  bezzer  63 
ist  dänne  diu  carnalis;  unte  so  sie  circumcidunt  cor  da  sua 

10  et  non  carnem  suam,  so  mächent  sie  mir  dignam  ascensionem 

0 

in  meutern  suam,  quasi  in  montem  Carmeli.  Abo  dine  cogi- 
tatimes,  die  der  procedunt  de  mente,  also  daz  uahs  de  ca- 
pite,  die  sint  glich  der  küninglichou  purpurne,  uuante  alle 
dine  filii,  quorum  rex  ego  sum,  die  sint  flizech  ze  bilidene 

15  exemplum  meae  humilitatis  et  passionis.  Also  diu  Jana,  quae  a 
uertenda  est  in  purpureum  colorem,  zallor  erist  zesamene  ge- 
büntan  uuirdit  unte  daranach  geleget  in  die  canales,  da  siu 
mit  sanguine  eonchiiiorum  genezzet  uuerde,  samo  tüont  dine 
filii,  configunt  timore  meo  carnes  suas  unte  niderent  sich  in 

20  canalibus  humilitatis  ze  diu,  daz  sie  mügen  cansortes  uuerdan 
minero  passionis.  Uone  dannan  uuerdent  sie  bekßret  in  re- 
galis  purpurne  dignitatem,  uuante  sie  indumentis  laetitiae  sint 
coronandi. 

120.  Uuie  scöne  unte  uuie  ziere  du  bist,  unte 
uuie  lüssam  in  dinen  zartlüsten!    Scöne  bist  du  in  b 
jide,  ziere  in  operatione,  lüssam  in  delictis.    Du  lidest  alliz- 
ana  micliel  arbeit,  uehtente  contra  daemones  et  haereticos, 

5  unte  nc  müodest  äbo  niet  in  demo  certamine,  uuante  du 
die  delicias  aeternae  dulcedinis  spe  et  desiderio  nü  iü 
smekkest. 

121.  Diu  geuuast  ist  glich  dero  palmon,  unte 
dine  spunne  sint  glich  den  uuintrubon.    Diu  recti- 
tudo  operum  tnoritm,  mit  dero  du  incuruationem  capitalium  64 
criminum  uermides  unte  dih  ad  solam  spem  superni  praemii 

5  üfrüites,  diu  ist  glich  dero  palmon,  diu  der  nidana  smal  unte 


5  rfhte.st  ]  ahtest  E  8  sculon  fehlt  P  10  non  fehlt  P  12  monte  F 
13  der]  dem  E  cuningliehero  A,  chunglieh  P  17  gelöit  uuirdit  0 
22  sunt  M  23  coranandis  0 

120,  2  uuelelustcn  vi,  zartlusteni  G   4  fochtento  0   5  niet  fehlt 
0   6  iü  ]  l&ngo  0 

121,  1  geuuasduom  A,  geuuachaede  0   palmae  0   5  Ist  fehlt  P 
palmae  0   der  fehlt  A    nidenan  .  öbenan  0   smal  ist  M 
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rüch  ist  unte  ab  öbana  groz  unte  scöne  ist,  beide  mit  decore 
foliorum  ioh  mit  pulchritudine  fructuum.     Also   tüost  du ; 
du  ne  uuilt  niet  fortis  uuesan  ad  terrena,  noh  ne  uuilt  ne- 
heine  spem  haban  in  caducis  praemiis  et  laudibus,  noh  ne 

10  scühest  hie  niet  deheina  asperitatem  laboris  pro  amore  meo, 
uone  dannan  diu  din  dextera,  quam  hic  excutis  ab  omni  mit-  a 
nere,  uuirdit  uone  mir  gezteret  mit  palma  uictoriae.  Abo 
die  doctores,  die  dine  paruulos  dfz  allaz  scülon  leran,  so 
sie  se  mit  simplici  doctrina  nutriunt,  so  sint  sie  quasi  ubera 

15  lactis  plena;  so  sie  abo  die  selbon  auditores  iam  roboratos 
trenkent  mit  perfectiori  doctrina,  so  sint  sie  quasi  botri. 

Uox  Christi  de  8«ucta  cruce. 

122.  1h  habo  mich  geeinot,  üffen  den  palm- 
böum  zestigene,    daz  ih  zitegez  obaz  da  neme.  b 
Alle  diu  gnäda,.die  ih  dir  haban  geheizzan,  diu  ne  uuirdet 

e  nieth  uolliclicho  geleistet,  e  ih  gestigon  üffe  den  palm- 
5  böum,  ih  meino  an  daz  crüce,  quia,  cum  exaltatus  fuero  a 
terra,  omnia  traham  ad  ine  ipsum.  So  ih  post  debeUatum 
tnundi  principem  mit  gloria  resurrectionis  unte  mit  palma 
uictoriae  uuirdon  a  patre  coronatus,  so  uuirdit  fructus  pal- 
mae,  id  est,  mysterium  crucis  meae,  aller  der  uuerlte  geoffe- 
10  not.  So  uuerdent  dine  doctores  quasi  botri  uineae,  uuante  «5 
sie  iro  Auditores,  die  sie  zerist  ziehent  mit  lacte  historiae, 
so  sie  ieth  robustiores  setisibus  uuerdent,  so  trenkent  sie  se 
mit  uino  mysteriorum,  die  der  e  abscondita  uuäron  in  lege 
Moysi  et  prophetus  et  psalmis. 

Itom  uox  Christi  ad  Kcdesium. 

123.  Der  stank  dines  mündes  ist  samo  der 
sfiozon  epfelo;  diu  chela  smekket  samo  der  tüi- 

6  rüch  ]  rieht  A  6bena  C  gruoz  A  7  filiorum  P  tüost  tu  flG,  duostu 
A  8  nieth  C  10  -seuuuest  A  hie  |  ie  A  nieht  C  11  diu  |  uuirdit 
diu  0  12  uuirdit  fehlt  0  13  lernon  A  so  sie  se  bis  plena  1  fehlt  A 
122.  Die  Uebersetzung  der  nächsten  Capitelüberschrift  i&  hier 
sogleich  angeschlossen  :  Christi  Rede  vom  H.  Creulz  Und  an  die  Kirche 
D  1  han  (und  z,  S)  E  palboom  CMP  2  zidech  ouaz  A,  zitigest  6beze 
G  3  habon  vor  dir  M  4  6  gestige  G  palböum  M  5  An  fehlt  a 
6  ich  C  8  a  patre]  nach  coronatus  F%  fehlt  P  9  geöffenet  C  11  ze- 
rest  C  12  ieth  ]  lebt  C,  echt  0  ieth  bis  sie  se|  fehlt  P  si  sie  y 
13  uuaron  vor  abscondita  F   14  et  psalmis  et  prophetis  A    prophetae  P 
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risto  uu in.    Diu  märeda  dinero  praedicationis,  quae  per  os  n 
figuratur,  diu  ist  also  süoze  samo  epfelo  stank,  uuante  sie 

5  die  absentes  mit  iro  suauitate  ze  sich  lökket.  Äbo  ipsa  uox 
praedicantium,  quae  per  guttur  intellegitur  f  diu  ist  glich 
demo  bezzesten  uuine,  uuanie  sie  die  cräft  unte  den  smak 
supernae  dulcedinis  an  iro  selbero  habet.  Der  süoze  stank 
an  demo  niuuen  6beze  unte  an  demo  alten  uuine  der  be- 

10  zeichenet,  daz  beide  initium  et  finis  euangelicae  praedicationis 
u611e  uuiset  ad  suauüatem  aeternae  beatitudinis. 

Uox  Ecclesiae.  b 

124.  Der  uuin,  den  du  meinest,  der  zimet  mi- 
nemo  trfite  zetrinkene  unte  sinen  lefson  unte 
sinen  zenen  ze  itdrükkene.  Sponsus  der  quädh,  daz 
min  praedicatio,  da  mit  ih  sin  euangelium  nah  sinemo  ge- 

5  böte  uürebringon,  samo  sfioze  si,  so  der  tüircsto  uuin;  ih 
quido  abo,  daz  daz  billih  st,   daz  er  selbo  aller  erest  sin 
euangelium  unte  diu  mgsteria  regni  caelestis  uürebringe  unte  (»6 
sie  dara  näh  sinen  apostolis  et  doctoribus,  qui  per  labia  et 
dentes  illius  figurantur,  beuelehe  ad  innicem  quasi  ruminando 

10  conferenda  et  exponenda. 

Uox  Ecclesiae  de  Christo. 

125.  Minemo  uuine  bin  ih  hold,  unte  erkeret 
sich  zemir.  Suie  min  sponsus  noh  nieht  erskinan  si  per 
humunam  ih  uueiz  doli  uuola,  daz  er  mennisco  uuil 
uuerdan  pro  salute  hominum  unte  er  in  shnilitudine  camis 

ß  meae  uuil  habitare  nobiscum.    Dero  sinero  cümfte  geron  ih  a 
ex  toto  corde  unte  dare  inkegine  gareuuen  ih  mih  fide,  spe 
et  omni  deuotione. 


123,  4  also  ]  samo  M  siu  A»N  7  siu  «  8  hab(>t]het  0,  fehü  P 
10  euangelicae  fehlt  O    11  ad  fehlt  A 

124,  2  lephan  leffbn  G  3  zenon  ze  truechene  von  der  Hand 
des  XVI.  Jh.  A  zeitedrukkene  (zei  te  dr.  D)  Dt**,  zit  rücchcnne  0 
quiit  A  4  ih  vor  mit  P  6  bilithlich  A  si  J  sieh  ri  P  zaller  A 
9  b  -uele  A 

125,  Von  hier  an  bis  zum  Ende  der  Iis.  eine  drifte  Hand  P 
1  hölt  *B  2  si  ]  sin  C,  nesi  A  4  er  fehlt  AO  fv  Dero  bis  deuo- 
tione ]  fehlt  A    kumfrc  C  6  ingegine  *B 
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Uox  Ecelesino  ad  Christum. 

126.  Kiim  uufne  min,  ge  u u ir  anne  d en  akker! 
u u e s e u  alle  u  u  i  1  a  in  den  dorfon!  sten  früo  üf  ze 
den  uuinga'rton!  tüon  des  uuära,  obe  der  uuin- 
giirto  bluouue,  obe  näh  der  blüote  daz  uuöcher 

5sih  8cäffo,  obe  die  röten  epfoleblüouuen!  O  sporne, 
also  du  geheizzan  habest  per  prophetas,  küm  uns  in  humana  b 
carne  unte  künde  zerest  per  temet  ipsum,  daranÄh  per  doc 
totes  din  euangelium  per  aytum  mundi,  unte  mäche  sie  so 
constantes  in  praedicatione,  daz  sie  selb  die  paganos,  qui  a 

10  uülis  dicti  sunt,  mit  assiduitate  netbi  bekeren  ad fidein,  unte 
sie  so  peruigiles  doctores  sin  dinero  Ecclesiae,  quae  est  uinea 
tua,  daz  sie  fro  auditores  machen  zaller  erest  in  fide  florere 
unte  sä  darauäh  /tuet um  boni  operis  proferre,  unte  sie  mit  67 
promissione  caelestinm  praemiorum  cotda  auditorum  so  uerro 

15  gesterchen,  daz  sie  i6h  idonei  uuerden  mit  tubore  sanguinis  ~ 
sui  passionem  tu  am  imitati. 

127.  Da  gibon  fh  dir,  uui  ne  min.  minespünne. 
0  sponse,  so  du  meuniscon  geuuisest  in  humana  carne,  unte 
din  euangelium  zaller  erist  per  temet  ipsum,  dara  näh  per 
doctores  gekündet  uuirdit  per  totam  latitudinem  mundi  ioh 

ö  selb  den  [Kiganis,  unte  dine  fideles  per  culturam  doctorum  a 
quasi  boni  palmites  begiiment  in  fide  florere  unte  congnta 
fidei  opera  proferre,  so  geuuinnon  ih  dir  multitudinem  spiri- 
tualium  filiorum,  die  der  zerist  nuttiendi  sunt  mit  lacte  sim~ 
plicis  doettinae,  ünze  sie  pauUatim  u6Ue  kümen  ad  solidum 

10  eibum  diuini  uetbi. 


126,  1  ghie  A,  gangen  0  2  uueso  uuir  A  standen  0,  stouuir 
A  3  uufngarton  bis  6be  der  ]  fehlt  N  do  uuir  tho*  uuara  A,  sehen  0 
4  der]themo.4  blOode  «  daz  |  der  0  uuocher  von  der  Hand  des 
XVI.  Jh.  A  5  sich  C  gescaphe  A  den  O  6  unsih  in  in  A  8  so 
fehlt  A  0  selbe  /},  selben  0  11  der  diner  P  12  raacheien  O  13  sä] 
so  A,  sah  O   mit  fehlt  A    15  robore  M  16  sui  vor  sanguinis  C 

127,  1  uufne  mfn  fehlt  B  min  fehlt  D  2  mennisco  A,  mennis- 
kon  O  3  näch  C  4  khundet  0  uufrdet  C  mundi  vor  latitudinem 
A  5  solben  0  dine  fehlt  A  qui  per  A  6  boni  fehlt  A  fide  ]  fuln  P 
unte  bis  proferre  J  fehlt  S   8  sfnt  N  simplicioris  A 
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128.  Die  arzat  uuürze  stinkcnt  uile  draho  in 
unseren  porton.  Odor  uirtutum  an  den  apostolis  unte 
an  iro  successoribus  der  lökket  iro  auditores,  daz  sie  per  eos 
ueluti  per  portas  ilen  intrare  ad  uitam.    tro  praedicatio  diu 

5  ist  6uh  quasi  odor  mandragorae,  quae  in  radicibus  suis  si-  b 
militudinem  habet  humani  corporis,  uuante  sie  sint  omnibus 
otnnia  facti  unte  künnon  compati  et  consimilari  audiiorum 
infirmitati,  also  Paulus  quit:   Quis  infirtnatur,  et  ego  non 
infirmor?   Quis  scandalizatur ,  et  ego  non  uror?    Et  alibi: 

10  Omnibus  omnia  /actus  sum,  ut  ormies  lucrifacerem.  Also  daz 
pomum  mandragorae,  quod  simile  est  nudo  terrae,  haustum 
in  uino  machet  die  slaffeloson  dormire  et  requiescere,  samo  68 
tüont  doctores  eos,  qui  laborant  strepitu.mundanarum  rerum  : 
die  machent  sie  dormire  inter  medios  cleros,  id  est,  inter  duo 

15  testamenta,  uetus  et  nouum,  daz  sie  mer  lüstet  diuina  myste- 
ria  scrutari,  quam  ludis  et  fabulis  aut  turpibus  cantilenis 
occupari.  Als  äbo  diu  üzzera  rinta  eiusdem  pomi,  in  uuine 
getrünkeniu  dual  in  machet  den,  die  man  scäl  snidan  oder 
brennan,  samo  tüont  doctores:  mit  sola  superficie  diuini  uerbi 

20  gearzenont   sie   die  infirmos   auditores  unte  machent  sie  a 
quodammodo  insensibiles  ad  mundi  mala  toleranda.  , 

129.  Allerslahta  öbaz,  niuuaz  unte  ältaz  ha- 
bon  i Ii  dir  gehalton  uuine  min.  Alle  diu  sfioze  cae- 
lestium  praemiorum,  diu  mir  geheizzan  ist  bediu  in  -ueieri 
ioh  in  nouo  testamenta,  daz  uueiz  ih  uuöla,  daz  siu  beide 

5  initium  ioh  consummationem  anne  dir  habet;  uone  dann  an 
gedingon  ih  anne  dih,  daz  siu  mir  also  geleistet  uuerde, 
samo  siu  uone  dir  geheizzan  ist. 


128,  1  thrado  A,  drato  MO  3  hiron  A  locchet  AFd,  locket 
CP  5  6uh  fehlt  A  quasi  mandragora  A  6  habet  J  nach  humani  cor- 
poris A,  vor  similitudinem  rj  9  alibi  ]  iterum  A  13  thie  doctores  A 
16  cantilenis  ]  fabulis  M  18  drunchan  A  scal  ]  süln  0  6der  ]  unde 
0   20  gearzatant  A 

129,  1  Aller  aus  Alle  K-  niuua  ande  ald  A  2  dir  fehlt  G 
gehaltan  M*B  AUiu  OP  4  daz  bis  uu61a  fehlt  A  beide  fehlt  G 
6  dfch  C 
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Uox  Eoolesiae. 

130.  Uuer  uueret  mih  des, daz  ih  dih, brüoder  b 
min,  sehe  sügan  die  spunnc  minor  müoter,  unte 
ih  dih  da  üzze  uündanan  küssan  niüoze,  unte 
mih  hinno  uüre  nieman  neuer manc?    0  sponse,  du 

5  der  nü  bist  in  sinn  patris,  uuer  uueret  mih  des,  daz  du 
mßnnisco  uuerdes  unte  allidiu  officio,  httmanae  naturae,  quae 
est  mater  mea,  anne  dir  habes  unte  dänne  mit  rohte  min 
brüoder  heizes?   Uuer  uueret  öuh  mih  des,  daz  ih  dih,  den  69 
ih  nü  intus  uueiz  uerbum  in  principio  apud  dettm,  noh  foris 

10  geseht»  uerbum  caro  factum  unte  ich  ore  ad  os  ze  dir 
spreche,  unte  ih  din  Ecdesia,  ih  der  nü  bin  quasi  despeäa 
et  angustis  termitm  inclusa,  quia  tuntuin  notus  in  Judaea 
deus,  daz  ih  dänne  post  ascensionem  tuam  uuerde  honorabilis 
et  dilatata  in  Omnibus  yenttbus. 

131.  Ich  gegriffon  dih  unte  uölle  uolgon  dir 
ünzen  inne  mtner  müoter  hüs,  d ä  lerest  dü  mih  a 
trohtines  gebot.    0  sp&nse,  suanne  du  per  incartmtiomm 
uisibilis  uuirdist,  so  uuil  ih  dir  adhaerere  per  fidem  et  di- 

5  lectionem  unte  nc  uuil  dich  e  nteht  crgeban,  e  ich  dir  uülle 
uuarton  in  ininer  müoter  hüs,  quae  est  caelestis  Hierusaletn. 
Dara  gedingon  ih,  daz  dü  mich  nah  dir  bringest  unte  mich 
da  geleitest  in  omnem  ueritatem,  so  ih  dich  foniem  summi  boni 
müoz  ana  sehan. 

132.  Ich  scenkon  dir  gepimonteten  uuin  unte 

130,  Von  hier  an  fehlt  alles  folgende  M  3  ich  thar  uze  fundan 
thich  cussan  A  dih  fehlt  P  fänden  O  4  ne-  fehlt  0  neuorkuze  A 
6  uueVdest . . .  hest . . .  hAizzest  0  alla  thiu  A,  Älle  dtu  C\  all  in  diu 
GOP  bumanae  |  humanitatis  O  naturae  fehlt  S  S  hAizzest  G  mfh  vor 
öuh  J  dich  Ct  fehlt  G  10  uerbum  fehlt  S  factum  cor  caro  O  unte 
6t«  spreohe  ]  fehlt  A  11  sbreche  C  ich  (vor  dln)  C,  fehlt  A  ich  C 
der]  dir  S  despecta J desperata  A  12  in  Judaea  vor  notus  A  13 ich 
C   assensionera  G 

131,  1  gegrifon  aDN,  umbe  gegriffo  tf,  gefan  0  uölle  fehlt 
0  uölegon  al)  dir  |  thich  A  2  änzen  ]  fehlt  F,  üzzen  G  in  aDO 
lernostu  A  mich  ('  3  mlues  vor  tröhtines  eingefügt  F*  tröhtines] 
götes  0  gebode  A  O  fehlt  A  thu  nach  incarnationem  A  4  uuerthes 
vor  uisibilis  A  5  ih  dih  0  begeban  P,  lAzen  0  7  ich  C  mir  A  nach  C 
thich  A  unte  mich  da  geleitest  fehlt  G  mir  A  8  geleitest  ]  lerest 
(-rest  auf  Rasur)  0   ich  C 

132,  1  thich  A   gepimentenen  P 
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most,  üzzen  roten  epfelen  gedühtan,    die  uilo  b 
c6rnelino  haben  t.    So  mir  din  corporate  praesentia  per 
ascensionem  uuirdit  ablata,  so  uuil  ih  dir  skeinan  fortissimum 

5  feruorem  amoris,  mit  demo  ich  dich  minnon  ex  toto  corde 
meo  et  ex  omnibus  ttiribus  meis,  unte  uuil  des  flizan,  daz  der 
amor  nivne  si  otiosus,  sünter  mit  güotcn  uuerchon  condttus, 
also  der  geuuurzeto  uuin.  Ich  uuil  dir  ioh  skeinan  so  fer~ 
uidam  caritatem  in  dinen  martyribus,  daz  sie  nah  dinemo  70 

10  geböte  mutua  caritate  sibi  inuicein  cohaereant,  also  multa 
gram  begriffan  sint  mit  um  cortice  mali  punici,  unte  sie 
dine  passionein  uuolo  getürren  bilidan  mit  effusione  stti  san- 
guinis, ze  diu  daz  sie  da  mit  sordes  peccatorum  samo 
gäreuuo  uon  in  uuerfan,  sanio  der  uuöle  iesente  möst  niet 

15  unreines  ne  dolet  hinter  imo  beliban. 

133.  Mines  uuines  uuinstra  liget  unter  mi- 
nemo  Ii  6i  bete,  unte  sin  zoseuua  um  begriffet  mih.  » 
Uuant  er  des  innena  ist  uuordan,  daz  ich  knie  mundo  et 
coneupiscentiis  eins  bin  inslafan  ob  eins  amorem,  so  gi bet  er 

ö  mir  in  praesenti  pignns  spiritus  saneti  unte  intellectum  sa~ 
crarum  scripturantm  unte  andere  sine  dona,  quae  per  laeuam 
ßgitrantur,  mit  den  ih  rationem  mentis  meae.  künne  gerihfan 
ad  suspiranda  aeterna,  also  daz  höibet  rilltet  caetera  membra, 
unte  gibet  mir  äbo  in  futuro  praemia  aeternae  beatitudims, 

10  quae  per  dexteram  significantur. 

Uox  Christi.  b 

134.  Ich  besueron  iuuich,  iünkfrouuon  ze 
Hierusalem,  daz  ir  mine  uuinion  neuuecchet 
noh  nem  unter  et,  ünze  siu  selba  uuolle.  Ich  be- 
sueron iuuich,  güote  sela,  ir  da  treffet  ad  supernam  Hierusa- 

5  fem,  suäsir  decheina  iuuera  glichon  uindet,  diu  der  uußrlte 
durch  minen  uuillon  inslafan  si  unte  okkeret  uuölle  uacare 

2  üzer  0  gethruhtan  A  uilo  fehlt  G  6  uuil  mih  0  7  ntet  0  8  uuur- 
zedo  A  i<5h  ]  noh  G  12  dürren  gebilethan  A  14  uueVfen  FiB1  uuer- 
phan  muga  A    uuol  barte  iesente  0    g6sente  C    15  hinter  ]undcr  A 

133,  2  umbegrifet  GN  3  ich  |  fehlt  P  4  inslaffan  C\  an  sla- 
phon  A    5  mich  A    sanehirum  A    10  figurantur  0 

134,  3  nöch  0  noh  nemüntorot  fehlt  A  4  gOoten  F*0  6  80 
uuar  ir  A,  sua  ir  OP   gllchum  G    in  der  0   6  infilaffan  C 
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contemplationi,  orationi,  lectioni,  uigiliis,  muniis,  daz  ir  dte  71 
des  neirret  mit  dech&nemo  uuerltllchen  strepitu,  ünzen  siu 
selba  post  contemplat  ionein  uuolle  procedere  ad  agenda  tem- 
10  poralia. 

Uox  Synagoga?  de  Ecelesin. 

135.  Uuer  ist  disiu,  diu  da  üfferet  uou  dero 
uuöste,  zartlieho  gefüoretiu  unte  sich  leinente 
über  minen  trut?  Uuclich  siu  ist  unte  uuie  heuig, 
Ecclesia  de  gentibus,  diu  der  e  uuas  deserta  et  derdicta  a 

5  deo  per  idolatriam  unte  nü  tief  uirtidmn  gressibus  de  deserto  a 
infidelitatis,  also  plebs  Israhelitica  ileta  per  desertum  ad  ter- 
ram  repromissionis,  unto  habet  an  iro  die  uuahe  allerslähtc 
tügede  unte  nendet  aller  frumicheite  unte  iro  gedinges  anne 
mineii  sponsum,  des  ioh  ich  eiuo  scolta  gebrüchan,  quia  us- 
10  que  modo  notus  tantum  in  Judaea  dens. 

Uox  Christi  ad  Ecclesinm  d*  gentibus. 

136.  Unter  demoaffaltcrböume  irquichta  ich 
dich;  da  uuart  din  müoter  ueruuartit,  da  beuual  b 
sie  Ii  din  mfi  oter.    0  Synagoga,  du  uudnterest  dich,  daz 
diu  Ecclesia  de  gentibus  post  idolatriam  ist  cuman  ad  noti- 

'  r>  tiam  nominis  mei  unte  siu  so  uüre  diiiet  merito  uirtutum  et 
numerositatß  populorum,  nü  denke,  uuannan  daz  gescehan 
st.  Do  ih  dih  sub  arbore  crucis,  quae  per  arborem  malt 
intellegitur,  irlosta  de  morte  peccati  et  potestate  diaboli,  da 
an  der  selben  stete  uuärt  din  niuotor  corrupta  et  uiolata,  id  est,  72 

10  maioret  prineipalior  pars  Judaicae plebis,  diu  der  uuas  in  saeer- 
dotibus,  scribis  et phar  isaeis,  die  der  reliquam  gentem  scölton quasi 
mater  erudire  et  consilio  regere,  diu  uuart  reprobatu,  unte 


8  nlene  frret  a    nechdinemo  C     9  uuelle  vor  post  contemplationom  0 

135,  cc.  135  bis  148  incl  fehlen  P  1  thiusa  A  fon  demo  Einöde 
0  2  zartl.  gef.  j  uuolelusten  ouerfluoiende  A  sich  neigande  A  3  siu  J 
nach  is  Ay  der  F*  hough  A  4  aechesia  (-chesia  auf  Rasur)  O  5  do  ] 
a  0  7  promissionis  G  unte  habet  bis  tügedo]  fehlt  A  die  uuahe 
bis  unte  (ro  |  fehlt  t  8  alle  A,  aller  iro  B  9  brüchan  F  10  tantum 
fehlt  A 

136,  4  notitiam  nach  mei  (z.  5)  A  5  s6  ]  dlh  0  so  uärro  uüre 
C  1  (ch  dich  C  9  seluero  A  11  et  scribis  «  d&r  vor  die  G  quasi 
mnter  nach  regere  (z.  12)  A 
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uu&s  diu  cormptio  unte  diu  uiolatio  so  stark,  daz  siu  nieht 
den  einen  netareta,  qni  clamauerunt :  Crucifige !  crucifige 

15  eutnf  sünter  ioli  iro  posteritatem  mit  bitteremo  flüoehe  be- 
greif, do  die  parentes  hüs  quädon:  Sanguis  eius  super  nos 
et  super  filios  nostros!    Do  abe  mine  praedicatores,  repulsi  a 
a  Judaea,  conuersi  sunt  ad  gentes,  do  begonda  Ecclesia  de 
gentibus  mihi  adhaerere  et  spem  suam  in  me  ponere,  u6ne 

20  dannan  ist  siu  in  praesenti  affluens  spirUualibus  delictis 
unte  guinnet  öuh  in  futuro  apud  me  locum  haereditatis, 
eiectis  regni  fiUis. 

Christus  ad  Synagogam  dieit. 

137.  Mache  mich  dir  ze  einemo  insigele  über 
din  herza  unte  über  dinen  ar  m,  uuantamin  in  inna 
ist  samo  stark,  so  der  töd  ingegen  dich;  ist  abo  (, 
dtn  nith  samo  strenge,  so  diu  hella  ingegen  mich. 

5  D6ch  du  Bist  paruula  numero,  dü  bist  ie  doch  primitiua 
Ecclesia  unte  scalt  heizzan  mater  Ecclesiarum;  uone  dannan 
gehüge  beide  in  dinen  gedankon,  quae  per  cor  intelleguntur, 
unte  in  dinen  uuerchon,  quae  per  brachium  signißcantur, 
miner  minnon,  diu  ingegen  dich  so  stark  ist,  daz  ih  selb 

10  den  töd  dürch  dinen  uuillon  leit,  unte  laz  ouh  dinen  nith  73 
uaran,  der  der  e  ingegen  mich  selbon  unte  ien6ch  contra 
Ecclesiam  de  gentibus  congregatam  also  herte  unte  Also  ün- 
genädeglich  ist,  samo  der  inferus,  der  niemanne  nekan  par- 
cere.    Du  scalt  iro  saluti  congattdere,  quia  tecum  una  erit 

15  Ecclesia. 

138.  Der  minnon  lieht  uaz  br innen t  unte  16 he- 
zent.  Suäse  min  düectio  ist,  da  ne  ist  siu  nieht  otiosa,  siu 
nemag  sich  ietemer  uerbergan,  dänne  daz  lieht  in  demo  glase- 


13  sfti  J  düi  G    17  abo  C  21  geiroinnet  A*B  (vgl.  u.  a.  142,  3.  16) 

137.  3  gagen  dir  O  4  flln  J  thiu  A  nith  J  muot  O  ingegen 
mich  J  fehlt  D,  gagen  mir  0  5  paruulo  F  9  gagen  dir  0  ich  C 
10  dinen  (vor  nith)  fehlt  G  11  der  der]  thiu  thor  A  gagen  mir  sel- 
berao  0  ien6oh  ]  Die  nöch  G  12  ungenathelich  A  14  una]  vor  tecum 
Ay  nach  erit  d   erit  ]  erit  una  A 

138,  1  brfnnet  F  loghent  A  2  SuAse  ]  ?o  uuar  ro  A  3  fetemer  ] 
nümme  0 
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uäzze;  uuänte  su6r  die  sint,  die  sie  uuarltcho  häbent,  die  a 
5  brinnent  in  iro  harzen  per  amorem  unte  lüihtcnt  abo  exterius 
per  operationein. 

139.  Heuigiu  uuäzzer  ne  mohton  irleskandie 
min  na,  noh  die  aha  berünent  sie.  Suie  dräte  der 
perseculorum  mitme  uuären,  unte  suie  listlich  iro  blandi- 
menta  uuären,  ste  nemobton  iedoch  in  minen  h61don  daz 

5  fiur  unte  daz  ernost  miner  minnon  irleskan,  noh  nemügen 
sie  uon  der  statekheite  des  geloiben  concutere,  uuänte  sie 
supra  petram,  id  est,  super  me  sint  fundati.  b 

140.  Obe  der  mennisco  ä  1  siu  g  ü  o  t  hina  g  e  - 
git,  fz  ist  imo  inkegin  ininer  minnon  dezminnist. 
Suen  min  dilectio  perfecte  infiammat,  siu  mächet  in  contemp- 
torem    ällis  irdisken  gfiotes  unte  mächet  in  giregan  des 

5  euuegen  richtüomes. 

Christus  ad  Synagogara  de  Ecclesia  dicit. 

141.  Unser  suester  ist  noh  uuenag  unte  ne- 
bat  nöh  d  er  spünne  nieth.    Uuäz  tfto  uuirs  nu,  so  74 
siu  hirates  scäl  gegrüozet  uuerdan?  Sisiumüra, 
uuirchc  uuir  üffc  die  möra  silberine  uuere!  8i 

5  siu  türe,  uioge  uuir  die  türe  zesämene  mitcedri- 
nen  täuelon!  0  Synagoga,  unser  suester  Ecclesia  de 
gentibus  ist  noh  parua  numero  unte  ne  kän  noh  niet  iro 
auditores  quasi  mater  enutrire  mit  dero  miliche  simplicis  doc- 
trinoe.    Nu  helfe  uuir  iro  süs.    Sin  decheine  in  dero  uoca- 

10  Hone  gentium,  die  der  6des  uuären  clari  ingenio  unte  in-  a 


4  Buer ] so  uuer  80  A 

139,  1  roöhtea  C  2  neberinnent  A%  berunnent  F,  umbe  uueli- 
zen  0  sie  fehlt  0  3  rainae  ]  tröa  0  unte  fehlt  G  Hsteliche  A,  lüst- 
lich F,  l(8tek)toh  *B  4  -raöhten  C  5  -mügon  C  7  super  petram  FO 
sunt  0 

140t  1  geglt  ]  gibet  0  2  imo  fehlt  0  ingegin  ABGNy  gagen  0 
dez  ]  der  0  3  so  uuen  so  A  siu  machet  fn  ]  den  machot  st  0  4  ir- 
disgen  « 

141,  2  n6ch  C  net  vor  der  tuttino  0  tüon  «Z>,  tüont  6r,  tu6ien 
O  uuir  hiro  na  A  3  hirorades  A,  hte  rates  0  sol  gefraget  uuerden  0 
gegruozzet  CD  4  uphe  thie  siluerine  Ay  üfen  fro  silberintu  0  geuuere 
0  5  utoge  bis  türe  J  fehlt  G  7  parnula  0  nöh  fehlt  C  nieht  C,fehÜ 
A    8  nutrire  ror  quasi  mater  A    der  C    stmplicioria  A    9  süs  |  thus  A 
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structi  mundana  sapientia  unte  sie  nü  uuollcnt  in  fide  also 
stark  sin,  quasi  murus  super  petrum  aedificatus,  den  offene 
uuir  scientiam  sacrarum  scripturarum  zedfu  daz  sie  beide 
mit  fortitudine  ßdei,  quae  per  mumm  sigtrificatur,  unte  mit 

15  ueritate  sacrarum  elaquiarum,  quae  per  argentea  propugna- 
cula  intelleg itur,  künnen  mite  mügen  iro  auditores  beskirnian 
contra  haereticos.    Sin  abo  decheine  andere,  die  der  niene 
sin  profundae  sapientiae  unte  sie  iedoh  iro  auditores  mit  b 
simplici  doctrina  künnon  imbuere  unte  uuizzon  tempus  ta- 

20  cendi  et  tempus  loquendi,  also  daz  ostium  sümstunt  clauditur, 
sümstunt  aperitur,  die  mane  uuir  des,  daz  sie  beide  in  sel- 
bon  ioch  iro  auditoribus  sezzon  uüre  zebilidene  uirtutes  et 
exempla  priorum  patrum,  der  memoria  also  indefectiua  ist, 
samo  cedrus  imputribilis  est,  unte  sie  öuh  latitudinem  Carito- 

25  tis,  quae  per  tabtdas  cedrinas  intellegitur,  behalten  erga  deum 
et  proximum. 

Uox  Ecclesiae.  75 
142.  tch  bin  selbo  als  ein  müra,  untesintabo 
mine  apüiine  als  e*in  uuighüs  uon  denstünton, 
daz  ich  frido  unte  sine  hülde  guan.    Uesti  müra  bin 
ich  Ecclesia  de  gentibus,  uuänt  ich  suprafirmam  petram,  id  est, 
5  super  fidem  sponsi  bin  aedificata  unte  öuh  de  uiuis  et  electis 
lapidibus  bin  compacta.    Mine  spünne  sint  als  ein  uuighüs, 
uuante  sümeliche  s6  eminentes  sint  in  miuen  membris,  die  ft 
der  iro  auditores  künnon  enutrire  mit  uberibtts  spiritualis 
doctrina e  unte  sie  se  mügon  quasi  turris  beskirman  contra 
10  spirituales  nequitias  unte  contra  haereticos.    Uone  dannan 
sint  die  doctores  demo  uuighüse  glich,  uuante  sie  anderen 
den  popuium  also  uerro  über  tr6ffent  mit  uitae  sanctitate, 
alse  daz  uuighüs  andere  die  moenia  ciuitatis  über  triffet  mit 
celsitudine  et  decore.    Die  era  ne  habon  abo  ich  niet  uon 

12  supra  AF  offeneren  0  13  sanctarum  AC  •  zedfu  ]  da  urabe  0 
17  net  O  20  sümstunt  beidemale )  uuilon  0  21  manoien  0  22  füre 
vor  sezzen  0   23  patrum  vor  priorum  B   24  döh  (aus  öuh)  Fl 

142,  2  bru9tde  über  spünne  F  4  das  erste  ich  fehlt  G  6  sin 
sfntG  7  mtnen  ]  meis  4  II  d'w  fehlt  a  13  über  trffTet  fehlt  0  14  abo] 
nach  Ich  C,  fehlt  F   nieht  C 
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15  decheinen  minen  meritis,  siinter  uone  mines  sponsi  gnädon, 
der  mir  pacem  hat  guünnan  gegan  sinen  uater  mit  eß'usione  b 
sui  sanguinis. 

Synngoga  de  Keclesia. 

143.  Der  suonAre  hat  einen  uu  in  garton,  Iii 
meine  den  uuingarton,  der  die  menige  deslfiites 
hat.  Der  min  dilectus,  der  uerus  Salonion,  der  mit  sinemo 
tode  süona  hat  gemachot  inter  deum  et  hominem,  der  hat 

5  eine  Ecclesiam,  quae  est  uinea  sua.  Ine  meinon  niet  die  76 
Ecclesiam  in  Judaea  paucis  palmitihus  plantatam  unte  unius 
gentis  finibus  coartatam,  ich  memo  Ecclesiam  de  gentibus, 
diu  der  tarn  extendit  palmites  suos  usyue  in  firm  orbis  ter- 
rae, unto  diu  der  infra  maceriam  suam  hat  begriffan  aller- 
10  slahre  lüite. 

1 44.  Der  h e r r o ,  der  den  uuingarton  p  h  1  a  n  - 
z  e  t  a .  der  hat  i  in  0  u  u  i  n  z  u  r  n  e  1  a  g  e  s  e  z  z  e  r.  Min  spim- 
sus  hat  sine  Ecclesiam  biderben  agricoUs  beuolehan,  prophetis, 
apostolis,  doctoribus.     Er  hat   iro   öuh   gescaffet  diu  an-  a 

5  gelica  praes'tdia,  mit  den  siu  beuuaret  uuirdit  contra  tempta- 
tiones  et  daemonuu  infestationes. 

145.  Der  man  der  g i  t  d  ü 8  u n t  s  i  1  b  0  r  in  e  r  o  p  f  e  n- 
ningo,  daz  er  des  u  ui  n t e in 6 d es  müozc  gebrüchan. 
Vir  dirtus  est  a  uirtute.  Uone  dannan  der  manlicher  tü- 
gede  ist,  der  hfiotet  des  gerno,  daz  er  in  uinea  domini  niet 

5  mercenarius  si,  der  in  dero  uindemia  niet  teil  nehat,  sünter 
agricola,  der  beide  sinemo  herren  uuirke  unt  er  sei  ho  an 


16  gegen  sinen  uader  vor  geuuunnon  A  gegan  jrnnbe  0  sanguinis 
vor  sui  A 

143,  2  meinon  FBN,  neimo  (und  z.  5)  0  4  gemachot  FBGN 
5  quae  bis  die  Ecclesiam  |  fehlt  A  nieht  u  6  iudeara  0  7  ich  ] 
sunder  ih  0 

144,  Das  ganze  Cap.  fehlt  A  c.  144  bis  c.  147  z.  3  uuingarton] 
fehlt  F   2  Uuinzuruela  D,  uuinziugela  0 

,  145,  1  giuet  A,  glbit  Ii,  gith  G  2  des  fehlt  G  uuinde.  modes 
von  dir  Hand  des  XVI.  Jh.  A  gebrüe  hen  ö  3  Uon  C  4  gerno 
vor  thes  A  nieht  C  5  nesi  A  niet  ]  nein  A,  fehlt  0  6  der  b&ide  ] 
sunder  er  bediu  0    er  selbo  ]  -er  selbemo  iSr,  imo  s61bemo  0 

Quellen  und  Forschungen.    XXVlll.  5 
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demo  uuintemöde  teil  habe.    Demo  so  zomüote  (st,  der  gibet  b 
allen  uuerltlichen  richtüoin.  qui  per  niillenariam  snmmam  in- 
telleyifur,  gerno  hina,  daz  er  der  euuogon  remunerationis  niet 
10  ateilic  neuuerde. 

Cox  Christi. 

146.  Doli  Ich  mincn  uu  in  gar  ton  beuolehan 
habe  den  uufnzürnelon,  also  du  z  £  1  i  s  t ,  die  sin 
huoten,  ich  tüon  sin  i  e  doc  Ii  s  e  1  ho  a  1 1  i  z  an  a  im  a  ra. 
Doli  ich  mine  Ecvlesimn   beuolehan  habe  prophetis,  aposto-  77 

5  Iis,  doctoribus,  unte  ich  iro  ouh  gescafl'et  habe  diu  anyel'mi 
praesidia  ad  tutelam,  ich  bin  iro  ie  doch  selbe  perniijil  ats- 
tos,  qui  non  dorrnito  neque  dormio 

147.  Die  dt  no  du  sunt  phenninga  sint  dir  ge- 
halton,  unte  zu  Iren  ze  hon  zog  phenninga  sint  den 
gehalten,  die  des  uuingarton  huoten t.  Uuante  du 
dinitias  mtmdi,  quue  per  milienurium  fiynrantur,  uorkuisest 

f>  unte  uernianest  pro  s/te  nindetniae,  diu  der  bozeiehenet  du}-  a 
cedinem  aeternae  retribntionis,  so  ist  dir  gehalten  copia  cae- 
lestium  praemionnn,  iputm  ocidns  non  uidit,  nee  anris  audiuit, 
nee  in  cor  hominis  aseendit ,  unte  guinnont  aber  die  dupli- 
vem  remunerationem  prae  uliis,   die   der  uineam  domin  i,  id 

10  est,  Eechsimn   eins  vnstodinnt    unte   <td  iustitinm  erndiunt 
midtos. 

Vox  Christi. 

148.  Du   da   büiuuest   in   den   garten,  dine 

f  ri  u  n  t  ho  r  e  c  h  ent  des,  la  inih  dine   stimma  uer-  b 
nenian!    0  sponsu,  du  der  fliz  habest  alliz  ana  nirtntum 
yermina  zephlanzene  in  dinen  auditoribus,  unte  ouh  daz  niet 


7  uuintemöde  fehlt  A  \)  nieht  C  10  adeligh  A,  att'ilig  B    neuuerde  ]  st  0 

146,  l  D6ch  C  2  uuinzuruelon  Z),  uuinziugeln  O    »int  G  3stn* 
fehlt  G    4  D6ch  C   et  apostolis  A    5  ich  |  ioh  A 

147,  1  gehalton  CD,  gehalten  AGG,  gehalten  BN  2  zuie  A 
phenninga  feMt  CD  3  gehaldon  A  hüot«>n  CDG  4  uerküifest  F 
5  unte  uernianest  fehlt  A  6  gehaldon  A,  gehalten  «G'Ö,  gehaltan  BN 
gehaldon  caelestium  praemiorum  gloria  quam  nee  oculus  uidit  A  $  unte 
fehlt  A    uuinnont  A,  guinnont  C 

148,  2fruiunt  CDG  hörechent  j  lösent  0  mich  C  uernoman  D 
4  nieht  « 
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5  trunseunter  netüost,  ttelut  in  tugurio  matten*  et  cito  recessura, 
sünter  statlicho  büentiu,  künde  mtn  euangelium  allen  den 
du  mügist,  uuante  mir  lieb  unto  lüstlich  ist,  dine  stimraa 
zeuernemene,  uuante  dü  mine  gloriam  (juaeris,  twn  tuam. 
Dine  friunta  horeehent  gerno  diner  stimmo,  uuante  die  an- 

10  geJici  Spiritus,  die  ih  dir  amicos  mite  defensores  habo  ge-  78 
machet,  unte  die  anhnae  iustorum,  quas  de  tut)  coetu  ad  me 
assumpsi,  die  mendent  sich  dinero  fwaedicationis  unte  fra- 
ternae  salutis. 

Uox  Eedesiae  »td  Christum. 

149.  Flüich  uone  mir,  uuine  min,   uuis  glich 
d e r  r e i o n  unte  domo   h  i  n  t  k a  1  b e   in    den  b e r g o n 
de  re  stank  uuürzo!    Dü  gebuitest  mir,  o  s}>onse,  daz  ih 
din  euangelium  künde  allen  den  ih  müge,  dar  züo  nemag  a 
ö  ich  mich  gemüozegan,  quamdiu  tu  sponsus  nobisrum  es.  So 
du  per  ascensionem  uinrdist  receptus  ad  paternum  consessum, 
so  mag  ich  danne  liberius  über  al  kündan  din  euangelium 
I'one  dannan  skeide  u6n  mir  per  assumptam  humanüatem, 
unte  «keine  mir  iemitton  dine  hclfa  per  diuimtatem ;  tüo  daz 
10  instar  capreae  et  hinnuU,  die  man  sümstunt  sihet,  sümstunt  _ 
niene  sihet,  unte  laz  daz  uuerdan  in  montibus  aromatnm, 
sriliret  an  dinen  heiligon,  quorum  conuersatio  in  caefis  est,  b 
sHse  an  den  hohen  bergon,  unte  die  den  odorem  et  famam 
uirtutum  de  se  spurgunt,  alse  die  tüiren  stankuuürze. 

EXJMJOIT  EXPOS1TIO  WILLIRAMMI  ABBATIS 
SUI'ER  OANTICA  OAKTICORUM. 


5  transeundo  O  6  beuuendiu  (-uue-  von  anderer  Hd.'t)  0  7  dü  fehlt 
B  8  uu&nta  C  9  horrent  0  10  ich  t  unte  ]  et  AO  machdt  N 
11  de  tuo  bis  salutis] fehlt  N    12  mendent ]  frduuuent  0 

149,  Der  Anfang  des  Capitels  bis  z.  8  Ü6ne  dannan  skeide] 
fehlt  N  2  rekeizze  0  3  der  aD  4  cundeghe  A  fh  fehlt  B  dar  fehlt 
G  5  jnih  net  gemüoaen  O  6  ad  paternum  eonaessum  J  a  patre  P 
7  cnndegan  A  9  unde  tüo  O  10  hinnulei  A  uuilon  stehet  uuilon  niet 
stehet  (/  sümstunt  niene  sihnt  fehlt  A  11  geuuerthan  A  14  stanch- 
utirzo  tuont  O 

Kxplicit  bis  canticorum  ]  so  nur  in  C,  blos  Explicit  1*,  fehlt  in 
den  ritt)- igen. 

5* 
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GLOSSAR. 

Die  Anordnung  ist  alphabetisch,  doch  gelten  c  (ausser  vor  e  und  y) 
und  ch  im  Anlaut,  ferner  c  (vor  ConsJ,  oh  (als  Affricata)  und  cch  im 
Inlaut  als  k,  resp.  kk;  c  im  Anlaut  vor  e,  y  als  z;  f  im  Anlaut  vor 
Vocalen  als  v.  —  Verba,  die  mit  adv.  in  sog.  uneigentlicher  Composition 
stehen,  sind  unter  cm  bez.  adv.  zu  stürben.  —  Stimmt  liehe  Uebersetzungen 
ins  Lateinische  sind  entweder  der  Vulgata  oder  den  Quellen  Willirams, 
ausnahmxiceise  auch  der  metr.  oder  pros.  Paraphrase  entnommen. 


abe  1)  praep.  c.  dat.  von  habo  daz  stüppe  abe  mfr  geflözzet  78,  9.  — 
2)  adv.  in  Vbdg.  mit  Verben  aba:  näman  stv.  wegnehmen  jyraet.  1. 
sg.  De"n  grfntel  n&m  ih  aba  pessulnm  aperui  81,  1. 

abo,  ab,  abe,  aber  1)  conj.  aber,  oft  nur  einen  schwachen1  Gegensatz 
bezeichnend  a)  praepositiv:  23,  2.  50,  9.  52,  4.  5.  55,  17.  <>5,  5.  66, 

11.  74,  12.  87,8.  94  ,  8.  112,  8.  114,  14.  119,  11.  121,  12.  123,  ö.  abe 

12,  6.  abo  döh  9,  7.  b)  postpositiv:  7,  6.  25,  2.  48,  33.  49,  2.  6. 
69,  18.  31.  81,  5.  103,  23.  110,  5.  121,  15.  124  ,  6.  128,  17.  137,  3. 
141,  17.  142,  14.  abe  136,  17.  aber  21,  4  52,  29.  114,  11.  nu  dbo 
48,  19.  25.  49,  6.  unte  abo  und  hinwiederum,  jedoch  9,  2.  13,  10. 
17,  2.  32,  9.  48,  29.  49,  4.  55,  2.  57,  4  58,  66,  10.  67,  11.  69,  30. 
80,  9.  93,  6.  94,  4.  103,  35.  107,  8.  11«,  4.  8.  119,  2.  120,  5.  133,  9. 
138,  5.  142,  1.  unte  ab  6bana  121,  6.  mite  aber  147,  8.  —  2)  adv. 
wiederum  48,  39  (?).  78,  3  5.    aber  78,  11. 

ufl  altera  swf.  n.  sg.  samo  iflaltera  unter  anderemo  uualtholza  sicut 

malus  28,  2;  28,  3. 
äffalterbönm  stm.  d.  sg.  unter  demo  affalterboume  sub  arbore  malo 

136,  1. 

äfter  praep.  c  dat.  durch-hin  uufl  suoelian  After  dero  bürg  cireuibo 

ciuitatem,  quaeram  48,  3. 
aha  stf.  n  pl.  die  aha  berunent  sie  flumina  obruunt  139,  2. 
aber  stn.  Ähre  a.  pl.  cacuniina  foliorum  sfh  zebreitent  in  aber  69,  14. 
ahten  E  s.  n'hten 
ahzoch  num.  octoginta  103,  1. 

akker  stm  a.  sg.  anne  d6n  Äkker  in  agrum  126,  1- 
al  all  1)  adj.  in  Verbindung  mit  dem  Artikel  vor  dem  subst.  stehend 
bedeutet  es  in  der  Hegel  'ganz',  ebenso  mehrmals,  wenn  ein  poss.pron. 
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das  subst.  bestimmt.  Masc.  a  sg.  allen  55,  21.  145,  8.  n.  pl.  alle 
119,  7.  13.  (/.  pl.  allen  71,  10.  Fem.  n.  sg.  alliu  «0,  3.  99,  8. 
alle  dfu  gnada  die  ganze  Gn.  122,  3;  ähnl.  129,  2.  g.  sg.  411er 
135,  8.    sehr  häufig  in  der  Vbdg  allerslahto  (-e-a)  00,  3.  58,  3.  22. 

07,  3.  4.  68.  2.  11.  12.  69,  2.  4.  88,  5.  i«3,  11.  129,  1.  135,  7.  143,  9. 
(/.  sy.  allere  103,  29.  aller  der  uuerlte  122,  9.  a.  sy.  alle  81,  3 
108,  7.  111,  3.  126,  2.  u.  pl.  Alle  65,  8.  g.  pl.  aller  87,  7.  d.  pl. 
allen  13,  5.  70,  2.  allen  halbon  67,  5.  a.  pl.  alle  65,  2  Neutr.  n. 
sy.  alliz  daz  feuerte  94,  8.  g  sy.  allis  140,  4.  instr.  mit  dallo  (be- 
tallo  M)  bist  tu  »cone  tota  pulchra  es  61.  1.  n.  pl.  611iu  44,  9.  9. 
92,  10.  alliu  92,  ü.  101,  7.,  g.  pl.  allero  44,  6.  7.  105,  2.  aller  86, 
1.  88,  1.  98,  1  d.  pl.  allen  22,  4.  80,  :0.  a.  pl.  alliu  103,  25.  106, 
14.  allidi'u  officia  130,  6.  alle  111,  5.  Unflectirt:  n.  sg.  f.  41  min 
sc6ne  23,  2 ;  92.  5.  a  sg.  f.  über  al  die  uuerlt  39,  8.  dl  die  uuila 
46,  7.  107,  9.  n.  sg.  n.  41  sin  here  15,  5;  84,  11.  101,  6.  102,  5. 
4ldaz  geiüate  53,  23.  d.  sg.  n.  in  4Ue  demo  14nte  39,  2.  a.  sg.  n. 
41  sin  güot  140,  1.  Nur  einmal  nach  dem  subst.:  g.  pl.  f.  dero 
tügede  411ero  69,  5.  —  2)  pron.  Masc.  n.  sg.  411er  ist  6r  nictsa  . 
totus  est  desiderubilis  96,  1.  5  n.  pl.  alle  51,  4.  g.  pl.  fr  411er 
iegelib  14,  9.  48,  9.  51,  3.  15.  19.  dero  (dem.)  411ero  74,  19.  beim 
Superl  der  411ero  bi'tlerbeston  51,  3.  d.  pl.  411en  61,  5.  69,  31.  148, 
6  149,  4.  a.  pl.  sie  411e  48,  8.  Neutr.  a.  sg.  daz  (dem.)  411az  57,  8. 
dfz  411az  121,  13.  unfiect:  41  114,  13.  a.  pl.  n.  sie  411iu  66,  15.  — 
3)  in  adverb.  Gebrauch  (vgl.  4lsamo):  411iz  ntet  keineswegs  53,  13.  41 
ganz  35,  l.  5.\  4.  93,  1.  über  41  überall  108,  9.  149,  7.  g.  pl.  bei 
lulterh.  superl.  411er  dikkost  43,  8.    4llererea  45,  4.    4Uer  ereat  81, 

8.  124,6.    z4lier  erist  119,  16    126,  12.  127,  3.    411er  gernost  51, 
24.    aller  nietesta  46,  8. 

allizana  meist  getrennt  411iz  4ua  geschrieben,  adv.  übersetzt  Semper 
146,  3  »li'cco  li4bo  1  Ii  geuuisjot  unto  4lliz  4na  uuison  fh  immerfort, 
noch  immer  74,  6.  die  gleiche  Bedeutung  ist  durch  den  Content  gesichert 
9!*,  7.  mich  sonst  immer  temporal  27,  5.  44,  4.  49,  9.  53,  8.  67,  7. 
75,  7  88,  !3.  sfzzent  alliz  änu  resident  80,3.  103,32,  104,9.  106,6. 
107,  .13.  117,  6.  118,  11.  120,  3.  148,  3. 

alo£  subst.  Aloe  u.  sg  70.  1.  5. 

als  (nur  ror  vocal.  Anlaut),  alse,  also  1)  ade  so,  auf  diese  Weise 
a)  alleinstehend,  ohne  Correlativ,  entweder  als  Satzpartikel  auf  einen 
corhtrgehenden  Satz  zurückweisend  41so  9,  Ii.  37,  9-  75,  10.  121,  7. 
oder  den  Grad  eines  Adjectivs  bezeichnend  41so  14ugo  (ünz)  59, 
18.  b)  mit  Correl.  41s  (rel)  -  41s  114,  11.  4lso  -  41se  (rel.) 
92,  6-  142,  12  41so  —  41so  (rel.)  62,  6.  69,  32.  41so  (rel.)  —  4Iso 
41,  8  52,  19.  55  13.  15.  66,  7  .  69,  21.  41so  -  quasi  21,  8.  141,  11. 
41so  —  s4mo  52,  15.  58,  13.  69,  12.  70,  4.  71,  4.  74,  14.  95,  3.  5. 
123,  4.  129,  6  137,  12.  12.  141,  23,  wobei  in  allen  Fällen  (129,  6  aus- 
genommen) 4180  den  Grad  eines  adj.  bestimmt ,  dessen  Mass  der 
Comparativsatz  mit  s4mo  näher  bezeichnet ;  41so  —  sicut  84,  7.  41so 

.-     |V4      ( t  -  . 
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—  so  106,  9.  —  2)  rompar.  conjunct.  wie  a)  alleinstehend  a)  in  roll- 
ständigen  Sätzen:  dls  nur  in  der  Formel  als  h  (er)  qult  (quddh, 
gehiez)  2,  3.  40,  6.  42,  6.  52,  20.  28.  81,  11.  «9,  5.  10.  113,  13. 
ebso.  als  14,5.  35,4.  36,  5;  dlse  56,  5.  6.  58,  5-  8.  132,  10.  mdniger 
sldhte  uuöletate  . . .  alse  der  Ist  uirginitas  ah  da  ist  50,  14.  also  88, 
12.  67,  3.  69,  13.  74,  5.  90,  10.  111,  6.  114,  7.  119,  5.  126,  6.  133,  8. 
135,  6.  141,  20.  146,  2.  diso  er  qult  88,  9:  128,  8.  also  32,  8.  68,  9. 
ß)  bei  einzelnen  Wörtern  (in  zusammenyez.  Sätzen)  dls  50,  2.  142, 

1.  2.  6.  Alse  62,  14.  95,  1.  101,  2.  2.  106,  14.  16.  132,8.  149,  13.  14. 
alse  63,  10.   also  51,  8.  66,  3.  70,  8.  71,  6.  8.  77,  18.  88,  2.  11.  119, 

2.  12.  also  20,  1.  b)  als  —  als  (dem.),  also  (dem.)  —  Alse,  also 
(dem.)  —  also,  also  —  also  (dem.)  s.  obm  1)  b),  darunter  bemer~ 
kenswerth  siniu  uu£roh  uuäron  also  mahtig,  alse  sfu  procedebant  ex 
potentia  diuinitatis  als  welche,  weil  92,  6  [vgl.  2)  a)  tt)  50,  14/.  diso 
mfn  uufne  ze  mir  sbrdh,  do  .  .  82,  1  nähert  sich  dem  nhd.  temp  als, 
übersetzt  jedoch  ut  (locutus  est),  diso  —  ietemer  1 13,  6.  als  —  sdrao 
15,  3.  128,  17.  diso  -  sdmo  26,  2.  27,  1.  28,  2.  66,  12.  88,  4.  92,  2. 
112,  3.  6.  119,  15.  128,  10;  sdmo  sfneuuel,  alse,  sie  gedrdt  sin  als 
wären  sie  92,  1.  sdrao  —  diso  71,  8.  72,  5.  7.  119,  1,  wobei  sdrao 
den  Grad  des  udj.  angibt,  dessen  Mass  der  Satz  mit  diso  näher  be- 
stimmt (vgl  oben  1)  b)  diso  —  sdrao). 

alsamo  conj.  ganz  wie  103,  5. 

alt  adj.  alt  y.  sg.  f.  der  dlton  euuon  65,  5.    d.  sg.  m,  an  dämo  dlten 

uuine  123, 9.  a.  sg.  n.  öbaz,  nfuüaz  unte  dltaz  poma  noua  et  uetera  129, 1. 
ümbehten  swr.  darreichen  praes.  3.  pl.  sie  dmbehtent  d£mo  lüite 

eibum  uitae  17,  3.  1J6,  4.    ähnl.  58,  7. 
an,  ane,  anne  1)  praep.  an,  auf  a)  c.  dat.  a)  local:  9,  11.  15,  2.  33,  5. 

35;  2.  46,  8.  9.  47,  14.  48,  1.  5.  22.  24.  52,  16.  54,  8.  10.  10.  55,  14. 

57,  2.  58,  3  15.  19.  59,  8.  11.  61,  2.  62,  4  etc.    dn  43,  10.  54,  3.  128, 

3.  135,  7.  dne  51,  20.  dnne  mir  55,  16.  107,  6.  dnne  dir  129,  5. 
130,  7.  ß)  temporal:  sä  dne  demo  anegönge  45,  5.  y)  übertragen: 
uufr  fräuuco  ünsih  an  dir  7,  1.  ähnl.  7,  2.  gedfnge  (subst)  an  fn 
selbon  [sonst  acc.  vgl,  b)J  52,  39.  scöne  (adj.)  an  22,  3.  3.  54,  4.  5. 
61,  3.  4.  teil  habe  an  145,  6.  b)  c  acc.  gedfngon  (subst.)  an  in  48, 
38.  leinet  sfh  an  die  Imeberga  52,  22.  fh  gestigon  üflfc  den  pdlra- 
böura,  fh  meine  dn  daz  cruce  122,  5.  dnne  mfh  43,  15.  44,  7.  dnne 
den  dkker  126,  1.  gedfngon  fh  dnne  dfh  129,  6.  dnne  sponsura  135,8. 
2)  adv  in  Vbdg.  a)  mit  dar:  woran  21,  3.  58,  17.  daran  31,  7. 
b)  mit  Verben  ana,  ane:  gelekken  O  swv.  s.  das  f.  W.  getuon 
anv.  inf.  uuie  sedl  fh  in  uufdere  anegetüon  (dna  gelekken  O)  guo- 
modo  induar  illa  78,  2.  Hg  an  stv.  an  jem.  liegen  praes.  3.  sg. 
siechetdgon,  der  mfr  duelfget  uöne  siner  mfnno  85,  6.  ne'man  sfh 
str.  sich  annehmen  praes.  3.  sg.  die  (a.  pl.)  sfu  sieh  dnotnmet  50,  13. 
«6h  an  stv.  ansehen,  Rücksicht  nehmen  imp.  ncsehent  daz  niet  ana 
.  .  .  s^hent  daz  dna  10,  3/.  inf.  nietsam  dne  ze  söhene  intueri  90, 
11.  uufr  dfh  dnasähen  müozen  intueamur  te  109,2.   dfeh  dna  s6han 
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131,  1).  u  Ali  au  str.  anfangen  pruet.  2.  pl.  uuie  fr  die  bi'derbecheit 
Ana  uinget  31,  6.  uorderon  swv.  auffordern  pruet.  1.  sy.  ih  uör- 
derota  in  ana  83,2.  zücehen  si'h  swv.  sich  vermessen  praes.  3.  pl. 
die  anazucchent  13,  10. 
anagengo  sin.  Anfang  n.  sy.  Dero  tugede  01),  5.  d.  s<j.  ane  demo  ane- 
genge  45,  5. 

anagrif  sim.  d.  sy.    ze  sinemo  anagn'ffe  ad  t  ort  um  eius  71),  3. 
anasüne  stf.  Angesicht,  Anblick  g.  sy.    sinero  anasüne  (ansfchte  O) 

82,  5.    d.  sg.  in  mennisken  gesfhte  ...  in  minero  änasüne  ian  8i'hte 

O)  G<>,  14. 

ander  pron.  1)  ohne  Artikel,  ein  anderer.  Masc.  n.  sg.  ander  dehein 
uuerchman  92,3.  n.  pl.  andere  electi  28,  0;  35,  3.  62,  13.  substan- 
tivisch: decheine  andere  141,  17.  g.  pl.  atidero  48,  16.  d.  pl.  unter 
änderen  lüiten  int  er  filios  28,  1 ;  48,  32.  1)5,  3.  4.  5.  a.  pl.  subst. 
andera  5,  3.  andere  20,  4.  Fem.  n.  pl.  andere  12,  4.  g.  pl.  andero 
12,3.  d.  pl.  unter  anderen  dohteron  inter  filias  27,  2;  55,  11.  a  pl. 
andera  linuuatüohe  hereberga  D,  5.  Neutr.  n.  sg.  ander  uualtholz 
ligna  siluarum  28,  3.  decheiu  ander  gesmide  52,  19.  69,  21  g.  sg. 
subst.  niet  anderes  44,  8.  110,  0.  d.  sg.  unter  anderemo  uualtbolza 
inter  ligna  siluarum  28.  2.  95,  6.  u.  pl.  n.  ändera  «ine  dona  32,  0. 
andere  58,  15.  69,  33.  133,  6.  —  2)  mit  Artikel,  der  andere,  übrige, 
a.  sg.  tn.  anderen  d6n  populum  142,  11.  //.  pl.  m.  die  einon  .  •  die 
ändere  90,  15.  a.  sg.  n.  ander  daz  lüit  58,  13.  a.  pl.  n.  Ändere  die 
innen  ia  142,  13. 

ane  1)  praep.  c.  acc.  ohne  ane  daz  54,  2.  10.  57,  2  ane  sünta  55,  9. 
2)  conj.  in  neyut.  Sätzen  ausser,  wenn  nicJit  niene  meinest  äne  min 
era  54,  6.    uuaz  gesfhest  du  .  .  ane  daz  sangleich  nisi  110,  1. 

anegenge  s  anagengo. 

an  ig  adj.  c  gen  .  ledig  n.  sy.  m.  aller  sünton  unig  87,  7.  drfnehenes 

anig  iudiyens  poculis  113,  2;  113,  11. 
ansiclite  0  s.  anasüne 

äntfristen  sicr.  ptep  uuht  geautfrfstet  interpretutur  (sie)  21,  5.  ebso. 

uufrt  gantfristot  5H,  10. 
äiitlüzze  stu.  n.  sy.  facies  44,  3.    a.  sy.  44,  1. 
äntuuart  stf.  Gvyeuwart  a  sy.  in  gutes  äntuuart  52,  20. 
äntnntirte  stn.  Antwort  a  pl.  diu  antuuurte  84,  7- 
äntmiürten  swv  ^>/w/.  3.  sy   er  neäntuuürteta  mir  (neuuardeda  min 

A)  niet  non  respondit  mihi  83,  2. 
äpt'el  stm.  y.  sy.  des  röten  apfeles  muH  puuici  57,  2.    n.  pl.  die  roten 

epfele  107,4.  126,5    y.  pl  röter  epfelo  68,  2.    epfelo  malorum  123, 

2.  4.    <L  pl.  epfelon  malt's  31,  2.    röten  epfelen  132,  2.    a.  pl.  epfele 

pomu  28,  4. 

arbeit  stf.  Mühe,  Mühsal  a.  sy.  er  arbeit  leit,  uineula,  Sputa  .  .  48, 
34 ;  48,  37.  sülehe  arbeit  pressuras  76,  3.  Arbeit  lidan  79,  9.  120,  4. 
d.  pl,  mit  arbeiten  difßcultute  71,  6. 

arbeiten  swv.  arbeiten  inj.  ze  arbeitene  51,  15. 
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arm  adj.  gering,  arm  g.  pl-  m.  unser  Ärmon  52,  30.    d.  pl.  m.  uon 

ärraen  uorderon  36,  4.   subst.  den  drmen  114,  12. 
arm  stm.  a.  sg.  brachium  137t  2. 
armstarche  0,  armstrangigh  A  s.  das  f.  W. 

armstrenge  adj.   n.  sg.  m.  manufortis.  daz  quit  armstrenger  (arm- 
strangigh A,  hantstarclier  G,  armstarche  0)  58,  11. 
ärnon  swv.  erwerben  praet.  3.  pl.  hfmelriche  mft  bluote  arnoton  52,  27. 
arzatutnirza  stf.  n.  pl.  die  arzat  uuurze  mandragorae  128,  1. 
äteilic  adj.  c.  gen.  verlustig  n.  sg.  nu  remunerationis  145,  10. 

bacb  stm.  d.  pl.  bi  den  rinnenten  bachen  super  riuulos  aquarum  89,2. 

badon  swv.  ptcp.  mft  mfliche  sint  gebadot  sunt  lotae  89,  2. 

bäz  adv.  besser  in  b&z  lüstct  100,  7.    bezzer  adj.  unflect.  n.  pl.  tn.  2, 

1.  65,  1.  u.sg.f.  65,3.  119,8.  flcct.  n.  sg.  f.  diu  süoze  ist  bezzera 
dänne  2,  3.  superl.  b^zzesto  d.  sg.  m.  bezzesten  123,  7.  d.  pl  f.  b6z- 
zesten  2,  2.    n.  sg.  n.  aller  göldo  bezzesta  aurutn  Optimum  88,  1. 

be  praep.  c.  instr.  Mos  in  der  Vbdg.  bedfu  deshalb  9,  8.  16,  3. 

b£de,  bMde  pron.  beide  n.pl.m.  beide  vielleicht  in  114,  14  wegen  des 
darauf  zurückweisenden  d.  pl.  m.  in  beiden  114,  16.  n  pl.  f.  bede 
(hente)  92,  2.  adverb.  n.  a.  pl.  n.  in  allen  Fällen  (114,  14  ausgen.?  , 
wo  es  eine  disjunctive  Zweitheilung  einleitet:  beidiu  —  i6h  —  96,  5. 
beidm  —  unte  &bo  —  116,  7.  bedfu  —  i6h  —  129,  3.  bediu  et  - 
et  —  23,  4.  —  ioh  —  97,  5-  bediu  doctores  unte  auditores  25,  3. 
ohne  conj.  49,  8.  beido  —  et  -  94,  4.  118,  8.  123,  10.  ioh  —  ioh 
41,  4.  —  ioh  -  36,  2.  beide  doctoros  iöh  auditores  55,  6 ;  59,  5 
103,  8.  115,  3.  118,  13.  121,  6  129,  4.  141,  21.  -  unte  -  55,  21.  90, 
4.  11.  103,  31.  137,  7.  141,  13.  145,  6. 

bedampfen  swv.  ersticken  praes.  3.  sg.  Caritas  lesket  unte  bedampfet 
multitudinem  peccatorum  69,  23. 

bedriezan  stv.  impers.  verdriessen  praes.  3.  sg.  mfh  der  uuerlte  bedrüzet 
(uerthruzet  A)  31,7.  32,4  die  der  bedrüzzit  (uer-  Ä)  ze  drbeitene  51, 15. 

bedühan  (betrucchcn  O)  swv.  unterdrücken  inf.  die  dorna  nemügen 
die  lflion  beduhan  (bchudan  A)  27,  3.    dos  lichamen  glustc  51,  20. 

begeban  P  s.  ergoban. 

beginnen  swv.  beginnen  mit  folgd.  inf. ;  praes.  3.  pl.  bogfnnent  ietan  114, 
4.  127,  6.  conj.  1.  sg.  fh  nebegfnne  ne  ineipiam  13,  3.  praet.  3  sg. 
begönda  zestfnkene  odorem  dedit  19,  2.  136,  18.  3.  pl.  begöndon  41,  2. 

begrifan  stv.  praet.  3.  sg.  ioh  postcritatem  mft  flüoehe  begreif  male- 
dictione  constrinxit  136, 15.  ptcp.  sfnt  mft  röhte  begrfffan  sub  numero 
103,  10.  bene  comprehenduntur  103,  26.  grana  begrfffan  sfnt  mit 
cortice  132,  11.    hat  begrfffan  (reeipere)  143,  9. 

behaban  (behaltan  M)  swv.  behalten  inf.  12,  7. 

behältan  stv.  bewahren  praes.  1.  sg.  fh  behÄlton  pulchritudinem  10,  6- 

2.  sg.  uestem  umbeuuöllet:e  beh&ltest  101,5.  3.  pl.  beh&ltont  70,  4.  5. 
behaltent  103,  12.  conj.  2.  sg.  du  dich  behÄlte»  62,  6.  3  pl  be- 
halten 89,  7.  141,  25.    {inf.  behaltan  M  s.  behaban.) 
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behndan  A  s.  bedühan. 

behüotun  swv.  praes.  3.  pl    behüotent  twri  84,  6.     inf.  bch&otan 

custodire  12,  2. 
bein  stn.  n  pl.  siniu  bein  crura  94,  1. 

bekennan  swv  erkennen  praes.  1.  sg.  i\\  bek£nnon  min  ünkraft  5,  2. 

2.  pl.  bechennet  ir  in  apcciosum  87,  4.    3.  pl.  bekännent  55,  8.  be- 

chennent  88,  14.    conj.  2.  sg.  öbe  du  din  selbes  (vom  vb.  oder  von 

niene  abhängig?)  niene  bokennes  si  ignoras  te  14,  1.    inf.  bekennan 

48,  15.    cognoscere  48,  17;  119,  8. 
bekeren  swv.  bekehren  praes.  3.  sg.  Kcclesia  sfeh  bekerct  ad  fidem 

110,  3.    3-  pl  bechörent  62,  18.    conj.  3.  pl.  bekeren  126,  10.  ptcp. 

hat  »ich  becheror  106,  8.    mierdent  bekeret  119,  21.    (becheret  0 

118,  2.  10.  s.  kenn  ) 
bechicchen  0  s-  quekken. 

becnüodelen  swr.  vernehmbar  werden  praes.  3.  sg.  mir  becnüodclet 
(becnüodellichet  0)  mfnes  uufnes  sti'mma  (uox  audita  mihi  dilecti)  77, 1. 
becnüodelliehen  0  s.  becnüodelen. 
beliban  stv.  bleiben  inf.  132,  15. 
belonnan  A  s.  gel6ibcn. 

beneman  stv.  nehmen  ptcp.  hat  mir  mino  scone  bcnoman  decolorauit 
me  10,  3. 

beran  stv  tragen,  gebären  praes.  3.  sg.  daz  u£lt  b£rit  die  blüomon 
26,  2.  bfret  28,  4.  ptep.  bfn  geböran  uon  dero  mägode  26,  3.  er 
geböran  uuerdan  uuölta  36,  4.  uön  dere  magede  gebörener  87,  6. 
inf.  heran  73,  8. 

berg?  stm.  Jierg  n.  sg.  der  berg  Carmelus  119,  1.  g  sg.  des  berges 
Libani  95.  1.  d.  sg.  ze  berge  47,  9.  demo  berge  Oalaad  55,  2. 
domo  berge  Carmelo  119,  6.  g.  pl.  dero  bergo  Amana  unte  Sanfr 
62,  3.  </.  pl.  an  den  bergon  35,  2;  59,  11  95,  4.  115,  9-  149,  2.  13. 
(bergon  P  47,  2.  s.  gobirge.) 

bergnnazzer  stn.  Gebirgsstrom  n.  sg.  71,  8. 

berinnen  A  s.  berünen. 

bernnen  swv.  ins  Fallen  bringen  prars  3.  pl.  n6h  die  aha  berünent 
(berinnent  A,  unibe  uuelizen  O)  «ie  (tm'nna)  obruent  illam  139,  2. 
weder  der  Accent  noch  das  lat.  Original  obruent  erlauben  eine  Ab- 
leitung von  rüna,  auch  spricht  coneutere  139,  6  für  die  obige  Be- 
deutung, so  dass  run  meatus(Graf%  519)  als  Stammwort  anzusehen  ist. 

besehan  stv.  praet.  conj.  1.  sg.  daz  ih  besähe  ut  uiderem  107,  1. 

besigelet  ptcp.  n.  sg.  m.  brünno  besi'gcleter  fons  signatus  67,  2.  be- 
si'gelet  67,  10.    d.  sg.  m.  mit  demo  besfgeleten  briinnen  67,  8. 

beskirman  swv.  beschirmen  praes.  3.  pl.  beskirment  contra  118,  14. 
conj.  2.  sg.  beskirmes  ab  13,  8.  inf.  erfstenheit  beschirmen  uufder 
51,  11.    beskirman  contra  141,  16.  142,  9. 

besüoehen  swv.  heimsiwhen  praes.  conj-  2.  pl  daz  fr  ste  besüoehet 
mit  terroribus  .  .  .  mit  blandimentis  72,  5  3.  pl.  daz  sie  im'h  be» 
suochen  mft  ege  ,  .  mit  smeiche  73,  4- 
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bcsiiaren  swc.  Beschwerde  verursachen  praes.  3.  pl.   hdeles  mtMis  be- 

suarent  mit  operibus  tenebraruni  77,  Vi. 
besueran  stv.  beschwören  (jemanden)  praes.  1.  sy.  ih  besueron  fuuuih 

bi  adiuro  cos  33,  1.  4.  85.  1.  134,  1.  3.    3.  sy.  besuoiet  er  49,  6. 

praet.  3.  sy.  besuor  er  38,  8.    ptcp.  du  ünsili  beauoran  hkst  86,  3. 
bcsnuichan  stv.  betrügen  praes.      sy.  princeps  tenebrarum  besuiohut 

praelato«  (foedare)  51,  24.   ptcp.  i'h  niot  besuuichan  uuerda  13,  13 
betrucchen  0  swr.  s.  bcdühiin. 

bette  stn.  n.  sg.  lectulus  24,  i.  51,  1.  7.    d.  sy.  b6tte  3*2,  1.  lectulo  48, 

1;  51,  8.    «.  sy.  daz  g6tes  bette  51,  8. 
beuelehan  stv.  befehlen  (—-übergeben,  anvertrauen)  praes.  conj.  3.  sy. 

er  fcie  (mysteria)  doctoribus  beuelehc  confereiida  124,  9.    ptcp.  hat 

Ecclesiarn  agricolis  beuolehan  144,  3.    doli  ich  mtnen  uutngarton  be- 

uolehan  habe  den  uufnzürnelon  tradidi  146,  1.  4. 
beuuäran  swv.  bewahren  praes.  3  sg.  beuuaret  51,  17.  3.  pl.  bcuua- 

reut  51,  8.    uör  d£n  uiirston  118.  12.    ptcp.  habo  i'h  di'h  beuuaret 

uuider  67,  5.    8m  beuuaret  uuirdit  contra  144,  5.    inj.  sfb  uöre  i'mo 

beuuäran  89,  13. 

bcnnellan  stv.  praet.  3.  sg.  da  beuuäl  sich  din  müoter  ibi  uiolata  est 
genitrix  136,  2.  Inf.  scal  ih  sie  (füoze)  Abo  beuuellan  inquinabo 
78,  3. 

bez^i ebenen  swv.  bezeichnen  praes.  3.  sg.  bczöichcnet  36,  8.  59,  9. 
69,20.26.29.  103,  15.  llö,  7.  123,  9.  147,  5.  3.  pl.  bezeichenent  14, 
11.  12.  31,  3.  ptcp.  sfnt  bez&ichenet  9,  6.  52,  38.  bezeichenet  ist 
93,  4.  94,  6.  8.  in  allen  diesen  Fällen  ist  es  formelhaft  bei  der 
allegor.  Erklärung  gebraucht,  nur  einmal  im  Sinne  von  'kenntlich 
machen':  ist  öuh  mir  bezöichenet  (gezeichenet  A)  mit  dote  spiritus. 
8.  104,  6. 

bi  praep.  c.  dat.  bei  local :  iuxta  14,  3.  89,  3;  58,  21.    super  89,  1. 

Übertragen :  besueron  fuuuih  bi  d<m  reion  per  33,  1.  ühul.  33,  5.  5. 
biderbe  adj.  tüchtig  ( bieder')  Masc.  n.  pl.  biderba  gn6hta  fortes  51,2. 

g.  pl.  bi'derbero  58,  22.    (/.  pl-  biderben  agrieoli«  144,  3.    superl.  y. 

pl.  in.  der  allero  biderbeston  ex  fortissimis  51,  3. 
biderbe  stf.  Tüchtigkeit  a.  sg.  in  contemplatione  24,  3 
bylerbecheit  stf.  a.  sg.  uirtutes  31,  6. 
bieuer  M  s.  fieber. 

bilidan  swv.  im  Bilde  darstellen,  nachahmen  praes.  3.  sg.  siu  bilidot 
angelicam  castitatem  104,  8.  (106,  14.  *.  u.)  3.  pl.  bflident  59,  12. 
115,  10.  praet.  3.  pl.  die  die  rote  mines  bluotes  mit  effusione  san- 
guinis biledöton  68,  7.  inf.  bilidan  75,  6.  (gobilcthan  A)  132,  12. 
ze  bilidene  119,  14.  141,  22.  Sur  in  hiu  iro  uuereh  bilidot  nah  göfces 
uuillon  106,  14  bedeutet  es  unser  bilden  =  formen. 

bilide  stn.  n.  sg.  sin  bilido  species  95,  1.  d.  sy.  bilide  Vorbild  36,  5. 
d.  pl.  Müden  exemplis  31,  6. 

bilithlich  A  adj.  bildlich  s.  das  f.  IV. 

billih  adj.  billig  n.  sy.  u.  (bilithlich  A)  124,  6. 
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bin  am:  6»«  1.  sg.  bin  9,  1.  2.  12,  4.  20,  3.  26,  1.  3.  43,  9.  55,  13.  15. 

58,  11  etc.    bin  11,2.  beim  pfct.  ptcp.  gerüuuuet  bin  24,  2.   bin  ge- 

böran  26,  2.    küman  48,20.  74,  1.    geslöffan  78  1.    iruuarmet  82,3. 

reddita  82,  5.    despecta  130,  11.    inslafan  133,  4.    aedificata  142,  5. 

compacta  142,  6.    2.  sg.  dii  bist  5-1,  1.  2.  3.  5.  61,  2.  67,  1.  71,  1.  1. 

etc.    bist  dii  101,  l.  ö.  6.  120,  2.    bist  in  22,  1.  2.  3.  3.  23,  1.  27,  2. 

61,  1.  101,  8.    du  bist  uuordan  62,  6.    1.  pl.  uui'r  gedfgan  bin  (biren 

P,  »In  Ay)  52,  30.  2.  pl.  bi'rt  (sint  A)  31, 5.  bi'rt  (siit  Ä)  positae  53,  5. 
binta  sie.  (?)  f.  n.  sg.  ein  löta  bfnta  uitta  coecinea  56,  1.    diu  bi'nta 

56,  6. 

bitan  str.  bitten  praes.  1.  sg.  c.  gen.  der  Sache  b/ten  {h  des  13,  3.  8. 

c.  acc.  der  Person  ih  bi'ton  fuuih  85,  3.  praet.  1.  sg.  f Ii  bat  fn  83.  4. 
bitter  adj.  d.  sg.  m.  mit  bftterciuo  flüoehe  crudeli  maledictione  136.  15. 

(a.  sg.  f.  bitter  P  s.  das  f.  Wort;  u.  pl.  f.  bittora  A,  bittcron  FO 

und  a.  pl.  bittere  AMGN,  bitteron  DFO,  s.  bitteruiga.) 
bittere  (bitterheyd  .4)  stf.  Bitterkeit  a.  sg.  die  bittere  (bitter  not  P) 

des  tödes  20,  3.    amaritudinem  21,  <>. 
bitteruiga  sie  f.  n.  pl.  die  bfiteruigon  (bittera  u.  A ,  bitteron  u.  FO) 

41,  6.  a.  pl.  sine  bi'tteruigon  (bittere  u.  AMGN,  bitteron  u.  DFO) 
grossos  siios  41,  1. 

blahinälon  sier.  ptcp.  (goltketenon  .  .)  in  uuurme  uuis  geblahmälot 

mit  sflbere  (murenulas  .  .)  tiermiadatas  argento  18,  4. 
blnod  stf.  JilH (he  n.  sg.  d(u  blüod  (bluom  A)  machet  süozen  stank 

42,  1.  d.  sg.  ist  in  blüode  floruit  45,  3.  in  blüode  uuäre  ßoruisset 
107,  4.    nah  der  blüote  126,  4. 

bluoien,  blnouueu  swe.  blühen  praes.  ,i.  pl.  blüoient  42,  1.  conj  2. 
sg.  du  ne  blüoiest  in  uirtutibus  27,  5.  3.  sg.  blüoie  27,  4.  in  studio 
uirtutura  107, 16.  blüouue  floruit  126, 4.  .7.  pl.  blnouueu  ßoruerunt 
126,  5. 

bluom  A  s.  blüod. 

blüoma  swf.  n.  pl,  die  blüonion  flores  30,  2.    d.  pl.  mit  blüomon  ßo~ 

rilnts  31,  1.    a.  pl.  die  blüomon  26,  2. 
bliiomen  sier.  ptcp.  n.  sg.  n.  uuola  geblüomet  ßoridus  24,  1. 
bluot  stn.  Blut  g.  sg.  sines  heiligen  blüotes  53,  15;  die  röte  min  es 

blüotes  56,  3.  57,  7.  68,  7.    (/.  sg.  blüote  52,  27.  87,  0. 
blnouuen  s.  bluoien. 

böichen  stn.  Zeichen  d.  si/.  mit  böichen )  (doyehene  A)  dinero  chrefte 
47,  11. 

bömgarto  mm.  n.  sg.  bömgarto  röter  epfelo  parat! isus  68,  1.    d.  sg. 

bömgarten  68,  11. 
böslich  adj.  böse  n.  sg.  n.  ieuueth  bösliches  52,  17. 
böum  st  in.  n  pl.  böuma  ligna  60,  2. 

böumelin  stn.  n.  sg.  uuenegaz  böumelin  breit  is  arbuscula  69,  30. 
brdit  adj.  breit  n.  sg.  m.  114,  11 

breiten  swe.  ausbreiten  ptcp.  gebreitet  3,  2  (gebreyde  A  s.  ge- 
bröihen.) 
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brenn  an  »irr.  brennen  (trans.)  ptep.  daz  gebr&nta  Silber  52,  16.  Inf. 

die  man  scal  snidan  6der  brännan  (von  der  chirurg.  Behandlung  der 

Wunden)  128,  19. 
bresten  P  s.  gobr6stan. 

bringen  swv.  bringen  praes.  2.  sg.  bringest  131,  7.    3.  pl.  daz  öpl'er 
bringent  60,  4.    conj.  1.  sg.  zc  geloiben  bringe  48,  40.    praet.  3.  sg 
brähta  48,  39.    Inf.  fructum  bringen  67,  9. 

brinnan  stv.  brennen  (inte.)  praes.  3.  sg.  ooccus  brinnet  in  suo  colore 
06,  5.  3.  pl.  liehiuÄz  bn'nnent  mite  löhezent  lampades  ignis  atque 
flammarum  138,  1.  brfnnent  in  i'ro  harzen  ardent  138,  5.  pt  p.  daz 
brfnnonte  fieber  ignitas  febres  69,  23. 

bröde  stf.  g.  sg.  fragilitas  52,  39. 

brücb  stm.  g.  sg.  der  brüeh  des  röten  Äpfeles  fragmen  57,  1. 
bruchan  F  s.  gebrüchan. 

brünno  stein,  n.  sg.  brünno  besigeleter  fons  67,  2.  10.  der  fliezzente 
brünno  (die  ßiessende  Quelle  im  Gegensatz  zu  püzza  der  Ziehbrunnen; 
71,  4.    d.  sg.  brünnen  67,  8. 

brüoder  sim.  Binder  n.  sg.  130,  8.  a.  sg.  88,  8.  v.  sg.  130,  1.  n.  pl. 
brüodera  28,  7. 

brüst  stf.  d.  pl.  brüsten  ubera  20,  2;  20,  ö.  (m.  pl.  brustde  F  s. 
spünne.) 

büch  stm.  Bauch  n.  sg.  sin  buch  uenter  93,  1.    der  büch  114,  8.  a. 

sg.  in  den  buch  17,  2.  116,  3. 

hei  stm.  a.  pl.  die  bühela  (huvela  A)  colles  30,  2. 
büinnen  swv.  wohnen  praes.  2.  sg.  du  büiuuest  in  den  garten  habüas 

148,  1.    2.  pl.  fr  da  büiuuet  in  Syon  53,  1.    ptep.  statlteho  büentiu 

ßxa  statione  habitas  148,  6. 
büoeb  stn.?  Buch  d.  pl.  in  i'ro  büoehon  48,  28 

bliren  sfh  swv.  sich  erheben,  anheben  praes.  3.  sg.  der  hüffo  sich  büi  et 
an  6inomo  steine  55,  14.  conj.  3.  pl.  si'h  haereses  Ällereres  büren 
45.  4.  praet.  3.  sg.  uuannan  sfh  daz  leit  biirete  (geburede  A,  heuet 
P)  11,  1     imp.  büre  dfh,  nörtuuint  surge  72,  1. 

bürg  stf.  d.  sg.  affer  dero  bürg  ciuitas  48,  4.  uöno  niineio  bürg  58, 
19.  a.  sg.  die  bürg  ciuitatem  84,  2.  die  gotes  bürg  duitatem  dei 
84,  6. 

bürguuahtel    stm.  n.  pl.     dio    bürguuiihtela     burguuahtera  AFO, 

bürguuartere  G\  uigiles  48,  6. 
bnrguuahtere  AFO,  bürgnuartere  G  s.  bürguuahtel. 

dag  stm.  Tag  a.  sg.  ümbe  mftten  dag  in  meridie  13,  2. 

dana  adv.  weg  nur  in  Vbdg.  mit  uaran  stv.  ptep.  uuas  dana  gouaran 

transierat  81,  3  —  (dene  P  s.  uuiteno.) 
dankan  swv.  danken  inf.  i'mu  19,  5. 

dännan  ade.  dannen  nur  in  der  Vbdg.  uöne  ddnnan  (wofür  uan  thiu 
oft  A,  regelmässig  fone  du  O)  daher:  (uone  diu  M)  5,  3;  29,  4.  36, 
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7.  52,  37.  55,  24.  59,  9.  69,  20.  88,  4.  108,  6.  111,  7.  115,  7.  116, 
6  etc.    uön  dännen  67,  4.  103,  15. 

dünne  1)  temporales  adv.:  hierauf  89,  9.  130,  13.  149,  7.  daz  dti  men- 
nisco  uuerdes  unte  dänne  nifn  brüoder  heizes  dann  130,  7.  sehr  ab- 
geschwächt in  uute  fh  danne  wie  ich  denn  79,  9.  danne,  so  zur  Zeit, 
wann  59,  19.  noh  tannc,  do  damals  noch  48,  13.  noch  119,  4.  — 
2)  vergleichende  conj.  nach  Comparativen,  denn,  als:  bezzera  dänne 
2,  3;  7,  4.  28,  3.  52,  19.  24.  37.  65,  1.  4.  8.  10.  69,  21  etc.  tetemer 
.  .  danne  52,  13.  138,  3. 

dar,  der,  dir,  dära,  da,  de  adv. 

1)  demonstrativ :  a)  d  ä  r  da,  dort  52,  27.  in  Vbdg.  mit  adv. :  där 
ana  31,  7.  57,  6.  der  mite  (instrum.)  44,  8.  dar  näh  48,  8.  dar 
nah  48,  27.  dar  ümbe  10,  4.  dar  üz  91,  11.  dar  züo  97,  6.  100,  4. 
149,  4.    b)  d  ä  r  a  dahin  131,  7.    in  Vbdg.  mit  adv.  däre  inkägine 

125,  6.    dÄra  nah  darnach  69,  11.  124,  8.  127,  3.    daranach  119,  17. 

126,  7.  dare  näh  68,  7.  91,  11.  dare  züo  47,  14.  c)  d  a  dort,  da 
12,  7.  13,  13.  52,  10.  73,  2.  74,  2.  3.  4.  ibi  127,  1;  131,  8.  ibi  136, 
2.  2;  136?  8.  (suäse-)  da  138,  2.  die  vorhergehende  Ortsbestimmung 
wieder  aufnehmend:  in  Cypro  da  sfnt  21,  3;  69,  3.  70,  2.—  da  122,  2. 
ibi  131,  2.  in  Vbdg.  mit  adv.  da  mit  (instrum.)  72,  8.  132,  13.  da 
.  .  mite  (Utcalj  70,  6.  da  näh  52,  34.  da  nfdana  37,  8.  da  öbe 
louene  A,  6bena  F)  37,  7.    da  uöra  49,  1.    da  üzze  130,  3 

2)  relaticisch  wo,  blos  in  der  Form  da:  an  demo  uuege,  da  fh 
süohta  48,  5;  58,  1.  62,  7.  104,  9.  106,  18.  da  sfu  genezzet  uue>de 
damit  sie  da  119,  17;  dä  52,  25.  101,  9.  verstärkt  durch  das  encl. 
der  (—  dar  21,  3.  4.  dä  der  85,  4.  in  Vbdg.  mit  advv.,  oft  von  den- 
selben  getrennt  da  der  ana  21,3.  dä  man  äne  ufndet  woran  58,  16. 
da  bi  sie  gelegnen  damit  sie  dabei  89,  10.  dä  Pharao  fnne  irtrank 
worin  15,  5.  da  mit  womit  19,  6.  da  fn  »In  uiüoter  mit  hät  gezieret 
53,  3;  56,  4.  103,  22.  124,  4.  da.,  üf  52,  25.  üffe  52,  3.  da  üz  71,  6. 

8)  euclitisch  nach  Relativen  «j  der  nach  älse  50,  14.  nach  da  s.  2). 

nach  dem  rel.  pron.  und  zwar  nach  dem  n.  sg.pl.  m.;  d.  pl.  m. ; 

n.  sg.  pl.  f. ;  n.  sg.  pl.  n.    nach  rel.  gebrauchtem  pron.  pers.  fh  der, 

du  der,  l'r  der.    dir  im  fr  dir.    b)  d  a  nach  dem  rel.  pron.  n.  sg.  pl. 

m, ;  n.  sg.  f.    nach  dem  (rel.)  pers.  pr.  fh  da,  uufr  da,  du  da,  fr  da. 

de  in  <le>  de.    Alle  hie  zu  gehörigen  Belege  s.  beim  rel.  pron.  (der) 

und  pers.  pr.  (fh). 
Dauid  n.  pr.  g.  sg   Dauithes  A  58,  1.  10.    Dauithis  A  58,  10. 
daz  conj.  dass  1)  in  Substantivsätzen  a)  in  Subj.-  und  Obj. -Sätzen 

u)  ohne  vorausgehd.  demonstr.  u.  zw.:  mit  indic  uergezzan,  daz  dfu 

gnäda  süozer  ist  7,  4;  16,  3.  41,  7.  43,  11.  47,  12.  48,29  53,  17.  62, 

8.  12.  15.  7a  3.  85,  3.  88,  15.  97,  6.  106,  10.  108,  4.  110,  2.  114, 
8  (?).  123,  10.  125,  3.  136,  3.  daz  16,  2.  mit  conjunet.  nach  Verben 
wie  beschwören ,  begehren ,  erlauben ,  gebieten ,  hoffen ,  rathen 
u.  s.  w.  13,  10.  12.  23,  2   29.  4.  30,  4.  33,  9.  34,  2.  38,  8.  49, 

*7.  53,  6.  73,  1.  4.  81,  6.  83,  2.  4.  84,  12.  85,  2.  5.  102,  3.  1&4, 
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3.  121),  6.  131,7(0.  134,2.7.  149,  3.  daz  52,34.  124,6.  ß)  mitvorausghd. 
oiler  nachfolg,  demonstr.  u.  zu::  mit  indic.  10,  4.  32,  4.  36,  8.  46, 
8.  49,  2.  73,  5.  93,  9  f.  109,  8.  133,  3.  daz  119,  8.  129,  4.  mit 
conjumt.  10,  1.  124,  6.  130,  1.  5.  8.  13.  132,  8.  145,  4.  daz  141,21. 
b)  in  Attributsätzen  dfu  zit,  daz  die  praedieatores  sculon  amputare 
uitia  39,  10;  daz  bonunt,  daz  mau  in  gotes  antuuart  cümet  52,  20. 
uon  den  stünton,  daz  ich  frfdo  guan  ex  quo  142,  3.  mit  conj.  d£n 
godingon,  daz  i'h .  .  bringe  48,  38.  —  2)  in  Finalsätzen :  damit,  immer 
mit  dem  conj.  a)  ohne  demonstr.  13, 3.  13.  44, 8  [zu  S)?j.  51, 17.  02,  7.  53, 
7.  12.  62,  6.  8.  «7,  6.  72,  5  [zu  l)b)?J.  73,  2.  80,  1.  81,  5.  7.  86,  6. 
98,6.  99,2.  107,  1.  109,  2.  114,  4.  122,  %  128,  3.  145,  2.  9.  b)  mit 
demonstr.:  dare  züo,  daz  47,  15.  durch  d&z,  daz  102,  5.  ze  diu  daz 
13,  9.  52,  35.  84,  14.  89,  6.  9.  119,  20.  132,  13.  141,  13  —3)  in  Folge- 
sätzen a)  bei  vorhergehd.  so,  mit  indic.  11,  4.  34,  2.  84,  11.  136,  13. 
137,9.  mit  conj.jtraes.  52, 30.  32.  107,  19.  126,  9.  15.  132, 9.  hieher  auch 
8Ölich  .  .  daz  du  mächest  unto  beskfrmcs  13,  7.  d&z  126, 12.  b)  ohne 
corherghd.  so  mit  indic.  79,  6.  81,  9.  82,  4.  daz  128,  15.  —  4)  in 
Comparativ-Stitzen  nach  däsde :  haoretici  si'nt  mfr  dende  leider,  daz 
sto  iehent  13,  10;  20,  3.  uuie  mag  e>  ze  meron  rüouuon  cüman, 
dänno  daz  er  uölle  cüme  ad  fontem  boni  52,  24. 

decheiu  (eynegh  A)  indef.  pr.  irgend  ein  1)  in  positiven  Sdtzeu:  n. 
sg.  m.  ander  dehein  uuerchman  (irgend  ein  =  jeder)  92,  3.  n.  pl.  m. 
decheine  substantivisch  107,  18.  141,  9.  17.  a.  sg.  f.  decheina  (sume 
A)  uuila  einige  Weile  24,  2;  33,  7.  134,  5.  n.  sg.  n.  dechSin  Ander 
(jedes  andere)  52,  19.  dehein  69,  21.  a.  sg.  n.  dochein  48,  22. 
—  2)  in  negat.  Zusammenhang:  d.  sg.  m.  deoh£inomo  33,  10.  34,  3. 
(necheinemo  C)  134,  8.  n.  sg.  f.  dechein  52,  32.  g.  sg.  f.  deh£iner 
79,  9.  a.  sg.  f.  dechßina  62,  40.  113,  8.  dchdina  121,  10.  decheine 
61,  5.    d.  sg.  n.  decheinemo  38,  9.    d.  pl.  n.  dccheinen  142,  15. 

(lenken  swr.  denken  imp.  nü  denke,  uuännan  daz  goscehan  st  136,6. 

der,  diu,  daz  pron.  der,  die,  das: 

1)  demonstrativ,  sehr  selten  nach  Art  des  Artikels  unmittelbar  vor 
dem  subst.  a)  ohne  correlatires  rel.  pron.  n.  pl.  m.  die  51,  9.  10. 
13.  84,  6.  g.  pl.  m.  dero  13,  12.  dero  allero  74,  19.  der  Aller  icge- 
lich  51,  15.  19.  d.  pl.  m.  den  48,  6.  75,  5.  141,  12.  den  69,  31.  u. 
pl.  m.  die  69,  26.  29.  128,  14.  141,  21.  n.  sg.  f.  dfu  94,  6  7  g.  sg. 
f.  dero  slahta  19,  6.  a.  sg.  f.  die  33,  10.  46,  9.  113,  3.  134,  7.  n. 
pl.  f.  die  103,  9.  26.  d.  pl.  f.  den  52,  40.  den  sörgon  84,  1.  den 
clagon  84,  4.  n  sg.  n.  daz  41,  6.  44,  4.  53,  12.  daz  bin  i'h  58,  11; 
78,  7.  94,  5.  6.  d&z  136,  6.  häufig  in  der  erklärenden  Formel  daz 
ist,  daz  sfnt  4,  1.  37,  6.  52,  10.  54,  II.  58,  20.  23.  59,  16.  18.  dine 
uzphl&nza  daz  ist  bömgarto  68,  1 ;  90,  13.  reginae  daz  sint  103,  6. 
ähnl.  103,  18:  daz  gecnüpfe  daz  sfnt  halsziereda  112,  1.  daz  quit 
58,  11.  g.  sg.  n.  de*  a3,  10.  83,  3.  5.  109,  9.  110,  3.  dine  früint 
hörechent  des,  lö.  mfli  dtno  sti'mma  uorneman  148,  2.  des  13,  3.  8. 
134,  8.     in  adrerb.  Vbgden.  desde  /das  in  seinem  itrspr.  Sinne  zu 
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b)  gehört]  desto  13,  11.  19,  4.  20,  3.  24,  2.  52,  42.  72,  2.  76,  4.  8«, 
7.  edes  /rflAw  76,  3.  87,  10.  141,  10.  fnncdes  unterdessen  103,  3. 
«.  »#.  daz  51,  22.  duz  ällaz  57,  8;  59,  18.  63,  7.  148,  4.  149,  9. 
däz  80,  9.  97,  2.  113,  4.  149,  11.  instmm.  in  den  Vbdgen.:  bedfu 
deshalb  9,8.  16,3.  deade  (=  des  diu)  darüber  s.  beim  g.  sg.  n.  n.pl.n. 
die  107,  6.  —  Sehr  häußg  nimmt  das  dem.  pr.  das  unmittelbar  vorher- 
gehende mit  dem  Artikel  versehene  subst.  wieder  auf.  n.  sg.  m.  din 
hals  der  rreget  17,  2;  52,  14  «5,  2.  75,  11.  116,  3.  123,  9.  145,  1. 
der  17,  1.  124,  3.  128,  3.  w.  pl.  m.  die  116,  2.  n.  sg.f.  lex  diu  quit 
7,  5;  23,  2.  52,  4.  18.  59,  7.  92,  8.  128,  4.  a.  sg.  f.  die  53,  11.  n. 
sg.  n.  51,  7.  52,  5.  58,  12.  118,  10.  a.  sg.  n.  51,  2.  n.  pl.  n.  die 
9,  10.  oft  ist  zwischen  das  substant.  und  das  anaphorische  detnonstr. 
ein  Belatirsatz  eingeschoben:  n.  sg.  m.  min  sponsus,  der  die  bittere 
des  tödes  leid,  der  habet  mih  gefreuuet  21,  7 ;  52,  9.  68,  3.  124,  1. 
143,  4.  144,  2.  n.  pl.  m.  martyres,  die  der  arnoton,  die  lutbent  52, 
27.  55,  19.  56,  3.  57,  4.  58,  9.  66,  4.  114,  15.  115,  3-  117,  4.  118,  5. 
119,  11.  138,  4.  a.  pl.  m.  die  74,  11.  w.  sg.f.  diu  tüba,  diu  da 
nistet,  diu  mag  43,  13.  52,  25.  65,  6.  90,  8.  105,  4.  112,  10.  119,  6. 
121,  5.  122,  3.  123,  4.  6.  136,  12.  g.  sg.  f.  dero  1U6,  5.  a.  sg.  f. 
die  12,  6.  47,  6.  n.  pl.  f.  die  52,  3.  119,  13.  148,  12.  n.  pl.  n  diu 
94,  4.  —  b)  mit  correlat.  rel.  pr.  n.  sg.  m.  der  52,  22.  145,  4.  7.  a. 
sg.  m.  den  143,  2  (?).  «.  pl.  m.  die  58,  13.  69,  9.  71,  9.  88,  12.  138, 
4.  147,  8.    g.  pl.  m.  dero  42,3.  77,  10.  114,  12.  13.    d.  pl.  m.  den  9, 

11.  37,  8.  46,  10.  10.  47,  14.  48,  22.  24.  51,  13.  60,  2.  61,  5.  68,  6.  74, 

12.  90,  9.  96,  4.  128,  18.  147,  2.  a.  pl.  m.  die  74,  17.  99,  10.  n.  sg. 
n.  daz  So',  8.  93,  10.  13.  124,  6.  g.  sg.  n.  des  -  daz  10,  1.  32,  3. 
46,  6.  73,  5.  133,  3.  145,  4.  des  —  daz  130,  1.  5.  8.  132,  6.  141,  21. 
des  -  öbe  107,  15.  126,  3.    a.  sg.  n.  daz  10,  3.  4.  102,  4.  119,  8.  129, 

4.  daz  54,  3.  10.  57,  2.  109,  7.  instr.  zedi'u  dazu  13,  9.  52,  35.  84, 
14.  89,  6  141,  13.    ze  diu  119,  20.  132,  13. 

2)  Artikel  a)  Masc.  n.  sg.  der  6,  1.  17,  1.  19,  1.  30,  1.  38,  12.  39,  1. 1. 
41,  1.  46,  2.  51,  8.  18.  52,  l.  3.  8.  13  etc.  der  107,  11.  der  selbo  103, 
14.    der  sälbo  113,  10.    cor  possess.  der  min  uufne  35,  1;  68,  2.  86, 

I.  2.  d6r  143,  3.  g.  sg.  des  20,  3.  39,  2.  7.  51,  1.  21.  52,  5.  11.  34. 
53,  18.  55,  17  etc.    des  53,  2.    d  sg.  demo  1,  1.  2,  1.  5,  1.  25,  5.  38, 

5.  43,  6.  14.  48,  5.  51,  12.  62,  7.  18.  25  36.  41  etc.  a.  sg.  den  47,8. 
48,  38.  58,  6.  81,  1.  107,  1.  14.  116,  3.  122,  1.  4.  123,  7  etc.  den  7, 
3.  17,  2.  66,  12.  144,  l.  den  selben  18,  6.  n.  pl.  die  8,  1.  13,  5.  27, 
3.  37,  6.  39,  10.  41,  2.  42,  1.  45,  4.  6  etc.  die  dine  doctores  59,  12. 
115,  10;  147,  1.  die  einon  .  .  die  andere  90,  13  ff.  die  selbon  17,  5. 
g.  pl.  dero  14,  2.  4.  42,  2.  62,  3.  77,  4.  78,  9  etc.  der  (vor  cons.)  123,  1. 
der  (vor  roc.  u.  cons.)  öl,  3.  139,  2.  141,  2.  dero  selbon  66,  8.    d.  pl.  den 

II,  4  12,  1.  13,  4.  21,  2.  33,  2.  35,  2.  58,  21.  b9,  l  etc.  den  15,  2.  27, 
1.  71,  11.  99,  3.  101,  9.  114,  3.  12.  115,  9  etc.  den  einen  136,  14. 
a.  pl  die  28,  3.  4.  35,  2.  45,  1.  64,  3.  66,  9.  10  etc.  de  (nach  die) 
45,  1.    die  selbon  121,  15.  —  b)  Fem.  n.  sg.  diu  2,  2.  3.  7,  4.  4.  10, 
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2.  19,  6.  27,  1.  28,  2.  34.  1.  39,  5.  7.  10.  42,  1.  43,  12  etc.  die  9,  1. 
diu  min  tüba  104, 1;  104,3.  121,  11.  diu  s61ba  2,5.  109,5.  g.  sg.  de>o 

2,  3.  7,  ö.  17,  5.  35,  7  39,  6.  43,  6.  46,  8.  47,  8.  58,  8  etc.  de>  40, 5. 
der  31,  7.  32,  4.  53,  3.  9.  59,  2.  65,  5.  115,  2.  138,  1.  145,  9.  de>o 
sinero  .  .  125,  5-  der  sinero  .  .  20,  5.  d.  sg.  dero  1,  3.  4,  2.  21,  10. 
26,  3.  33,  6.  35,  8.  8.  9  36,  1.  8.  47,  2.  48,  4  etc.  dere  87,  6.  der 
112,  11.  126,  4.  der  33,  7.  47,  9.  1U6,  7.  107,  2.  110,  1.  119, 13.  122, 
9.  134,  5.  139,  6.  149,  2.  der  s&ben  136,  9  a.  sg.  die  6,  2.  12,  5. 
17,  2.  4.  20,  3.  21,  6.  27,  8.  31,  6.  35,  8.  36,  9.  9  etc.  de  (nach  die) 
91,  1.  die  selben  52,  14.  n.  pl.  die  4,  1.  2.  21,  3.  39,  2.  52,  2.  38 
70,  8.  89,  11  etc.    y.  pl.  d6ro  17,  5.  59,  17.  69.  5.  107,  5.  116,  6.  149, 

3.  der  103,  1.  2.  2.  105,  5.  d.  pl.  den  2,  2.  14,  3.  20,  5.  33,  1.  5.  37,  3. 
7.  42,  5  etc.  den  50,  10.  62,  9.  100,  3.  121,  2.  (dem.  0  142,  2.  a.  pl. 
die  26,  2  52,  6.  58,  18.  63,  6.  99,  3.  120.  6  etc.  —  c)  Neutr.  n.  sy. 
daz  11,  1.  26,  2.  32,  8.  39,  6.  49,  2.  51,  7.  52,  5.  16.  18.  19.  34.  41 
etc.  däz  118,  9.  119,  12.  141,  20.  142,  13.  dez  mlnnist  14a  2.  daz 
äina  49,  2.   daz  sclba  49,  I.   y.  sg.  des  47,  8.  61,  2.  52,  2  33.  60, 

5.  5.  145,  2.  des  48,  1.  d.  sy.  demo  14,  2.  17,  4.  35,  9.  9.  9.  10.  36, 
1.  39,  2.  8.  43,  10  etc.  derao  50,  3.  a.  sy.  daz  17,  2.  51,  1.  daz 
g6tes  bette  51,  8;  62,  28.  58,  6.  8.  13  etc  daz  108,  2.  n.  pl.  diu 
9,  2.  25,  1.  2.  36,  8.  41,  8.  52,  15.  35.  36.  67,  8  etc.  diu  zuei  38,  10. 
y.  pl  de>o  26,  1.  55,  3.  71,  1.  110,  2.  der  53,  8.  108,  3.  d.  pl.  den 
36,  7.  7.  37,  2.  43,  3.  12.  13.  15.  52,  37  etc.  den  47,  2.  55,  20.  61, 
3.  4.  89,  11.  115,  4  etc.'  a.  pl.  diu  58,  16.  17.  84,  7.  124,  7.  130,  6. 
144,  4.  146,  5.  die  43,  11  76,5.  101,  11.  103,  11.  142,  13.  de  (nach 
die)  90,  12. 

3)  Relativinn  a)  ohne  demonstr.  j>r.  »*»»  regierenden  Satze  a)  ohne 
das  enclit.  der  (—  dar).  Masc.  n.  sg.  der  21,  6.  68,  3.  85,  6.  137, 13. 
142,  16.  143,  3.  144,  1.  145,  5-  6.  g.  sg.  des  29;  1.  135,  9.  d.  sg. 
uon  d6mo  9,  4.  mit  demo  132,  5.  a.  sg.  d£n  109,  6.  124,  1.  dfh, 
den  fh  uueiz  130,  8.  den  13,  5.  n.  pl.  die  13,  6.  6.  10  14,  11.  40, 
3.  45,  1.  62,  13.  69,  2.  31.  70,  3.  6.  74,  8.  84,  2.  5.  90,  12.  117, 

3.  121,  13.  132,  2.  141,  17.  (damit  diese)  146,  2.  149,  13.  g.  pl.  der 
141,  23.  d.  pl.  den  9,  6.  68,  10.  148,  6.  149,  4.  a.  pl.  die  122,  11. 
148,  10.  Fem.  n.  sg.  diu  12,  6.  33,  7.  48,  39.  53,  10.  55,  9.  109,  4. 
117,  12.  129,  3.  134,  5.  137,  9.  d.  sg.  mit  dero  10,  5.  108,  8  111,  3. 
119,  5.  121,  3.   a.  sg.  die  6,  2.  47,  5.  53,  9.  54,  8.  65,  4.  87,  4.  106, 

4.  122,  3.  n  pl.  die  14,  11.  91,  1.  107,  14.  a.  pl.  die  33,  5.  43, 
9.  50,  13.  84,  9.  Neutr.  n.  sg.  däz  16,  2.  daz  20,  4.  54,  5.  a.  sg.  daz 
114,  13.  n.  pl.  die  71,  2.  d.  pl.  mit  den  32,  7.  58.  18.  94,  3.  133,  7 
(aufdass  ich  damit).  144, 5.  mit  den  2,  6.  a. pl.  n.  die  54, 11.  105,  7.  107, 

6.  das  pron.  ist  zugleich  Bestandteil  des  regierenden  und  Nebensatzes  : 
uuie  de>  da  öbe  st6t  .  .  .  sfb  nah  in  neiget  37,  7.  löccheta  ze  (nio 
die  iz  geth'sketon  90,  10.  negesihest  du  nicth  anderes  neuuare  daz 
dü  nü  sfhest  110,  6.  ß)  mit  dem  encl.  der,  da  (=  dar)  n.  sg.  m.  der 
der  52,  8.  114,  1.   der  der  137,  11.   der  da  100,  2.  103,  10.  27.  n. 
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pl.  m..die  der  9,  4.  14,  8.  25,  3.  5.  41,  3.  48,  17.  52,  26.  55.  17.  59, 

4.  64,  2.  68,  9.  69,  25.  28.  71,  11.  74,  14.  115,  2.  117,  2.  15.  118,  3. 
12.  127,  8.  136,  11.  141,  10.  17.  142,  7.  tl.pl.  m.  an  den  der  62,  4. 
n.  sff.  f.  diu  der  50,  5.  61,  17.  52,  12.  69,  26.  71,  3.  87,  9.  93,  3.  108, 
6.  112,  9.  119,  3.  121,5.  135,4.  136,  10.  143.8.9.  147,5  diu  da  43, 
12.  104,  3.  105,  3.  n.  pl  f.  die  der  4,  2.  50,  10.  52,  38.  89,  2.  94,  1. 
103,  6.  7  16  34.  112,  2.  118,  15.  119,  12.    n.  sff.  n.  daz  der  55,  1. 

69,  10.  daz  der  3a  3.  118,  2.  n.  pl.  n.  dfu  der  52,  15.  die  der  47, 
8.  55,  4.  20.  59,  2.  84,  7.  9D,  1.  101,  11.  122,  13.  b)  bei  cor- 
relativem  dem.  pr.  im  regierenden  Satze  a)  ohne  das  encl.  der  Masc. 
n.  sg.  der  143,  2.  der  145,  3.  d.  sg.  d6mo  145,  7.  ti.  pl.  die  18, 
6.  42,  3.  51, 11.  68,  6.  69,  8.  88,  11.  90,  9.  138,  4.  147,  3.  d  pl.  an  den 
46,  9.  a.  pl.  die  99,  9.  128,  18.  Neutr.  n.  sg.  daz  54,  3-  10.  57,  2. 
ß)  mit  dem  encl.  der  w.  sg.  m.  der  de  52,  21.    n.  pl.  m.  die  der  18, 

5.  47,  14.  60,  3.  4.  61,  5.  71,  8.  77,  10.  12.  9«,  4.  114,  13.  147,  9. 
die  da  37,  8.  48,  23.  24.  58,  13  a.  pl.  m.  die  der  51,  14.  n.  sg.  f. 
dfsiu,  dfu  da  50,  1.  106,  1.  135,  1. 

denueder  conj.  weder  deuueder  (neuuether  -4)  —  oder  27,  4. 

dien  stn.  d.  sg.  diehe  femur  51,  6.  20.   g.  pl.  daz  gecnüpfe  dinero 

dieho  iuncturae  femorum  112,  1. 
diemüotig  adj.  demüthig  g.  sg.  n.  des  diomüotigon  (mftotegen  M)  ge- 

betes  60,  5. 

dier  stn.  Thier  n.  pl.  dfu  dierer  36,  8.   d.  pl.  den  uuenegon  diereron 

animantibuH  36,  7. 
dierena  swf.  n.  pl.  die  dierenon  ßliae  105,  1.    g.  pl.  der  dierenon 

adolescentularum  103,  2. 
dihan  stv.  gedeihen  praes.  3.  sg.  sfu  dihet  de  uirtute  in  uirtutem 

proßcit  106,  6.    ahnl.  3.  pl.  dihent  69,  12.   ptcp.  uufr  da  so  gedfgan 

niene  bin  52,  30. 
dicco  adv.  oft  1,  2.  74,  1.  5.    superl.  aller  dfkkost  43,  8. 
din  pron.  poss.  dein  Masc.  n.  sg.  din  3,  1.  1.  17,  1.  43,  8.  58,  1  66, 

11.  98,  1.  2.  113,  1  etc.  der  din  uueneger  garto  68,  2.  der  din  trut 
86, 1.  2;  108,  3.   g.  sg.  dines  63,  4  123,  1.   d.  sg.  dinemo  5,  4.  69,  1. 

70,  1.  71,  10.  a.  sg.  dinen  24,  3.  47,  4.  63,  6.  86,  4.  137,  2.  10.  10. 
n.  pl.  dine  13.  10.  11. 12.  14,  10.  55,  2.  17.  56,  2.  57,  3  etc.  die  dine 
doctores  59,  12.  115,  10.  die  dine  dusünt  phennioga  147,  1.  zuene 
dine  spünne  59,  1.  115,  1.  g.  pl.  dinero  7,  2.  13,  4.  63,  7.  d.  pl. 
dinen  132,  9.  137,  7.  148,  4.  149,  12.  a.  pl.  dine  119,  5.  121,  13. 
Fem.  n  sg.  din  22,  4.  44,  1.  2.  114,  1.  118,  1.  121,  1.  123,  2  etc.  dfu 
din  dextera  121,  11.   g.  sg.  dinero  2,  3.  78,  10.  123,  3.  12b\  11  148, 

12.  diner  66,  3.  148,  9.  d.  sg.  dinero  43,  8.  62,  16.  diner  54,  6. 
66,  2.  86,  4.  a.  sg.  dine  14,  4.  4.  132,  12.  148,  2.  7.  149,  9.  n.  pl. 
dine  2,  1.  16,  1.  56,  1.  57,  1.  68,  1.  119,  11.  dina  66,  1.  g.  pl. 
dinero  5,  2.  47,  12.  65,  2.  d.  pl.  dinen  5,  3.  120,  2.  Neutr.  ti.  sg. 
din  44,  3.  55,  1.  56,  2.  127,  3.  dl  din  101,  6.  102,  5.  119,  1.  2. 
g.  sff.  7,  12.    */.  stf.  dinemo  7,  6.  111,  2.  132,  9.    «.  sg.  din  25, 
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6.  48,  15.  44,  1.  126,  8.  137,  2.  149,  4.  7.  n.  pl.  dine  öigun  117,  1. 
din  öugon  22,  2.  54,  2.  7.  ölliu  d!no  44,  9.  9.  101,  7.  g.  pl.  dinero 
112,  1.  diner  öigon  63,  3.  allero  dinero  44,  7.  7.  d.  pl.  dinen 
54,  4.  5.  55,  5.  69,  24.  71,  11.  110,  7.  137,  8.  Allen  dinen  22,  4. 
«.  pl.  dine  13,  1.  6.  14.  14,  3.    dine  öigon  102,  l.    älle  dine  111,  5. 

ding  stn.  Ding,  Anliegen  y.  sg.  dinges  84,  5.  a.  pl.  so  starkiu  ding 
79,  8.  (</.  sg.  thingfi  A  s.  gedingc.) 

dingen  «irr.  praes.  1.  sg.  dingen  fh  exspecto  29,  4. 

diser,  disiu,  diz  pr.  dem.  dieser  n.  sg.  f.  dfsiu  uuörliche  ufnstre 
46,  7.  dfsiu  isla  50,  1.  106,  1.  135,  1.  g.  sg.  f.  dirro  uuörlt  Arbeite 
52,  23.  dfrro  uuerlte  \liestr  Welt  85,  7.  118,  12.  d.  sg.  f.  dirro 
uuerltuinstre  46,  11.  51,  9.  59,  16.  dirro  uuerltbürge  48,  21.  dfrro 
uuörlte  62,  11.  83,  3.  102,  3.  u.  sg.  /».  diz  34,  1.  daz  erera  uörs  — 
diz  uörs  49,  4.    a.  sg.  n.  diz  allaz  121,  13. 

disk  stm.  ferculum  n.  sg.  52,  3.  14.  g.  sg.  di'skcs  52.  ö.  34.  d.  sg. 
diske  f>2,  7.  18.  25.  36.    a.  sg.  einan  disk  52,  2.  10. 

diskeaidel  stm.V  der  Sitz  auf  dem  disk  g.  sg.  diskesidelcs  52,  33. 

do  l)  demonstratio,  temp.  adr.  da:  einem  (immer  vorausgehenden) 
relat.  do  entsprechend  19,  2.  41,  3.  48,  10.  14.  28.  79,  5.  80,  5.  81,  8. 

136,  18.  dö  68,  5.  84,  5.  nur  einmal  nach  also  82,  1.  ohne  voraus- 
gehende Conjunction:  ir  fragetot  mih  .  .  do  sageta  ih  iu  97,  5.  —  2)re- 
tat  irisch  a)  temporal,  mit  folgendem  dem.  do,  wobei  Öfter  eine  Zeit- 
bestimmung vorausgeht:  19,  1.  41,2.  dar  nah,  do  48,8.  nöh  tänne, 
do  48,  13.  aa  dar  nah,  do  48,  27;  68,  4.  79,  3.  80,  3.  81,  5.  in  den 
clagon,  do  84,  4;  136,  17.  do  mit  folgd.  sider  42,  2.  b)  temporal 
ohne  Correlatirum  in  sinemo  maheltage,  do  53,  14.  in  dömo  tage 
sinero  freuue  do  53,  17.  do  ih  dih  sub  arbore  crucis  irlösta,  da  an 
der  selben  stöte  136,  7.  c)  indem,  mit  Annäherung  an  causale  Be- 
deutung 91,  7.  12,  bes.  136,  16. 

doli  conj.  I)  demonstrativisch  a)  ohne  vorhergehendes  rel.  döh,  suie 
etc.  einen  Gegensatz  bezeichnend,  dennoch  abo  döh  9,  7.  abgeschwächt 
'doch'  döch  117,  15.  in  Vbdg.  mit  ie  immer  im  Nachsatz,  dennoch, 
doch,  nie  unser  'jedoch'  bedeutend  ie  döh  48,  14.  iedöh  47,  10.  141,  18. 
b)  nach  concessiven  Vordersätzen,  einfaches  döh  nur  suie  —  döh  125,  3. 
stiiese  —  döh  9,  8.  sonst  immer  in  der  Vbdg.  ie  döh :  döh  —  Ie  döh 
37,  4.  55,  10.  99,  5.  104,  5.  —  ie  doch  137,  5.  146,  3.  6.  —  iedöh 
74,  20.  suie  -  ie  döh  63:  11.  -  iedöh  47,  7.  -  iedöch  139,4.  suö 
—  ie  döh  36,  3.  suioso  —  iedöh  8:>.  3.  2)  relativisch,  obwohl,  immer 
mit  Conjunctir  a)  mit  folgendem,  correlativem  ie  döh :  37,  3.  55,  9. 

137,  5.  146,  1.  4.  ist  ein  subttt.  das  gemeinsame  Subject  der  concess. 
Periode,  so  geht  es  voraus  und  wird  im  Vorder-  und  Nachsatz  durch 
Pronomina  wiederholt:  dero  allero  fliz,  döh  er  .  .  sih  skeine,  er  ist 
iedöh  74,  19.    anal.  99.  4.  101,  4.    b)  ohne  Correlativum  96.  7. 

döhter  stf.  v.  sg.  filia  111,  2.    töhter  (oder  gen.,  da  es  filiae  über- 
setzt?) 117,  2.    d.  pl.  döhteron  filia  27,  2. 
dölan  strr.  dulden  praes.  H.  sg.  df*r  i«Wnte  möxt  niet  unreines  ne  dölet 
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hinter  imo  beüban  132,  15.  3.  pl  dölent  71,  10.  praet.  1.  sg.  d6- 
leta  ih  die  uuünton  63,  6.  ih  sülehe  persecutiones  nü  ne  lidon,  so 
ih  edes  döleta  76,  4.    3.  pl.  nedületon  71,  9.    inf.  dülan,  daz  34,  2. 

dörf  stn.  d.  pl.  in  den  dörfon  in  uillis  126,  2. 

dorn  stm.  n.  pl.  die  dörna  27,  3.   d.  pl.  dörnon  spina  27,  1. 

doychen  A  s.  b&ichen. 

drahen  «irr.  duften   praes.  3.  pl.  süozen  stank  ue>ro  uön  in  drahent 

(lengent  0)  odorem  propinant  90,  12. 
draho  adv.  wohlriechend  stinchent  uile  dräho  (drato  MO,  thrado  A) 

dederunt  odorem  128,  1.   comp,  desde  drahor  stinkent  sine  pimenton 

(drahtor  G,  drato  0,  -thrader  A)  fiuent  aromata  72,  2. 
drahsel  stm.  Drechsler  n.  sg.  der  drahsel  (threxlere  A)  samftor  uuir- 

chet,  danne  ander  dehein  uu^rchuian  92,  3.   der  dr&hsel  (thraxlere 

A)  niene  uörderet  externa  adiutoria  113,  7. 
draien  swv.  drehen  ptcp.  samo  sfneuuel,  alae  uie  gedrat  sin  tornaiiles 

92,  2.   gedr&ter  (gedraheter  D)  n&ph  crater  tomatilis  113,  1.  10. 
drate  adj.  schnell ,  heftig  d.  pl.  m.  dräten  terroribus  72,  5.   n.  pl.  f9 

sute  drate  minae  uuaren  uiolentae  139,  2.  a.  sg.  f.  dr&te  uÄrt  71,  8. 

adv.  samo  drato  ilet  50,  5.   (drato  MO,  thrado  A  128,  1,  dr&htor  0, 

drato  O,  -thrader  A  72,  2.  s.  draho.) 
dri  num.  drei  d.  pl.  f.  drin  62,  9. 
driesttmt  adv.  dreimal  62,  8. 

du  pron.  pers.  du  1)  n.  sg.  dü  7,  6.  13,  1.  2.  7.  14,  1.  4.  10.  16,  2.  22, 
5.  27,  5.  43,  15.  15.  44,  3.  5.  8.  47,  12.  13  etc.   du  2,  6.  16,  1.  3.  23, 

2.  3.  47,  3.  5.  54,  1.  2.  3.  5.  62  ,  2.  6.  8.  67,  1  etc.  düo  37,  7.  bist 
tu  63,  1.  2.  101,  8.  bist  tu  22,  1.  2.  3.  3.  23,  1.  27,  2.  61,  1.  g.  sg. 
din  selbes  14,  1 ;  38,  6.  d.  sg.  dir  5,  1.  7,  2.  18,  2.  3.  4.  64,  3.  8.  10. 

10.  57,  2.  58,  20.  61,  2.  62,  11  etc.   zedir  13,  12.  dir  3,  2.  13,  7.  54, 

11.  o.  sg.  dih  4,  1.  8,  1.  1.  8,  2.  14,  7.  15,  1.  6.  7.  16,  2.  27,  4.  43, 
10.  62  ,  8.  66,  13  etc.  dich  54,  8.  62,  6.  131,  5.  8.  132,  5.  136,  2.  3. 
137,  3.  9.  r.  sg.  du  uuint  72,  1.  n.  pl  ir  31,  6.  7.  33,  2.  5.  10.  48, 
7.  53,  6.  8.  72,  5.  7.  8.  75,  3.  6  etc.  suu&sfr  33,  7.  ir  85,  2.  d.  ph 
iu  33,  5.  53,  7.  72,  4.  87,  4.  97,  5.  6.  100,  4.  5.  6.  a.pl.  fuuuih  33,  1. 
4.  iuuih  75,  10.  12.  85,  1.  3  iuuich  53,  7.  100,  5.  134,  1.  4.  v.  pl  ir 
31,  4.  45,  3.  53,  1.  5.  72,3.  97,  2.  2.  —  2)  relat irisch  mit  enclit.  der  (da), 
fast  immer  nach  dem  Vocat.  der  angeredeten  Person:  dü  der  43,  2. 
130,  4.  148,3.  ir  der  53,5.  ir  dir  31,5.  ir  da  33,  4.  53,  1.  85,  4.  97, 

3.  134,  4.  nur  einmal  ohne  denselben:  dü  da  büiuuest  du  (voc.),  die 
du  icohnst  148,  1.  das  encl  der  fehlt  53,  6,  da  es  bei  dem  vorher- 
gehenden, parallelen  rtlat.  ir  bereits  steht. 

dühen  swv.  pressen  ptcp.  m6st  üzzen  roten  epfelen  gedühtan  (ge- 

thruhtan  A)  132,  2. 
dünchen  swv.  dünken  praes.  3.  sg.  siu  dünchet  mir  glich  106,  7;  106, 

9.    mih  106,  14.  16. 
dürft  sirf.  Bedürfnis  n.  sg.  imo  niet  dürft  fst  regula  non  indiget  92,4. 
dürh  1)  praep.  c.  acc.  local  nur  dürch  die  uuöste  per  59,  1  sonst 
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wegen:  dürh  mfh  wegen  meiner  20,4.  pro  me  21,6;  79,  8.  dürh  di'h 
43,  10.  dürh  dio  nahtu6rhta  propter  51,  0;  52,  6.  39.  63,  7.  9.  73,  6. 
103,  16.  25.  26.  propter  108,2.  durch  102,4.  häußg  in  der  Vbdg.  dürh 
minon  uuillen  um  meinetwillen  19,  4.  33,  8.  35,  6.  114,  13.  durch  — 
48,  35.  134,  6.  -  dinon  -  24,  3.  47,  4.  63,  5.  dürch  —  137,  10.  - 
sinen  —  48,37.  79, 10.  —  i'uucrcn  —  53,  11.  dürh  gotes  uufllon  52,22. 
dürh  mines  uufnes  uufllon  80,  4.  ähnl.  dürch  mine  mfnna  aus  Liebe 
zu  mir  48,  29.  —  2)  adv.  in  Vbdg.  mit:  strich  an  stv.  praet.  1.  sg. 
do  fh  sie  alle  dürchstreich  cum  pertransissem  eos  48,8.  —  süochen 
kipp,  praet.  1.  sg.  do  fh  fro  geserfft  dürch  süohta  perscrutari  48,  27. 
—  uäran  stv.  durchfahren  praes.  3.  sg.  diu  der  alle  die  uuerlt 
dürhueret  108, 7.  -  uuäicn  swv.  imp.  dürh  uuait*  (uueuue  M,  uuage P) 
minon  garton  perfla  72,  2. 

diirhnahtig  adj.  vollkommen  n.  sg.  f.  dürhnahtig  in  den  drin  tügeden 
62,  9.    min  dürhnahtiga  perfecta  mm  104,  1. 

durutan  adj.  (ptcp.)  vollkommen  n.  pl.f.  fr  dürhtan  bfrt  in  gotes  mfnna 
31,  5. 

dürnin  adj.  dornen  g.  sg.  f.  der  dürninon  corönon  53,  9.    a.sg.f.  die 

dürninon  coronon  53,  11 
dürren  A  s.  getürren. 

dursten  8tcv.  -praet»  3.  sg.  daz  fn  hüngerota  unte  dürsta  sitiebat 
93,  9. 

dtisunt  num.  tausend,  als  adj.  indeclinabel :  düsent  skflte  58,  2.  19. 
düsuut  si'lberinero  pfenningo  145, 1.  die  dine  düsünt  phenninga  147, 1. 
bi  den  düsent  skflten  58,  21.  als  subst.  uöne  manig'bn  düsonton  ex 
milibus  87,  2. 

dnähan  stv.  ptcp.  fh  habon  mine  füoze  geduagan  laui  78,  3. 
d  uülm  ntm?  Betäubung  a.  sg.  dfu  rfnta  eiusdcm  point  in  uuine  ge- 
trünkenlu  dualm  machet  128,  18. 


e  1)  praep.  c.  gen.  blos  in  der  Vbdg.  edes  früher,  eltemal s  76,  3.  87 
10.  ödes  —  nu  49,  5.  141,  10.  —  2)  adv.  ehemals  122,  13.  e  -  hfnnan 
uüre  71,  9.  e  —  ienöch  137,  11.  nü  —  e  39,  3.  e  —  nü  39,  4.  106,  4. 
135,  4.  mit  folgd.  relat.  e  früher,  eher  122,  4.  131,  5;  te  e  früher 
jemals  65,  10.  immer  früher ,  so  früh  als  möglich  109,  9.  Superlativ 
erest  zuerst  48,  39.  aller  erest  zum  ersten  Mal  81,8.  zerist  anfäng- 
lich 127,  8.  mit  folgd.  dara  nah  bei  Aufzählungen  zuerst :  aller  erest 
124,6.  zaller  erest  120,  12.  zaller  erist  119,  16.  127,3.  zercst  126, 
O  7*  z6ri8t  ^  Q-A<mit  f°l<Jih  <l«nne:  zeerest  89,  7.  —  3)  conj.  ehe,  bei 
vorhergehendem  dem.  o  mit  indic.  122,  4.  131,  5.  ohne  jenes:  mit 
indic.  48,  11.    mit  conj.  49,  8.  103,  3. 

«benmäzzon  stev.  ptcp.  fh  habo  di'h  geebentnazzot  (gemaazot  A) 
minemo  reithgesfnde  assimilaui  15,  1. 

edel  adj.  edel  n.  sg.  m.  edele  uuintrübo  21,  1.  n.  pl.f.  edele  rebon 
noljiles  21,  3.    di<>  odelon  sela  10iJ,  6. 
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«ge  ?  Schrecken,  Schrecknis  d.  sy.  mit  oge  . .  mit  smoiche  (forhta  F2) 
73,  5. 

egilich  adj.  n.  sy.f.  ierribilis  101,  2.8.  ebso.  egeüch  106,  3;  106,  16- 

eigen  adj.  eiyen  a.  sg.  m.  minen  Eigenen  uuingarton  12,  2.  y.  sy.  n. 
slnes  eigenen  öbezes  73,  2. 

ein  1)  nutn.  ein,  allein  d.sg.  m.  einemo  68,  3.  irao  einemo  87,  11.  d.pl.  in.  # 
nieht  den  einen  —  aünter  iöh  nicht  denen  allein  136, 14.  n.  sy.f.  ich  6ino 
135,  9.  d.  sy.  f.  niet  zo  einero  nöte  'nicht  in  einziger  Nöthigung',  nicht 
nur  48,  22.  ebso  nieth  zeiner  gnöte  61,  3.  n.  sy.  n.  daz  eina  49,  2. 
rf.  s^.  n.  in  einemo  diner  öigon  63,  3.  —  2)  indef.  pron-  (irgend) 
einer  d.  sy.  m.  so  einemo  uui'rdet  goge'ban  69,  14.  n.  pl.  m.  die 
einon  —  die  andere  90,  13.  —  3)  unbest.  Artikel,  immer  unmittelbar 
vor  dem  subst.  n.  sy.  m.  ein  88,  2.  d.  sg.  m.  öineino  öö,  14.  a.  sy.  tu. 
einan  52,  2.  10.  53,  7.  einen  iegelichen  63,  7.  9;  143,  1.  n.  sy.  f. 
ein  21,  4.  Sin  cleiniu  röihgerta  50,  2.  ein  röta  Mnta  56,  1;  142,  1. 
a.  sy.f.  eine  143,  5.  n.  sy.  n.  ein  20,  I.  142,2.  6.  d.  sy.  n.  zeeinemo 
79,  2;  137,  1.   a.  sy.  n.  ein  Itizzel  dar  näh  48,  8. 

einander  pron.  einander  d.  pl.  die  der  zo  ein  anderen  mutua  caritate 
cohaerent  68,  9. 

einig  adj.  n  sy.  f.  einig  fst  diu  min  tüba  .  .  einig  fro  müoter  una  .  . 

una  matris  104,  1.  2.    s(u  ist  einega  fro  müoter  104,  7. 
einode  0  s.  uuöste. 

einon  sih  swc.  eins  mit  sich  werden  ptep.  fli  häbo  mich  geeinot  zestigeno 
dixi  122,  1. 

einualtige  stf.  Einfalt  n.  sy.  din  einuältige  simplicitas  22,  4;  54,  8. 
elphandin  A  s.  helfentbeiuin. 

ener  pr.  jener  d.sy.  f.  ze  6nero  uuerlte  (der  Himmel,  im  Geyensatz  zu 
dfsiu  uuerlt)  102,  5. 

enquedan  stv.  entsprechen  c.  gen.  der  Sache  inf.  uui'l  fh  l'mo  der 
gn&don  enquedan  mit  gehorsame  46,  5. 

er,  si'u,  iz  pron.  pers.  er,  sie,  es,  auch  reflexiv  gebraucht,  in  letzterem 
FaU  oft  in  Vbdy.  mit  selbo.  Masc.  n.  sy.  er  6,  2.  8,  2.  2.  20,  2.  3.  28, 
5.  30,  4.  32,  3.  5.  34,  1  etc..  er:  cusser  1,  1.  ilhnl.  1,  2.  2.  Cedar,  er 
uuas  {oft  in  dieser  V er wenduny)  9,  3.  29,  4.  36,  7.  83,  3.  96,  4.  97,  1.  99, 

10.  er  aelbo  88,  9.  124,  6.  in  coord.  Relativsätzen  das  gemeinsame 
Subject  (das  rel.  pron.)  im  zweiten  Satze  wieder  aufnehmend:  er  selbo 
145,  6-  ebenso  in  coord.  Nebensätzen  anderer  Art:  er  48,  29.  99,  3. 
125,  4.  er  selbo  36,  5.  g.  sg.  sin  48,  2.  5.  83,  1.  146,  2.  3.  d.  sg. 
imo  19,  4.  20,  3.  35,  3.  46,  1.  5.  6.  48,  27.  53,  10.  81,  7  etc.  fmo  sel- 
bemo  51,  20.  52,  1.  53,  14.  106,  12.  u.  sg.  in  46,  8.  48,  2.  3.  6.  10. 
11. 11. 18. 21. 25  30. 33. 34. 38.  53, 3  etc.  in  selben  30, 4.  n.  pl.  sie  2,  2. 

11,  4.  12,  1.  13,  10.  11.  12.  14.  17,  3.  6.  21,  10.  45,  6  etc.  sie  die 
dine  doctores  59,  2.  115,  10.  in  coord.  Hel.-Sätzen,  das  gemeinsame 
Subj.  wiederaufnehmend  62,  14.  64,  3.  141,  11.  18.  142,  9.  analog  in 
anderen  Nebens.  58,  6.  62,  16.  18.  89,  7.  103,  20.  107,  10.  US,  7.  126, 
11.  13.  132,  11.  141,  24.   y.  pl.  ho  als  gen.  partit.  13,  15.  48,  9.  55, 


Digitized  by  Google 


8<; 


WIIXIKAM. 


25.  63,  11.  74,  8.  ir  Aller  iegolih  14,  8.  ilhnl.  fr  51,  3.  fr  nechein 
51,5.  als  possess.  11,  5.  13,  7.  21,  10.  25,  4.  40,  3.  45,  6.  47,  14.  48, 
18. 27. 28  etc.  d.  pl.  in  9,  7.  14,  10.  27,  4.  87,  8.  55,  13.  15.  57,  7.  58,  7. 
59,  18.  19  etc.   fn  »elbon  88,  14.  141,  21.   a.  pl.  sie  13,  8.  45,  5.  48, 

8.  56,  4.  64,  5.  74,  12.  75,  6.  78,  3  etc.  se  (nach  sie)  11,  4.  121,  14. 
122,  12.  142,  9.  -  Fem.  n.  sg.  sfu  21,  8.  27,  3.  28,  3.  49,  7.  50,  10.  13. 
59,  9  etc.  sie  123,  4.  7.  sfu  selba  33,  &  11.  49,  8.  134,  3.  8.  das 
gemein*.  Subj.  im  coord.  Nebens.  wieder  aufnehmend  136,  5.  g.  sg. 
fro  (possess.)  11,  3.  43,  14.  48,  12.  104  ,  2.  2.  7.  8.  106,  14.  123,  5. 
135,  8.  137,  14.  141,  7.   d.  sg.  fro  51,  7.  72,  5.  8.  105,  7.  135,  7.  141, 

9.  144,  4.  146,  5.  6.  fro  s&bero  106,  11.  123.  8.  a.  sg.  sie  15,  4. 
38,  9.  49,  5.  51,  18.  72,  5.  8.  81,  9.  105,  1.  1.  3.  7  etc.  se  (nach  sie) 
49,  7.  uufr-8  141,  2.  n.  pl.  sie  38.  8.  45, 2.  49,  7.  52,  7. 39. 42. 42.  92, 2. 
103,  11.  19  etc.  sfne  103,  23.  sie  s^lbon  103,  8.  g.  pl.  fro  obj.  78,  5. 
possess.  52,  39.  40.  103,  9.  25.  d.  pl.  fn  selbon  52,  38.  39.  42.  - 
Neutr.  n.  sg.  fz  2,  3.  10,  2.  14,  5.  39,  3.  3.  42,  6.  52,  28.  53,  14.  16. 
81,  11  etc.  iz  35,  4.  52,  20.  g.  sg.  uufstes  108,  1.  d.  sg.  frao  17,  4. 
116,  5.  a.  sg.  fz  90,  9.  10.  14.  n.  pl.  sfu  92,  7.  sfu  uuaron  distincta 
an  fmo  opera  93,  7.  sie  66,  14.  91,  3.  10?,  1.  g.  pl.  fro  pari.  55, 
5.  73, 6.  poss.  69, 34. 34.  d.pl.  fn  90, 12.   a.  pl.  sie  66, 15.  96, 4.  124, 8. 

era  stf.  Ehre  (Auszeichnung)  a.  sg.  52,  28.  54,  7.  142, 14.   g.  pl.  eron 
105,  5. 

erbe  stn.  Erbe  a.  sg.  daz  euuege  103,  16. 

erbibenen  swv.  praet.  3.  sg.  erbfbeneta  intremuit  79,  2. 

erda  swf.  Erde  d.  sg.  uon  hfmele  hera  zeerdon  19,  3. 

erero  adj.  comp,  der  frühere  u.  sg.  n.  daz  erora  uers  49,  2.  superl. 

a.  sg.  f.  die  eresten  Ecclesiam  die  früheste  12, 6.  {das  adv.  crcst  s.  e.) 
erflöigen  swv.  jjtcp.  min  gedank  hät  mfh  erflöiget  (geuöret  O)  an  in  tu 

mea  conturbauit  me  108,  2. 
ergeban  stv.  frei  geben  inf.  (begeban  P,  lazen  O)  131,  5. 
erhäft  adj. .  n.  sg.  f.  uuie  erhaft  fst  diu  Ecclesia  quanta  laude  et  äd- 

miratione  digna  50,  4. 
ercüman  sfh  stv.  erschrecken  (intr.)  praet.  1.  sg.  fh  mfh  erqudm  in 

minen  gedankon  79,  6. 
erlich  adj.  n.  sg.  m.  decorus  23,  1. 

erlöiben  swv.  erlauben  ptcp.  sponsus  erloibet  habet  sinen  nienton  daz 

73,  3. 
erlösen  s.  irlösen. 

ernesthafto  adv.  kräftig  uühton  11,  4. 

ernost  stn.  Kraft  a.  sg.  nemöhton  daz  fiur  unte  daz  ernost  minor 

mmnon  irlfokan  139,  5. 
eron  swv.  ehren  praes.  3.  pl.  eront  105,  7. 
erongen  A  s.  oigen. 

erqnichen  swv.  praet.  1.  sg.  irqufchta  fch  dich  suscitaui  136, 1.    3.  sg. 

er  tufon  erqufkta  suscitabat  93,  11. 
erskinan  stv.  erscheinen  ptcp.  sponsus  erkman  si  125,  2, 
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ersterban  str.  praet.  3.  sg.  cratarb  tnori  93,  10. 

ernullen  tftvr.  inf.  sie  (seine  Worte)  mit  uucrelion  zeeruülleno  inUrn- 
jdere  96,  5. 

erunelen  swv.  auserwählen  ptcp.  n.  sg.  tn,  eruuelet  uone  dtisonton 
electus  87,  1 ;  95,  2.  ünter  änderen  95,  5.  n.  pl.  m.  iruuelot  ex  for- 
tissimis  51.  10.  n.  sg.  f.  eruueleta  fro  müoter  electa  genUricis  104, 
2.    ähnl.  104,  8.    eruuelot  106,  2.  14.    (irnuelet  y  8.  iruülen.) 

eruuerban  stv.  erringen,  durchsetzen  inf.  83,  4. 

eteslich  pron.  ind.  irgend  ein  d.  sg.  n.  mit  eteslichemo  (gitthesuuil- 

charo  Ä)  böichene  47,  11.  («.  sg.  f.  etelicha  0  s.  ettemu'lo-) 
etesnuanne  adv.  irgend  wann  6tesuuanne  unte  etesuuanne  (beidemal 

gittheuuanne  A)  von  Zeit  zu  Zeit  47,  10. 
etisuua  adv.  irgendwo    etisuua  .  .  etisuua  (beidemal  iefthesuuar  A) 

hier  .  .  dort  71,  4  f. 
ettennilo  adv.  in  einigem  Masse  habon  ih  etteniulo  (eine  [etelicha 

O)  uuila  AO)  rüouuon  (aliquantulu  pace  requiesco)  76,  2. 
enua  stswf.  Gesetz  (das  alte  Testament)  g.  sg.  austeritas  dero  euuo 

7,  5.    der  Alton  euuon  asperitas  65,  5. 
euueg  adj.  ewig  g.  sg-  m.  des  öuuegen  libes  52,  11.  *55.  17.  lönea 

113,  10.    richtuomes  140,  5-    d.  sg.  tn.  uone  demo  euuegen  töde  53, 

19.     g.  sg.  f.  der  euuegon  remunerationis  145,  9.     a.  sg.  n.  daz 

euuege  «'rbe  103,  16. 
eynegh  A  s.  dechein. 

ezzau  stv.  essen  praes.  conj.  3.  sg.  er  ezze  daz  uuöcher  73,  2.  praet. 

J.  sg.  ih  dz  comedi  74,  3.    imp.  ezzet  coniedite  75,  1. 
ezzan  stn.  das  Essen  a  sg.  daz  ezzan  17,  2.  58,  8  116,  3. 

nanzon  s.  phlanzen. 
fiecho  O  s.  meila. 

fliehan  stv.  imp.  flüicb  uone  rafr  fuge  149,  1. 

fli ezzan  stv.  praes.  3.  pl.  mit  tüihte  fliezzent  ßuunt  71,  2.   ptcp.  der 

fliezzente  brünno  71,  4. 
fliz  stm.  Fleiss,  Eifer  n.  sg.  74,  19.    a.  sg.  148,  3. 
Hizan  stv.  sich  beßeissigen  praes.  3.  jd.  flizent  sfh  113,  3.    inf.  uui'l 

d£s  flizan  132,  6. 

ttizeg  adj.  ßeissig  n.  pl.  m.  flizech  ze  bi'lidene  119,  14.    adv.  comp. 

desde  flizegor  uigilare  76,  4. 
fiizichlich  $  s.  das  f.  W. 

ttizlich  adj.  angelegentlich,  davon  adv.  comp,  desde  flizlichor  (flizich- 

lichor  S)  dankan  19,  4. 
Jlozzen  swv.  ptcp.  ih  habo  daz  stüppe  abe  mir  geflözzet  (geuuaskan 

P)  ablui  78,  10. 
flnoch  stm.  d.  sg.  mit  bi'tteremo  flüoche  maledictione  136,  15. 
frägan  swv.  fragen  praet.  2.  pl.  fr  fragetot  87,  2.  97,  3.  100,  3.  inf. 

frägan  prophetas  48,  25.   {ptcp.  gefraget  0  s.  grüozen.) 
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fretuen  AMHN  s.  frümcn. 

frenue  stf.  g.  sg.  siner  frßuuc  (fn'uuede  F)  Uutitiae  53,  5.  (freuuede 

Ff  gcfreuuoda  Ä)  53,  17. 
freuuede  F  s.  das  vorh.  W, 

freuaen  swv.  freuen  praes.  1.  pl.  uuir  freuuen  tinsih  an  dir  7,  1. 
praet.  3.  sg.  ör  sich  freuueta  53,  17.  ptcj).  der  habet  mfh  gefreuuet 
laetificauit  me  21,  7.    (frouuent,  frouta  0  s.  menden.) 

frido  stm.  a.  sg.  pacem  142,  3. 

frfiint  stm.  Freund  v.  sg.  97,  2.    n.  pl  friunta  148,  9.    fiiunt  14«, 

2.  v.  pl.  mine  frttinta  75,  1.  2. 

früintin  stf.  Freundin  r.  sg.  15,  1.  22,  1.  38,  2.  3.  43,  1.  3.  54,  1.  61, 

1.  77,  2.  5.  101,  1.  3.    frluntin  27„2. 
fruintschaft  stf.  Freundschaft  d.  sg.  zo  siner  früintschöfte  97,  6 
friimen  swv.  verrichten  ptcp.  ate  gefrumet  (gefremet  AMBX)  uuerden 

66,  14. 

frümicheit  stf.  Trefflichkeit  g.  sg.  aller  frümioheite  (cuncta  bona) 
135,  8. 

frno  adv.  mane  126,  2.  # 

gadem  P  s.  gegadomo. 
gagen  O  s.  ingegen. 

gang  stm.  u.  pl.  m.  dfne  g^nge  gressus  111,  1. 

gängan  str.  gehen  praet.  1.  sg.  fh  gienk  descrndi  107,  1.  3.  sg.  über 
more  gienk  93,  12.   (praes.  conj.  gangen  0  s.  gen.) 

^üreuuen  swv.  bereit  machen  praes.  1.  sg.  dare  inkegino  gareuuon 
fh  mfh  fide  125,  6.  praet.  1.  sg.  (fh)  garota  mfh  ad  continentiam  80, 6. 

garo  adj.  bereit  n.  sg.  f.  gnäda  ist  dir  gäro  109,  5.  adv.  gäreuuo 
ganz  und  gar  132.  14.  (0  s.  mit.) 

gärtbrünno  swm.  n.  sg.  fons  hortorum  71,  1. 

garto  swm.  Garten  n.  sg.  slozhäfter  gärto  Jtortus  conclusus  67,  1.  2; 

67,  7.  68,  3.  d.  sg.  in  demo  garten  67,  4;  69,  1.  70,  1.  99,  2.  a.  sg. 
garten  72,  2.  73,  2.  74,  1.  d.  pl.  in  den  gärten  99,  3.  148,  1.  a.  pl. 
manige  gärton  68,  3. 

gäzza  swf.  ?  d.  pl.  in  gäzzon  unte  in  aträzon  per  uicos  et  plateas  48, 4. 
geärgeren  swv.  praes.  3.  pl.  uuingärton  härto  geargerent  demoliuntur 
45,  2. 

geärzenon  swv.  heilen  praes.  3.  pl.  geärzenont  128,  20. 
geba  stf.  Gabe  d.  sg.  göbo  112,  11. 

geban  stv.  gehen  praes.  1.  sg.  fh  gfbo  dir  18,  4.  gfbon  vor  in  54, 12. 
vor  fh  127,  1.  3.  sg.  er  gfbet  6,  2.  32,  5.  9.  133,  4.  9.  glt  affert 
145,  1-     (gibet  O  s.  hfna.)    conj.  3.  pl.  geben  114,  13.  praet. 

3.  pl.  gäbon  84,  6.  ptcp.  uufrdet  gegeban  51,  14.  69,  14.  inf.  ze- 
göbene  89,  5. 

gebäre  stf.  Gebühren  n.  sg.  älliu  gebäre  (gebäreda  O)  Habitus  uultus 

90,  3;  (geburt  O)  90,  14. 
gebäreda  O  s.  das  vorh.  W. 
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gebet  stn.  Gebet  g.  sg.  gobetes  60,  5.   d.  sg.  mit  gebete  55,  11. 
gebietan  stv.  gebieten  praes.  2.  sg.  du  gcbüitcst  mir  149,  3.   jttcp.  ge- 

böton  uuurdon  in  lege  50,  10. 
gebilethan  A  s.  bflidan. 

gebirge  stn.  d.  pl.  in  den  gebfrgon  (bergen  P)  in  montibus  47,  2. 
gebot  stn.  Gebot  d.  sg.  geböte  124.  4.  132,  10.    a.  pl.  tröhtines  geb6t 
praecepta  131,  3. 

gebrestan  stv.  c.  nom.  o.  gen.  der  Sache,  gebrechen,  fehlen  praes.  3.  sg.  den 
praedicatoribus  negebrfstet  de>o  afiluentiae  deest  113,  12.  3.  pl.  dir 
negebrfotent  (nebrestent  P)  hurailea  69,  27. 

gebringen  AMP  swv.  (o.  gebrahen  ciseliren?)  s.  das  f.  W. 

gebroihen  swv.  biegen  praet.  3.  sg.  sth  göt  uon  lu'mele  hera  zeerdon 
gebröihta  (gebrachta  AMP)  se  inclinauit  19,  3.  ptcp.  göltketenon  in 
lampreite  uuis  gebröihta  (gebreyde  A)  murentdas  aureus  18,  3. 

gebrüchan  swv.  c.  gen.  gebrauchen  in/,  des  (brüchan  F)  135,  9.  des 
uufntemödes  145,  2. 

gebuntelin  stn.  n.  sg.  ein  gebüntelin  rafrron  fasciculus  20,  1. 

gebaren  A  s.  büren. 

gebart  O  s.  gebare.  • 

gedank  8tm.  Gedanke  n.  sg.  anima  mea  108,  1.  (gethanko  A  s.  ge- 
dfnge.) g.  pl.  dero  frdiscon  gedanko  78,  9.  d.  pl.  an  reinen  gc- 
d&nkon  22,  3;  79,  6-  137,  7.  «.  pl.  dine  gedanka  cogitationes 
119,  5. 

gedinge  stn.  (in  P  meist  swm.)  Hoffnung  /#.  sg.  al  d!n  gedfnge  (ge- 
thanko Ä)  102,  5.  g.  sg.  unte  fro  gedfnges  135,  8  d.  sg.  in  demo 
gedfnge  (thinga  .-1)  69, 9.  a.  sg.  diu  gedfngo  43,  15-  nechöin  gedinge 
an  in  selbem  52,  39  ;  53,  6.  da*  gedinge  1 13,  10.  (daz  gedfnge  F*M 
s.  das  f.  W°) 

gedingo  swm.  Hoffnung    a.  sg.  den  gedfngon  (daz  gedfngo  F2Jf) 

an  fn  (acc.)  haban  48,  38. 
gedingon  swv.  Jwffen  praes.  1.  sg.  gedfngon  fh  anno  dfh  129,  6; 

131,  7. 

geeinon  si'h  swv.  mit  sich  einig  werden  praet.  1.  sg.  fh  mfh  geeinota 
80,  4. 

geeisken  swv.  praet.  3.  sg.  die  fz  geeisketon  die  es  erfahren  hatten 
(im  Gegensatz  zu  die  fz  sähon  z.  9.  Haimo:  absentes  fama,  prae- 
sentes  re  ipsa  delectabat)  90,  10. 

getan  O  s.  gegriffon. 

gefreuueda  A  s.  freuue. 

gefnoge  O,  gefuogede«     s.  gecnüpfe. 

gefuore  stn.  a.  sg.  dürh  frdisk  gefüore  propter  lucra  temporalia 
103,  26. 

gegademe  stn.  a.  sg.  cubiculum  48,  12.    «.  pl.  in  sine  gegademe  (sin 

gadem  P)  in  cellaria  6,  1. 
gegen  praep.  c.  acc.   gegen,  gegenüber  (uuider  O)  47,  7.  gegan 

(umbe  0)  142,  16.   (gagen  O  s.  ingegen.) 
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gegriffan  stv   praes.  1.  sg.   ich  (ümbc-  G)  gugriffon  (gefan  ö)  di'h 

apprehendam  131,  1. 
gehaben  swv.  halten  imp.  gehabe  di'h  ad  haereticos  14,  7. 
gehärton  swv.  (verhärten)  verharren  praet.  2.  pl.  fr  dar  Ana  geh&r- 

totet  31,  7. 

geheiz  stm.  Verheissung  d.  sy.  nah  atnemo  gehoizze  73,  7. 

geheizzan  stv.  verheissen  praes.  3.  pl.  geh^izzent  (lieyzent  A)  52, 15. 
geheizent  annuntiant  91,  3.  praet.  3.  sg.  gohiezzer  promisit  1,  2. 
er  gehiez  09,  5.  3.  pl.  gehtezzon  109,  6.  ptcp.  du  mfr  habes  ge- 
heizzan 47,  5.  ih  dfr  haban  geheizzan  122,  3.  dii  geheizzan  habest 
126,  6.   geheizzan  ist  129,  3.  7. 

gehörsame  stf.  d.  sg.  mit  uuflligero  gehörs:ime  obedient'ta  46,  5. 

gelinge  M,  gehugeg  A  s.  gehuhtig. 

gehügan  swv,  c.  gen.  eingedenk  sein  praes.  2.  pl.  fr  negehüget  der 
mysteriorum  53,  8.  itnp.  gehüge  min  43,  8;  43,9.  11.  in  dinen  ge- 
dankon  137,  7.    inf.  gehukkan  der  gnadon  20,  ö. 

gehuhtig  adj.  n.  pl.  m.  um'r  gehühtige  (gehuge  M,  gehugega  A)  dinero 
spänne  memores  7,  2. 

gehukkan  s.  gehügan.. 

geilen  0  s.  sprüngezen. 

geirren  swv.  irre  inachen  praes.  couj.  3.  sg.  i'uuich  nechcin  stre- 
pitus  gei'rre  53,  8.  inf.  di'h  gefrren  27,  4.  {praet.  geirredan  A  s 
irren.) 

geistlih  adj.  geistlich  a.  pl.  n.  geistlihiu  kfnt  spirituales  ßlios  103,  8. 
geiz  stf.  g.  pl.  geizze  cörter  caprarutn  55,  1.   (geize  cortaro  A  s.  das 
f.  W.) 

geizcorter  stm.  ?  Ziegenherde  d.  sg.  dömo  geizcortare  (geize  e.  A) 
55,  7. 

gecnüpfe  stn.  daz  geonüpfe  (daz  gefüoge  O,  die  gefüogede  F*)  dinero 

dieho  iunäurae  femomm  112,  1. 
geköse  stn,  n.  sg.  din  geköse  (st  süozze  eloquium  56,  2;  56,  7. 
geleiten  swv.  praes.  conj.  2.  sg.  du  mfch  geleitest  (lerest  Oj  in  ueri- 

tatem  induces  131,  8. 
gelernen  swv.  lernen  praes.  2.  sg.  du  uon  in  geleVnest  14,  10.  conj. 

3.  pl.  geleraen  89,  10. 
geligan  stv.  praes.  1.  sg.  fh  geligon  iacuero  32,  1. 
gelih  adj  gleich  n.  sg.  m.  36,  1.  7.    geltch  47,  1.   glich  149,  1.  n. 

pl,  m.  geltch  35,  3.   glih  118,  5.   glich  55,  19.  58,  9.  59,  5.  115,  4. 

116,  6   117,  4.  121,  2.  142,  11.    n.  sg,  f.  glih  55,  7.    glich  106,  7. 

119,  6.  121,  1.  5.  123,  6.    a,  sg.  f.  substantivisch:  dechcina  fuuuera 

gelichon  irgend  eine  euresgleichen  33,  7.    glichon  134,  5.    n.  pl.  f. 

glich  119,  13.   n.  sg.  n.  glich  69,  10. 
gelöibo  swm.  (in  O  fem.)  Glaube  g.  sg.  diu  heitere  des  heiligen  ge- 

löiben  fidei  39,  7 ;  139,  6.   d.  sg.  gelöiben  (louuan  A)  48,  19.   ze  ge- 

löiben  (zelöibon  C)  48,  39.  (louuan  Ä)  48,  40.  55,  10. 
gelöiban  sth  swv.  c  gen.  sich  entäussem  praes.  1.  sg.  fh  mfh  gelöibon 
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miiiero  oonstantiae  10,  5.    inf.  mi'h  gol6iban  (belouuan  A)  contem- 

plationis  78,  10. 
gelöcchen  swv.  locken  praes.  3.  sg.  geldcchet  sc  sich  66,  7. 
gelüiban  swv.  lieb  machen  im/,  uute  fr  fanich  fmo  sciilot  gelüiban 

100,  5. 

gelüsten  swv.  c.  gen.  gelüsten  praes.  3.  sg.  mfh  mines  sponsi  nrinnon 

gelüstet  31,  8.   (AO  s.  lasten.) 
gemahela  swf.  Braut  n.  sg.  öl,  17.   v.  sg.  sponsa  43,  1.  4.  62,  1.  5. 

63,  2.  6.  64,  1.  66,  1.  67,  2.  74,  2. 
»renieren  A  s.  mereu. 

gemüozegan  s(h  swv.  sich  Müsse  nehmen  piep.  c.  gen.  fh  h&bo  mfh 
gemüozeget  (gemuozet  FÖ)  uuerlichero  sorgon  78,  4.  in/,  dar  züo 
nemäg  fh  mich  gemüozegan  (gemüozen  0)  149,  5. 

gemüozen  0  s.  das  vorh.  W. 

gen  anv.  gehn  praes  3.  sg.  get  äffe  domo  berge  aseendere  55,2.  3.pl. 

gent  angugtam  uiam  48,  23.    latas  uias  48,  24  ;  55,  20.   gdnt  in  tha- 

lamum  103,  20.    conj.  1.  pl.  ge  (gingen  O)  uufr  Anne  den  akker 

egrediamur  126,  1.    im/,  irre  gen  ungari  13,  3. 
genesan  stv.  unversehrt  bleiben  inf.  uore  demo  habeche  43,  13;  43,  15. 
gepimentet  adj.  (ptep.)  a.  sg.  m.  geptmentetan  uuin  uinum  conditum 

132,  1. 

geran  stcv  begehren  praes.  1.  sg.  i'h  ge>on,  daz  73,  1.    c.  gen.  dero 

stnero  cümfte  125,  5.    2.  sg.  du  gerost  74,  5.   praet.  1.  sg.  des  fh 

ie  gerota  quem  desideraueram  29,  1.   inf.  g<5ran,  daz  102,  3. 
pereinen  swv.  rein  machen  praes.  3.  pl.  herza  geröinent  47,  14.  po- 

pulum  mit  lauacro  baptismi  abluunt  117,  6.  ptep.  c.  gen.  fro  stinton 

gerdinet  uuerdent  21,  11. 
.  gereite  stn.  a.  sg.  durh  daz  gereite  propter  quadrigas  108,  2. 
gerihtan  swv.  richten  inf.  ratienem  ad  32,  8.  133,  7. 
gerno  adv.  gerne  36,  8.  44,  3.  47,  8.  9.  14.  52,  22.  53,  11.  55,  10.  59, 

8.  111,  3.  115,  6.  145,  4.  9.  148,  9.   superl.  aller  gernost  51,  24. 
p erliste  stn.  Ausrüstung  mit  .  .  n.  sg.  &ldaz  gerügte  güoter  lero  .  . 

uuercho  58,  23. 
gesagan  swv.  sagen  inf.  uöne  fmo  48,  9.  27. 
gesbrache  stn.  d.  sg.  mit  scönemo  eloquio  18,  6. 
gesehan  stv.  sehen  praes.  2.  sg.  stehest  110,  1.  gesfhest  110, 1.  (sihost 

AMO  \  6.  conj.  1.  sg.  fh  dfh  gesehe  130, 10.  •  (gesihet,  gesahon  A  s.  sehan.) 
geselliscaft  stf.  Genossenscfwtß  g.  sg.  sie  ienent  zedfr  geselliscefto 

13,  12. 

gesello  stem»  n.  pl.  gesellen  sodales  13, 10.  g.pl,  ges&lon  sodalium  13,4. 
gesidele  stn,  Sitz  n.  sg.  ze  demo  uuünne  dfske  52,  41.   a,  sg,  daz 

heresta  gesfdele  52,  28. 
gesiht  stf,  Anblick  d.  sg,  in  mennisken  gesi'hte  . .  in  minero  anasüne 

im  den  Augen  der  Menschen  66,  13. 
gesizzan  stv.  sitzen  praet.  3.  sg.  do  der  küning  gesaz  üffe  stnerao 

stuole  cum  esset  in  aceubitu  euo  19,  1. 
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gescäffeda  das  Wuchsen  d.  sg.  opfele  uuäreu  in  geseuflede  ger- 
minassent  107,  5. 

geneäffon  swv.  bewirken  praes.  1.  sg.  i'h  gesc&ffo,  da/.  62,  12.  icouj. 

sich  gesoaphe  A  s.  sc&ffan.) 
geskehan  stv.  geschehen  praes.  conj.  3.  sg.  diuisio  geschehe  103,  3. 

praet.  3.  sg,  fz  geacah  53,  14.  16.    ptep.  dero  gnädon ,  diu  mfr 

gesk£han   (gescaffan  M)  ist   109,  4.     uuannan  d&z  gesc£han  si 

136,  6. 

geseöz  stn.  a.  pl.  dm  uuahsen  gesooz  praeoeptorum  iacula  58,  17. 

gescrift  stf.  meistens  die  heilige  Schrift:  n.  sg.  diu  geserfft  (serfft 
MO)  71,  7.  g.  pl.  dero  goscrifte  (scrifte  P)  scrijtturantm  17,5.  de>o 
heiligon  gescrifto  (sorifte  Aa)  59,  17;  (schn'fle  O)  116,  6.  Schrift- 
werk (der  Propheten  und  Apostel):  a.  sg  iro  gescn'ft  (scrift  MO) 
(doctrinam)  48,  27.    d.  pl.  in  i'ro  gegcn'ften  (scriften  OP)  84.  10. 

gescüohe  stn.  d.  sg.  in  dinemo  gescüohe  in  calceamentis  111,  2. 

gesmeccheda  0  s.  quäkke. 

gesmide  stn.  n.  sg.  daz  göld  türer  ist  danne  dechein  ander  gesmide 
52,  19.  ebso.  metaUum  69,  21.  a.  pl.  daz  g61d  praeoellit  allerslahtc 
gesmide  omnia  metalla  88,  5. 

gesmidezierde  0  s.  smidezfereda. 

ge»p£rre  stn.  n.  pl.  dfu  geaperre  unser  hüscro  tigna  25,  1. 
gestarchenen  F  s.  das  f.  W. 

gestarkon  swv.  stark  werden  praes.  3.  pl.  gesfarchent  (gestarchenent 
F)  haeretici  in  i'ro  dogmatibus  45,  5.  praet.  3.  sg.  praedicatio  gestar- 
kota  42,  3. 

gesterchen  swv.  stärken  praes.  conj.  H.  pl.  sie  corda  gesterchen 
126,  15. 

gestigan  stv.  steigen  praes.  1.  sg.  i'h  gestigon  üffe  den  palmböum 
122,  4. 

getaran  swv.  schaden  inf.  i'ro  72,  8. 

getauele  stn.  n.  pl.  dfu  getäuele  laquearia  25,  2. 

getnon  P  s.  tüon. 

getürren  v.  praet.-praes.  wagen  inf.  (dürren  A)  132,  12. 

gelierte  stn.  Fahrt  n.  sg.  alliz  daz  geue>te  94,  8. 

geuästenon   swv.  festigen  praes.  3.  pl.   andere  (acc.)  geuestonont 

roborant  25,  4.    fro  heVza  69,  9. 
geuuachsede  0  s.  geuuast. 

genuält  stf.  d.  sg.  uöne  des  tuiueles  geuualte  potestas  3$,  18. 
geiraaltig  adj.  mächtig  (fähig)  n.  sg.  m.  geuualtig  zeg^bene  89,  4. 
geunaren  A  s.  uue>en. 
geuuasduoui  A  stm.  ?  s.  das  f.  W. 

geuuast  stf.  n.  sg.  (geuuachsede  0,  geuuasduom  A)  statura  121,  1. 
geuue>den  swv.  die  Gnade  erweisen  praet.  3.  sg.    geuue>deta  er 

brüoder  haban  88,  8. 
geuuere  GO  s.  uuere. 
geuuerthan  A  s.  uuerdan. 
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genuidere  A  s.  uueiar. 

geuuinnan  sie.  gewinnen,  erwerben  praes.  1.  sg.  gcuufnnon  fh  dir 
raultitudinem  gpiritualiuni  filiorum  127,  7.  2  sg.  gufnnest  du  mfr 
prolcm  112,  4.  3.  sg.  gumnet  locum  haereditatis  136,  21.  3.  pl. 
geuuinnent  g&stlihiu  ki'nt  pariunt  108,  7.  genernnt  103,  22.  gmnnont 
remunerationem  147,  8.  praet.  1.  sg.  ich  frfdo  unte  stne  hülde  gu&n 
reperiens  142,  3*  piep,  pacera  h&t  guünnan  142,  16. 

geunise  sin.  Weisung  d.  sg.  (uuiisheyde  A,  uuistuome  O)  48,  18. 

genuison  swv.  c.  gen.  praes.  2.  sg.  du  raenniscon  geuutsest  127,  2. 
praet.  3.  sg.  do  geuuisota  (uuiseda  A)  er  mtnea  herzen  uisitare  79,  5. 

genuisso  adv.  zwar'i  93,  4. 

geuuunderon  0  s.  uölleuuünteron. 

geuuürzet  adj.  (jjicp.)  gewürzt  n.  sg.  m.  der  geuuurzero  uuln  132,  8. 
gezeichenen  A  s.  bezeichenen. 

gezelt  sin.  Zelt  n.  pl.  pelles  9,  2.   g.  pl.  daz  sangleich  dero  gczelto 

choros  castrorum  110,  2. 
gezimbere  stn.  Haus  a.  pl.  andere  58,  15. 
•        gireg  adj.  c.  gen.  begierig  a.  sg.  m.  giregan  des  cuuegen  richtuomes 
140,  4. 

githhüffo  swm.  d.  sg.  ze  demo  gfth  hüffen  aceruus  testimonii  55,  12. 
gitthesuuilch.  gittheunanne  A  s.  öteslich,  ötesuuanne. 
glaseuaz  stn.  Glasbehälter  d,  sg.  in  demo  glaseuazze  138,  3. 
glih  s.  gelten. 

glihnisse  stn.  g.  sg.  du  feiehenes  unte  glfhnfsaea  (glihaen  P)  ntetne 

rüo ehest  simulatio  22,  ö. 
glihsen  P  swv.  heucheln  in/.  22,  5.  s.  das  rorh.  W. 
glast  stf.  Gelüst  a.  pl.  des  Itchamen  glüste  51,  21. 
gnäda  stswf  Gnade  n.  sg.  gratia  2  ,  5.  7  ,  4.  52  ,  33.  109  ,  5.  122  ,  3. 

g.  sg,  der  gnädon  48,  5;  dero  gnädon  109,  3.    a.  sg.  gnäda  6,  2. 

46  ,  4.  47  ,  5.  62,  11.  100  ,  2.  7.     g.  pl.  der  stnero  mfchelen  gnadon 

heneficiorum  20,  6.   d.  pl.  gnadon  5,  3.   in  götes  gnadon  52,  4a  76, 

2.  106,  11.  142,  15. 
gneht  stm.  Krieger  n.  pl.  bfderba  gnehta  fortes  51,  3.   g.  pl.  Wderbero 

gnehto  fortium  58,  23. 
gnöte  stf.  Höthigung?  d.  sg.  nieth  zeiner  gnöte  (note  MOP)  . .  sünter 

iöh  nicht  in  einziger  Hinsicht . .  sondern  auch  61,  3. 
gnüog  adj.  genug  n.  pl.  in.  gnüoge  heizent  fideles  117,  15. 
göld  stn.  Gold  n.  sg.  daz  g61d  52,  18.  69,  21.  88,  5.   g.  pl.  aller  göldo 

bezzesta  aurum  Optimum  88,  1. 
göltketena  swf.  goldenes  Halsband,  uirgulae  auri  perplexae  [Haimo) 

«.  pl.  uuahe  göltkötenon  in  lampreite  uuts  gebröihta  murenulas  aureas 

18,  2 

göltuaro  adj.  n.  sg.  m.  crocus  ist  göltuaro  aurosi  coloris  69,  19. 
got  stm.  Gott  n.  sg.  19,  3.    g.  sg.  götes  sün  28,  5.  götes  mfnna  31,  5. 

daz  gutes  bette  51,  8;  52,  20.  22.  40.  84,  6.  106,  11.  gotes  106,  15. 

a.  sg.  göt  52,  42. 
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grab  stn.  Grab  d.  sg.  grAbe  36,  9.  10. 

gräden  swr.  abstufen  ptcp.  sAmfto  unte  mfnllcho  gegrÄdet  62,  6. 
grimme  stf.  Grimm  d.  sg.  mit  liste  unte  mit  grfmme  62,  14. 
grintel  stm.  a.  sg.  den  grfntel  pessulum  81,  1. 
gröz  adj.  gross  n.  sg.  f.  121,  6. 

gruonen  swv.  grünen  praes.  3.  pl.  krüt  grüonent  67,  4;  88,  13. 
grüozen  swi\  c.  gen.  grüssen  ptcp.    so  sfu  hlrates  scAl  gegrüozet 

(gefr&get  0)  uuArdan  zur  Ehe  verlangen,  in  die  quando  alloquenda 

est  141,  S. 

güldin  adj.  golden  a.  pl.  m.  güldine  94,  2.    n.  sg.  f.  güldin  62,  4. 

18.   n.  pl.  f.  güldin  92,  1.  9. 
g&ollichen  sfh  swv.  praes.  3.  pl.  ste  güollichent  sfh  dAr  Ana  gloriantur 

57,  5. 

güot  1)  adj.  gut  n.  sg.  m.  güot  42,  6.  g.  sg.  m.  des  güotes  stankes 
70,  8.  tim  pl.  f.  die  güoton  sela  animae  simplices  52,  38.  g.  pl.  f. 
güoter  68,  23.  d.  pl.  f.  güoten  70 ,  10.  r.  pl.  f.  güoten  söla  33,  4. 
fr  güoten  sela  53,  6.  güote  sela  134,  4-  n.  pl.  u.  güotiu  66,  13. 
g.  pl.  n.  güoter  uueVcho  68  ,  23.  69,  11.    d.  pl.  n.  güoten  22,  3.  31, 

6.  80,  5.  132,  7.  — -  2)  subst.  stn.  da*  Gute,  das  Gut  g.  sg.  allis  frdisken 
güotes  140,  4.  a.  sg.  güot  uufrchent  103,  16.  AI  sin  güot  omnem 
substantiam  140,  1. 

häban  sicv.  1)  halten  praes.  3.  sg.  habet  sin  sue>t  in  hanton  tenere  51, 
4.  16.  —  2)  haben,  besitzen  praes.  1.  sg.  ih  pacem  habon  25,  2.  habon 
(h  76,  2.  die  6ra  ne  habon  4bo  (ch  niet  uon  mlnen  meritis  142,  14. 
(h  habo  uuütliche  9,  8.  2.  sg.  Alz  habest  148,  3.  3.  sg.  habet  13, 
15.  14,  9.  28,  4.  71,  7.  114,  8.  123,  8.  129,  5.  13ö,  7.  hat  69,  27.  uön 
iro  selbero  106,  11.  12;  141,  2.  143,  1.  4.  teil  nehät  145,  5.  2.  pl. 
habet  33,  6.  gedinge  hat  63,  6.  3.  pl.  habent  9,  4.  18,  ö.  52,  27. 
55,  24.  69,  15.  61,  5.  96,  4.  114,  13.  115,  13.  132,  3.  138,  4.  uon  iro 
habont  105,  7.   nehant  52,  39.    conj.  2.  sg.  du  Anne  dir  h&bes  130, 

7.  3.  sg.  teil  habe  145,  7.  imp.  hAbe  d6n  sito  47,  7.  praet.  1.  sg. 
fh  habeta  29,  3.  in/,  haban  48,  38.  88,  9.  117,  8.  121,  9.  haben 
(behauan^)  14,  5.  114,  9.-3)  Hilfsverb  zur  Bildung  zusammenges. 
Tempora  trans.  Verba :  praes.  1.  sg.  ih  haban  geheizzan  122,  3.  habon, 
vor  conson.  Anlaut :  gescaffet  43,  11.  uündan  48,  81.  uernöman  48, 
31;  74,  11.  78,  2.  vor  vocal.  Anlaut:  habon  fh  uündan  48,  5;  analog 
62,  8.  74,  11.  13.  81,  4.  100,  4.  102,  4.  129,  1.  fh  habo  (vor  cons. 
Anlaut):  geöbenmüzzot  15,  1;  46,  6.  73,  3.  78,  4.  8.  122,  1.  148,  10. 
häbo  fh  . .  67,  4.  74,  5.  fh  habe  gescaffot  58,  21.  habfh  . .  74,  17. 
2.  sg.  habest  47,  12.  63,  1.  2.  126,  6.  habes  geheizzan  47,  5.  häst 
86,  3.  3.  sg.  habet  21,  7  .  41,  1.  73,  3.  108,  4.  hät  10,  3.  30,  4.  52, 
9.  53,  3.  68,  3.  106,  8.  108,  1.  142,  16.  143,  4.  9.  144.  2.  3.  4.  1.  pl. 
habon  98,3.  2.pl.  habet  75,  3.  3.pl.  habunt  102,  2.  händ  geuuör- 
fan  55,  22.  conj.  1.  sg.  habe  146,  2.  4.  5.  praet.  1.  sg.  fh  mfh  hate 
genAhet  81,  7. 
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habech  stm.  d.  sg.  uore  demo  habeche  accipiter  43,  14. 

halba  swf.  Seite  d.  pl.  allen  hÄlbon  allenthalben  67,  5. 

hals  »im.  n.  sg.  Collum  17,  1.  2.  58,  1.  5.  8.   hals  116,  1.   g.  sg.  hälses 

colli  63,  4.   d.  sg.  daz  u&hs  (adhaeret)  dämo  halse  collo  63,  10. 
halsziereda  stf.  Halsschmuck  a.  sg.  18,  1.   n.  pl.  monilia  112,  1. 
lutltan  stic.  au/behalten  ptcp.  in  beiden  candor  gehäitan  fgt  in  caelis 

114,  17.   obaz  häbon  fh  dir  gehälton  seruaui  129,  2.    si'nt  dir  gehaiten 

147,  1.  3.   manet  te  147,  6- 
hängen  swv.  praes.  3.  sg.  hänget  58, 22.   3.  pl.  skilte  hdngent  an  de*ro 

uue>e  pendent  58,  3.  19. 
hant  stf.  Hand  g.  sg.  (o.  pl.?)  uon  de>  gebo  mtnero  hönre  112,  11. 

d.  sg.  mit  listmeisteres  hant  manu  artificis  112,  3.   a.  sg.  sine  hant 

manum  79,  1.   n.  pl.  mtne  hänte  80,  2.  92,  1.  9.   d.  pl.  habet  sin 

suert  in  hanton  51,  4.  16. 
hantstarch  G  s.  Ärmstrenge 

har  stn.  n.  sg.  stn  har  comae  88,  2.    daz  har  88,  12. 
htirto  .8.  herte. 

hebig  adj.  1)  /kx*A,  erhaben,  nur  von  Personen  n.  sg.  m.  hebig  (houg 
A)  per  diuinitatem  36,  2.  sponsus  fst  diso  heuig  (houch  A)  unter 
anderen  heiligon  saino  höch  Libanus  ist  uor  anderen  bärgon  95,  3. 
n.  sg.  f.  uute  höuig  (hoogh  A\  siu  ist  quanta  est  106,  6.  uuie  h£üig 
(hough  A)  quanti  meriti  135,  3.  —  2)  schwer  n.phn.  h^uigtu  uuazzer 
aquae  multae  139,  1. 

heften  swv.  heften,  fest  verbinden  praes.  3.  pl.  sie  heftent  multitudinem 
auditorum  in  unitatem  fidei  56,  5. 

heggehöl  stn.  d.  pl.  in  den  heggehöleron  in  cauerna  tnaceriae  43,  3. 
(heggelöcheron  MP)  43,  13. 

heggeloch  MP  stn.  s.  häggehöl. 

heilbrünno  swm.  Brunnen  des  Heiles  n.  sg.  21,  10. 

heilen  swv.  heilen  praet.  3.  sg.  siechetüom  h&leta  93,  12.  ptcp.  ge- 
heilet uu4rdent  die  siechon  Hchamon  70,  10. 

heilig  adj.  heilig  g.sg.  m.  des  heiligen  geldiben  39,  7.  n.  pl.  m.  sub- 
stantivisch Ändere  heiligon  35,  3.  d.  pl.  tu.  subst.  an  stnen  heiligon  46, 
8.  48,  32.  95,  3.  149,  12.  g.  pl.  f.  de>o  heiligon  gescn'fte  59,  17. 
v.  pl.  f.  ir  heiligen  sela  31,  4.  85,  4.  heiligon  97,  2.  g.  sg.  n.  hei- 
ligen 53,  15. 

heilsam  adj.  d.  sg.  m.  mit  h&lsamo  tränke  salutaris  117,  7. 
heitere  stf.  n.  sg.  diu  höitere  des  gelöiben  serenitas  39,  7. 
heiz  adj.  heiss  n.  sg-  f.  diu  höizza  sünna  10,  2. 

heizzan  stv.  1)  heissen  {befehlen)  praes.  2.  sg.  du  mfli  heizzest  üfsten 
praecipis  47,  3.  3.  sg.  heizzet  6r  sie  tif  stßn  38,  9.  —  2)  heissen  (ge- 
nannt werden)  praes.  2.  sg.  heizzest  du  filia  111,  7.  3.  sg.  hSizet 
117,  12.  1.  pl.  uone  dir  häizzen  uuir  Christiani  3,  2.  3.  pl.  h&zent 
117,  15.  conj  2.  sg.  hdizes  130,  8.  in  f.  höizzan  137,  6.  (A  s.  ge- 
heizzan.) 

helfa  stf.  Hilfe  d.  sg.  mit  atnero  helfo  48,  39.    a.  sg.  <Une  h&fa  149,9. 
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helfan  stv.  heifett  praes.  conj.  1.  pl.  nü  helfe  uufr  fro  sus  141,  9. 

imp.  hilf  mir  mft  dinen  gnadon  5,  3- 
helfentbeinin  adj.  n.  sg.  m.  helphentbeinin  eburneus  93,  1.    n.  sg.  n. 

helfentbeininaz    (elphandin  A)  uuighus    116,    1.  helfentbßininaz 

(elphandinin  A)  116,  2.    d.  sg.  n.  helfentbeinimo  (o)phandinimo  A) 

116,  6. 

hella  stf.  n.  sg.  aämo  strenge  so  dm  hella  inferus  137,  4. 
helphentbein  stn.  Elfenbein  d.  sg.  helphentbeine  93,  4. 
hangen  sicv.  praes.  1.  sg.  fuueren  uufllon  h£ngon  fh  fu  zeakeinene 
permittere  72,  4. 

her  adj.  nur  superl.  oberst,  vortrefflichst  d.  pl.  f.  mit  den  heresten 

salbon  fjrttw*«  70,  2.   a.  sg.  n.  daz  höreata  geafdele  52,  28. 
bera  adr.  her  uon  hi'melo  hera  zeerdon  19,  3.    hera  in  uue>lt  94,  3. 
herdnisse  A  stf.  s.  cörter. 
here  stn.  Heer  n.  sg.  15,  ö. 

höreberga  stf.  Herberge  a.  sg.  in  iro  harzen  dir  heVeberga  machest 
13,  7.  n.  pl.  die  hereberga  tabernacula  9,  1.  d.  pl.  bi  den  herebergon 
dero  hfrto  iuxta  tabernacula  14,  3.  a.  pl.  unuuAtltche  hereberga  (im 
Gegensatz  zu  hüs)  9,  ö.   castra  101,  10. 

herro  swm.  Herr  n.  sg.  144,  1.   d.  sg.  sinemo  herrcn  145,  6. 

herstüol  stm.  Hochsitz,  Thron  d.  sg,  uuerltuüraton  die  nü  sfzzent  in 
demo  heratüolo  62,  13. 

herta  0  stf.  s.  oörter. 

berte  adj.  hart  n.  sg.  m.  137,  12.     adv.  harto  sehr  45,  2.  84,  10.  10. 

hertüom  stm.  g.  sg.  hertüomes  döhter  principis  111,  1. 

herza  swn.  Herz  n.  sg.  cor  76,  1.    g.  sg.  herzen  76,  5.  79,  5.    d.  sg. 

herzen  20,  4.  81,  5.  82,  4.  114,  4  (pl.?).    a.  sg.  herza  47,  14.  63,  1. 

2.  69,  8.  137,  2.   d.  pl.  (o.  sg.?)  herzen  13,  7.  138,  5. 
heuen  P  s.  büren. 
heuig  s.  hebig. 

hier  adv.  hier  diu  zit  ist  hier  tempus  aduenit  39,  3.  hie  49,  2.  53,  5. 
107,  9.  121,  10. 

himel  stm.  Himmel  d.  sg.  hfmele  19,  3.  35,  7.  10.  47,  7.  52,  10. 
himelricbe  stn.  Himmelreich  a.  sg.  52,  27. 

hina  adv.  hin  1)  alleinstehend  der  uufnter  ist  hfna  hiems  transiit  39, 
1.  —  2)  in  Verbindung  mit  folgenden  Verben:  g£ban  hingeben 
stv.  praes.  3.  sg.  gfbet  allen  richtüom  gerno  hfna  145,7.  gegäban 
stv.  praes. 3. sg.  sin  güot hfna  gegit  (gibet  O)  dederit  140, 1.  u  u  6  r  f  a  n 
stv.  wegwerfen  praes.  3.  pl.  daz  sie  hfne  uuerfent  peccatoruni  uarie- 
tatem  62,  16.  praet.  conj.  1.  sg.  daz  ih  roundiales  curaa  hme  uuürfe 
84,  13.  ptcp.  richdüom  hina  händ  geuuörfan  55,  22.  uuiohan 
stv.  praes.  3.  sg.  so  uuichet  der  ndhtscato  hfna  59,  20.  couj.  3.  sg. 
ünze  der  nahtscato  hfna  nuiche  inclinentur  umbrae  59,  4.  3.  ])l.  ünze 
die  ndhtscata  hfne  uuichen  inclinentur  umbrae  46,  3.  ptcp.  er  uuas 
hfna  gcuufhhan  declinauerat  81,  2. 

hinanflught  stf.  das  Wegfliehen  A  s.  das  f.  W. 
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binefltikke  adj.  a.  sg.  m.  sie  häbunt  mfh  hfncflükko  (mine  hinanflught 

A)  gem&chot  me  auolare  fecerunt  102,  2. 
tunnan  adv.  in  Vbdg.  mit  utire  hinfort  h  hinan  uüre  71,  10.   hfnne  uüre 

tarn  130,  4. 

hinter  praep.  c.  dat.  hinter  unser  uuente  post  37,  1.    hinter  l'mo  be- 

liban  zurückbleiben  132,  15. 
hintkalb  stn.  g.  sg.  des  hfntkälbes  hinnuli  ceruorum  47,  8.   d.  sg.  demo 

hfntkalbo  hinnulo  ceruorum  36,  2.  47,  2.   hfntkalbe  149,  2. 
hirat  stm.  Heirat  g.  sg.  sfu  hirates  scftl  gegrüozet  uuerdan  141,  3. 
hirte  stm.  g.  pl.  dero  hfrto  pastorum  14,  4. 
hirz  stm.  d.  pl.  den  hfrzon  cemis  33,  2. 
hizza  stf.  d.  sg.  in  der  hfzzo  feruente  sole  47,  9. 
höh  adj.  hoch  n.  sg.  m.  37,  5.    hoch  95,  3.   g.  pl.  m.  dero  höhon  bergo 

62,  3.   d.  pl.  m.  höhen  149,  13.    a.  sg.  f.  die  höhon  maiestatem  36, 9. 

(hough  A  s.  hebig.) 
hohe  stf.  Höhe  d.  sg.  36,  8.  59,  8.  69,  34.  115,  6. 
höibet  stn  Haupt  n.  sg.  32,  9.   caput  77,  3.  88,  1.  119,  1;  133,  8. 

übertr.  ist  pater  stn  höibet  88,  4.   d.  sg.  höibete  32,  2.  77,  13.  88, 

12.  133,  2.   a.  sg.  daz  höibet  58,  6. 
hol  stn.  Höhle  n.  pl.  pardon  höler  62,  5. 

hold  adj.  1)  hold,  eigen,  zugeMrig  n.  sg.  m.  er  ist  mir  so  höld  tanium 
diligitur  a  sponso  34,  2.  min  uuine  ist  mfr  höld  unt  üi  imo  dilectus 
meus  mihi  et  ego  Uli  46.  1.  n.  sg.  f.  minemo  uufne  bin  fli  höld  ego 
diledo  meo  125,  1.  comp.  n.  sg.  f.  i'h  bfn  l'mo  iemer  desde  hölder 
ich  gehöre  ihm  in  alle  Zukunft  desto  mehr  an  5*0,  3.  —  2)  substan- 
tirisch :  der  Holde,  Vassall  g.  pl.  mlnero  höldon  74,  6 ;  99,  7.  d.  pl. 
sinen  hölden  52,  10.    höldon  89,  5.   sancti  139,  4. 

holdsam  0  s.  niet 

holz  stn.  g.  sg.  des  hölzes  uöne  Libano  de  lignis  Libani  52,  2. 

hon  ig  stn.?  n.  sg.  mel  66,  2.  9.    d.  sg.  hönige  mel  74,  4. 

hörechen  swv.  c.  gen.  praes.  3.  pl.  dine  friunt  hörechent  (lösent  0) 

des  auscultant  148,  2.    (hörrent  0)  diner  sh'mmo  audire  148,  9. 
hören  stcv.  praes.  3  sg.  daz  erera  uers  höret  ad  primitiuam  Ecclesiam 

unte  abo  di'z  uers  höret  ad  Ecclesiam  de  gentibus  congregatam  pertinet 

49,  3  /.  (praes.  3.  pl.  hörrent  0  s.  das  vorh.  W.) 
hüffela  Sief.  n.  pl.  hüffelon  genae  16,  1.  57,  1.  90,  1. 
huffo  stcm.  Haufe  n.  sg.  der  hüffo  sich  büret  an  öinemo  steine  55,  14. 

uueizes  hüffo  aceruus  tritici  114,  1. 
hülde  stf.  Huld  a.  sg.  142,  3. 

hüngeron  siev.  praet.  3.  sg.  daz  fn  hüngerota  esuriebat  93.  9. 
hüorare  stm  Verführer  n.  sg.  dor  übolo  hüorare,  id  est,  diabolu.s 
51,  18. 

hüotare  stm.  d.  sg.  sazton  mfh  ze  hüotare  custos  12,  1. 
.  hüoten  stcv.  c.  gen.  hüten  praes.  3.  sg.  der  hüotet  des  ge>no,  daz  er 
niet . .  st  sorgt  dafür  145,  4.    3.  pl.  hüotent  minero  Bc&fo  14,  8.  des 
uuingarton  custodiunt  147,  3.   conj.  3.  pl.  die  sin  hüoten  146,  3. 
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hü»  stn.  Haus  a.  sg.   25,  6.  48,  12.  131,  2.  6.     g.  pl.  hüaero  25,  1. 

a.  pl.  hilser  im  Gegensatz  zu  uüzhÜH  unte  andera  tinuuätliche  h6re- 

berga  9,  4. 
huvel  A  s.  buhel. 

ie  adv.  je,  immer  i'h  ie  geruta  d'esideraueram  29,  1 ;  29,  3.  de>  da  !e 
uueidenet  qui  paseitur  100,  2.  in  Verbindungen :  ?e  d6h  (vgl.  doli)  im 
Nachsätze,  doch,  dennoch  3«,  3.  37,  4.  48,  14.  55,  10.  63,  11.  99,  5. 
K>4,  5.  137,  5.  14«,  3.  6.  ieduh  47,  7.  10.  74,  20.  82,  8.  130,  4.  141, 
18.  Ie  e  früher  jemals  65,  10.  immer  früher,  so  früh  als  möglich 
109,  9.  ie  nuh  immer  noch  48,  4.  24  ienuoh  137,  11.  iemfttun 
(—  io  nnttunt)  immer  inzwischen  149,  9. 

iefthesuuar  A  s.  etisuua. 

iegelich  pron.  jeglicher  n.  sg  m    Wo  iegelieh  13,  15.    i'r  Aller  48,  9. 

51,  15.  19.     iegelih  14,  9.  51,  4.     a.  sg.  m    dürh  einen  iegelichen 

dineru  tluciurnm  63  7.  9. 
ieiuan  pron.  jemand  n.  sg.  34.  2. 

iemer  ndr.  immer,  in  alle  Zukunft  20.  3-  5.    lumer  88,  12.   (0  114,8. 

s.  ietemer.    hieher  wohl  auch  ümrae  O  s.  ebendort.) 
ie  mit  ton  adv.  s.  ie  und  mittun, 
iergen  adv.  irgendwo  48,  7. 

ietemer  ebensowenig  1  adv  a)  auf  das  im  vorhergehenden  Satz  negirte 
sich  beziehend:  durna  nemiigen  die  lflion  bedühan;  ietemAr  (nietemer 
A,  niemcr  0  mugin  {eonj.'S)  di'h  gei'rron  douueder  pagant  uder  mali 
Chriatiani  27,  4.  älso  der  drahsel  niene  uurderet  externa  adiuturitt, 
ietemer  (nietemer  A,  umme  O)  uurderent  sie  .  .  decheine  remunera- 
tiunem  113,  8.  alnu  der  buch  .  .  neh&bet  .  .  sie  ietemer  (nietemer  A, 
iemcr  O)  necheino  uirtutem  no  mugen  haben  114,  8.  b)  mit  folgd. 
danne:  (uuünua)  ietemer  (nietzemer  ne  A,  nieth  mer  O)  zeget,  danne 
diu  codrus  iruület  52,  12.  neraag  sich  ietemer  (nümme  O)  uerbergan 
danne  . .  13S,  3.  -  2)  conj .  ebensowenig  als,  nach  negat.  Vordersatz : 
si'u  uueiz,  daz  si'u  pulchritudinem  uun  iru  s&bcru  nlene  hat,  sünter 
uöne  gutes  gnAdon,  ietemer  { nietteme  than  A,  umine  ddnne  O)  der 
manu  ieth  liehtes  hat  uun  fmu  selbemu,  nube  .  .  106,  12.  ietemer 
(ietemer  den  N,  nietemer  than  A,  um  nie  dennc  O)  nucleus  mag  appa- 
rere  107,  11. 

ienueth,  ieth  pron.  irgendetwas  a.  sg.  mit  folgd.  Genet.  ieuueth  ün- 

rehtes,  ieuueth  (nuh  nieuuet  ())  scantliches  —  ieuueth  (nuh  nieuuet  O) 

bösliches  52,  16/.    ieth  16,  2.  106,  12.    alleinstehend  adrerbiell:  ieth 

rubustiures  etwas  122,  12.    iet  perfoete  102,  3. 
ih  pron.  ich  1)  n.  sg.  i'h  5,  2.  3.  6,  2-  9,  1.  6.  7.  8.  11.  10,  1.  4.  4.  6. 

11,  2.  12,  2.  4.  7  etc.     ich  130.  10.  131,  1.  5.  132,  1.  5.  8.  133,  3. 

134,  1.  3.  135,  9.  136,  1.  142,  1.  3.  4.  4.  14.  143,  7.  146,  1.  3.  4.  5. 

6.  149,  5    niouaut  83,  1.    ine  meinen  143,  5.    in  coord.  Nebensätzen, . 

das  gemeinsame  Subject  im  zweiten  Satz  wieder  aufnehmend  59,  10. 

107.  15.  130,  3.  10.  14(5,  5.    g.  sg.  min  43,  8.  47,  12.  13.    d.  sg.  mir 
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1.  2.  11,  2  13,  11.  14,  7.  16,  2.  20,  1.  21,  1.  23,  3  etc.  mir  5,  3.  8,  2. 
10,  2.  3.  12,  5.  13,  1.  4.  44,  9.  62,  1.  2.  2.  102,  1.  a.  sg.  rofh  1,  1. 
5,  1.  6.  1.  10,  6.  12,  1.  3.  20,  4.  21,  6.  7  29,  2.  4  etc.    mfh  selben 

30,  6.  mich  122,  1.  131,  7.  7.  137,  1.  4.  11.  149,  5.  mih  1,  3.  n. 
pl.  uufr  3,  2.  5,  1.  7,  1.  3  18,  3.  52,  32.  86,  4  98,  3  .  3.  109,  2  etc. 
uuir  7,  2.  g.  pl  ünser  armon  52,  29.  rf.  /rf.  uns  7,  2.  36,  3.  37,  6. 
45,  1.  52,  33.  86,  6.  91,  6.  98,  2.  6.  126,  6.  a.  pl.  ünsih  7,  1.  36,  5. 
86.  3.  6.  92,  11.  109,  9.  ünsich  52,  30.  —  2)  relatirisch  im  ».  sg.  pl., 
wobei  immer  ein  demonstrativisches  pron.  pers.  od.  poss.  1.  p.  voraus- 
geht: gehüge  min,  fh  din  stöin  unte  uöste  bin  43,  8.  mit  dem  encl. 
der:  unser  Ärmon,  uiur  da  so  gedfgan  bm  52,  30.  mfh,  fh  da  mun- 
du8  sura  unte  fh  (vgl.  oben)  sfho  59,  9  minero  hänto,  i'h  der  bin 
artifrx  112,  11.  mfh,  fh  der  mundus  suni  unte  sfho  115,  7.  fh  din 
Ecelesia,  fh  der  nü  bin  despecta  130,  11. 

ilego  adv.  eilig  »taut  uf,  ilego  surge,  propera  38,  2. 

ilen  swv.  eilen  praes.  3.  sg.  ilet  ad  terram  50,  5.    zefmo  50,  10;  135, 

5    conj.  3.  pl.  daz  sie  ilen  intrare  128,  4.    praet.  3.  sg.  Sleta  50,  6. 

135,  6.    imp.  ilo  din  festiua  38,  6;  62,  5 
in  1)  praep.  in  a)  c.  dat.  a)  local  (in  urspr  und  Übertrag.  Bedeutung) 

4,  2.  5,  1.  7,  6.  12,  1.  13,  7.  20,  4.  21,  2.  2.  10.  22,  4."  25,  3.  30,  2. 

31,  5.  32,  1.  36,  8.  38,  12.  89,  2.  40,  1.  43,  2.  3.  8.  12.  44,  2.  45,  3.  6 
etc.  fn  43,  13.  ß)  temporal  in  demo  seönen  uuötere  39,  8.  scato  in 
der  hfzzo  süochent  47,  9.  in  sinemo  maheltagc  53,  4.  14.  in  d6mo 
tage  53,  4.  16.  y)  modal  ueret  in  Sprüngen  saliens  35,  1.  gesöret 
habest  tu  miu  horza  in  einemo  dinor  öigon  .  .  in  &inerao  uahsstr£nen 
63,  3  b)  c.  acc.  «)  local  6,  1.  13,  12.  17,  2.  30,  1.  35,  8.  48,  12.  12. 
52,  20.  69,  14  .  73,  1.  74,  1.  94,  3.  107,  1.  11<»,  3.  119,  17.  131,6.  (in 
aDO  131,  2  8.  fnno )  ß)  modal  in  lampreite  uuis  18,  3.  in  uuürme 
uuis  18,  3.  —  2)  adv.  in  Verbindung  mit  Verben  recchen  swv. 
praet.  3.  sg.  rd  hta  sine  hant  fn  zemfr  misit  manum  79,  1.  tragan 
stv.  hineintragen  praes.  3.  sg  alse  der  hals  daz  ezzan  in  treget  58,  9. 

i n^egen  1)  praep.  c-  dat.  (immer  gagen  O)  ingegen  Damasco  gegen  — 

hin  118,  2.  10     inkögin   miner  mfnnon  gegenüber  140,  2.    c.  acc. 

stark  ingegen  dfch  gegen  137,  3.  9.   ebso.  strenge  ingegen  mich  137, 

4.  11.  —  2)  adv.  dare  inkegine  darauf  hin  125,  6. 
inlachenes  (inuuertes  O)  adv.  daz  an  dir  fnlachenos  (inliche  Ä)  uer- 

hölan  ist  intrinsecus  54,  3.  10.  57,  2. 
inliche  A  s.  das  vorh.  W. 

inne  1)  praep.  c.  acc.  üine  (in  aDO)  miner  müoter  hüs  in  domum  131, 

2.  c.  gen  fnnedes  indessen  103,  3.  —  2)  adv.  da  —  fnne  worin  15,  5. 
innena  adv.  in  Vbdg.  mit  uuerdan  stv.  c.  gen.  inne  werden  praes. 

3.  sg.  er  des  fnnena  uufrdit,  daz  32,  3.  conj.  3.  sg.  nü  uuerd  6r  des 
fnnena  73,  5.  praet.  1.  sg.  fh  neuuart  niet  fnnena  der  donorum  wo« 
cognoui  108,  3.   ptcp.  6r  des  fnnena  fst  uuordan,  daz  133,  3. 

inphähan  stv.  empfangen  praes.  1.  sg.  alliu  inphahon  fh  66,  15.  praet. 
2.  sg.  du  inphlonge  remissionem  peccatorum  62,  7. 
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l'nsigel  sttt.  d.  sg.  mache  mich  dir  ze  einemo  Insfgele  über  dtn  herza 

signactdum  137,  1. 
insläffan  stv.  entschlafen  praes.  conj.  3.  sg.  su&nne  ><Iu  InslaftV  (elaaphe 

A)  49,  7.     ptcp.  der  uue>lte  inslaffan  (in  slapho  A)  «I  33,  8.  huic 

mundo  bin  inslafan  133,  4;  134,  6. 
intüon  a«r.  praet.  conj.  1.  sg.  fh  roinemo  uufae  in  täte  aperirem  80, 

1;  81,  2.  imp.  intüo  (üffen  tüo  0)  mir  aperi  77,  2. 
intuuiehan  stv.  ptcp.  Ist  intuui'chan  declinauit  98,  2. 
iniinertes  0  *.  Inlachenes. 

inzniacon  praep.  c.  dat.  zwischen  intuen  brüsten  20,  2.  inzulskon  20, 4. 
irdisk  adj.  irdisch  g.  pl.  m.  de>o  Irdiscon  gedanko  78,  9.   g.  sg  n. 

allis  Irdisken  güotes  140,  4.    a.       m.  dürh  Irdisk  gefüore  propter 

Iticra  tetnporalia  108,  26. 
irh Ilgen  swv.  gedenken  inf.  fragilitatis  114,  7. 

irleskan  swv.  inf.  die  mlnna  erstinguere  charitatem  189,  2;  139,  5. 
irlosen  swv.  erlösen  praet.  1.  sg.  i'h  eriösta  56,  4;  136,  8.   ptcp.  mit 

sinemo  töde  diu  uuerlt  irloset  uuart  uöne  des  tüiueies  geuualte  re- 

dimere  53,  18. 
irre  adv.  gen  uagari  13,  3. 

irren  «irr.  c.  gen.  stören  praes.  conj.  3.  sg.  mi'h  ieman  stner  mi'nnon 
Irre  34,  3.  2.  pl.  ir  die  des  ne  Irret  mit  strepitu  33,  10.  134,  8. 
praet.  conj.  3.  pl.  sie  uui'nion  Iro  slAffes  frten  (geirredan  A)  excita- 
rent  38,  9. 

irtrinkan  stv.  ertrinken  praet.  3.  sg.  irtrank  (uerdrank  A)  15,  ö. 
iruülen  swv.  verfaulen  praes.  3.  sg.  cedrus  iruület  (uerfuulet  AP,  ir- 
uuelet  y)  52,  13. 

irnuärmen  swv. ptcp.  bin  in  minemo  herzen  iruu&rmet  incalescere  82, 4. 
iruuelen  *.  eruuelen. 

irziehan  stv.  aufziehen  inf.  iro  iüngede  43,  14. 

itdrükken  (it-rükken)  swv.  inf.  der  uuin  zlmet  einen  lefson  unte  slnen 
z^nen  ze  Itdrükkene  ad  ruminandum  1*24,  3.  (vgl.  die  Glosse  zur 
gleichen  Stelle  zi  vuripringanne  Pez  Thes.  anecd.  nov.  I,  1.  sp.  319.) 

innuer  pron.  poss.  euer  g.  sg.  m.  luuercs  53,  9.  a.  sg.  m.  i'uueren 
53,12.  72,4.  a.sg.f.  decheina  luuuera  gellchon  33,7.  ähnl.  i'uuera 
134,  5.    d.  pl.  n.  luuueren  31,  5. 

iämer  stn.f  Jammer  84,  11. 

iechand  stm.  g.  pl.  u6l  iechando  plenae  hgacinthis  92,  2.    mit  dem 

Zusätze  qui  est  lapis  aerii  coloris  92,  10. 
iehan  stv.  behaupten,  beanspruchen  praes.  3.  pl.  sie  iähent  zedi'r  ge- 

sellisoefte  13,  11. 

lesen  swv   gähren  ptcp,   der  uuolo  iesente  m6st  mustum  in  nimio 

feruore  132,  14. 
ietan  stv.  jäten  inf.  uön  Iro  harzen  lolium  114,  4. 
ioh  conj.  1)  auch  48,  37.  50,  13.  132,  8.  135,  !>.    mit  dem  Nebenbegriff 

sogar  62,  11.  105,  5.  126,  15.  127,4.    oder  ioh  62,  10.    niet  ze  emero 
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n6te  . . .  nöbe  iöh  48,  23     nicth  zciner  gn6to  . .  «unter  iöh  61,  4. 

nieht  den  einen  .  .  siinter  iöh  136,  15.  — 2)  und,  nur  in  der  Verbindung 

böido  .  .  i6h:  beide  per  diuinitatem  iöh  per  natiuitatem  36,  2;  55,  6. 

59,  5    96,  6.  97,  5.  103,  9.  115,  3.  118,  13.  121,  7.  129,  4.  5  iöch 

141,  22.    beide,  iöh  .  .  iöh  41,  4. 
iu  adv.  schon  tlango  0>  120,  6. 
ingethen  A  s.  iiingen. 
iüngede  stn.  das  Junge  a  pl  43,  14 

i ringen  swv.  ptep.  geianget  (iugethet  A  in  dero  t6ife  renouare  4,  2. 

iiinkfrönoa  swf.  n.  pl.  iünkfröuuon  adolescentulae  4,  1.  a.  pl.  iünk- 
fröuuon fUias  52,  7.  v.  pl.  iünkfröuuon  filiae  33,  1.  iünkfröuuon 
85,  1.  97,  2.  134,  1.    iüncfröuuon  53,  1. 

kebes  stf.  n.  pl.  köbese  coneubinae  105,  2.  g.  pl.  köbese  coneubinae 
103,  2. 

keiser  stm.  Kaiser  n.  pl.  die  keisera  62.  12. 
chäla  stf.  n.  sg.  guttur  96,  1.  123,  2. 

keran  swv.  kehren  praes.  3.  sg.  ör  köret  sich  ze  mir  ad  nie  connersio 
eins  125.  1.  ptep.  geköret  (becherot  0)  ist  ingögen  Damasco  respieit 
118,2.   (becheret  0)  118,10.    inf  intentionem  anne  mi'h  keran  44, 8 

chinan  y  stv.  keimen  8.  sclnan. 

kint  stn.  Kind  n.  pl.  mlner  müoter  ki'nt  filii  11,  2.  3.  miniu  ki'nt  59, 
6;  103,  9.  115,  4.  a.  pl.  g&atlihiu  kfnt  spirituales  filios  103,  8. 

kizze  stn.  n.  pl.  zuei  zui'nele  ki'zze  (zikkin  FB)  der  reion  hinnuli 
59,  2    khi'zze  (zikkin  B)  hinntdi  115,  2- 

ki'zzin  stn.  a.  pl.  dtne  ki'zzin  (zigan  A,  zikkin  B)  haedos  tuos  14,  3. 

claga  stf.  Klage  d.  pl,  in  den  clagon  84,  4. 

clagon  swv.  klagen,  beklagen  praes.  1.  sg.  uon  dön  ih  mfh  clagon  über 
die  ich  mich  beklage  9,  6-    2.  sg.  du  cldgost,  daz  HO,  2. 

dein  adj.  klein  n.  sg.  f.  ein  cleiniu  röihgörta  uirgula  fumi  50,  2. 

knisten  swv.  zerdrücken  ptep.  die  geknfston  (gesereton  F2)  Uchamon 
70,  10. 

cornelin  stn.  Körnlein  g.  pl.  öpfelen,  die  uflo  cörnelino  habent  malorum 

granatorum  132,  3. 
coröna  swf.  Krone  g.  sg.  der  oorönon  diadetna  53,  3;  53,  9.   a.  sg. 

cor 6  ii  on  53,  11- 

cörtare,  corter  (meist  herdnisse  A)  stmn.  Herde  n.  sg.  göizze  cörter 

(herta  0)  daz  der  grex  caprarum  55,  1.    daz  cörter  dero  scaffo  55,  3. 

«.  sg.  sinen  cörtare  13,  15.   «Inen  cörter  14,  9.   g  pl  döro  cörtare 

14,  3.    d.  pl.  cörteron  greges  13,  4. 
craft  stf.  Kraft  g.  sg.  (pl  ?)  dinero  chröfte  47,  12.    cröfte  uirtutis  69, 

30.    a.  sg.  123,  7.    d.  pl  mit  allen  creften  rai'nno  13,  5 
crippa  swf.  d.  sg.  uöne  döro  cn'ppon  de  praesepi  35,  8.   a.  sg  in  die 

crfppon  35,  8. 

cristane  adj.  christlich;  substantivisch,  der  Christ  d.  pl.  uufder  den 
erfstanen  11,  4. 
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cristenheit  stf.  Christenheit  g.  sg.  dero  cristonheito  17,  6.  a.  sg.  on'sten- 
h6it  51,  11. 

krüt  stn.  Kraut  n.  pl  allcralahto  kriU  67,  4. 

crüce  stn.  Kreuz  g.  sg.  mines  crüces  57,  5.  d.  sg.  domo  crüce  35,  9. 
9  43,  10.  63,  7.   a.  sg.  dn  daz  crüce  1*22,  5. 

crucigen  swv.  ptcp.  er  gecrüciget  uuart  crucißgere  93,  10. 

ciinian  stv.  kommen  praes.  3.  sg.  cümet  46,  11.  52,  20.  65,  7.  112,  3. 
concordia  ciimet  uon  der  gebo  112,  10.  kämet  110,5.  2.pl.  fr  oüraet 
53,  6.  conj.  1.  sg.  i'h  nekümc  13,  9.  3.  sg.  cümer  1,  2.  cüme  aspiret 
46,  2.  küme  73,  1  praet.  1.  sg.  Ih  quam  97,  7.  3.  sg.  6r  quam 
35,  6.  36,  3.  42,  6.  94  ,  3.  imp.  küm  38,  3.  43,  2.  62,  1.  1.  2.  72, 
1.  126,  1.  6.  ptcp.  cuman  si'nt  9,  4.  23,  3.  57,  7.  112,  7.  136,  4. 
küinan  39,  7.  40,  2.  48,  20.  74,  1.  inf.  cüman  13,  13.  ze  rüouuon 
52,  24. 

cüiiift  stf.  g.  sg.  dero  sinero  cümfte  125,  5.    a,  sg.  cüonft  aduentus  1,  2. 

cümftig  adj-  zukünftig  a.  sg.  n  sagoton  \z  cümftig  90,  14. 

klindan  swv.  verkündigen  prues.  3.  sg.  kündet  er  uns  91,  5.  108,  9. 

3.  pl.  kündent  praedicant  56,  3 ;  56,  9.  57,  6.   conj.  1.  sg.  fli  euange- 

lium  künde  (cundegke  A)  149,  4.    2.  pl.  kündet  mtntiare  85,  2.  5. 

imp  künde  13,  4.  126,  7.  148,  6.   ptcp  gekündet  uui'rdit  127,  4.  inf. 

kündan  (cundegan  A)  149,  7. 
cundegan  A  s.  das  vorh.  W. 

kuning  stm.  n.  sg.  rex  6,  1.  19,  1.  30,  1.  cüning  52,  1.  g.  sg.  küninges 
51,  1  119,  2.    cüuinges  53.  2.    n.  pl.  die  cüninga  62,  12 

küninginna  stf.  n.  pl.  reginae  105,  2.   g.  pl.  der  küningi'nno  103,  1. 

küninglich  adj.  königlich  d.  sg.  f.  der  küninglichon  purjmrae  119,  13. 

künnen  v.  praet. -praes.  sich  auf  etwas  verstehen,  wissen,  können  praes 
3  sg.  diu  naaa  kan  discretionem  odoris  et  foetoris  118, 5.  mit  folgd.  inf. 
verstehen  137,  13.  141,  7.  3.  pl.  künnon  sacramenta  58,  16.  sonst 
immer  mit  folgd,  inf.  künnon  18,  7.  89,  12.  118,  3.  128,  7.  141,  19. 
142,8.  cünnou  51,  4.  künnen  (conj.  ?)  48,  27.  cünnen  51,  11.  conj. 
1  sg.  künne  können  32,  8.  133,  7.  3.  pl  künnen  unte  mügen  be- 
8ki'rman  141,  16.  praet,  (conj.  ?)  3.  sg.  konde  gesagan  zu  sagen  wusste 
48,  9. 

künst  stf.  d.  sg.  mit  fro  künste  scientia  58,  14. 

künstig  adj.  kundig  d,  pl.  m  u6n  den  künstigen  (custigan  A)  pimen- 

taren  9a  2. 
cüonft  s.  cümft. 
ciis  stm.  d.  sg.  cüsse  osculo  1,  1. 

küssan  swv.  praes.  conj.  3.  sg.  cüsser  mih  mit  domo  cüsse  osculetur 

1,  1;  cüsse  1,  3.    inf.  dfh  küssan  deosculari  130,  3. 
custig  A  adj.  erprobt,  vortrefflich  s.  künstig. 

- 

lachan  stn-  a  sg.  pallium  84,  3. 

laden  swv.  einladen  ptcp.  geladot  üone  Aegypto  ad  terram  repromissionis 
50,  8.    habon  fli  dih  geladet  62,  8. 
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lampreit  stf  Lamprete  y.  pl.  goltketenon  in  lampreite  (läntlride  Y) 

uui8  gebröihta  aureus  tnureuulas  18,  3. 
lan  stv.  imp.  la  «.  läzan. 

lango  adv.  lange  59,  18.    lang  (vor  voc.)  79,  7.    (lango  O  s.  iü.) 
lant  stn   d.  sy.  üzze  fro  lante  11,  5.    in  alle  d«'mo  lante  terra  39,  2. 

in  ünsermo  lante  terra  40,  2. 
läntfrid  F  «.  lampreit. 

lazan  stv.  entlassen,  zulassen,  lassen  praes.  1.  sy.  (i'h  ne  läzzen  in  uönc 
mir  dimittam  48,  11.  2.  dd  lükkon  ne  lazes  den  malignis  spiritibus 
101,  9.  3.  sy.  i'r  nechein  nelazet  sin  sue>t  uone  diehc  51,  5;  10:,  17. 
imp.  mit  folgd  Inf.  läz  dinon  nith  uaran  137,  10.  läz  d&z  uuerdan 
149,  11.  la  mi'h  uerneman  fac  me  aiidire  148,  2.  Inf.  suert  uöne 
diehe  läzan  51,  20.    (lazcn  O  s.  ergeban.) 

leben  «tri?,  leben  praes.  1.  sy.  uuelihes  leides  i'h  lebe  10,  4. 

llbenteg  adj.  a.  sy.  n.  fro  lebentegaz  corpus  ihren  lebendigen  Leib 
70,  3. 

leffa  Ay  s.  das  f.  W. 

lefsa  stf.  n.  pl.  (leffa  y,  lepplian  A)  labia  56,  1.  (leffa  AG)  60,  1  91  1. 

d.  pl.  lefson  (leffon  G,  lephan  A)  labiis  124,  2. 
legen  suv  leyen  ptcp.  geleget  in  die  canalea  119,  17. 
legor  A  s.  lüog. 

leid  adj.  leidig  comp.  n.  pl  tu.  haeretici  si'nt  mir  desde  16ider  13,  11. 
leinen  sfh  swv.  sich  lehnen  praes.  3.  sy.  leinet  si'h  an  die  h'ncberga 

52,  22.   jtcp.  sich  leinente  über  minen  trüt  (neigande  A)  innixa  super 

dilectum  135,  2. 

leisten  «irr.  leisten,  erfüllen  praes.  1.  sy.  trüte  leist  fh  trüiuua  100, 
1.  2.  sy.  leiste*  du  mir  die  trüiuua  62,  10.  3.  sy.  er  leistet  a  s  e> 
gehiez  99,  5.  gnada  100,  2.  6.  conj.  1.  sy.  i'h  sponsi  uufllcn  leiste 
81,  5  imp.  pl.  (im  condic.  Vordersatz)  leistet  100,  6.  ptcp.  gnäda 
uui'rdet  geleistet  122,  4 ;  129,  6 

leit  sin  Leid  u.  sy.  11,  1.  y.  sy  uuelihes  leides  fli  lebe  tribidationi- 
bus  afjici  10,  4. 

leiten  Ay  «.  das  f.  W. 

leiton  swv.  praet.  3.  sy.  leitota  (leydcde  A,  leita  y)  mtti  introduxit  6, 

1.  30,  1. 
lengen  O  «.  drahen. 

lera  stf  Lehre  y.  sy.  daz  gorüste  güoter  lero  praedicatio  58,  23.  d. 
sy.  mit  dinero  lero  62,  16.    lera  86,  4. 

leren  sivc  c.  acc.  lehren  praes.  2.  sy.  da  lerest  du  (lernostu  Ä)  mi'h 
tröhtine»  geböt  docebis  131,  2.  (lerest  O  s  geleiten.)  3.  sy.  die  (acc.) 
dich  der  spiritns  s.  leret  54,  9.  3.  pl.  auditores  (acc)  leront  casti- 
tatem  40,  3.  in  lerent  haban  luctum  117,  8.  praet.  3.  sy.  ünslh 
humilitatem  lerta  36,5.  ptcp.  mit  gelöretes  Hstmeisteres  bÄnt  112,2. 
inf.  paruulos  di'z  dilaz  leran  121,  13. 

lernen  swv.  lernen  praes.  conj.  3.  pl.  sie  lernan  trfnkan  89,  7.  (ler- 
nostu A  s.  das  varh.  W.) 
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lesan  stv  auswählen  praes  3.  sg.  die  liset  er  zesich  90,  10. 
lesken  swv.  löschen  praes.  3.  sg.  crocus  Calcet  dnz  fieber  69,  22.  untc 
bedompfet  69,  23. 

lenuo  swm.  n  pl.  leuuon  leones  62,  15.  g.  pl.  l£uuon  lüoger  unke 
pardon  h61er  62,  4. 

lib  stm.  (n.?J  Leben  g.  sg  des  euuegen  Hbes  52,  11.  55,  17.  56,  8. 

Üben  erleben  (oder  blosser  Schreibfehler?)  0  8.  lidan. 

lichamo  swm.  Leib  g.sg.  des  Hchamen  glaste  51,  21.  a.  sg.  im  Gegen- 
satz zu  höibot :  der  hals  zesamene  uöiget  daz  höibet  unte  d^n  Hchamen 
58,  6;  66,  12.  n.  pl,  die  gekniston  unte  die  sieehon  Hchamon  70, 
11.    a.  pl.  die  töton  Hehamon  70,  5. 

liehen  swv.  gefallen  praes.  3.  pl.  lichent  mir  dfne  uuört  44,  9. 

lidan  stt\  leiden  immer  mit  einem  Obj.  praes.  1.  sg.  perseeutiones 
lidon  76,  3.  2.  sg.  lidest  arbeit  120,  3.  praet.  1.  3.  sg.  vor  weichem 
Anl.  leid  21,  7.  63,  7.  ohne  Unterschied  vor  hartem  und  weichem 
leit  43,  10.  48,  35.  79,  8.  137,  10.   inf.  lidan  (üben  O)  20,  4;  79,  10. 

lieb  adj.  lieb  n  sg.  n.  uu&z  imo  lieb  ist  46,  6.  mir  Heb  ist  dino 
stimma  zeuernämene  iueundum  148,  7.  superl.  v.  pl.  m.  mine  liebes- 
ton  carissimi  75,  2.  3. 

lieht  stn.  Licht  n  sg.  138,  3.   g.  sg.  liehtes  106,  12. 

liehtuaz  stn.  n.  pl.  der  minnon  liehtuaz  lampades  138,  1. 

li^an  stv,  liegen  praes.  3.  sg.  Hget  20,  6.  52,  14.  133,  1.  praet.  3.  sg. 
da  der  disk  üffe  lag  52,  3. 

liht  adj.  leicht  n.  sg.  f.  Hht  zeuernemene  71,  5.  adv.  Hhto  tif  ge- 
trötan  52,  7. 

lilia  swf.  Lilie  n.  sg.  Hlia  26,  1.  27,  1.  a  sg.  die  Hlion  27,  3.  n. pl. 
Hlion  91,  1.  3.  d.  pl  lilion  46,  2.  59,  3.  16.  100,  3.  114,  2.  a.  pl. 
Hlion  99,  3. 

lindo  adv.  gelinde  h'ndo  (Hsno  A)  sündene  uui'nt  uuäiet  72,  7. 
lineberga  stf.  n.  sg.  reclinatorium  52,  4.  17.    a.  sg.  52,  22.     d.  pl. 

uön  den  Hnebergon  per  cancellos  37,  3.    ähnl.  37,  7. 
lisno  A  8.  Hndo. 

list  stf.  List  d.  sg.  mit  liste  62,  14 
listeklich  *B  8.  das  f.  W. 

listlich  adj.  listig  n.  pl.  n.  (Hsteklioh  *B,  lustlich  F)  139,  3. 
Üstmeister  stm.  g.  sg.  mit  geleretos  listmeisteres  hant  manu  artificis 
112,  2. 

loben  swv.  loben  praet.  3.  pl.  löbeton  105,  3. 
loghen  A  8.  das  f.  W. 

löhezen  swv.  lodern  praes.  3  pl.  liehtuaz  brinnent  unte  löhezent 
(loghent  A)  lampades  ignis  atque  flammarum  138,  1. 

löibo  C,  lonna  A  s.  gelöibo. 

löifan  stv.  praes.  1.  pl.  lofon  uuir  curremm  5,  1. 

16c  stm.  n.  pl.  mine  16cca  eiminni  77,  4;  77,  13.     g.  pl.  lokko  56,  7. 

löcchen  swv.  locken  praes.  3.  sg.  absentes  ze  sich  lökket  123,  5;  128,3. 
praet.  3-  sg.  loccheta  ze  imo  mit  süozemo  märe  90,  9. 
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lön  stm.  Lohn  g.  sg.  des  euueg>-n  Jones  113,  10. 

lösen  swv.  befreien  praes.  1.  sg-  lösen  fh  dfh  a  seruitute  lö,  6.  praet. 

1.  sg.  lösta  15,  4. 
lösen  0  8.  hörechen. 

lüihten  swv.  praes.  3.  ;/.  luihtent  lucent  138,  5. 

lüimhaftig  adj.  c.  gen.  beleumundet  n.  pl.  m.  uuerdent  lüimhäftig 
güoter  uuärcho  gelangen  in  den  Huf  guter  Werke  69,  11.  a.  sg.  f. 
mächot  fr  sie  lüimhäftig  stätegero  tügede  72,  8. 

lnimnnt  stm.  Leumund  n.  sg.  güot  lüimunt  bona  opinio  42,  6.  ist 
der  lüimunt  süoze  sänio  odor  nardi  09,  12 

lfiit  stmn.  die  Leute  g.  sg.  die  menigo  des  lüites  populus  143.  2.  d.  sg. 
deino  lüite  17,  4.  56,  3.  8.  demo  lüite  ämbehtent .  .  unte  in  öffenent 
die  töigene  58,  7;  116,  6.  a.  sg.  uüre  Ander  daz  lüit  58,  13  sinen 
lüit  108,9.  d.jl.  unter  anderen  lüiten  inter  filios  28,  1.  a.  }l.  ällef- 
slähte  lüite  143,  10. 

lüiteren  stcv.  läutern  ytcp.  gelüiteret  ist  uöno  faecibns  30,  3. 

lükka  swf.  Lücke  a.  sg.  neheina  lükkon  ne  läzes  d6n  malignis  apiri- 
tibus  101,  9.    ebso.  lücchon  10H.  17. 

lnog  »tn.  n.  pl.  leuuon  lüoger  (ldoga  0,  legor  A,  luohhor  M)  cubile  62, 4. 

lüoga  O  stf.  s.  das  vorh.  W. 

luoh  M  8tn.  Loch?  s.  lnog. 

liissam  adj.  n.  pl.  m.  pulcher  111,  1.    n.  sg.  /  lussara  ist  mir  diu  mo- 

bilitas  111,  2.    carissima  120,  2.  3. 
Insten  swv.  c.  gen-  l Osten  praes.  3.  sg    mi'h  siner  mi'nnon  Iiistot  (ge- 

lusted  Ä)  32,  5.   nieuuetes  (gelüstet  O)  Übet  82,  5.    ähnl.  85,  7.  100, 

7.    däz  sie  mer  Jüstet  myateria  9crutari  128,  15. 
Insthich  0  s.  das  f.  W. 

lustlich  adj.  lustvoll  n.  sg.  f.  90,  8.    n.  sg.  n.  lieb  unte  lüstlich  dtne 

sti'mma  zeuernemene  delectabile  148,  7.    (F  139,  3.  s.  li'stlich.) 
lüter  adj.  lauter  «•  pl.  m.  die  lüt'eron  si'nn^  dero  gescrifte  59,  17. 

n.  pl.  n.  (eloquia)  lüter  si'nt  sänio  daz  gebränta  sÜber  52,  15.  d.jl. 

n.  lüteren  uuäzzeron  89,  11. 
lüzzel  adj.  a.  jl.  f.  die  lüzzelon  uuhon  paruulus  45,  1.    a.  sg.  n.  ad- 

verbieü  ein  lüzzel  dar  nah  do  paululum  cum  48,  8. 

niaazon  A  s.  ebenmäzzon 

machon  swv.  1)  mit  einfachem  Acc.-Obj.  machen,  verfertigen  praes.  1. 
sg.  mächon  ih  tabernaculum  9,  11.  3.  sg.  machet  süozen  stank  42,  2 
duälm  128,  18.  1.  jl.  göltketenon  machen  uufr  dir  18,  3.  3.  pl. 
wächent  mir  ascensionem  119,  10.  conj.  2.  sg.  hereberga  machest 
13,  7  praet.  3.  sg.  mächota  einan  dfsk  fecit  52,  1.  fiep,  ist  diu 
uuere  gemächot  58,  15.  hät  gärton  gemächöt  68,  3.  süona  143,  4. 
inf.  hälsziereda  mächon  18,  2.  —  2)  jetn  zu  etwas  machen,  zu  etwas 
veranlassen  praes  2.  sg.  mächost  ex  peccatoribus  iustos  2,  6.  3.  sg, 
mächet  die  släffeloson  dormire  128,  12  mächet  in  contemptorem 
140,  3.    in  gi' reg  an  140,  4.    2.  pl.  mächot  ir  sie  lüimhäftig  72,  8. 
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3.  pl.  die  (acc.)  machent  »ie  dormiro  128,  14.  si<!  (acc )  ir.si'iisibilfh 
128,  20.  conj.  3.  pl.  auditores  (acc.)  machon  florere  126,  12.  imp. 
radcho  sie  constantes  126,  8.  mach«  mich  dir  zo  &inemo  (nsigele  137, 
1.  ptcp.  habunt  mfh  hinefiukke  gemaehot  me  auolare  fecerunt  102,  2. 
die  fh  dir  amicos  habo  gemaehot  148,  10. 

maged  *//.  Jungfrau,  immer  Maria  g.  sg.  <!ero  magede  35,  7.  d.  sg. 
uon  de>o  magede  26,  3.  87,  6. 

mahelen  sivv.  verloben  praet.  3.  sg.  e>  i'mo  s£lbemo  mahelta  mft  d6mo 
uufdemen  sines  heiligen  blüotes  die  Ecelesiam  sibi  coniunxit  Ecele- 
siam 53,  15. 

maheltüg  stm.  d.  sg.  in  sinemo  maheltage  in  die  sponsionis  illius  63,  4. 14. 
mahtig  adj.  mächtig  n.  pl.  n.  siniu  uue>ch  uuäron  al*o  mahtig  92,  6. 

adv.  mahtigon  u£htan  51,  5. 
man  1)  stm.  der  Mann  n.  sg.  51,  8.    uir  145,  1.    n.  pl   die  m4n  im 

Gegensatze  zu  diu  uuib  52,  37.  -  2)  indef.  pron.  man  man  41,  10. 

52,  20.  25.  58,  17.  18.  71,  6.  128,  18.  149,  10. 
maneg  adj.  im  sg.  manch,  im  pl.  viele  a.  pl.  m.  manigc  multos  68,  3. 

g.  sg.  f.   maniger  slahta  tügede   42,  4.  50,  13.    n.  fl.  f.  mänige 

109,  8.    n.  pl  n.  maiiige  68,  5.    (/.  pl.  n.  manigen  50,  8.    uäno  mi- 

nigen  dütsonton  er  milibus  87,  2.     comp.  a.  pl.  m.  maneger  men* 

niskon  65,  7.    n.  pl.  n-  manegera  exercitia  65«  8. 
Dianen  swv.  mahnen  praes.  conj.  1.  pl.  die  mnne  uui'r  des  141,  21. 

praet.  3.  sg.  maneta  sie  sponsus  ad  utilitatem  49,  5. 
manigfaltig  J  s.  das  f.  W. 

maiiigslahtig  adj.  manigfaltig  d.  pl  f.  mit  manigslahtigen  (mänigfal- 

tigen  (),  manigataltigen  ?  G)  uirtutibus  25,  6. 
mänigstaltig?  G  s.  das  vorh.  W. 

mänignalton  swv.  vervielfältigen  ptcp.  min  iämer  uuart  gemanigualtot 
84.  11. 

manlich  adj.  männlich  g.  sg.  f.  manlicher  tügede  145,  3. 
mano  su  nt  Mond  n.  sg  106,  2.  10.  12. 

manunga  stf.  Mahnung  d.  sg.  uon  siner  raanungo  tactus  secretae  in- 
spirationis  82,  4. 

mare  1)  stn.  Rede  d.  sg.  mft  auozemo  mare  90,  ?.0.  a.  pl.  diu  mare, 
die  i'h  l'u  u6ne  i'mo  sagon  87,  4.—-  2)  stf.  der  Ruf  n.  sg.  dfu  märo 
mtner  gratiae  cümet  uerror  fanut  65,  6. 

märeda  stf.  n.  sg.  fama  123,  3. 

tnärmorin  adj.  n.  jl.  f.  marmorine  süle  marmoreae  94,  1. 

märtira  stf.  Marter  g.  sg.  minero  martiro  57,  5. 

ineila  st(sw?)f.  n.  sg.  nechein  meila  (st  an  dir  macula  61,  2. 

meinen  «irr.  meinen  praes.  1.  sg  i'h  meino  1  nämlicft  47,  14.  122,  5. 
143,  2.  i'no  meinon  niet  die  Ecelesiam  in  Judaea  plantatam  .  .  ich 
meino  Ecelesiam  de  gentibus  143,  5  ff.  2.  sg.  meinest  54,  6.  124,  1. 
conj  2.  sg.  niet  anderes  der  mite  ne  meines  44,  8. 

meist  adj.  meist  n./l.  tu.  meiston  21,  3.   a.  sg.  f.  die  meisto  era  52,28- 

meistrinna  *//.  d.  sg.  sazton  mfh  ze  meistrfnno  custos  12,  3. 
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münden  sih  stvv.  c.  gen.  sich  /retten  praes.  3.  sg.  mcndit  (fröuta  0) 
t»h  der  eron  105,  5.  3.  pl.  die  mendcnt  (frouuuont  O)  sich  dinero 
praedicationis  congaudent  148,  12. 

niänige  st/.  Menge  n.  sg.  55,  G.  g.  sg.  multitndinis  117,  2.  o.  sg.  5G, 
7.    des  lüites  populos  143,  2. 

mennisko  sunt.  Mensch  n.  sg.  mennisco  1*25,  3.  hotno  130,  6.  140,  1. 
g.  jl.  in  mennisken  geslhte  66,  13.  menniscon  127,  2.  d.  pl.  mcn- 
ntskon  95,  5.    a.  jl.  monniskon  65,  7. 

mer  1)  adj.  mehr  d.  sg.  f.  ze  meron  rüouuon  52,  23.    n.  pl.  /.  6be  sie 
mer  uuerdent  45,  2.    n.  sg.  n.  als  fot  dero  mer,  die  der  114,  12.  - 
2)  adv  mehr  mer  gitiunt  118,  15    sie  mer  liistet  128,  15.  desde  mer 
biderbe  sceinan  24,  3.    mer  unte  mer  19,  2.    niet  mer  48,  20. 

mere  stn.  Meer  n.  sg.  über  mere  93,  12. 

meren  stcv.  mehren  praes.  3.  sg.  diu  hi'cU  so  ue>ro  mcret  (gemeret  Ä) 
117,  14. 

merchen  swr.  merken  inf.  daz  eina  ist  ze  jnerchone  49,  2. 

micliel  adj.  gross  g.  sg./.  nu'cbeler  crefte  mirae  uirtutis  69,  30.  mi'ohe- 
lero  dignitatis  70,  3.  a.  sg  f.  mfchel  not  10,  2.  mfchel  arbeit  120,  4. 
g.  pl.  /.  der  sinoro  infchelen  gnadon  20,  5.  d.  pl.  n.  uuenegon 
diereron  .  .  .  m.'cholon  36,  7. 

miloh  st/,  n.  sg.  hönig  unte  m.'Ioh  lac  66,  2.  9.  d.  sg.  mfliche  lacte 
74,  5.  89,  2.    simpHciorifl  praodicationis  64,  4.    ahnl.  06,  11  141,  8. 

min  pron.  poss-  mein  Muse.  n.  sg.  inin  20,  1.  21,  1.  6.  28,  1.  4.  36,  1. 
38, 1.  73, 1.3.  74,  20  etc.  der  min  tiu'ne  35,  1.  min  46,  1.  g.  sg.  mines 
31,  2.  8.  34,  1.  46,  'S.  IQ,  1.  77,  1.  80,  4.  81,  5  etc.  d.  sg.  minemo 
32, 1.  55,  22.  74,3.  78,  1.  79,  7.  80, 1.  81,2.  85,  5.  92,  5  etc.  a.  sg.  m. 
minen  19,  4.  30,  6.  33,  8.  35,  6.  48,  2.  7.  10.  15-  28  85.  72,  2  etc. 
minen  eigenen  uulngarton  12,  2.  v.  sg.  min  nach  dem  sahst.  13,  1. 
23,  1.  126,  1.  127,  1.  129,  2.  130,  2.  149,  1.  min  47,  1.  n.  pl.  mtne 
18,  2.  77,  4.  80,  2.  119,  7.  13«,  17.  142,  2.  6.  g.  pl.  minero  74,  6.  d. 
pl.  minen  73.  4.  79,  6.  139,  4.  er.  /  /.  mine  78,  2.  127,  1.  r.  pl.  75, 
1.  2  2  3.  -  Fem.  n.  sg.  min  11,  3.  14,  6.  19,  2.  23,  2.  59,  11.  74,  21. 
79,  2.  82,  2.  104,  1.  115,  9  etc.  diu  min  tüba  104,  1;  101,  3.  g.  sg. 
minero  57,  5.  72,  3.  105,  5  112,  11  (o.  pl.).  119,  21.  miner  (immer  cor 
cons)  11,  1.  48,  12.  65,  6.  81,  1.  130,  i.  131,  2.  6.  137,  9.  139,  5. 
</.  sg.  minero  58,  19.  66,  14.  74,  4.  miner  minnon  140,  2.  a.  sg. 
mina  44,  9.  mine  5,  2.  10,  3.  6.  33,  2.  48,  29.  38.  74,  2.  102,  3.  4. 
134,  2.  146,  4.  148,  8.  min  era  54,  7.  v.  sg.  min  vor  dem  subst. 
38,  2.  2.  3.  4.  43,  1.  1.  2.  3.  4  .  5.  62,  1.  5.  63,  2.  4.  5.  64,  1.  67,  1. 
74,  2  etc.  nach  dem  sahst.  15,  1.  27,  2.  38,  2.  3.  54,  1.  61.  1.  101, 
3.  ji.  pl.  mine  75,  4.  80,  2.  g.  pl.  minero  43,  9.  d.  pl.  minen 
20,  2.  74,  3.—  Neutr.  n.  sg.  min  76,  1.  77,  3.  84,  11.  daz  min  uuig- 
hüs  58,  12.  g.  sg.  mines  56,  3.  57,  5.  7.  65,  3-  68,  6.  76,  5.  79,  5. 
84,  4.  5.  d.  sg.  minemo  15,  2.  20,  4.  32,  2.  48,  1.  81,  4  82,  4.  133, 
1.  a.  sg.  min  63,  1.  2.  84,  3.  148,  6  ».  pl.  miniu  59,  6.  115,  4. 
g.  pl.  minero  14, 8.  58, 17.   d.  pl.  minen  44,  2.  54,  5.  80,  10.  142,  7. 15. 
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minlicho  adv.  mfnlfcho  gegrädet  caritalc  52,  6.  (vgl  die  Umschreibung 
mit  mfnnon  geslfhtet  52,  85-) 

minna  stswf.  n.  sg.  dileetio  137,  2.  g.  sg.  mines  sponsi  mfnnon  31,  8. 
32,  5.  34,  3.  137,  9.  dileetio  138,  1.  daz  ftur  unte  daz  e>nost 
miner  mfnnon  139.  5.  d.  sg.  fh  mines  uufnes  mfnnon  giechon  amore 
langueo  {schwerlich  gen.  vgl.  85,  Ö.  hingegen  31,  8)  31-  2.  85.  3. 
durhtan  bi'rt  in  g6tes  mfnna  dilectioni  conditoris  inhaeretis  31,  5- 
mit  mfnnon  52,  35.  uone  einer  mfnno  85  6.  mfnnon  140,  3.  a. 
ag.  minna  44,  9.  48,  30.   caritaiem  139,  2. 

minnan  swv.  praes.  1.  sg.  den  fh  mit  allen  creften  mfnno  diligo  13. 
5.  mfnnon  (vor  ex)  132,  5.  3.  sg.  dfh  mfnnot  diligit  8,  1.  3.  jl 
mfnnont  dfh  dilexerunt  4,  1.  diligunt  8.  1.  52,  42.  conj.  1  sg.  mfnne 
30,  5.  6.    3.  sg.  mfnno  8,  2.  in  f.  mfnnan  30,  2. 

minnist  adj.  mindest  n.  8g.  n.  dez  mfnnigt  quasi  nihil  140,  2. 

mirra  swf.  Myrrhe  n.  sg.  mfrra  70,  1.  4.  91,  4.  11.  g-  sg.  mfrron  20, 
2.  80,  3.    d.  sg.  mfrron  50,  2.    a.  sg.  mfrron  74,  2.  80,  2.  91,  2. 

mirreberg  stm.  d.  sg.  zed^mo  mfrre  be>ge  ad  montem  myrrhae  flO,  1. 

misken  swv.  mischen  ytep.  diu  selba  gn&da  ist  gemfsket  mft  uariis 
donis  2,  5. 

misselichen  swv.  missfallen  pracs.  conj.  3.  sg.  mfr  mfsseliche  (misse 

liebe  G)  16,  2.    minen  ougen  54,  5. 
misselieben  G  ».  das  vorh.  W. 

mit  1)  praep.  mit  a)  c.  dat.  »)  die  Begleitung  ausdrückend  50,  10.  11. 
12.  12.  55,  4.  68,  2.  70,  1.  74,  3.  3.  4.  98,  3.  mit  32,  1.  ß)  das  Mittel 
bezeichnend,  mit,  durch,  mittelst  1.  1.  stfnehente  mft  den  salbon  2, 
2;  2,  5.  6.  5,  3.  9,  5.  7.  10.  ö.  13,  5.  14.  17.  6.  7.  18,  4.  6.  19,  5. 
21,  7.  25,  4.  6.  6.  31,  1.  2.  5.  33,  10.  36,  5.  43,  15.  48,  39.  50,  8- 
51,  16.  52,  26.  35.  37.  53,  15.  17.  55,  10.  11.  11.  11.  58.  13-  U.  18 
etc.  mit  1,  3.  4,  3.  25,  5.  32,  7.  34,  3.  38,  9.  46,  5.  48,  18.  51,  12.  52.  8. 
sie  mit  dinero  lero  hfne  uuerfent  peccatornm  uarietatem  vermöge  62, 
16.  b)  c.  instr.  mft  d&Uo  (betallo  M,  garuuo  0)  ganz  und  gar  61, 1. 
—  2)  adv.  immer  in  Vbdg.  mit  da  a)  die  Begleitung  ausdrückend :  da 
Bi'nt  öuh  infte  70,  6.  b)  das  Mittel  bezeichnend,  mit  dem  demonstr. 
da,  damit:  da  mft  72,  8.  132.  13.  der  mfte  44,  8.  mit  dem  relat. 
da,  womit:  da  mit  19,  6.  56,  4.  103,  22.  124,  4.    da  .  .  mft  53,  3. 

niiteuuäre  adj.  n.  sg.  f.  suauis  101,  1.  5 

nuteunist  stf.  Gegenwart,  Anwesenheit  g.  sg.  sinero  mfteuufgte  100,  7. 

mittelöde  sin.  der  mittlere  Theil  n.  sg.  des  dfekeg  52,  5.  34. 

mitti  adj.  mittel  a.  sg.  m.  ümbe  mitten  dag  in  meridie  13,  2. 

mitton  adv.  inzwischen  in  Vbdg.  mit  ie  149,  9. 

mörgenröt  stm.  n.  sg.  der  üfgento  mörgenröt  aurora  106,  2. 

möst  stm.  n.  sg.  der  uuöle  iesente  m6st  mustum  132,  14.    a.  sg.  möst 

üzz  n  epfelen  gedühtan  mustum  132,  2 
mugen  v.  praet.-praes.  vermögen,  im  Stande  sein,  können,  immer  mit 

abhängigem  in/.;  praes.  1  sg.  mag  106,5.149,4.7.    2  sg.  mäht  14,6. 

43,  14.  16.    3.  sg.  mag  43,  13.  44,  4.  52,  23.  55,  10.  78,  7.  81,  10. 
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107,  11.  109.  9.  117,  10.  138,  3.  2.  pl.  mugot  100,  4.  mugit  72,  7. 
3.  pl.  mugon  35,  3.  67,  9.  88,  15.  107,  10.  114,  6.  10.  die  der  audi- 
tores  kunnon  enutrire  unte  sie  so  rotigon  beskfrman  142,  9.  mdgen 
27, 3  114,  9.  139, 5-  mügin  (conj.  'O  27, 4.  conj.  1.  sg.  mügi  82, 2.  mdge 
48,  22.  149,  4.  2.  sg.  mügist  102,  4.  148,  7.  3.  sg.  mdge  51,  18.  52, 
32.  58,  18.  3,  pl.  mugin  101,  10.  106,  18.  114,  5.  mügen  47,  15.  52, 
36.  67,  6.  119,  20.  künnen  unte  mdgen  beskfrman  verstehen  und 
vermögen  141,16.  praet.  Lsg.  nemöhta  Ih  48,25.83,3.  nemdht  (h  12, 
2  7.  48,  18.  3.  sg.  nemohta  41,  6.  87,  10.  3.  />l.  nemöhton  potuerunt 
139,  1.  4.  conj.  1.  sg.  möhre  81,  8.  84,  14.  3.  pl.  mdhten  52.  8. 
müud  stm.  g.  sg.  m und  es  oris  1,1;  123,  1. 

munteren  swv.  praes.  conj.  2.  pl.  daz  fr  mtne  uufnion  nemunteret  ne 

euigilare  facialis  33,  3.  134,  3 
müode  adj.  müde  n.  sg.  m.  52,  21.    dirro  uuerlt  arbeite  52,  23. 
müoden  swv.  müde  werden  praes.  2.  sg.  müodest  In  d6mo  certamine 

120,  5.    praet.  3.  sg.  6r  muodeta  lassab'itur  93,  10. 
müot  stm  ?  demo  so  zemüote  ist  zu  Muthe  145,  7. 
mnoteg  M  adj.  herzlich?  s.  dtemuotig. 

müot  er  stf.  Mutter  n.  sg.  11,  3.  53,  3.  10.  136,  2.  3.  9.  g.  sg.  mtner 
rauoter  ki'nt  11,  2;  4S,  12.  £inig  Ist  si'u  fro  muoter,  eruueleta  fro 
muoter  una  matris,  electa  genitricis  104,  2.  ähnl.  104,  7 ;  130,  2.  131, 
2.  6    a.  sg.  48,  38. 

müoterlich  adj  mütterlich  n.  sg.  f.  diu  müoterliche  süoze  65,  3. 

mftotsam  M  s.  nietsam. 

müozegen  sfh  swv.  c.  gen.  ptcp.  ih  habo  mfh  gemüozeget  (gemuozet 

FO)  uuerlichero  sörgon  exui  tue  curis  78,  4. 
niuozen  sfh  FO  s.  das  vorh.  W. 

mnozen  v.  praet. -praes.  müssen,  im  Sinne  von  es  ist  mir  bestimmt,  es  ist 
mir  erlaubt,  (namentlich  im  vorwiegend  optativischen  Gebrauch)  ich  darf 
praes  1.  sg.  fh  dfeh  müoz  äna  s£han  131,  9.  conj.  1.  sg.  daz  fh  dih 
kussan  muoze  deosculer  130,  3.  3.  sg.  daz  er  müoze  gebruchan  145, 
2.  1.  jl.  daz  uufr  di'h  änas£hen  mdozen  intueamur  109,  3.  praet, 
conj.  1.  sg.  daz  fh  müoste  dissolui  83,  4. 

müra  stf.  n.  sg.  murus  141,  3.  142,  1.  3.    a.  sg.  141,  4. 

mürhüotel  stm.  n.  pl.  die  mürhüotcla  (mdrhuotere  OO)  custodes  mu- 
rorum  84,  3. 

mürbüotere  GO  s.  das  vorh.  W. 

nabelo  swm.  n.  sg.  umbilicus  113,  1. 

nah  1)  praep.  c.  dat.  a)  local,  nach  etwas  hin  zaich  dns  näh  dir  post 
5,  1.  neiget  sfh  näh  uns  37,  5.  8.  du  mich  näh  dir  bringest  131,  7. 
die  locale  Bdtg.  berührt  sich  mit  c)  in :  udr  näh  d6mo  spöre  abi  post 
uestigia  14,  2.  b)  temporal,  nach  46,  11.  68,  6.  126,  4.  c)  modal, 
gemäss  näh  »inemo  uitfllen  53,  13.  106,  15.  räte  55,  22.  geh<Hzze  73, 
7.  gebdte  124,  4.  132,  9.-2)  tempor.  adr.  in  Vbdg.  mit  d&ra,  ddre, 
dar,  da,  darnach:  48,  8.  27.  52,34  .  68.  7.  69,  11.  91.  11.  119,  17.  124, 
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8.  126,  7.  127,  3.  —  3)  in  Verbindung  mit  kuman  stv.  nachkommen 

in/,  nah  sülen  küman  41,  7. 
nahan  süi  swv.  sich  nähern  ptcp.  ih  mi'h  i'mo  hate  genahet  81,  7.  in/. 

mi'h  den  nähau  60,  2. 
naht  st/,  g.  sg.  adverbiefl  d6s  nahtes  per  noctes  48,  1;  51,  2. 
nahtscäto  stm.  n.  sg.  umbrae  69,  3.  20.     n.  pl.  die  nahtscata  umbrae 

46,  3. 

nahttroffo  sum.  g.  pl.  föl  dero  n&httröflbn  guttis  noctium  77,  4. 
nähtuorhta  st/,  a.  pl.  (sg.  f)  dürh  die  nähtuorhta  propter  timores  noc- 

turnos  51,  6. 
nals  adv.  nicht,  keineswegs  (nicht  F1)  7,  2. 

namo  sum.  n.  sg.  nomen  3,  1.  1.    Dauidis  nämo  uui'rt  gantfristet 

tnanufortis  58.  10. 
naph  stm.  n.  sg.  gedr&ter  n&ph  crater  tornatilis  113,  1.  10. 
nasa  *//.  n.  sg.  minus  118,  1.  5. 

ne  1)  adv.  nicht,  immer  unmittelbar  vor  dem  Verb  stehend,  sehr  häufig 
mit  diesem,  bisweilen  auch  mit  dem  vorhergehenden  pron.  ih,  er) 
oder  mit  so  verbunden  a)  mit  einer  zweiten  Negation  u.  zw.:  mit 
nieth,  welches  in  Hauptsätzen  folgt,  in  Nebens.  vorausgeht  7,  3.  10,  1.  3. 
13,3.13.  nietne  22,5;  34,2.  38, 10.  39, 3.  41, 6.  44,4.  8.  48,  2.  4.  20.  51, 
19.  62,  41.  53,  13.  64,  4.  57,  4.  61,  2.  Ü9,  18.  27.  83,  1.  2.  3.  5.  102, 
2.  nfst  103,  2;  103,  23.  106,  ö.  107,  7.  12  etc.  nechein  48,  3«.  öl, 
5.  52,  39.  m'st  65,  24  ;  67,  9.  69,  19.  71,  9.  80,  11.  81,  10.  101,  9. 
106,  17.  114,  8.  9.  121,  8.  neuueder  73,  6.  nie  87,  10  {vgl.  niene); 
nieman  8,  1.  52,  16.  69,  6.  130,  4.  137,  13.  niemer  78,  7.  113,  11.  12 
niene  47, 12.  nieuuanne  13, 9.  nieuuet  82,  6.  86, 7.  100, 7.  noh  33, 3. 
71,  10.  121,  9.  134,  3.  139,  5.  hieher  wohl  auch  ne  mit  ietemer  138,  3. 
h)  ohne  zweite  Negation  9,  4.  12,  2.  7.  13,  14.  14,  6.  10.  27.  3.  33,  2. 
10.  36,  3.  48,  11.  18.  25.  49,  7.  nfst  52,  33  ;  55,  10.  76,  3.  82,  2.  107, 
10.  134,  2.  8.  139,  1.  4.  149,  4.-2)  durch  eine  Conjunction  zu  über- 
setzen, in  astjndetisch  an  den  negativen  Hauptsatz  angeschlossenen 
conj ttnct irischen  Nebensätzen  u.  zw.  a)  Condicionalsätzen  dih  nemi'n- 
not  nieman  er  ne  si  reht  unte  nieman  ist  reht  er  ne  mi'nne  dfh  nisi 

8,  2.  nieman  mag  intrare  6r  neuue>de  baptizatus  wenn  —  nicht 
117,  10.  b)  Objectsätzen,  nach  Verben  des  Verhinderns,  dass  nicht: 
nemügon  die  Hlion  bedühan,  si'u  ncuuahse  unte  blöoie  27,  3.  iete- 
mer mugin  di'h  gei'rren  deuueder  pagani  oder  mali  Chrtstiani,  du 
ne  blüoiest  27,  5.  muich  nechein  etrepitus  gefrre,  fr  ne  gehüget 
53,  8. 

nechein  adj.  kein,/ast  immer  (53, 7. 55,5. 61,2  ausgen.)  mit  einer  zweiten 
Negation  n.  sg.  m.  substantivisch  fr  nechein  51,  5.  55,  25;  nechein 
strepitus  63,  7.  d.  sg.  m.  noheinemo  87,  10.  (134,  8  C  s.  dechein.) 
a.  sg.  m.  necheinen  67,  9.  71,  11.  nehein  humanum  fauorem  80,  10. 
n.  sg.  /.  nechein  61,  2.    nehein  69,  19.  81,  9.    a.  sg.  /.  nehein a  101, 

9.  necheine  48,  37.  61,  6.  114,8.9.  neheine  106,  17.  121,8.  n.  sg. 
n.  sahst,  iro  nechein  55,  5-    a.  sg.  n.  nechein  52,  39. 
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neigen  si'h  swv.  sich  neigen  praes.  3.  sg.  e>  n6iget  sfh  näh  üns  87,  5. 
9    (ptcp.  sich  neigandc  A  s.  leinen.) 

neman  stv.  praes.  conj.  1.  sg.  ih  öbaz  neme  apprehendam  122,  2. 
praet.  1.  sg.  ih  näm  in  ze  mir  tenui  eum  48,  10.  3.  pl.  nämon  mir 
min  lächan  tulerunt  84,  3.  {conj.  1.  sg.  uuäre  näme  0  s.  tüon.)  in  f. 
in  ze  mir  n6man  48,  33. 

nenden  sw:r.  eftra«  ron  (&ne)  p/««m  z«  erlangen  tntchen,  es  <nur)  ton 
ihm  erwarten  praes.  3.  sg.  nendet  aller  fnimicheito  unte  fro  gedfngcs 
anne  rninen  sponsum  cuncta  bona  ad  eins  gratiam  referens  136,  8. 

neuuäre  conj.  es  sei  denn,  als  nur,  nach  negativ.  Vordersatz  du  niet 
anderes  ne  meine«  neuuäre  (uuan  0)  mina  min  na  44,  8.  nechein  ge- 
di'nge  an  in  selbon  neuuäre  ökkeret  in  gutes  gnädon  52,  40.  mfh 
nieuuctes  nelustet  neuuäre  (uuan  P)  einero  anasune  82,  5.  negesihest 
du  nieth  anderes  neuuäre  (uuän  0)  däz  du  nu  sihest  110,  6. 

neuueder  1)  pron.  keiner  von  beiden  d.  sg.  n.  mit  neuuöderemo  tnügit 
ir  getäran  72,  7.  a.  sg.  n.  dürh  iro  neuueder  uesläffon  73,  6-  —  2)  conj. 
weder  neuueder  —  noh  35,  3.    (27,  4  A  s.  deuueder.) 

nezzen  swv.  netzen  ptcp.  (lana)  mit  sanguine  genezzet  uuerde  119,  18. 

nidana  adv.  unten  da  nidana  37,  8.  nidana  (m'danan  y)  —  ubana 
114,  U.  (nidenan  0)  121,  5. 

nidanan  •/  s.  das  rorh.  W. 

nideren  sfh  swv.  sich  erniedrigen  praes.  3.  jl.  mderent  sich  119,  19. 
nider  adr.  in  Vbdg.  mit  g  ä  n  g  a  n  stv. }>tcp.  ist  ni'der  gegängan  descendit  99,1. 
nie  adv.  nie  nie  edes  ne-  87,  10.    (niene  117,  15  hieher?) 
nieinan  pron.  niemand  mit  ne  als  zweiter  Negat.  n.  sg.  8, 1.  52, 16.  130, 

4.    adjectivisch  nieman  fidelis  69,  6.    d.  sg.  niemanne  137,  13.  ohne 

zweite  Negat.  n.  sg.  8,  2.  117,  10. 
niemer  adv.  nimmer  mit  ne  als  zweiter  Negat.  113,11.  12.  niomer  78, 

7.    (O  27,  4.  s.  ietemer.    hiebet-  wohl  auch  nümtne  0  s.  ebmdort.) 
niene  ade.  aus  niehtno,  nielne  zusammengezogen,  in  welchen  Formen 

es  hüußg  in  AFP*,  auch  M  vorkommt ;  nicht  10,  5.  14,  1.  5.  8.  16, 

3.  38,  9.  51,  14.  18.  52,  30.  43.  54,  6-  61,  T>.  67,  6.  88,  15.  97,  7. 106, 

11.  113,  7.  117,  lb(nie?).  132,  7.  141,  17.  149,  11.    mit  einer  zweiten 

Negat.  ne  47,  12. 

niet  adj.  c.  acc.  der  Pers.  und  gen.  der  Sache,  lieb,  angenehm  n.  sg.  n. 
des  ist  ünsih  niet  109, 9.  superl.  n.  sg.  n.  in  äller  nietesta  (ntetsamasta 
GN,  holdsatnsta  O)  ist  an  sinen  heiligon  de"ro  candidae  uirginitatis 
46,  8.   comp.adv.  unsih  däsde  nieter  (-niudsamere  A)  si  apparere  86,  7. 

niet  «dir.  nicht  1)  mit  ne  als  zweiter  Negat.  vgl.  ne  \)a);  darunter: 
nieth  7,  3.  61,  2.  103,  2.  23.  110,  6.  122,  4.  nioht  131,  5.  136, 
13.  138,  2-  in  einem  Wort  mit  -ne:  nietne  (für  das  gewöhnt. 
niene)  22,  5  niet  mer  nicht  mehr  48,  20.  noh  niet  noch  nicht 
141,  7.  nieth  141,  2.  ne  bist  nieth  zeiner  gnöte  scone,  sün- 
ter  iöh  nicht  nur —  sondern  auch  61,2.  nieht  den  einen  —  süntcr 
iöh  nicht  allein  jenen  —  sondern  auch  136,  13.  substantivisch:  44,  8. 
neuänt  sin  niet  48,  3.  5.  83,  1;  54,  4.  132,  14.    nieth  110.  6.  nehät 
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nöh  dor  spänne  nteth  141,  2.-2)  ohne  zweite  Negat. :  13,  13.  76,  6. 
92,  4.  145,  4.    nteth  36,  7.    n  ich  ntet  110,  4.    nöh  nteht  125,  2.  niet 
ze  einero  n6te  —  nöbe  iöh  nicht  nur  —  sondern  auch  48,  22. 
nietemer.4  s.  tetemer. 

nieten  sih  swv  c.  gen.  gemessen  praet.  1.  sg.  Btnes  öbezea  ntetet  mih 

fructus  dulcis  guttun'  tneo  29,  2. 
nietsam  adj.  angenehm  n.  sg.  m.  Aller  ist  er  nietsam  totus  desiderabilis 

96,  2.  5    n.  pl.  m.  nietaam  mir  sint  dfne  doctores  64,  2.    n.  />/.  u. 

nietsam  (müot  sam  O)  ane  ze  söhene  aspectum  intuentium  delectant  90, 

11.    (com/>.  uiudsaniere  A,  superl.  ntetsamasta  GN  8.  ntet  adj  ) 
nieuuanne  aa*t>.  nie  nieuuanne  nekürae  13,  9.   ohne  zweite  Neg.  113, 1. 
nienuet  pron.  nichts  g.  sg.  mi'h  nteuuetes  nelügtet  neuuftre  . .  82,  4. 

ähnl.  85,  7.  100,  7.   (a.       O  52,  16  /  «.  teuueth.) 
niomer  s.  niemer. 
niatelen  ^4  «.  da*  /.  fT. 

nisten  swv.  prae8.  2  sg.  ni'steB  (nisteles  Ä)  43,  2.   S.  sg.  nistet  (niste- 

lot  A)  in  den  steinlöcheron  nidificat  43,  12. 
nith  0/m.  «.  sg.  ist  dtn  nith  samo  strenge  so  diu  holla  aemulatio  137, 

4.  «.  e^.  dinen  inuidiu  137,  10. 

ninui  ady.  d.  sg.  n.  an  dömo  ntuuen  öbeze  123,  9.  a.  sg.  n.  öbaz  nfuuaz 
unte  altaz  poma  noua  et  uetera  129,  1. 

nobe  conj.  sondern,  nach  negat.  Sätzen,  doch  hlos  einzelne  Satzglieder 
entgegenstellend,  niemals  Verba  finita  daz  neuuart  alliz  ntet  stnes 
undanches,  nöbe  nah  stnemo  uiu'llen  53,  13.  anal,  (sünder  O)  106, 
13.    ntet  ze  einero  nöte . .  nöbe  (sunder  O)  iöh  sondern  auch  48,  23 

nöh  1)  adv.  a)  noch,  auf  die  Gegenwart  sich  beziehend  48,  24;  141,  1. 
nöh  nteth  noch  nicht  125,  2.  141,  2.  7.  noch  ntet  110,  4.  ie  nöh 
immer  noch  48,  4.  24.  e  —  ienöch  137,  11.  noh  tanne  noch  48,  13. 
119,  3.  b)  noch,  auf  die  Zukunft  sich  beziehend  er  n6h  gibet  noch 
geben  wird  6,  2.  54,  11;  48,  39.  130,  9.  c)  noch  =  ausserdem  ftne 
daz,  daz  nöh  inlachenes  an  dir  uerhölan  ist  54,  10.  57,  2.—  2)  conj. 
noch,  nach  negativem  ersten  Gliede  88,  3.  til,  6.  71,  10.  113,  12.  121, 
8.  9.  134,  3.  139,  2.  5.   neuueder  -  n6h  85,  4.   (A  27,  5.  s.  öder.) 

nörtnnint  stm.  n  sg.  72,  6.   v.  sg.  aquilo  72.  1. 

not  stf.  Noth  d.  sg.  niet  ze  einero  nöte  .  ,  nöbe  iöh  nicht  nur  ('nicht 
in  einziger  Nothwendigkeit,  Rücksicht'?)  48,22.  (61,  3  MOP  s.  gnöte.) 
a.  sg.  fz  tüot  mir  mfohel  nöt  macht  mir  10,  2.  (a.  sg.  bitter  not  P 
8.  bittere.) 

nü  1)  adv.  a)  temporal,  jetzt  6,  2.  39,  7.  8.  10.  51,  14.  62,  13.  65,  8. 
78,  10.  100,  4.  110,  7.  117,  15.  nü  iü  jetzt  schon  120,  6;  130.  5.  9. 
11.  141,  2.  dem  e  entgegengestellt  39,  3.  5.  76,  3.  106,  5.  135,  5. 
uördes  —  nu  38,  9.  ödes  --  nu  Abo  49,  6.  6)  in  die  Bdtg.  einer 
coord.  conj.  übergehend  a)  folgernd,  nun,  also,  (postpos.)  denn;  nach 
Hauptsätzen:  nü  73,  5.  98.  f).  136,  6.    nu  ergo  iam  1,  2:  48,  3.  86, 

5.  87,3.  nach  caumlen  Nebensätzen:  nu48,20.  nu  46,5.48,33.  [vgl. 
2).]    ß)  anreihend,  nun  nu  18,  1.  141,9.11.    nu  11,1.  21,5.    nu  abo 
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48,  25.    nu  —  abe  nun  zwar  12,  4.  —  2)  conj.  nun,  da,  in  causal. 
Nebens.,  mit  correl.  nü  im  Haupts,  nu  fh  bin  küman,  nü  48,  19.  nü 
l'h  in  uündan  habon,  nu  48,  30. 
nüzgarto  swm.  a.  sg.  nüzgärton  hört  um  nucum  107,  1. 

öbaz  stn.  n.  sg.  68,  12.  poma  107,  2.  g.  sg.  sines  öbezeu  nietet  mi'h 
fructus  29,  2.  pontorum  73,  3.  d.  sg.  bömgürto  roter  öpfelo  mit 
allerslähto  öbeze  paradisus  tnalomm  punicorum  cum  pomorum 
fructibus  68,  2.  an  demo  niuuen  öbezo  123,  9.  a.  sg.  zitegez  öbaz 
fructus  122,  2.    allorslähta  öbaz  omnia  poma  129,  1. 

öbe  conj.  1)  in  Condicionalsatzen,  wenn  a)  mit  indic.  samo  mäht  du, 
öbo  du  din  gcdi'ngo  anno  mi'h  sezzest,  genesan  43,  15.  die  de  uuin- 
gdrton  geürgerent,  öbe  sie  mer  uuördent  45,  2.  fli  besueron  fuuih, 
6b  ir  minen  uufne  ui'ndet,  daz  fr  i'roo  kündet  si  inueneritis  85,  2. 
mit  coticessivem  Sinn  öbe  der  mönnisco  a)  sin  güot  lu'na  gegit,  fz  ist 
i'mo  dez  mfnuist  si  dederit  140,  1.  b)  mit  conj.,  wahrend  im  bedingten 
Satze  imp.  steht:  öbo  dü  din  nieno  bekennes,  gang  üz  si  te  ignoras 
14,  1.  öbe  dü  gloriam  niene  uuöllest  häban,  so  skeide  14,4.-2)  im 
indir.  Fragesätzen,  ob,  immer  mit  conj.  uoi'l  fn  süochan,  öbe  i'h  dechoin 
sin  apör  mügo  ufndan  48,  21.  fh  zuiuelcfa,  öbo  fh  geölte  uürc  küman 
79,  3.  fh  gionk  in  den  nüzgärton,  daz  fh  uu&re  (Ate,  öbe  der  uuin- 
garto  in  blüode  uuare  si  floruisset  107,  3.  ähnl  107,  15.  126,  3. 
4.  5. 

obe  adr.  oben  da  öbe  (obena  AF)  37,  7. 

obena  adv.  oben  (obenan  GO)  58,  2.    nfdana  —  öbana  (öbanan  y)  114, 

11.  121,  fi.    (AF  37,  7.  s.  das  vorh.  W.) 
obenan  y  s.  das  vorh.  W. 

öder  conj.  oder,  in  i>osit.  Salzen  52,  31.  32.  öder  iöh  62,  10;  63,  3. 
128,  18.  sueder  sie  gefrümet  uuerdon  per  praelatos  öder  per  subditos 
66, 15.  nur  einmal  im  negat.  Satze  deuuöder  —  öder  (noch  A)  weder 
—  noch  27,  5. 

öffan  adj.  offen  n.  sg.  f.  scieutia  ueritatis  in  scripttira  öffan  fst  71,  4. 

adv.  skeide  öffeno  uöne  mir  14,  7. 
öffenon  swv.  offnen  praes.  3.  pl.  sie  öffenont  demo  Mite  die  töigene 

döro  geserffte  17,  4.  58,  7.  116,  5.    conj.   1.  pl.  den  öffone  uufr 

scientiam  scripturarum  141, 12.  ptep.  mysterium  crucis  uui'rdit  geöffenot 

122,  9. 

öiga  swu.  Auge  n.  pl.  din  öigon  sint  tübon  öigon  54,  2.  öigen  89,  1. 
öigun  117,  1.  öugon  22,  2.  2.  54,  7.  8.  g.  pl.  in  einemo  diner  öigon 
63,  3.  d.  pl.  ougen  54,  5.  a.  pl.  die  öigen  mines  herzen  76,  5. 
öigon  102,  1. 

oi^en  «irr.  zeigen  praes.  3.  pl.  in  itor  öigeut  117,  4.    praet.  conj.  3.  sg. 

er  afh  mir  digte  (erougade  A)  83,  3.  {imp.  öige  By  s.  zöigen.) 
ökkeret  ;ouch  PO)  adr.  nur  9,  5.  31,  8.  32,  4.  33,  8.  39,  4.  neuuäre 

ökkeret  52,  40;  97,  7.  113,  9.  134,  6. 
öle  stn.  n.  sg.  oleum  3,  1. 
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öpfer  8tn.  Opfer  a.  sg.  des  diemüotigen  unte  des  r6inen  geb^tes  60,  4. 
öra  stcn.  d.  pl.  din  stfmma  schelle  in  raincn  dron  in  auribus  44,  2. 
ördinen  swv.  ptep.  diu  uuola  geordineton  uuürzb&tc  areolae  optime 

compositae  90,  10. 
önga  s.  öiga. 

duh  conj.  auch  1)  postpositiv  29,  4.  39,  10.  43,  9.  44,  6.  46,  10.  47,  6. 

48,  36.  49,  1,  51,  19.  52,  22.  27.  63,  16.  54,  5.  55,  16.  56,  7.  58, 

22.  59,  11.  12.  14.  16.  20.  69,  24.  28  etc.    unto  6uh  und  auch  21,  9. 

26,  3.  36,  5.  40,  5.  43,  17.  48,  11.  55,  23.  56,  4.  58,  6.  59,  10.  60,  4. 

69,  13.  73,  8.  90,  11.  97,  1.  103,  14.  21.  104,  5.  9.  107,  15.  17  etc. 

(vgl.  unte.)    diso  duh  69,  22;  im  Nachsatz  condicion.  Perioden  14,  6. 

78,  6.  (ouck  PO  s.  <Skkeret.)  —  2)  praepositiv  starkbetont  f  deshalb  auch, 

in  der  That  auch  52,  33. 
ouerfluoien  A  s.  füoren. 
ouerthruz?  A  s.  urdriez. 

palma  swf.  d.  sg.  d6>o  palmon  palmae  121,  1.  5. 

pälmbönm  stm.  a.  sg.  palmam  122,  1.  4. 

pärdo  stcm.  g.  pl.  pardon  holer  pardorum  62,  5. 

phenning  stm.  n.  pl.  düsünt  phenninga  tnille  argentei  147,  1 ;  147,  2. 

g.  pl.  düsunt  si'lberinero  pfenm'ngo  mille  urgenteos  145,  1. 
phlänzen  swv.  pflanzen  praet.  3.  sg.  der  den  uuingarton  phhinzeta  144, 

1.    inf.  uirtutum  germina  zephlänzene  in  auditoribus  148,  4.  ptep. 

geflanzot  12,  6.    (gophlanzet  AFPM3  s.  das  f.  W.) 
phlanzenen  stvv.  pflanzen  ptep.  üone  primitiis  gephl&nzent  (gephlanzet 

AFPMS)  sfnt  71,  11. 
pimenta  swf.  n.  pl.  sine  pimenton  arqmaia  72,  3.    g.  pl.  uönc  stüppe 

allersUhto  pimenton  uniuersi pulueris  pigmentaria  50, 4.  d.  pl.  pimenton 

aromatibus  74,  3. 

pimentare  stm.  n.  pl.  pigmentarii  90,  12.   d.  jd-  uön  den  künstigen 

ptmentaren  a  pigmentaria  90,  2. 
pörta  stf.  d.  sg.  uor  dero  porto  in  j)orta  117,  2.  9.    d.  pl.  in  unseren 

pörton  portis  128,  2. 
ptizza  stf.  n.  sg.  dero  quekkon  uuazzero  puteus  aquarum  uiuentium  71, 

1.  da  üz  man  daz  uuazzer  mit  arbeiten  sk6ffet  (im  Gegensatz  zu  der 
fliezzente  brünno)  71,  6. 

quedan  str.  sagen  1)  bei  direeter  Anführung  ron  Bibel  stellen  praes. 

2.  sg.  du  qui'des  in  dinenio  euangelio  7,  6.  3.  sg.  lex  dfu  quit  7,  5. 
Ecclesia  21,  ö.  er  (Christus)  36,  6.  88,  9.  Paulus  128,  8  als  iz 
qult  wie  geschrieben  steht  2,  4.  14,  5.  35,  4.  40,  6.  42,  6.  52,  20.  28. 
81, 11. 113, 13.  praet  3.  sg.  do  (61s)  er  qnadh  91,  7.  12.  99, 11.  3.  pl.  quä- 
don  136, 16.  —  2)  in  sonst.  Gebrauch  mit  abhängigem  conjunet.  Objectsatz 
praes.  1.  sg.  i'h  qui'do  abo  daz  daz  bfllih  si  124,  6.  2.  sg.  du  quist, 
daz  i'h  sc6ne  si  23,  2.  praet.  3.  sg.  spönsus  quadh,  daz  min  praedicatio 
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süoze  si  124,  3.  —  3)  bedeuten,  im  praes.  3.  sg.  mnnufortis  daz  quit 

armstrenger  58,  11. 
quek  ad, j.  g  pl.  »».  dero  qu£kkon  uu&zzero  aquamm  uiuentium  71,  2. 

superl.  g.  sg.  /■  d6ro  quokkeston  nu'rron  myrrha  probatissima  80,  3. 

a.  sg.  f.  do  quekkeston  mfrron  primam  91,  2. 
quekke  stf.  Frische  a.  sy.  die  tüiron  salbon  (reddunt)  die  quekke 

(gesmeccheda  0)  des  guotes  stankes  70,  8. 
quekken  sicv.  lebendig  werden  praes.  3.  pl.  allerslahto  tügede  an  dir 

quekkent  (beehieohent  0)  uirtutum  germina  (Ecclesia)  profert  67,3. 
qnelen  swv.  quälen  ptcp.  suiese  i'h  mit  perseeutionibus  uon  in  gequelet 

8i  9,  8. 

raban  stm.  n.  sg.  suarz  samo  ein  raban  coruus  88,  2. 
rät  stm.  Rath  d.  sg.  nah  minemo  rate  55,  22. 

ratan  stv.  rathen  praes.  1.  sg.  raten  ih  fu  100,  5.  praet.  3.  pl.  »ie  rieton 
mir  81,  12. 

ratfrägon  sicr.  um  Rath  fragen  praet.  1.  sg.  du  ratfragota  fh  mines 

dinges  prophetaa  84,  5. 
reba  stcf  n.  pl.  tadele  rebon  uites  21,  3. 

rebesilit  stm.  g.  sg.  des  rebcsmteg  zit  tenipus  pu/ationis  39,  2. 
rechkizze  stn  d.  pl.  den  zufnelon  rechktzzon  (rehgAzzo  M,  rekezzen  O) 

hinnuli  capreae  5i>,  6.    (rekeizzen  O,  rech  zikkinon  7?)  115,  4. 
rechzikkin  D  s.  das  vorh.  W. 
regan  stm.  n.  sg.  imber  39,  1. 

rehegeiz  (reikgeiz)  FM  (rekeiz)  O  stf.  s.  rechkizze  u.  reia. 
reht  stn.  Recht  d.  sg.  mit  rehte  103,  10.  2«.  130,  7. 
reht  adj.  n.  sg.  m.  rectus  8,  2.  2.    substantivisch  n.  pl.  die  rehton  reeti 
8,  1. 

reia  suf.  g.  sg.  dero  reion  (reikgeizze  F,  rekeizze  O)  capreae  47,  8. 
ki'zze  der  reion  (rehegeizze  /•'())  hinnuli  capreae  59,  2.  (rekeizzo  O) 
115,  2.  d.  sg  dero  reion  (rehegeize  FO)  capreae  36,  1.  (rekeizze  0) 
47,  2.  (rekeizze  (>)  149,  2.  d.  pl.  bi  den  reion  (rehegeizzon  F, 
rekoizen  O)  per  capreas  33,  2. 

reine  adj.  rein  d.  pl.  m  reinen  gedankon  22,  3.  g.  sg.  n.  des  reinen 
gebtftcs  G0,  5. 

reine  stf.  d  sg.  bi  u\'ro  reine  munditia  33,  5. 

reinen  sur.  ptcp.  nie  iro  siinton  gereinet  uuerdent  mundatum  reddi 
21,  11. 

reithgesinde  stn.  d.  sg.  equitatui  15,  2. 

reithimagen  stm.  d.  pl.  an  den  reithuuagenon  in  curribus  15,  2. 
rieh  adj.  d.  pl.  n.  bi  den  riehon  uuazzeron  iuxta  fluenta  plenissima 
89,  3. 

riehtüom  stm.  Reichthum  g.  sg.  des  euuegen  rieht  uome«  140,  5.    a.  sg. 

allen  uuerltlichcn  richtüom  145,  8-    richdüom  55,  21. 
rif  adj.  reif  u.  pl.  f  die  rifon  (uigon)  41,  7. 

rillten  sicr  richten,  lenken  praes.  2.  sy.  ratio  menti«,  mit  dero  du  dine 
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gedänka  n'htest  (ahtest  E)  cogitationes  diaponere  119,  5.    3.  ag.  daz 
höibet  rfhtot  caetera  membra  32,  9.  133,  8 
rinnan  stv.  rinnen  ptcp.  bi  den  n'nnenten  bäcben  super  riuuloa  aquarum 
«9,  1. 

rinta  swf.  n.  8g.  diu  üzzera  rinta  exierior  cortex  128,  17.  a.  ag.  röte 
n'nton  cortex  69,  27. 

röihgerta  stf.  n.  8g.  f.  ein  clöiniu  uirgula  futni  60,  2. 

rok  8t m.  d.  sg.  bin  uze  minemo  röcche  geslöffan  tunica  78,  1. 

rot  adj.  n.  sg.  tu.  min  unfne  ist  uuiz  unte  rot  rubicundua  87,  1.  g.  ag.  m. 
dos  rüton  äpfelos  mali  punici  57,  2.  /i.  pl.  m.  die  röton  epfelo  107, 
4.  röton  126,  5.  #.^>/.  »i.  röter  epfelo  68, 1.  d.  pl.  m.  röten  epfelen  wafri 
132,  2.  «  s(/.  /.  diu  ste^a  uuäs  röth  pur  purem  52,  5.  26.  ein  röta 
bfnta  eoccinea  56,  1.    «.  sg.  f.  röte  n'nton  purpureua  69,  27. 

rote  «</.  mines  blüotes  d.  ag.  57,  7.   a.       56,  3.  68,  6. 

rücta  adj.  n.  ag.  f.  pälmon,  diu  der  nfdana  rüch  Ist  aapera  121,  6. 

rüiuua  stvf.  g.  sg.  nu't  uufrdegcro  rüiuuon  zäheren  poenitetitiae  78,  9. 

rüm  8tm.  Raum  a.  ag.  tüot  (u  selbon  einan  rüm  achafft  euch  selbst 
Baum  53,  7. 

rüöchen  swv.  c.  gen.  sich  um  etwas  bekümmern  praes.  2.  ag.  du  fei- 

chenos  nictne  rüochest  22,  5.    du  min  rüochest  47,  13. 
ruofan  stv.  praet.  1.  ag.  i'h  rief  l'mo  uocaui  83,  1. 

rüom  8tm.  a.  sg.  diirh  uucrltlichen  ruom  propter  laude8  populäres 
103,  25. 

rüouua  swf.  g.  sg.  ettenui'lo  rüouuon  pax  76,  2.  d.  sg.  zo  ruouuon 
cüman  52,  24. 

rüounan  swv.  praes.  3.  sg.  rüouuet  er  requiescit  51,  7.  conj.  2.  sg. 
uua  dii  rüouues  cubes  13,  2.  pUp.  so  i'h  decheina  uuila  gerüouuet 
bin  (ausgeruht  bin)  a  peraocutione  in  hctulo  requiescit,  cum  aliquantula 
pace  sibi  concessa  fruit  ur  24,  2.  in  f.  in  locto  rüouuan  quiescere 
44,  4. 

sä  adv.  sogleich  sä  äne  demo  änegenge  45,  5.    da  näh  sä  52,  34.  126, 

13.    sa  där  näh  48,  27. 
sagen  swv.  nagen  praes.  1.  sg.  märe,  die  i'h  iu  uone  l'mo  sagon  87,  4; 

97,  6.   praet.  1.  sg.  sägeta  ih  iu  sine;  qualitatem  97,  5.    3.  pl.  sagoton 

iz  cümftig  90,  13.    imp.  säge  mir  13,  1.    uns  86,  6.  98,.  2.  5.  ptcp. 

h&bon  i'h  i'u  gesaget  100,  4. 
sälba  swf.  n.  sg.  unguentum  19,  6.    n  pl.  die  tüiron  sälbon  70,  8 

g.  pl.  dinero  sälbon  5,  2.  65,  2.    d.  pl.  sälbon  2,  2.  70,  2.    mit  d«?n 

güoten  sälbon  gehöilot  unerdcnt  die  sieclion  lichanion  70,  10 
sälbon  swv.  praet.  3.  sg.  diu  sälba,  da  mit  Maria  Magdalena  sälbota 

pedes  Jesu  perungo  V.\  7. 
sälbnuürz  stf.  n.  sg.  do  begönda  min  sälbuuürz  ze  sti'nkene  nardus 

19,  2. 

sälig  adj.  selig  d.  pl.  m.  den  säligon  96,  3.  superl.  d.  ag.  f.  zeällero 
uuibo  säligiston  beatissima  105,  2. 
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salo  adj.  n.  sg.  f.  nigra  9,  1.  fusca  10,  1. 

samenon  «irr  vereinigen  ptcp.  doli  sm  ges&menot  si  ex  multarum 
personis  facicrum  104,  4. 

sainfto  adv.  sanft ,  leicht  gegrÄdet  52,  6.  üf  gctr&an  52,  35.  comp. 
der  drAhsel  samftor  uuirchet  danne  ander  dehein  uuorchman  facile 
torno  operaiur  92,  3. 

samo  1)  dem.  adv.  a)  ohne  Correlativ,  als  Satzpartikel,  auf  solche  Weise,  so 
sAmo  tüont  doctores  tui  17,  3;  43,  14.  69,  23.  116,  4.  b)  mit  Correlativ 
a)  bei  Vergleichung  ganzer  Sätze  {der  Prädicate) :  also  —  «Arno  n  ie  — 
auf  solche  Weise ,  so  15,  6.  26,  2.  27,  1.  28,  4.  66,  13.  88,  5.  92,  4. 
112,4.  7.  119,  18.  128,  12.  19.  ß)  sAmo  gibt  den  Grad  eines  Adjectivs 
an,  dessen  Mass  d<r  folgende  Vergleich  näher  bestimmt  sAmo  dräto 
uart  —  also  71,  7;  72,  5.  6.  92,  1.  119,  1.  «Arno  drato  -  samo  (rel.) 
50,  5 ;  132,  13.  samo  scöne  -  s6  106, 2 ;  124, 5.  137, 3.  4.  —  2)  rel.  conj. 
wie:  a)  ohne  Correlativ  «)  hei  Vergleichung  ganzer  Sätze  70.  9.  89,  11. 
118,  4.  ß)  einzelner  Satzgliedei-  sicut  9,  1.  2.  16,  1.  17,  1.  28,  1.  30, 
6.  55,  1.  3.  56,  1.  57,  1.  58,  1.  59,  1;  66,  12.  68,  11.  69,  10  sicut 
88,  2.  89,  1.  90,  1 ;  91,  3.  ut  95,  2;  101,  6.  8.  103,  23.  quasi  106,  1. 
ut  106,3.  3.  sicut  114,  1.  115,  1.  117,  1.  118,  1.  123,  1  2.  samo  42, 
5.  116,  1.  b)  mit  demonstr.  Correlativ,  das  (mit  Ausnahme  von  129, 
7)  den  Grad  eines  adj.  (od.  adv.)  angibt,  dessen  Mass  der  Vergleich 
näfier  bestimmt,  der  a)  durch  einen  ganzen  Satz  ausgedrückt  ist :  also 
—  samo  58,  14.  70,  4.  95,  3.  129,  7.  141,  24.  samo  (dem.)  —  samo 
50,  6.  132,  13.  oder  ß)  durch  einzelne  Satzglieder  also  lüter  —  samo 
Silber  52,  15.  69,  12.  71,  4.  74,  14.  95,  5.  123,  4.  137,  13. 

gangleich  stn.  Tanz  mit  Gesang  a.  sg.  Ane  daz  sangleich  dero  gezölto 
nisi  choros  castrorum  (bei  Haimo  heisst  es  allerdings  in  der  Auslegung: 
chori  canentium  sunt)  HO,  2. 

sbrehhan  stv.  zu  jem.  sjyrechen  (ohne  Object)  praes.  3.  sg.  sbrfhhot  ze 
mir  38,  1.  conj.  1.  sg.  fch  ore  ad  os  ze  dir  spreche  130,  11.  praet. 
3.  sg.  ze  mir  sbrAh  82,  1.    inf.  sbrehhan  ze  d6n  37,  8. 

schellan  stv.  praes.  conj.  3.  sg.  din  sti'mma  schello  in  minen  öron  sonet  44, 2. 

sähan  stv.  sehrn  praes.  1.  sg.  fh  siho  uflo  uuässo  59,  10.  115,  8.  2.  sg. 
sfhes  duo  uuie . .  37,  7.  (sihest  AMO  s.  gesehan.)  3.  sg  si'het  üz  den 
u£nstron  respiciens  37,  2.  die  (acc.)  man  si'het  (gesihet  A)  47,  10. 
149,  10.  11.  conj.  1  sg.  daz  fh  di'h  s6ho  sugan  130,  2.  praet.  2.  pl. 
sAhet  fr  minen  uume  48,  7.  3.  pl.  die  i'z  sAhon  (geaahon  A)  90,  9. 
105,  1.    imp.  si'h  62,  11. 

seim  stm.  g.  sg.  uberes  doctrina  caele«ti  sAmo  der  uuAbo  des  seimcs 
mel  74,  15. 

sela  stf.  n.  sg.  anima  82,  2.  n.  pl.  die  sela  auimae  4,  2.  die  güoton 
sela  52,  38.  die  edelen  sela  103,  6.  r.  pl.  ir  heiligen  sela  animac 
31,  4.  85,  4.  97,  2.    guoten  sela  33,  4.  53,  5.  134,  4. 

selb  pron.  1)  flectirt  a)  alleinstehend,  selbst  n.  sg.  m.  der  sponsus 
selbo  38,  12;  146,  3.  6.  nu  heizzet  er  sie  selbo  ipse  eum  39, 10;  95,  2. 
adverbiell:  ich  (fem.)  bin  selbo  Als  ein  milra  142,  1.  iöh  selbo  die  praedi- 
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eatoren  105,  5.  b)  bei  unmittelbar  vorhergehendem  pron.  pers.  selbst 
Masc.  n  sy.  er  selbe  1,  3-  36,  5.  37,  1.  88,  9.  124,  6.  145,  6.  g.  sg. 
schon  hier  die  im  mhd.  sich  ausbreitende  adrerb.  Verwendung :  du  (fem.) 
din  selbes  14,  1.  mit  fro  (</.  pl.  m)  selbes  blüotc  52,  27.  d.  sg.  imo 
selbemo  reflexiv  51,  20.  52,  1.  53,  14.  100,  12.  mir  selbemo  107,  7. 
a.  sg.  In  selben  30,4.  mich  sölbon  137,  11.  si'h  selbon  46,11.  d.pl. 
üns  selbon  7,  2.  fn  selbon  refl.  88,  15-  141,  21.  Fem.  n.  sg.  sf u 
selba  33,  3.  11.  49,  8.  134,  3.  9.  d.  sg.  i'ro  selbero  refl,  106, 11.  123, 
8.  a.  sg.  nnh  selben  30,  6.  n.  pl.  sie  selbon  103,  8.  d.pl  iu  selben 
33,  6.  selbon  53,  7.  in  selbon  refl.  52.  38.  39.  42.  c)  bei  rorhergehd. 
Artikel,  derselbe,  immer  vor  subst.  Masc.  n.  sg.  d<r  selbo  103,  14. 
der  s&bo  gedrätor  ndpb  113,  10.  a.  sg.  den  selben  18,6.  n.  pl.  die 
selbon  17,  5.  g.  pl  dero  selbon  66,  8.  a.  pl.  die  selbon  121,  15. 
Fem.  n.  sg,  dfu  selba  2,  5.  109,  5.  d.  sg.  der  selben  136,  9.  a.  sg- 
die  selben  52, 14.  Neutr.n.  sg.  daz  sölba  49, 1.  d.pl.  den  sölbon  91. 4.  — 
2)  unflectiti,  selbst  ,  sogar:  a,  sg.  m.  selb  den  ttid  137,  9.  d.  pl-  m. 
i6h  s61b  den  paganis  127,  5.    a.  pl.  m.  sölb  die  paganos  126,  9. 

scren  swv.  praet.  3.  pl.  sie  seroton  (uundoton  O)  mÜi  uulnerauerunt  84, 
2.  ptcp.  geseret  habest  tu  mir  min  herza  uulnerasti  63,  2.  in  iro 
uuörton  uuart  fh  geserofc  84,  10.    (gosöreton  F2  s.  knfsten.) 

sezzen  swv.  praes.  2.  sg.  dü  din  gedi'nge  anno  mfh  sezzest  43,  15. 
praet.  3.  pl.  sie  säzton  mfh  ze  hüotare  in  den  uuingarton  (dat.) 
posuerunt  me  custodem  in  uineis  12,  1.  ze  meistrinno  12,  3.  die  de 
uuurzbotte  sazton  conserere  (pflanzen)  90,  13.  ptcp.  gesezzet  sfnt 
consitae  sunt  90,  2.  fundatae  sunt  94,  2.  bät  imo  uutnzurnela  gesezzet 
144,  2. 

säzzock  «mw.  sechzig  bi'derba  gnehta  51,  2.    si'nt  der  küningi'nno 

103,  1. 
sider  adv.  seither  42,  4. 

siech  adj.  krank  n.  pl.  m.  die  siechon  lichamon  70,  10- 

siechen  swv.  präes.  1.  sg.  i'h  mines  uufncs  mfnnon  siecbon  amore 

langueo  31,  3.  85,  3 
siechetiigo  swm.  Krankheit  a.  sg.  rainen  siechetagon  (siecheduom  A 

[-toum]  F),  der  mir  ane  lfgot  u6no  siner  nnnno  85,  6. 
siechet uom   stm.    Krankheit    a.  sg.  93,  11.     (85,  6   AF   s.  das 

vorh.  W.) 

sih  pron.  refl.  d.  sg.  ¥  ze  sich  65,  7.  99,  10.  123,  5.    sonst  a.  sg.  pl. 

11,  1.  13,  10.  19,  3.  37,  5.  8  45,  4.    sih  selbon  46,  10;  52,22.  55,7. 

57,  4.  5.  62,  18.  69,  14.  74,  20.  83,  3.  89,  9.  12.  105,5.  113,3.  126,5. 

sich  50.  13.  52,  42.  53,  17.  55,  14.  110,  3-  117,  13.  119,  19.  125.  2.  135, 

2.  136,  3.  138,  3.  148,  12.    sich  106,  8. 
Silber  stn.  n.  sg.  daz  gebranta  si'lber  argtntum  52,  16.    d.  sg.  mit  sflhcro 

18,  4. 

silberin  adj.  g.  pl.  m.  sÜberinero  pfonningo  argentei  145,  1.  //.  pl.  f. 
sflberin  argenteus  52,  3.  d.pl. f.  üffe  sflberinen  sülen  52,  14.  a.pl.f. 
8i'lberine  uuere  141,  4. 
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sin  anv.  1)  selbständig  a)  sein,  in  verstärkter  Bdtg. ,  sich  befinden, 
vorhanden,  da  sein,  geschehen  u.  ä.  praes.  3.  sg.  fst  27,  1.  28,  l.  32, 
2.  38,  11  39,10.  45,  3.  46,  10.  maniger  slahte  uuöletate,  alse  der 
fst  als  da  ist  50,  14;  54,  10.  59,  11.  19.  61,  2.  66,  2.  8.  70,  1.  71,  3. 
dero  uflo  Ist  es  gibt  77,  10.   ältnl.  114,  12;  85,5.  110,4.  115,9.  138, 

2.  demo  so  zemüote  ist  zu  Math  ist  145,  7.  mit  gerund,  in  f.  daz  eina  ist 
ze  mlrcheno  49, 2.  (vgl.  fst  occultanda  67, 11.)  3.  pl.  sfnt  21, 3.  sezzoch 
sfnt  der  kuningfnno,  ähzoch  sfnt  der  kebese  103, 1  f.  si'nt  uöne  mir  se"l- 
bemo  107,  7.  sint  36,  8.  62,  4.  69,  24.  conj.  3.  sg.  suie  ui'lo  fro 
8i  63,  11.  al  dtn  gedfnge  si  ze  £nero  uue>lto  102,5.  3  pl  sin  107, 
13.  141,  9.  17.  b)  in  der  Function  der  Copula:  prats.  3.  sg.  ist  3, 
1.  17,  1.  19,  5.  20,  1.  28,  5.  34,  1.  1.  36,  1.  7.    der  munter  ist  hi'na  39, 

I.  der  rcgan  fst  uüre  39,  1.  ähnl.  39,  5.  rebesnftes  zit  fst  hier  39, 
3;  44,  2.  46,  1.  8.  48,  29.  32.  50,  1.  4.  51,  7.  17.  52,  11.  18.  19.  19. 

21.  23-  26  m'st  55,  24.    imo  niet  dürft  fst  regula  92,  4. . .  n£st 

103,  2.  . .  s(u  ist  uniur.  fidei  104,5  etc.   ist  2,  3.  8,  2.  11,3.  21,  4.  28, 

3.  46,  6.  69,  27.  99,  9.  116,  1.  der  m&nltcher  tügede  ist  145,  4.  3.  pl. 
sfnt  2,  1.  13,  10.  11.  16,  l.  22,  2.  25,  1.  2.  41,  8.  45,  6.  48,  32.  diu 
uulb  sfnt  fragilioris  soxus  52.  36;  54.  7.  55,  %  19.  sfnt  gemellis 
foetibus  55,  23  ;  56,  1.  4.  57,  1.  4.  58,  9  12.  20.  59,  1.  5.  6.  14.  17 
etc.  sint  17,  5.  28,  7.  37,  6  nesint  38,  10;  52,  38.  64,  2.  58,  5.  69, 
26.  74,  14.  75,  5.  88,  12.  90,  13.  103,  34.  116,  2.  117,  4.  conj.  1.  sg. 
si  10, 1.  23, 2.  36,  2.  37, 5.  2.  sg.  sist  137,  5.  3.  sg.  si  8,  2.  86,  6.  7.  87, 
3.  124, 5. 6.  132,  7  141, 3. 4  145,  5.    1.  pl.  sin  52,  33.   3.  pl.  sin  13,  6. 

7.  10.  12.  92,  2.  126,  11.  141,  18.  inf.  sin  14,  7.  35,  3.  die  scülon 
sin  in  sexagenario  nuroero  51,  13;  62,  9.  69,  5.  18.  90,  14.  aollici- 
tudine  pigra  107,  12;  141,  12.  —  2)  Hilfsverb  zur  Umschreibung  des 
Prät.  bei  intransitiven,  des  Pass.  bei  transit  Verben :  praes.  3.  sg.  fst 
2<  5.  21,  1.  9.  24,  1.  39,  7.  40,  1.  2.  48,  32.   nfst  52,  33  ;  52,  34.  54, 

II.  57,  3.  7.  58,  2.  15.  66,  7.  67,  7.  10.  87,  1.  11  etc.  ist  3,  2. 
23,  2.  30,  3.  3.  pl.  sfnt  9,  4.  6.  12,  4.  17,  6.  39,  8.  52,  37.  55,  21. 
69,  1.  3.  71,  11.  90,  2.  94,  2.  101,  12.  103,  4.  9.  26  etc.  sint  4,  2. 
89,  2.  114,  15.   conj.  1.  sg.  si  9,  8.   2.  sg.  sis  47,  7.   3.  sg.  si  33, 

8.  37,  3.  52,  35.  98,  6.  104,  4.  125,  2.  134,  6.  136,  7.  3.  pl.  sin  55,  9. 
inf.  sin  51,  10. 

sin  pron.  poss.  sein  Masc  n.  sg.  93,  1.  99,  9.  g.  sg.  sines  1,  1. 
53,  13.  d.  sg.  sinemo  19,  1.  29,  1.  48,  19.  52,  8.  53,  4.  13.  14. 
17.  79,  3.  99,  1.  143,  3.  145,  6.  a.  sg.  sinen  13,  15.  14,  9.  29,  2.  30, 
1.  48,  37.  7.J,  1.  79,  10.  108,  9.  142,  16.  n.  pl.  sine  28,  7.  g.  pl. 
silier  höldon  99,  7.  d.  pl.  sinen  46,  8.  52,  10.  73,  4.  89,  5.  124,  3. 
8.  a.  pl.  sine  35,  5.  —  Fem.  n.  sg.  sin  32,  2.  3.  53,  3.  10  90,  4.  5. 
6.  7.  14.  92,  5.  96,  1.  99,  9.  133,  2.  g.  sg.  sinero  (vor  voc.  und  cons.) 
20,  5.  53,  17.  82,  ö.  94,  8.  100,  7.  dero  sinero  cümfto  125,  5.  siner 
(vor  cons  )  32,  4.  34,  2.  53,  4.  d.  sg.  sinero  (vor  cons.  und  h)  46,  4. 
48,  39.  85,  3.  siner  {vor  cons.)  82,  4.  85,  6.  97,  6.  a.  sg.  sine  1,  2. 
37,  4.  38,  8.  49,  7.  79,  1.  97,  5.  142,  3.  144,  3.    n.  pl.  sine  72,  3. 
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90.  1.  91,  1.  92,  1.  9.  d.  pl.  sinon  38,  12.  124,  2.  a.  pl.  sine  41,  1. 
—  Neutr.  n.  sg.  sin  15, 5.  4ß,  10.  88, 1. 4.  95,  1.  g.  sg.  aines  1,  3.  29,  2.  53, 
15.  Eigenen  obezea  73,  2.  d.  sg.  ainemo  30,  3.  30,  5.  51,  6.  8.  19. 
73,  7.  87,  9.  124,  4.  a.  sg.  dech&n  sin  spor  48,  22;  51, 4.  5. 16.  19.  124, 
4.  6.  140,  1.  n.  pl.  sitriu  94,  1.  96,  4.  alliu  sini'u  uue>ch  92,  6.  sine 
89,  1.    elliu  sine  uu6rch  92,  10-    g.  pl-  sinero  96,  2.    d.  pl.  sinen 

91,  7.    a.  pl.  sine  6,  1.  81,  7.    andera  sine  dona  32,  7.  133,  6. 

sin  stm.  d.  sg.  in  minen  godänkon  unte  in  minemo  sinne  cor  79,  7. 
n.  pl.  die  lütteron  unte  die  aconen  sinne  dero  heiligon  geacn'fte 
sensus  59,  17. 

Hineuuel  adj.  rund  n.  pl.  f.  hente,  samo  sineuuol,  also  sie  gedrat  sin 

tnanu8  tornatiles  92,  1.    honte  güldin  unte  aineuuelle  92,  9. 
sino  adv.  (uil  P)  ecce  22,  1.  1 ;  23,  1.  35,  1.  37,  1.  51,  1. 
sito  stm.  Sitte  a.  sg.  habe  gegen  nifli  den  sito  dero  reion  47,  8. 
sizzan  stv.  praes.  3.  pl.  uuerltuurston,  die  nti  sfzzent  in  demo  h£rstüo1e 

62,  13.    sfzzent  dlliz  ana  bi  den  uuäzzeron  resident  89,  3.    conj.  3 

sg.  6r  sizze  99,  4.  praet.  1.  sg.  ih  aaz  unter  stnemo  scate  sedi  29,  1. 
»caf  stn.  g.  pl.  dero  gescörenon  scaffo  tonsarum  55,  3.    d.  pl.  scaffon 

55,  20.    a.  pl.  scaf  13,  1.   oues  13.  6;  13,  14. 
scaffan  stv.  (et-)  schaffen  praes.  conj.  3.  sg.  6be  nah  der  blüote  daz 

uuocher  sih  Bcaffe  (gescaphe  Ä)  si  flores  fructus  parturiunl  126,  5. 

(109,  4  M  s.  geskehan.   43,  12  P  s.  das  f.  W.) 
scaffon  swv.  schaffen  ptcp.  praesidia  habon  gescaffet  (gescaffen  P)  ad 

tui  tutelam  43,  12.  ähnl.  144,  4.  146,  5.   gescaffot  58,  21.    diu  uu61e 

gescaffeta  zältscara  ordinata  106,  17. 
scamel  adj.  schamhaft  n.  pl.  m.  sfnt  scamele  ad  mal  um  57,  4. 
scannen  sih  swv  praes.  2.  sg.  du  scames  di'h,  daz  du  ieth  scantliohes 

tüost  erubescere  16,  2.    3.  pl.  nescament  sih  niet  mines  crüces  non 

erubescunt  57,  4. 

scäntlich  adj.  g.  sg.  n.  ieth  scantüches  foedum  aliquid  16,  2 ;  52,  17. 
foedum  54,  4. 

scärfe  stf.  n.  sg.  dero  legis  austeritas  2,  3.  dero  infidelitatis  auste- 
ritas  39,  5. 

scato  stm.  d.  sg.  unter  ainemo  scate  umbra  29,  1.    a.  sg.  sc&to  47,  9. 

skäffan  stv  schöpfen  praes.  3.  sg.  diu  püzza,  da  üz  man  daz  uuäzzer 
mit  arbeiten  sk6ffet  71,  6. 

skeidan  stv.  scheiden  imp.  sk£ide  u6ne  mir  14,  7.  149,  8.  ptcp.  uuie 
uerro  er  geskeidan  ist  uon  anderen  heiligon  distet  48,  31. 

skeinan  swv.  zeigen  praes.  1.  sg.  aih,  uuelehe  gnäda  ih  dir  ekeinon 
62,  11.  3.  sg.  er  sceinet  sine  deitatem  37,  4.  den  scheinot  er  sih  selbon 
facie  ad  faciem  46,  10.  conj.  3.  sg.  er  diuersis  modis  sih  skeine  74, 
20.  praet.  3.  sg.  also  der  sponsus  skeinta  in  sinon  täten  38,  12. 
imp.  scheine  47,  6.  mit  eteslichemo  böichenc,  daz  .  .  47,  11;  47,  13. 
skeine  149,  9.  inf.  biderbe  sceinan  24,  3.  iuueren  uuillon  zeskei- 
nene  uuider  iro  72,  4.  uufl  skeinan  ostendam  132,  4.  8.  (113,  3  O 
8.  da 8  f.  W.) 


■ 
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nk^nchen  swv.  einschenken  praes.  Lsg.  feh  scenkon  dfr  uutn  dabo  132, 
1.  in  f.  dlo  (acc.)  zeskenchene  (zesehe'nne  0)  auditoribus  113,  3. 

sceran  stv.  ptcp.  dero  gescörcnon  sc&ffo  tonsarum  55,  3.  den  gescöre- 
non  8cäffbn  55,  20. 

akilt  st  m.  n.  pl.  dusont  skflte  clipei  58,  2.  20.  d.  pl.  skflten 
58,  22. 

skinan  stv.  erscheinen,  sich  zeigen  praes.  3.  sg.  din  öinu&ltige  skinet 
in  dinen  uuerchon  22,  4.  sol  iustitiao  skinet  apparft  39,  7.  dfu 
Ainualtige  an  dfr  skinet  54,  8.  3.  pl  skimnt  in  conuenticulis  doc- 
tor<-s  ante  auditore»  25,  3.  55,  6.  bhlomon  schinent  apparuerunt  39, 
2  uirtutes  an  d;r  sktnent  109,  8.  ähnl.  «9,  4.  praet.  3.  sg.  schein 
an  l'mo  fragilitas  93,  4.  3.  pl.  sfdor  sefnon  (chinon  y)  >n  Rcole- 
sia  tügcde  42,  4. 

skirm  stm.  Schirm  d.  sg.  zeskfrme  58,  21.  a.  sg.  sincn  skfrm  habcta 
in  persccutionibus  protectionem  29,  3. 

scöne  adj.  n  sg.m.  du  bfst  süuterlicho  scöne  pulcher  23,  1.3.  n.pl.m. 
d!e  lütteron  unte  die  scönon  sinne  dero  gescr/fto  purissimi  et  niti- 
dissimi  sensus  59,  17;  sc.me  64,  1.    a.  pl.  m.  die  scönen  epfcle  28, 

4.  n.  sg.  f.  sc'me  bfat  tu  pulchra  es  22,  1.  2.  an  uuerkon  22,  2. 
an  gedänkon  22,  3;  23,  2.  scöne  uuinblüod  42,  5;  54,  1.  2.  an  uuer- 
kon  54,  4.  an  uuörton  5t,  5;  61,  1.  3.  62,  6.  101,  1.  3.  106,  2.9. 
120,  1.  2.  121,  6.  a.  sg.  f.  du  dich  scöne  behaltes  62,  6.  v.  sg.  f. 
min  scöna  formosa  mea  38,  2.  4.  immaculata  mea  77,  3-  scöina 
77,  7.  n.  sg.  n.  ist  diu  antluzze  scöne  facies  decora  44,  3. 
d.  sg.  n.  mit  scönemo  gesbrache  nitor  eloquii  18,  6.  in  demo  scönen 
uuetere  39,  8.  n.  pl.  n.  scone  91,  2.  comp.  n.  sg.  f.  scöner  28,  3. 
superl.  v.  sg.  f.  uuibo  scänesta  14,  2.  86,  2.  5)8,  2 

siöne  stf.  n  sg.  AI  min  s™ne  pulchritndo  23,  2;  54,  10.  d.  sg.  scöne 
pulchritudine  69,  34.  a.  sg.  diu  höizza  sünna  hät  mir  mine  scöne 
bettöman  decolorauit  me  sol  10,  3.  süntorliche  scöne  specialem  gra~ 
tiam  28,  5. 

sköunen  swv.  schauen  praes.  2.  sg.  die  (acc)  du  anno  mfr  sköuuest 
107,  6 

scriban  stv.  schreiben  ptcp.  gcscrfban  ist  steht  geschrieben  52,  34. 
scrift  AuMPO  s.  gescn'ft. 

scühan  swv.  scheuen  praes.  2.  sg.  du  no  scühest  niet  deheina  asperi- 

tatem  121,  10.    inf.  arbeit  scühan  48,  37. 
scünten  swv.  treiben  praes.  1.  sg.  scünt  fh  andera  zo  diuemo  uuega 

5,  4.  3.  pl.  stne  uuerch  scüntent  ünsih  ad  spem  et  destd  ?rium  ex- 
citare  92,  11. 

slaf  stm.  Schlaf  g.  sg.  slaffes  38,  8.   d.  sg    uono  demo  släffe  contem- 

plationis  38,  5.  43,  6.    (33,  8  A  s.  inslaffan.) 
gläfan  stv.  praes.  1.  sg.  fh  sl&fon  dormio  76,  1.    {conj.  3.  sg.  slaapho 

A  8.  inslaffan.) 
sl  äffe  lös  adj.  schlaflos  a.  pl.  m.  die  slaffelöson  128,  12. 
slaffon  swv.  erschlaffen  praes.  1.  sg.  fh  neslaffon  a  uirtutura  constan- 
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tia  (noalafto  A  praet.  von  slaffon?  oder  praes.  einen  Verbums  slaf- 
ton,  das  vom  adj.  slaft  \Gruff  VI,  804]  abgeleitet  teure?)  73,  6. 
slafheit  stf.  Schlaff 'h  it  d.  sg.  nlet  mit  slÄfhdite  striter  mft  auiditate 
75,  6. 

slähan  stv.  praet.  3.  pl.  sie  släogon  mfh  percusserunt  84,  2. 

»lahta  stf.  Art,  nur  im  genet.  und  fast  immer  als  attributive  Bestim- 
mung eines  subst.  vorkommend  g.  sg.  dero  slahta  uuaa  dfu  salba  19, 
6.  maniger  slahta  tdgedo  42,  5.  <1hnl.  slähto  50,  13.  doheiner  slahto 
arbeit  79,  9.  in  Vbdg.  mit  k\  vor  subst. :  allerslähta  öbaz  omnia  poma 
129,  1.  allerslahto  uniuersus  50,  4.  omnis  58.  3;  67,  3.  4.  68,  2.  11. 
12.  allerslahto  bouraa  universa  ligna  69,  2;  69,  4.  omnis  93,  11. 
allerslahto  omnis  58,  22.  88,  5.  135,  7.  143.  9. 

gliefan  stv.  schliefen  ptcp.  bfn.  uze  minomo  röccho  geslöffan  exspoliaui 
me  tunica  78,  1. 

slihten  swv.  ebnen  ptcp.  däz  daz  mfttelöde  des  dfskos  roft  mfnnon 
geslfhtet  si  Caritas,  qua  media  huius  ferculi  constrata  sunt  52,  35. 

slözhafl  adj.  n.  sg.  m.  uuöle  slözhaftor  garto  hortus  conclusus  67, 
1.  2. 

smak  stm.  Geschmack  a.  sg.  die  oraft  unte  den  smak  supernae  dulce- 
dinis  123,  7. 

»mal  adj.  schmal  n.  sg.  m.  breit  —  smal  114,  11.    u.  sg.  f.  dfu  der 

(p&lma)  nfriana  smal  unte  rüch  fst  121,  5. 
»unehlich  adj.  schmeichelnd  d.  pl.  n.  mft  smehliohen  (smotholichon  A) 

blandimentis  72,  6. 
sineiche  stf.  (o.  smeich  stm.?)  Liebkosung  d-  sg.  sünistunt  mft  ege, 

sumstunt  mft  smeiche  (süoz  chösi  O)  73,  5. 
Htnekken  swv.  schmecken  (trans.  und  intr.J  praes.  2.  sg.   du  deliciaa 

nu  iu  smckkest  degustare  120,  7.    3.  sg.  dtn  chela  smekkct  simo 

uutn  123,  2.    3.  pl.  den  (dat.)  smekkent  siniu  uuört  96,  4. 
siuethelich  A  adj.  s.  sroehlich. 
smidegeziereda  1)  stf.  s.  das  f.  W. 

smideziereda  stf.  n.  sg.  (pl.?)  din  hak  der  ist  siimo  smidezteroda 
(-geziereda  D,  gesmide-  0)  sicut  monilia  17,  1.  doctores  sint  smide- 
ziereda de>o  cristenheite  17,  5. 

smidon  swv.  ptcp.  halsziereda,  die  der  gesrafdot  sfnt  monilia  .  .  fabri- 
cata  112,  2. 

snidan  stv.  praet.  1.  sg.  ih  sneit  mino  mfrron  messui  74,  2.  inf.  den, 
die  man  scal  snidan  öder  brönnan  sectio  uel  adustio  (term.  tcchn) 
128,  18. 

so  1)  dem.  adv  a)  in  dessen  urspriingl.  Bdtg.  u)  so,  auf  diese  Weise; 
alleinstehend:  48,  25.  145,  7.  mit  correl.  conj.  so:  39,  3.  ß)  den 
Grad  einzelner  adj.  und  vb.  ausdrückend,  so  sehr  «« )  ohne  folgd. 
consec.  duz:  so  aalo  10,  1;  79,  7  [vgl.  1)c)].  8.  110.  3.  du  nn'h  so 
besuoran  hast  sie-  86,  3;  136,  5.  ßß)  mit  folgd.  consec.  daz  (oder 
consec.  rel.  pr  ):  so  ernesthYifto,  daz  11,  4.  34,  2.  52,  30.  32.  84,  10. 
10.  107,  18.  117,  14.  126,  14.  136,  13.  137,  9.    so  126,  8.  11.  132,  8. 
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so  142,  7.  b)  in  abgeschwächter  Bdtg.  dem  Gebrauch  einer  Conjunct. 
sich  nähernd  er)  ein  einzelnes,  unmittelbar  vorhergehendes  Satzglied 
wiederaufnehmend :  in  demo  sc6nen  uuetere  so  »int  nü  geuuahsen 
flores  39,  8;  47,  11.  8«,  7.  (t^i.  der.)  /?)  coordinirte  Sätze  verbin- 
dend: so,  dann  (folgernd)  5,  1.  3.  44,  9.  69,  14.  87,4.  122,  10.  >)  im 
Nachsatz  condicionaler  Perioden :  übe  —  so  14,  7.  söne  14,  6.  so 
(conj.)  so  24,  2.  25,  3.  32,  2.  5.  121,  14.  16.  122,  8.  12.  132,  4. 
so  114,  4.  127,  7.  «6ne  14,  10.  so  119,  10.  149,  7.  im  Vordersatz 
fehlt  die  conj  :  gestarohenr  dto  haeretici,  so  45,6.  78,6.  100,6.  114,6. 
9.  Jj  /»i  Nachsatz  causaler  Perioden:  uuante  sol  nu  skfnot  so  39, 
7;  48,36  89,  4.  93,4.  133,4.  so  147,  6.  f)  im  Nachsatz  temporaler 
Perioden:  l'nnedos  e  diuisio  bonorum  et  malorum  geschehe,  so  sfnt 
permixti  103,4.  suanne  du  ui-sibilis  uufrdest,  so  131,3.  t)  im  Nach- 
satz einer  finalen  Periode:  unte  abo  ne  gratia  eins  in  me  uacua  sif, 
so  107,  12.  —  2)  subord.  conj.  a)  comparativ,  wie;  einzelne  Satz- 
glieder verbindend :  »Arno  süozo  —  so  124,  5;  ut  137,  3.  4.  ad  sicut 
106,  2.  «6  106,  9.  vollst  änd.  Sätze  einleitend:  iz  ne  uöret  nü  so  nlet, 
so  (z  o  teta  09,  3.  uuante  (Ii  sülehe  persecutiones  nii  nc  ltdon,  so 
i'h  edes  döleta  wie  ich  sie  (so  ich)  ehemals  erduldete  76,  3.  daz  du 
mich  da  geleitest  in  omnem  ucritatem,  so  i'h  dfoh  müoz  ana  sehan 
wie  (soiceit)  ich  dich  anschauen  darf  131,  8-  b)  condidonal,  wenn; 
mehrmals  mit  cuusalei-  (indem)  oder  temporaler  (sobald)  Neben- 
bedeutung: sö  —  ddnne  89,  8.  so  —  so  (dem.)  14,  10.  24,  1  32,  1.  3. 
121,  13.  15.  122,  6.  12.  132,  3.  so  114,  2  127,  2.  so  25,  2.  119,  9. 
149,  5.  ohne  correl.  37,  8.  51,  16.  52,  42.  des  ist  ünsih  nfet,  so  fz 
ie  e  uuerden  tak*  daran  ('auf  den  folgd.  Nebensatz  weisend)  liegt 
uns,  wenn  (dass)  es  so  früh  als  möglich  geschehen  kann  109,9;  110, 
5.  c)  temporal:  dl  die  uuila,  so  so  lange  46,  7.  107,  9.  daz  (st 
ddnne,  so  fli  fn  uui'rdo  reuelatu*  wann  59,  19.  uuaz  tüo  uufrs  nü, 
so  »f ii  hirates  scal  gegrüozot  uuerdan  quid  fariemus  ei  in  die  quando 
141,  2.  (nicht  hieher,  etwa  als  'solange,  sondern  zu  l)a)ß),  gehört 
so  lang  79,  7;  vielmehr  ist  der  so  beginnende,  dem  Satze  uute  fh 
ddnne  .  .  79,  9  untergeordnete,  conjnnctionslose  Nebensatz  blos  durch 
die  Wortfolge  als  solcher  bezeichnet  und  hat  causal-conccssiven  Sinn: 
lich  erschrak  in  meinen  Gedanken  und  meinem  Herzen,  wie  ich  denn, 
da  er  doch  so  lange  Zeit  so  schweres  für  mich  litt,  Bedenken  tragen 
sollte  (könne)  Mühsal  um  seine! willen  zu  leiden  ) 
solich  s.  sülih. 

sörga  st(sw.?)f.  g.  pl.  uuerHchero  sörgon  curae  huius  saeruli  78  4. 

d.  pl.  in  den  sörgon  84.  1. 
spizza  swf.  d.  sg.  uon  dero  spi'zzon  dero  liöhon  bergo  caput,  uertex 

62,  3. 

spur  stn.  d.  sg.  uar  nah  demo  spöre  post  uestigia  14,  2    a  sg.  dochein 

sin  spör  uestigium  48,  22. 
Sprung  stm.  d.  pl.  uerit  dl  in  aprüngen  saliens  3n,  l.    ff.  pl.  Sprünge 

saltus  35,  0. 
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sprüngezen  »irr.  praes.  1.  pl.  uufr  sprüngezen  (geilen  O)  earsnltabimtis 
7,  1.  kC\Xo 

spänne  (regelmässig  ilafür  tutte^O)  stm.  n.  pl.  dino  spänne  tibera 
2,  1.  ß5,  1.  121,  2.  (brustde  F)  142,  2;  142,  6.  mammae  64,  1" 
zuene  dine  spänne  duo  ubera  Um  59,  1.  llf»,  1.  g.  pl.  dinero  spünne 
7,3;  141,2.    a.  pl.  spünne  127. 1.  sögan  die  spunne  minor  müoter  130, 2. 

spunneliaft  adj.  milchreich,  gesegnet  n.  pl.  m.  doctores  die  der  spünne- 
hAft  si'nt  m(t  copia  caclestis  doctrinne  G4,  3. 

stank  stm.  n.  sg.  dinero  sälbon  odar  65,  2.  diner  uuato  66,  8.  uuiröches 
66,  4.  dines  mundes  123,  1.  epfelo  123,  4.  der  süoze  stank  an  d6mo 
niuuen  6beze  unte  an  domo  alten  uuine  123,  8.  g.  sg.  süozes  stankcs 
69,  30.  die  quekko  den  güotes  stankcs  70,  8.  d.  sg.  in  demo  stanko 
dinero  salbon  f»,  2.  mit  demo  stänke  bonae  opinionis  fragranfia  25, 
5-    a.  sg.  bluod  machet  süozen  ätank  42.  2;  90,  12. 

stänkantirz  stf.  n.  pl.  die  tüiren  stankuuürzc  aromata  149,  14.  g.  pl. 
in  den  bergon  dero  stankuuürzo  149,  3.  a.  pl.  alle  stankuuürzo 
65,  3. 

stark  adj.  stark,  gewaltig  n.  pl.  m.  in  fide  Also  stärk  141,  12.  «.  sg.  f. 
UUÄ8  dm  corruptio  so  stark  136,  13.  min  nifnna  (st  samo  stark,  so 
der  töd  .  .  fortis  137,  3.  9.  a.  pl.  n.  so  starkiu  dfng  .  .  irrisiones, 
flagella,  crucem,  mortem  79,  8. 

stat  stf.  Stätte  n.  sg  21,  4.   d  sg.  da  an  der  selben  stete  136,  9. 

State  0  s.  das  f.  W. 

stateg  adj.  »tätig  g.  sg.  f.  stätegero  (stätero  Ot  tügede  72,  8. 
Statekheit  stf.  Stätigkeit  d.  sg.  u6n  der  statekheitc  des  gelöiben  con- 

cutere  139,  6. 
statlicho  ade  baentiu  fixa  statione  hahitare  148,  6. 
stega  st(?)f.  n.  sg.  ascenstis  52,  4.    da  man  ze  demo  dfskc  üf  scal  gen 

52,  25. 

stögeren  stcv.  praes.  3.  pl.  sie  stegerent  mit  goloibon  .  •  .  ze  demo 

gfth  huffen  conscendunt  55,  10. 
stein  stm.  n.  sg.  ih  din  stein  uute  ueste  bin  petra  43,  9.    //.  sg.  also 

der  huffo  sfch  büret  an  einemo  steine  . .  älso  bin  fh  in  lapis  angularis 

55,  15. 

steinlöch  stn.  d.  pl.  du  der  nistes  in  steinlächeron  in  foraminibus 
petrae  43,  2.  13. 

sten  attv.  praes.  3.  sg.  er  stet  stat  37,  1.  uuie  der  da  6be  stet  ze  den 
Hnebergon  37,  7.    daz  sölba  uers  stet  öuh  da  uora  49,  1. 

stigan  stv.  steigen  praes.  3.  pl.  ze  be>ge  stigent  47,  9.  ptcp.  du  zo 
hfmele  sis  gesti'gan  47,  7.  üffen  den  pälmboura  zestigene  palmam 
ascendere  122,  2 

stimma  stf.  n.  sg.  mines  uufnes  uox  34,  1.    türteltubon  40,  1 ;  44,  1. 

2.77,  1.    g.  sg.  Munta  hörechent  diner  sti'mmo  148,9.    a.  sg.  slfmma 

17,  3.  58,  9  IIB,  4.' 148,  2.  7. 
stinkan  ste.  riechen  (intrans ),  duften  praes.  3.  sg    sfu  (resurrectio) 

stinchet  also  süozo  per  totum  mundum  21,  8.  3.  pl.  (doctores)  uuiteno 
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stfnchent  mit  dömo  stänke  bonae  opinionis  25,  4.  desdedrähor 
stfnkent  sine  pimenton  fluent  aromata  72,  3.  die  arzat  uuiirze  stfnkent 
ufle  dräho  dederunt  odorem  128,  1.  ptcp.  sie  (spünno)  stf  neben  te  mft 
salbon  fragrantia  unguentis  2,  2.  in/,  begönda  mtn  salbuuürz  mer 
unte  mer  zestfnkeno  odorem  dedit  19,  2. 

sträza  «r/.  d.       in  gazzon  unte  in  sträzon  per  uicos  et  plateas  48,  4. 

stränge  adj.  n.  sg.  m.  ist  dtn  nith  sämo  strengo,  so  dfu  hella  aemu- 
laiio  dura  137,  4. 

stünta  stf.  Stunde  d.  pl.  uon  den  stünton,  daz  ex  quo  142,  2. 

stüol  stm.  d.  sg.  gesaz  üffe  sinemo  stüole  esset  in  aceubitu  19,  1. 

stüppe  stn.  d.  sg.  uöno  demo  stüppe  puluis  50,  3.  o.  sy.  daz  stüppe 
d6ro  irdiscon  gedanko  pulueretn  78,  8. 

sturen  sur.  itnp.  störet  mfh  mit  fuuueren  bi'liden  fuleite  nie  31,  5. 

sügan  s/c.  t'w/.  die  spünne  sugentem  130,  2. 

sül  «f/.  w.  i>/.  die  süle  columnae  52,  3.  94,  1.  d.  pl.  üffe  si'iberinen 
sülen  52,  14. 

Stilen  r.  praet. -praes.  immer  mit  folgd.  in fin.  1)  sollen,  bestimmt,  verpflich- 
tet sein,  öfter  der  Gebrauchsweise  2)  sich  nähernd  praes.  1.  sg.  scal 
fh  officium  repetere  gut  se  ml  officium  adaptat  suseipiendtm  78,  5. 
prouidere  debere  78,  6.  2.  sg.  du  scalt  uüre  gen  egredere  44,  6;  44, 
6.  G2,  9.  102,  2.  137,  6.  du  scalt  congaudere  monet  Christus  ut  saluti 
Eeclesiae  congaudeat  137,  14.  3.  sg.  scal  51,  19.  20.  52,  2ü.  69,  5.  6. 
75,  10.  11.  uuaz  tüo  uui'rs  nü,  so  si'u  hirates  scal  gegrüozet  uu£rdan 
quid  faciemus  ei  in  die  quando  alloquenda  est  141,  3.  sal  69,  18.  2.  pl. 
scület  75,  6.  6.  7.  100,5.  3.pl.  scülon  39,  11.  49,  8.  51,  9.  10.  13.  23. 
119,  8.  121,  13.  couj.  1.  sg.  süle  30,  2.  praet.  1.  sg.  des  fch  eino  scölta 
gebrüchan  den  ich  allein  zu  gemessen  bestimmt  tvar  135,  9.  3.  pl. 
scolton  sollten,  136,  11.  —  2)  zur  Umschreibung  des  Futurums  3.  sg. 
asperitas  persecutionum  beran  scal  tnaturitatem  praemiorum  73,  8.  den, 
die  man  scal  snidan  oder  brennan  128,  18.  3.  pl.  sülen  (conj.f)  41,  7. 
praet.  ronj.  3.  sg.  prophetae  sagoton  fz  cümftig  uuelich  sin  gebare 
scölto  sin  in  humanitato  90,  14  — 3)  als  modales  Hilfsverb,  sollen  im 
deliberativen  Sinn,  können:  praes,  1.  sg.  uuie  scal  fh  fn  uufdere 
änegetüon?  quomodo  induar  {fut.)  78,  2.  scal  fh  beuuellan?  inqui- 
nabo  78,  3.  uuie  scal  fb  fro  mfh  abo  ünteruufntan  quomodo  fieri 
potest,  ut  Herum  ad  ea  quae  deserui  reuertar  78,  4.  ähnl.  78,  10. 
tonj.  1.  sg.  uuie  fh  dünne  scüle  zuiuelan  [vgl.  so  2)c)]  79,  9.  praet.  conj. 
1.  sg.  do  fh  zuiueleta  übe  fh  scölte  uüre  küman  ob  ich  sollte  79,  4. 

sülih  pron.  solch  n.  sg.  m.  sülich  talis  97.  1.  n.  pl.  m.  die  sölich  sin, 
daz  13,  7.  a.  pl.  m.  sülihe  doctorcs  die  der  .  .  18,  5.  a.  sg.  f.  sülehe 
Arbeit,  so  76,  2.  a.  pl.  f.  sülche  persecutiones,  so  76,  3.  d.  sg.  n.  in 
sülihemo  bette  32,  l. 

sümelich  adj.  nur  im  pl.  einige  ti.pl.  sümelicbe  proecres  multi  41,  3. 
subst.  sümeliche  142,  7.   a.  pl.  suhst.  sumelicho  74,  8.  13.  18. 

sümstunt  adv.  sumstunt  —  sümstunt  (immer  uuilont  —  uutlont  O) 
bald  -  bald  38,  11.  73.  4  f.  141,  20/.  149,  10. 
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sün  stm.  Sohn  n.  sg.  9,  3.  28,  6. 

SÜndene  adj.  südlich  n.  sg.  sündene  uufnt  auster  72,  7.  v.  sg.  du  sündene 
uufnt  72,  1. 

Bunna  awf.  Sonne  n.  sg.  dfu  heizza  sünna  10,  2.   cruue'let  s&mo  dfu 

sünna  106,  3.  14. 
sunta  stf.  Sünde  a.  sg.  65,  9.   g.  pl.  fro  sünton  21,  10;  87,  7. 
Bunter  eonj.  sondern,  nach  negativem  Vordersatz  1)  einzelne  Satzglieder 

dnander  entgegenstellend  9,  4.  75,  7.  97,  7.  106,  11.  113,  9.  132,  7. 

142,  15.  145,  5.  148,  6.    nieth  zeiner  gnöte  —  sünter  iöh  nicht  nur 

—  sondern  auch  61,  4.  nleht  don  einen  —  »unter  iöh  nicht  allein 
jenen  —  sondern  auch  136,  15.   sunter  14,  11.    (sünder  0  s.  n6be.) 

—  2)  ganze  Sätze  einander  entgegenstellend  13,  15.  14,  8.  57,  5.  72. 8. 
sünterlich  adj.  besonder  a.  sg.  f.  sünterlichc  scöne  prae  caeteris  olectis 

specialis  28,  5.    adv.  du  bist  sünterlicho  scöne  prae  filiis  23,  3. 
»uochan  swv.  praes.  1.  pl.  uui'r  süoehen  fn  mft  dir  quaeremus  98,  3. 

5.  pl.  Bcato  söoehent  requirere  47,  9.   pract.  1.  sg.  fh  fn  süohta  48,  6. 

quaesiui  83,  1.    inf.  süoehan  48,  3.  21. 
süona  *//.  Sühne  a.  sg.  der  mft  sinemo  tude  «uona  bat  gemachot 

paeificare  143,  4. 
süonare  stm.  n.  sg.  paeificus  143,  1. 

süoze  adj.  süss  Masc.  n.sg.QQ,  12.  der  süoze  stank  123, 8.  g.  sg.  süozes 
stankes  69,  30.  d.  sg.  utfne  demo  süozzen  slaffe  38,  5.  süozen  43,  6. 
a.  sg.  süozen  stank  42,  2.  90,  11.  g.  pl.  der  süozon  öpfelo  123,  2. 
a.  pl.  die  süozen  epfelo  28,  4.  Fem.  n.  sg.  din  sti'mma  ist  süoze  44, 
3.  sin  ehela  fst  uflo  süoze  guttur  illius  suauissimum  96,  1.  mareda 
123,  4.  praedicatio  124,  5.  n.pl.  die  süozon  (uigon)  41,7.  Neutr.  n.  sg. 
din  geköse  fst  süozze  56,  2.  8.  d.  sg.  mit  süozemo  mare  90,  9.  comp. 
»•  s9'  /•  gnäda  »üozer  fst  7,  4.   adv.  stfneliet  süozo  21,  8. 

süoze  stf.  n.  sg.  dfu  süoze  dinero  gratiae  dulcedo  2,  2.  euangelii  65, 
3.  praemiorum  129,  2.  d  sg.  mit  de>o  süoze  eunngelii  1,  3.  ff.  sg. 
die  süozze  des  euuegen  libes  56,  8 

süozchösi  O  8tn.  8.  smAiche 

BUS  adv.  so,  in  folgender  Weise  min  uufne  sbrfhhet  süs  ze  mir  38,  1. 

ahnl.  48,7.  süs  quädon  136,  16.  liölfe  uufr  fro  süs  (thus  Ä)  141,  9. 
suanne  temp.conj.  wann,  mit  ind.:  suanne  uerum  mane  cümet  46,  11. 

suanna  dü  conuersa  fueris  109,  8.    suanne  du  uisibili*  uufrdist,  so 

131,  3.   mit  conj.:  nu  besueVet  dr  filias  ümbe  sine  sponsam,  suanne 

sfu  fnslaffe,  daz  sie  se  neuu6cchen  49,  7. 
Baarz  adj.  n.  sg.  n.  su&rz  s&mo  ein  raban  niger  88,  2. 
suase  conj.  wo  suasfr  umdet  33,  7.  134,  5.    suase  dilectio  fst,  da  .  . 

138,  2. 

Blieben  swv.  schweben,  schwimmen,  sich  befinden,  Mos  von  Flüssig- 
keiten praes.  3.  sg.  der  uuabo  suebet  in  demo  uuahso  66,  6.  pur- 
pura  dfu  der  suebet  in  den  zauuetrügelinen  119,  4.  3.  pl.  uuiare, 
die  der  suöbent  uor  dero  porto  esse  117,  2.  9. 

Bueder  conj.  mit  conj.:  sueder  nie  gefrüraet  nuerden  per  praelatos 
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öder  per  subdiros  ob  sie  nun  geübt  werden  durch  Vorgesetzte  oder 
66,  14- 

Huer  pron.  rel.  teer  ;  im  (nachfolgenden)  Hauptsatze  entspriclU  immer 
ein  pers.  o.  demonstr.  pron.  n.  sg.  suer  roüode  ist,  uuie  mag  er . .  52, 
"2%  a.sg.  suen  min  dilectio  inflaramat,  am  machet  in  oontemptorem . . 
140,  3.    n.  pl.  suer  die  sfnt,  die  sie  habent,  die..  138,  4. 

auert  stn.  a.  sg.  gladius  51,  4.  16.    ensis  51,  6.  19. 

suester  stf.  Schwester  n.  sg.  141,  1.  6.  a.  sg.  (pl.?)  88,  8.  v.  sg. 
suöster  min  gemahela  soror  nun  sponsa  63,  1.  64,  1.  67,  1.  74,  2; 
63,  4.  77,  2.  4. 

suie  conj*  wie  auch,  wenn  auch,  mit  conj. :  suie  du  ze  hfmele  sis  ge- 
stfgan,  habe  iedöh  .  .  47,  6.  suie  uflo  fro  si,  sie  sint  ie  tlöh  63,  10. 
—  d6h  125,  2.  suie  drate  der  persecutorum  minae  uuären  unte  suie 
Mstlfch  fro  blandimenta  uuären,  sie  nemöhton  iodöoh  139,  2  /•  in 
der  Form  suö  (suie  AF*3,  aui  M,  süio  G):  suö  hebig  er  si,  er  quam 
döh  36,  2.    ohne  correl.  suie  höh  er  st,  er  neiget  sfh  näh  uns  87,  5. 

Biliöse  conj.  wenn  auch,  mit  conj.:  suiese  i'h  gequelet  si,  fh  habo  döh.. 
9,  7.  suiose  fh  nemügi  altitudinem  intueri,  fh  bin  iedöh  iruuarmet 
82,  2. 

anö  *.  suie. 

tag  stm.  n.  sg.  tinase  der  tag  cüme  donec  aspiret  dies  46,  2.    üf  ge  69, 

3.  18.    d.  sg.  in  dömo  tage  siner  fröuue  53,  4.  17. 
tal  stn.  g.  pl.  Hüa  döro  tölero  conuallium  26,  1. 
talasl&ht  stf.  d  sg.  in  der  talaslahte  conualles  107,  2. 
tAren  swt>.  schaden  praet.  3.  sg.  sui  (corruptio)  nieht  den  einen  ne- 

tareta  136,  14. 
tat  stf.  That  d.  pl.  in  sinen  taten  38,  13. 

tauela  swf.  d  pl.  mit  cedrinen  tauelon  tabulis  cedrinis  141,  6. 

teil  stm.  Theil  a.  sg.  der  in  dero  uindemia  niet  teil  neh&t  145,  5. 

ebso.  an  dömo  uufnteinöde  145,  7. 
thimsternisae  A  s.  uinatre  und  uuerltufnatre. 
thraxlere  A  s.  drähsel. 

thrnhen  A  s.  duhen.  . 
thns  A  s.  aus. 

töd  stm.  n.  sg.  s&mo  stark  so  der  tod  mors  137,  3.  g.  sg.  die  bittere 
des  tödes  20,  3.  21,  6.  d.  sg.  tödo  62,  9.  63,  18.  euuegen  53,  19; 
143,  4.   a.  sg.  tod  137,  10. 

tohter  s.  döhter. 

toife  stf.  d.  sg.  in  dero  toife  baptismus  4,  2.  21,  10.  35,  8.  9.  62,  7. 
töigene  stf.  a.  sg.  die  töigene  döro  gescn'fte  secreta  scripturamm  17, 
4;  58,  8.  116,  5 

tot  adj.  todt  a.  pl.  m.  die  töton  lichamon  70,  5.    subst.  er  töton  er- 

quikta  mortttos  93,  11. 
töu  stn.  g.  sg.  föl  töiuues  plenum  rore  77,  3. 
toz  0  stm.  Getöse  s.  tuiht. 
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trägan  stv.  tragen,  führen  praes.  3.  sg.  der  hils  der  tröget  daz  özzan 
in  den  büoh  unte  tröget  ibo  die  stfmma  üz  17,  2.  116,  3.  praet.  3. 
8g.  die  dürninon  corönon  die  trüog  6r  görno  63,  11. 

trägo  0  8.  ümbequimo. 

tränen  0  8.  zäher. 

tränk  stm.  Trank  d.  sg.  mft  heilsamo  trinke  117,  7. 

treffau  stv.  tiefen,  zielen,  gelangen,  betreffen  praes.  2.  pl*  fr  da  tröffet 
ad  supernam  Uierusalem  33,  4.  86,  4.  134,  4.  fr  da  tröffet  ad  uisio- 
nem  pacis  97,  3.  3.  pl.  die  da  uüre  ander  daz  lüit  also  uörro  tröf- 
fent  mft  fro  kunste  praeeminere  58,  13.  tröffent  ad  haereditatcm 
103,  9.  praet.  3.  sg.  daz  er  erstirb,  daz  traf  nd  humanitatem,  daz 
ör  töton  erqufkta  .  .  daz  traf  ad  diuinitatem  93,  10  ff. 

tränken  stcv.  tränken  praes.  3.  pl.  so  sie  auditores  trönkent  mft 
doctrina  121,  16.    ähnl.  122,  12.    piep,  getrönket  uuerdent  114,  3. 

triban  stv.  treiben  praet.  3.  pl.  sie  so  tribon  üzze  linte  11,  4. 

trieffan  stv.  tropfen  praes.  3.  sg.  üzen  den  uuörton  trüiffet  diu  mfrra 
91,  4.  praet.  3.  sg.  troif  dfu  mfrra  dar  üz  91,  11.  piep,  trieffenter 
uuibo  fauus  distillans  66,  1. 

trinkan  stv.  trinken  praet.  fh  trink  rainen  uuin  74,  4.  iwp.  trinket 
75,  1.  ptep.  rfnta  in  uufne  getrunken!  u  128,  18.  in  f.  trfnkan  de 
riuulis  89,  7.  nteuuinne  drfnehenes  anig  nunguam  indigens  poculis 
113,  2.  11.  der  uuin  zfmet  rainemo  uufne  ze  trfnkeno  dignum  ad 
potandum  124,  2. 

tröffezon  suw.  praes.  die  de  quekkeston  mfrron  tröffezent  distillare 
91,  2.   praet.  3.  pl.  mine  hönte  tröffezöton  mfrron  stilLiuerunt  80,  2. 

tröhtin  stm.  Herr  (Gott)  n.  sg.  unser  37, 9.   g.  sg.  tröhtines  geböt  131, 3. 

trokken  adj.  trocken  d.  pl.  m.  über  möre  mft  trökkenon  füozen  gienk 
93,  12. 

trübo  sum.  Traube  n.  pl.  trübon  21,  3. 

trüiuna  stf.  Treue  a.  sg.  leistes  du  mfr  die  trüiuua  62,  11.  100,  1.  6. 

trünkan  adj.  n.  pl.  in.  uuördet  trünkan  i  neb  riamini  75,  2. 

trat  stm.  n.  sg.  der  din  trüt  uöne  trüte  dilectus  ex  dilecto  86,  1.  2  /. 
min  trüt  97,  1.  99,  1.  100,  3.  d.  sg.  86,  1.  8  (s.  o.).  minemo  trüte 
100,  1.  124,  2.   a.  sg.  trüt  135,  3.   (drut  Ü'e™]  ^     das  f.  \r.) 

trfitin  stf.  Traute,  Geliebte  n.  sg.  (drut  A)  14,  7. 

tüba  swf.  Taube  n.  sg.  43,  12.  dfu  min  tüba  columba  inea  104,  1. 
v.  sg.  min  tüba  38,  2.  43,  ±  5.  77,  6.  tuba  38,  3.  77,  2.  n.pl.  tübon 
bi  den  rfnneuten  bachen  89,  1.  11.  g.  pl.  tübon  öugon  columbarum 
22,  2.  54,  2.  7. 

tüged  stf.  Tugend  g.  sg.  lüimhiftig  stategero  tügede  72,  9.  der  min- 
licher tügede  ist  145,  3.  n.  pl.  miniger  slihta  tügede  42,  5.  iiier- 
slahto  tügede  67,  3.  68,  11.  69,  4.  g.pl.  döro  tügede  illero  inagenge 
seil  sin  commerooratio  gratiae  69,  5;  135,  8.  d.  pl.  tügeden  33,  5. 
50,  10.  62,  9.   uon  den  tügedon  quim  güot  lüimunt  42,  6. 

tilgen  r.  praet.-praes.  taugen  praes.  3.  sg.  nehein  uirtus  netouk  sine 
caritnte  69,  19. 
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tüiht  stf.  d.  sg.  uuazzero  die  mit  tüihto  (töze  0)  fliezzent  u6n  Libano 
impetu  71,  2. 

tüir  adj.  werthvoll  n.  pl.  f.  die  tüiron  salbon  70,  8.  die  tüiren  stank- 
uuürze  149,  14.  comp.  n.  sg.  n.  daz  göld  türer  ist  danne  .  .  52,  19. 
pretiosius  69,  21.  superl.  n.  sg.  m.  der  tüiristo  uuin  Optimum  123, 
2.    tüiresto  124,  5. 

tüiuel  stm.  Teufel  g.  sg.  des  tüiueles  53,  18.  d.  sg.  tüiuele  67,  6.  84, 
6.  116,  9.    tiuuelo  51,  12    a.  pl.  er  tüiuela  uertreib  93,  12. 

tüon  anv.  1)  thun,  ausfuhren,  in  der  Redensart  uuara  tüon  auf  etwas 
achten;  praes.  1.  sg.  ich  tüon  sin  uuara  curam  illius  habeo  146,  3. 
2.  sg.  du  teth  scantliches  tüost  10,2.54,4.  3.  sg.  fz  tüot  mir  nifchel 
nöt  ma  ht  10,  2.  3.  pl.  sie  alliu  uue>ch  tüont  103,  25.  conj.  1.  sg. 
ih  d6s  uuaro  tüo  (uuareie  O)  considerarem  107,  15.  1.  pl.  tüon  d£a 
uuara  (sehen  O)  uideamus  126,  3.  uuaz  tüo  uufrs  (acc.)  nü  gu/rf 
facirmus  ei  141,  2.  jprae/.  5.  sine  Sprünge  t6t  er  85,  6.  conj.  1. 
sg.  ih  uuare  täte  (name  0)  inspicerem  107,  3  //»/>.  netüont  des  nict 
uuara  considerare  10,  1.  tüot  uuara,  uua  .  .  45,  4.  des  cüninges 
uidete  53,  2.  tüot  iu  einan  rüm  schaff  53,  7.  ptcp.  diu  hoibet  fst 
samo  getan  also  Carmelus  119,  1.  ähul.  119,  2.  —  2)  thun,  ein  vor- 
gehendes Verb  wieder  aufnehmend  oder  allgemein  die  im  folgenden 
speciell  bestimmte  Thätigkeit  ausdruckend ;  praes.  2.  sg.  also  tüost 
du  so  (wie  im  vorhergehenden  gesagt  ist)  thust  du  121,  7.  dü  der  fliz 
habest  gerniina  zephlanzene,  unte  öuh  daz  niet  trnnseunter  netüost 
148,  5.  3.  pl.  samo  tüont  doctores  17,  3.  sie  nescament  sfh  niet  .  . 
sie  güolliohent  sih  .  .  s'e  kündent  .  .  unte  tüont  daz  allaz  proptcr  . . 
57,  8;  59,  18.  69,  23.  113,  4.  116,  4.  119,  1Ä.  128,  13.  19.  praet.  1.  sg. 
teta  80,  9.  3.  sg.  teta  37,  9.  iz  ne  ueret  nü  so  niet,  so  iz  e  teta  39, 
4.  conj.  3.  sg.  nü  sub  gratia  mancgera  exercitia  uirtutum  uüre  cüraent, 
danne  ie  6  tüto  (getate  P)  sub  lege  65,  11.  imp.  tüo  149,  9.  inf. 
scülon  bediu  tüon,  uürc  g£n  .  .  redire  49,  9.  51,  23. 

türe  *//.  n.  sg.  st  sfu  türe  si  ostium  est  141,  5.  g.  sg.  miner  türe  81, 
1.    a.  sg.  uioge  uuir  die  türe  zesamene  141,  5. 

türtnltüba  swf.  g.  sg.  türtultübon  turturis  16,  1.  40,  1. 

tutte  stn.,  tiitto  swm.  0  s.  spünne. 

übel  adj.  übel,  böse  n.  sg  m.  der  übelo  hüorare,  id  est,  diabolus  51,  18. 
a.  sg.  m.  übelen  uufllon  72,  4. 

über  1)  praep.  c.  acc.  Uber  u)  local  über  al  die  uuerlt  39,  8.  über 
mere  93,  12.  über  al  kündet  überall  hin  108,  9.  149, 7.  mache  mich 
dir  ze  einemo  fnsfgele  über  din  herza  unte  über  dinen  arm  super 
137,  1.  2.  b)  modal,  den  Grad  bezeichnend :  gehühtigo  dinero  spünne 
über  den  uuin  memores  uberum  super  uinum  7,  3.  der  (stank)  {st 
über  alle  stankuuürze  65,  2.  —  2)  adv.  in  Compos.  mit  Verben: 
fluoien  A  s.  füoren.  sprfngan  stc.  praes.  3.  sg.  er  über  sprfnget 
die  bühela  transilire  35,  2.  t reff an  stv  übertreffen  praes.  3.  sg. 
daz  uuigbüs  übertn'ffet  ändere  gezi'mbere  58,  14.    über  trfffet  88,  5. 

Quellen  und  Forschni>;»on.    XX VIII.  9 
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142,  13.  3.  pl.  die  (doctores)  fro  subiectos  also  uerro  übertriffent 
mit  colsitudiiio  uirtutum  alno  .  .  69,  3*2.  über  tr6ffcnt  14*2,  12. 
fahan  stv.  praes.  3.  pl.  ligna  Libani  überfahent  ändere  uualtholz 
mit  fro  scöne  praeeminere  69,  83.  unfntan  stv.  überwinden  inf. 
sie  sfnt  ünscmfte  ze  über  uui'ntene  (ueruuinnene  A)  45,  7. 

üf,  Üffe(n)  1)  praep.  \nie  üf)  auf  a)  c.  dat.  gesäz  üffe  sinemo  stüole  19,  1. 
dfsk  lfget  üffe  sülen  5*2,  14.  get  üffe  döino  borge  ascenderunt  de 
monte  55,  2.  üffen  Libano  genuahson  69,  2.  uuighüs  üffen  Libano 
118,  1.  6.  9.  b)  c.  acc.  gesezzet  üffe  güldine  füoze  fundatae  (colum- 
nae)  super  bases  aureus  94,  2.  üffen  den  pälmbdum  zestigenc  122, 
1.  üffe  den  pälmböum  122,  4.  uufrche  uufr  üffo  dte  raüra  sflberine 
uuere  super  eum  (mumm)  141,  5.  —  2)  adv.  u)  in  Vbdg.  mit  dar: 
da  der  dfsk  üffe  lag  worauf  52,  3.  b)  in  Verbindung  mit 
Verben:  gangan  0  stv.  s.  das  f.  W.  gen  anv.  praes.  3  pl.  die  der 
üfgent  uöne  uuaske  ascenderunt  de  lauacro  55,  4  conj.  3.  sg.  ünze  der 
tag  üf  ge  (gange  0)  aspiret  dies  59, 3.  ebso.  üfge  59, 20.  ptcp.  der  üfgeute 
mörgenrut  aurora  consurgens  106,  2.  inf.  da  man  ze  deine  dfske  üf 
scal  gen  52,  25.  getretan  stv.  hinaufschreiten  inf.  zo  demo 
dfske  üf  getretan  52,  7.  36.  n'hten  sih  swv.  sich  aufrichten, 
erheben  praes.  conj.  2.  sg.  dfh  ad  solam  spem  superni  praemii  üf- 
rfhtes  121,  ö.  praet.  1.  sg.  do  rfht  fh  mfh  üf  zegüoten  uuerchon 
80,5.  sözzen  swv-  aufsetzen  praet.  3.  sg.  die  (corönon)  ftuo  gens 
üf  sazta  53,  10  8  tan  tan  stv.  praet.  1.  sg.  fh  stüont  üf  surrexi 
80,  1.  imp.  stant  üf  surge  '66,  2.  4.  43,  1.  5.  77,  8.  sten  anv. 
praes.  conj.  1.  pl.  sten  früo  üf  ze  den  uuingarton  surgamus  ad  uineas 
126,  2.  inf.  üf  sten  38*,  10.  üfsten  47,  3.  48,  3.  t  ü.o  n  O  anv.  s. 
intüon.  faran  stv.  praes.  3.  sg.  diu  da  üfferit  durch  die  uu6ste 
ascendit  per  desertum  50,  1.  diu  da  üfferet  uon  dero  uuösto  de  de- 
serto  135,  1.  u  u  &  h  s  a  n  stv.  emporwachsen  praes.  3.  sg.  also  der 
hüffo  üf  uuöhset  55,  15. 

Ümbe  1)  praep  c.  acc.  um,  temp.  und  modal  ürabe  mitten  tag  in  meridie 
13,  2.  ümbe  uuaz  bften  ih  des  13,  3.  besueret  6r  filias  ünibe  sine 
sponsam  in  Betreff  49,  7.  ä/ml.  86,  3.  (142,  16  O  s.  gegon.)  — 
2)  adv.  a)  in  Vbdg.  mit  dar:  dar  ümbe  deswegen  10,  4.  b)  in 
Verbindung  mit  Verben:  gegriffan  G  8.  gegriffen,  gdn  anv. 
praes.  3.  pl.  daz  (acc.)  ümbegent  gnehta  ambiunt  51,  2.  dio  die 
bürg  ümbegent  ciuitatem  circumeunt  84,  2.  griff  an  stv.  j»'aes. 
3.  sg.  sin  zeseuua  ümbegriffet  min  amplexabitur  me  32,  8.  133,  2. 
legen  swv.  imp.  ümbe  leget  null  mit  epfelon  stipate  me  malis  31,  1. 
stäcohen  swv.  ptcp.  ümbostäcchet  Ist  mit  lfliun  uallatus  liliis 
114,  2.    uuelizen  O  s.  berünen. 

ümbequämo  adv.  Synagoga  so  ümbequämo  (trago  O)  sich  bekeret  tarde 
110,  3. 

mnbeauöllen  adj.  unbefleckt  a.  sg.  f.  candidum  uestcm  utnbeuu6llcne 

behaltest  101,  5. 
unbarig  adj.  n.  sg.  m.  sterilis  55,  25.    n.  sg.  n.  55,  5. 
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ündank  stm  g.  sg.  daz  neuudrt  ftlliz  nlet  sines  ündanches  gegen  seinen 
Wunsch  53,  13 

ungearan  adj.  unbebaut  n.  sg.  n,  also  daz  uelt  üngeäran  bfrit  die 
blüomon  26,  2. 

üngenädeglich  adj.  unerbittlich  n.  sg.  m.  also  hörte  unte  also  ünge- 
nädeglich (ungenatlielich  A)  bäimo  der  inferus  137,  12. 
ungenathelich  A  s.  das  rorh.  W. 
ungestinra  A  stf.  s.  das  f.  W. 

ungestuome  stn.  Ungestüm,  Lärm  d.  sg.  mit  decheincmo  ungeetüome 

(ungestiura  A)  was  (33,  10.)  strepitus  ausdruckt  38,  9. 
ungetrtiuue  y  adj.  s.  feichen. 

üngeuuitere  stn.  n.  sg.  daz  üngeuultcro  dero  infidelitatis  imber 
39,  6. 

ünkraft  stf.  a.  sg.  inßrmitas  ö,  2. 

ünreht  adj.  unrecht  g.  sg.  n.  subst.  teuueth  ünrehtes  52,  17. 

unreine  adj.  g.  sg.  n.  subst.  niet  unreines  sordes  132,  15. 

üns^mfte  adj.  schwierig  n.  pl.  m.  so  si'ut  sie  ünsemfte  ze  über  uufntene 
45,  7.    n.  sg.  f.  siu  (scientia)  ünslmfte  ist  zeuernemene  71,  7. 

unser  pron.  unser  n.  sg.  m.  45,  3.  unser  37,  9.  n.  sg.  f.  98,  7.  141,  1.6. 
d.  sg.  f.  hinter  unser  uuente  37,  1,  d.  pl.  f.  unseren  128,  2.  n.  sg.  n. 
unser  24,  1.  d.  sg.  n.  in  ünsermo  lante  40,  2.  g.  pl.  n.  unser  hasero 
25,  1.    d.  pl.  n.  üuseren  25,  3. 

unte  conj.  und,  einzelne  Satzglieder  und  rollständige  Sätze  aneinander 
reihend,  bisweilen  auch  entgegengesetzte  Auss  igen  verbindend,  wo  es 
dann  adversativen  Sinn  erhält:  1,  &  4,  2.  7,  1.  8,  2.  9,  5.  8.  12,  3 
13,  6.  7.  12.  14,  2.  3.  4.  7.  15,  4.  5.  7.  16,  2.  17,  4.  6.  18,  1.  6.  mer 
unte  mer  19,  2;  21,  5.  8.  22,  5.  23,  1.  25,  4.  ö.  6  .  26,  1.  27,  3.  28,4. 

7.  2U,  2.  3.  30,  2.  6.  31,  6.  7.  32,  2.  4.  6.  6.  33,  2.  5.  8  35,  2  

sage  uns  uuara  ist  din  uui'ne  intuufchan?  unte  uui'r  süochen  fn  mit 
dir  9S,  3  etc.  unt  er  36,  4.  48,  29.  145,  6.  unt  fh  46,  1.  beide  - 
unte  -  25,  3.  55,  21.  90,  4.  11.  103,  31.  114,  14.  137,  8.  141,  14.  145, 
6.  —  unte  Äbo  —  1 16,  8.  unte  Abo  und  hinwiederum,  meist  durch 
jedoch,  obgleich,  während  zu  übersetzen  9,  1.  13,  10.  17,  2.  32,  9.  48. 
29.  49,  3.  55,  2.  57,  4.  58,  9.  66,  10.  67,  11.  69,  30.  80,  8.  93, 
5.  94,  4.  103,  35.  107,  8.  116,  3.  8.  119,  2.  120,  5.  121,  6.  133,  9.  138, 
5.  142,  1.  147,  8  unte  öuh  und  auch  21,  9.  26,  3.  36,  5.  40,  5.  43, 
16.  48, 11.  55,  23.  56,  4.  58,  6.  59,  10.  60,  4.  69,  13.  73,  8.  90. 11.  97, 1. 
103,  14.  21.  104  ,  5.  9.  107,  15.  17.  115,  8.  117,  4.  7.  11.  118.  14.  136, 
21.  137,  10.  141,  24.  142,  5.  146,  5.  148,  4. 

unter  1)  praep.  c.  dat.  a)  unter,  unterhalb  ih  säz  unter  sinemo  sc&te 
sub  29,  1.  fst  sin  uufnstra  unter  rainemo  höibote  32,2.  133, 1.  honig 
ist  unter  diner  züngon  66,  2.  8.  ünter  demo  affalterböume  136,  1 
b)  unter,  ztcischen  irre  gen  ünter  den  cörteron  uagari  post  greges 
sich  unter  die  Herden  verirren  13,  4;  inter  27,  1.  2.  4.  28,  1.  2;  46, 
10.  59,  2.  16.  74,  12.  heuig  ünter  Anderen  95,  3  eruuelet  unter 
Anderen  95,  5;  100,  3.  107,  18.    unter  46,  2   95,  6.  —  2)  adv.  in 
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Verbindung  mit  Verben:  16g  en  suv.  im}),  unter  löget  mfh  mit  blüo- 
mon  fulcite  me  ßoribus  31,  1.  skeidan  stv.  ptcp.  sin  büch  fst 
helphentbeinin,  dl  üntcrskeidan  mit  saphiris  distinctus  saphiris  93,  l. 
uufntan  sfh  */r.  c.  gen.  sich  unterziehen  in/,  uuie  scal  ih  i'ro 
oii'h  unter  uui'utan  78,  5. 

ünuudtlich  rnlj.  hüsxlich,  ungastlich  a.  pl.  f-  ünuuätlicho  höreberga  9,  5. 

unze(n)  bis  1)  adv.  uulle  uölgon  dir  ünzen  lime  ininer  muoter  hüa  in 
domum  131,  2.  —  2)  couj.  mit  Covjunctiv:  ünze  sfu  uuölle  quoadusque 
uelit  33,  3.  donec  134,  3.  ünzen  donec  «S3,  10.  lo4,  9.  ünze  der 
tag  cüme  donec  46,  2.  59,  3.  64,  5.  127,  9.    ünz  (vor  voc.)  59,  18. 

tirdriez  stm.  Ueberdruss  d.  sg  uon  ürdrieze  (ürdrüzze  FM,  oucrthruze 
A)  dirro  uuorlte  85,  7. 

ürdrüz  FM  s.  das  vorh.  W. 

üz,  üzze(n)  1)  jraep.  c.  dat.  aus  trfbon  üzze  (uzzer  P)  lanto  11,  4. 
Bi'het  üz  den  uenatron  37,2.  bin  üz'i  minonio  röcche  geslöffan  78,1. 
üzen  den  uuorton  trüiffet  diu  rnirra  91,  4.  niöst  üzzen  epfelen  ge- 
dühtan  132,  2.  --  2)  adv.  a)  in  Vbdg.  mit  dar:  da  üz  man  Bköffet 
woraus  71,  6.  tröif  nu'rra  dar  üz  daraus  91,  12.  dfh  da  üzze  uün- 
danan  foris  inuentum  130,  3.  b)  in  Verbindung  mit  Verben: 
gangan  stv.  imp.  gäng  üz  eyredere  14,  2.  gen  anv.  imp.  get 
üz  eyredimini  53,  1.  giezzan  stv.  ptcp.  üzgegözzenaz  ole  oleum 
efusum  3,  1.  trag  an  stv.  hinausführen  praes.  3.  sg.  der  hals 
tröget  die  stfmma  üz  17,  2.  116,  3.  Also  der  hals  die  stfmma  üz 
tröget  58,  9.  u  u  4  r  t  e  n  su  v.  praes.  3.  sy.  uua  £r  uuartet  üz  uon 
den  li'nebergon  prospiciens  per  canceilos  37,  2. 

üzphlanza  stf.  u.  pl.  dine  üzphlänza  daz  fst  bömgarto  roter  cpfelo 
emissiones  tuae  paradisus  malorum  68,  1. 

uzzer  r  s.  üz. 

üzzero  adj.  äussere  n.  sy.  f.  diu  üzzera  n'nta  pomi  128,  17. 

uäban  stv.  imp.  uahent  uns  die  uöhon  capite  45,  1. 
uühs  stn.  n.  sy.  capilli  55,  1.    daz  uahs  crinis  63,  10.    comae  119, 
2.  12. 

uahsstreno  swm.  d.  sy.  in  einemo  uahsstrenen  dines  h&lses  in  uno 

er  ine  63,  3. 

uürau  8l v.  gehen  praes.  3.  sy.  uerit  al  in  Sprüngen  an  den  bergon 
uettit  saliens  in  montibus  35,  1.  fz  ne  uerot  nü  so  niet  so  fz  e  töta 
39,  3.  imp.  u&r  näh  domo  spore  abi  post  uestiyia  14,2.  ptep.  uuara 
ist  geuaran  quo  abiit  98,  1.  ähnl.  98, 6.  inf.  in  uufl  uaran  zedömo 
mfrre  be>ge  uadam  60,  1.  läz  dinen  nith  uätan  ab  inuidia  cesset 
137,  11. 

Hart  st  f.  Lauf  a.  sy.  samo  drate  uart  71,  8. 
uater  stm.  Vater  a.  sy.  142,  16. 

neb  tan  stv.  praet.  3.  pl.  uühton  uuider  nur  puynauerunt  11,  23.  ptep. 
uelitento  contra  daemones  120,  4.  inf.  cünnon  mahtigen  uehtan  ad 
bella  doctissimi  51,  5. 
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feichen  sin.  g.  sg.  du  feiebenes  (üngetrüos  y)  unte  glihnfsses  ntctno 

riiochest  fictio  22,  5. 
uelt  stn.  n.  sg.  campus  26,  2 
ueltblüoma  swf.  n.  sg.  flos  campi  26,  1. 

uenstar  stn.  d.  sg.  rachta  sine  bant  in  zet'inemo  fenstre  per  forumen 

79,  2.    d.  pl.  si'het  uz  den  uenstron  per  fe nestras  37,  2. 
uerliergan  stv.  verbergen  inf  si'h  138,  3. 
uerdrinkan  A  s.  irtn'nkan. 

nergäzzan  stv.  vergessen  /  tcp.  du  min  uergezzan  nehabest  47,  12.  inf. 

ucrgezzan,  daz  7,  3. 
nerhelan  stv    jtcp.  daz  an  dir  fnlacbeues  uerbolan  ist  intrinsecus 

tatet  54,  3.  10.  57,  3.    ist  uerbolan  diu  spiritualis  inhdligentia  in 

bistorica  narratione  06,  7. 
uerheret  F2  s.  das  f.  W. 

uerhundet  adj.  (itcp.)  gefangen  d.sg.f.  in  dcrnorhundoton  (uerhereton 

F1)  in  Sunamite  (Su  na  »litis  inttrpretatur  cnptiua  uel  despecta.  Haimo 

zu  109)  110,  1.  v.  sg.  ucrbundeta  (uerhereta  F-)  Snnamifis  109,  1. 
uerkiesan  stv.  verachten  jraes.  2.  sg.  du  diuitias  mundi  uerkuisest 

(uerkuifest  F)  unte  uermancst  147.  4.  (;  *'aet-  l-l  conj.  3.  sg.  neuorkuzo 

A  s.  uermanen.) 
uerk  Alfen  F  *wv-  verkaufen  s.  das  f.  W. 
nerlazan  stv.  inf.  al  daz  sie  häbent  relinquere  114,  14. 
uermanen  swv.  verachten  jraes.  2.  sg.  du  diuitias  mundi  uerkuisest 

untö  uermanest  147,  5.    conj.  3.  sg.  mi'h  nieman  neuermane  (neuor- 

ktize  A)  despiciat  130,  4. 
uermidan  stv.  vermeiden  praes.  conj.  2.  sg  dii  ineuruationem  criminum 

uermides  121,  4. 

uerneman  stv.  vernehmen,  hegreifen  jra(t.  1.  sg.  uernam  ih  incom- 
prehensibilitatem  eius  81,  8.  imp.  uernim  18,  1.  uernemet  11,  1. 
diu  märe  87,  3.  ptep.  sti'mma  ist  uernoman  uox  audita  est  40,  1. 
i'b  uernöman  babon  48,  31 ;  75,  4.  98,  4.  uernömen  73,  3.  inf.  scientia 
ueritatis  Mit  ist  zeuernemme  71,  5.  7;  148,  8.  uerneman  83,  ö. 
148,  2. 

uernumst  stf.  das  Vernehmen,  die  Auffassung  n.  sg.  stnero  uuörto 
9H,  2. 

uerro  adr.  weit,  sehr  uüre  dnder  daz  lüit  diso  uerro  rreffent  58,  13. 
ähnl.  69,  32.  142.  12.  söozen  stank  uerro  uön  in  drabent  90,  12.  so 
uerro  emineant  107,  IS.  sich  so  uerro  meret  117,  14.  gostereben 
126,  14.  uerro  geskeidan  48,  31.  compar.  weiter,  mehr  sie  göt 
desde  uerror  minnont  52,  42.    eumet  uerror  transeendit  65.  7. 

uers  stn.  Vers  (der  h.  Schrift)  n-  sg.  daz  selba  uers  49,  1 ;  49,  2.  4. 

Hersagen  siev.  versagen  ptep,  m'st  uns  gnada  uersaget  52,  33.  ähnl. 
52,  41. 

uersehan  sfh  stv.  sich  verlassen  (auf  etwas)  praes.  3.  jl.  so  sie  sich 

ze  In  selbon  nlene  uorsebent  52,  43. 
uersten  anv.  verstehen  praes  1.  sg.  uers'.en  i'b,  daz  . .  16,  3.    i'b  sponsi 
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gnada  uersten  in  sinero  uocatione  46,  4.    piep.  1.  sg   fh  habo  des 
uuöla  uerstantan,  daz . .  46,  7. 
nerthriezan  A  s.  bedriezan. 

uertriban  stv.  vertreiben  praet.  3.  sg.  er  tuiucla  uerfreib  93  12. 
uerfuulen  AP  s.  iruulen- 

uerauarten  swv.  ptep.  da  uuart  din  maoter  ueruuartit  corrupta  est 
136,  2. 

uernninnan  A  s.  überuumtan. 

u6»te  stf.  Veste  n.  sg.  fh  din  stein  untc  ueste  bfn  43,  9. 
uästi  adj.  fest  n.  sg.  f.  mura  142,  3. 

fieber  stn.  «.  sg.  daz  bn'nnento  Heber  (bleuer  M)  ignitas  febres 
69,  23. 

uient  stm.  Feind  n.  pl.  uienda  13,  II.  uienta  101,  11.  d.  pl  ufenton 
73,  4. 

uigbönm  stm.  n.  sg.  ficus  41,  l. 

nilo  1)  adj.  c.  pari.  gen.  nur  neutr.  viel  n.  sg.  suie  uflo  fro  si  63,  11.  dero 
uflo  ist  77,  10.  a.  sg.  uflo  cornelino  132,  2.  —  2)  adv.  sehr  nur  bei 
adj  und  adv.  uile  uuöla  30,  3.  uflo  uuasso  59,  10.  uflo  auoze 
suauissimum  96,  1 ;  115,  8.    uüe  dräho  128,  1.    (uil  P  s.  sfno.) 

uilzhüs  stn.  Zelt  aus  Filz  (aus  wolligen  Thierfetten)  a.  pl.  die  der 
hüser  nehabont  sünter  ökkeret  uflzhüs  (uuildeshuda  A)  unte  andere 
ünuuatliohe  hereberga  tabernacula  9,  5. 

uindan  stv.  finden  praes.  3.  sg.  ufndet  46,  10.  an  fn  nteroan  neufndet 
teuueth  unrehtes  52,  16  ■  58,  17.  99,  8.  9.  2.  pl.  ufndet  33,  7.  in- 
ueneritis  85,2;  134,5.  3.pl.  ufndent  55,  16.  praet.  1.  sg.  fh  neuänt 
8inniet48,2.83,l.  u&nd  fh  48,  10.  28.  fh  uand  in  buochon  48, 28.  die 
.fh  uant  in  fro  uuörton  84,  9.  3-  pl.  uündon  rafh  48,  6.  84,  1.  piep. 
habon  sin  niet  uündan  48,  5;  48,  30.  74,  13.  17.  an  deu  tügede 
uünden  uuördent  68,  11.  daz  fh  dfh  da  üzze  uündanan  küssan  müoze 
130,  3.  in  f.  ufndan  48,  18.  22.  25.  101,  10.    ufnden  10Ö,  4. 

Hin  gar  stm.  n.  pl.  mine  ufngera  digiti  80,  2. 

uinstre  stf.  Finsternis  n.  sg.  dfsiu  uuörliche  ufnstre  (rhimsterniase  A) 
46,  7. 

fiar  stn.  Feuer  a.  sg.  miner  mfnnon  139,  5- 

uuha  8wf.  «.  pl.  die  Iuzzelon  uöhon  uulpes  paruulas  45,  1. 

n6\  adj.  c.  gen.  voll  n.  fl.  m.  mine  löcca  (sfnt)  föl  döro  nahttroffon 
77,  4;  uöl  80,  3.  uöl  scientia  113,  2.  n  jl.  f.  bede  (hente)  uöl 
iechando  92,  2  9.    n.  sg.  n.  min  höibet  ist  fol  töiuuea  77,  3. 

uöllebringen  swv.  (ganz  und  gar)  bringen  praes.  1.  sg.  fh  uölle- 
brfngon  dfh  in  terram  15,  7.  conj.  3.  sg.  daz  er  mfh  uollebrfnge  ad 
contemplationem  29,  4.    3.  pl.  sie  sie  uöllebringen  ad  eibum  64,  5. 

nöllekuman  stv.  ganz  zu  etwas  hinkommen,  etwas  erreichen,  in  Er- 
füllung gehen  praes.  3.  pl.  sfne  uölle  cüment  abo  nieth  ad  coronam 
103,  23.  conj.  3.  sg.  er  uölle  cüme  ad  fontem  totius  boni  52,  24. 
3.  pl.  uölle  körnen  127,  9.  inf.  daz  nemöhta  niet  uölle  kuman 
41,  6. 
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t       uölleuölgon  swv.  praes.  1.  sg.  ich  uöllo  uölgon  dfr  ünzen  fnne  mfner 

muoter  hüs  ducam  te  in  dorn  um  131,  1. 
uölleuuarten  swv.  praes.  ind.  1.  sg.  6  fch  dfr  üolle  uuärton  in  miner 

muoter  hüs  pro  sequi  131,  5. 
uolleuuisen  swv.  völlig  hinweisen  praes.  3.  sg.  initiura  et  finis  praedi- 

cationis  uölle  uuiset  ad  suauitatem  beatitudinis  123,  11. 
uulleuminteran  sfh  swv  c.  gen.  sich  genug  mindern  inf.  dero  ne  mag 

fh  mi'h  nü  nfet  uölle  uuünteran  (uuöla  geuunderon  0)  lOfi,  6. 
uölliclicho  adr.  völlig  geleistet  12*2,  4. 

none  praep.  1)  c.  dat  von  a)  r  lumlich,  von  —  her,  von  —  weg,  ron,  mit 
mannigfachen  U eher  gangen  auf  causale  Verhältnisse,  uöne:  uöne 
Christo  heizzen  uufr  Christ iani  3,  2.  skeide  uöne  mir  14,  7.  lösta 
uöne  seruitnte  15,  4.  ähnl.  53,  18.  uuintrübo  uöne  Cypro  21,  2. 
ähnl.  52,  2.  zum  Begriffe  des  Verbs  gehörig  gelüiteret  uöne  faeeibus 
30,  3;    uöne  hfmele  in  uirginis  utcrum  35,  7.    älinl.  35,  7.  8.  8.  9. 

10.  stÄnt  üf  uöne  demo  slaffe  38,  5.  43,  6.  fh  ne  lazzen  fn  uöne  nifr 
48,  11.  51,  6.  19.  röihgörta  uöne  mfrron  50,  2.  iihnl.  50,  3.  3.  flet 
uöne  Aegypto  ad  terram  repromissionis  50,  5.  6-  ähnl.  50,  8.  üfgent 
uöne  uuaske  55,  4  20.  candor  fn  cüman  fst  uöne  döro  rote  57,  7. 
triban  uöne  bürg  f>8,  19.  uöne  uufnes  gnadon  liabon  fh  rüouuon 
76,  1.  ähnl.  85,  6.  106,  11.  107,  7.  142,  15.  remotam  uöne  herzen 
81,  4.  trüt  uöne  trute  dilectus  ex  dilecto  (Christus  ex  ea  parle ,  qua 
diligendus  est,  non  ex  ea,  qua  timendus.  Haimo)  86,  1.  2.  uöne  diner 
l&ra  uufzzon  uufr  86,  4.  eruuelct  uöne  düsonton  ex  87,  2.  uuönte 
dine  öigou  uöne  mir  102,  1.  flüich  uöno  mir  149,  1.  uone:  scöne  ist 
mfr  uone  dfr  cüman  23,  3.  in  denselben  Gebrauchstreisen,  wie  uöne: 
uön  (vor  voc.  und  cons.)  37,  3.  42,  5.  62,  L  2.  uön  dere  m&gede 
geborener  87,  6.  ähnl.  103,  31.  32;  71,  2.  90,  12.  106,  11.  114,  4. 
132,  14.  139,  6.  149,  8.  uön  (vor  voc.  und  cons.)  9,  3.  uon  fn 
gelernest  14,  10;  19.  3.  26,  3.  36,  4.  48,  32.  85,  6.  98,  4.  10f>,  7.  106,  12. 

112,  11.  135,  1.  142,  14.  hieher  gehört  die  Vbdg.  mit  dannan:  uöne 
dannan  daher  5,  2.  29,  4.  36.  6.  52,  37.  55,  24.  59,  8.  69,  19.  88,  4. 
115,  6.  116,  6.  119,  21.  121,  11.  129,  5.  130,  19.  137,  6.  142,  10.  145, 
3.  149,  8.  uön  dannan  67,  4.  103,  15.  108,  5.  11t,  7.  b)  zeitlich  uon 
den  stünton,  daz  seitdem  142,  2.  c)  zum  pass.  vb  gehörig:  uöne  12,  5.  71, 

11.  121,  12  129,  7.  uön  (vor  cons.)  90,  2  114,  3.  uon  (vor  voc.  und 
cons.)  9,  7.  62,  2.  82,  3.  d)  über  uöne  fmo  geeagan  48,  9.  26.  ähnl. 
87,  4.  uon  don  fh  mfh  clagon  0,  6.  —  2)  c.  instr.  uöne  diu  ideo  4, 1. 
(AO  s.  dannan.) 

Ilörderon  swm.  pl.  die  Vorfahren  d.  geböran  uuördan  uon  armen  uör- 
deron  36,  4. 

uörderon  swv.  fordern  praes.  3.  sg.  der  drahsel  niene  uörderet  adiutoria 
non  eget  113,  7.    ähnl.  3.  pl.  ietemer  uörderent  sie  remunerationem 

113,  8.    praet.  1.  sg.  uörderota  fh  minen  uufne  quaesiui  48,  1.  2. 
uore  1)  praep.  vor  a)  c.  dat.  rein  local  nur  suebent  uör  dero  pörto  sunt 

in  porta  117,  9.    ebso.  uor  117, 2.    sonst  mit  modaler  Nebenbdtg.  des  sich 
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Hütens:  gen£san  uöre  demo  hÄbeche  43,  14.  sfh  uore  fmo  beuuaran 
89,  13.  u6r  den  uürston  118,  12.  des  vorziehenden  Vergleichens:  sAmo 
hoch  Libanus  (st  uor  Anderen  bergon  95,  4.  b)  c.  gen.  temporal  in 
der  adv.  Vbdg.  uördes  —  nu  superius —  hic  vero  38,  7.  —  2)  adv.  in  Vbdg. 
mit  Verben:  gegAreuuen  swv.  vorbereiten  ptep.  der  hat  uüre  ge- 
gAreuuet  sinen  hölden  äinan  dfsk  52,  10-  künden  swv.  ver- 
künden praes.  3.  pl  die  bftteruigon  nöre  kündenr,  daz  dte  r!fon  nAh 
sülen  küman  41,  7. 

uören  0  swv.  fortreissen,  verwirren  s.  erflöigen. 

förhta  F  s.  ege. 

förhten  swv.  fürchten  praes.  3.  pl  forhtent  101,  II.  12. 
uöruuetrugilin  F*,  fartrugelin  0  s.  zAuuetrügelin. 
fuihten  swv.  bewässern  piep,  der  gArto  ist  gefüihtot  mft  demo  brünnen 
67,  7. 

f uoren  swv.  nähren,  sättigen  ptep.  zartlicho  gefüoreti'u  .uuolelusten 
ouerfluoiende  A)  deliciis  affluens  135,  2. 

füoz  stm.  Fuss  d.  pl.  mit  trökkenon  füozon  93,  12.  a.  pl.  mine  füoze 
78,  3.    güldine  füoze  bases  aureus  94,  2. 

uüre  1)  praep.  c.  acc.  vor,  über  —  hinaus  die  da  uüre  Ander  daz  lüit 
Also  uerro  treffen  t  58,  13.  -  2)  adv.  a)  fort,  forthin  der  r^gan  fst 
uüre  imber  abiit  39,  1.  ähnl.  39,  6.  hfanan  uüre  hinfort  71.  10. 
hnine  uüre  (nieman)  iam  nemo  130,  4.  b)  in  Verbdg.  mit  Verben : 
bringen  swv.  vorbringen,  hervorbringen  praes.  1.  sg.  praedicatio, 
da  mit  i'h  sin  ouangeliutn  uürcbrfogon  124,  5.  3.  pl.  doctores  die 
uüre  brtngent  auditoribus  den  uuAbon  dulcedinis  proferunt  H6,  4. 
conj.  3.  sg.  daz  er  mysteria  regni  caelestis  uürebrfage  124,  7.  ptr.p. 
der  uigböura  hAbet  uürobrAht  sine  bftterutgon  41,  1.  inf.  uuistüom 
mit  sconemo  gesbrAche  uüre  bringen  18,  7.  dihan  stv.  empor- 
wachsen praes.  3.  sg.  daz  sfu  so  üüre  dihet  merito  136,  5.  gfln 
anv.  praes.  3.  sg.  diu  da  uüreget  progredittir  106,  1.  inf.  uüre  gen 
egredi  44,  5.  49,  9.  küman  stv.  hervorkommen  praes.  3.  pl. 
manegera  exercitia  uirtutum  uüre  cüment  65,  9.  imp.  küm  uüre  38, 
6.  43,  6.  77,  9.  inf.  de  secreto  uüre  küman  ad  publicum  79,  4- 
säzzen  swv,  pi-aes.  conj.  3.  pl.  dAz  sie  In  selbon  sezzen  uüre 
zebüidene  uirtuteg  proponere  141,  22- 

uürsto  swm.  Fürst  d.  pl.  uor  de*n  uürston  dfrro  unMte potestates  118, 12. 

uua  conj.  wo,  meist  in  indir.  Frage-  und  Aussagesätzen  (mit  conj)  tüot 
uuAra,  uua  si'h  die  haercsea  Allererea  büren  45,  4.  fr  frAgetot,  uuA 
min  trüt  uuAro  100,  3;  100,  4.  107,  13.  uua  13,  1.  2.  mit  indic.  nur 
afno  uua  er  selbo  stet  hinter  ünser  uu6nte  en  ipse  stat  post  parietem 
37,  1. 

uuabo  swm.  n.  sg.  trieffenter  uuäbo  66,  2.  fauus  66,  6.  74,  15.   a.  sg. 

uuAbon  66,  5.  74,  3. 
uuachon  swv.  wachen  praes.  3.  sg.  min  heVza  uuAchot  uigilat  76,  1. 
uuahe  adj.  kunstvoll  a.  pl.  f.  uuAhe  göltketenon  18,  2. 
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nuähe  stf.  Zierde  a.  sg.  allerslahte  tügede  136,  7. 

uuähs  adj.  schar/  n.  pl.  n.  antuuurte  die  der  uuaron  also  uu&h*  sicut 

gladii  84,  7.   a.  pl.  n.  dfu  uualisen  gescöz  58,  17.    adv.  ^h  sfho  uflo 

uuasso  59,  10.  115,  8. 
u näh s  stn.  Wachs  d.  sg.  der  uuabo  suchet  in  demo  uuahse  66,  7. 
nuähsan  stv.  wachsen  praes.  3.  pl.  da  der  ana  uu&hsent  trübon  21,  3. 

4.   conj.  3.  sg.  sfu  neuuahse  unte  blüoie  27,  3.  ptcp.  nint  geuuahsen 

flores  39,  8.   bduraa  69,  13. 
uuahtare  stm.  n.  pl.  custodes  84,  1. 

nnäien  swv.  wehen  praes.  3.  sg.  diso  dor  nörtuuint  uu&iet  72,  6.  7. 
uualtholz  stn.  n.  sg.  28,  3.  d.  sg.  unter  anderemo  uuaHholza  inter  ligna 

8iluarum  28, 2.    uualtholze  95,  6.   a.  pl.  ligna  Libani  uberfahent  Ändere 

uualtholz  69.  34. 

uuamba  swf.  n.  sg.  min  uuamba  uenter  79,  2.  114,  1.    d.  sg.  uone  dero 

magede  uuambon  uterus  35,  7. 
nnan  O  s.  neuuAre. 

uuanen  swv.  wähnen  2>raet.  1.  sg.  fh  uuanta,  daz  81,  6. 

nuännan  conj.  woher,  weshalb  uernemet,  uuannan  (uuänne  fi)  slh  daz  leit 

bürete  11,  1.    denke,  uuannan  daz  gescehan  si  136,  6. 
uuanne  ß  wann  s.  das  vorh.  W. 

uuänt  stf.  d.  sg.  hinter  unser  uuante  post  parietem  37,  2. 

uuante  conj.  coord.  und  subord.,  doch  ist  die  Grenze  zwischen  den 
beiden  Gebrauchsweisen  unbestimmt  und  in  mehreren  Fällen  ist 
keine  sichere  Entscheidung  zu  treffen,  da  <,uch  die  Wortfolge  nicht 
immer  massgebend  ist.  Es  wird  häufig  verwendet,  um  die  allegorische 
Auslegung  der  bildlichen  Ausdrucke  einzuleiten.  1)  coord.  denn, 
nämlich  uuanta  2,  1.  3,  2.  10,  2.  41,  6.  44,  2.  52,  18.  137,  2.  uuanta 
35,  6.   uuante  45,  5.  66,  6.  12.  68,  4.  69,  20.  71,  8.  77,  3.  84,  8.  91, 

4.  92,  10.  102,  1.  4.  103,  19.  31.  119,  13.  128,  6.  138,  4.  uuante  49, 
8.  51,  10.  52,  26.  113.  6.  uuant  er  51,  20.  uuant  i'z  53,  14.  -  2)  sub- 
ord. weil  uuanta  13,  14.  21,  10.  22,  4.  28,  5.  31,  2.  7.  36,  4.  -48. 
32.  52,  14.  16.  34.  67,  8.  80,  10.  uuante  17,  6.  28.  3.  52,  42.  54,  4. 
8.  55,  7.  18.  20.  23.  56,  8.  58,  4.  59,  6.  15.  65,  8.  66,  9.  69,  6.  18.  71, 

5.  6.  73,  6.  76,  2.  77,  10.  86,  3.  87,  9.  11.  91,  3.  92.  4.  95,  4.  6.  100, 
7.  101,  4.  6.  103.  11.  25  etc.  uuante  54,  6.  58,  16.  101,  8.  103,  28. 
uuant  i'h  12,  4.  142,  4.  uuant  (h  46,  6.  ausgesprochen  subordi- 
nirende  Function  hat  uuanta  in  jenen  Vordersätzen,  deren  Nachsatz 
ein  correlatives  demonstr.  enthält:  uuanta  -  desde  19,  3.  —  uone 
dannan  29,  2.  uuante  —  so  39,  6.  93,  2.  147.  3.  —  uon  dännen 
67,  3.  111,  5.  uuante  -  «o  89,  3.  uuant  fh  -  nu  46,  3.  uuänt  er 
-  so  48,  34.  133,  3. 

uuara  1)  adv.  interr.  quo  98,  1.  2.  —  2)  conj.  sage  uns,  uuar  er  ge- 
uaran  si  quo  98,  6. 

uuara  stf.  nur  a.  sg.  in  der  Redensart  uuara  tüon  c.  gen.  (vgl.  tuon) 
considerare  10,  1.  45,  4.  des  cüninges  uidere  53,  2.  126,  3.  curam 
habere  146,  3.    inspicere  107,  3.    uuare  considerare  107,  15. 
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nuarden  A  swv  c.  gen.  s.  Antuuürten 
uuaren  O  swv.  statt  uuAre  tüon  s.  tüon. 
uuärlicho  adv.  in  Wahrheit  138,  4. 

nuarnunga  stf.  Warnung  d.  sg.  zeskfrme  unte  zeuuarnungo  58,  21. 
nnaskan  P  stv.  s.  flözzen. 

unaske  stf.  d.  sg.  die  der  üfgent  uöne  uuäske  de  lauacro  55,  4; 
55,  20. 

unat  stf.  n.  sg.  tustimenta  66,  12.  g.  sg.  der  stank  diner  uu&te 
66,  3. 

uuäten  swv.  bekleiden  ptep.  geuuatet  mit  ueste  4,  2. 
uuathelicbeyt  A  s.  uuatliche. 

uuatlich  adj.  n.  sg.f.  fonnosa  9,  2.  (adv.  uuathlioho  A  s  das  vorh.  W.) 
unätliclie  stf.  Sctönheit  a.  sg.  {Ii  hAbo  uu&tltchc  (uuathlioho  A)  in 

uirtutibus  9,  8;  (uuathelicheyt  A)  14,  ö* 
uuatstank  stm  n.  sg.  odor  uestimcntorum  GG.  11. 
uuazzer  stn.  a.  sg.  aqua  71,  6.     n.  pl.  heuigiu  uuazzer  aquae  mttltae 

139,  1.    g.  pl.  dero  quekkon  uuäzzero  aquarum  uiuentium  71,  2. 

d.  pl.  bi  den  richon  uuazzeron  iuxta  fluenta  89,  3.    lüteren  89,  12. 
uneg  stm.  Weg  d.  sg.  ze  dinemo  uuega  5,  4.    an  d6mo  uuege,  da  fh 

in  suohta  48,  5. 

uueida  stf.  Weide  n.  sg.  an  den  -bergon  59,  11.  115,  9.    a.  sg  des 

öuuegen  libes  55,  17. 
uueiden  0  s  das  f.  W. 

uudidenen  swv.  weiden  (intrans.  u.  trans)  praes.  3.  sg.  er  uueidenot 
(uueidot  0)  unter  lflion  46,  2.  uueidenet  (tiueidot  sich  O)  an  de>o  höhe 
59,  8.  (uueidota  0)  100,  2.  (uueidot  0)  115,  6.  3.  pl.  sie  dlne  scaf  ne- 
uueidenent  13,  14.  uueidenent  (uueidont  0)  unter  den  lflion  59,  2. 
16.  conj.  2.  sg.  uua  dii  dine  scaf  uuöidenes  13,  2.  3.  sg.  er  uueidene 
(uueideie  0)  in  den  garten  99,  2.  imp.  uueidene  dfno  kfzzin 
14,  3. 

nueize  stm.  g.  sg.  uueizes  hüffo  aceruus  tritici  114,  1. 

uuecchen  swv.  praes.  conj.  2.  pl.  daz  fr  rotne  nufnion  neuueccher  noh 

nemünteret  ne  suscitetis  33,  2.  134  ,  2.    3.  pl.  daz  sie  sc  neuueochen 

excitent  49,  7. 
nuelelnst  A  s.  zdrtlust. 

uuelich  pron.  welch,  wie  bi schaffen  1)  inttrr.  n  sg.  m.  uuelich  tat  der 
din  trüt?  qualis  86,  1.  2.  —  2)  exclam.  n.  sg  f.  uuelich  sfu  fst  unte 
uuie  höuig,  Ecclosia  135,  3.  —  3)  rel.  n.  sg.  m.  sie  kündent  uuelich 
candor  lucis  aeternae  fn  cüman  fst  57,  6.  sage,  uuelich  er  s!  in 
natura  humanitatis  86.  6.  87,  3.  mit  dem  encl.  dar:  fr  frägetot  mfh, 
uullichter  uuäre  dilectus  meus  97,  3.  n.  sg.  f.  sagoton  uuelich  sin 
gebäre  scölte  sin  in  humanitate  90,  14.  a.  sg.  J.  uernfm ,  uueMihe 
halsziereda  fh  unte  doctores  dir  uuöllen  machon  18,  1.  uu^lelie 
gnäda  62,  11.   g.  sg.  n.  uuelihes  leides  10,  4. 

uueneg  adj.  tu  sg.  m  der  din  uuöneger  garto  68,  2.  n.  sg.  f.  unser 
8u6ster  fst  nöh  uuenag  p:trua  141,  1.    n.  sg.  n.  cinnamomum  uuenegaz 
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boumelin  breuis  arbuscula  69,  29*  d.  pl.  n.  den  unenegon  diereron 
minor ibus  animantibus  36,.  7. 

unenten  «ttw.  imp.  uuänte  dtne  6igon  u6ne  mir  uuerte  102,  1. 

uner  pron.  interr.  wer  1)  in  di reden  Fragen  n  sg.  m.  130,  1.  Ö.  8. 
*».  sq.  f.  uu6r  ist  disiu  50,  1.  106,  1.  135,  1.  n.  sg.  n.  uu&/.  uuirdit 
unsor  armon  5*2,  29.  a.  sg.  n.  ütnbe  uuaz  13,  3;  110,  1.  141,  2.  — 
2)  in  indirecten  Fragen  mit  conj.  n.  pl.  m.  künde  mfr  uue>  die 
doctores  sin  13,  6.  a.  sg.  n.  fh  sie  alle  durchstreich,  uuaz  fro  411er 
iegelich  mir  konde  gesagan  48,  9.  ähnl.  48,  26.  —  3)  rel.  n.  sg.  n. 
fh  uu£la  uueiz,  uuaz  imo  lieb  ist  46,  6.  fr  habet  uernöman,  uuaz  mtne 
deliciae  sint  75,  4. 

naerdan  stv.  1)  selbständig  a)  werden  (mit  einem  Prädicatsbegriff) 
praes  2.  sg.  du  uisibilis  uufrdist  131,  4.  3.  sg.  uuaz  uu'rdit  unser 
armon  wird  zu  Theil  52.  29.  3.  pl.  uue>dent  dino  auditores  oues  14, 
10;  45,2. 69, 11. 117, 16. 122, 10. 12.  conj.  1.  sg.  uuerde  130, 13.  2.  sg.  uuer- 
dea  130,  6.  3.  sg.  neuueVde  145, 10.  3.  pl.  uue*rden  126, 15.  praet.  3.  sg. 
uuart  48, 30.  dnz  neuuart  niet  eines  ündanches  'fiel  nicht  seinem  Undank 
anheim  53,  13.  3.  pl.  uuürden  uöl  80,  3.  imp.  uuördet  trunkan  75, 
1  ptcp.  ist  uu<Srdan  21,  1.  10.  bist  uu6rdan  62,  6.  uuie  daz  6baz 
uuördan  uu&re  107,  2.  inf.  uue>dan  47,  15.  119,  20.  125,  4.  hieher 
gehört  die  Redensart  fnnena  uuärdan  c  gen.  inne  werden  so  er 
des  innena  uuirdit,  daz  32,  3.  nu  uue>d  6r  des  fnnena,  daz 
73,  5.  fh  neuuart  niet  fnnena  der  donorum  108,  3.  er  des  fnnena 
fst  uuördan,  daz  133,  3-  b)  geschehen  inf.  daz  nemag  niet  uuer- 
dan  (geuuerthan  4)  44,  5.  78,  7.  149, 11.  uuerden  109, 9;  87.  10.  c)  ent- 
stehen praes.  3.  sg.  uön  reginis  uuirdit  suboles  103,  32  3.  pl.  taber- 
nacula  uue>dent  ex  pellibus  9,  10.  praet.  3.  pl.  dö  uuurten  fncre- 
menta  68,  5.  —  2 )  als  Hilfsverb  zur  Umschreibung  des  Passiv  praes. 
1.  sg.  uuirdo  rcuelatus  59,  19.  uufrdon  (vor  voc.)  122,  8  2.  sg. 
uufrdest62, 2.  uufrdist  149,  6.  3.  sg.  uuirdit  119,  17. 121.  12. 122, 8. 127, 
4.  132,4.  144,  5.  uufrdet  51,  14.  69,  14.  122,  3.  uufrt  21,  5.  52,  41. 
58,  10.  3.  pl.  uulrdent  21,  11.  68,  11.  69,  9.  70,  10.  114,  3.  119,  21. 
conj.  1.  sg.  uuärda  13,  14.  uuörde  130,  13.  3.  sg.  uue>de  117,  11. 
119,  18.  129,  6.  3.  pl.  uuürden  66,  14.  89,  9  (o.ind.?).  praet.  Lsg. 
uuart  84,  10.  3.  sg.  uuart  12,  6.  42,  3.  50,  7.  53,  18  82,  1.  84,  11. 
87, 12.  93, 3.  10.  136,  2.  9.  12.  3.  pl.  uuürdön  50,  10.  inf.  er  geboran 
uuördan  uuölta  36,  4.    seal  gegruozet  uuärdan  141,  3. 

unere  stf.  n.  sg.  dfu  uuere  (geuuere  GO)  obena  ane  geuuörht  ist 
propugnacula  58,  2;  ähnl.  58,  15.  d.  sg.  an  dero  uuöre  (geuuere  GO) 
58,  3.  (geuuere  O)  58, 19.  a.  pl.  sflberino  uuere  (geuuere  O)  argentea 
propugnacula  141,  4. 

uuereldthimsterntsse  A  s.  uu^rltuinstre. 

untren  swv.  währen  praes.  3.  sg.  al  die  uuila,  so  disiu  ufnstro  uue>et 

(geuuared  Ä)  46,  8. 
nueren  swv.  c.  acc.  der  Person  und  gen.  der  Sache,  gewähren  praes- 

3.  sg.  uu6r  uueret  mih  d6s  quis  mihi  det  130,  1«  5;  130,  8. 
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uuerfan  stv.  werfen  praes.  conj.  3.  pl.  sordes  peccatorum  u6n  in  uu6r- 
fan  132,  14. 

nuerch  sin.  nur  im  pl  die  Werke  n.  pl.  44,  10.  güotiu  06,  13;  92, 
6.  10.  101,  7.  g.  pl.  uue>cho  44,  7  58,  24.  G9,  11.  d.  pl.  uue>chon 
22,  4.  54,  4.  80,  5  10.  96,  5.  132,  7  137,  8.  uuerkon  22,  3.  a.  pl. 
uuerch  103,  25.  106,  14.  111,  5. 

nuerkman  stm.  Handwerker  n.  sg.  92,  3. 

nnerlich  adj.  weltlich  n.  sg.  m.  nechein  u-je>lih  strepitus  53,  8.  d.  sg. 
m.  mit  decheinemo  uuerlichen  strepitu  33,  10.  34,  3.  uuerltHchen 

134,  8.  a.  sg.  m.  allen  utioiHchen  richdüom  55,  21.  dürh  uue>lt- 
lichen  rüom  propter  laudes  populäres  103,  25.  allen  uuärltltchen 
rtehtuom  145,  8.  n.  sg.  f.  di'siu  uuerliche  ui'nstre  46,  7.  g.  pl.  f. 
uuerlichero  sorgon  curis  huius  saecitli  78,  4.  (d.  sg.  f.  uuereld- 
lichere  A  s.  uu^rltufnstre.) 

nuerlt  stf.  Welt  n.  sg.  53,  18.    g.  sg.  mfh  der  uuerlte  bodrüzet  31,  7. 

32,  4.  u6n  ürdrieze  di'rro  uuerlte  85,  7.  uürston  di'rro  uueVlto 
potestates  huius  saeculi  118,  12.    d.  sg.  diu  der  uuerlte  inslaffan  si 

33,  8.  134,  5.  in  di'rro  uuerlte  62,  12.  83.  3.  102,  3  ze  £nero  uuerlte 
102,  6.  dller  der  uuerlte  122,  9.  a.  sg.  über  äl  die  uuerlt  39,  8. 
rihnl.  108,  7.  1U,  3.    h6ra  in  uuerlt  quam  94,  3. 

nu^rltarbeit  stf.  Erdenmühe  g.  sg.  sue>  dfrro  uuerlt  arböite  raüode  ist 
52,  23. 

uuerltbiirg  stf.  d.  sg  in  di'rro  mierltbürge  cittitas  huius  mundi  48,  21. 
un£rltHch  8.  uucrltch. 

unerltuinstre  stf.  Finsternis  dieser  Welt  d.  sg.  (-thinistcrnisse  A) 
51,  9;  59,  16.  näh  dfrro  uuerlt  ufnstre  (uuereldlichero  thirasternisse 
A)  46,  12. 

uuerltuürsto  swm.  n.  pl.  andere  uuerltuürston  (uuerltuuosta  O  prin- 
cij>es  saeculi  62,  13. 

nuerltutiiso  swm.  Weltweiser  g.  pl.  doctrinam  pliilosophorum,  Socratis, 
Pythagorae  unte  ändero  uuerltuuison  48,  16. 

tiuerltuuost  ?  O  stm.  Weltverwüster  s.  uu&ltuursto. 

uuert  adj.  c  gen.  werth  n-  pl.  m.  des  di'skesfdeles  52,  33. 

uuesan  stv.  1)  selbständig  a)  sich  befinden  (vom  Räume),  geben  (les 
gibt'  von  der  Zeit)  praes.  conj.  1.  pl.  uuesen  ÄHe  uuila  in  den  dör- 
fon  commoremur  12'»,  2.  praet.  1.  sg.  ih  uu&s  in  tonebris  48,  13. 
3.  sg.  uuds  cultura  per  niundum  39,  4;  68,  3.  91,  7.  plebis,  diu  der 
uiiaa  in  saeerdotibus  bestand  136,  10.  3.  pl.  do  uu&ron  sümeliche 
proceres  gab  es  41,3.  conj.  3.  sg.  uuäre  100,3.  in  blüode  fioruisset 
107,  4.  3.  pl.  uuaren  in  geseaffede  germinassent  107, 4.  inf.  uuesan  55, 10. 
subst.  unter  den  ist  sin  uuesan  sein  Aufenthalt  46,  10.  b)  in  der  Function 
der  Copula  praet.  3.  sg.  uuas  9,  3.  39,  4.  52,  4.  5.  53,  10.  55.  12.  90, 
8.  92,  5.  94,  5.  7.  136,  13.  c  gen.  de>o  slahta  uuas  dfu  salba  19,  6. 
beim  passiven  ptcp.  trans.  Verba  uuÄ*  gegrädet  52,  6.  93,  6.  94,  9. 

135,  4.  3.  pl.  uuäron  52,  3.  74,  10.  84,  7.  92,  6.  9.  94,  4. 
beim  passiven  ptcps  trans.  Verba  93,  8.  122;  13.    conj.  3.  sg.  uuäre 


i 


Digitized  by  Google 


GLOSSAR. 


141 


97,  4.  3.  pl.  uu&ren  139,  3.  4.  141,  10  imp.  uufs  47,  1.  149,  1.  inf. 
uuesau  öl,  10  121,  8.  —  2)  als  Hilfsverb  zur  Umschreibung  des 
plqpfct.  intr.  Verba  praei.  3.  sg.  6r  uu&s  hfna  geuufhhan  declinauerat 
81,  2;  81,  3.    conj.  3.  sg.  uuie  daz  obaz  uuördan  uuäre  107,  3. 

uueter  stn.  Wetter  d.  sg.  in  d6mo  scönen  uuetere  (geuuidore  A)  39,  8. 
Biliäre  stm.  n.  pl.  piscinae  117,  l.  9.   d.  pl.  d6n  uuiaren  117,  4. 
nuib  stn.  Weib  n.  pl.  52,  35.  3<>.   g.  pl.  uuibo  scönesta  14,  I.  86,  2. 

98,  1 ;  10ö,  2.   d.  pl.  uuibou  52,  37. 

ntudeiuo  sicm.  Brautgabe  d.  sg.  do  er  fmo  selbemo  m&helta  mit  demo 
um'demen  stncs  bluotes  die  Ecclesiam  53,  15. 

ouidor(e)  1)  praep.  c.  dat.  gegen  (im  feindl.  Sinne)  uühton  uui'der  mir  11, 
2;  11,4.  51,  12.  uui'der  dir  superbiunt  62,  14;  67,5.  übelen  uufllon 
zeskeinene  uui'der  iro  72,4;  84,6.  116,  9—2)  adv.  a)  wiederum  abo 
noh  uuidero  bringe  48,  40;  78,  2.  b)  in  Verbindung  mit  Verben: 
bringen  swv.  zurückbringen  praes.  conj.  1.  sg.  niet  .  .  e  fh  in 
uuidere  btfngon  (ind.V)  in  miner  müoter  hus  donec  introducam  48, 
11.  (vgl.  48, 40.)  keran  swv.  imp.  kere  uuidero  ze  mir  reuertere 
47,  1.  109,  1.  1.  2.  2.    inf.  unte  aber  uui'der  koran  ad  puluerem  78, 

11.  triban  stv.  zurücktreiben  inf.  aduersarios  uui'der  tribau  u6ne 
bürg  58,  18. 

nuie  wie  1)  adv.  a)  interr.  52,  23.  78,  1.  4.  10.  b)  exelam.  uuie  ßrh&ft 
ist  diu  Kcclesia  50,  4.  uuie  scöne  54,  1.  1.  64,  1.  2.  111,  1.  120,  1. 
1.  2.  liiö,  3.  —  2)  conj.  in  indir.  Frage-  und  Aussagesätzen  a)  mit  conj. 
uuist.i  inili,  uuie  £  Ii  minnan  süle  30,  2.  störet  mfh  mit  fuuueren 
biliden,  uuie  ir  die  btderbeehßit  aua  uinget  unto  uuie  fr  dar  ana 
gehartotet  31,  6.  tli  mih  erqu&m  in  minemo  sinne,  uuie  fh  scüle 
zuiuelan  79,  9.  raten  fh  fu,  uuie  fr  fuuich  fmo  Beulet  geluiban  100, 
5.  benähe,  uuie  daz  6baz  uuördan  uuare  107,  2.  b)  mit  indic.  sfhes 
duo,  uuie  (er)  sfh  näh  in  neiget  37,  7.  ih  uernöman  häbon,  uuie 
uerro  er  geskeidan  ist  48,  31.  ähnl.  98,  4.  ne  mag  fh  mi'h  niet  uöllo 
uuunteran,  uuie  heuig  »fu  ist  unte  uuio  siu  dihet  106,  6. 

uuiggenaätf'ene  stn.  n.  sg.  uuig  geuuAffonc  armatura  fortium  58,  3.  22. 

unighüs  stn.  n.  sg.  turris  58,  1 ;  58,  12.  14-  helfentbeininaz  uuighus 
turris  eburnea  116,  1;  116,  2.  118,  1.  9.  142,  2.  6.  13.  d.  sg.  uuighüse 
58,  10.  15.  116,  7.  118,  6.  142, 11. 

uuiisheyd  A  stf.  s.  geuuise. 

unila  stf.  Weile  a.  sg.  decheina  uuila  einige  Zeit  24,  2.    al  die  uuila, 

so  so  lange  46,  7.  107,  9.    uuesen  alle  uuila  commoremur  126,  2. 
uuildesuucl  A  stf.  Wildhaut  s.  uilzhus. 

uuülig  atij.  willig  d.  sg.  f.  mit  uuilligero  gehörsame  46,  5.  adv.  uuflligo 
55,  22. 

unillo  swm.  Wille  d.  sg.  uufllen  53,  13.  106,  15.  a.  sg.  diirh  (minon, 
dinen,  sinen,  fuueren,  g<Stes,  uuines)  uufllon  um  (meinet-,  deinet-  etc., 
Gottes-)-  willen  19,  4.  24,  3.  33,  8.  35,  6.  47,  4.  48,  35.  37.  52,  23.  53, 

12.  63,  6.  79,  10.  80,  4.  114,  14.  134,  6.  137,  10.  fuueren  übelen 
uufllon  72,  4;  uufllen  81,  5.   uufllon  häbent  sie  zeeruullene  96,  4. 

liuilont  O  s.  sihnatunf. 
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unin  stm.  Wein  n.  sg.  65,  1.  128,  3.  124,  1.  6.  132,  8.  d.  sg.  demo 
uuine  2,  1.  V2'3,  7.  der  süoze  stank  an  A6mo  Alten  uutne  123,  9; 
128,  17.   «.  sg.  7,  8.  74,  4.    geptmenteten  uuln  132,  1. 

uuinblüod  stf.  Weinblüte  n.  sg.  (uufn  blüomon  M)  42,  5. 

uuinblüoma  M  stef.  s.  das  vorh.  W. 

uuine  stm.  n.  sg.  dilectus  20,  1.  21,  1.  28,  1.  35,  1.  36,  1.  38,  1.  46,  1. 
73,  1.  79,  1.  82,  1.  87,  1.  98,  1.  2.  100,  2.  g.  sg.  uufnesSl,  2.  34,  1. 
76,  2.  77,  1.  80,  4.  133,  1.  d.  sg.  uufne  32,  1.  80,  1.  81,  2.  126,  1. 
a.  sg.  uufne  48,  2.  7.  10.  28.  85,  2.  v.  sg.  uufne  13,  1.  23,  1.  47,  1. 
126.  1.  127,  1.  129,  2.  149,  1. 

uuingarto  swm.  n.  sg.  uinea  45,  3.  107,  3.  126,  3.  g.  sg*  des  uuin- 
garton 147,3.  a.  sg.  uuingarton  143,1.  2.  144,1.  146,1.  uuingarton 
12,  2  n  pl.  die  uuingarton  blüoient  42.  1.  d.  pl.  ze  den  uuin- 
garton ad  uineas  126,  3.  in  den  uuingarton  in  uineis  12,  1.  21,  2. 
a.  pl.  uuingarton  45,  2. 

nuinia  swf.  a.  sg.  mine  uufnion  dilectam  33,  2.  134,  2;  38,  8. 

nuinkellare  stm.  a.  sg.  in  »inen  uuinkellare  in  cellam  u  in  avium 
80,  1. 

uuinstra  swf.  die  Linke  n.  sg.  32,  2.  133,  2. 

uuint  stm.  Wind  n.  sg.  sündene  uui'nt  12,  7  v  sg.  du  sundene  uufnt 
auster  72,  2. 

uumtemöd  stm.  (?)  Weinlese  g.  sg.  des  uufntemödes  gobrücban  145,  2. 

d.  sg.  an  d6mo  uufnteniöde  t£il  habe  145,  7. 
uuinter  stm.  n.  sg.  hiems  39,  1. 

uuintrubo  swm.  n.  sg.  edele  botrus  21,  1.  d.  pl.  den  uuintrübon 
121,  2. 

uuinziugel  O  s.  das  f.  W. 

uuinzürnel  stm.  Wimer  d.  pl.  d6n  uuinzürnelon  (uuinziugel n  O) 
custodibus  14<i,  2.     a.  pl.  uutnzürncla    (uuiuziugela  0)  custodes 

144,  2. 

uuipfel  stm.  Wipfel  n.  pl.  palmae  uufpfela  elatae  palmarum  88,  2. 

uuirdig  adj.  würdig  n.  sg.  f.  uuirdig  bin  uisitatione  9,  9.  g.  sg.  f 
mit  uufrdegero  rüiuuon  zäheren  78,  9. 

uuirken  swv.  schaffen ,  wirken  {nach  den  verschiedenen  Objecten  ver- 
s  hieden  zu  übersetzen)  praes.  3.  sg.  der  drahsel  samftor  uufrchot 
danne  ander  uuerchman  operatur  92,  3.  3.  pl.  die  der  (aniraae)  güot 
uufrchent  103,  16.    conj.  3.  sg.  agricola,   der  sinemo  heTren  uufrke 

145,  6.  1  pl.  uui'rche  uuir  uffe  die  müra  sHberine  unere  aedißcemus 
141,  4.  ptcp.  uuighüs,  da  diu  uuere  obena  ane  geuuorht  ist  58,  2. 

nuiröch  stm.  g.  sg.  uuiröches  stank  odor  thuris  66,  3.    ähnl.  66,  12. 

d.  sg.  uöne  uuirocho  50,  3. 
uuiröcubühel  stm.  d.  sg.  ze  demo  uuiröch  bübele  (huvele  Ä)  ad  collem 

thuris  60,  2. 
uuirockhuvel  A  s.  das  wrh.  W. 

uuis  stf.  nur  in  der  adv.  Vbdg.  in  —  uuis  nach  Art:  in  lampreite  uuis 
18,  3    in  uuürmo  uuis  18,  4. 
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uuisen  au-v.  weisen  praes.  conj.  3.  pl.  die  dine  sc&f  uuisen  ad  pascua 
1H,  6.  praet.  1.  sg.  fh  plebem  uuista  in  terram  repromissionis  15,  5. 
.  3. sg.  uuistii  mfh,  uuie  fh  nifnnan  sule  30,  2.  piep,  hat  er  mfh  geuufoet, 
daz  fh  in  nn'nne  30,  4. 

naison  «irr.  c.  gen.  besuchen  praes.  1.  sg.  uuison  fh  minero  höldon 
74, 6.  3.  sg.  ör  uuiset  ainer  höldon  99, 7.  (uuiseda  A  79,  5.  s.  geuuison.) 
ptc/t.  habo  fh  geuuisot  74,  6. 

uuistuom  stm.  Weisheit  a.  sg.  den  selben  uutstüom  18,  6.  {d.  sg. 
uuistuome  O  s.  geuuise.) 

uuiteno  adv.  weithin  gebreitet  (uuidc  Ä)  3,  2.  (uuide  A,  uuito  0,  dene 
P)  sti'nchent  25,  4. 

uuito  Ot  uuide  A  s.  das  vorh.  W. 

Ullis  adj.  n.  sg.  m.  uuiz  unte  rot  Candidus  87,  1. 

uuizzen  r.  praet.- praes.  wissen  praes.  1.  sg.  fh  uuöiz  die  gnftda  6,  2. 
fh  uuöla  uueiz,  uuaz  fino  lieb  ist  46.  6.  ähvl.  109,  7.  125,  a  129,  4. 
dön  fh  nü  intus  uugiz  uerbum  130,  9.  3.  sg.  sfu  uuöla  uueiz,  daz 
lOü,  10.  1.  pl.  uöne  diuer  lera  uufzzon  uufr  dinen  sponsura  filium  de 
patre  86,  4.  3.  pl,  uufzzon  tempus  taoendi  141,  19.  praet.  1.  sg. 
fh  ue  uufstes  niet,  miu  gedank  hat  mfh  erflöiget  108,  1.  fh  uufata 
uuöla,  daz  108,  4.  conj.  2.  sg.  daz  du  uufzzist,  daz  62,  8  imp. 
daz  uui'zzet,  fr  iünkfröuuon  97,  2. 

uuoclier  stn.  n.  sg.  6bo  nah  der  blüote  daz  uuöcher  sfh  se&ffe  fruetus 
126,  4.    a.  sg.  ör  özze  daz  uuöeher  eines  öbezes  fruetus  73,  2 

uuöla  ade  wohl  (in  urspr.  ungeschwächter  Bdtg.),  beim  Verb:  fst  uuöla 
gebluoinet  24,  1.  ufle  uuöla  gelüitoret  ist  30,  3-  fh  uuula  uueiz  46, 
6.  ähnl.  46,  7.  75,  4.  106,  10.  108,  4.  109,  7.  125,  3.  129,  4.  uuöle 
geiurren  bflidan  132,  12.  beim  adj.:  uuölo  slözh&fter  garto  67,  1. 
diu  uuöla  geördiueton  uuiirz bette  areolae  optime  compositae  90,  10. 
diu  uuöle  gescaft'eta  zeltscara  106,  17.  der  uuölo  iesento  möst  mus- 
tutn  in  nimio  feruore  132,  14. 

uuölegedranget  adj.  festgedrängt  n.  sg.  f.  alse  uuölegedrangetiu  zelt- 
scara castrorum  acies  ordinata  101,  2.  diu  uuölegedrangetiu  zeltscara 
106,  3.  «amo  uuölegedranget a  zeltscara  101,  8.  a.  pl.  f.  die  uuöle» 
gedrangeton  hörebörga  101.  10. 

uuolelust  A  stf.  Wollust  s.  z&rtlicho  und  zart  löst. 

uuöletat  stf.  gute  Handlung,  Handlungsweise  n.  sg.  dlliu  fro  uuöletat 
99,  8  d.  sg.  mit  maniger  slahte  uuöletäte  congerie  omnium  uirtutum 
50,13.  mit  fro  künate  unte  mit  fro  uuöletäte  scientia  uel  operationis 
perfectione  58,  14.  dürh  decheina  fro  uuöletat  52,  40.  d.  pl.  mit 
gelöiben,  mft  geböte,  raft  eleeinosyna  unte  mit  änderen  uuölotaten  55, 11. 

UUÖllen  r.  praet. -praes.  immer  mit  abhäng.  inf.  (der  nur  dreimal  ad 
synesim  zu  ergänzen  ist)  ;  gibt  neben  mehreren  Füllen,  in  denen  sich  die 
ungeschwächte  Bedeutung  des  Wollens  findet,  in  den  meisten  übrigen  dem 
abhäng.  inf.  futurischen  Sinn,  oder  drückt  blos  des  Sprechenden  sub- 
jektive TheilnaJime  am  ausgesagten  aus.  praes.  1.  sg.  uufl  (meist 
vor  fh,  doch  auch  sonst  vor  roc.  und  cons.)  13,  13.  20,  5.  24,  2.  46,  5« 
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48,  3.  3.  20.  21.  25.  33.  34.  36.  37.  fh  uufl  uäran  uadam  60,  1 ;  60, 
2  .  76,  4.  80,  11.  107,  12.  13.  131,  4.  ö.  132,  4.  6.  8.  uufllo  fh  19,  4. 
2.  sg.  uuflt  16,  3.  111,  3.  ö.  parallel  mit  dem  einfachen  praes. 
du  do  uuflt  niet  fortis  uuesan  .  .  n6h  ne  uuflt  sporn  haban  .  .  n6h 
ne  scuhest  121,  8.  3.  sg.  uui'l  (vor  com«,  und  h)  34,  2.  37,  8.  125,  3. 
ö.  1.  pl.  uui'r  ne  uuöllen  nteth  uergezzan  7,  3;  18,  2.  3.  pl.  uuöllent 
141,  II.  im  Condkionals.  uu611ent  sie  radicem  mittero  deorsum,  so 
mügon  sie  facere  fructum  sursum  114,  5.  ähnl.  114,  7.  conj.  2.  sg.  im 
Condicionals.  öbo  dü  gloriam  niene  uuöllest  haben,  söne  mäht  öuh 
min  trütin  sin  14,  5.  3.  sg.  uudlle  33,  8.  11.  134,  6.  9.  in  inten- 
siver Bdtg.,  ohne  inf.  (der  jedoch  zu  suppliren  ist)  daz  fr  sie  ne- 
münteret,  ünze  sfu  selba  uurtlle  uelit  33, 3. 134,  3.  uuölla49,  8.  3. pl.  Ut 
d6ro  mAr,  qui  eleemosynam  geben,  danne  dero,  dto  der  al  uuöllen 
uerlazen  plures  inueniuntur,  qui  eleemosynam  faciunt,  quam  qni  sua 
relinquunt  114,  14.  praet.  1.  sg.  uuöita  fh  48,  14.  2.  sg.  uuoltost 
44,  3.  3.  sg.  uuöita  (vor  cons.)  20,  4.  36,  4.  uuölt  er  83,  5.  3.  pl. 
uuölton  41,  4  42,  4.  uuöltan  48,  17. 
uuonen  »irr.  praes.  3.  *g.  inzufscon  minen  brüsten  uu6net  er  commo- 
rabitur  20,  2. 

uuört  stn.  Wort  «.       elliu  dtne  uuört  44,  9;  91,  2.  96,  4.    g.  jl. 

uuörto  44,  7.  96,  2.    d.  pl.  uuörton  54,  6.  84,  9.  91,  4.  7. 
utiöäte  stf.  d.  sg.  d(u  da  Afferet  uon  dero  uuöste  (fou  d6mo  einode  O) 

de  deserto  13Ö,  2.    a.  sg.  üfferit  durch  die  uuöste  (uuostina  O)  per 

desertum  50,  2. 
uuostina  O  s.  das  vorh.  W. 
minden  O  s.  seren. 

uuünna  stf.  Wonne  n.  sg.  des  öuuegen  libea  52,  11.  a.  sg.  die  selben 
uuünna  52,  14. 

uuunnedisk  stm.  Lager  der  Wonne  d.  sg.  daz  gcsfdele  ze  demo  uudnne 
dfsko  52,  41. 

uuünta  swf.  g.  pl.  minero  uuünton,  die  fh  an  demo  erüce  leit  uulnera 
43,  9    a.  pl.  die  uuünton  clauorum  et  lanceae  63,  6. 

uuünteron  si'h  swv.  c.  gen.  sich  wundern  praes.  1.  sg.  uuünteron  fh 
mfh  propter  praedicationem  108,  5.  2.  sg.  dü  uuünterost  dih  d6ro 
uirtutum  107,  5.  ähnl.  109,  3.  du  uuünterest  dich,  daz  136,  3.  3. 
sg.  diu  uuünterot  unte  möndit  sfh  der  eron  105,  4. 

uuürm  stm.  Schlange  g.  pl.  göltketenon  in  uuürme  uuis  goblahmälot 
mit  si'lbcre  murenulas  uermiculata*  argento  18,  4. 

uuürzbette  stn.  d.  sg.  ze  demo  uuürzbette  ad  areolam  aromatum  99, 
2.  n.  pl.  uuürzbette  90,  1.  diu  uuöla  geördineton  uuürzbette  beide 
nietsam  sfnt  ane  ze  sehene  unto  öuh  süozen  stank  uerro  uön  In 
drahent  90,  10.    a.  pl.  die  de  uuürzbette  sizton  90,  12. 

zäher  stm.  d.  pl.  mit  uufrdogero  rüiuuon  zäheren  (trahenen  O)  dignis 
poenitentiae  fletibus  78,  9. 
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Zttla  stf.  n.  sg.  der  diorenon  inst  nioth  zala  von  tst  numerus  lU3,  2. 
zun  .vfMi.  /fti/m  »i.        tlitio  zene  55,  3.    rf.  />/.  ziniot  «inen  zenon  ze 

ftdrükkene  1*21,  3. 
zärtliche  ade.  mit  Liebkosungen  gefüoroli'u  (uuolelusten  ouorfluoiende 

vi  i  «fr/iWür  afflunts  135,  2. 
zurtliist  *//".  </.        uuie  lüssnm  in  dinen  zartlüston  (uuolelusten  ^) 

carissima  in  deliciis  120,  2. 
zfwuetrügeliii  .s7/t.  Farbtroglein  il.  pl.  purpura,  diu  der  noh  stiebet 

in  den  zauuotiugoliuon  ( uoruuctrugilincn  F2,  furtriigelinen  O)  cana- 

libns  Iii),  4. 

ze  praep.  zu,  oft  an  (Jus  folgende  Wort  angelehnt  1)  c.  dat.  u)  räum- 
lich a)  zur  Bezeichnung  der  Bewegung  o.  Richtung  zu  etwas  hin : 
seunt  i'h  ander»  z<-  um'ga  5,  3.  iohent  zedir  gesolliseefto  13,  12. 
hera  zo«'rdon  19,  3;  35,  8.  9.  9  10.  sbrebhan  ze  den  37,  8.  38,  1; 
47,  1.  7.  9.  48,  10.  10.  33.  31).  40.  50,  10.  ze  domo  diske  üf  gctretau 
52,  7.  2.r).  35:  52,  23.  55,  11.  60,  1.  2.  (52,  5.  (55,  7.  in  zemi'r  zeöinemo 
finstre  per  foramen  70,  1  ;  82,  i.  90,  0.  97,  6.  i>9,  1  2.  10.  gedi'nge 
si  ze  «nero  uuerlto  102,  5.  123,  5.  525,  2  120,  2.  130,  10.  hieher 
auch  zalton  sie  zeallero  uuibo  säligiston  105,  2.  ft)  zur  Bezeich- 
nung der  Halte  bei  etwas,  zu,  in,  au,  bei  "/.e>  Hierusalom  goflanzot 
12,  ß.  stet  zo  tlen  Hnobergon  auf  37,  7.  da  ze  hiiiiclo  52,  10.  diu 
lmeberga  ze  domo  d.'sko  52,  1*.  t'ihul.  52,41.  sie  sich  zo  in  selben 
mono  uorsehent  52,  42;  08,  9.  iiinkfrouuon  z«  Hierusalem  85,  1. 
134,  1.  anal.  117,  1.  4.  domo  so  zeraüote  ist  145,7.  b  zeitlich  min 
uit&mba  erbi'henela  zo  sinemo  an a griffe  ad  factum  79,  2.  in  Vbdg. 
mit  erist  zuerst:  zoorost  89,  7.  zerist  »58,  «.  122,  11.  120,  7.  127,8. 
zaller  eiist  119.  1(5.  126,  12.  127,  3.  c)  zur  Bezeichnung  der  Absicht 
khz ton  mi'b  zr  buotaro  12,  1.  iihnl.  12,  3.  die  i'b  dir  zoski'rme  unte 
zeuuamungo  habe  gescaffot  58,  20.  do  n'ht  fh  null  üf  zeguoteu 
uuorchon  80,  5.  mache  mich  dir  ze  einemo  i'nsfgolo  137,  1.  d)  ge- 
mäss? in  der  Redensart  ze  einer«  not«  4H,  22.  zeiner  gnoto  61,  2. 
e)  beim  InflnUiv  «)  abhängig  entweder  von  Verben  begönda  zesti'nkeno 
19,  2.  bodrüzzit  zo  arbeitene  51,  15.  hengon  i'u  ze«keiiione  72,  4  ; 
113,  3.  122,  2.  124,  2.  3  141.22  oder  von  subst.  uui'llon  hÄbem  ze- 
eruiilleiie  9(5,  5.  ftiz  habest  zophlanzene  148,  4.  oder  von  adj  ün- 
setnfte  zo  über  tiuinfeno  45,  7.  71,  5.  7.  85»,  5-  nietsani  ane  zc  sehen« 
90,  11;  119,  14.  148,  8.  ft)  zur  Bezeichnung  der  Nofhwendigleit  daz 
eina  ist  zo  inerchene  49,  2.  —  2)  c.  instr.  ze  diu,  daz  damit  13,  9. 
119,  20.  132,  13.    /.«diu,  daz  52,  35.  84,  14.  89,  0.  141,  13. 

zebreiten  swv.  ausbreiten  praes.  H.  pl.  diu  cacutnina  foliorum  nardi 
8i' h  zebreitent  in  aher  69,  14. 

eederboum  stm.  Ceder  n.  sg.  95,  2. 

cedrin  adj.  d.  jl.f.  mit  oedrinen  tauelon  tabulis  cedrinis  141,  5.  n. 

pl.  n.  dm  gesperre  sfnt  cedrin  25,  1. 
zogen  anv  vergeh»  praes.  .?.  sg.  d.'u  tier  (uuünna)  zoj;et  52,  13. 
zehenzog  num.  hundert  zuirou  z«ihenzog  phenninga  ducenti  147,  2. 

Quollen  und  Forf.ol.tn.Ror..    XXV III.  10 
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zeichen  stn.  (rorbedtutendes)  Zeichen  d.  pl.  plebs  uuart  mit  manigen 

zeirhenon  gelädot  ad  torram  repromissionis  f>0,  8. 
zeichenen  A  s  bezeichnen. 

Zeilen  sirv.  zählen,  frzilhlen  piaes.  2.  sg.  also  du  zelist  14U,  2.  praet. 
3.jl.  zdUon  sie  zoällero  uuibo  «aligisto«  beatissimam  praedicauerunt 
105,  1. 

zeltäcara  stf.  >«.        uuölegedrängetiu  castroram  (wies  ordinata  101,3. 

8.  106,  4.    ähnl.  100,  17. 
zeman  stv.  ziemen  praes.  3.  sg.  der  uuin,  der  zi'met  in i nemo  tiüte  ze- 

trinkene  diynum  ad  potandum  124,  1. 
zerennen  snv.  p-tep.  uuart  min  sela  zerennet  (zofioezot  F2,  zcrflüozet 

O)  Haue  facta-  est  82.  2 
zerfiuozen  (zeHöezen)  OFl  s.  das  rvrh.  W. 

zesamene  adv.  blas  in  Verbindung  mit  Verben:  bindan  stv. 
ptep.  zesamene  gebünteniu  uinefa  1 10,  3.  lana  zesamene  gebün- 
tan  uuirdit  119,  16.  du/ngnn  stv.  praes.  3.  sg.  alse  diu  bi'nta 
zesatnene  dui'nget  die  mciiige  dero  lökko  constringit  56,  7.  lesan 
stv.  praes.  conj.  3.  sy.  (daz)  er  die  li'lion  zesamene  löse  colligat  99,3 
u 6 igen  swe.  jraes.  3.  sy.  der  hals  zesamene  uöiget  daz  höibet 
unte  den  licliamen  coniuugere  58,  6.  conj.  1.  pl.  uioge  uufr  die  türe 
zesamene  compingamus  141,  5. 

zesenua  swf.  die  Hechte  n.  sy.  32,  3.  133,  2. 

zenuerfan  stv.  imp.  zeuuerfet  sie  (haereses)  destruere  45,  5. 

ziehan  stv.  ziehen,  aufziehen,  heranziehen  praes.  3.  pl.  mit  laete  diuini 
uerbi  ziehent  populum  59,5.  115,3.  ähnl.  122,  11.  imp.  züich  mi'h 
nah  dir  trahe  nie  post  te  5,  1. 

ziere  adj.  n.  sy.  f  decora  101,  2.  6.  120,  1.  3. 

zieren  swv  zieren  praes  3  sy.  diu  uuat  den  licliamen  zieret  in  men- 
nisken  gosihte  66,  13.  3  pl.  mit  uirtutibus  din  hüs  zierent  25,  6. 
zierent  di'h  güotiu  uuerch  66,  13.  piep,  sie  gezierot  si'nt  mit  auro 
17,  6.  eorönon,  da  fn  sin  muoter  mit  hat  gezieret  coronauit  53,  3. 
du  uufrdest  gozieret  uon  dero  spi'zzon  dero  bergo  coronaberis  62,  2; 
112,  9.  121,  12. 

zi#a  A  su f.  s.  ki'zzin. 

zikkin  B  stn.  s  kizze  u.  ki'zzin. 

zit  stf.  Zeit  n.  sy.  des  rebesm'tes  39,  3.    nii  ist  ouh  diu  zit,  daz  39, 

10.    des  (st  noch  nlet  ziih  110,  4. 
ziteg  adj.  seit  ig,  reif  a.  sy.  n.  zitegez  obaz  122,  2. 
zeigen  siev.  imp.  zeige  (6ige  By)  mit  din  antlüzze  ostende  44,  1. 
zulit  stf.  Zucht  d.  sy.  mit  zuinelero  zühte  gemellis  foetibus  55  5. 
ziinga  swf.  d.  sy.  unter  diner  züngon  lingua  66,2.    ähnl.  zungon66,  8. 
züo  adv.  1)  in  Vbdy.  mit  dar:  daro  züo  .  .  daz  dazu  47,  14.    dar  züo 

überdies  97.  6.  100,  4.    dar  züo  mich  gemüozegan  dazu  149,  4.  — 

2)  in  Verbindung  mit:  sbrehhan  stv.  zu  jemand  sprechen  praet.  1. 

sg.  den  sbrah  fh  süs  züo  48,  7.    ptep.  fmo  einemo  züo  gespröchan 

uuart  87,  12. 
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zuene  num.  zwei  n.  pl.  w.  zuene  dhie  spünne  59,  1.  U5,  1.    n.  pl.  n. 

diu  zuei  diese  zwei  Dinge  38,  10.    zuei  kizze  59,  1.  115.  1. 
zuinel  adj.  Zwilling,  Zwillings-  n.  pl.  m.  wie  smt  zufnole  59,  15.  115, 

13.     d.  sg-  f.  mit  zuiucloro  zübte  gemdlis  foeiibus  55,  4.     n.  pl.  n. 

zuei  zufnelo  ki'zzo  der  reion  hinmtli  gemelli  59,  1.  115,  1.     d.  pl  n. 

den  zm'nelon  rftuhkfzzon  59,  Ö.  115,  4. 
zuiren  ttum  zweimal  zui'ren  zohenzog  ph^nninga  ducenti  147,  2. 
zuiuelnn  swv.  zweifeln ,  Bedenken  trogen  praet.  1.  ttg.  do  fh  zniueleta, 

obe  79,  3     in  f.  uuie  fh  seule  zuiueluu  arbeit  dürh  siuen  uuülon 

lidan  79,  9. 

cypressin  adj.  n.  pl.  n.  diu  getäuele  stnt  eypressin  laquearia  cypres- 
sina  25,  2. 
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BERICHTIGUNGEN. 


S.    3.  5,  2.  L  Ih. 


„     4.  7,  2.  (Apparat)  l.  nfeht  F2 

„    .">.  13,  4.  (Apparat)  l.  meist  herdnisse  A 

„     8.  22,  5.  I.  rüocheut 

„     .9.  20,  2.  (Apparat)  l  bluoman  C  -  27,  3.  I.  sfu 
„  12.  34,  1.  I.  tr 

„   IG.  46,  9.  setze  am  rechten  Rande  21  ein. 
„  l'J.  öO,  3.  I.  deino 
„29.  66,  11.  I.  Abo 
„  36.  79,  10.  I.  Kdan. 
„  37.  83,  5.  I.  iicrnemaii. 
y„  4*.  97,  2.  I.  uufzzet, 
„  hl.  115,  2.  (Apparat)  l.  zfkkin  B 
„  58.  128,  10.  I.  Also 

„  67.  (Apparat)  l.  bloss  Kxplicit  über  P, 

„  72.  zum  Artikel  bo  füffe  hinzu  (betallo  M  s  mit),  zum  Artild 

bcliaban  :  (behauau  A  s.  lidban) 
„  79.  2.  Z.  v.  u.  ist  45,  1.  zu  streichen  und  auf  S.  80.  Z.  14  r.  o.  nach 

26,  2.  einzusetzen. 
„  80.  10.  Z.  v.  o  ixt  nach  39,  2.:  41,  0.  7.  7.  einzusetzen,  ebso  Z. 

r.  u.  muh  6. :  108,  3. 
„  84.  7.  Z.  r.  u.  ist  nach  zerist  68,  6  :  122,  11.  einzusetzen. 
„  124.  H.  Z.  v.  o.  I  tutte,  tütto  O 
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